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Vorwort 


jyiit  diesem  iJandc  tritt  der  II.  TheU,  umfassend  die 
Nummern  900—1731  von  1401  bis  1468  vor  Mai  1,  als  Fort- 
setzung der  jUrkunden  und  Regestcn  des  Benedictinerstiftes 
Göttweig'  in  die  Reihe  der  Pnblicationen  auf  dem  Gebiete  der 
Urknndenforschung  ein.  Mit  ihm  übergebe  ich  zugleich  eine 
Fülle  fast  ganz  unbekannten  historischen  Stoffes  der  Oeffent- 
lichkeit.  Speeiell  von  hoher  Wichtigkeit  sind  die  7.;i]ih<  ichen 
Briefe  und  Acten,  welche  in  die  Jahre  1457 — 14(58  falli  ii.  aus 
den  Codices  E  und  F  (siehe  mein  Göttweiger  U.-Bucii  I, 
Einleitung)  geschöpft  und  dem  übrigen  Urkundenmateriale 
chronologisch  eingegliedert  sind.  Sie  bieten  niclit  bloss  ein- 
gehende Daten  fllr  die  Stiftsgeschichte,  sondern  sind  auch  für 
die  gleichzeitige  Landesgeschichte  von  höchstem  Interesse,  da 
sie  zahlreiche  bisher  unbekannte  Einzelheiten  Uber  die  lange, 
aber  kriegsreiche  Geschichte  Kaiser  Friedrich's  m.,  über  die 
Zofltftnde  im  Lande  in  den  traurigen  Söldnerk&mpfen  und  Fehden 
der  BHlhrer  derselben  sowie  einzelner  adeliger  Herren  enthalten 
und  die  Geschichte  der  Stenern  sowie  deren  Veranschlagung  auf 
die  geistlidien  Gnmdhemii  und  deren  Armenlente  eingehend 
hdeoehten.  In  Nr.  1684  ist  uns  dne  tpedfisdi  detaillierte  Be- 
giUBdung  der  dvreh  die  langjährigen  Kiiegiwimn  imd  andere 
l^natliide  fiwt  gans  herabgäkommenen  wirlsehaftlieheii  Lage 
dee  Stiftet  in  den  Jaluren  1457 — 1464  gegeben,  weldie  snc^eh 
einen  tiefen  EinbUek  in  die  Landesgeechiebte  der  g^ächen  Zeit 
gewibit. 

Von  bobem  Interease  sind  aber  aneh  sweifdlos  die  saU- 
roieben  Pflegscbafts-,  Drittebban-  imd  Leibgedingsverträge,  sowie 
die  Vertrflge  mit  den  ytm  Stifte  neu  aogeetellton  Hofriditem, 
wdebe  genana  Detaib  tnMr  die  reebtlicbeii  und  wiHaebaftlieben 
Yeiblltaiiflse  nnd  Beetrebnngwn  des  Stiftes  als  emer  grosseren 
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WirtBohafkaemheit  imd  die  Besoldiiing  der  AsigeeteUteii  enthalten. 
Ausserdem  sind  durch  die  Anfioiahme  Ton  QnmdbiiehsMteiiy 
soweit  sie  sieh  auf  die  Städte  St  Pölten,  Krems,  Stein  nnd 
Maatem  besiehen,  wichtige  Anfschlflsse  Uber  die  wirtsehaffliohe 
Lage  der  Bflrger  dieser  StSdte,  sowie  Uber  onsebe  hervor- 
ragende PersOnfiehkeiten  derselben  geboten. 

In  den  Editionsgmndsfttsen  schUesst  sich  der  n.  TheÜ 
dem  L  vollständig  an,  nnr  ist  bei  der  Nnmeriemng  der  Siegler 
die  rSmische  Zahl  in  Klammem  stets  dem  Hamen  des  Sief^em 
snm  Zwecke  grosserer  Uebenächt  Yorangesefest  Ferner  sind 
bei  aOen  leitiich  an%enonunenen  Papst-,  Kaiser-,  Kllntgs-, 
HerMgs-,  Bischo&nrknnden  und  Briefen,  welch'  letztere  sich 
ebtti  schon  wegen  ihrer  sahlreichen  Details  fast  ausnahmslos 
zur  texdiehen  Anfiiahme  empfahlen,  die  rein  fbnnelhaflen 
Theile  weggelassen  und  ist  dnrch  atc.  darauf  verwiesen  worden. 

So  übergebe  ich  denn  im  vollen  VertrauoTi.  in  diesem 
n.  Theile  das  im  Gtöttweiger  Archive  liegende  orkundliche 
Materiale  dieser  Zeit  ganz  und  erschöpfend  aufgenommen  nnd 
anoh  das  anf  GKtttweig  bezttgliche  Materiale  in  auswärtigen 
Archiven,  soweit  es  erreichbar  war,  sorgfiütig  miteinbezogen 
zu  haben,  denselben  der  historischen  Wissenschaft  und  hoffe, 
dass  er  unter  den  historischen  Pablicaüoni^i  ein  Uber 
gewöhnliches  Süftsorknndenbnch  hinaugehendee  Interesse  fin- 
den wird. 

Stift  Güttweig,  am  15.  August  1900. 


Adalbert  Fnu  FEehs. 


A. 
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90a  1401  «mv  8. 

Pügreim  von  Rattenmann  und  Äitgnes  seine  Frau  ver^ 
kaufen  mit  Händen  ihres  Burgherrn  des  Abtes  Johan  [TIT.]  zu 
ChMweyg  dem  Ffarrer  Fridireich  dem  Techler  zu  Sant  Veitt  und 
dem  Stiße  eu  ChMwef/g  «im  106  Ü.  Wiener  J^,  ihren  Hof  ob 
Sand  Veitt  genant  der  Visingenhof,  *  welcher  eur  Hälfte  freies 
Eigen,  eur  Hälfte  freies  BwgreelU  itt  und  jährlich  an  die  ^ 
Kirche  eu  Sand  Veitt  4  Wiener  an  mmd  Yeitstag  auf  8Mid 
Veitsalter  £u  einsefi  hat. 

Siegler:  (I.)  Abt  Johan  zu  Chötweyg  als  Burgherr  und 
die  erbern  (II.)  Fridreich  der  Schawinger  und  (III.)  Qebhart 
der  Grafel,  Richter  zu  Fuert. 

Datum:  geben  (1401)  des  suntags  nach  dem  heiligen 
ewenweichtag. 

Orig.  (A),  Perg.  rosUleckig.  DeutwJi.  An  Perg.*Streifen  3  Siegel; 
Copto  to  Ood.  C  £  tu»  (B). 

▼gl.  nr.  998. 

I.  rund  (:i'2),  roth  auf  Sch.,  IV  A  2.  U. :  f  Beert,  iohi».  abbatis  ■  chut- 
wicens.  Ein  ochwebeude«  PaMioaakreuz  über  deu  Dreibergen.  —  11.  rund  (28), 
ungefiMit,  !▼  A  S.  U.  mdmiflieli.  Swii  ans  OrtllMiyan  Baeh  den  Obendraa 
rHpOm  Bditlii.  —  UL  rand  (»},  nngdfeb«,  IV  A  t.  U.t  f  a  OeBHABT  • 
DGLCSAF.  a  Strlebbalktn. 

tOl*  IMl  PMraar  U, 

Meri  der  ItiMMumlAiiiter  verkauft  JÜ  Mam  [III,]  umd 
dem  ComeiUe  tm  Chohoeifg  für  die  OÜet  um  18  Ü,  Wiemer  J9i. 
Sekte  fMeigene  halbe  MSMe  eu  Offmpatk^  ander  dem  pnreh- 
«taD,  dyewefl  aflfgesesaen  ist  Seydel  der  Holhier,  wm  wdtker 
jdhrUA  '/t  ^<  Wieiter  A  eu  euueu  iet. 


MOl.  >  Jeut  Voigt  B.-Hn  K^.  KMMll«lb•el^  O.-0. 8t  Vail  a.  i.  CMIimi. 

Ml.  >  Qtabaflh,  a-0.  Bdiadiao,  V.  O.  W.  W. 

Feaftei^  n.AMi.  BLUL  1 
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Sk^:  (I.)  Mert  der  Fbnkchsniliiner,  (n.)  Haiiii«ioii 
der  Weiehselpech,  (III.)  Stephan  Ton  Toppel. 

i^ilMMi;  Geben  (1401)  an  fand  ICathjastag  des  Bwelifl|^ten. 

Orlf^  pMf.  Dtolwli.  An  P«[(.4tNitei  S  8i«g«li  Copte  In  Cod.  C 

I.  rund,  grtin  auf  Sri,..  IV  C.  U:  8\  •  D«  •  PI^CbGnSTAin. 

Abb.  bei  Dnellius,  Exc  ,  Taf  4  nr.  327.  —  TT  ninrl  (27).  unpefH^bt,  IV  A  2. 
U.:  t  R  bAinUICI  •  De  •  WGIChSGLPGK.  .Schild  abpt-b  hm  Hueber,  Austr., 
Tat",  la  nr.  16.  —  lU.  beschädigt,  ruud  (28),  ungefirbt,  IV  A  2.  U.  in  Mi- 
muktL  Zwei  gedrttekto  SpitMii. 

902.  1401  MAfz  12. 

MbtH  wm  Aygem,^  CaiweiUbnider  m  QMweig,  vermekiet 
mU  Zustmmmng  Beines  Aktes  JnihiMm  [IIIJ  m$  O^tweig  mu 
Qunste»  semes  Bruders  JUkaee  Hajfmd  vom  Äggen  emf  sein 
{km  von  semen  EUem  angrfäUenes  Erbe  an  HSmem,  MSkXe, 
Wiesen,  Gärten,  Weingärten,  Aedkem,  Ermftgärten,  Bwrgreekt, 

wogegen  üm  dersdbejährliek  Ü  4t,  Wimer  ^. 
Mn  je  'la  H,  an  Jeder  QiuUember  nnier  VorbMtt  des  Wattdds 
auf  LebensseU  nach  OitkoeUg  an  mnsen  luU.  Femer  hU  er  ihm 
Ton  der  n^deren  m41  wegen  gelegen  aof  dem  A^gen^  wm 
wdoker  er  ihrer  Muhme  der  Jungfrau  Fettemes  in  dem  Frauen- 
Idoster  ji»  CMweig  JäMiA  2  ü.  aiuf  LebensßeU  su  dienen 
hat,  nath  deren  IbdeJährHA  Vt  4f.  jw  je  60  /A.  an  sand  Oeorgen" 
tag  und  sand  Miehdetag  su  srinsen,  wobei  Mertt  sieh  das  Recht 
des  Verkcmfes  dieser  QHUe  vorbMU. 

8idjß«r:  Abt  Johann  [III.]  an  06tvreig  ab  Bnzghenr;  fär 
den  UrhmidenaunMer  (und  wann  ioh  selb  nicht  infligel  hab) 
Hanna  der  Frll  and  Qebhart  der  Qrefel,  Biehter  an  FArt 

Ikdum:  geben  (1401)  an  sand  Oregoiientag  des  hej^Bgen 
lerer  In  der  vassten. 

Orig.,  Perg.   Doutscb.   An  Perg.-Streifen  ein  Siegel. 

Statt  der  angeführt«»!!  3  Siegler  wiepolt  Acbaz  Haymel.  Es  kann  dies 
nur  dadurch  erklärt  werden,  das«  zwei  gleichlautende  Urkunden  ausgestellt 
wurden,  deren  ento  von  den  3  Sieglern  besiegelt  an  Acbaz  Haymel  ausge« 
folgt  wvd«^  wlhMiid  Itet  dto  gMohlmtMid«  OaganuriEuide  mit  dam  Siefel 
d«  AchM  «Ualt 


••2.   *  AigM^  O.-B.  Maiiteni,  V.  O.  W.  W. 
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1  8.  d.  Axium  Bajmel  bMehädigt,  rund  (24),  grOu  auf  Seh.  U.:  f  acha- 
dm  hajmtH  Am  Rr.  dM  CHgMt  ondmillicli,  nuid,  ■ngeOrlik. 

dOa.  1401  MAn  ai,  Kom. 

Fapst  Bonifas  IX.  bestätigt  dU'  auf  Befthl  Fapst  Urbam  VI. 
von  dein  Passauer  Official  Leonliard  Schaur  verfügte  Incorpo- 
ratüm  der  Ffarren  Nalb,  Grünau  und  MatUern  zum  Stifte 

Göttweig, 

Copie  in  Cod.  C  1 807'  f. 

Vorarkunde  bei  Fuchs,  GOttweigur  Urk.-Buch  1  in  Font  2,  LI  nr.  783. 

I  Bonifatius  episcopuB,  servns  serFOium  dei,  \  dflectis  filüs 
lohanni  abbati  et  oonventoi  monasterii  sancte  Marie  m  Gott- 
wico  ordiniB  eancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis  salatem  et 
apostolicam  benedictionem.  Ex  iniimcto  etc.  Dadam  nqnidem 
pro  parte  vestra  felicis  recordationis  Vrbano  papa  *  sexto  pre- 
decessori  noetro  expoeito^  quod  pTrfatam  yestrum  moiuMteriimi,  in 
qno  triginta  doo  monaehi  et  plnres  oontinne  domino  famulabaDtur  et 
eoi  qaoddam  aUnd  monasterinm  monialium  eiasdem  ordinie,  in  qno  ti* 
ginti  qnataor  monlales  exiBtebani^  ae  qnoddam  hoepitale  panpemm,  in 
qno  tredeeini  pMtperee  sostentaban^*  erant  anneza  etsnbieetif  qnibna 
qnidem  monialibns  et  panperibns  TOS  de  fructibus  dieti  Testri  mona- 
•terii  tenebamtni  qnottidie  in  omaibu«  ministnre,  tarn  pn^ter  copiosam 
bominnm  mnltitudinem  ad  ipenm  monatterinm  oonfluentinn,  quam  propter 
bladi  et  vini  ac  aliornm  fruetuna  peauriani,  qne  pluribns  annie  in  Uli« 
partibut  Tiguebanty*  neeaon  furopter  mudmam  boepitalitatem,  quam 
▼oe  servaveratis  et  eontinue  eervare  oportebat,  ae  alia  divena  et 
gravia  onera  vobis  de  die  in  diem  incnmbentia  adeo  erat  debitoium 
oneribtts  pregravatnoi  fructneqne  redditue  et  proventue  dieti  Testri 
monasterii  in  tantnm  exiles  et  tennes  erant  effeeti,  quod  to6  buiu»> 
modi  bospitalitatem  seirare  et  onera  vobis  inenmbeneia  tupportare  et 
debita  pezeolTere  nequiveratis  nllo  modo  et  qnod,  aiei  per  apoetoUoe 
•edia  provideneiam  Tobis  snccarreretttry  monaaterium  ipaum  mnltum 
deaolari  Terisimiliter  fonnidabatur  et  pio  parte  yestra  eidem  prede- 
cessori  siipplicato,  ut  in  Nelib  et  *  Hosteten  ae  in  Mautamn  diete 
dioeeeifl  panrocbialee  eeeletiM,  quamm  patroni  ut  assenustis  existe- 

/ 
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batis,  diclo  vestro  monaaterio  incorporarct  annecteret  et  uniret, 
idera  predeccssor  dilccto  filio  officiali  Pataviensi  eius  proprio 
nomin{3  non  expresso  suis  dedit  litteris  in  mandatis,  ut  prefatas 
eccIeBiiif«,  quariiin  ccntuin  cum  lunnibus  iuribus  et  pcrtiuenciis  suis*  pre- 
fato  inonasterio,  cuiuB  (lucoiituruin  inurchuruin  argenti  puri  fructus  red- 
ditiis  et  proventus  »»'cundum  cuninuni'in  extiinatione  valorein  annuuin 
ut  aascrcbatis  uon  excedebaiit,  auctoritatc  apostolica  pcrpetuo  in- 
corporaret  uniret  et  annecteret  ita,  quod  cedeiitihus  vel  decedenti- 
bu8  rcctorihuH  ilicUiruni  eccloeiarum,  qui  tiinc  crant,  vel  ccclesiaH 
ipsas  uliii8  quüinudolibet  dimittentibus  liccrct  Vobis  corporalom  posscs- 
sionein  crclesiaruiu  iic  iuriuin  et  jiertinenciaruin  prcdictorum  libcre  ai>- 
prebeiukit'  et  licite  retinert!  dioceeuni  loci  vel  ciiiiiscuiniiue  alterius  super 
hoc  liceiK'ia  ininiiiie  reiiuisita,  rcBcrvatis  tuiiieii  de  fructibus  redditil)u» 
et  prov«'ntil)Us  f-iiij^iilaruni  *  ecclesiaruin  pro  ^<in^^lis  perpctuis  vieuriis 
scculur iliiis  ibifieiii  iii^if iturndis  et  servituris  douiino  inibi  hiudabiliter  in 
diviuiH  eongruis  porcioiiibu«,  de  quibus  vicarii  ipsi  possent  con^Tue 
Bii.steiitari,  epi»copalia  iura  solvere  et  alia  eia  ineuinbencia  oneru  »uppor- 
tare,  ac  decrcvil  irritum  et  inane,  si  secus  sii}ter  liiis  a  qiio- 
quam  quavis  aucturitate  scienter  vel  ignoranter  contingcrct  at- 
tomptari.  Dileitus  Hliius  Scliawr,  liceneiatiis  in  det-retis,  Katis- 
ponensis  et  I*atavicnsis  ecclesiarum  canoniiu.s,  oftlcialis  Pata- 
viensis,  in  huiusniodi'  oxfcucionis  ne^'ocio  })roceden8,  prout  ex 
ipsarum  forma  poterat  iitteruruin,  tpiia  ouinia  et  singula  in 
eisdem  litteris  expressata,  super  quibus  in<piisiti()noni  U'v'it  dili- 
genteni,  rcporit  forte  vera,  prefatas  parroehiaies  eeelesias  euni 
onini))tis  iuribus  et  pertiiienciis  sui?»  eideni  vestro  nitnia^terio 
auetorital«'  predicta  sceundiiiii  nioduni  et  forinain  in  dictis  lit- 
teris exjdicatos  jii-rpetiK»  ineorporavit  uiiivit  vt  aniu'xuit  ita, 
quod  cedentibus  vel  deeedentibus  reetoribus  dietaruni  eeelesia- 
mm,  qui  tune  erant,  vel  eeelesias  ipsas  alias  quoniodolibet  di- 
mittentibiis  liceret  vobis  eorp(»ral('ni  possessioneni  ecclesiarum 
predictarum  liinre  a|>prchen«lerr  et  lieite  retinere  diocesani 
loci  vel  cuiuscumque  aiterius  supt  r  iioe  lieiMicia  minime  requi- 
sita,  reservatis  taineii  de  fructibus  irdtlitilius  «'t  proventibus 
sin^niiarum  ecclesiarum  ipsarum  pro  sinj^ulis  perpetuis  vieariis 
ibidem  per  dioeesanum  loci  videlicet  episeopum  Patavienseni, 
(pii  esset  pro  tempore,  vel  sede  episeojiali  Pataviensi  vacante 
per  capituJum  Patavieuäü  institueudis  et  servituris  düuiino  luuda- 
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biliter  in  divinis  congruis  porcionibus,  de  qiiibus  vicarii  Ipsi 
possent  conj2:ruc  sustentari,  episcopalia  iura  solvere  et  alia  eis 
incumbentia  onera  supportare,  certo  super  hoc  instrumento 
jiublico  confeeto  si^illi  officialatus  Pataviensis  of'ticii  appensioue 
luunito.  PostniiMluui  vero  pro  parte  vestra  nohis  exposito,  quod 
vos  infra  limites  parruehialis  ecclesie  saneti  Stephani  in  Mautarn 
Pataviensis  diocesis  nonnulla '  deeinias  et  alia  bona  ad  ipsam 
ecclesiara  et  vestrum  monasterium  spectantia  habebatis  et  ))0s- 
sidebatis  ac  eandem  eeclesiam  vestro  monasterio  ut  pn  tVrtur 
unitara  per  vicariuin  j>resbyterura  secularera  regebatis,  propter 
quod  in  Ijonis  et  deeimis  liuiusraodi,  ex  quibus  vos  sustentabi- 
mini  et  vivebatis,  niultipliciter  perturbamini  et  ut  commodius 
huiusmodi  bonis  et  deeimis  uti  possetis,  pro  parte  vestra  nobis 
supplieato,  ut  vobis  et  dicto  monasterio  vestro  providere  super 
hoc  de  benignitate  apostolica  dignaremnr,  nos  ut  cedente  vel 
decedente  seculari  vicario  presbytero  huiusmodi  dicte  ecclesie, 
qui  tunc  erat,  vel  eam  quomodolibet  dimittente  beeret  vobis 
unum  presV)yterum  ydoneum  dicti  vestri  ordinis  in  vestrum  per- 
petuum  vicariuin  \occ)  eiusdem  vicarii  seeularis  poiiere.  qui  ean- 
dem  eeclesiam  regeret  ac  inibi  laudabih'ter  deserviret  in  divinis, 
diocesani  loci  vel  cuiuslibet  alterius  super  hoc  liceneia  niinirae 
requisita,  reservata  tanu  n  de  fructibus  redditibus  et  proventi- 
bu!«  dicte  ecclesie  pro  eodem  vieario  per  vos  in  eadem  ut  prc- 
fertur  in^titueudo  congrua  porcione,  de  qua  idem  vicarius  possit 
congrue  sustentari,  episcopalia  iura  solvere  et  alia  ineumbencia 
onera  supportare  vobis  auctoritate  predicta  per  nostras  litteras 
indulöimus,  prout  in  eisdem  litteris  et  instrumentis.  quorum  te- 
nores  presentibus  haberi  volumus,  ex  certa  sciencia  pro  suffi- 
cienter  expressis  plenius  continetur.  Quare  pro  parte  vestra 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  predictis  litteris  et  instru- 
mentis et  contentis  in  eis  apo^toliei  muniminis  robur  adicere 
de  benignitat«'  apostolica  dignaremur,  nos  igitur  huiusmodi  sup- 
plicationibus  inclinati  prefatas  litteras  et  instrumenta  ac  con- 
tenta  in  eis  et  quecumque  inde  secuta  rata  habentes  et  grata 
ea  auctoritate  predicta  ex  certa  sciencia  contirmamus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  coraraunimus  et  niehiloniinus  predicta 
auctoritate  motu  proprio  non  ad  ipsorum  abbatis  et  eonvcntus 
▼ei  alicuias  pro  eis  super  hoc  obiate  peücionis  iuBtonciam^  sed 

90t.   f  Ood-latatt  mmmOm. 
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de  nostra  mera  libcrulitate  predictas  parrochiales  ecclesias, 
eciuni  si  super  aliqua  ex  eis  Iis,  riiius  statum  haben  volumtis 
presentibus  pro  expresso,  pondeat  indccisa.  do  novo  incorpora- 
mus  anncctimus  et  uniirms  supplentes  eciam  omnes  defectus,  si 
qui  forsan  intervenerint  in  preniissis  oonstitucionibus  et  ordina- 
tionibus  apostobois  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibus- 
cumque.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctura  Petrum 
II.  kalendas  aprilis,  poQtiücatus  nostri  anno  duodecimo. 

904.  1401  Hai  28. 

Nychtti  der  Fraee  und  snne  Frau  (juittirrni  Ahf  Hanns 
[TU.]  und  dem  Convente  zu  (Totihrirj  die  BejraJiluny  ron  100  H. 
H^iew/r  ^S.  aU  Tlmlzahlung  einer  Schuld  von  200  //.  yViener  Ä. 

Sieyler:  (I.)  Niclas  der  Frazz^  (II.)  Njclas  der  Poten- 
brunnor. 

Datum:  geben  ^1401)  am  samstag  nach  phingsten. 

Orifr*«         Dwtnh.  Aa  PMf .4ttraifn  t  Sifls«L 

I.  rund  (S9),  grUn  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  S.  ßlCLAS  -  DGR  •  FRAS. 
Bin  Hakt  fmiid«t«i(  g«kr8at«r  MoluMilwpr.  IL  «atortttA,  na4  (M), 
frta  anf  SoIl,  IYAS.  Abku  tei  DutlUub  S>«>i  ar.  171. 

905.  1491  JnU  10. 

Jarig  FUigtäiiMimr,  Doratkea  $nme  Frm,  Jenud  PUmr 
md  Freid  $eme  Fnm,  häde  von  Nvehrf,^  md  Ama  Toekter 
de$  veniorheHm  MarÜm  Fleff$cMMm  verhaufm  mU  Mmidm 
ihres  Bwrffhmn^  dm  Mam  BejfMart,  KattHtr  mt  Holadmnsh, 
Qüig  dem  FlefsseMtcher  mu  HMmreh  md  deuen  .FWn»  EUM, 
der  WUwe  noA  Thmiem  dem  FUffseMtdier,  «m»  9  ^.  Wieiter  ^. 
ihre  Aneprik^  auf  em  Harn  nädut  dem  Pfarrhofe  eu  Eolm- 
hwnkt  vem  wMem  BMof  BerMÜ*  «o»  Freffsting  Iii  am 
iotid  MkhMag  und  em  FaeMighuhn  jh  jnmm  imd,  famer 
ihre  JauprUd^  antf  eine»  Weingarien,  gmaimd  der  Qtiuer,  wm 


006.   >  NoMdoif  a.  d.  TMmb.  —  •  BeMi  r.  Wadiiagw,  Mit  1881 

Sopt.  20  Bischof  v.  Frebiog,  wurde  1404  Febr.  6  nAch  SalTibnn^  tnaateieil 
Da  aber  diese  Tran.slatio  nicht  rechtskräftig  wurde,  wurden  ihm  ron  Elra- 
biachof  Eberhard  v.  tsalzburg  8000  Goldguldeo  als  jährliche  Pension  aoabe- 
uhlt,  t  1410  Sept  7  (Eubel,  Hierarchia,  &  266  n.  Abb.  t  n.  &  466). 
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welchem  an  das  Amt  zu  Holetihurch  zur  Lescecit  3  Vieriheile 
3Iost  zu  Zinsen  sind,  und  auf  zivci  Tagwerke  Wicsmat  in  dem 
Stochcerd,  von  welchen  an  dasselbe  Amt  US  /Ä.  an  sand  »Symans- 
tag  SU  Burgrccht  eu  zinsen  sind. 

Siedler:  für  die  ürkundenausst eller  und  deren  Burght^rn 
siegeln  (wann  wir  vorgenantc  Jorig  Fleyschikcher,  Dorothea 
mein  hawsfraw,  ich  .Jensei  Plerrer,  Preid  sein  haiisfraw  und 
Anna  Merteins  tochter  nicht  aygen  insigel  haben)  (I.)  Vlreieh 
der  Velebrunner,  Pfleger  zu  Holenburch,  {}!.)  Jorig  der  Parssen- 
prunner  zu  Wogram.' 

DfUum:  Geben  am  sunntag  y6r  Margarethe  (1401). 

Offi^.,  Pmi;.  Dratwli.  An  Peif  .•Straifon  t  Siegel 

L  beeehldlct,  nud  (84),  prdn  «nf  Seh^  ITAS.  U.  in  MinnäkeL  Drei- 
mal gespalten,  mit  Rauten  im  1.  o.  $.  Felde.  —  IL  rnnd  (24),  grün  anf  Seh^ 
IV  A  2.  U. :  t  s.  iorg  *  porasenprvnnaer.  Qeepahen,  rediti  eine  Mfreebte 
Pflngichar,  Units  ein  gekrilnuntes  Mener. 

Die  Perg.-Streifen  der  Siegel  stunmen  von  einer  Mnehnittaoen 
destMlien  Urkunde  von  gleiehaeitiger  H. 

90«.  1401  A«gut  IS«  Ai^Awg. 

Item  sab  eodem  dato  [Auguste,  XV.  die  mensis  augusti 
1401]  conccpse  sunt  litterc  ad  collacionera  abbatis  et  conventus 
monasterii  Kotwiccnsis  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  dio- 
ccsis  pro  Cunrado  Seglals  artium  magistro,  clehco  Augustensis 
diocesis. 

Reicbsrogifltratur  Rnpreehti  d.  PCün  im  k.  k.  Staalnnh.  in  Wien, 
Cod.  ▲  «nf  Papier  t  1S6'. 

907.  1401  Seftoüker  18,  fltelik 

DiT  Koinr  Nicolaus  Stcjihani  von  Greisau  beurkundet  den  }yidsr- 
ruf  einer  Zulilnngshisiung  sntrns  des  Abtes  Johann  III.  von 
Outttveig  an  Bischof  Georg  von  Kassau. 

Orig.,  Pteg.  Mit  N«tariatneiehen.  Ohne  Siegel. 

In  nomine  doraini;  amen.  Anno  (1401)  indictione  IX, 
pontüicatus  etc.   Bonifacü  etc.  pape  noni  anno  XII,  in  mei 

906.    •  Wagram,  V.  O.  W.  W. 
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notarii  pulilici  et  testinm  infrascriptoruin  prescnoiri  personalittT 
ronstitutus  venerabilis  in  Cliristo  pater  iic  dominus,  cluininus 
Johannes  dei  et  apostoliee  sedis  ffracia  monasterii  sancte  Marie 
virginis  in  Gotwico  ordinis  sancti  licntMlicti  Pataviensis  dyocesis 
abbas  in<'nte  «jravi,  ronsideracionc  turbida  (!xponens  dixit:  no- 
vit illc,  (  ui  oinno  eor  patet,  (piod  universa  studia  moa,  (pio- 
niodo  eordt'  ovc  »  t  oj)ere  revercndo  in  Christo  patn  ac  doniino, 
domino  nostro,  domino  Georio  antistiti  Pataviensi  phi(  <'r('mua, 
perfccte  coaptiivinius  UHque  modo  düdique,  Virri  de,  iure  non 
potuerim,  pro  quadam  pecunie  summa  sibi  sueoessivia  tompori- 
bu8  danda  pro  praeia  stia  habenda  et  proniocionibus  fidelibus 
suis  nobis  et  nostro  munasterio  iupeiisis  ac  in  antea  itulesinenter 
inpendendis  certas  sigillo  meo  sohini  tiniiatas  oMitratorias  lit- 
teras,  quas  omni  via  modo  forma  iuic,  (|u:intum  cum  deo  pos- 
sumus,  voce  et  animo  Lamquam  per  erroiem  datas  expresse 
revocamus  et  tenore  presentis  instrumenti  cassamus  irritaraus 
et  anullamus  eo  maxiiiu'.  (jiiia  dictus  reverendus  in  Christo 
pater,  dominus  epist'n[nis  Pataviensis  causam,  propter  quam 
prefata  mea  taHs,  <juahs  obli<xaeio  in  medium  prodiit,  notabi- 
liter  infret^it:  nam  ul)i  nos  et  nostri  monasterii  statum  promo- 
vere  tenel>atur  ut  ])roniiserat,  ibi  impedivit  uos,  prout  hodie  in 
ecelesia  nostra  parrociiiali  sancti  Stephani  in  Mautani  auetori- 
tato  apostohea  nobis  inc<>r]>nrata.  ctiins  jiacificam  vel  quatenus 
tenemus  possessionem,  inp«'dit,  iVatn  s  monasterii  et  ordinis  no- 
stronim  capi  feeit,  bona  dotis  dictc  eecb  sii'  jiarrochialis  et 
fratrum  predietorum  in  predara  violonter  rapi  iussit,  j»lurima 
dampna  cum  multis  soaudalis  nobis  et  dicto  nostro  monasterio 
inferri  publice  mandavil  et  non  cessat  mandare  omnia  nobis  et 
jirefato  monasterio  nostro  (jue  potest  ineomoda  inferendo,  propter 
(jue  nature  icpis  virtute  frangenti  tidem  ete.  ae  cessante  causa 
premisse  obli^acionis  cessat  et  merito  eHVetus  eiusdem.  super 
quibus  omnibiis  et  sinp^uhs  premissis  pretattis  dominus  abbas 
peciit  sibi  fieri  unum  vrl  phira  publica  instrumenta.  Acta  sunt 
hee  ad  saTietam  Marfjaretham  *  prope  Stayn  in  domo  habita- 
cionis  plebani  iUius  die  XIII  mensis  septembris  hora  quasi 
sexta,  anno  iudiccione  et  pontiHcatu  quibus  supra,  presentibus 
venerabilibus  viris  domino  Petro  de  Uerrcsogburg,  presbytero 


907.   *  DieM  Kapdto  btfladtt  ia       Stadt  ÜMtara,  oUf«  ABfiib«  M 
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Michaele  do  Kanaw,-  lohanno  Veyrtager,  Thoiua  Hochenperrger 
et  comphiribiis  aliis  fidedigDis  testibus  ad  premissa  vocatis  pa- 
riier  ac  rogatis. 

(SN.)'  Et  ego  NieoUns  Stephaai  de  Oreysaw,*  dericns 
Wratislawienns  dyocesis,  pablicus  imperiali  aaetoritete  notarioa, 
qua  predicte  obligacionis  ut  dicitor  contra  ins  scriptae  et  diffi- 
nicionis  sancti  Benedict!  et  aUomm  aanctomm  patmm  fiMste 
reTocacioni  anaUaciom  irritacioni  et  cassacioni  ceteris  omnibas 
et  aiiigolis,  dum  sie  at  prefatnr  fierent  et  agerentur,  nnacum 
prenoniinatis  tettibns  mterfai,  ea,  que  no  aadivi,  in  haac  pnbli- 
eam  formam  propria  mann  soribendo  redegi,  signum  com  no- 
mine meo  solito  apposui  rogatus  et  requisitns  infir»  omninm  et 
aingoloram  premisBontm. 

908.  1401  Oetaker  11,  Rob. 

Ta^  BimifaM  IX,  ertiieiU  dm  SHfte  Omweig  die  Exemtum. 

Copie  in  Cod.  C  f.  320. 
VgL  nr.  188S. 

Honit'atias  episcopus,  servus  aervonim  dei,  ad  perpctiiam 
rei  niftraoriam.  Sincere  devocionis  aftV-ctus,  quem  dilecti  Hlii 
al)bas  lolianues  et  conventtis  monasterii  GottwiVonsis  ordiiiis 
saiK  ti  Benedieti  Patavieusis  diocesis  ad  nos  et  Kuiuanaiu  gerunt 
ecelt  siam.  promerctur,  ut  illa  ipsis  favore  benivolo  coiR-edamus, 
per  que  ipsorum  et  dicti  monasterii  quieti  et  tranquillitati  salu- 
briter  consulatur.  Hinc  est,  quod  nos  eoruiuk-m  abbatis  et 
conventLis  in  liac-  parte  supplieacionibus  ineliiiati  et  oertis  raeio- 
nabilibus  eausis  iiostruin  ad  id  animum  inducentibus  ipsos  ac 
prefatum  eorum  monasteriura  ipsiusque  monasterii  meiubra  ec- 
clesias  eapellas  ac  loca  cum  personis  degcntil)us  in  eisdem  pre- 
sentibus  et  tuturis  ac  possessiones  et  loca  ad  abbatera  et  con- 
ventiim  ac  menibra  ecclcsias  et  capelhis  ac  loca  buiusniodi  et 
ad  coruin  iurisdictionem  legittime  pertincntia  cum  oumibus  iu- 
ribus  et  pertineneiis  suis,  que  in  presencianim  possident  et 
in  futurum  procurante  domino  iustis  tituiiä  poterunt  adipisci,  ab 


907.    '  Unter  dem  NotAriat-^zciclien:  AMeragram  a. 
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omni  iurisdictione  dominio  superioritate  potestato  visitatione  et 
correctione  episcopi  Pataviensis,  qui  nunc  est  et  pro  tempore 
fuerit,  et  quorumlibet  aliorura  iudicmn  ordinariorum  necnon  a 
lege  diocesana,  eeiamsi  dictum  monastcrium  per  aliquos  ex 
dicti  episcopi  predcccssoribus,  opiscopis  Pataviensibus,  qui  fuo- 
rnnt  pro  tempore,  fundatuin  sou  dolatum  fuerit,  tenore  prescn- 
tium  de  speciali  gracia  eximimus  et  pcrpctuo  liberamus  ac  sub 
beati  Petri  et  sodis  apostoliee  ao  oiusdem  ecolesie  Romane  pro- 
teccione  suscipimus  atque  nostr.i  ilhujue  exeinpta  et  libera  esse 
dccernimus  nobisque  et  suceessoribus  nostris  Romanis  pontifici- 
bus  canonice  intrantibus  ac  diele  sedi  volunius  immediate  siib- 
iacere  ita,  quod  episcopus  et  iudices  pri'fati  aut  alia  (juevis 
persona  eecb'siastiea  vel  mundana,  qnaeunu|iu'  j)refalnreat  dig'ni- 
tate,  in  abbatem  et  conveiitum  nioiiahtcriuiii  moinbra  ect'lesias 
eapellas  loca  possessiones  bona  seu  j>ersonas  Imiusmodi  utpote 
prorsus  exempta  non  pussit  «'xeommunicationis  suspensionis  vel 
interdieti  sentenciaa  promulgaie  aut  alias  ratione  delicti  seu 
eontraetus  aut  rei,  qua  agerctur  in  iudieio  vel  extra,  ubieuni- 
quc  committatur  dclictuni  vel  ineatur  eontraetus  aut  res  i|)sa 
eonsistat,  iurisdieeionem  superioritatem  potestatem  visitaeionem 
aut  correctioncm  aliijuaiii  exereere.  sed  dumtaxat  coram  dicta 
sede  vel  eins  legatis  teneantur  de  iustieia  respondero  non  ob- 
atantibus.  quod  inter  venerabilem  fratrem  nostrum  Georiura 
episcopum  Patavienseni  et  prefatum  lohannem  abbatem,  ante- 
quani  ipsc  possessiones  administracionis  bonorum  dicti  niona- 
sterii  adipiseeretur,  de  solvendo  eidem  <  reorio  cpiscopo  per 
ipsuiu  alibateiu  li)bannem  eertani  |M(  uiuaiiaiii  summam  tune 
cxpressam  in  certo  termino  eeiaiii  ttmc  expresso  et  de  qua 
sibi  in  parte  satisfecit,  ut  sibi  pro  Imiusniodi  adipiseenda  pos- 
.scssiono  assisteret,  (juedam  paeta  eonventiones  promissiones  et 
obligaeiones  certarum  penarum  tune  expressarum  adieeeione 
vallata  absquc  tamen  sui  conventus  assensu,  quc  quid<'m  eon- 
ventiones promissiones  et  obligationes  ae  penas  in  eis  udieetas 
«uctoritate  pirdu  ta  harum  serie  relaxamus  et  ab  illis  eundem 
lohannt-m  abbatem  absolvimus  penitus  ipsuraque  ad  eonun " 
Observationen!  volumiis  non  teneri  ncenon  t'elieis  recordationis 
Innoceneii  paj)e  tereii.  ))n'di('t'Ssoris  nostri,  eirea  excmptos 
edita,  que  incipit:  vuluutci»,  et  aliis  coustituciouibus  apostulicis 
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contranis  quibiiscuiiujue.  Nos  insuper,  si  episcopns  Pataviensis, 
qui  nunc  est  seu  pro  tempore  fuerit,  crisma  oleum  sanctum  et 
alia  Sacra  ecclesiastica  ministrari  faccre  ac  monachos  s<  u  no- 
vicios  dicti  raonasterii  ad  sacros  seu  alios  ordiiics  promovere 
recusaverit  seu  se  ad  id  diflficilem  reddiderit  pretatis  abbati  ot 
conventui,  ut  a  quocumque  maluorint  katholico  antistite  gra- 
tiam  et  communionem  eiusdein  sedis  liabente  crisma  oleum  et 
alia  Sacra  hniusmodi  rccipirndi  ac  personas  monachos  et  novi- 
cios  supradit'tos  per  eundtMii  vcl  alium  katliolicum  antistitem 
similem  gratiam  et  communionem  habeutem  ad  sacros  vel  alios 
ordines  huiusmodi  cciam  litteris  dimissoriis  communiter  nunc- 
cupatis  non  petitis  seu  obtcntis  promoveri  faciendi  plenam  ac 
liberam  eadem  auctoritate  liccnciam  elargimur  decernentes  omnes 
et  singulos  processus  et  exeomniunicationes,  suspensiones  et  inter- 
dicti  sentencias,  quos  et  quas  (  (uitra  presentiuin  iitteranira  te- 
norem  haberi  eontigerit  seu  eciam  promulgari,  irritos  et  inanes 
ac  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis''  a  quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  eontigerit  attempUiri.  Nulli 
t'rgo  etc.  Datum  Home  ajiud  Sanctum  Petrum  V.  idus  octo- 
bris  poQtiücatus  nostri  anno  duodecimo. 

90».  14*1  Noraübflr  1«,  WIm. 

BiBckof  Berthold  von  Freisinff,  Bädcif  wm  Wdlsse,  Eber- 
hart  wm  Kapdln,  Beimpre^  wm  Wäkse  und  Fridrekk  von 
Wahm  heiirhuidm  ah  die  in  dem  Streite  fioMen  Bereog  WU- 
hdm  JH  ötterreieh  und  dem  Abte  und  Convente  mm  K&heeig 
einerteitB  und  dem  Bischöfe  eu  Faseaw  anderseitB  wegen 
der  KMe  «u  MmMam  leideneiU  erwäkUen  S^iederiehter 
folgenden  Beehta^fw^: 

1.  hat  jedwede  Feindsthafl  ewitehen  beiden  Parteien  auf- 
mMren; 

2.  hat  jede  Partei  die  Gefangenen  der  anderen  freieulaesen 
und  keinen  Schadenersate  eu  beansprtichen; 

3.  hat  Uereog  WÜhdm  dem  Bischöfe  von  Passaw  die  Stadt 
Mauttom  eu  übergeben  und  den  beschlagnahmten  Wein  und  son» 
stige  Habe  herauseugeben; 
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4.  gehört  die  Pfarrkirche  zu  MauUam  detn  Äbte  und  Con- 
venie  zum  Kötweig  mit  allen  Hechten  zu,  welche  dieselbe  mit 
ihren  Ordensleuten  zu  he^ietzen  bfrechtii/t  sind.  Diese  sollen  jedoch 
vom  Bischöfe  von  Pazzaiv  die  Jnstitutio  aHthorizabilis  erhalten. 
Beansprucht  der  Biscltof  weitere  Rechte,  so  hat  er  sie  urkund- 
lich zu  erweisen; 

5.  behalten  soieohl  Herzog  Wilhelm  als  auch  der  Bischof 
von  l'azzaw  ihre  bisherigen  Hechte  weiter. 

Siegler:  (I.)  Bisohof  Berthold  von  Freising,  (II.)  Rüdolf 
von  Walsse,  (III.)  Eb(;rh:irt  von  Kapelln,  (IV.)  Keimprecht  von 
Walsse,  (V.)  Friil reich  von  Walsse. 

Datum:  Qeben  za  Wieim  an  mitichen  vor  sand  Elsbethen- 
tag  (1401). 

Odg^  P«f.  fNMhIflMkirt  k.  btfir.  BMmuA.  n  lOnakan  (tigB.: 
Aich.  Mulara,        6).  Dmilnh.  Aa  Pnn^Stnilim  6  fltegtL 

Mon.  boica  XXXI/II,  14  nr.  8. 

L  beschädigt,  rund  (38),  roth  auf  Sch.,  III  B  2  b.    U  :   f  bertholdi 

,  .  ,  ,  epL  eclio.  fri.siTi{ra.  Der  l$i.>icli(tf  ist  im  Ornate  auf  dem  Tlimne 

•ItMBd  daigMteUt  —  II.  ruud  (30),  grün  auf  8ch.,  IV  C.  U.:  8.  KVDOLFI  • 
Oe  WADSeSL  Sin  gegittartw  Bdkn.  D»  Stoehkalm.  Glarian  «ia  Doppel- 
flof.  HUftkMaod:  tia  BalkM.  —  HL  nai  (i4X  pBa  aaf  Boh^  IV  A 1 
(Blgaat).  Der  Kfibolhelm.  Cimier:  swei  OchsenhOrner.  —  IV.  rund  (22-5), 
ffriln  auf  Sch.,  IV  A  1  (Sijjiipt)  In  pinom  DreipaMe  der  Stechlielm.  Tinner: 
ein  r»n|)j»elflug.  Hih^kU-inoil :  «in  Balken.  —  V.  rund  (2()'!,  j^rün  auf  Scb., 
iV  A  2  (äignet).    lu  uiuem  iSeclispa&M  diu  l'arUclie  mit  einem  Balken. 

910.  14M  Fabmr  Z. 

Abt  Johann  TTI.  und  der  Convent  von  Göttweig  rerJmufen  dnn 
Kann»rnii'  i,<frr  drs  Herzogs  Wilhelm  Kounid  dem  Foetinger  um 
4^tO  iU.  Wiener  ^.  den  Hof  ju  Draiigist  ßu  Leibgeding, 

Oiig.,  Perg.  liukfl  Tentttmmelt,  fleckig  a.  mehrfach  durohachnitten, 
war  MlMT  «It  DMkbktt  Ia  iiaan  Ood.  eingehvAat  S  Stogel  aligdUlaa. 

.  *  giuiden  abpt  sft  dem  QAttweig 

und  wir  der  gante  coiiTeiit  gemainchleich  daselbs  Tteriedien 
offaideidi  mit  dflm  hM  aUmi  lewten,  den  €r  Arohnmpty  &f 


UIO.    *  Lücke  hier  u.  weiterhin. 
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nfi  lebent  oder   daz  wir  mit  wol- 

bedachtcin  muet  mit  veraintem  rat  und  mit  p^esampter  liannt 
zu  der  zeit,  do  wir  daz  mit  recht  wol  getuen  mochten,  recht 

und  redleichen  verchautt  haben  

hof  p^elegen  yn  dem  Dröti^ist  ^  ynnerhalb  Rabenstain,  und  ist 
genannt  der  M&nichhüt",  *  als  wir  den  yetz  mit  wismad  holts 

und  ekcher  inngehabt  haben  und  dartzü  

 yn  dem  wald  daselbs  in  Chirichperger  pharr,  in  Kaben- 

su\iner  pharr,  yn  Hofsteter  pharr,  es  sey  gestift  oder  ungestift 

versuecht  oder  imversuecht,  wy  dy  genant  oder  wo  

 ausgenamen  nach  hindan  gesatzt,  als  wir 

daz  von  alter  yn  aygens  nutz  und  gower  herpracht  und  ynn- 
gehabt  haben  und  als  wir  daz  yn  über  haben.    Also  haben 

 ze  chaufFen  geben  nach  gAvttnd- 

leichcm  sit  und  als  lanndesrecht  ist  in  Osterreich,  zu  ayncm 
rechten  leibgeding  Chunraten  dem  Pötinger,  d\'  zeit  chamer- 

maister   des  [hjertzog  Wilhalm 

in  Osten-eich,  auf  sein  ains  leib  umb  fumfthalb  hundert  phunt 
phenning,  der  er  uns  und  unserm  gotshaus  zu  rechter  zeit  und 

an   all  Scheden  berayt  also  be- 

schaidenleich  mit  ausgenumen  worten,  ob  daz  geschoch,  daz 
der  egenant  Chfinrat  der  Pötinger  abgieng  mit  dem  tad  ynner 

zechen  jaren.  da  got  vor  sey,  und  

sullen  wir  obgenanter  abpt  lohanns  ze  Göttweig  und  wir  der 
gantz  convent  oder  unser  nachkömen  des  obgenanten  Chün- 

rateu  des  Pötinger  nächsten  erben  schuldig  und  

 und  ze  geben  zway  hundert  phunt  phenning  über 

ain  gancz  jar  nach  seinem  tad,  als  er  abgegangen  ist.  Wer 
awer  daz,  daz  er  dj  zechen  iar  lebentig  wer  und  darnach 

 seinen  wir  nicht  mer  schiüdig 

und  phlichtig  ze  raichen  und  ze  geben  Tiber  ein  gantz  jar,  als 
er  abgegangen  ist  mit  dem  tad,  seinen  nadisten  erben,  als 

vorgeschriben  [h]an<lert  phunt 

phenning  und  sullen  sy  daz  haben  auf  dem  obgeschriben  hof 
zechent  nutz  und  gueter  dartzü  unverschaidenleich  auf  uns 

und  auf  allen  unsers  haben 

oder  lassen  ynner  lannds  oder  auser  iannds  und  davon  be- 

910.  *  Tradi^t  Rotte,  0.-a.  BrttBttrtii,  V.  O.  W.  W.  —  >  Kifohktf  K-B., 
Rotte  Tradigüt. 
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diAmen  alsvcrr  und  alslanng,  daz  sy  haubtgüts  und  Scheden 

▼on  uns  und  unserm  gotshaue  wol  

[Wir]  seczen  auch  den  egenant  ChAnntten  den  P&tinger  des 
obgenanten  hofs  und  sehent  and  aller  Ir  nutzen  und  zuhorung 

mit  dem  gegenwArtigen  brief  yn  nuts  mid  in  gewer  

 ledichleich  bA  besitsen  nntsen  and  nyessen,  wy 

ym  du  allerpest  fbegt  und  simleich  mag  werden  onts  ad 

aeinen  tad,  and  sein  aooh  d«8  sein  rechter  scherm  

 [a]ygeii8  und  kibgedinge  raeht  lal  yn  dem  Inind 

se  Ostereioh.  WAr  awtr,  das  ym  mit  reeht  dann  iokt  an- 

gieng"  oder  mit  recht  ieht  ehrieg  daran  aaferstaend  

 saUen  wir  ym  ab  ananohten  und  richtig 

maehen,  Tetlea  wir  sein  nicht,  was  er  dann  des  schaden  ndm, 

wf  der  sehad  benant  wArd,  den  er  bey  seinen  trewn  

 gespreehen  aag,  denaelben  aohadiii  mA  er 

nnTorschaadenleieh  haben  das  ans  nnd  data  allen  onsers  gots- 
hans  gAter  an  sampt  dem  haubgut  and  davon  beohAmea  .  .  . 

 ,  [onta]  das  er  haubtguts  und  aeliAden 

genta  nnd  gar  Tarriefat  und  betaalt  werd.  Wir  oiFen  auch, 
das  der  egenant  Chanrat  der  PAtinger  den  obrenchriben  hof 

mit  aOer  nnd  ae  darf  ynnehaben 

•ol  nnd  yn  sehemberiflieh  payleich  halten  sd  nnd  nngeerigert 
nnd  sd  auch  mit  andern  nnsem  lewten  and  guetem  daeelbs 

 de  gehArt  yn  dy  pharr  gen  DiAtigist,  ^ 

er  oaeh  aein  anwaU  niehta  ze  pieten  nach  ae  sohalfen  haben 

yn  dhaineiUy  weys.  Wir  offen  aneh»  wenn  der  

 PAtinger  al^get  mit  dem  lad,  so  ist  der  obTersehriben 

hof  mit  allor  seiner  aohAnmg  und  df  obgesohriben  aeheol  mit 

aller  Ir  anhArnngi  ab  man  d^  dietaeit  ligkand  

 gotshana  und  allen  nnsem  nachkAmen  her- 

wider  genta  und  gar  ledig  und  bas  an  alle  irrung  hindemAas 
nnd  widerred  n^mant  Ton  des  egen*Dtea  Chnniaten  des  [P6- 

tiager]   Und  des  an  Archond  ao  geben  wir 

abpt  Johanna  ae  GAttweig  nnd  wir  der  ganta  conTont  daselba 


910.       Orig.  statt  abgieng. 

*  Dadurch  wird  die  Annahme,  da«s  die  Pfarre  Rabonftoin  weniputen« 
seitwoino  mit  der  Andreaskapo llo  zu  Tradigi.itt  verbunden  und  der  Sitz  des 
Pfarramtes  dahin  verlegt  war,  ausser  allen  Zweifel  gewUt.  Die  Ursacheo 
ülBiir  ▼«riefoiig  laiwa  rfdi  blon  ▼wwitiMii. 
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fiir  uns  und  all  unser  nachk6men  dem  egenant  Chunr[at  dem 
Pötinger  disen  brief]  versifrilteii  mit  unsern  bayden  anhannguud 
inaigiln.    Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepürd  virtzehen- 

hnndert  iar  darnach  in  dem  andern  jare  an  unser  

 meflk^ 

911.  UQt  mn  6. 

JfidW  dtr  Pirgtr  m  MMitg  giki  hei  mmm»  LehroHm 
wti$  Emäm  NkUm  im  Cftflnir  m  Ifaffiiy,  im  Iwtoimniiii  im 
l^fmrm  Jbtitm  JPfmmh  jh  JtBÜim^f  mmmt  JWw  Jtufjfni  wti 
mmmm  SohrnJiMur  emm  WmgmkH,  gelegm  ioBerlialb  d«r 
perig  in  dan  Temflm  asn&ehrt  Herren  YMd»  phairsr  le 
Wdytim  wdBgtitaD»  mtf,  «o»  wrfdb—  ilfl»  OrnJbiyi'ii  Ffimrer 
Amin  ümAA      .fiüiMr  Wtm  m  fmJdam  Qrmtiiimui  mid 

8i$BUt:  für  im  üfitmiemmmteBm  iModbi  fipau  idi  ob- 
goiMte  IfiolMl  PAi^er  Mdil  «ygttii  iiia«a  häb)  (L)F6mr 
Andre  Fboeh  ab  (Jnmdbeir,  (IL)  der  «rber  Stop^uui  der 
Bewter  n  IMUiig. 

IMiM.'  Oeben  (14QS)  dm  negrtsn  moatM  tAt  Chragotii 
in  d«r  Tastan. 

Ori^^.,  Perp-    Deutsch.    Au  rerp.-Streifen  *2  Siegel. 

I.  beschädigt,  .-«pitioval  (4H  :  32),  grün  auf  Scb.,  III  A  2  a.  U  :  f  S. 
audree  '  plebaoi  -  sancti  *  uiartiui  -  iu  medlico.  Der  heil.  Martiu '  üt  «tehend 
AttfMldH.  —  n.  mnd  (37).  grün  «af  Bdt^TV  B 1.  U.:  f  &  tltphaa  *  dar  - 
nmUm.  Dar  tlUrnrhUim  mek  Uaks  gamaiat  XMaodi  daa  8aMi«i»all. 

fl8.  1402  April  13.  Raa. 

Pofit  BomfoälX.  hetläUgt  imn.  Stifte  Omweig  dat  Beda,  <m 
i&t  meofpe^tertm  ffmre  Mmttent  wni  ien  mtiem^  tMoiyo* 
fitrim  Kinkm  ekrn  JSHMim  im  DaeeeaMeehefn  Vieare  an- 

Orig.,  Perg.  BleUmlle  aa  roth-gelber  btiideu^huuri  Coptu  in  Cod.  C 
£  tM'f. 

910.  *  Kann  nur  Mariae  Lichtmesse  anponommen  werden. 

911.  *  Die  oraprüngliche  Pfarrkirche  war  «iio  Kirche  z.  heil.  Martin,  welche 
Leopold  der  Heilig«  an  Melk  Ubergab.  JeUt  ist  die  Kirche  z.  hüil.  Othmar 
PAtfiUnba,  waleha  1464  aaa  arbavt  wvrda  (Drdd.  Topographie  ni,  48  f.). 
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▲nf  dar  An— maltd  dM  Bufw  iit  toii  der  H.  dM  Uik.'SebrallMn  vw- 
uMrktt  Smtr^pUt  gnM*.  Btkmrdm  CT.;  nntar  den  Bog»  raehts:  F,  dt  Hont»' 
poKefan.;  linki  der  KoataaTwmerit:  |;  Mif  dtr  Bllelatfto  d«r  Reg^itratnr- 
▼MiDirki 

I  Bonifatius  episcopus,  servus  seiroram  dei,  ad  itituram 
rei  memoriam.  J  Sincere  deyocioniB  affectus,  quem  dilecti  filii 
abbas  et  conventas  monasterü  sanote  Marie  in  Chottvico  or* 
dinis  sancti  Benedict!  Pataviensis  dioecesis  ad  noB  et  Romanam 
genmt  ecclesiam,  promeretur,  ut  peticionibus  eorum,  quantum 
cum  deo  possumus,  favorabiliter  annuamus.  Dudum  siquidem 
pro  parte  eorundem  abbatis  et  conventus  nobis  exposito,  quod 
ipsi  infra  limites  parrochialis  ecclesie  sancti  Stephani  in  Mautr 
tarn  eiusdem  dioecesis  nonnulla  decimas  et  alia  bona  ad  ipsam 
ecciesiam  et  eorum  monasterium  spectancia  et  pertinencia  ha- 
bebant  et  possidebant  ac  eandem  ecciesiam,  que  eorum  mona- 
sterio  canonice  existebat  unita,  per  vicarium  prcsbyterum  se- 
cularem  regebant,  proptcr  quod  in  bonis  et  decimis  huiusmodi, 
ex  quibuB  ipsi  abbas  et  conventus  sustentabantur  et  vivebant, 
multipliciter  perturbantur  et  ut  comiuodius  huiusmodi  decimis 
et  bonis  uti  posscnt,  nos  ut  cedente  vel  decedente  seculari  vi- 
cario  presbytcro  huiusmodi  dicte  ecclesie,  qui  tunc  erat,  vel 
eam  quomodolibet  dimittente  liceret  ipsis  abbati  et  conventui 
tinmn  presbytemni  ydoncum  dicti  eorum  ordinia  in  ipsorum 
pcrpetnum  vicarium  loco  eiusdem  vicarii  secularis  ponere,  qui 
eandem  ecciesiam  regeret  et  inibi  laudabiliter  deserviret  in  di- 
vinis,  eisdcni  abbati  et  conventui  auctoritate  apostolica  per 
nostrns  litteras  duximus  indulgendum,  prout  in  eisdem  Utteria 
plenius  continetur.  Cum  autem,  sicnt  exhibita  nobis  nuper 
pro  parte  dictoruni  abbatis  et  conventus  peticio  continebat,  s 
noniiullis  vcrtaliir  in  dubium,  au  ipsi  abbas  et  conventus  dicta- 
rnin  litt«*rarum  vigore  ipsi  prcabytcro  religioso  in  perpetuum 
vicariuin  per  cos  posito  seu  ponendo  curani  animarum  parro- 
chianoruni  diete  ecclesie  loiiunitten'  potuerint  hactenus  sive 
posjsint  in  liiturum  et  an  per  hoc,  quod  abbas  et  conventus 
prcclicti  huiusmodi  privilegio  forsuu  ex  (piodara  compromisso 
cum  (inlinario  loci  iialiito  non  utentes  ad  ipsius  loci  ordinarium 
pro  huiusmodi  cura  ipsi  vieario  religioso  ut  prefertur  commit* 
tenda  recui*8uni  hahuerunt,  a  dicto  privilegio  vidcantuT  reces- 
nissp  seu  illi  rtMiuntiasso.  nos  ad  liuiusmodi  anihiguitatis  tollen- 
dum  dubium  vuhimub  et  auctoritate  apostolica  presentium  tenore 
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doooniiouui  prediclos  Abbirtooi  6t  oonvonbini  diotafoni  fitoranmi 
vigm  enram  hnimmodi  ipm  vkario  rdigioso  eoiam  dioti  ordi> 
narii  eanuennqve  «Iterins  lioenow  nper  hoc  minime  leqni- 
Bte  eommütair^  Hbw»  et  Uoile  htutbnm  ytAmaa»  et  in  «nftea 
poeee  m  bnniimodi  ae  aiiis  qnibaivif  eeolens  penoolualibiw 
eomm  monerterio  eeaomoe  tmitie  ipsosqoe  praptor  hooy  qjooiL 
hniainodi  privilegio  faimn  ui  tum  nm^  sed  «d  dietmii  ordi> 
iMkriiun  pro  bwoMiiodi  eoM  eomaiitteiids  reoonniE  habaemii^ 
ipii  pri^ihgio  maume  rennweimee  sen  ah  eo  afiqiietsBiis  reeee- 
siMe  eoDBtitatioiulMis  epeetolide  et  alüt  contnurüe  mm  obetMililNM 
cpübnaoDiiqiie.  Nnlli  mgo  eto.  Dfttmn  Borne  apad  Sanctum 
Petamm  idflrai  apriUs  pontificatne  nostri  anno  tertio  deoimo. 


1402  April  24. 

iUMW  IMP  J*WI  WMI  JBuBmKm^  9ONI0  XfW  eOTMWf 0H  MW 

IfamlM»  Orw  Burgherrn,  des  JJbiei  Mam.[IIIJ  wm  KMtnoeig 
dam  mrbem  Sigmtnd  dem  Sekkenawer  und  Dondke  deeaen  Frau 
«M  150  ly.  Utoer  den  Njrdernhof  jw  JVJtwi,*  einen  Wem' 
garten  hei  demeefben  mU  86  Jeck  AeAem,  «0»  wdtiken  an  die 
OM  mKMeeig  JäkrUOi  14$,  an  tand  Mertemetag  m  Su^ 
fVflftf  en  ente&n  ^ttm 

JSiegler:  ß.)  Abt  Johann  in  KAttwei^  (DL)  Andre  der 
Frdl,  (HL)  QeUiart  der  Grefflem. 

Dahnn:  geben  (1408)  an  send  Joiigentag. 

Orig.,  Perg.  Dtiutflch.  An  Peig.-8traifon  3  Siegeli  Copie  in  Cod.  C  f.  249. 
Vgl.  nr.  917. 

I.  rand,  roth  auf  Sch.,  IV  Ä  2  (nr.  900  S.  I).  —  II.  rund  (%B),  gifla 
auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  S.  ADDRCe  -  DCI  VMAEL.  Halbg«Uittlt»  gwpalta^ 
—  UI.  rund,  grün  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  ÖOU  ä.  illj. 


914.  1402  Mal  20. 

Jost  ehr  Tlukchendarfjcr  hriirkundd,  dass  Abt  Johanns  [ITf.J 
£u  KöUwcig  cUle  Ansprüche,  wekJie  er  an  ihn,  sein  IStift  und 

913.  *  Ist  auf  Grund  des  Rückvermerkes :  m  officio  ebrea  moittem  Brtam 
alt  Brauildfttheo,  0.-6.  ObwAwha,  O.  W.  m  MantifioitnB.  DMdtal 
bartud  Book  oin  swoilor  doa  fltffto  O0ttiro%  dliaoib««r  Hol;  gtanut  iir 

Obere  Hof. 

?•■«••.  IL  Abu.  Bd.LU.  % 
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VWeich  den  Chastner,  der  weylent  sein  hold  gewesen  ist,  toeffm 
emesTodtschht^es  hatte^  der  sich  vergangen  hat  le  Obern  VclelMniiiii 
yn  dem  Wazhof^  der  meins  holden  Hannsen  des  Vogler  vater 
gewesen  ist^  dem  got  gnad,  dessmikveyen  ihm  gerichtlich  18  Ü.  ^, 
sugesprochen  worden  sind.  Um  umd  miimm  Mokien  Ramm  dem 
VcgUr'  beglicheti  hat. 

Siegler:  (I.)  Jost  der  Rukcli.  lul  irffer,  (II.)  der  Bittor 
TMwslein  zu  HolnwArg,  (III.)  £pp  der  Feirteger. 

Datum:  geben  (1402)  am  naohflen  mmptotog  nneh  dem 
heiligen  phiogitag. 

Orig.,  Perg.   Deutsch.    An  Porp.  Streifen  3  Siegel. 

L  rund  (2S).  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  t  S.  lOST  RVCHenDAUFtiK. 
Viermal  achrigreehte  halbgetheilt  n.  gespalten.  —  IL  rand  (29),  grUu  auf 
Sdk,  17  B 1.  U.t  t  S.  TReWSeL  •  De  •  bOLLBVRO.  S  OehMnhOnwr  mit 
den  Ohmt  —  'HL  nuid  (26),  grfin  aof  Sch.,  IV  Ä  2.  U.  in  Mainäkel  un- 
deutlich. 2  Toa  aiiiaader  abgalMhrla  lfeinl«i<<ieln  (SibmaolMi^  Htw  Wappen^ 
bnoh  I,  40). 

915.  14M  MI  11. 

Ulrich  der  Feüabrumier  stiftet  an  ehr  Pfarrkirche  jsu  Gross  für 

seine  Familie  einen  Jahrtag, 

Orig^  Perg.  Von  S  Regeln  an  Peif.*8tr«ifBn  dae  swtfte  abfefkUen. 

leh  Vlre^ch  VelebrAnner,  die  zeit  phleger  ae  HolenbArokhi 
nnd  idi  Peters  sein  hawsfra^  und  all  unser  erben  wir  veriechen 
offeleych  und  tAn  chond  tnit  dem  brlf  allen  Idwtton  lembtigen 
und  chAmütigen,  die  den  blrf  *  seohent  horent  oder  lesent,  das 
wir  mit  gunst  und  guetem  willen  des  erbem  herren^  hem 
Jorigen  des  Velebr&nner,  pharrer  ze  Qrftzz,  und  mit  wilen 
seynner  pfarldwt  daselbs  nnd  haben  abgelost  ab  aim  halbem 
lechen  ain  pf&nt  gelts,  das  m&n  jdrleich  davon  dient  an  sand 
Micfaelstag,  und  vh  heribsthäner  nnd  nicht  mdr  und  gelegen 
ist  se  Obern  Velebr&nn  an  der  Winterczeil^  da  dieweil  aflfge- 
sessen  ist  Christen  der  Dultter  nnd  das  unser  vetter  seliger 
^eych  der  Velebrflnner  dem  got  gnad  gesaost  het,  dem 
gotsb&wB  sand  Veits  ehirohen*  ae  Gross  an  der  mess,  die  er 


il4.  •  8wal  BehreibweiBen:  Feyttr  nnd  Vogel. 

•16.   *  <Mf.  —  k  Ofif.  hfrmt.  ^  •  r  Aber  der  ZeUe  naebgetngwi.' 
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dft  goBÜft  hal^  den  wMguk  «wi  fftrwas  abnlecBgoD  er  oder 
Bein  erben  unb  seeheii  pfbnt  pfenniiig;  Und  das  hab  ich  Tor* 
genant  '^Inieh  VelebrAnnery  Peters  mein  bawifina^  abgelosfc 
nmb  die  aeeiien  pbnnt  phenning  abo,  daa  min  die  selbigen 
aeohen  pfonl  pfenning  alawo  an  toi  legen  ae  hilf  der  meea, 
und  haben  das  getan  yn  der  vusjwAag,  das  ich  vorgenant  ^ 
reieh  Velebrflnner,  Pete»  meyn  hawiira#  mit  wolbedaehfem 
wM  und  mit  gaetem  wÜlan  aller  uaer  erben  and  mit  rat  unser 
naohsten  peaten  fi^wnt  an  der  mtü,  do  wir  es  wol  getfln  mdehten, 
reeht  and  redleich  gestift  und  gemacht  haben  ain  ewigen  jar- 
tag  durch  unsem  und  muer  vorrodem  und  naehkoasen  and 
aller  glawhiger  selhail  wfllen  mit  aim  pAmt  Wynner  geHs  anf 
daa  ^nant  halb  lochen,  daa  onser  fre^  Igwi  ist  and  auch 
ledig  aol  sein  hinfftr  ewyehUaeh  nad  wer  daimof  sicst,  von  aler 
sle^  und  robat  ae  hitf  dem  gft^  daa  der  jartag  deator  be- 
leyUieher  s^  hinlir  an  hegen  j^eich  in  der  cUrohen  ae 
Ghcoaa  des  sftnntag  nach  send  Chofananstag  dea  obents  mit 
einer  Tigihg  und  gen  auf  unser  begrebnAaa  und  da  sprechen 
ain  piaoeboy  dea  maigena  mit  aim  sehunpt  und  fftmf  messen. 
Darnmb  sol  min  dem  pfiumr  daselbs  an  dem  sellngem  sAim- 
tag  flirtragen  ae  obla^  fleysoh  umb  aohcaig  pfenning  und 
aeehs  weck  umb  seohs  und  dzeyssiek  und  ain  Anmier  we^ 
oder  Tlroaiok  plmming,  den  sechs  herren,  die  dn  mte  lesmity 
^dem  herren  sechs  Wynner  phennipg  und  sd  fa.  der  pfarrsr 
ain  mAl  aossen  geben  und  sonderieioh  dem  gesellen  awelif 
pliBning  ftr  vigUig  4nd  ae  piteo  umb  die  sei  anf  dem  predig- 
Stil  und  den  xwain  chappeÜn  daselbs  ^dsm  vir  pfenning  ftr 
die  vigiBg  andh  mit  ae  aingen,  dem  stier  ae  Idwten  TjgOig* 
•vir  pünmingi  dem  aechmaister  vir  und  swainoa^  pfenning,  daa 
er  awefif  lieebt  prdnn  bey  der  ^vigilig  und  messen.  Und  ob 
der  pfiurrer  oder  sein  yerwesser  das  ▼ersngen  und  nicht  be- 
gyengen,  ala  vor  geschriben  stel^  so  sol  m&i  die  nAcat  all 
raidien  und  geben  dem  zechmaiBter  ae  Grozz  zu  dem  gota* 
hawsy  ftnncs  alslang  der  pfarrer  oder  sein  verbeser  die  saw- 
mfing  alle  gancat  und  gar  Tolftrt  und  volbracht  wlrt,  als  vor 
geschriben  stet.  Wir  weUen  auch,  das  nach  nnserm  tad  das 
obgenant  gftt  ynliaben  sol  unser  nadbster  erib,  nach  dem  und 
ichs  yorgenant  ^Ireich  VelebrAnner  scha^  und  denelbigy  wer 
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den  jartag  fuhai,  der  boI  des  vorgenant  gfitz  reohtar  vogt  setn 
imd  dea,  wer  darauf  ncst^  gtt  erberleioh  ^haben  und  vogten 
an  all  peawwnikny  ala  yor  geschriben  stet^  und  davon  tAn  und 
laioken  m  dem  egenant  jartag,  als  vorgaachribeD  stet 

er  aber  des  nicht,  so  sol  j^n  der  pharrer  oder  sein  verbeser 
darsiL  nAtten  geisdieli  und  weltlich  mit  hilf  der  andern  frei^nt 
md  wer  auf  nnaerm  hof  se  Velebrfinn  gewaltig  ia^  und  mit 
der  ganczen  gnain  daselba  und  boI  sich  der  pharrer  oder  sein 
verbeaer  dea  voigeiiaiit  gpto  niiderwinden  sn  dem  gotaha^ 
uncz  alslang  dr  daz  volflürt,  waa  wfr  auf  das  vorgenant  g&t 
geadft  imd  geaohaft  haben,  aia  yocgeaeliriben  stet  Und  all  die 
weil  der  pikrrer  oder  sein  verweser  daz  gAt  ^nhAbenty  ao  sullen 
tj  den  jartag  jdrleich  davon  bogen  in  aller  der  maca,  ala  vir 
geachriben  stdt  Und  ob  der  pfarrer  oder  sein  verbeaer  das- 
selb  auch  verczAgen  nnd  den  jarlag  nicht  begiengen,  auch  als 
▼er  geschriben  stet,  so  mag  sich  un  zechmaister  und  die  gancz 
gmain  daselbs  des  g&tz  underwinden  oder  der  chappell&n  auf 
des  heylingen  chräwcz  alter  und  mugen  das  getfln  an  al  !r 
Scheden  und  mit  hilf  irr  herschaft  und  sullen  dann  den  jartag 
davon  begdn  in  aller  der  mazz,  als  v6r  geschriben  st^t.  Und 
daz  die  sach  also  hinf&r  st6t  und  unzebrochen  bcleyb,  so  gib 
ich  Yorgenant  "^reich  Velebr&nner  den  offen  brüf  für  [mich]  • 
und  mein  hausfra^  und  al  unser  erben  unverchaydenlich  mit 
me^m  anhangunden  insygel.  Därzd  hab  w!r  fleyzzichleich  ge- 
peten  den  erbem  Stephann  den  Loclier  ze  Frawndorff  imd 
den  erbern  Chiinratten  den  Prayten\vey<la,clier  *  ze  Ej'czes- 
tal,  •  daz  sy  der  sach  zug  sind  mit  yf n  paydon  anhangen- 
den ynsygeln  yn  bayden  und  yfn  erben  an  scliaden.  Geben 
nach  Christi  gepfird  ym  vlrczeclienlmndertisteni  jär  und  ym 
andern  jftr  an  sand  Margareten  obent  der  heylingen  jouk- 
finawn. 

S.  d.  Ulrich  Fellabranner  rund  (26),  grün  auf  8cb.,  IVA  2.    U  :  f  ■. 
vlraidi  de  petorbrvn.  Draiaial  gwpaltea  mit  Baolea  im  1.  u.  9.  Feld«. 


915.    "  Zu  ergänzen. 

*  Das  3.  Siegel  wurde  ttberhanpk  nieht  «afdhiiigt.   —   *  Eitiewth«!, 
G.-B.  Ober-HoUabnum. 
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Ihr  Abt  wnA  Oomvmd  vom  Chotweig  stdlen  dem  Knecht» 
Peträn  dem  Hyrslein  von  Weningrust^  mA  Kathrein  dessen 
Frau  emm  Schuldbrief  über  200  Wiener  ^.  aus,  welche  me 
defisdhen  am  Tcünßigen  sand  Kathreintag  su  saMen  haben,  so- 
wie Uber  SiO  ü.  Wiener  icelche  sie  am  künftigen  iond  Miehd»- 
tag  £U  »inten  haben.  Bei  einem  etwaigen  Zahlungsversiiumnisse 
verpflichten  sie  sieh  Mur  Strafe  des  Einlagers  eines  JS^neGhieM  hm^ 
meei  Pferden  bis  8W  Leistung  ihrer  Verbindückheiikn. 

Siegler:  Abt  und  Convent  von  Cfliotweig. 

IMum:  Geben  seCliotweig  an  «ritig  naoh  dem  heiligen* 
 (1403). 

Orig.,  Perg.  fleckig  u.  Uniu  ventttmmelt.  Deutacb.  S  Btofol  au  Feif.- 

Streifcn  abg'efallea. 

Diese  Urkunde  war  als  Deckblatt  in  einen  Cod.  eingeheftet,  die 
Bdulll  iat  vielfach  verblaMt  Infolge  der  Veratümmelang  der  Urk.  l&Mt 
rfok  der  Tt^  Ur  äaaMUng,  im  HaoM  iM  AMm  naA  d«r  Ort  dn  Bin- 
iRftn  fliaki  Mkr  ^mittmnm,  —  Die  «kronologiMte  Ümiknif  t»  itm 
t9.  Sept.  beruht  auf  der  Angabe  dat  T«i[lai»  da«  dir  elalwH  Eliia  am  Mai» 
lifan  Miohelatag  m  s«hleo  ist 

S^enmund  der  Reichenawer  und  Dorothe  seine  Frau  vßf^ 
kaufen  Abt  Peter  [IL]  und  dem  Convente  eu  Crottweig  um 
136  &.  S.  ihren  Hof  zu  Prumn,  wdcher  früher  Andre  dem 
Fra  gehörte  (nr.  913),  mmmt  dm  Weingarten  nnd  36  Jeeh 
ABckem. 

Siegler:  (I.)  Sigenmund  der  ßeichenawßr,  (U.)  Hanns  der 
Fröl,  (III.)  Fridreich  der  Schawinger  und  (IV.)  Andre  der  FrÄl. 
J)atum:  geben  (14ü2)  an  aand  Mioiieistag. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Von  4  Siegeln  an  rerg.-Streifen  das  1.  abgefallen. 

II.  beschädigt,  mnd,  IV  A  2.  Gespalten  n.  halbgetheilt.  —  IH.  rund, 
grün  auf  Sch ,  IV  A  2.  U.:  f  S.  FKICI  SChAVC^lDG^  (nr.  »00  8.  II).  — 
lU.  rund,  grün  auf  äcb.,  IV  A  2  (nr.  Blä  sTll). 


fli.    *  Folgt  eine  Lacke. 

1  UaiikBaat»  0.-G.  Obritaba«,  Y.  O.  W.  W. 
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•18.  im  NoTMiWr  17,  Um. 

Fofti  Bomfu  IX.  bettäügt  die  WM  des  Abtes  POer  IL  «o» 


Orijr-.  An  Hautochuur  diu  UleibuUe;  Copitz  in  Co<l.  C  f.  322'. 

Auf  der  Aujtspnseite  des  Hiig^M  rechts  ist  von  ploicher  II.  u.  Tinte  wie 
der  Text  vormorkt:  Ki  Lm  du.* ;  d.izii  von  andt  riT  H  u  Tiiifp:  A';  link.H:  M. 
de  Dtädn  cor.;  unter  dum  liuge  links  am  liaude:  So.\  daneben  einwärts  der 

if 

KoftonTttmetk:  daraaltr:  P  Fämgi  duuatert  K,  dt  Ayit;  in  dtor 
fochten  Oberecke :  Ii  Auf  dtr  HOdueite  dw  Baglrtr^tuirmnark  nad  in  d«r 
Unken  Obnreekn:  B,  pro  T* 

Honifatiiis  episcopus,  sorvus  servoruni  dei,  dilccto  lilio 
Petro  aljKati  monastorii  sancte  Mario  in  (iotwiio  Roinaiie  ec- 
clesie  iiiuiicdiato  sttliiccli,  ordinis  sancti  BeniMlicti  Patav  it  iisis 
diocesis,  saliitcin  et  apostolicain  beuediflioncm.  Iiiter  solicitiuliiies 
etc.  Dudiun  siquidcin  (jiiondain  lohaimo  abbatc  monaslerii  beate 
Mario  in  Gotwii-u,  dictf  Romano  ocolosio  immediato  subiocti,  ordi- 
nis  sanrti  lionodioti  I'atavionsis  diooosis  retrimini  oiusdem  niona- 
storii  [)rosi(b'nto  nos  oiipiontos  ciibnu  nionasti-rio,  oiiin  vaoaret, 
por  apDstolico  sodis  providonciam  iitiloni  ot  ydonoani  })rosidere 
jK'rsonaiu  provisiDuem  ipsius  monastorii  ordinationi  et  disposi- 
cioni  nostro  duxinms  ea  vice  spooialilor  rosorvandum  dooer- 
nenlos  oxtunc  irriliun  ot  inano,  si  socns  8tij)or  hiis  per  qiios 
eunqtio  quavis  auotnritato  soiontor  vol  it^niorantor  oontingeret 
attt  iiiptari.  l'ostinoduin  voro  dioto  niona>torio  per  ipsiiis  lo- 
haniiis  abbaiis  (dtituin,  <pii  oxtra  Ixoinanain  euriani  dient  olatisit 
oxtrouiuiii.  .ilibali.s  rej^iininf  (lontituto  tlilooti  tilii.  oonvontns  ipsiiis 
monasterii.  rosorvationis  ot  «b-oroti  prodioturuin  forsan  ij;nari  tc 
monaohuin  oiu»dont  in«uiast<rii  ordinem  ipHiiin  oxprosso  )>ro- 
fessuin  et  in  HneordtxMi»  odnstitiitiini  in  «'orniu  ot  dioti  tnona- 
sterii  ald>atcni  lioot  d»<  faoto  odin  orditor  elo^ertml  tnque  re- 
bcrvatiunis  ot  «b'oroti  pro(liotoriiin  Himilitor  insoins  «dooeioni 
huiusniodi  ilHus  tibi  presojttalo  (b-oroto  <b'  laoto  siniilitrr  oon- 
Bensisti  ac  huiu-inodi  ideeeioniH  noj^ooitnn  proponi  lei'isti  in 
consistorio  o(»rant  nolii.s.  Nom  ij^itnr  olcotiom-in  luiinstnodi  ot 
qiieeiiiHju»'  iiuU»  sooiita  utpulo  puHt  t  f  o<>ntia  roHorvaoi»»no!n  ot 
deorotuni  prodiota  de  IVuto  iit  proniittihtr  attoinptata  irrita 
proiit  orant  ot  inaniii  rejuitanloH  r|  ad  prnvisiotiotn  oiusdom 
muuuätcrii  celerom  et  folicuui,  du  qun  millutt  pretor  nos  liac 
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yke  ditponeire  polott*  ttn  poM^  fMarfmtioiiA  «I  deersto  oV 
MtsBtibiu  Bopnidietii^  m  longe  Taflaeioiiii  ezponentar*  in- 
«onuDoclis,  pateroB  «t  soUcilii  itadns  intondentM  pott  ddibe^ 
rmekmem,  quam  de  ^efidendo  eidem  monailetio  peiBoiuuii 
uiflem  et  ydooeMn  «e  edun  frnctaouun  oum  finitribiis  noetrii 
habiDiiiiiB  difigentoiii,  deoam  ad  te,  eu  de  religionis  leb  litte' 
tamiii  soieiioia  fitb  Bmndioia  hoiiertate  nonmi  ipiritQalniiii  piü* 
▼tdeneie  et  tempOTsiniiii  ciraanBpecÜeiie  ae  alÜB  ▼irtstnm  doniiy 
quibos  penonam  taam  eamm  largitor  domimia  insignivit,  apad 
noa  fide  d^aa  toaliiiieBia  pevhibeittnry  difeumiu  ooaloa  noetro 
■mitis,  quilraa  raiBilNia  necnon  diotorum  oomrentos  te*  eligeii* 
eiaa  eonoordi  tolimtate  atteata  medHatiotie  pematia  de  per- 
aona  tva  nobia  et  eiiden  fiatrilNu  ob  dietuviii  tnonuii  engett- 
eiani  meritonua  aceepta  eideoi  aMHUMtorio  de  dietumni  inilnua 
coDflKo  aoelorilale  apostoKea  pnmdenaa  leqae  Uli  prafieimaa 
ni  abbatm  emun  et  adaünittFaeienen  Aoti  neMatsrii  tibi  ia 
spiritoalibna  et  temporaKbos  plenarie  eonnaittoBde  io  iUo,  qui 
dat  giaeiaa  et  laifhor  pramia,  eoofideflAes  qaod  dirigenle  domfaio 
Mtoa  taoe  idem  moBaaterinm  per  tae  eifeanapeetionli  mdvalriaa 
et  etadium  frnetooeom  regetar  atSiter  et  prospere  dbfigetar 
grataqae  in  eisdem  epiritaaKbas  et  tempotaBbne  soseiplet  in- 
ereflMiita.  ▼ohuttos  antem,  qaed  aolitaa  moBaebomm  et  ndoi- 
■feroram  nomerai  in  eodem  monaaterio  miOaleniia  minaator.  Quo- 
eirea  diBoretioiii  t[a]e  *  per  apostoKea  scripta  mandannis,  qoatiiMit 
oiBiiis  regimmis  dietf  monasterii  svseipiens  rererenter  aic  te  ia 
eioa  eora  solioile  pradenter  et  ildelSter  ezereenda  «xbibeas 
stadioeom,  q[aod  idem  moaasteriam  per  biadabile  diligenoie  tae 
ttndinm  gnbernatori^  provido*  et  frnetoooo  administratori  gan- 
deat  se  eonuninmii  taque  preter  eterne  retribneionis  premnua 
nostnun  et  diele  sedia  benedietioiieni  et  graeiam  ezinde  nberioa 
eonseqm  merearis.  Datom  Borne  apad  Saaetom  Petrom  XV.  ka- 
leadas  daeembris  pontificataa  noetri  aimo  qaarlo  deeimo. 

919.  149B  IVsTeaiWr  1 7,  lesi. 

Paptt  Btmifaz  IX.  theät  dem  Convente  des  Siifles  Göttweig  die 
Ernennung  de$  Götkom^  Professen  Petrus  gum  Äbte  mit  und 
fordert  Um  Jim  etmomaekm  Qekor$ame  gugm  de$udbm  auf, 

tl8.  •  Folgt  eine  kletne  Buor.  —  »  A«f  Bmot.  ~  •  Uebar  eioer  Rmv. 
->  *  Dneh  ein  Loeh  tlMilwciee  aenMrt. 
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Origt  Picf  .  BMballe  an  eiaer  Hanftehnnr. 

In  dar  reehten  Obereoke  der  Textitits  fat  Ttraicrkit  0;  reehli  auf 
dam  Boga  Ton  dar  H.  dai  Urk.-fiohraiban:  Beterjplii  grtdü  /».  Onmw}  linka 

unter  dem  Boge  der  bloase  Kostenvermerk:  ^.  Auf  der  Bttckseite  der  Re- 
gistratarTermerk.  —  Ab  Vorurkunde  diente  nr.  918. 

Bom&tias  episooptiti  somiB  Bervoram  dei,  dUeetis  filiiB 
oonventai  monaatarii  boata  Maria  in  Ootwieo,  Bomana  acaleaia  inmadiata 
■abiacti,  offdinia  aanotf  Banadioti  Patavientia  diocaiit  aalntam  at  apoato- 
liaam  banadiotionani.  Intar  aoUeitadinai  ata.  Dadam  tiquidam  qnondam 
lohanna  abbafea  OMmaatarii  ▼ettri  regimini  attudam  monaitarii  pratidaala 
noa  eapiantaa  aidam  monaaterio,  cnm  vaearat  par  apoafadiaa  tadia  provi' 
danaiam,  ntUam  at  ydiniaaoi  pcaridara  panonam  pvoririanam  ipmna  momap 
■tarii  ordiaatioiii  ak  diipoaitiom  nottra  doninna  *  OADonioe  apaeialitar 
NBamuidain  daearnantea  «Ktane  irritam  at  inaaa,  m  taana  rapar  hüa  par 
qnoiaoaqoa  qnafia  anatoritala  ananter  val  ignoraatar  cooCingarat  attam- 
ptari.  Poatnodnm  Taro  diclo  monaitario  par  ipaina  lohaania  abbatb  obi- 
tun,  qni  eitra  Bomanam  eoriani  diam  elawit  aztremnm,  abbatia  lagimiiia 
deatitnto  noa  reaanrakioDia  at  daerali  predietomm  fonnui  ignarl  dileotum 
filiom  Petmm  abbateiliy  monaahom  tano  aiatdeu  monaiterU  ordi- 
Bam  ipram  agprewa  profaianm  at  in  tacardotio  eonatitntnm  in  yeBtrum 
at  dicti  monaatarii  abbatam,  liaat  da  liwto  aonoorditar  degiatia  ipseqne 
Petras  abbftS  raaanrationia  at  daerali  pradietonun  aimiliter  inaeioa  aiao- 
doni  bnioamodi  ilUua  tibi  praaaantato  daereto  da  fiwto  aimilitar  oonr 
sentit  ae  bnioanodi  alaceionia  negotiam  proponi  fecit  in  oonaiatorio 
coram  BoUa.  Noa  igitnr  alaoeiiMMni  bninsmodi  at  qaaaonqna  tnda  aaauta 
nlpoto  poat  at  contra  raaer  vationatn  et  daeretom  pradiota  da  ImIo  nt  pra- 
■itkitar  attemplala  irrita  proat  erant  et  inania  rapntantea  et  ad  proviaio- 
Bern  einadem  monaatarii  eeleram  at  faiicem,  da  qoa  nollna  pratar  noa  ea 
▼ioa  diaponare  pofcaent  sive  poterst  raaaryationa  at  daereto  obaialan- 
tibna  anpradietia,  na  longa  facacionia  eaqponaratar  incommodia,  patenia 
at  aolieitie  atndila  intendantaa  poat  deliliaralionem,  q«am  da  prefidando 
eidein  monaaterlo  personam  ntilem  et  jdoneam  ac  etiam  fimetnoaam  enm 
fratribva  aoatria  habtümna  diligantam,  demnm  ad  dictum  Petram  ab- 
batem,  eni  de  religionia  lelo  litteramm  aeientia  vite  mondilia  boneatala 
monun  apiritnaliam  proTidentla  et  temporalinm  dranmapeetione  aa  alila 
▼irtatom  donia,  qolbna  penonam  dicti  Petri  abbatis  eamm  laigitor 
dominna  InaigniTit,  apnd  noa  fida  digna  teatimonia  perliibentor,  dlrwd* 
mna  oeoloa  noatre  mentb,  qnibna  omnibna  neenon  YCStri  conventoa 
ipsam  eUgentiam  concordi  volnntata  attanta  meditatlone  penaalia  de 
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persona  ipsius  Petri  abbatis  nobis  et  eisdem  fratribus  ob  dictonim 
suorum  exigentiam  meritonim  accepta  eidem  raonasterio  de  dictorum 
fratram  conBÜio  aactoritate  apostolica  providimus  ipsamque  ilH  pre- 
fecimas  in  abbatem  cnram  et  administrationem  dicd  monasterii  sibi  in 
flpiritnalibos  et  temporaliboB  plenarie  committendo  in  illo,  qui  dat  gratias 
et  largitor  premia,  confidentes  qaod  dirigente  domino  actus  suos  idem 
monasterimn  per  ipsius  Petri  abbatis  circnnspectionis  industriam  et 
studimn  fmctuosum  regetur  ntiliter  et  prospere  dirigetnr  grataque  in  eis- 
dem spiritualibus  et  teinporalibus  suscipiet  incrementa.  Volnmus  autem, 
qaod  Bolitos  monachoram  et  ministrorum  numerus  in  dicto  monasterio 
nuUatenus  minuatur.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamoB,  quatinus  eundem  Petrum  abbatem  pro  nostra  et  apo- 
stolice  sedis  reverentia  benigne  recipientes  ac  honoriiice  per- 
tractantes  exhibeatis  eidem  obedientiam  et  reverentiam  debitas 
et  devotas  eius  salubria  monita  et  mandata  suscipiendo,  hnmi- 
liter  et  efücaciter  adinplendo.  Alioqiiin  sententiam,  qaam  idem 
abbas  rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auc- 
tore  domino  usquc  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter 
observari.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  XV.  kalendas 
decembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto  decimo. 


920.  1402  NoveMber  17,  Uvm. 

Papst  Bonifae  IX.  notifteiert  den  VasaUeti  des  Stiftes  Göttweig 
die  Bestätigung  der  Wahl  des  Abtes  Peter  II. 

Orig.  (A),  Perg.  Die  BleibuUe  an  der  Hanfschnur  beschidigt ;  Copie 
in  Cod.  C  f.  321' f.  (B). 

Anf  der  Atissenseite  des  Bnges  rechts  ist  von  der  H.  des  Urk.- 
Schreibers  vermerkt:  Eckardtu;  links:  M.  de  Duicin  cor.;  unter  dem  Buge 
links  am  Rande  der  Monatsvermerk:  No.;  daneben  einwirts  der  Kostenver- 

merk:  darunter:  P.  PetroQ;  darunter:  N.  de  Riigi*;  in  der  rechten  Ober- 
ecke: B.  Auf  der  Rückseite  der  Registraturvermerk;  in  der  linken  oberen 
Ecke:  C.  pro  T.  —  Als  Vornrkunde  diente  nr.  918. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servonira  dei,  dilectis  filiis,  uni- 
versis  vasalllH  monastcrii  bcatc  Marie  in  Gotwico  Romane  ecclesie  im- 
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qwmdftm  lohaDM  ftbbftti  *  moiuwtorii  beate  Ifarie  in  Gktwieo,  diele  Bo* 
iB«ne  eoelene  immediete  eabieed,  ordinie  mieti  Benedieti  Petevieiirft 
dioeerie  regimiai  einedem  menHterii  pmidente  nee  copientee  eidem 
moiitetorio,  oiub  TMuet,  per  apoefealiee  ledb  provideneiem  atilem  et  jdo- 
nean  preeidere  peiaonam  provitionem  ipsiue  mooMterii  ordinfttioDi  * 
noetre  dnximiu  ea  viee  spedaliter  leeervendnin  deeementee  extane  im* 
tum  et  iaaae,  ei  eeene  enper  hile  per  qnoeenaqne  qiiATis  anotontete 
Msienter  vel  ignofanter  contingeret  attemptari.  Poetmodnia  Tero  dleto 
nonaaterio  per  iptins  lohaanls  abbatit  obitmni  qni  extra  Bomanam  ea- 
riam  diem  elaoeit  extremum,  abbatif  regimine  deititalo  dileeti  fiUi  eon- 
▼entat  ipeioa  monaeterit  reeerratioiiit^  et  deereti  predietomm  fortan 
igaari  dflectiim  filium  Petnim  abbatem,  monaebvm  tuDO  einedem 
moaaiterii  oidinen  Ipenm  expreeee  piofiBMiini  et  in  eaeerdodo  eonetita- 
tum,  in  eonun  et  dieti  monatterii  abbatem,  Heet  de  Iketo  eoneofditer  ele- 
genint,  ipaeqae*  Petnu  abbas  reeemMienis  et  deexeCi  ptedietomm 
Mmiliter  ineeiiii  electioni'  hviaamodi  tlliiia  aibi  preeentato  deereto  de 
ÜMto  nmiUter  oonseDMt  ae  boiwoiodi  eleetionia  n^oefnm  propoai  feeit 
in  eoniiitorio  eoram  nobla.  Not  igitor  eleetionem  boinemodi  et  queeon- 
qne  inde  leenta  ntpote  poet  et  eontara  reeervadenem  et  deeretnn  predieta* 
de  fiwto  nt  premitkitnr  attemptata  inita  pvout  eraat  et  inania  repntantee 
et  ad  proTitionem  «nsdem  monaiterii  celerem  et  fetieem,  de  qua  nnltoi 
preter  noe  ea  vice  disponere  potaerat  sive  poterat  reiervacione  et 
deeieto  obeietentibaa  enpradietif,  ne  longe  vaeaeionia  exponeretnr  ineo^ 
media,  patemii  et  lolicitit  itndiia  intendentee  poet  ddiberadonem,  qnam 
de  prefideado  eidem  monaeterio  penonam  atilem  *  et  etiam  fhietno- 
■am  eom  ftatribna  noetrb  babnimna  diligentem,  demam  ad  diotum  Pe* 
tram  abbaieiDi  oni  de  religionia  lelo  litteramm  aeieneia  vite  mvndida 
boneatate  monim  apiritnalinm  providenda  et  temporalinm  drenmape^oae 
et  aliia  moltipliciiim  virtatam  donia,  qviboa  peraonam  dicti  Petri  ab- 
batis  earam  laigitor '  dominna  inaignivit,  apnd  noe  fide  digna  teattmonia 
perbilieatar,  direnmoa  ocnloa  noetre  meatia,  qnibiia  omniboa  neenon  dieto- 
mm  eonventna  ipeam  digendnm  ooneordi  Tolnntate  attenta  meditatione 
peaaatia  de  peraona  ipatns  Petri  abbatis  nobto  et  eiadem  f^ratriboa  ob 
dietonim  saomm  edgendam  meritomm  aoeepta  ddem  monaaterio  de 
dietomm  flratrom  condlio  aoetodtate  apoatoliea  proddimna  ipemnqiie 


920.  •  A.  st.itt  afthaie.  —  Dä«  folg^eiulo  il  drerni  predictorum  in  g^e- 
drftngter  Schrift  auf  RaMur.  —  *  A.  qu«  später  liiiuugefUgt.  —  ^  Folgt  eine 
kloiae  Basar.  »  •  Daa  folgende  4»  Jkeh,  mt  pnmttHtmr  aof  Baanr.  ~  '  A. 
alatt  laiyMw. 
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tili  prefecimus  in  abbatcm  curam  et  administracionem  dicti  monasterii 
sibi  in  spiritualibu»  et  teinporalibud  pleuarie'  cominittendo  in  illo,  qui 
dat  gracias  et  largitur  prcmia,  contidcntes  quod  dirigcntc  domino  actus 
suos  idem  monasterium  per  ipsius  Petri  abbatis  circumspectiouis  in- 
dustriam  et  Studium  fructuosum  regetur  utilitcr  et  prospere  dirigetur 
grataque  in  eisdem  spirituulibus  et  temporalibus  suscipiet  increinent«.  * 
Quocirca  uiiivcrsitiiti  vestre  per  apostolica  scripta  inandamus,  (luatinua 
eiindem  Petruin  abbatem  j)ro  nostra  et  si-Jis  apostolice  revereii- 
cia  suscipientes  devote  et  debita  obedieiicia  prosequentes  ei 
fidelitatem  solitani  necnon  consueta  servieia  et  iura  sibi  a  vobis 
debita  exhibere  integre  studeatis,  uiioquin  senteneiam  sive  pe- 
nam,  quam  idem  abbas  rite  tulerit  seu  tstatuerit  in  rebelles, 
rata  habebimus  et  faeieraus  auctore  domino  usque  ad  satisfac- 
tionem  eondis^nam  invioiabiliter  observari.  Datum''  Korne  apud 
Sanetum  Pctium  XV.  kaleudas  decembris,  pontiticatus  nostri 
anuo  (^uarto  decimo. 

92L  1402  NoYCHber  20,  Kmb. 

J'apst  Bonifas  IX.  n  t heilt  AM  Prtrr  II.  von  (röttireig  das  JV»- 
vü^,  sich  von  welchem  Bischöfe  immer  bettedicieren  su  lassen» 

Copie  in  Cod.  C  f.  W. 

Bom&tins  episeopuBy  aervas  gervorDm  dd,  dflecto  filio  Petro 
abbftti  monasterii  sancte  Marie  in  Qottwioo  ordiniB  «meti  Bene- 
dictiy  eeelene  Romane  inmediate  anbiecti,  Patariensis  dioeeoB 
■ahitem  et  apoatolieam  benedietionem.  Com  noa  nnper  mona- 
iterio  sancte  Marie  in  Qottwioo  ordinis  sanoti  Benedieti  Pata* 
Tiensis  diocesis  tone  yaeanti  de  persona  toa  fioet  abaente  nobis 
et  fntribna  noatria  ob  tnonun  exigendam  meritonim  accepta 
de  fratnun  eorondem  eonaüio  dnzerimns  anetoritate  i^NiBtolica 
proyidendom  prefidendo  te  eidem  monaaterio  in  abbaten^  prent 
in  noatria  inde  confeetia  litteria  plenina  oontinetor,  noa  ad  ea, 
quc  ad  tae  commoditatia  aogmentom  eedere  Talean^  fayorabi- 
fiter  intendentea  tnia  ani^ticationibiia  inctinati  tibi,  nt  a  quo- 
eamqne  mahieria  katbofioo  antiatite  graoiam  et  communionem 
apoatofice  aedla  babente,  mnnna  benedietioiiia  redpere  Taleaa 


090.    '  |)  auf  Karar.  —  ■*  Das  Folgende  Ton  anderer  U. 
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•o  aidam  mliflitoi  oft  nnmiis  predietea  notoritate  notlm  i»- 
pcndera  IiImm  tibi  ponit,  planam  cmmwhKuww  teoore  prateih 
tnun  fwoltotftiii.  Vdumiia  «ntein,  quod  idem  «atiftes,  qni  tibi 
prefiitam  mnnu  impandety  postquam  tibi  ilfaid*  impenderity  « 
ie  Bottro  «1  dioto  aeoMe  nonuDe  üddüatfs  debile  eefitan  re- 
cipiat  iuremenlmii  iuzte  fefmem,  quam  mb  boDe  noetm  rnüti- 
mm  intafefauaaif  eo  Ibnaem  imamenti,  quod  te  preihMPe  oob- 
tigerit,  nobit  de  irevbo  ad  Terbnm  per  taaa  petileB  fittme 
tno  aigino  ngBetas  per  proprium  maadiim  qiiaaloaiu  daatinare 
ptoomea.  Datam  Berne  apnd  Sanetam  Petmm  XSL  fcalendaa 
deeembris,  pontiieatoa  moatri  anae  qnarlo  deoimo. 

[1402  November  20,  Born.] 

Eidesformel  des  Abtes  Feter  II.  von  Göittceig. 
OopU  in  Ood.0  tStl'. 

Di«  ehnmologiMh«  Sarrilnmf  Iii  doreh  nr.  9f  1  «mOgVeht 

Ueberecbritt  mit  rotber  Tinte  t.  gleicher  U.:  Forma  üa-ammtlt,  fimm 
yrtiMtt  Mta  Btbnm  mmtmlmM  €htlt/lotMb  mmm  ifrfffftrifrf  ilMMlt  JbMflM 
mdmt»,  Pomirfcinnriirt  iit  dar  anf  da»  flnhiiMH  btrtgltnlio  Fanui. 

Ego  Petrus  abbas  monasterii  saaete  Marie  in  Gottwico 
ordinis  sancti  Benedioti,  eeclene  Romane  immediate  subieoti, 
PataTienBia  diooeois  promitto  et  ioro,  quod  ab  hac  hora  in 
antea,  cpiamdia  Tizero^  fidelia  et  obediens  ero  beato  Petro 
sancteque  apoatoliee  Bomane  eeclesie  et  domino  meo,  domine 
Bent&tio  divina  pfOfidentia  pi^e  nono  suisqae  suecemoribna 
eanoniee  intrantibus,  non  ero  in  condlio  consensu  vel  facto,  ut 
▼itam  perdant  aot  membmin  vel  capiantnr  mala  captione,  con- 
■tljmn  ytrOf  qnod  michi  credituri  sunt,  per  se  aut  per  niinccios 
siye  per  litteiaa  anlU  manifestabo  ad  eorum  dampnam  me  sciente. 
Papatum  Romanum  et  regalia  sancti  Pftri  adiutor  eis  ero  ad 
letinendiim  defendendum  et  recuperandum  shIvo  uw.o  ordinc 
eMlfa  onmam  bominem  ac  honorem  et  statum  ipsonnu,  (Quan- 
tum in  me  fiierit,  consenrabo  ipsisque  adherebo  et  pro  posse 
filvebO)  legatos  et  nunocios  sedis  apostolice  benigne  in  terris 
mei  mimaatnirii  aoaeipiam  dirigam  et  defendam  securumque  du- 
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catuin  prestabo  eisdem  ac  in  eundo  et  rcdeundo  eos  lionorifice 
tractabo  et  in  suis  necessitatibus  adiuvabo  nec  quantiim  in  me 
fuerit,  permittam  eis  aliquam  iniuriam  titsri  vel  inferri  et  quibus- 
cunque,  qui  contra  premissa  vel  eoruui  aliquid  conarentur  ali- 
quid attemptare,  quantum  potero,  me  opponam  eosque  pro  posse 
iuipediam,  offensiones  et  dampna  predieti  doiuini  nostri  pape 
et  dicte  Romane  ecclesie,  quantum  potero,  evitabo  nec  ero  in 
consilio  vcl  in  facto  seu  tractatu,  in  quibus  contra  ipsum  et 
eandem  Komanam  ecciesiara  aliqua  siuistra  vel  preiudicialia 
machinentur,  et  si  talia  a  quibusvis  procurari  novero,  vel  trac- 
tari  impediam,  hoc  pro  posse  et  quantocius  potero,  comodo 
signiticabo  alteri,  per  quem  possit  ad  eorum  noticiam  pervenire. 
Vocatus  ex  quacumque  causa  ad  sjnodum  seu  ad  eosdem  ac- 
cedam,  nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepcdicione,  eisque  obe- 
dienciam  et  reverenciam  debitas  exhibebo  et  prestabo,  apostolo- 
rum  limina  singulis  bienniis  visitabo  aut  per  me  aut  per  nunccium 
meum,  nisi  apostolica  absolvar  Hcencia.  Pos.se5..Niones  vero  ad 
meum  monasterium  pertinentes  non  vendam  nec  donabo  neque 
inpiguorabo  neque  de  novo  iufeudabo  vel  aliquo  modo  alienabo 
inconsulto  Romano  pontitice.  Item  asserentibus  dampnate  me- 
morie  Robertum  olim  basilice  duodecim  apostolorum  presbyte- 
rum  cardinalem  dictum  Gebennensem  tunc  antipapam  fuisse 
verum  papam  et  perdieionis  filiis  iusto  dei  iudicio  auctoritate 
apostolica  condempnatis  et  eorum  se(juaeibus  ac  dantibus  eis  vel 
eorum  alicui  auxilium  consiliura  vel  favorem,  cuiuscumque  fue- 
rint  preemineaeie  ordinis  religionis  condicionis  aut  Status,  eeiamsi 
fuerint  Romane  ecclesie  cardinales,  seu  aliis  (piibuscumque  per 
eeclesiam  denotntis  vel  inpostenuu  denotandis,  quamdiu  extra 
graciam  et  communiniiem  sedis  predicte  permanel)unt,  non  dabo 
quovis  modo  per  nie  vel  alium  directe  vel  indirecte,  }>ublice 
vel  occulte  auxilium  eonsilium  et  favorem  nec  ab  aliis.  ([uan- 
tum  in  rae  fuerit  et  impedirc  potero,  dari  permittam,  ><  (i  «  os 
secundum  posse  meum,  donec  convertautur,  iuxta  pr>M osns 
apostolicos,  prout  iustum  fuerit,  persequar.  Öic  me  deus  ad- 
iuvet  et  hec  sancta  dei  ewangeÜa. 


Friedrich  der  Techler,  l'fturt  r  zu  St.  Vnt  a.  d.  (iolsen,  stiftet  ii> 
der  Kirciie  daselbst  eine  Frühmetse, 
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Copie  ia  Cod.  C  f.  109' f. 

Ich  Fridreich  der  Töchlcr,  dioczeit  pharn^r  dacz  Sand 
Vcyt,  verlieh  und  tun  kund  offenieicb  mit  dem  brief,  das  ich 
mit  wolbedachtem  muet  nach  imt  fruiner  l^ut  zu  der  zeit,  do 
ich  das  mit  recht  wol  getun  mocht,  geordent  geschikoht  gB> 
macht  und  gestift  hab  durch  meiner  und  aller  meiner  vor- 
fordcm  und  nachkomen  selhail  und  trost  willen  ain  cwi<,^>  t(>g- 
leiche  frumess  in  sand  Veytskirchen  auf  der  Gölsen  also,  das 
dieselbig  mess  alltag  tdgleich  ain  iegleicher  pharrer,  wer  nach 
mir  pharrer  dasclbs  wiert,  sprechen  sol  er  oder  sein  briester. 
Er  8ol  auch  über  iar  selhvicrder  briester  sein  daselbs  darumb, 
das  die  mess  dcster  füderleichcr  ausgericht  und  gesprodicn 
werd.  Und  zu  derselbigen  t&gleichen  frfimess  hab  ich  geschaft 
und  gestift  ainem  yesleichcn*  pharrer^  der  nach  mir  pharrer 
wirt  dacz  Saod  Yoht,  meinen  ledigen  und  unverkumerten  Wein- 
garten genannt  der  Pranntsti  trr/  der  gelegen  ist  dacz  Encses- 
▼eld,  mit  uIKm-  seiner  zugehörung  und  rechten,  ab  der  von 
alter  herk5iiu'n  ist,  item  dornach  ain  ewign  phunt  gelts  auf 
dem  Visinghoflf,'  item  und  droisig  j)hunt  beraiter  Wienncr  phen- 
ning,  item  und  vier  vas  wein,  die  da  ligen  in  meinem  keler 
dacz  Sand  Veit,  item  und  vier  messgewannt,  item  und  mein 
krencSy  das  ich  selber  kauft  hab,  das  so!  bey  der  mess  und 
bey  sand  VejKs  kirchon  beleiben.  Item  dornach  so  hab  ich  su 
aincni  "  wlL'on  liceht,  das  tag  und  nacht  prynn,  item  des  ersten 
schaff  und  stifft  ich  darczu  phclift''  phunt  beraittcr  Wienner 
phenning,  die  mir  der  Puter  dacz  Sand  Veit  schuldig  ist,  item 
und  f&mf  Schilling  ewigs  gelts,  die  man  idrleich  darczu  dien 
sol  von  ainem  Weingarten  dacz  Feselaw,  item  und  drey  chue, 
die  man  vindet  in  dem  pharrhof  dacz  Sand  Vcyt.  Geschieh 
aber  das,  das  die  mess  nicht  alltag  t&gleich  und  frue  ge- 
sprochen wnrd  oder  das  liecht  nicht  geleucht  wurd,  als  oben 
geschriben  stet,  so  sullen  und  mfigen  sich  meine  poste  frewnt 
und  der  erber  herr,  her  Fridreich  von  Hohenberkch  oder  sein 
nachkamen  mitsambt  mein  frewnten  sich  aller  der  hab  und 
gueter  undercziehen  und  underwinden,  die  oben  gcschrib^ 
sten,  und  sinen  iegleichen  pharrer  dacz  Sand  Vej^t  damit  n6tten 

Mt.  •  Cod. 

>  Fuchs,  UOttweifrer  Urk.-Buch  I  in  Font  2,  LI  ur.  884.  —  '  nr.  900. 


Digitized  by  Google 


31 

• 

und  phennten  alslanDg  uud  alsvcrr,  uncz  das  er  alles  das  er- 
Stat  und  erfolt,  das  er  an  der  iiiess  und  an  dem  liccht  ver- 
saumbt  hat.  Und  des  zu  urkund  so  f^'ih  ieh  obgcnanter  Frid- 
rcich  T^chler  den  brief  besigilt  mit  mein  anliangunden  insigil. 
Dorczu  hab  ich  vleissig  gopeten  den  erbern  Stephann  den 
Iluphenperger,  daz  er  der  saeh  geczeug  ist  mit  seinem  an- 
hangunden  insi^ji!  im  an  schaden.  Geben  nach  Kristi  gepurd 
vierczehenluuulert  iar  und  in  dem  dritten  iar  au  dem  phinez- 
tag  vor  der  heiiiug  dreyer  kQuig  tag. 


1408  Febniar  S. 

Ähi  Peier  [II.]  und  der  ConvctU  von  Kottwciff  verkaufen 
Hantis  dem  Heperytr  und  Martfret  dessru  Frau  um  100  ti . 
Wiener  v*.  ihren  freieigenen  Antiu  il  an  df^n  Ih(r(/stuU  '  ru  Ofen- 
pach  sammt  Zugchör,  welcher  des  rrrstorfxnwn  IVchlein,  des  Gött- 
Heigrr  Amtmannes,  Gegenthcil  war,  und  den  sie  von  Ilaitireich 
dem  Weich selpekchen  gekauft  hatten,  zu  rechtem  Burgrecht  mit 
einetn  J ahre^zinse  von  6  >?.  s%.  an  die  Ohlei  zu  Köttueig,  welche 
zu  je  3  J.  vS.  SU  Pfingsten  und  zu  sand  Michclstag  zu  zinsm 
sind,  und  mit  der  V'erpflichtung  zu  allen  Leistungru  der  id>r}()rn 
Holden.  Im  Falle  des  Verkaufes  haben  die  Kauf  r  un<l  ihre 
Erben  den  Antheil  an  einen  gleiclien  Baumann  oder  an  das 
Stift  zu  ver äussern. 

Siegler:  (I.)  Abt  und  (II.)  Convent  von  K5ttweig. 

Datum:  geben  (1403)  au  unser  frawn  tag  zu  der  licchtmess. 

Orif^  PWf .  DaolNli.  Ao  Peif .-atMifen  S  Siifali  Oopte  in  Cod.  C  1 17«. 
Vgl.  nr.  Ml. 

I.  bMchldigt,  spitxoval  (70 :  4S),  rath  «af  Sch.,  III  B  2  b.  U.: .  ■.  potri  • 

abb«[t^  -  non  e*».  narie  •  in  *  «lioMiioo.  Der  AM  tot  in  aiaar  goifa. 

Miseh«  ritMnd  an  ftea  daifMtellt.  Darnntar  dar  WappaoMhild.  Dia  Drai- 
barfa  beateckt  mit  dem  Krease.  —  IL  ipltaoval,  ongaOMil,  II  B.  Abb.  bat 
flava,  Siagal  d.  Abtoiau,  8.  38,  Fig.  8. 


9U.  •  Dii's«  Bnrp  wurde  vuu  ein^r  8«'iteiiliiiiu  iler  Herren  v.  Tupel  er- 
baut, welche  auch  die  Burg  Weicbaelbach  besasseii  (Keiblinger,  Melk  II/I, 
141).  Zn  «aaarar  Zait  war  da  aaah  bawobiibar.  flabwaielLhart  oMidit  voa 
ibr  kaiaa  Erwibauag  (V.  O.  W.  W.  Zm,  U).  Za  ibr  gtbflfta  ala  Hol;  wia 
der  (T^leich/eitipre  Vermerk  bf^sapt:  In  HofenpaA  tuper  curiam  et  purchMal. 
Noch  im  Jahra  1456  wird  «ia  als  Uao«  arwibat  (ai;  1408),  war  aiio  noeb 
bawohat 
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VkmA  vm  Fmgaw^  und  J0ie$  tfiM  JFWn»  jMMMa»  «o» 

wekhe  iie  auf  die  nftchiten  diftnftigen  sAmbenten  #1»  ^moMmi 
habm,  dm  grmm  OeMäuehetU  m  SaemM  auf  im  Jaht  müit 
der  XilMigmigtfirM  mm  MmtUm*  Erfolgt  uwuriM  ibr- 
tdben  die  KUndiffmig  nkhi,  90  htdm  die  Fäekter  ohmeweUen 
dae  PaMredU  für  das  näMe  Jahr.  Die  Pächter  habm  emner 
dm  60  «f.  ^,  jäheUeh  (khem  im  Werte  vm  2€i.  Jh,  em 
eemd  JUmantiag  na^  Gdttoeig  m  dienm, 

8ie^:  (L)  VMeb  tod  Peifgaw,  (D.)  Fridrah  ▼«& 
Holimwwg« 

jMwn:  geben  (140S)  un  eidil^r. 

Orif.,  Vwg.  rostfleckig.  Deutsch.  Au  Perg.-ötreifen  2  Siegel;  Copie 
in  Coi.Cf.  119' f. 

1.  rund  (31),  ungefiirbt,  IV  C.  U.:  f  ö.  VLKICI  •  DE  •  PGKüAW.  G*- 
Titrtol»  t. «.  S.  Qottrtlar  draiiua  halbgathdlt  Per  Kllwlfcila|BwMoweii. 
GUnieri  ala»  mlimlteW  Halbigiir  «n  lue  nift  bnidaIaqpifaM  vM».  —  IL 

bescliftdigt,  rund,   ungeHirbt,   IV  AS.    U.:  Cl  *  D%  *  tHOHoA- 

WeBCb.  Dar  ■ofrechte  PaiUhar. 

*14MlllmM. 

Aht  Peter  [II.]  und  der  Cotivent  zu  Kötueyi)  beurkunden, 
dass  sie  dem  erber n  Pangretz  dem  Hedersdorffer,  Hofmeister  in 
dem  Stißshause,^  und  Elspet  ssoj  Frau  ein  Darhhen  von 
70  a.  Wiener  /Ä.  von  dem  Datum  des  Schuldbriefes  an  über  rin 
Jahr  zu  hezahUn  haben,  und  rerp fliehten  tiieh,  den  Gläubiger 
als  ihren  Hofmeister  zu  behalten.  Falls  sie  ihn  nicht  brhnlten 
u'olk)i,  ist  die  Kündigungsfrist  eine  dreimonatliche,  innerhalb 
welcher  dnnn  auch  dif  Sehnld  zu  heglevhrn  ist. 

Sifdhr:  Abt  Peter  [II  ]  und  der  Convent  zu  Kfitweyg. 

Ihüum:  geben  (1403)  des  ndchsten  freitags  nach  [dem 
sontag  zu]^  mittervasten. 


928.  >  Berlin,  Sdüo«,  O.-Q.  BokrbMli  a.  d.  QttlMa  (Topognphie  v.  N.-O«. 
II,  147  f.). 

Mt.  >  Di«  Li«e  dflMelben  knin  infolge  d«r  VawMI—tlMg  d«r  UduaUkl 
«nitrt  wiiiflM  -~  *  UoHr  obiftn  Fftitage  kuia  Mr  iee  wmih  dt«  Smi^ 
tag  ia  te  MÜImCuImi  (lOn  80)  ▼wrtMktaa  wwd«L 
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Orig.,  Perg.  linlci  iranMamtlt  Dto  t  Siegel  abgofilll«!!. 

Unter  dem  Texte  ist  von  apittivar  H.  rerinerkt:  Anno  domini  nületimo 
fmmA  ü^mlmimo  fninquagenm»  odM»  fiiiwit  wm«mbM§  im  CMdo  paiHt  me 
iamimi,  teM  MaHtmt  aUatb  Oottmioenri».  Om  kaiui  asr  «of  die  Kia- 
Mmiag  dee  SeholdbiiefM  beMfen  weiden. 


927.  1408  Aftü  24. 

Leh  der  Gdtaesiorffer,  der  Sohn  VcikcMeins  von  Tewren, 
verkauft  Alt  Feter  [IL]  und  dem  ConverUe  von  Göttweig  für 
ihre  Oblei  um  10  ü.  Wi&ner  ^.  ein  Joch  Weingwrien,  genannt 
der  Dietreich,  gelegen  ze  Tumpeltopel,^  von  welchem  Hanns 
dem  Rürscheit  eu  Nusdarf  1  ^.  an  sand  MicJuistag  eu  Burg- 
recht  zu  Minsen  ist. 

Siegler:  (I.)  Leb  der  QAtsestorffSr,  (II.)  sein  ,frewndt' 
Chünrat  der  Frewntshausdr.  • 

Dalum:  geben  (1403)  an  sand  JAigentag. 

Orif.,  PMf.  Dmtwlb  An  Perg.-Btnifeo  t  Siegel;  Cople  in  Oed.  C  f.  ISO. 

I.  rund  (28),  grün  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  *•  leb  *  gocxenstorffer.  Eine 
gedrtekis  Spttae.  beeetst  mit  einer  8oone^~  IL  rand  (28),  grQn  anf  Seh., 
IV  A  i.  ü.:  t  8.  CbUHRADI  •  De  •  FBeVTSbAVS^.  Qeepalten,  sweinal 
halbcedMilt  (halber  linker  Balken). 


988.  1408  ArrU  85. 

Hanns  der  Ämaisser  und  Stepphann  der  AJaepecht  treten 
Hans  dem  MiMsingdarffer  das  Drittd  des  Zehenies  gu  MffMsmg- 
darff  umd  Bäfmg  ab,  wetehes  Hanns  dem  Mieeingdarffer  wm 
dem  Alte  und  Convente  der  Schotten  mu  Wien  verpßndet  ist 
und  dessen  sie  sieh  von  wegen  Jacobs  von  Lewtakcher  unter- 
imutden  hatten» 

Siegter:  (L)  Hanns  der  Amajsser  and  (II.)  Stepphaim  der 
AUcpechk. 

Datum:  geben  (1403)  des  mitichen  nach  sand  Jorigentag. 


»  Jehrt  Sied  Jranadeppefai*  nOrdL  t.  Thejem,  O.-G.  Iitsendor^ 
V.  O.  W.  W.  —  »  DiflMM  Geeehleeht  hatte  Minen  Site  an  giranehenien, 

O.-Q.  Nussdorf  a.  d.  Traisen,  wo  jetzt  noch  auf  einer  Anhöhe  Ober  den 
Dorfe  die  tteete  Mner  alten  Bug  Torhanden  aind  (TopogiapUe  t.  N.-< 
Ui,  176>. 

feste  ■.  U.AMh.  N.  UL  8 
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Orig.  Pwg.  Dwiinh.  Aa  Fmg.^BtMn  t  8tog«l. 

L  aektMski«  (29),  grün  aof  Sch.,  IV  ▲  3.  U.:  f  ä.  bAOS  •  DGH  *  AID- 
ÜIAISSeB.  Oer  B»pl  «ia«  Fim1mm(?).  ^  a  raad  (U),  grta  aaf  8eh^ 
IV  A  S.  Abi»,  bat  DMlliin,  Bm..  Tab.  17  a  S67.  Bm  MMigMOHM  n. 
4  Stama. 


989.  14M  Ml  lt. 

Otto  der  Spiczer,  Bürger  eu  Statu,  und  l  lreich  der  Spicser 
sein  Sohn  vergleichen  ^iirli  mit  Ahi  Peter  [Tl.]  n)id  dem  Con- 
vente  von  (iotweig  tvetjen  einer  Geldschidd  und  alles  IHenstes 
und  sagen  sie  von  aller  Forderung  ledig. 

Siegler:  (I.)  Otto  der  Spiczer,  (II.)  Hans  der  Fräl. 

Dalum:  geben  (1403)  an  sand  Margretentag. 

Orig.,  Perg.  DeaUok  An  Perg.-Streifen  %  Siegel;  Copie  in  God.  C 
f.  18' f. 

I.  besehldigt»  raad  (S8X  iiDgefiUbt,  IVAS.  U.:  [f  S.]  OTTOniS  • 
[8]PICZe[R].  Eine  Handelsmarke:  O  mit  einem  Pfeile  durchbohrt.  —  IL 
mild  (SS),  oagaOrbt,  IV  A  2.  U.:  f  •.  bjuuia  ■  £r«eL  UalbgethaUt  o.  galten. 


INtO.  14M  Ml  1«. 

Gehhart  der  Grefel,  Richter  eu  Fuert,  vergkieht  sich  mit 
Aht  Peter  [IL]  und  dem  Convente  zu  Göttweig  wegen  einer  Geld- 
schuld und  der  Zinse  bis  jmm  Datum  der  ürhmde  uttd  ta$t  $U 
von  aüer  Forderung  ledig. 

Siegler:  (I.)  Gebhart  der  Qrm,  (II.)  UamiB  der  Fr6l  und 
(UL)  Andre  der  P>el. 

Datum:  geben  (1403)  an  sand  Margretentag. 

Orig.,  Perg.   Deutücii.   An  Perg.-Streilen  3  Siepel. 

I.  bp«ch;idij.'t,  rund,  ungefSrbt,  IV  A  2  (nr.  yOU  S.  III),  —  II.  undeut- 
lich, rand,  uugefarbt,  IV  A  2  (ur.  929  S.  11).  —  Hl.  rund,  ungefärbt,  IV  A  S 
(nr.  918  &  II). 


931.  1403  September  1. 

AhtPder[ILJ,  Georg  der  Prior,  Jacob  der  Siechehmeister, 
Ulrich  der  Pfarrer  und  der  Cotwent  auf  dem  GöHweig  vor- 
haurfen  wegen  der  NolUage  ihm  SHfUi  Chomradi  dem  JBMerter, 
Dedkmt  dieeseUe  des  Semmering  im  Sakehnrger  BitÜmm  md 
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Pfarrer  der  Kirche  zu  saniul  Nikla  zu  dorn  Pruckleins.  um 
3'y7  Wwnrr  o.  ihren  freirujon'n  licfdf'  ni  Nrirkirrhr)}.  (htra- 
finnfjni,^  Vraitmaw,  Schuar^arh,'^  Sclninr-rndorf,^  Hadrr.^icerd 
uttd  (lirottcndorf*  od»  r  wo  es  daselbs  pey  der  Swarczach  zwi 
sehen  der  Newstat,''  dfs  H'irperjr*^  und  des  Seinerinirs  pt'lejjen 
ist.  nif;i/)i  kauft  Chonradt  drr  Hflhrrttr  um  sciti  cigt-nr^  (idd 
zur  Stiftung  einrr  ntigm  Meiose  mi  drr  Kirche  zu  Prugkh  ins,"* 
wobei  er  hrrerhtigi  int,  dir  Sfiffioigi^hcdmguHgcn  dersdben  semm 
Nachfolgern  urkundlieh  festzusetzen. 

Siegle:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Oonvent  auf  dem  G6ttweig. 
JkUum:  Geben  (1403)  an  sand  Gillgentag. 

Copie  ans  dem  16.  Jahrh.,  Papier.  Deutsch. 
KwUd  in  Font  2,  VUl,  138  reg. 

998.  140S  O0toh«r  t,  AiatonM^ 

Hadmarus  de  Ästershaim,*  canonicus  ecclcsie  Pataviensis 
et  archidiaconus  Lambaecnsis  necnon  fructuum  et  iurium  apo- 
stolice  caraere  debitorum  per  totara  provinciam  Salczburgensem 
coUector  gencraWs,  quittiert  dem  Abte  f Peter  II.]  von  Göttueig 
über  7."»  //.  Wieii/^r  -Ä.,  welche  er  von  ihm  ratione  mediorum 
fructuum  der  Pfarrkirche  zu  Mnwttarn  erhalten  hat,  und  h'ist 
ihn  und  seinen  Comfmi  van  den  etuia  cmf  sie  gefaUenen  como- 
m$ehen  Strafen. 

Silier:  (I.)  Hadmar  von  Astershaim. 

Datum  in  Astershaim  etc.  die  seconda  mensis  octobris  (1403). 

Orig.,  Ferg.  Lat.  An  Ferg.-Straifen  du  öicgeL 

L  rnnd  (26),  grfin  auf  80h.,  lY  AS.  IT.;  f  •.  badmari  -  *  ayaten» 
Imüb.  Gathailt,  sweünal  feq»alt«ii. 

9SL    '  Ried  boi   Neunkirchen  a.  Steinfoldo  (Sohweickhardt,  V.  U.  W.  W. 

IV,  220).  —  '  Schwarzau  a.  Pteinfelde  —  ^  Jetzt  Sdinotzenhof  K  -II,  K.-G. 
Uadanwörlh,  O.-O.  Lauzeakirchen.  —  *  JeUt  Frubsdorf,  O.-U.  Lansoukircben. 
—  *  Wianar-Neiwtadl.  —  *  Hartberg  alldL  t.  Aa|>ang,  (tatt.  WecM.  Hifr 
Ml  BMf  ala  Omapwikt  aag^gvbwi,  US6  Jlsner  19  wiid  dw  Ort  Har» 
pereb  ichon  erwlhnt  (MMUer,  Bab.-BatMtM  1S6  ar.  IW^  —  «  PiiggiltB. 

V.  U.  W.  W. 

nS.    *  Ainterabeiro,  G.-B.  Haa^.  O.-O«.    Der  Mckmawk  rnm 
Mitiger  EL  Mtat  irrtbümlieb  iHerh^mi. 

8* 


3Ö 

983.  140S  October  13. 

I^riekek^  der  SduußingSr  geht  mU  Äht  Peier  [IL]  und 
dem  Canvenie  mu  QdHbeig  folffeiiden  Tamd^  ein:  er  Übergibt  ihnen 
»eine  fireieigene  QiUte  wm  6ß,A,  le  NidemdMein**  in  Gotl- 


däS«    *  Auch  Dorßein  einfach  genannt. 

*  Da  auch  ilic  (i>-;,'fiuirkiiiii|f»  (nr.  9H4)  übereinstimmoncl  don  Ort  ala 
NyderndSrfloin   ht/eicluH-t,   si.  ist   imbodinpt  anzunohnioii.   dass  dieser  Ort, 
welcher  zur  Zeit  nucii  be«taud,  vitu  duiu  östlich  von  Kuffdrn  gelegenen,  jetst 
eingegangenen  Orte  DOrflein  (Blltter  f.  Landwk.     N.-Oa.  ZVII,  60)  rer- 
•ehieden  iat.   DOrflein  la^  rar  linken  Seite  dea  jetst  beim  eofeBannlen 
rathen  Kreuie  entspringenden  Bächlein.s,  welches  nach  längerem  Laufe  dureli 
moorigen  Boden  v«ir  dem  Dorfe  Kuffern  sichtbar  wird,  diasen  durchflieMt 
and  in  westlicher  Kichtung^  in  die  Fladiiifz  einmündet.    Sein  Burpfri«*den 
breitete  sich  aber  auch  rechts  von  diesem  Bächleiu  aus,  da  die  Wegscheide 
ein  Ried  rechte  von  denuelben  »la  noch  ra  DOrflein  gehörig  and  an  den 
Burgfrieden  von  Tiiejeni  angrenaend  beeelehnet  wird  (Kaltenblek,  Die 
Oaterr.  Beektibacher  des  M.-A.  II,  28  nnd  Blltter  f.  Landeak.  v.  N.-Oe.  XVII, 
60).    NiderndOrflein,  welches  als  im  Oöttwe5gt>r  Pfarre  cohOrip  beroichnet 
wird,  musH  nun  als  eine  von  obipem  Dördeiii  verschieden»«  Ansiedelunp  be- 
trachtet werden,  welche  sweifellos  tiefer  gelegen  war  und  der  Fladuita 
alker  lag.   Ea  worden  aaek  tfcatalckllcfc  im  19.  Jakrk.  Im  aogenanaten 
»Kleinen  Felde*  weatlick  von  Knffem  Beete  einer  mittelalterlieken  Anaied*- 
lang  in  pr<'Wseror  Anzahl  au.«popraben.   Dadorok  wird  die  Annahme  zwelfel« 
los,   welchf  Niil<  rn<l  ir<b'in  ilnhin  versetzt,  wenn  auch  in  der  Bevölkerung 
Kuffern's  die  Kiiuuerunp  daran  erloschen  ist.    Dadurch  wird  aber  auch  die 
andere  bis  heute  strittige  Frage  betreffs  der  Lage  von  Egiaindorf  (nr.  6 
Anm.  8)  einer  LOenng  sogefllkrt.  Die  allerdinga  unklare  Grenakeatimmung  der 
Pfarre  Ifantem  (Fneka,  GOttweiger  Vrk.-Buok  I  in  Font,     LI  nr.  6)  legi  ala 
natürlicher  die  Auffassung  nahe,  das.-»  Rpinindorf  w«<>«tli(-li  von  Kuffem, 
nMher  der  Fladnitz  lag,  was  auch  Karlin  allerdinps  ohne  nähere  Hestiintnun^ 
anuimnil  (Font  1,  VIII,  116).    Neill  neigt  allerdings  unter  Vorbeb.ilt.  o  ib  r 
Identiticierung  von  Kgiuindorf  mit  DOrflein  öatlicb  von  KutTern  au  ^blätter 
f.  Landeak.  v.  N  -Oe.  ZVU,  60  f.),  weleker  Anaiekt  aiek  der  Artikel  «Kuflkm* 
(Topograpkie     N.>Oe.  V,  676)  ala  der  richtigen  rQokkaltloe  anaeklieaat.  Für 
vnaere  Andcbt  spricht  der  Umstand,  dass  NiderndOrflein  als  zur  Pfarre 
Göttweip  peh«»rip  be/.eicbnot   wird.    w.>l<h«<   wit<lf>rntn  ein  Theil  der  alten 
grt>!ts»Mi  Pfarre  Mautorn   Ht.    Mach  der  alten  liren/lM«f.timnniiii:  <b  r  Pf.irro 
Mautern  mus*  aber  natuigemlae  wenigatetta  ein  Theil  von  Lgiuiudorf  zu 
denelkeB  gekOvt  kabea.  Knffem  wird  aber  (nr.  1001)  ala  aur  Hersogen- 
karger  Plkrie  gvkOrig  bezeichnet,  «u  weleker  ewelMlee  aoek  DOrffein, 
welche«  derselben  noch  näher  lag,  gehört  hat    K«  hnhon  also  Im  Bereicbe 
der  heutigen  (iemeindefreibeit    Knfferi»   zwi-i  ji.tzt   eingegangene  Ansiede- 
lungen besUnden,  von  welchen  Dörllwin  üsUich,  NidomdOrflein,  ideatiacb 
mit  Eginindorf,  weatlick  TOB  Koffem  lag. 
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weiger  pharr,  do  dieczeit  aufgesessen  ist  Simon  der  FVi«8cber, 
tedehe  sammt  2  Hühnern  *  an  sand  Mertentag  zu  sinu  n  ist,  und 
erhält  dafür  von  ihmn  deren  freieigene  Gülte  von  t>  ^.  >S.  dacz 
Weczmanstal'  am  perg  in  Herczopenburger  pharr,  do  dieczeit 
ftufgesessen  ist  Ott,  welche  an  sand  Michelstag  zu  zinscn  ist. 

Siegler:  (I.)  Fridroicli  der  Schawinger,  \\.\..)  Hanns  der 
Frei,  (III.)  Wolfgang:  der  Alanter. 

Datum:  Geben  (1403)  au  saud  Cholmanstag. 

Orig.,  Vnf,  Danteeh.  An  Peiv.-Sti«tfeii  S  8i«gal. 

I.  mnd,  uugefärbt,  IV  A  S  (nr.  917  8.  III).  —  U.  rand,  «ngefibbt, 
IVA  S  (BT.  M0  8.  II).  —  ÜL  rand  {U\  vngvfliflit,  lY At.  U.  «ndmitUeh. 
8  Raaten. 

984.  14M  «etoker  18. 

Aht  Teter  [II.]  und  der  Convent  von  KMweig  tauschen 
mit  Fridreih  dem  Schdwmgir  folgende  Gülten:  sie  übergebm 
ihm  ihre  freieigme  Gülte  von  6  ß.  vS.  dacz  Weczmanstal  am 
perig  in  Hercsogenburgdr  pharr,  do  diecseit  aufgesessen  ist 
Ott,  vndche  am  umd  Micheütage  mu  äuum  ist,  und  erhalten  da- 
für von  ihm  dessen  freieigene  Gülte  von  6  ß.  ,9»,  za  N  C  dem 
Dörfflein  in  Ch6tweiger  pharr,  do  dieczeit  äufgesesien  ist  Bj' 
mon  der  Friescher,  welche  «m  $annd  Mertentag  J»  äimtea  iit. 

Siegler:  Abt  und  Convent  zu  Kötweig. 

Datum:  Gleben  (1403)  an  phincztag  nach  sannd  Chol- 
manstage. 

Orig.,  Perg.  fenfihtfUfiHg.  Dttntidi.  Dia  swal  8i«fel  abg«£ülaa. 

935.  1408  Oetoker  84. 

Vlreich  (hr  Frrij  und  Knirrij  srinc  Frau  hcurkundni,  dass 
sir  ihrem  bcsuiideri!  lit  brii  tV»-wnt  Jnrr}  dem  llAsih  und  Mar- 
gret desstfi  Frnu  eine  ^elndd  ron  JJ  //.  Wi^nrr  »S.  am  künftigen 
sand  JiWgentntj  zu  zahlen  haben.  Im  FaW;  der  Nichthezahlung 
kann  Jurig  der  U*^sih  solliaiidcr  mit  zwain  pferdon  oiiivarn  in 
der  herschaft  ze  Vdmarueld  iu  ain  offens  gasthaws,  darinn 


*  Der  Zill!»  vun  2  HUbnern  ist  in  nr.  '.>34  oicht  erwähnt, 
nuuuitdorf  (auob  WeUmaniuthal),  0.*ü.  Insendorf,  V.  O.  W.  W. 
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Ugidi  und  Uj^aten,  ds  mdigeuB  und  UjPBteiis  nobt  i/L  Wem 
aber  dies  jm  lange  dauert,  Um  verdrieatt  und  die  SdmUmer  troU- 
dem  mdd  heeeXlen,  »  hüimen  tUk  die  QUMfiger  am  den  Ffleger, 
SidUer  oder  AMKimam,  in  denen  Bemrh  das  Oui  dendben  Uegt, 
wenden,  weicher  sie  davon  fiir  Hauptgut  und  Sekaden  eekadlte 

Swg^:  (I.)  IHreieh  der  Frey,  (II.)  Nyoks  der  Hdenr 
«nd  (m.)  Hans  der  Hager. 

Datum:  Geben  (1403)  aa  dem  naoheten  mittiolieii  vor 
SjmoniB  und  Jude  der  heyUgen  cwel^oten  tag. 

Orig.,  Perg.  durch  Schnttla  oMrierk  DeidMii.  Ymt  $  fli«felii  «a  Ptif v 
Streifen  da«  1.  ftbgefillen. 

U.  beschidigt,  rnnd  (28),  ungeflrbt,  IVA  2.  V.t  f  8.  DIOOLAI' 
bOLSARI.  Oetheilt,  halb  gespalten.  ~  III.  beflchSdigt,  rund  (28),  grfln  auf 
Scb,  IVA  2.  U.:  t  8.  HAUS •  ]3AQ£e£J.  Der  Krebs  (Sibmaoher,  New 
Wappenbach  11,  56). 

888.  14M  Beeeiaber  4,  Wiea. 

Lehensbrief  Uereog  Albrechte  IV,  an  Albrecht  von  Fucheim, 

Orig.,  Perg.    Siegel  an  Perg.-Streifen. 

Unter  dem  Teste  ist  von  gleicher  H.  a.  Tinte  Termeritt:  D.  4mm  pmr 

MO.  No.  S. 

Wir  Albrecht  etc.  bechennen,  daz  ftW  uns  kam  nnser  ge- 
trewr  lieber  Albrecht  Teil  Pftchaim  und  bat  uns  vlcizzichleich, 
das  wir  im  gerächten  ze  verleihen  die  naohgeaehriben  stuk  und 
Idien  imserr  lehenachafft,  wan  uns  die  von  weilent  Kiclaaen  dem 
Fras  mit  dem  tod  wercn  ledig  worden.  Das  haben  w!r  getan  und 
haben  demaelben  von  FAchaim  und  seinen  erben  die  yecz  ge- 
nanten stuk  und  leben  und  auch  alle  andre  leben,  wie  die  ge- 
nant sind,  die  ans  Ton  demaelben  Fraa  aind  ledig  worden,  mit 
iren  zAgeh6ruiigen  von  eundem  gnaden  verlihen  wissentleich 
mit  dem  brief,  waa  wir  in  daran  ce  recht  verleihen  sÄUen  oder 
mAgen  nu  f&rbaaaer  von  ona  nnd  unsem  erben  in  lehensrechten 
ynneczebaben  und  zc  niessen,  als  lehens  und  landsrecht  ist  un- 
gevlrieioh.  Und  sind  dis  die  obgemeldten  stuk  und  lehen  dea 
ersten:  sechs  hofstett  ae  HarschendoHF,  item  vier  holden,  ayn 
akcher,  ain  viachwaid,  ayn  aehent  daselba  gelegen  mitaämbt 
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allen  andern  lehen,  die  derselb  Fräs  daselbs  ze  Hnrsehendorflf 
hat  gehebt;  item  ain  hof  ze  Behcmreutt '  und  ain  fjütl  ze  Ror- 
bach'  gelegen.  Mit  urkunt  dicz  briefs  geben  ze  Wicnn  an  .sant 
Barbaratag  virgine  nach  Kristi  geburt  vierczehenhuudert  iar 
<krn.ch  in  dem  dritten  j«e. 

8.  d.  Henoft  Albfeeh«  IV.,  Ar.  roth  uf  Sek,  Abb.  b«i  Sava,  Sitgti 
d.  tetofr.  BifMitMi,  8.  117  Flg.  51;  am  Rt.  dai  Signet,  roth,  Abb.  ebenda 
8.  tVt  Fig.  6S.  Attf  dem  Ferg.-Streifen  ist  die  Zahl  87  vermeikt 

937.  14MJInHr8,  tak 

Papst  BtmifaM  IX,  heauflragt  Abi  Peter  II.  voh  Götlweig,  dem 
Ptiester  Frieärkh  vm  Weiimerl  ein  Beneficmm  ßu  verleihen, 

Orig.  Feig.  Bleibnlle  etun  filio  eanapis. 

Anf  der  AwNmeite  dee  Begee  iit  von  der  H.  de«  Urk.-Sebraiben  ver* 
■Mffct:  Aw  P.  dt  Pmndo  ü».  de  lym;  unter  dem  Bnge  am  linken  Bande  der 

MonatsTermerk :  Ja.;  weiter  einwärts  der  Kostenvermork :      ;    darunter:  S. 

de  Aquilagi  damnter:  H.  de  Noua>-ia;  rechts  unter  dem  Buge:  X',  F.  de 
MemlepelkimLi  in  der  linken  eberen  Boke  der  Teartieite:  /.{  in  der  reehten 
Obereeke:  R  Auf  der  Bttekseite  der  Begiattmarrennerk  nnd  ron  gleiehs. 
H.:  Pro  Fridr.  de  WebmärL  Anf  dem  oberen  Bande  ein  nicht  leseriidier 
Yenaerk  in  Chunve. 

Bonifatius  episcopus,  servns  ^^ersorum  dei.  dilecto  filio  .  . 
abbati  nioiiastt-rii  in  Cotwico  Pataviensis  diocesis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Dignum  ar))itrainur  etc.  \'olentes 
itaque  dilectum  filium  Fridericum  de  W't'inzurl,  presbytorum 
Pataviensi.s  diocesis,  apud  nos  de  vite  ac  nioruin  liont'state 
aliisque  probitatis  et  virtutum  meritis  multipliciicr  coniiiHMida- 
tum,  honim  intuitu  tavore  prosequi  gracioso,  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandaraus,  (piatinus  si  per  diliL'^  ntcin  cxami- 
nationem  eundem  Fridericum  bene  legere,  beno  rDn-tnicre  et 
bene  cantare  ac  congrue  loqui  latinis  verbis  et  alias  ad  cura- 
tum  beneficiuni  obtinenduni  ydoneuin  esse  reppereris  vel  etiam 
n  idem  Fridericaa  oou  bene  cantaret,  dummodo  in  tuis  mani- 


*  Ein  eingegangener  Ort  Ostl.  t.  Ober-Rohrbach,  wo  jetzt  auf  Leoben* 
dorfer  Gebiet  der  Krouzeu!>teiner  Moiorhof  ^teht  (Bl&tter  f.  Landeski  N.*Oe. 
XVII,  929  f.).  -  '  Ober-Bohrbach,  G.  B.  Komeabnig. 
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hu  iurot  ad  Banoto  dei  eyangetia,  qnod  infia  anniim  a  tempm 
examinatianis  huiuimodi  oompatandnm  bene  oantan  addisoety 
oum  oura  yel  sine  cora  et  ai  fortan  ita  eaae  mm  layeneria 
dictoMine  Fridarieoa  n<m  bene  oantet  et  non  iurayerit  ni  pre- 
fertur,  dummodo  ipsum  alias  poat  examipationem  eandem  ad 
obtinendiim  benefioium  tine  oura  jdooenm  esse  reppereris, 
snper  qmbas  taam  eonsdentiain  oneramiis,  sine  enra  dontazat 
benefioium  ecolesiastteam,  cuius  fractos  redditus  et  proventnSy 
si  com  oura  viginti  quinqne,  si  vero  sine  oura  fuerit,  deoem 
et  oeto  maroharum  argenti  seeundum  eommunem  extimationem 
yalorem  annunm  non  exoedant,  ad  eoUationem  provisionem  pre- 
sentationem  sea  quamvis  aliam  dispositionem  dileeti  filti  .  . 
reotoris  parroohialis  ecclesie  m  Chrems  diote  diocesis  perti- 
nens,  si  qnod  vaoat  ad  presens  vel  com  ▼acaverity  quod  idem 
Fridericus  per  se  Tel  proouratorem  sunm  ad  boo  Intime  oonsti- 
ttttum  infira  unins  mensis  spatium,  postquam  sibi  vel  eidem  procn* 
ratori  raoatio  iUins  innotueriti  dnxerit  aoeeptandom,  conferendnm 
eidem  Friderico  post  acoeptationem  bmusmodi  cum  omnibus 
inribus  et  pertinentUs  suis  donationi  tue  auotoritate  nostra  re- 
Bernes  distrietius  inbibendo  eidem  reetori,  ne  de  buinsmodi 
beneficio  interim  etiam  ante  acoeptationem  eandem,  nisi  post- 
quam ei  constiterity  quod  Fridericus  vel  proenrator  predicti 
ülud  noluerint  acoeptare,  disponere  quoquomodo  presnmat  Et 
niobilominus  benefioium  buinsmodi,  quod  reservabis,  si  ut  pre- 
mittitor  yaoat  Tel  oum  ▼acayerit^  eidem  Friderioo  post  ae- 
eeptationem  prediotam  oum  omnibus  iuribns  et  pertinentiis 
supradiotis  auotoritate  predicta  oonfeire  et  assignare  prooureo 
induoens  per  ta  vel  alium  seu  alios  eundem  Friderioum  yel  pro- 
ouratorem suum  eins  nomine  in  oorporalem  possessionem  benefioii 
iuriumque  et  pertinentiarum  prediotorum  eadem  auotoritate  el 
defendens  induotum  ao  fimens  sibi  de  benefioii  buiusmodi  hw^ 
bus  redditibus  proventibus  inribus  et  obyentionibus  uniyersis 
integre  responderi  oontradiotores  per  oensuram  eooleaiastioam 
appellatione  postposita  oompeseenda.  Non  obstantibns  si  aliqui 
super  proyisionibtts  sibi  ftioiendis  de  buiusmodi  yel  alüs  bene- 
fioÜB  eoolesiastiois  in  ilHs  partibus  speciales  yel  generales  dieto 
sedis  yel  legatomm  eins  litteras  impetraiin^  etiamsi  per  eas 
ad  inbibitionem  reseryationem  et  deeretum  yel  alias  quomodo- 
tibet  Sit  prooessum,  quibus  omnibus  pceterquam  auotoritato  no- 
stra buiusmodi  benefioia  expeotantibns  prefiUum  Friderioum  in 
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asseeittiofie  beneficü  huiusmodi  volumus  anteferri,  sed  nullam 
per  hoc  eis  quoad  assecntionem  beneficionim  alioram  preiudi- 
ciani  geueniri  sea  «  prefato  rectori  vel  qnibosvis  aliis  comma- 
niter  vel  divisim  a  dicU  sit  tede  indultura,  quod  ad  receptionem 
vel  proTisionem  alicoius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  aut 
qnod  intordici  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  quod- 
qoe  dfi  hiiinBmodi  vel  aliis  beneficüs  ecclesiasticis  ad  eorom 
collationem  provisiooem  presentationem  seu  quamvis  aliam  dis- 
positionem  conianctim  uel  separatim  spectantibus  nulli  valeat 
provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
pressam  ao  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentio- 
nem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  induJgentia  generali  vel  spe- 
cialis cnittscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non 
expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  eamm  impediri 
▼aleat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Volumus  autem, 
qnod  idem  Fridericus  post  quinquennium  a  datione  presentium 
Utterarum  computandum  aliquod  beneficiiim  earundem  vigore 
nequeat  acceptare  seu  de  illo  sibi  facere  provideri  decementes 
irritum  et  inane,  si  secus  actum  fuerit  in  premissis.  Et  insuper 
si  dictus  Fridericus  ad  hoc  repertus  fuerit  ydoneus  ut  prefer- 
tur,  ex  nunc  perinde  irritum  decemimus  et  inane,  si  secos 
super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
contigerit  attemptari  ac  si  die  dationis  presentium  huiusmodi 
beneficium,  si  quod  tunc  vacabat  vel  cum  vacaret,  quod  idem 
Fridericus  ut  prefertur  duceret  acceptandum,  conferendam 
eidem  Friderico  ad  hoc  reperto  ydoneo  post  acceptationem 
huiusmodi  donationi  apostolice  cum  interpositione  decreti  duKis* 
semus  specialiter  reservandum.  Datum  Rome  apud  Sanctam 
Petrum  III.  nonas  ianuarias,  pontificatus  nostri  anno  quinto 
decimo. 

938.  1404  JAwwr  20.  Wie». 

Andrea^  vm  BtUenMn,  Pfarrer     GrOlMberg,  leäi§l  tUu  8t^ 
OSUweig  vcn  aüm  ieinm  Fcrderuugm. 

Orii:  ,  r«r}».    Au  l'erg.-titreifeu  2  Sie^^el. 

Ich  Andre  von  Potenstain,  tcclmnt  und  chorherr  sc  Paa- 
aawy  pharrer  se  GriUeoperg,'  vergich  offenleich  mit  dem  brief 


IM,    *  Kircbl.  Topographie  V,  107  f. 
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dlMiy  den  er  fftrohnmpt;  des  tieli  der  erwirdig  geystleieli  berre» 
her  Feter  abpt  an  Ghotweig  und  der  ganes  eonvent  geiiiMiioli« 
leidi  doeeUw  achoii  und  frewnÜMeh  gaoei  und  gar  mit  mir  ge- 
rieht  hebent  vmb  alle  ▼adrung  und  gdtMhnlty  eo  wir  hinoe  in 
gehabt  haben,  mmdeileieh  orab  afl  dlnet  und  arbail^  se  wir 
von  iren  imd  iree  goeahana  wegen  gehabt  haben  nnd  getan  in 
dem  hoff  ae  Rome  und  andernro  nnd  aoeh  daroaA  nmb  allea 
daa  gelt,  daa  wtr  im  geliohen  haben  nnd  von  iren  mid  irea 
gooahana  wegen  amgeben  habe/  wie  neh  daa  Torgangen  hat 
nnes  auf  den  bentigen  tag,  ala  der  brief  geben  iat^  ntofata  ana» 
genomen  naoh  binden  geeacat  nnvereaigen  des  briefr  yon  dem» 
selben  herreni  dem  apt  nnd  dem  oonTenty  der  do  lautet  nmb 
monen  jaroainae,  der  Thrczig  guidein  mein  leibtag  an  attea  ge- 
yM  nnd  habent  mhr  dammb  genug  getan  nnd  mieh  bennget 
leb  aag  aneh  densdben  herren,  den  a^pi  nnd  daa  gaaoa  oon- 
▼ent  nnd  all  br  naehchomen  binfttr  nmb  de  obgenanten  dlnat 
geltwshnlt  leehen  und  pargelschaft,  wie  de  genant  iet,  nnver- 
eaigen meine  egenanten  jarcainB,  der  vireBig  gnidein  ganea  nnd 
gar  ledig  firejr  nnd  loa  mit  nrohnnd  dea  briefr  Tersigek  mit 
meinem  an%edmohten  inaigel.  Und  der  eaehe  iit  seng  aneh 
mit  seinem  aufgedmchten  insigel  der  eiber  Hanse  Bajtenfelder, 
porger  ae  Wienn,  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Geben  ae 
¥n»nn  an  send  Sebastianstag  milleeimo  OOOC  qnarto. 

I.  S.  (1.  Andreas  v.  Pottenstein  beschHdig't,  rund,  ^riln  auf  Sch.  — 
II.  S.  d.  Uans  liaytenfeider  bescb&digrt,  ruud  (30),  grUa  auf  Sclu,  IV  C. 
U.t  t  •.  haniM  '  raitte[nfe]ldar.  Dm  ▲ntonioakiwu  mit  J«  efatMi  Stafae  am 
Bad*  «fai«  J«4mi  BdInM.  Der  Stoehhelm  gwddoMn.  Gbrier:  «ia  Odb- 
ief.  HilMilshiod:  dM  latoaiasfaeu  wie  obta. 

m.  1404  VMffaar  «4,  «Mtwelg. 

Der  Nokur  WMitft  Caimdi  vm  Oamtesknrf,  Cferiker  der 
Faaecmer  Diöeeie,  hemrhmdet,  äat$  Abt  Peier  [UJ  mnd  der 
Gmveni  ven  QäUweig  m  eeUier  Gpgenwart  und  vor  Qeotrg  von 
Vomiwrf,  XJVrvSk  wm  Stokeraw,  Seiflrid  von  8t,  FSUen,  Thmn» 
Höhei^mger  %md  Andreae  Lahor  ob  Zeugen  den  Mofikter  An^ 
dreae  Wireiger,  ihren  JProeuraior  an  der  römieehen  Onrie,  in 
deteen  AhweeenheU  und  den  Pattauer  Cleriker  Joham  vom 


m.  •  (Mg.  statt  hmbmL 
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Ifairfftim  m  dmm  OpgmwaH  wUf  im  Vair«Um§  de»  Süflm 
OH  der  r3mi§Am  Owrie  im  Hnnm  Bncam  mä  dem  Genier  der 
Obmüteer  Diöeeee  Loren*  MmUter  wegem  der  Pfmrre  MamUam 
Utrmd  Mm. 

Ditom  (1404)  indksoioiie  dnodeouiiA,  die  yioenma  qiuurta 
BMosis  ftibnuffii,  hon  noM  vel  quasi,  pontificatas  eto.  Boni- 
firffi  eie.  pape  nooi  «bdo  quinto  dedmo. 

Oriff^  P«f  .  UL  mt  HotariaMehoB.  Oha»  BlecaL 


940.  1404  April  34. 

Xxla  der  Grabner  hmrhmdd  für  sich  und  seint  n  Bruder 
Peier,  der  yecz  nicht  i»eim  liiniid  ist,  dass  er  in  ihrem  l'roressc 
mit  ihrer  Stiefmutter  Khjui,  der  Witwe  narh  ihrem  Vater  JRueger 
dem  Grabner,  über  deti  Sachlass  desselben  ein  Schiedspericht  ver- 
einbart habe,  su  welchem  er  die  drei  erbern  Alolt  den  Parsen- 
pruncr,  Hanns  den  Gosinker  und  Nikiein  im  See  und  seine  Stief- 
mutter die  drei  erbern  Fridreich  den  Schawinger,  Vlreich  den 
Laher  und  Jörg  den  Grauenwerder  entsendete.  Vermöchten  sieh 
dieselben  nicht  zu  einigen,  so  soll  ihr  Herr  Abt  Peter  [II.]  von 
Kotiveig  als  Obmann  das  Recht  spr&^en.  Dies  geschah  CMch  laut 
eitles  Spruchbriefes.  Nida  der  Grabner  verpflichtet  sieh  mm  in 
seinem  und  seines  Bruders  Namen,  den  BecMepfUch  des  Abtes 
Peter  [IL]  unter  einem  Sirafgelde  von  100  it.  o»  den  Abt 
und  10  H.  ^.  an  jeden  Spruchmann  sowie  unter  der  Strafe  des 
Verfalles  aUer  ihrer  Bechte  gegenüber  ihrer  Stiefmutter  ein- 

Siegler:  Hanin  der        und  Hanns  der  C&nift. 
IMmn:  geben  (1404)  an  tand  Jirgemtsg. 

Orig.,  Blfi«r.  DmtMli.  Von  den  in  gHtaMB  WaehM  —%ad«ieklaa 
atifalB  da*  1.  baaohidigt»  daa  t.  abfabUaii. 

$41,  14M  AfiU  U. 

Hamns  der  Hipergir  und  Margret  seine  Frau  verkaufen 
Abt  Ftter  [IL]  und  dem  Convente  eu  KättwUg  für  Or«  Oblei 
mm  MB4f.^  ihren  Bsf  im  Ofin^^  smmnt  dem  Bwrgttätte 

dtttdM. 
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Siegler:  (I.)  Haims  der  Hcperger,  (II.)  Feier  der  Mageof, 
die  «rbem  (III.)  Ott  der  H^perg^r,  Hanns  des  Heperger  Veter, 
(IV.)  Hanns  der  Sfcainwerger  und  (V^)  Kadolt  der  He^peigdr. 

Dakm:  geben  (1404)  an  sand  66rgentag. 

(hlf n  I>ratMh.  An  Ftag.-Straifim  6  Stifeli  OofS»  ia  Ooi.  C 1 174. 
Vfl.  nr.  914,  MS. 

I.  rund  (29),  grüu  auf  6>ch.,  IV  A  2.  U.:  f  S.  lObAnniS  UePeGRüeR. 
Ela  B«if  l»«Mtet  mit  «iiitr  Ttone.  —  IL  bMofaidigt,  rund  (SO),  ungeOrbt, 
IVA 9.  U.!  8.  PeieS •  IIIAaenS.  Bin  c«drilokier  gwehadrttr  Spamn,  an 

der  Spitze  mit  einem  gestarholten  Kolben  beseist.    —    III.  rund  (35),  grfln 
auf  Sch.,   IV  A  2.    V.:   f  0550    DG   f5AVPGRG€K     Schild  undeutlich. 
—  IV    rund  (2'.t),  ungefärbt,  IV  A  2.    U.  undontüi  li     Ein  aufrechter  Wolf 
(Hanthaler,  Reo.  II,  267  f.).  —  V.  rund  (32),  grün  auf  Üch.,  IV  A  2.  U.:  f 
«haUt  *  baidpergac  W»  DraOMige  alt  «iaar  Twm»  bttttat 

943.  t4U  Mai  15,  Renk 

Päpst  Bonifae  IX.  incorponi  rt  dem  Stifte  Göitweig  neuerdings 

die  Ffarre  Mautem» 

Orig.  (A),  Perg.  mit  Tieleu  Kasureu.  Bleibulle  an  rotk-g«lber  Seiden* 
•ehonr;  Gepia  in  Oed.  O  1  809  f.  (B>. 

Auf  der  Text*eito  in  der  linkeu  oberen  Ecke  ist  vermerkt:  /.;  in  der 
rechten  Oberecke:  B.  Auf  der  AuaMiiaeiie  im  Böget  reebti  Ton  der  H.  des 
Uik.-8eliMilMnt  Jb.  ät  Fmdrdmndei  naler  dem  Boge  reohti  der  Koettavet- 
meric:  Li  damntar:  F,  4$  MvnhpdkUAj  linkt  am  Bande  der  Monatortr* 

merk:  lun  ;  daneben  der  Kostenvermerk:  LX;  darunter:  S.  de  AquUa\  dar* 
anter:  ^^.  <lf  Nornrmq.  Auf  der  Hüi"k»<eite  der  Kcrristraturvermerk,  in 
demaelbeu  von  derselben  U.:  Iac.\  in  der  linken  unteren  Ecke:  /o.  Krekhof. 
Als  Yomrinrnde  diente  nr.  90S. 

I  Bonl&tiai  epucopiu,  lenrus  servomm  dei,  ad  faftoFBUk 
rei  menoriam.  |  Digna  ezauditione  eto.  Dodnm  rigeMtni  pra 
parte  dfleetomm  fiUomm  .  .  abbatis  et  eonTentiu  monasterü  m 
Gottwieo  ordinis  sancti  Beoedicti  PalavienBiB  diocens  Miaia  ie> 
eofldatioois  Uxbano  pape  VI.  piadeoMtori  noatro  expcaito,  qvod  prdhtnm 
*  nonasteriaai,  in  quo  triginia  doo  monaeld  plarea  ooatlaiie  donim» 
ftmmlabantar  et  otd  qaoddam  aliud  aiofnaataariam  moitlalSam  eiwdfln  er* 
dlnia,  in  qno  figinti  qnattaor  mcndalea  eiisCekaat  ae  qnoddam  hoi^lala 
pai^Mmnif  in  qno  tisdeuim  panpena  tnslentabanfinri  eiant  annaia  at  Mb* 
iaete,  qnibna  qnidem  monialilinfl  ac  panparibna  ipsi  abbas  ae  oon- 
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ventus  tle  fructibus  dicti  ooruiii  inoiiasterii  tcnebantur  quoiidie  oiiinia 
neccssaria  miiii.'»triirt%  taiii  propter  copiosam  tiotiiinuiti  »nultitiulinem  ad 
i|»suiii  euruin  nioiiii.stcrium  conriuentiuin  (luain  proptt-r  bladi  et  vini  et 
uliuruiii  fructuuin  penuriiiin,  que  pluribu(<  lumis  in  partibu!^  illis  viguerat, 
iiecnon  proj)ter  iiiaxiuiaiii  liospitalitatein,  quam  iideiu  abbas  et  coll- 
ventus  hacteims  servaverant  et  continu«»  eos  servare  oportt  hat,  et 
alia  diversa  et  gravia  onora  eis  d»>  die  in  dii  iii  incumbentia  adco  erat 
debitoruni  oneribus  pregravatuui,  fructus  (jU()(|ue  redditus  et  proventus 
dii'ti  t'üruill  inoaaött  rii  in  tantuui  eiiles  et  tenue.s  erant  efl'ecti,  quud 
ipsi  huiusmodi  hospitalitateni  ht-rvaie  et  onera  eis  incumbentia  »uppor- 
tare  ac  debita  porsolvere  nec^uibaiil  iillu  modo  et  qao(i  iiisi  jter  ajiu 
stoliei-  t<edi.-<  proviflentiam  celcrltcr  öueeurreretur  eisdeul,  monasterium 
ipsum  multum  dejiolari  verisimiliter  t'ormidaretur  et  pro  parte  abbatis 
ac  conventus  predicturuiu  eidem  predecessori  buuiiliter  su|)plieato, 
ut  in  Nelib  et  in  Hoistett  u  ae  in  Mauttarn  prediete  diocesis  parrochiales 
ecclesias,  quaruni  {»refali  al>bas  et  conventiis  patroni  *  ut  asserueruut 
exi^tubailt.  tlieto  euruill  munasterio  iu('ui  |)i »rar»'  annectere  et  linire 
dignaretur,  idem  predecessor  dilecto  lilio  otTaiali  I'ataviensi  ein»  jiro- 
prio  uomine''  non  expresso  euia  dedit  litteria  in  mandatis,  ut  j)ret'ataa 
ecclesias.  quarunj  centum  cum  omnibu.s  iuribus  et  pertineutiiö  jiuis  pre- 
fato  monasterio,  puius  (iueeDtarutn  marcharum  argenti  puri  fructu;«  red- 
ditus et  proventus  secundum  cummunem  extimationem  valorem  annuum, 
iit  etiaiii  predic  ti  abbas  et  conventus  ussoruenint,  non  exeedel^aut, 
auctoritate  apostolioa  pcrpL-tuo  ineorjioraret  aunecteret  et  uniret  ita.  quod 
cedentibus  vel  dccedtutibus  rectoribu»  dictarum  ecclesiarum,  (jui  tuuc 
enuit  vel  ecclesias  ipsas  alias  quoniodolibet  diuiittentibus  beeret  eisdem 
abbati  et  COUveutui  corpoiaU m  possessionem  eeelesiarum  ac  iurium  et 
jicrtiuentiarum  predictorum  Hiu  re  appreliendere  et  Ueite  retinere  dioce- 
sani  loci  vel  cuiu.sounquc  alterius  super  hoc  lieentia  miuime  rcquisita, 
reservatis  tarnen  de  fructibus  redditibus  et  provi-ntibu^  earuiideni  ec- 
cle.siarum  pro  singulis  perjietuifi  vieariis  "  seeuluribu:?  iuibi  in-tituendis  et 
Hi-rvituris  domino  inibi  laudabiliter  in  divinis  congruis  purtionilm^.  de 
quibu.H  vicarii  ipsi  potiaent  eongrue  sustentari,  episcopalia  iura  solvere  et 
alia  eis  incumbentia  onera  pupjioi tare.  ac  dicrevil  idclU  predreessor 
irritum  et  inane,  »i  secuö  «uper  hiis  a  quuquam  quavis  auctorit^itc  pcienter 
vel   ignoranter  eontingeret  attemptari.     l'u.stuioduin    vero  pretlieto 

predecessore,  öicut  duDÜao  placuit,  vita  fuucto  nobisc^ue  diviiia 
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favente  dementia  ad  apioem  siimmi  apostolatuB  ^amptb' 
dileetus  filias  Lanrenticu  Michaelis  Hawter,  clericus  Olomn* 
censiB  diocesiSy  exposait;  quod  predicta  ecdesia  in  Manttarn 
per  obttum  qaondam  Petri  Ultimi  ipsius  eeelene  reetoris  extra 
Romanam  cnriam  defoncti  vacaverat  et  vacabat  timc,  licet 
abbas  et  conTentos  predicti  asaerentes  ipeam  eidem  monasterio 
aactoritate  apostolica  incurporatam  ae  per  eos  congmani  }>ur- 
tionem  pro  perpetuo  Ticario  inibi  institaendo  aangnatam  fore 
ao  poflsesrionem  einadem  ecclesie  ee  approhendiese  pro  tanc 
dieerentur,  nos  certb  indicibas  tanc  eomm  propriis  nomini- 
buB  non  expressis  per  alias  nostras  litteras  dedimus  in  man- 
datis,  ut  si  yooatis  abbate  et  conventa  predictis  ac  alüs,  qui 
ibrent  evooandi,  reperirent  prefittam  ecdesiam  eidem  mona- 
sterio ineorporatam  et  pcrpetaam  ▼ieariam  in  ea  institatam 
fore  ipsam  vicariam,  si  vero  dictam  ecdesiam  prefiito  mona- 
sterio non  esse  ineorporatam  inyenirenty  eandem  ecdesiam  in 
Mauttun  si^e  nt  premittitar,  sive  alias  quoTis  modo  ant  ex 
aherins  cuiascunqae  persona  yd  per  aasecutionem  dterins  be- 
neficU  ecdeaiaatid  quacnnque  aactoritate  coUati  seu  per  libe- 
ram  resignationem  alicains  per  eam  de  illa  apud  sedem  apo- 
stolicam  yd  extra  dictam  canam  etiam  coram  notario  pubtico 
et  testibtts  sponte  factam  vacaret,  etiamsi  tanto  tempore  vaca- 
▼isset,  quod  eins  coUatio  ioxta  Lateranensis  statata  condlii  ad 
sedem  predictam  legitime  devolata  sea  ecdesia  aat  yioaria 
hniaamodi  diapositioni  apoetolice  spedditer  reservata  existeret 
et  saper  ea  inter  aliquos  in  palatio  apostoKco  Iis,  coias  statom 
haben  ydumoa  pro  expreaao,  pcnderet,  dommodo  tanc  non 
esset  in  ecdesia  sen  yicaria  haiusmodi  alicai  s^x  cialiter  ios 
qaesitam,  prefiito  Lanrentio,  qui  tanc  in  dedmo  octavo  etatia 
sae  anno  constitatos  erat,  aactoritate  noetra  conferrent  et  de 
illa  etiam  providerent  noeqae  com  eodem  Laarentio,  ut  ecde- 
siam aat  Ticariam  hoiasmodi  redpere  ao  libere  et  lidte  obti« 
nere  vderet,  per  easdem  nostras  litteras  doximos  dispensamdam 
et  sabsequenter  pro  parte  dictorum  abbatis  et  conyentas  nobis 
exposito,  quod  dilectos  filias  Leonhardns  Schawr,  oifidalis  Pa- 
tayiensiSy  in  haiasmodi  execationia  negotio  predlctamm  litten- 
rom  predeceaaoria  eiaadem  aibi  directaram  at  prefertar,  prout 
ex  ipaarom  forma  poterat,  vigore  procedens,  qaia  omnia  et  sin- 
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gula  in  eisdem  litteris  expressaUi,  super  quil)us  inquisitionera 
fecerat  «liligentemy  reppercrat  fore  vcra,  prtt'atas  parrochiaics 
ecclesias  ciira  omnibus  iiiribus  et  })ertinentiis  suis  eidem  luoua- 
slerio  in  Uottwico  auctoritate.  predicta  secunduni  inoduni  vt  tor- 
mam  in  dictis  litteris  eiusdem  predecessoris  explicaius  perpetuo 
incorpoiaverat  univerat  et  annexuerat'  ita,  quod  cedentibus  vel 
decedentibus  eisdem  rectoribus,  qui  tuno  erant,  vel  ecclesias 
ipsiis  alias  quomodolibet  dimittentilms  liceret  eisdem  abbat!  et 
cüuventui  corporalem  p<)>srs>i()neni  ecclesiaruni  predictaium  li- 
bere  appreluiulere  et  licite  retinerc  eiusdem  diocesani  loci  vel 
euiuscunque  alterius  super  hoe  licentia  mininie  requisita  reser- 
vatis  tarnen  de  huiusmodi  fructibus  rcdditibus  et  proventibus 
singulariun  ecclesiarum  ipsarum  pro  eisdem  singulis  vicariis 
inibi  per  diocesanum  loci  videlicet  episcopum,  qui  esset  pro 
tempore,  vel  sede  episcopali  vacante  per  dilect«js  filios  capitu- 
lum  Pataviense  iiistituendis  et  servituris  domino  laudabiliter  in 
divinis  eongruis  porti()nil)us,  de  (juibus  vicarii  ipsi  possent  con- 
grue  sustentari,  episcopalia  iura  solvere  et  alia  incumbentia  eis 
onera  supportare,  certo  super  hoc  instrumento  publice  eonfeeto 
sigilli  dieti  oftieialis  appensione  niunito  quodque  predicti  abbas 
et  <  onv<'ntus  infra  limites  eiusdem  ecclesie  in  Mauttarn  nonnulla, 
decimas  et  alia  bona  ad  ipsam'  ecclesiam  et  moiiasterium  in 
Gottwico  spectantia  liabebant  et  possidebant  ac  eandem  eccle- 
siam in  Mauttam  ipsi  monasterio  ut  prefertur  unitam  per  vica- 
rium.  presbyterum  secularem,  regebant,  propter  qnod  in  bonis 
et  deeiniis  huiusmodi.  ex  quibus  ipsi  abbas  et  conventus  susten- 
tiibantur  et  vivebant,  multipliciter  turbarentur.  Xos  tunc  eisdem 
abbat i  et  conventui,  ut  cedente  vel  decedente  secidari  vicario 
prcdicto.  qui  tunc  erat,  vel  eandem  vicariam  alias  quomodo- 
libet dimiltente  liceret  eisdem  abbati  et  conventui  unum  presby- 
terum  ydoneum  dieti  ordinis  in  ]K'rpetuum  viearium  loco  eius- 
dem viearii  secularis  ponere,  qui  eandem  ecclesiam  reireret  ac 
inibi  laudabiliter  deserviret  in  divinis  eisdem  dioeesani  prefati 
et  cuiuslibet  alterius  »uper  hoc  licentia  niinime  requisita,  reser- 
vata  tameii  de  fructibus  rcdditibus  et  proventibus  dicte  ecclesie 
pro  eodem  vicario  per  cos  ut  prefertur  in  eatlem  instituendo 
congrua  portione,  de  qua  idem  viearius  posset  conjjrue  susten- 
tari «c  huiusmodi  episcopalia  iura  solvere  et  alia  sibi  incum- 
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bentia  oneia  »apportare  eisdem  »bbttti  et  oonyentui  auotontoto 
predicta  per  alias  noatras  fitteraa  dnzuniu  mdii]g«Ddom.  Donde 
▼ero  Tidelioet  XI.  kalendaa  iannariaa  pontifioatOB  noitri  anno 
quarto  decimo  caasaTunua  urritaTimas  et  annollavimuB  omnea 
uniones  ecdesianim  parFOchialium,  monaaterioram  etiam  monia- 
liam  ao  dignitatum  penonatanm  prebendamm  eC  offioiomm  eo- 
eleaiaatioonim  et  piomm  locomm,  quornmlibet  baotaniia  nre 
per  nos  sive  dictam  predecessorem  nostrum  yel  qtioayiB  ordi> 
narios  fiictas  quibuacunque  ecolesÜB  monaateniB  yel  aliia  looia 
ecdefliaBtiois  yel  meoau  episcopalibui  et  oapitolaribiis  yel  abba- 
tialibus  eeu  coUegüs  offioüa  dignitatiboB  yel  prebendis  aot  qui- 
busviB  aliia  locia  aut  hospitalibas,  qoe  nondum  aortite  erant 
effectum,  et  etiam  illas,  que  eaaent  aortite  effectum  aliaa  quam 
per  obitua  iUorum,  qui  dicta  beneficia  unita  obtinebant  tempore 
unionam  de  iUia  factaram,  etiamai  eaaent  faote  motu  proprio, 
et  etiam  illaa,  que  £acte  iuerant  eine  magna  neceaaitate  yel  ez 
falaia  aeu  nnllia  oaoaia,  etiamai  super  unionibua  ipaia  Iis  pen- 
deret  indeeiaa,  in  quacunque  inatantia  foret,  neonon  etiam  de- 
darayimna  et  deoreyimus,  quod  prelati  et  capitula  yel  conyentoa 
regulariom  aut  monaaterioram  etiam  monialiom  ao  prioratunm 
yel  looorum,  quibus  per  noa  conceaaun  erat,  quod  posaent 
parroohialea  eocleaiaa  et  beneficia  ourata  aeu  perpetuaa  yicariaa 
eia  onita  regi  facere  per  monacboa  aaoa  etiam  remoyibilea  ad 
notom  ipaorom  yel  aUaa  qnaliteroonque,  preteztn  talium  com- 
oeaaionum»  niUla  parrocbialia  eodeaia  aat  perpetna  yioaria  par- 
roobialia  eocleaie  aut  aliad  curatom  beneficium,  que  priua  rege- 
bantor  per  aecularea  clericos,  poaaet  deincepa  regi  per  monaohoa 
aut  regolarea  canonieoe,  aed  in  eia  inatitnerentur  perpetui  yioa* 
rii  aecularea  preabyteri  et  ai  ante  non  forent  aaaignate  oongrne 
portioues,  aicut  de  iure  assignande  eaaent,  per  looorum  ordi- 
narioa  aaaignarentnr  et  deincepa  talea  ecdeaie  panrocbialea  ac 
ourata  benefioia  aeu  yioarie  pcrpetue  oonaneta  priua  per  aecu- 
larea cleriooa  regi  et  gubemari  noUatonna  per  monaohoa  yel 
religioeoa  alioa  regerentur  aeu  etiam  gubemarentur  non  obetan- 
tibua  quibuacunque  oonceaaionibua  yel  indultia  eccleaüa  regnlap 
ribua  aut  monaateriia  ycl  prioratibua  aut  aliia  looia  regnlaribua 
prediotiB  aub  quayia  forma  yel  ezpreaaione  yerbomm  faotia  aeu 
coneessiü,  quo  exiuno  totalitär  etiam  reyooayimua  eaaaayimua 
annnllayimua  ac  nullius  esse  yoluimus  roboris  yel  momenti  et 
sttccessive  pro  parte  dati  Laurentü  iterum  nobis  ezposito,  quod 
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orta  inter  ipsuni  ex  una  parto  ac  abbatem  et  conventum  pre- 
dictos  ac  dilectum  filium  Krhardum  de  Weykarstorff,  ])ro.sbv- 
terum  dicte  Patavicnsis  diocesis,  super  eo,  quod  Laun-ntius 
eand«'iii  »■('clesiaiii  in  ^lauttarn  vigoro  diotariuii  litteruruni  p<T 
UüS  cisdeiu  imlieibus  decrt'tarum  sibi  deberi  dii-tosqvic  abbaten! 
et  conventum  cunddii  Kiliardum  in  dicta  eccb:.sia  in  Mauttarn 
inlrusisse  diotumque  Erharduni  eandeiu  ecclesiam  dotincrc  in- 
debite  oecupatam  neenon  eosdem  abbatem  et  conventum  ac 
Erhardum  ini})edivis8e  ac  impedire,  quominus  eidcm  Laurmtio 
de  ipsa  ctelesia  in  Mauttarn  provideretur.  Abba^.  wvo  et  cm- 
ventus  neenon  i  jhardus  predicti  eandem  ecclesiam  in  .Mautlarn 
ad  ipsuni  Eriiardum  de  iure  spectare  asserebant  ex  altera  ma- 
teria  questionis  et  causa  huiusmodi  ad  sedem  ju'ctatam  l«'<;itime 
intrudueta.  Nos  causam  ipsam  dileeto  tilio  ma^istro  lolianni 
Prent',  i-apellano  nit>tro  et  auditori  eausarum  }>alatii  apostöliei, 
ad  iii>tantiaiu  dicli  Laureniii  j)rimo  et  dcinde  ex  certis  causis 
vener;iliili  fratri  nostro  Nicoiao,  episcopo  Fcrentinutensi,  qui 
tunc  locum  unius  ex  aiulitoribus  e  ausarum  dieti  palatii  de  man- 
dalo  nostro  tenebat,  prout  tenet,  audiendam  commiseramus  et 
üue  debito  tcrminandam  ac  successive.  pust(piam  idcm  Nicolaus 
episcopus  in  causa  buiusmodi  ad  nonnullos  actus  inter  i)artes 
ipsas  processerat,  iite  buiusmodi  sie  coram  eotlem  Nieolao  epi- 
scopo indecisa  pendente  idem  Erhard us  tunc  in  possessione 
ipsius  ecclesie  in  Mauttarn  existeus  omni  iuri  sibi  in  eadem 
ecclesia  vel  ad  eani  quomodolibet  competenti  in  manibus  dieti 
abbatis  extra  eaudem  eunaui  sponte  et  libere  cesserat  ipseque 
abbas  buiusmodi  cessionem  extra  eandem  curiam  admiserat  et 
tam  ipse  quam  conventus  buiusmodi  eandem  ecclesiam  in  Maut- 
tarn pretextu  illarum  per  ipsuui  priMb  oessorera  et  aliannn  per 
DOS  eis  concessarum  litterarum  prudictarum  vii^ore  dctiimerant 
et  detinebant  oecupatam  et  quod  proj)ter  lassatioiu-m  irritatio- 
nem  et  annuüationem  predictas  ins,  si  quod  ei>dem  abbati  et 
couventui  tam  ju-edccessoris  ciusdem  (juam  nostrarum  eis  con- 
cessarum littt  rarum  {)re(lietarum  vitroro  in  ipsa  ecclesia  in  Maut- 
tarn quomodoiibet  conij)etebat  aut  eom})etcre  puterat,  vaeaverat 
et  vacabat  tunc.  Nos  eidem  Nicoiao  episcopo  p'  r  alias  nostras  lit- 
teras  mandavinnis.  (piod  si  ei  de  ipsa  cessione  per  dieium  Kr- 
hardum facta  cl  admissa  quodque  iidem  abbas  et  conventus 
vi|^ore  litterarum  per  eundeui  pn decessorem  et  nos  ipsis  con- 
cessarum necDOU  cessioiii»  et  admissionis  predictarum  ecclesie 
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in  Mautturn  prt  fatc  posscssioiuMii  ailopti  exlsteront,  ut  prefertur, 
constaret,   iliotiiiu   Lnurrniiuiii,   iluminoilo   ipso   in   ecclesia  in 
Miliiltarn   prrl'ata  intiusus   non  forot.  in  iure  et  ad  ins  huius- 
niodi.  si  (jimd  fi^dfiu  al)l)ati  et  eonventui  tempore  cassationis 
irritiitionis    et    annullationis    predietanun    in    eadem  ecclesia 
Mauttarn   vel   ad  eani   quoniodolibet   eonii)etebal   aut  compe- 
tere  poteral  ut  prefertur,  eadem  auetoritate  nostra  surrogaret 
dielumtpu'  iu.>  sibi  eonferret  et  de  illo  etiam  provideret  ipsum- 
que  ad  Imiusniodi  ius  ae  eius  proseeutionem  et  def'cnsionein  in 
eo  .statuiii.  (|U(»  predieti  abbas  et  eonventus  tenipi»re  eassatioins 
et  annullationis  predietanun  erant.  et  si  ille  iaete  non  fuissent, 
p08sent  et  deberent  adniitti.   aduiitteret  et  admitti  faeeret  ut 
esset   niuns   et   nicliiloniinus    pretatam  eeelesiani  in  Mauttarn 
sive  per  huiusmodi   obitun»   Petri  aut  eessionem  Krhardi  prc- 
dictoruni    sive   alias   (piovisniodo  aut  ex  alterius  euiuseun<pie 
})ersona   vaearet,  duuuuodo  tune  non  esset  in  ea  seu  ad  eani 
alicui   s[)eeialiter  ins  (piesitum,   euni   oninibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  suis  eideui  Laurentio  auetoiilate   predieta  eonferret  et 
assiguaret,  prout  in  oninibus  juedietis  litteris  plenius  eontin»'tur. 
Postniodum  vero  sieut  exhibita  nobis  nuj)er  \>vo  parte  abbatis 
et  eonventus   prcdirinrum    j»etitio   euntinebat.   beet  ])redictum 
eorum  monasteriuni,  «pujd  oiini  videlieet  de  anno  «ioniini  niilic- 
sinio   oetuaj^esimo   tertio   ])er   bonc    n>eniorie   Altniannum  epi- 
seopum  Patavien -eni  eaiionice  l'undatmii  et  dotatuni^  ad  bono- 
reui  et  sub  vo(al>ulu  sani-te   dei  «it  nitrieis   Marie  et  predieta 
ecelesia   in    Mauttarn   prineij)aliter   eidem   monasterio   tune  in 
propi  ii  taii  in  eum  oinnibus  »  iusibMn  eeelesie  appi  iulieiis  exeepta 
certa  parte  deeimationis,  (pie  ad  «piendani  aliuni  pium  loeum 
tune  expressum  ixrtinebat,  et  uiulta   alia  bona  spirituaba  et 
tcmporalia  in  dutuni  ipsius  monasU  rii   (b'putata  ae  sueeessive 
fundaeio  et  dotatio  predicte   per  aliquos  aiios  i'piscopos  Pata- 
vienses  dieti  Altmanni  sueeessores,  «jui   t'uerunt  pro  tempore, 
ae  etiani  postea  per  pie  nieniorie  l'rbanuni  II  neenon  Pasea- 
lem  II  lionianits   pontitiees  etiam  predecessores  nostros  neenon 
clare   niejnorie  llenrieum  (juintum  tune  re^em.  post<'a  impera- 
türem  Komanuni,  per  spciialia  eorum  ]>rivib^<ria  eontiniiate  et 
approbate  fuisseut  et  nonnulii  abl>ates  dit  ti  monasterii  (iotwi 
eensis.  qni  fuerunt  pro  tempore,  ae  predieti  eonventus  vigore 
lundationis   d^tationis  et  eontirmationis  pr»'<lietarum  dietam  ec- 
ck'äium  iu  Mauttarn  in  usus  prupriot»  eorundcm  per  luugissiiua 
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tempora  tenuissent  ac  possedissent,  tarnen  tractii  teraporis  ipsa 
ecclesia,  sive  '  pro}>ter  tyraiinidem  qiiarundam  seeulariuin  i»ote- 
statum  bive  alias  ((luilitcrcunque  extuno  per  qtiosdam  clericos 
seculares  taii<{iiaiii  rectores  eiusdera  ccolesie  diutius  recta  fuit 
etiam  a  teinporibiis  longis,  de  quibus  forsan  memoria  non  exi- 
stit,  quodque  i})si  alihas  et  conventus  ecclesie  in  Mauttarn  tiinc 
per   hiiiusniodi    obituin    Fetri   ut   proniittitiir  eiusdem  Urbani 
pape  VI  predccessoris  ac  succ-es>ive  peijtotue  viearit^  jircdicta- 
rum  tuiic  per  liberum  resignationem  Erliardi  prelutorum  per 
eum  de  illa  eoram  quibusdain  notario  publieo  et  testibus  extra 
predicUiiii  euriam  sponte  tacUim  ctiaiu  tunc  vacantium  nostra- 
rum  eisdciu  abbati  et  conventui  concessarura  litteraruin  pre- 
dictarum''  possessionem  adepti  fuerunt  ae  ecclesiam  in  ^Tauttarn 
extunc  tenentes  in  usus  proprios  eorundem  vicariam  liuiusnuidi 
etiam  extune  per  ydoneum  monaelunn  dioti  monasterii    in  Got- 
wieo  etiaui  ante  irriUitioncm  cassationeni  et  annuliationem  pre- 
dictas  aliquandiu  et  post'  eas  diutius  fecerunt  et  faeiunt  lauda- 
biliter  ^ubernari.    Cum  aiiti-ni  sicut  eadem  petitio  suljiuui^i'bat, 
predictus  Laurt  ntiu.^  asserens  eandem  eeclesiam  in  Mauttarn 
sibi  dcberi  per  easdein  litteras  ])retato  episeopo  Ferentinatensi 
per  nos  ut  premittitur  dir^eta-^  iu  cnon  ipsi  abbas  et  eonventus 
pretcxtu  earundeiu  i  t  (UMnuulam  proccssuum  inde  secutorum 
sive  bal>ituruui  ad  instam  iam  et  procurationem  dicti  Laurentii 
multitarie  molestentur,  pro  parte  ipsorum  abbatis  et  conventus 
fuit  nobis  humiliter  supplicatuui;  ut  eis  in  premissis,  ne  alias 
illorura  oeeasione  ipsi  et  dictum  eorum  monasterium  graviasi- 
ruum  detrimentum  expensas  intolerabiles  et  alia  dispendia  subire 
cogantur,  oportune  providere  de  benignitate  apostolica  digna- 
remur.    Kos  igitar  statum  litis  necnon  tenores  privilegiomm 
predictorum  habentes  presentibiis  pro  expressw  m  eonindem 
abbatis  et  conventus  püs  desideriis,  per  qae       ipna  parator 
secorior  ad  quietem,  libenter  imperüxniir  assensum  yolentes 
super  hiis  patema  solicitadine  providere  kaianiiodi  eorum  in 
bac  parte  supplicationibiii  inelinati  easdem  panrocbialem  ecde- 
siam  et  vicariam,  quaroni  fraetaa  reddHos  et  proventns  sex- 
decim  marcbarom  argenti  aeeandnm  eztimationem  predictam 
valorem  ammmiiy  ut  predicü  abbaa  et  ooBYeBtas  asseron^  non 
«ceedimly  com  omnibiu  inribns  et  pertjoentiis  suis  antedictiB 
eidem  monaaterio  in  Gotwioo  anetoritate  apostolica  presentinm 
teuere  de  novo  purpetao  ineorporamu  aanectinraa  et  ommoa 
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its,  quod  liceat  eisdom  abbati  et  conventui  corporalem  posses- 
sioncm  earundem  ccciesie  in  Mauttarn  et  vicaric  prcsentium 
vigore  auctoritnto  propria  libere  apprehendere  ac  in  suos  et 
prcdit  ti  uKniHstcrii  usus  etiam  licite  perpetuo  retinere  dictasque 
ecclesiam  et  vieariam  regi  facere  sive  in  eisdem  divinis  guber- 
nari  in  omnibus  et  per  omnia  iuxta  tenores  Urbani  pape  VI 
predecessoris  predicti  et  nostranim  litterarum  predictarum  nec- 
non  privilegiorum  antiquoniiii  eis  alias  vigore  fundationis  dota- 
tionis  et  contirmationis  dieti  niüiiasterii  ac  in  vim  iuris  et  pro- 
prietatis  dicte  ecciesie  in  Mauttarii  iit  prcmittitur  concessorum 
non  ob^t;intil)iis  oranibus,  que  ideni  Urbanus  papa  VI  prede« 
cessor  in  suis  voluit  et  etiam  illis,  que  nos  in  nostris  litteris 
pndictis  eiusdeni  uhhati  et  eonventui  concessis  ut  prefertur 
volumus  non  obstare  deeernentes,  prout  est  irritum  et  inane, 
si  seeus  super  hiis  a  quoquara  quavis  auetoritate  seienter  vel 
ignorant«'r  atteniptatuni  forsan  est  haetenus  vel  imposterum  con- 
ti*rerit  atteniptari.  NuUi  ertjf)  oninino  hominum  liceat  hanc  pa- 
ginaui  nostrt!  ineurporati()ni>  annexionis  unionis  et  constitutionis 
infringere  vel  ei  ausu  tenierario  eontraire.  Si  quis  autem  hoc 
atteniptare  presunipserit,  indignationem  oninipotcntis  dei  et  bea- 
toruni  Petri  et  Pauli  apostdloruni  eins  se  noverit  incursurum. 
Dutum  Konu*  npud  Satictuui  Petrum  idibus  maii,  poutiticatus 
nubtri  auuo  quiuto  docimo. 


943.  1404  August  10,  Kreraiawtar. 

Aht  Stepiian  von  Kn  mswihistn'  helrhnt  Eberhard  den  Mülbattger 
mit  benantUm  Gütern  und  ZehetUen. 

Orig.,  Perg.   Siegel  iroB  PWf^^MrailMi  alfa6dl«B. 

Wir  Stephan  von  gotea  genaden  abbt  des  gocshaus  s& 
KremsmAnster  beehennen  mit  dem  offen  brlf,  das  uns  der  edel 
und  erbdr  herre,  her  Hanns  von  Trawn  se  unsem  banden  aof- 
geben  hat  di  vier  gAter  hemaeh  yerschriben,  ains  genant:  an 
der  HoloshAby  den  Krewshof,  ain  gAt  an  der  HAncdakchen 
and  ain  gflt  Im  DAm6oh  alle  pet  dem  Sippach^  gelegen  in 
Weisklrcbdr  pharr  unsere  gocshaus  lehenschaft,  die  er  von  uns 


^i'ik    *  Sipbacli,  Durf,  O.  U.  Alhauiiug,  ü.-li.  Neuhofen,  O.-Ue. 
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und  viMriii  foeshaas  ze  leben  gehabt  bat  «nd  tob  uns  ga* 
peten  bat»  das  wir  dieselben  vkat  gftter  binwidor  Tarldeben 
gttrikobten  dem  erbten  Ewerbarten  dem  M&lbanger,  dem  er 
die  sn  kanffon  geben  biet  Das  baben  wir  getan  und  baben 
dem  Torgenantttn  Mfllbangte  und  sein  erben  dieselben  vier 
gflter  mit  Iren  zi\(^ehordngen  zu  kauf  verlieben  nnd  leiobeB 
auch  in  die  mit  dem  brif  albs,  das  wir  in  daran  ze  recht 
leioban  aobnllen  nnd  m4gen.  Darczä  der  egenant  Mftlbanger 
Ton  uns  gepeten  hat  Im  ae  kicben  die  bemaoh  verscbriben 
Sebent  und  gftter  aueb  anaer  lebenschaft  von  erst:  di  aebent 
ainf  den  obern  zwain  gdtem  sn  Dehendor^  auf  dem  gAt  zu 
OasasBy  auf  dem  güt  zu  Domaw  und  an  der  Ramelmfti  anf 
ainer  pewnt»  di  zebent  all  gelegen  in  Weizk'ircher  pharr  und 
den  nebent  an  dem  Smalaig^^n  auf  aiin  akchor  in  Kempnater 
pbarr,  auch  ain  hüb  genant  di  Lerbüilhdb  in  Weiaklrobte  pbarr 
nnd  den  PriLkbof  in  dei^elben  pharr,  der  nnaers  goczhaus  urbar 
ist.  Die  obgenanten  lehen  alle,  aa*  Tor  yerecbriben  aind,  wir 
^  fan  Teriichen  baben  jedem  leben  zu  sein  rechten  Ton  nns  nnd 
unserm  goczhaus  in  lehensweis  ae  haben  nnd  ae  njesson,  alle 
lebens  und  landsrecbt  ist  doch  nns  und  unserm  goczbans  an 
nnaer  mAnschaft  nnd  reohten  an  schaden  mit  nrcbflnd  dea  brUa 
▼eraigelt  mit  unserm  angehanngen  inslgell.  Geben  ae  Krema- 
raunster  an  sand  Laurenczentag  nach  Kriirti  g^pArde  Tlrcsehen- 
bündert  jar  nnd  darnaob  im  Vierden  jare. 


944.  14M  ITefemker  18. 

JM  Pder  [UJ  «md  der  CmvetU  eu  KöHnotig  beurkunden, 
äan  der  erber  l^höman  der  ChiriehaUigir,  Verweser  der  Mauth 
eu  Ib$,  vor  etüichen  JahreH  die  NuUtmg  des  VierieU  an  dem 
WemedmUe  des  Sit  fies  eu  Lewben,^  welches  mm  SHfle  dem 
Jbrm  FrOireiitk  dem  TMSr,  dem  Verweeer  der  Abtei  KSt- 
weig,  eugewiesen  war,  um  lOBit.  Wiener  ^,  gekauft  und  ihiiem 
nachher  in  Anbetracht  des  Nuteens  wn  demselben  und  der  Bruder- 
sdmß,  in  welche  er  vorn  SHfte  aufgenommen  umrdc,  eur  Förde- 
rung 100  i(,  Ütergeben  haibe.  Hiefür  weisen  sie  ihm  1  Ü.  ^. 
Oalten,  Utelehes  me  a/uf  dem  Panhalbenhof  im  Sehewrenpaeh  m 


m,  •  Orig. 

M«.   »  LoilMn,  G.-B.  Kims. 
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dm  V4r$t  wm  96  Ü,  ^,  fftkaufl  katim^  an,  IkuieBfe  M0  m 
Sem  Jährtage,  den  sie  am  vierten  Tage  naek  dem  $and  OtögS^ 
rigentag  ßr  üm  mü  VigiUen  und  Memen  nadb  des  SHßee  Sitte 
m  begehen  käben,  an  die  Herren  vertkeiH  werden.  Sie  vet* 
pfUehien  mel  femer,  im  näMen  Jähre  die  Jahrtagsfeier  eu  be- 
ginnen. Im  Fäl!e  des  Versämmisses  sotten  sie  der  Silier  und 
dessen  Naekhcmmen  mahnen  und  sieh  bei  weiterem  Versämmim 
der  ÖHÜe  bis  eur  ErßBmg  der  SUßungsverbindUMeit  unter' 
Mftnden. 

Siefier:  die  Vrhmdenaiusst^tter. 

Datum:  geben  (1404)  am  nächsten  phinstag  naoh  saad 
Hertentag  des  hej^ligen  pischolft. 

Orig.  im  Kremser  Pfarrarcii.  fBi^n.:  Lade  III,  FlMS.  I  BT.  B),  Ptlf« 
Deotaoh.   8  Siegel  tob  Peig.>8(reifeii  «bgelaUeii. 

tM5.  14«4  Beecaber  18. 

Wolfhart  der  Sinzendorfer  verpachtet  seinen  Weingarten  au 
ManUem  fimf  benannten  Hauern. 

Orig^  Ferg.  moder^eckig  u.  beschädigt.  1  Siegel  an  Perg.-Streifen. 

Ich  Wolfhart  der  Sintzendorffer  vergich  mit  dem  brief 
fär  mich  und  all  mein  eriben,  [djas*  ich  mit  wolbedachtem 
mAet  nnd  zü  der  zeit,  da  ich  es  wol  get&n  mocht,  recht  and 
redleich  ^clH[ssen]  han  meinen  Weingarten  ze  Ma^ttam  gelegen 
in  derselbing  pharr,  der  genant  ist  der  Pra^tach  .  nnd  den 
weylent  gehabt  hat  Hainreich  der  Chersperger  nnd  der  mein 

chaof  Ist  Yon  seinor  toditer*  irem  wirt  dem  Ftaessir. 

Denselben  Weingarten  mit  aller  seiner  zAgehAmng  hab  ich 
lasten  d[em]  ersomen  Mertten  dem  OiUher  nnd  Chnnrmten  dem 
Naehrichter  nnd  Chnnraten  dem  DerrAr  n[nd  Kijehklasen  des 
Hofinaaster  yeter  nnd  Wemhartan  dem  Prat#r  anf  Ir  aller  finfer 

leib  nnd  all  ae  If  a^Htam  nnd  sy  schiUlen  mir  und 

mein  eriben  und  gaben  davon  aU  jar  järleich  geben  

emer  angever  nnd  schftUen  mir  den  antwurtten  auf  der  press, 
da  man  den  wein  presst  ,  schiUlen  auch  den  ob- 


M6.  •  Iitteke  Uir  «afl  «eitwUn  infolge  eiiMt  BiaMS  in  der  reehtea 
HShMiflate. 
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gen[aiiten]  weingartea  nür  in  ainer  piMB  prMm.  By^  mkMSkin 
vm  Mch  den  ob{jg«iuuiteD]  wemgarteii  pA^Ieioli  legen  mit  allem 
und  ehain  pal^  daran  yercnelieny  als  die  Weingarten  [do]- 
•elbe  an  dem  pa*  reebt  babent  Wdr  awer,  das  ir  ainer  oder 
meinigir  darfone  satag  w[arden]  und  das  pa#  nicbt  TotfBrteni 
ab  das  oben  Tersebiiben  stet,  so  babent  dieselbing^  die  das 
pa#  [verz]uegen,  alle  ire  redit  daran  yerifeen  nnd  scbnUen 
binfftr  g6n  uns  nocb  nnserm  Weingarten  ebain  ia[es]prueb  nicbt 
mer  baben  angever  und  mligen  wir  dan  denselbing  tayl  an 
dem  Weingarten  wol  [ain]em  andern  gelassen,  der  nns  dars4 
fiiegleicb  is^  oder  wir  mfigen  in  selber  gepa^.  £■  ist  ancb 
s[e]  merebken,  das  ieb  den  obgen[anten]  Mertten  den  Gfilber 
des  erpeten  ban,  das  er  an  meiner  etat  mein  tre#er  sAsebte 
ttj  s&  dem  Weingarten  nnd  welker  mir  das  pa^  niebt  toI- 
^anif  ab  das  oben  Tersebiiben  stet,  so  mag  er  denselben  wol 
fider  tAn  nnd  emen  andern  an  sein  stat  gesetaen.  Ei  ist  ancb 
ae  merebken,  welobe  abgftnt,  so  mugen  wir  denselben  tayi  wol 
einem  andern  gelassen  oder  sdber  gepa#n.  Das  in  das  alles 
stit  von  nns  nnd  nnseni  eiiben  beleib,  dar&ber  geben  wir  in 
den  brief  besigelt  mit  meine  obgenanten  Wolfbarls  des  Sintaen- 
doiiFer  anbangmiden  insigeL  Der  brief  ist  geben,  do  man  aalt 
▼an  Eiisti  gepibd  ▼irtseben  bibidert  jar  nnd  damaeb  in  dem 
▼ierden  jar  des  pbinostags  vor  Tbome  apoetofi. 

s.d.  Wolf  hart  Sinsendorfer  beschädigt,  nind,  niipefärbt,  IVA  2.  T. :  S. 

WOLFöÄli  inCZenDOKF.    Der  Schild  «bgeb.  bei  Wurmbrand, 

OoUtetsiiM,  Anhang  ad  eap.  XI,  8.  d.  Johann  Sinsendorfw  s.  1S90. 


94i>,  1406  JUiB  S9. 

Jokmmneg  HM  *  vm  Mauttam  vern^tet  auf  aMe  Antpfüehe 
ßt  $e6n«  imm  IS^ifl$  m»  QifUweig  gdMdm  DientU  gegm  die 
Amoemmg  emtr  Leibgedüigtrenie  wm  lii/.A.  seHms  des  AMe$ 
Pekr  [IL]  wnd  eekm  Cmventes  wm  dm  30  if.  wMe  der 
IVMsr  Jrtolf  vm  FMau  mid  teine  Nachfolger  als  Pfiirrer  der 
dem  SHfte  meon^trierim  Pfarre  Hofttetm*  an  dasSHß 

eu  mMmi  Mat.  Diese  14  4t.  ^.  emd  m  je  74f.  ^,  am  $tmd 


MA.  *  Der  BttekremMk  v.  gleichseitiger  H.:  Ain  gegenbrief  Aam  Hmum 
Bgrläkt,  fkwtm  ftt der  SmM^  tmi  Zim it>  gdl»,  htnn— Wint  dto  Stellnng 
daa  UitodaaanMtoliaffa.  —  *  Jalit  GrOnaii  a.  d.  Fialaeh. 
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JorgetUag  und  $and  MiMdag  wm  i/m  Ffarrtir  tm  {km  m 
geUen,  FoRb  ihm  aber  vm  Stifte  eme  andere  gotsgab  ange- 
wiesen wird,  vereiektet  er  auf  dieee  Bente,  h^M  Mcfc  jedo<^ 
das  BecKt  deren  NtUemeeeung  vor,  faUa  er  von  anderer  Seite 
ein«  JRenie  empßenge, 

Sipgter:  fikr  den  ürkundenaussteUer  (wann  ich  aigen  in- 
sigil  nieht  enhab)  (I.)  Herr  Stephan  von  Timstein  und  (II.) 
der  erber  Hiumi  der  FHU. 

l^ofiiM.*  Qehesk  (1405)  am  stmtag,  so  man  singt  letare 
mittemiteii. 

Oiif  ^  Ftof .  DMitMih.  An  Paiv.-8lraifeii  S  fil^geL 
VfL  nr.  9U. 

L  rund  (80),  grün  auf  Seh,  II  B.  U.:  f  s.  itetboi  *  capptUani  *  ad  * 
b.  T.  in  tfraftaitt.  Die  hail.  Maria  mit  dam  JamUnda.  —  n.  baaoUdigl, 
rund  (Sl),  nnfattrbt»  IV  A  8.  U.:  f    baons- fr^  HalkgalhaUV  gwfaUaa. 

M7.  1405  Juni  17. 

KaKkirej,  die  Witwe  noM  Ohunrat  dem  Egeröder,  und  Bair^ 
Jwra  deren  7\Mer,  die  Frau  Hainireiehe  des  Znkehir,  beurkun' 
den  flr  »ieh  und  für  Umda  und  HSdweg,  weUhe  «oeft  meU 
vcgtbare  ToeMer  der  ertteren  eind,  daes  sie  mit  Banden  ihres 
Burgherrn  des  Ahtes  Peter  [IIJ  von  CMttweig  dem  erhem  Mert 
dem  MieeenpMien  und  Agnes  dessen  FVau  um  70  H.  Wiener 
Huren  Hof  ze  Obern  Perggam  oben  an  dem  ort  in  Mawttuiiger 
phair  verJumft  halben,  von  wetdhem  dem  Stifte  eu  CMttweig 
'/»  tf.  Wiener  A  au  sand  JMgentag  eu  freiem  Burgreeht  eu 
Minsen  ist.  Sie  seteen  siäi  den  Käufern  eur  Gewähr,  bis  der 
Kathreg  beide  noch  mdd  vogÜMure  Tookter  Vrsuda  und  HSdweg 
vogfbair  werden  und  auf  ihre  Aswprik^  auf  den  Hof  vereithten. 

Siegler:  (I.)  Abt  Peter  [II  ]  zu  ChAttweig  ab  Bnigherr, 
die  erbem  (II.)  Jorig  der  EInykchel,  ymein  egenaater  Katiirein 
prüder',  und  (III.)  Ott  der  Maidwiadr,  Rathaherr  in  Lints. 

Datum:  geben  (1405)  des  nqi;8ten  mitiohena  vor  gotea- 
leiohnamtag. 

Oriff  Paif.  Daoinh.  An  Paif.-8tniiHi 8 Siiyal;  Copia in  Cod.C  t m. 
dia  Waiaa,  wia  diaae  Uiknnda  in  daa  StiftMKhiT  kam. 
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L  nud  (tt),  rodi  auf  8«b^  IV  A 1.  U.  in  mnaM  tmilOTflidi.  Dte 

Dreiberge  besteckt  mit  dtm  Krtue.  —  II.  bescbidigt,  rund  (80),  grün  auf 
8c1i.,  IV  A  iV  U.:  s.  georii  •  on  .  .  .  rlic!  •  He  •  laustorf.  Der  Schild  abgab, 
bat  Haeber,  Aastna,  T.  24  ur.  6.  —  III.  zerbroebea,  grfln  auf  Sch. 

f  94&  14M  MI  t,  Mm. 

Papst  Tnnocenz  VII.  beaußragt  dm  Olmützcr  OfficicU  mit  der 
Untersuchung  des  Streites  ztviachen  dem  Stiße  Göttweig  und  dem 
Vicar  der  Ffarre  Nalb  Bariholamäu»  Würfd. 

(Mg.  (A),  Perg.  dnitthllklHnt.  Bltümlla  an  Banfrohnnr;  Cople  ia 
CM.O£«'(B). 

Anf  te  Boga  nihli  iar  Yanurk      üik.<8dinlbaai  IT  4t  Rugü] 
am  faeblaa  Baada  daa  Ttatas  ain  laagfatlnaklia:  F|  anf  dir  BBahilta  im 

der  linken  Oberecke:  lo.  pro  doniino  Godf.]  in  der  Glitte  des  oberen  Randes: 
.4.  Wirsinr;  (G.'.ttweiger  ProcoTator);  in  dar  raebtan  obaran  Eoka  das  Mooo- 
gramm  aines  Namens. 

InnocenthiB  episcopus,  semis  senromm  6m,  däaeto  fiÜo 
^  offioiali  Olomaceiui  Mlntem  et  i^oetolicam  benediotimiem.  Oos- 

qaesti  suit  aobia  .  .  abhtm  et  eonTentu  moiiMfeeni  beste  Marie 
in  Qottwico  ordiiiie  lancti  Benedict!  PetttviemiB  dioeeoB,  quod 
BaiihoIemeiiB  Wnrffel,  perpetans  Tiearios  panrochialiB  eeeleiie 
in  Kefib  diote  dioeeiiB,  super  qnibiudem  enmui  penrnmifau* 
et  rebus  alüs  ed  dictum  monesterium  apeetantibas  ininriator 
eisdem.  Com  [antem]*  idem  conqaerentes,  sient  assenmt»  po- 
tentiam  dioti  ininriantis  merito  perhorreeoentoa  enm  infira  [civi- 
t]aitoim*  aea  diooeaim  Patafiensem  neqneant  convenire  seeore, 
diaerelioni  tue  per  apostoHoa  scripta  mandamn«,  qnatenns  per* 
tibus  eonTOcatis  aadias  canaam  et  appellatione  remota  debito 
fine  decidas  fiuiensy^  qnod  deoreveris,  per  oensuiam  eodesia- 
ttieain  firmiter  obserrari  proviso,  ne  diote  penstones  contra 
Laleranensii  statata  concilii  lint  impoeite  Tel  adauete.  Testes 
^  antem,  qni  foerint  nominati,  si  se  gratia  odio  Tel  timore  sab- 

trazerint^  censora  aimiÜ  appellatione  eessante  compellas  veritati 
tealimoniam*  perhibere.  Datum  Bome  apud  Sanctum  Petrora 
y.  nonaa  iidü,  pontificatoa  nostri  anno  primo. 


M&  •  Dank  aia  Laak  mtnMgt  _  »  A.  ~  •  Vlolgt  ala  lli««f«r  8Mak. 

'  Mlkar  eikllrt  dank  ^  Uabanekrill  in  B.:  LtUtrm  SmeemeU 
d$  aMMa  «MSI*  ftnohtmdo  d$  jMrtwAfo  JMM  dfato  aMUMlsris  (TsMMtaSNsi. 
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949.  1405  JaU  SS. 

Abi  Peter  [IL]  tmd  der  ChnverU  su  Gotweig  heurku^iden, 
das8  sie  der  edlen  Frau  Doroike,  der  Witwe  nach  Herrn  Jörig 
von  Potnhaim,  800  U.  Wiener  ^.  stiiMen,  wdche  Ühnm  diesdben 
in  der  Nei&dage  des  Stiftes  €kne  FesUeUnng  eines  BAebaWun^- 
iemwnes  früher  gdiehen  haben,  wofür  sie  ihr  jährlieh  je  40  €/.  ^, 
mt  sand  MiehMag  und  sand  J^igentag  ohne  Abschlag  gu  ginsen 
haben.  Die  erste  Zinsrate  iet  am  hünfligen  sand  MehMag  mu 
Mahlen,  Die  Kündigungsfrist  ist  eine  dreimonaüü^.  Die 
Schuldner  haben  die  gekündigte  Summe  drei  Monate  nach  der 
Kündigung  tu  golden.  Stirbt  Doroihe,  ohne  dass  ihr  die  Schuld 
eurüekgegaihU  wurde,  so  haben  die  SchMner  inmer  Jahresfrist 
die  Schuld  deren  Erben  mu  Mahlen, 

Siegler:  Abt  Peter  [II  ]  und  der  Convent  au  Gotweig?. 

Datum:  Geben  (1405)  an  sand  Maria  Magdaltutag. 

Cone^  Fmg,  DtutMli. 

DietM  Coneept  war  alt  Oaekblatt  mit  dar  Taxtotile  elntHbrta  an  daa 
Mntaran  Dadral  das  lfg.-Ood.  i70  angaklabt  und  ist  linka  dnreli  ainan 
HOhanaelmitt  yantllninMU. 


960.  im  JaU  Sl,  Bob. 

Der  Notar  Konrad  Coper  von  Nar^iee,  Clertker  der  ÜU- 
rechter  Diöeese,  beurkundet  durch  Notariatsinstrument  folgenden 
Proeessgang  an  der  römisdten  Curie  tn  dem  Streite  ewisthen 
dem  Clertker  der  Ohnüteer  Diöeese  Loreng  MichaeUs  und  dem 
Stifte  Oöttweig  um  die  Pfarre  Mauttam: 

Der  von  Papst  Benifag  IX,  mit  der  Verhandhmg  betraute 
Bichter  und  Auditor  der  Curie  Johann  Prent,  Doeter  beider 
Jteehte,  eitiert  auf  Bitten  des  Loreng  Midiadis  den  Abt  und 
Convent  von  Oöttweig  sweimal,  wobei  gum  ersten  Termine  bloss 
Wened  T^em  als  Proeuraior  des  Loreng,  gum  Mweiten  Loreng 
selbst  erseheuU,  Ais  der  Bidiiter  hierauf  gur  Leistung  des  iura- 
mentum  calnmpnie  beide  Parteien  abermak  eitiert,  erscheint 
bloss  der  Procurator  des  Lor  eng,  Jacob  de  Submago  und  nach 
einer  neuerUehen  CitaUon  der  Substiiut  desselben  Jchan»  Mden' 
dinarius.  Da  hierauf  der  Auditor  Johannes  von  der  Curie  ver^ 
reist,  wird  von  Papst  Bonifag  IX,  der  Auditor  der  Curie  Jacob, 
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Bischof  von  Aquüa,  mit  der  Weiterführung  des  Processes  betraut 
und  da  dieser  den  Außraff  ablehnt,  der  Bischof  yicohuts  von 
Fercntino,  icelcher  abermals  beide  Parteien  citiert,  worauf  nur 
Lorenz  eriicheinf.  Xarl(  einer  weiteren  Citation  erseheinf  uirdfr 
bloss  der  Procurator  desselben  Arnold  von  Megheim,  auf  f/r.s\sV7» 
Sitten  zwei  weitere  Termine  festgesetzt  werden.  Da  aber  an 
keinem  derselben  dif  zweite  Partei  ersch  hä.  kündigt  der  Hiehter 
die  Zulassung  des  lirchtsbeweises  an.  Nach  der  Unterbrechung 
des  Processes  durch  den  Tod  des  Papstes  Pofiifaz  JX.  und  dr.<scn 
yViedf  rauf  nahm  f  nach  der  ]\'nhl  Innoernz'  VII.  erscheint  vor 
dem  liichter  der  Giittweiger  Procurator.  Magister  Johann  Scri- 
nonis,  welcher  von  dem  Magister  Andreas  Wirsing  subdelegiert 
ist,  und  stellt  die  Bitte  auf  Entscheidung  des  Processes  zu 
Gunst e>i  des  Stiftes  Göttweig.  Nach  zwei  abermaligen  Citationeti 
erscheint  am  ersten  Terminr  Arnold  von  Megheim,  am  zweiten 
dieser  sowie  Lorenz  selbst,  worauf  der  liichter  zum  Schlüsse  deJi 
Bechtsverfahrens  schreitet.  Als  hierauf  beide  Parteien  sowohl 
Lorenz  als  auch  der  Magister  Johann  Scri nonis  (ds  Procurator 
erscheinen  und  den  liichter  um  das  endgiUige  rrtheil  bitten, 
fallt  er  dasselhc  dahingehend,  dass  dem  Stifte  Göttweig  die 
Pfarre  Mauttarn  mit  allen  Recht >h  :ugr]iöre  und  dnn  Lo- 
renz Michaelis  kein  Berht  darauf  zustehr.  Letzterer  icird  ausser- 
dem noch  in  die  Proeesskostcn  verurthcdt,  deren  Festsetzung 
sidi  der  liichter  vorbehält. 

Sieglet:  Bisehof  Nicolaus  von  Ferentino. 

Datum:  Locta  lata  et  in  seriptii  promulgata  fait  beo  pre- 
8ens  noatra  diffinitiva  sentencia  per  nos  Nicolaom  episeopnm  et 
anditorem  prefatam  Rome  apad  Sanctum  Petrum  in  palacio  caa- 
samm  predicto,  in  quo  iura  redduntur,  nobis  inilü  mano  hora 
eaosanim  pro  sentenciis  ferendis  ioco  noBtro  soiito  pro  tribunali 
sedentibns  (1405),  indictione  teroia  dccima,  die  Veneria  tricesi- 
ma  prima  et  ultima  menns  iofii,  pontificatas  etc.  Innocendi  eto. 
pape  VII  predicti  anno  primo. 

Zeugen:  die  Magister  and  Notare  Heinrich  Reykemberch 
nnd  Gottfried  Crewbel,  Cleriker  der  Ktfhier  DiOcese. 

Copie,  Perf.  LaL  Luertort  in  nr.  1021. 


Vgl  nr.  989  n.  942. 
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96L  14MMik«rU. 

Achate  Hannawer  von  Früh  und  Dorothea  seine  Frau  ver- 
kaufen der  erbern  gmain  zA  unser  vraön  gotzhaos  in  der  RSm- 
BK9r  und  Andren  im  Haus,  d^'zeit  der  ^main  zechmayster  da- 
selbs  auf  äinem  tayl  und  Jacoben  dem  Chaphcr,  der  der  prfider- 
Bchaft  zechmayster  ist  in  der  K&msa^Xr,  auf  dem  andern  tayl 
um  34  //.  Wiener  ^S.  ihre  frrieifinie  (rnltr  von  11  ß.  Ä.  auf  dem 
Hofe  Chthirat'ii  de.-^  Poi^achcl  in  der  liamsancr  Pfarre,  genannt 
auf  der  Kötenerd. '  Diese  Gülte  ist  an  sand  JSJichfhituj  zu  sinsen. 

Sieglcr:  (I.)  Achatz  Hannawer  von  Prük,  liaiis  der  Sax, 
Pfarrer  zu  Uaiiifeld,  und  Ott  der  Sydniker  von  Pruk,  sein 
Schwager. 

Datum:  geben  (1405)  am  nächstem  samcztsg  vor  sand 
Simons  und  sand  Judastag. 

Orig^  Piff,  fotlflttddg.  DenlMh.  Von  t  SiagfUa  an  P«f.<4Streileo 
TgL  ar.  IIIS. 

I.  bMoUdlft,  rund,  nngwArlit,  IV  A  S.  U.:  f  8.  IVB  *  UAD- 

DAW6R.  Der  nach  links  •ehnitende  Hahn. 

Peter  der  Wyldekhcr  verkauft  unser  frawn  gotzbaus  in  der 
Ramsa^  in  Hainfelder  pharr'  und  der  pruderscbaft  und  den 
Mchle^n  daselbs,  um  24  //.  Wiener  ^S.  seine  freieigcne  Gülte 
wm  1  Ä  welche  wm  mei  G Ufern  in  der  Hainfelder  Pfarre 
MU  JMUen  sind,  und  ewar  von  Chunrat  am  Obern  Höhenperig,* 
wdeher  jährlich  6  ß.  24  Wiener  zinsi,  und  von  Hanm  im 
Nidern  Uaygraheti,^  wdcJier  jahrlich  36  ^.  sinst.  Er  reserviert 
Md^  und  seinen  Erben  über  diese  beiden  Güter  die  Erhvogtei, 
wogten  ihm  Chunrat  am  Obern  Hdhenperig  jährlieh  6  Wietier  ^. 
an  aand  MieheUtag  und  Hanns  im  Nydern  Hnygrahen  4  Wie- 
ner  /Ä.  nt  Zinsen  hat.  Im  Falle  seines  Todes  ohne  Leibeserben 
fäüt  dieselbe  an  den  ältesten  der  Herren  von  HohenberJech. 

961.  »  Rothe  Erd  E.-il.  nr.  9,  Sott»  UntafBMf  0.-0.  Bamian,  V.  O.  W.  W. 
fit.  >  w.  Ml,  wo  alM  Baanaer  Fftvra  «rwihnt  «hd,  waa  aala«U«daa 
muiditif  iat»  da  die  PCuie  Bamaan  ent  nach  längeren  Streitl^^kolton  1783 
bewilligt  wurde  (Kirchl.  Topogr.  VI,  SM).  —  •  Ober-Herberg  E.  H.  nr.  6, 
Bolle  Ober-Bied,  O.-G,  Bamsao.  —  *  Hevgraben,  Weiler,  O.-Q.  Hainfeld. 
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Siegler:  Petor  der  W'yldekkßr,  der  erber  Knecht  NydM 
der  Kaiich pero^er. 

Datum:  Geben  (1405)  an  sand  Lyenhartätag. 

Orif ^  Pwf .  rottleokig.  DmtMfa.  Die  sirai  tS/egtl  wtrMi  «n  P«ff 
StnUsn  angehiagl 

Tgl.  nr.  im  n.  117«. 

95a.  1406  JiUuier  8. 

Sl^pphd  Eagm  tu  Chunigstetm  wiäAma  weim  .FWw  «er- 
hümfm  wnU  Händen  ihm  Bergherm  Betreim  det  Sdionawer, 
de»  AMUmemne»  da  Bisehofes  Jorig  von  Passaw  mu  ZtUsad- 
mamr,  Jorig  dem  ^tmer,  Prior  bu  OM¥>eig,  und  ^hn  CMieS' 
hame  dasdbst  4kr  Vkrid  Wmngorten,  genannt  die  Secz  «nf  dem 
Weyer,  genunt  an  ainem  teil  m  Sej^dleine  Stftnnawer  imd  an 
dem  andern  tail  an  Jannsen  Hain  Weingarten,  von  tßeldiem  an 
dm  BMmf  oder  dessen  AnwdU  ain  siechte  virtail  wein  jährU^ 

Mn  JIIMMM  19^* 

Sieg^:  ftr  die  Vfhmdenemst^ier  (wenn  wir  aigen  in- 
ngel  nieiit  kabn)  (I.)  Peter  der  Schonawer  als  Bergherr  und 
der  erber  der  Peringer. 

Dohm:  Geben  (1406)  des  nagsten  freitags  nadi  der  hei- 
ligen drey  kuuig  tag. 

Orign         nwKI«eki|r*  IMwh.  An  Fmg.'Btnitm  S  BicgsL 

I.  ruud  (28).  UDgeflLrbt,  IVA  2.  U.:  [f  S.]  PeTGE  ■  SCbOnAWGB. 
Bia  UndanbUtt  mit  BtmigtL  —  IL  nuid  (SeX  «ngeArbt,  IV  B  1.  U.  io 
if.<«4^i  ndentlidi.  Dar  Kttbalhalai.  CSaiir:  swei  OehMolMInMr. 

954.  1406  iUkn  a. 

Art4>lf  von  Polau,  Vfnrrer  an  <br  J'farrkiichr  Htm  heil. 
Gforq  j:h  Hofstficn,  heidkniidd  durch  Iirvf^rs,  dasis  er  Ahl 
Prtf'f  [IL]  und  drm  Court  ute  j-u  (iottui  uj  und  drren  Nach- 
folger 30  //.  \V(>  ii>  r  ,s.  jäliriichcn  Zins  :u  zahl*  n  habf\  nrlchrn 
Lirnhart  Srhanr,  Jhmhrrr  von  J'assair  und  Official  Wvnn, 
In  t  df  r  Jnrorporation  der  dortigen  Kirrhr  -um  Stifle  auf  Ikji  id 
des  versiorhenrn  M//)s/'.s-  rrlxin  VI.  und  unlrr  Zustimmung  dfS 
Bisckofes  von  Passaw  festgcsetet  hat.    Voti  dwsem  haben  thm 
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jedo^  der  Abt  whA  Omwent  emm  NaMui  gewährt  umä  fte- 
sUmmt,  dois  die  um»  wkiMdUfh  fixierte  Summe  je  mar  SiUfle 
SU  temd  Jorgenstag  und  somd  MerieiUag  «u  mUden  iet.  Es  so0 
jedoch  dtureh  diese  Vergi^Hstigung  für  die  "beiderseitigen  Nach- 
fdtger  heim  Tfajmdigfäü  geschaffen  werden. 

Siefier:  (L)  Artolf  von  Pdkn,  (IL)  der  erwUrdige  Herr 
Stephan  von  Timstein. 

Datum:  Geben  (1406)  an  sand  Chonigondentag  der  hei- 
ligen jnnchfrainL 

Orig.,  Perp.  Deutacli.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel-,  Copie  iu  Cod.  C  f.  144. 

I.  rund  i'.VA).  prün  aaf  Sch.,  II  B.  U.  in  Minuskel  nndentlicli.  Der 
belL  Georg  im  Kampfe  mit  dem  Drachen  dargestellt.  —  IL  ruud,  griiu  auf 
SdL,  HB  (nr.  946  S.  I). 

955.  1406  Min  29. 

Kathny  die  Scverterin  von  Herczogenhürg  und  DorotJw,  die 
Wittve  nach  Tijholt  von  Jlullnhiirg,  beide  Schwestcru,  n  rlniufen 
dem  erber }i  ('diu  dem  Fleishakcher  und  Elshet  des.^en  Frau  um 
8  //.  Wiener  v».  ihres  rechten  Burgrechts  eine  M  iese  zu  JloUn- 
hürg  in  dem  Stokchwerd  zenachst  Stephiinns  des  Vering,  von 
weicher  Bischof  Berichtold  zu  Freysing  und  dessen  Nachfolgern 
in  die  Herrschaß  zu  IloÜnhürg  12  ^.  an  sand  Miciielstag  jsu 
Burgrecht  zu  Zinsen  sind. 

Siegler:  für  die  ürkundenausstellerinnen  (wenn  wir  selben 
nicht  aygen  insygel  haben)  (I.)  Vireich  der  Peletter,  Kastner 
zu  Holleuburg,  (II.)  der  Ritter  Trewslein. 

Datum:  geben  (1406)  des  mdntags  nach  mittervasten. 

Orig^  P«iy.  DevtMli.  An  Fng.StMiten  1  fittegdL 

L  rand  (SS),  grfin  auf  8eh^  IT  A  S.  U.;  f  «.  Tlreieh  *  p^lajtar.  Ein 
Taft,  au  wtleham  rieh  S  Lindensweif»  aaeh  den  Obereoken  erheben.  — 
II.  rund  (28),  grün  auf  Sch^  lYBl.  U.:  f  &  TBeWSCL '  08  •  HOLL- 
BIT^.  Zwei  OohMDhOner. 

966.  1406  mn  M. 

Ruedclff  von  ScMrffenherhch  vermacht  seinem  Oheim  Ülreich 
dem  Velbar  zu  Kaprim  und  dessen  männlichen  Nacfikommen  für 
den  Faü  des  Aussterbens  seiner  männlichen  Linie  seine  Feste 
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Mm  cgpwmewiBMf  whcn«  von  mw  ^mmhmc  jh  xwhpchv  jh 
Xdbai  rfiAri,  am^  ilar  HamiadW]/)  und  dem  doMugdkifrigm  Oute 
mU  der  Beaimmung,  daes  eie,  %oemm  et  tmoeHMrafafo  ISehier 
kimtmiieue,  emer  jeden  im  niduten  Jakre  «adk  <br»i  Fgrdto- 
lidbMy  ^  tf.  oll  3fi^i/i  adkim.  Ftdk  er  jedodi  Sifkne 
hinleHäul,  weUhe  notk  mdU  vogfitar  eind,  itbertrSgi  er  leMerem 
da$  Bedd  der  Varmimdediaß  iüber  diesetben. 

Siegkr:  (L)  Bnodolff  Ton  SohArffenbeikch,  (IL)  Herr  Giin- 
dakcher  tob  Tannbarkeliy  sem  Scliwag«i>,  und  (IQ.)  Herr  Henna 
TOQ  Trmwn. 

Baimn:  geben  (1406)  em  nächsten  eritag  neeh  mitler- 
Testen. 

Orig ,  Perg.  feachtfleekif.    Deutsch.    An  Perg.-Streitei  S  8t«g«L 

Vgl.  nr.  957. 

L  beschidigt,  rund  1 33),  grüu  auf  Scb.   U. :  9.  ify^dolffi  de  

 611^.  —  IL  rund  (2Ö),  grün  *uf  6ch.,  IV  B  1.   U.:  f  «i-  üVßOAK- 

KASI-ae-TAnDPeBO.  D«r  KebeUMlm  ea  fiuM.  Cbnittr:  tift  Hincli. 
giwHng»  —  m.  nna  (asX  griUi  anf  Sehn  lY  C.  U.:  a  lOH^pUB  •  D«  • 
TSAVD.  Owpeltan.  Kflbelkeln.  Giate:  «in  gmnfclnmasr  ffatg. 

957.  140Ü  März  23. 

ÜWeik^  der  Vdbdr  eu  Kaprün  vermadd  eeinem  Okeim 
Harm  Bmedolff  von  SckSrffenberM  nnd  dessen  mfymiicken 
Letbeeerben  im  FäOe  seines  Todes  ohne  tnämdikihe  NaMommen 
seine  meei  fireieigenen  Festen  Koyrrün  und  Hieberiek^  sanmU 
aOem  ZngMr,  seime  Mainnsehaft  und  seinen  gansen  anderen 
JBesitM  mU  der  Bedingung,  dass  sie  einer  jeden  seiner  TSMer, 
wenn  sie  unverheiratet  sind,  ün  nädisten  Jahre  noeft  deren  Ver- 
heirmtnug  lOOa  QMen  eis  Mitgiß  sohlen.  Falls  er  eiber  mne 
MnteHässt,  soU  er  deren  Vonnund  sein,  wenn  sie  noth  uieht 
vogtbar  sind. 

Siegler:  (I.)  Ülreioh  VelUr,  (n.)  sein  Oheim  Herr  Kasperr 
nnd  (HL)  dessen  Bmder  Gnndakeher  Ton  Stsrohenberkeh. 
Daimn:  geben  (1406)  «m  neohslen  eritsg  nach  nultenrasten. 


M6to    *  Sprinzeustein,  G.-B.  Robrbacb,  O.-Oe. 

WL  *  Die  Feste  Hioborg,  einst  Mayrhofen,  Hegt  anf  einem  Hllgel  im 
BeiBBtliile  (BaMtfaale)  «iae  halbe  Blonde  m  Wald  gegen  NeaUieban.  Sie 
kam  liM  an  die  Velber  (PiDweln,  Salebniger  Kreie  II,  517  £). 
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Orig.,  Perg.  Deutach.  Von  3  Siegeln  an  Perg.-Streifen  das  8.  u.  3. 
bis  *af  kleine  Bruchstttcke  abgefallen. 

Vgl.  nr.  056. 

T.  mnt]  (29).  grün  auf  Scli.,  JVC.  IT.:  .  9.  vlreich  ■  velbar.  Wappen 
(Fuchs,  Göttweiger  Urk.-Buch  I  in  Font.  2,  LI  nr.  246  S.  IV).  Ein  Stein- 
bockhoro.   Stechbelm.   Cimier:  swei  SteinbockhOrner  sammt  den  Ohren. 

958.  1406  Min  Sl. 

Nicla  der  ÄscJMCher  von  liossacs  und  Kathrci/  seine  Frau 
beurkunden,  dass  sie  dem  jcwnligen  Pfarrer  zu  liossace  eine 
eicige  Gülte  von  '/« ^7.  Wiener  ,S.  an  sand  Mertentag  von  ihrem 
Weingarten  zu  Eossacz  und  haist  die  Leuthen  auf  der  Laim- 
sotten (?)  zu  Zinsen  haben,  von  welclwm  jährlich  5  Wiener  ^.  an 
sant  Michaelstag  in  das  Amt  daselbst  zu  Burgrecht  zu  Zinsen 
sind.  Verabsäumen  sie  die  Zinsung  der  Gidte,  so  verfallen  sie 
dem  Wandel.  Sic  haben  ausserdem  den  Weingarten  in  gutem 
Bauzustande  zu  erhalten.  Im  gegentheüigen  Falle  hat  der 
Pfarrer  das  Recht,  sich  des  Weingartens  zu  unterwinden.  Diese 
Gülte  hat  früher  Hanns  der  Vaseltt  von  Rossacz  von  seinen 
zweien  perglein^  die  gelegen  sind  bey  den  iianeys,  gesinst, 
welche  jetzt  da  von  ledig  sind. 

Siegler:  Nicla  der  Fleishhackher  von  Groschen,  Richter 
zu  Rossacs  und  Buigrechtseinneluner  des  Reinper  von  Wallsee 
daselbst. 

Datum:  Geben  (1406)  den  nechsten  mittichen  in  der 
vasten  vor  dem  palmtag. 

Copie,  Papier.  Deutsch. 

DieM  ürknndfl  wurde  von  der  u.-ü.  Rejo^'ioning^KkAnxlei  durch  den  Ab- 
gbtrator  HaiiM  UJUsler  am  5.  October  1596  coUationiert 

959.  1406  April  24. 

Jorig  Mayhmer,  Andre  Schacher  und  Wolffgang  Purgtr, 
gesessen  zu  }'rkz,  beurkunden  an  Kid(:i  atatt,  dass  Thaman 
Schmidt  £u  Velas  der  leibUche  Vater  der  Jorig  Schacherin  ge* 
Wesen  ist. 

Sirgler:  die  Urkundenaussteüer. 

Datum:  geben  an  dem  tag  des  beding  sand  Jorig  (1406). 


«5 

Orif^  Fttfiim.  DwlMb.        t  Panwhtfttn  tat  grtam  Wiwhi»  dm 

960.  im  U&mA»  97,  Stotau 

l>0r  J9btor  Baltbenu  Conradi  de  Gawnestorf  hmrhmäd, 
dass  AM  Pder  [II,]  wnd  der  Cmvmii  QStlmig  «neneite 
und  Lorenz  Mautter  von  Nikdlsbwrg  amäenmU  tu  Ük/tem  Streite 
über  die  Ffarrkirehe  und  Viearie  su  MatUtarn  sich  auf  Conrad 
de  Lapide,  Propst  von  Eystet  und  Andreas  Wueing,''  CoHonicui 
der  Olmütser  Kirche,  als  Schiedsrichter  vereinharten,  wdche  die 
Entscheidung  trafen,  dass  der  Aht  und  Coneent  dem  Lorenä 
Mautter  eine  so  hohe  Entschädigung  jährtiGk  tu  edhlen  haben, 
eds  das  Erträgnis  der  Ffmrre  mt  Menrtkum  ausmacht.  Zur  Ab' 
fduSitung  desselben  erwählen  nun  drr  Aht  und  Convent  einer- 
9eUs  und  Wrnzel  Tiem,  Dechant  der  Faesauer  Kirche  und  Pro- 
cura tor  dfs  benannten  Lorenä  Mautter,  anderseits  den  Pfarrer 
und  Dechant  in  Chrems  Marquard  und  dm  Bectnr  der  Kapidle 
mur  JwU.  Marin  in  Timsteyn  Stephan,  welche  dasselbe  in  Gegen- 
wart  des  Notars  Balthcrus  auf  3<9  //.  Wiener  scliäteen,  welche 
der  Aht  und  ConvetU  von  Göttweig  laut  Ausspruch  der  benannten 
Schiedsrichter  an  der  römischen  Curie  zu  zahlen  haben. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  opido  Stajn  in  curia  predicto- 
rum  dominoram  abbatis  et  conrentas  in  Gottwico  (1400),  in- 
dictione  qnaitadecima,  die  yeto  Yioesima  septiraa  mensis  sep- 
tembiüy  hom  ▼esperanmi  vel  qnasi,  pontificatua  etc.  InnocentU 
pape  septimi  anno  eins  secundo. 

Zeugen:  preaentibns  honorabilibus  et  discretis  viris  lo- 
hanne  Tiemynger,  Martino  de  Euerdinga  et  lohanne  de  iStayn, 
annigeria  PatavieneiB  diocesisy  testibus. 

Orig.,  Perg.  Lat  Das  NoUnuLäXüicbuit  mit  der  Uoterächrift:  6.  JCi* 
dkmima,  Oham  Siegel. 

96L  1406  Oetober  18. 

Fridreich  AschpeJccher*  Sfu  Vrspring  und  Kathrey  seine 
Frau  verkaufen  dein  Pfarrer  Gregor  eu  Mawr  um  25  TFte- 


ftL  •  Sw«lto  Sdu^iraiM;  Adupadkar, 

rtBtta.  ILAMh.  Bi.UL  6 
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ner  ^.  ihren  WeiiKjariot  an  dem  Vrehlcimperrg  ^  zenSst  Hansens 
weingurtten  des  Vrsprino^or  und  Krliartz  des  Suppaner  wein- 
gartten,  welcher  freies  liurgrecht  ist  und  von  dem  Fridreich 
in  dem  Hof  eu  Mawr  0  Wiefier  ^.  an  sand  Michdsiag  eu 
Sinsen  sind. 

Siegler:  für  Fridreich  in  dem  Hof  (wen  icli  obgununtter 
Fridreich  in  dem  hof  ze  Mawr  dyzeit  aygens  insigill  nicht  ge- 
habt hab)  der  erber  Jorig  der  Enigchell  von  Albrethperig,* 
ßr  die  Urhundenaussteller  der  ersam  Herr  Seyfrid  Pfarrer  zu 
Losdarff  und  (III.)  der  erber  Knecht  Vrschalich  zu  Mecz- 
leinBdarff. 

Datum:  Gegeben  (1406)  an  sand  Cholmanstag. 

Orif Pmv.  D«atMh.  Von  8  Sitgttla  an  Fwg.-ÜtnUua  4m  8.  whaltn. 
m.  banbldigl^  rnnd,  vagdliM,  I7A  1. 

IMe  NwMkw  1. 

Aht  Peter  [II.]  und  der  Convent  von  Gotiweig  stellen  dem 
erbem  Hanns  dem  Chraß  eu  Fürt  einen  Schuldbrief  über 
100  a.  ^.  aus,  welche  ihnen  dersdbe  in  der  Nothlage  des  StifUs 
geUdten  hatte  und  die  im  nächsten  Jahre  an  satid  Mertentag  en 
Bahlen  sind.  Falls  dies  nicht  gest^idit,  verfallen  tie  der  Strafe 
des  Einlagers  mit  ewei  Knechten  und  gwei  Pferden  in  eimem 
ihnen  wm  Qiäubiger  angewiesenen  Gasffume  gu  Chrems.  Dauert 
ihm  aber  das  «w  lange,  so  soU  der  LandesfUrst  oder  »ein  OewaU- 
iräger  ihn  vom  Stiftsgute  fOr  Eauptgut  und  Schaden  ent- 

Siegler:  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  von  Ghrttweig. 
DaUm:  Gtoben  (1406)  an  allerhayligentag. 

Orig.,  Perg.  cjudert  Deutsch.   2  Siegel  abgefallen. 

DieM  Urkunde  war  mit  der  Textaeite  aU  Deckblatt  in  einem  Cod.  auf- 
geklebt 

968.  14f  7  JlMMT  M. 

Ulreich  der  Velber  bemhmdet,  dass  er  »einer  Frau  Amia, 
der  TodUtr  de»  Ott  von  LiedUenstam,  ihre  Mitgiß  m  Btirage 

961.  *  Brackeraberg  noniweatl  v.  U  rsprung.  —  *  Albrechtsberg  a.  d.  Pielach 
(WUsgrill,  Sehauplats  II,  410  o.  Kelblinfer  In  HonM^a  TmdkeaSmäk 
18»,  8.  «88  f.). 
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von  1700  €t.  "Wumcr  S.  inner  JnJirrsfrist  auf  den  sacss,  den  der 
Stubeiiborgcr  innehat  und  gen  Tiefen  pehört,  oder  auf  den 
sacz  ze  Ss^Klt'niiaim  oder  auf  ander  hab  und  güeter  anlegen 
uird.  Kanii  er  .^iic  dhrr  nicht  anleffrn,  so  verpflichtet  er  sich, 
sie  BU  Sand  Vn/t  in  Krrnden,  211  Frirsarh  oder  atiderstrn  zu 
hinterlegm  und  ohne  Wissoi  ^rinrr  Frau  oder  deren  Verirandtfn 
nicht  zu  beheben.  Kr  verspricht  ihr  ferner,  davon  S50  //.  zur 
freien  Verfügung  (Uizidegen  und  atellt  ihr  für  die  Ausfiihning 
dessen  inner  Jahresfrist  hentiHiif»  jlnrgen,  welche  bei  Nicht- 
erfüllung diesrf  Verpflicliiung  drr  Strafe  des  Einlagrrs  mit 
einem  Knechte  und  drei  Pferden  in  einem  (iasthaase  zu  Sand 
Veytt  in  Kerndeu  verfallen.  Bei  Todesfall  eines  der  Bürgen  hat 
er  einen  anderen  zu  stellen.  Für  den  etiraigen  Schaden  haftet 
er  mit  seinem  ganzen  Besitze,  aus  nthhem  sie  der  Frzbischof 
Eberfmrtt '  von  Salezburg  entschädigen  soll.  Nach  Frfidlung  der 
beiderseitigen  Verpflichtungen  sind  tiach  dem  Landesrechte  in 
Steijer  oder  Kernden  gegenseitig  die  Heiratsurkunden  darüber 
aunzustellen. 

Bitrijrii:  die  erbern  Kitter  Jorg  der  Gradnnekker,  Jorg 
der  SiilH  rberger,  Angstlein  Silberberger,  Ch&nrat  Graf  von 
Kostat  und  Jorg  der  Porczenfurtter. 

Si^'gler:  (I.)  Ulreich  der  Vt-lber,  (II.)  der  prber  Kurcbt 
Willialni  der  Uuuücz,  Burggraf  ,auf  dem  obcru  haws  ze 
Friesaeh". 

Datum:  geben  (14üTj  an  äaud  Paulätag,  als  er  pechert 
ist  Warden. 

Ofif.,  PMf.  DratMh.  An  Peiy.*8treifeii  2  Siegel. 

L  mad  (S9),  grllii  auf  80b.,  IV  C.  U.:  i.  Tlraich  •  relUr.  (nr.  M7  S.  I). 

—  II.  rand  (26),  (frOn  auf  Sch.,  IV  C  U  :  «.  wilhalhon  vnniics.  Zwei 
iduifgekreuste  Fahnen.  Der  Steohhelm.   Cimier:  ein  HinoligeBtinfe. 

964.  1407  Mnur  88,  WIm. 

Bischof  Georg  von  Passau  entscheidet  als  bei^Jerseits  tr- 
tcählter  SchiedmichUr  einen  StreU  swiacken  dem  XhmcapUel  von 

M8.  Bberhard  tob  Menhaiu,  frfiher  Dompropst  m  Salsbnrf,  erwUiU  t40S 
Uia  t6,  von  Bom  bertitigt  1406  JIbmt  IS  —  f  1497  Jinnar  18.  In  den 

ertten  Jahren  wunlo  seit  1404  l\  bniar  6  Berthold  r.  Wachingen,  Biachof  t. 
Freiittng,  von  Koni  .hIk  Erzbini  hot  fUr  8alsbiug  beatinunt,  welcher  aber 
Kurücktrat  (Eubel,  Uierarobia,  8.  4&&). 
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Pauem  emmeik  und  JM  Päer  [IL]  wnd  dem  Comenie  von 
<3Mweig  andeneUs.  Da  UMere  dem  OapUd  jiAdkk  noik  einem 
eiUm  QewekniheiieretMe  ein  Fass*^  .Wem  0»  mneen  häbei^,  dae- 
edbe  aber  im  lanfendm  und  verflossenen  Jahre  nabM  getmst 
und  »u^  mit  der  UnfimehäHurkeit  der  Jahre  enisdiMiffi  haben, 
eni»Mdei  er  dahin,  dau  sie  das  Fan  Wein  fOr  daa  Imfende 
Jahr  vom  Eigenbau  nodk  bidierigem  Brauche  innerhalb  eines 
Monates  von  jetet  an  und  das  schuldige  Fass  ßr  das  verflossene 
Jahr  im  nikMen  Jahre  ausser  dem  JähdUk  eu  Uefemden  Faase 
SU  Minsen  haSben,  wogegen  die  Forderungen  des  Capiids  an  8(heh 
den,  Judagen  und  Interesse  eriösdten.  Das  Faes  Wein  ist  in 
Zukunft  jährUeh  eu  einem  und  hat  eufistAen  den  streitenden 
Parteien  femer  ein  freundsdtafUi^es  Verhältnis  en  hestthen. 
Siejßer:  Biaehof  Oeozg. 

Dfttnm  Wienne  mensis  febmarii  nltima  die  (1407). 
Oofi«  in  Ood.  0  1:  t7.  LM. 

965.  14«7  April  M,  Mgaluv. 

Der  Notar  Petrus  KAsIcr  de  GyBlingen  Constanticnsis 
dyocesis,  vicarius  chori  ecclesie  Augustensis,  beurl'undet,  dass 
der  Cleriker  der  Constamer  Diöoese  Johann  von  Westersteten  in 
snner  und  benannter  Zeugen  Gegenwart  den  Canonicus  der 
Augsburger  Kirche  RAperth  Zeüer  als  Procurator  hestdlte,  da- 
mit er  ihm  vom  Bischöfe  von  Freising  oder  dessen  Generalvicar 
die  Verleihung  (hr  Pfarre  in  V hingen,  welche  infolge  freier  ite- 
signatUm  des  letzten  Pfarrers  Rudolf  medici  vaeant  geworden 
f  s/,  erwirke,  das  Erträgnis  in  Empfang  nehme,  wegen  der  ersten 
Einkünfte  mü  dem  Bischöfe  Vereinbarungen  treffe  und  fH/r  die 
Kurehe  einen  geeignetm  Priester  aufsteüe, 

Datmn:  Act»  sunt  hec  Aagtute  in  sacristigia  contiga» 
choro  ecclesie  Augnetensis  (1407),  meiuis  «ppriltB  die  vieenm» 
sexto,  bom  primamm  Tel  quasi,  indicdone  quinta  deeirnfty  pon- 
tifieatns  elc.  Gregorii  Pape  dacdedoii  anno  primo. 


*  Dnnli  4to  Uebenohrift:  JBIh  atu»pt4chbri^  «on  iMa{f  largm 
•MMkiR  dm  mpUtb  wi  Piamau  md  dt»  «Ute  mmi  dm  eommU  wi  OcUnoU 

von  otru  drnUng  tret/n  tcegen,  den  man  in  z/t  SUirn  gM,  wird  sowoU 
OrO«a  dM  Zinten  nU  Auch  der  Ort  d«r  Ablieferanf  gooM  fixiert 
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Zeugen:  preaentibus  venerabilibus  viris,  dominis  Fridrico 
Burggrauii  prepoßito,  Ottone  de  Sunthaim,  Anshelrao  de  Nen- 
ningen et  Andrea  Sregg  scolastico,  canonico  ecclesie  Augu- 
stensis,  testibus. 

Orig-,  Perp.  Lat.  NotariaUzeichen  mit  der  Untersclirtft:  Petru»  KSster. 
Diese  Urkunde  war  in  einem  Cod.  eingeheftet. 

966.  1407  Mai  35. 

Vincenz  Weinstokch,  Caplan  der  Herzogin  Beatrix  in  Öster- 
reich, beurkundet j  dass  ihm  sein  Stiefvater  Gylig  FleyschakJcer 
und  Elspet  dessen  Frau  seinen  ihm  von  seiner  Mutter  ancrstor^ 
henen  mütterlichen  Erhtheil  von  einem  Hause  nächst  dem  Pfarr^ 
hofe,  von  icelchem  Bischof  Berichtold  von  Fre^sing  12  an 
Band  Michelstag  und  ein  Faschinghuhn  zu  zinsen  sind,  ferner 
von  einem  Weingarten,  genannt  der  Gryesser,  welcher  in  das  Amt 
zu  Holenhurkch  zur  Lesezeit  drei  Viertel  Most  zinst,  und  von 
stcei  Tagwerken  Wiesmat  in  dem  Stokchicerd,  welche  ebendahin 
28  ^.  an  sand  Sjmanstag  zu  Burgrecht  zinsen,  und  von  eitier 
anderen  Wiese  in  dem  Stokchverd  zenachst  Stephans  des  Vering, 
welche  an  dasselbe  Amt  12  vS.  an  sand  Michdstag  zinst,  um 
24  &.  Wiener  ^S.  abgelöst  haben. 

Siegler:  für  den  UrkundenaussteUer  (wann  ich  selber 
aygen  insigel  nicht  enhab)  (I.)  Vlreich  Peleytter,  JStifter  und 
Störer  des  Bischofes  Perichtold  zu  Freysing,  (II.)  Hans  der 
Strasser,  Pfleger  zu  Holenbftrgk. 

Datum:  Geben  an  sand  Vrbanstag  (1407). 

Orig.,  Perg.    Deutach.    An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  rund,  grün  auf  8ch.,  IV  A  2  (nr.  956  S.  I).  —  11.  rund  (24),  nnge- 
firbt,  IVA 2.  U.:  f  -  »•  hann«  straaer.  Abb.  bei  Duelliu»,  Exe,  Tab.  28  nr.  360. 


967. 


1407  Juli  5,  GStti»-cipr. 


Der  Notar  Baltherus  Conradi  de  Gawnestorf,  Clcriker  der 
Passauer  Diöcese,  beurkundet,  dass  der  Göttweiger  Profess  Ul- 
rich, Pfarrer  zu  Göttweig,  in  seiner  Gegetuvart  den  Priester  der 
Passauer  Diöcese  Werdung  Potschalcher  und  den  Pangracius, 
einen  Gast  im  Hofe  zu  Göttueig,  in  seinem  Streite  mit  einem 
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geioinm  Konrad  WaUehf  einem  Laien  der  Poseaner  Diäeete, 
Über  ein  der  Fabrica  der  Pfarrhirt^  gu  Göttweig  vemuuHUeB 
Pallium  Mu  seinen  Proeuratoren  mit  aUen  VcUmaehten  er* 
nannt  habe, 

Dohm:  Acta  sunt  hec  in  monasterio  predicto  (1407),  ia- 
diccione  quinta  deeima,  die  quinta  mensU  inlii,  hora  vespera- 
rum  Tel  qnari,  pontificatuB  etc.  Ghvgorü  etc.  papo  duodecimi 
anno  primo. 

Zeugen:  presentibns  honorabilibns  et  discretis  yinn,  do- 
mino  Vdalrico  de  Stokcheraw,  Fkvccopio  de  Enczestalli  Petro 
de  Stelczeltdarf '  presbjtero,  derico  et  laico  dicte  Patayiensis 
diocesis,  testibus. 

Orig.,  i'erg.  Lat.  Not«riat«zeicheu  mit  der  Unt6r»chrift:  S,  Katherina. 

968.  1407  Aagmt  U. 

Kadolt  von  (^zclknig  von  ScJnhiclk^  heurlundct,  dasn  er 
trrtfrn  der  Zrhoifr  und  (ridff'n,  welche  it  von  dnn  rn:<t(yrhrnen 
Aide  I'rtdreich  [IL]  und  dem  Cnurente  zu  (J'Hueytf  auf  Wirder- 
kuuf  (jikauft  hat,  mit  drin  jef  -iffrn  Aide  Prior  [II]  U)id  dem 
Courente  ein  l'ehereinkominrn  (dti/t  s<  }diis.<ni  Imt,  n  onach  er  die 
Zehente  und  (iidten  von  ihnen  für  sich,  .^eine  Frau  Dorothv  und 
ihrtm  Sohn  .Jönj  von  Czrlkinij  zu  Lfil>;fedinf!  kauft:  von  iTst 
den  zehent  ze  Pf'atFndurf,  ze  Obernnaiil»  und  ze  Nidornnalib, 
ze  Vozcstorf.  zo  PernnhiirezsturtT,  zi'  Pi-y^arttcn  traidztdu'nt 
und  wt'inczrlunt  irrossoii  und  fhlain«  n  zr  vcld  und  m'  dorf, 
die  in  (h-n  hol  ze  l'i'adndorf  ;,ndn'»r»'n.  und  den  zehent  ze 
Keklest<»rf,  den  <ler  AN  nkker  inn^eiiaht  hat.  und  was  darzu 
^eh5rt,  und  virdhalb  pliundt  Wienner  pht  ning  gelts  gelegen 
auf  dem  hol'  ze  PhafTndorf,  do  man  aUc  jar  von  dinnt  zwaV 
phundt  Wienner  phening  fÄr  zuay  spekehswein  und  zwelf 
sehfilling  für  den  eldain  zelunt.  und  die  zehent  zu  Chunigs- 
prunn,  ze  Eneze.steld,  ze  Ilagenprunn,  ze  l'üsi  nperg,  z(;  Flen- 
dorff,  ze  Karbach,  ze  2sarczcndorf  ^  gütraidzehcnt  uud  wein- 

M7.   >  StalsMtdoH;  V.  U.  M.  B. 

M8.  '  ScbnD«ff,  O.-O.  Zohetgrnb.  G.-B.  Sebelbb».  Vennutlilich  stand  hier 
oinft  eine  Hurp,  von  welcher  jet«t  keine  Spur  mehr  VDrliandon  ist  (Sthweick* 
harrlt,  \'  <».  W,  \V.  XIII,  ;U)7).  —  '  Auch  Norczendurt",  ein  eingeganpf'ner 
Ort,  wolclier  13V>5  sur  l'farre  Klein-Engersdurf,  G.-B.  Korueabiug  gehörte 
(Blitttr  f.  LuM     V.-09.  XY,  SM). 
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zechet  grossen  und  chlain  ze  veld  und  dorf  und  sechczig 
Wienner  phenning  gelts  gelegen  zu  Cliünigs])runn  auf  ainora 
behawsten  lehen  und  all  den  weinczehent,  perkchrocht  und 
dinst,  den  wir  daselbs  ze  Chvnigsprunn  haben;  item  den  zeli«  nt 
ase  Göttesprun  traidzehcnt  und  weinczohcnt,  grossen  und  chlain 
und  zwelif  schÄlligen  gelts  gelegen  daselbs  auf  behawsten  gut; 
item  den  zehent  ze  H6flein  traidzehent  und  woinzehcnt  grossen 
und  chlain  und  fünf  schülling  Wienner  phcning  g»  ]ts  irelcjjen 
daselbs  ze  H&flein  auf  behawsten  gut.  Nach  ihrnn  Tode  uerdrn 
dieselben  drm  Stifte,  leie  sie  (jfTnde  lieffett,  ohaeieeiters  lediff. 
Er  (rächst  ihnen  in  dieser  Zeit  durch  /Irchtsans^rüche  irgend 
ein  Schaden,  so  haftet  ihnen  das  Stift  hiefur. 

Siegler:  Chadolt  von  Czeiking,  der  edel  Fridreich  von 
Wallse  und  Alber  von  Volchenstarf,'  des  Chadolt  von  Czeikiug 
Schwager. 

Datum:  geben  (1407)  an  sand  W'artbomeztag  des  heiligen 
xwelfpoten. 

Gopi«  I  ianriert  in  nr.  170B;  Copi»  U  in  Cod.  C  f.  66t 
▼f  L  nr.  m%  1665. 

969.  1467  Uetober  18.  Wim. 

AMgiuim  wm  Judmbwrg,  Pfarrer  m  der  KMie  mm  heü, 
Georg  m  Eoftidm  md  BehreSber  de$  JBerßogs  Leupolt  [IV.]  m 
ötkneUk,  heurhmäd  dmreh  Bevers,  dm  er  Abt  Peter  [IL] 
und  dem  Ckmeeaie  mm  Koiweig  jäkrM  ve»  eemer  dm  SHfle 
imeerporierten  KMe  30  ü.  Wimer  wMe  ihr  der  Paeeemer 
Domherr  md  OffUkA  jm  TReim  LeonhaH  Schawr  aufgelegt  hat, 
md  Mteor  jm  je  16  if.  ^.  auf  eand  Jorgentag  md  eamd  MUMt- 
tag  zu  mmtm  habe, 

Siesßer:  (L)  ESrnst  der  Awer,  Propst  m  Fryeaach  und 
FfiNTTor  m  Pjber,  und  (II.)  Nidas  der  Weispacher,  Habmelster 
in  Oitanreicli  nnd  fiürger  au  Wienn. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  sand  Kolmanstag  (1407). 

Orig.,  Feig.  Dentwsh.  An  Perg.-StreiCBa  %  Siegel;  Gopie  in  Cod.  C 

f.  144' f. 


968.  *  WoUiersdorf,  V.  U.  M.  B.  Mach  dem  Sdilone  mit  Hemohaft  be- 
asanÜB  Mk  4ia  Hima  t.  Wetkmdofli;  weletot  rie  von  IS— 14.  Jabrh. 
iuMhattw  (SebwtieUiaidt,  y.U.lLB.  VH,  S46£). 
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▼gl.  ur.  971  tt.  97t. 

I.  sechseckig,  roth  «of  8eh.,  ÜB.  U.:  f  Mevstom *  wnMll  .  .  «wer. 

Ein  mMiinlicher  links  pcwnndeter  Kopf  mit  dem  Tioilmirt i  iiimi  en  profil 
(antike  Gemme)  (SecreMi  ^.'t  lV  —  II.  rund  (2'.»),  f^^riln  »uf  Sch.,  IV  A  2,  ü.: 
X  si^ülvm  X  nicol«i  x  wetspauber.   Abb.  bei  Hueber,  AuBtria,  T.  21  nr.  2. 

970.  14M  April  SS,  ITMM. 

HerBog  Leopold  IV.  ffnrährt  ihmi  Stifte  Götticcig  die  mauthfrcic 
Einfuhr  eine.^  Ijcsttmmff»  (^h((ltltums  Sah  auf  drr  nrntan  aus 
Haiern  bis  Korneuhurg  (fgfu  die  IJehernohme  der  Vefpfitc/Umm 
ewr  Abhaltung  eines  Jcüirtages. 

Orig^  P«ig.  8i6g«l  M  Pttg.-Stniftn  ab  Broehitadi  eriudtoi;  Copis 
in  Cod.  C  f.  289' f. 

Lidmowiky,  Ctateb.  im  Bwum  BAbtlraif  V,  Anhang  S.  98  nr.  1005  rag. 

Kaosleivaiai^  von  gleicher  H.  mit  anderer  Tinte:  D,  dux  per  «e  et 
«MW.  AimL 

Wir  Leupolt  von  gotes  gnaden  hercsog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kdmden  und  ze  Krain,  grave  ze  Tyrol  etc.  be- 
chenn  für  una  und  den  hochgebornen  fursten  herczog  Al- 
brechten, herezogen  ze  Österreich  etc.,  unsern  lieben  vettern, 
des  gerhab  wir  sein,  unser  lieben  bruder  erben  und  naeh- 
Icomen,  daz  wir  ze  vÄrdrist  dem  almcchtigen  got,  der  niagt 
Marien  seiner  gepererin,  allen  heiligen  und  dem  hynielischen 
here  zu  lob  und  eren  und  unser  vordem  lobleieher  gedeeht- 
nuBS.  unser  und  unser  naebkoraen  seein  zü  liaile  und  froste 
und  aui  li  von  sundern  gnaden  den  ersamen  gcistleiehen  unsern 
heben  andächtigen  und  getrewn  .  .  dem  abbt  untl  dem  eon- 
vent  des  klosters  zum  Kottwcig  und  ircn  niichkomen  desselben 
gotzhauses  die  gnad  getan  haben  und  tün  aueh  wissentleieh 
mit  krnfft  diezs  briefs,  daz  nu  furbasser  alle  iare  und  ewikloich 
sy  oder  ir  anwalt.  den  sy  darczü  ordnen,  dritthalb  phiint  kütien 
salcz  des  grossen  pandes  und  aeht  pliunt  küfiel  des  klaynen 
pandes,  wa  sy  das  in  Bayren  kauflent,  herab  uncz  Korn- 
IS'ewnburir  an  allen  unsern  mfuitten  zü  Lvnez,  zi\  Methausen, 
zü  Ybs  und  zü  Stain  mautttVev  und  an  all  ander  irrung  und 
hin(l»nniiss  gefuren  mugen  und  sullen  mit  einander  oder  zü 
ainczigen,  wenn  sy  im  iare  wellen  und  in  das  aller  fugleicher 
isti  doch  daz  uns  dieseibeu  kiosterleutt  und  der  convent  zum 
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Kflttwdg  M  fnriwBBer  aUe  isre  'ewikleioh  auf  den  mnlig,  so 
man  shiget  inTOcaytt  in  der  Tasten  in  demselben  gotahans  ainen 
erbftrn  iartag  baben  nnd  begeen  des  abends  mit  einem  gesanf^ 
Tigili  und  des  moigens  an  mantag  darnach  mit  einem  gesangsn 
sedambt  and  gsspioohen  seelmessen  mit  aller  ordeaang  nad 
geberde,  als  detan  solher  erber  iartag  sit  and  gewonbeit  ist 
Davon  gebtsten  wir  onsem  Heben  getrewn  allen  nnsem  banbfc- 
Itetten  berren  rittem  und  knechten  pflegem  bwggraTen  buger- 
maistem  riehtem  rdten  borgem  nnd  allen  onsem  amptltetten 
nndertanen  mid  getrewn  und  sunderleioh  unsem  mauttdm 
Ljnesy  sfl  Mdthausen,  sA  Ybs  und  zA  Stein  gegenwuxttigen 
und  künftigen,  den  diser  brief  gecsaigt  wird^  und  wellen  emst- 
lei«dien^  das  87  den  egenauten  abb^  den  eonTWt^  ir  nachkomen 
und  dasselb  Ir  kloster  nu  furbasser  ewikleioh  bej  diser  unser 
gnade  gtocaleich  beleiben  und  sy  oder  iren  anw^t  die  egeaant 
summ  salcs  also  alle  iare  mauttfrey  nnd  an  all  andere  iming 
und  hindemuss  unta  gen  Kom-Newnbuig  fiiren  and  bringen 
lassen  und  dawider  nicht  tOn  noch  das  jemand  anderm  ze  tfln 
gestatten  in  dhainerlaj  weis.   Das  maynen  wir  enstlflioh  mit 
ftrknnd  diczs  brieüs  geben  zi\  Krembs  an  suntag  vor  sant 
Joigentag  nach  Ohiists  gebärde  Tiercaehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  achten  iare. 

tn.  14M  Afifl  m.  Mttweig. 

■ 

Abt  Peter  [UJ  und  der  ConveHt  mm  K6Uweig  erUusen 
ÄHguitm,  dem  Pf<mw  im  der  Kird^  m  BofkieUei^  und  Schreibe 
des  HerMOgs  LenipoU [IF,]  In  (hUrreidi,  mifBütmi  detHeraogB, 
$emer  JRäAe  mtd  auf  eeHme  e^fonm  BiUe»  doi  jährUdun  Zm$ 
voH  30  €f.  A.,  uMien  er  wm  9emer  PfarrÜrd^  dem  SUfle  jm 
eakhm  M.  Denelbe  wird  ihtenjedoeh  wieder  ledig,  werm  er  wm 
Lemdetßnien  oder  jememd  anderem  eine  andere  Kirtke  erkSM. 

Siegler  :  (I.)  Abt  Peter  [IL]  und  (IL)  der  ConTent  aum 
Jvottweig. 

Dedem:  der  geben  ist  In  unserem  kloster  aum  Kottweig 
an  suntag  Tor  send  Jorgentag  (1408). 

Orig.,  Pag.  iMtflsekiff.  DnrtMh.  V<m  8  Siflgela  an  Feiy.-Stteif«a 
dM  1.  erfaalteB. 

YgL  w.  9S9. 
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L  «pitioviil  (66  :  4S),  roth  auf  Sch.,  III  B  2  b.  U.:  .  r  petri  •  [abb>tu' 

mon  .  ^te  •  m.'iri[e  •  in  "  go]ttbico.  In  t-iner  gotliischen  Nisrlid  ist  tlor  Abt  im 
Ornate  en  face  sitzend  dargejitellt,  rechte  davon  stellt  in  einer  Nische  die 
beil.  Maria  mit  dem  Jesukiude,  links  der  heil.  Altinauu.  Unterhalb  der 
Wappemehild.  ü«b«r  d«B  DnrilMMfMi  da  lebwebeiidsi  Krtn«.  Selifldhaltor: 
ml  Adlar. 

•79.  14M  April  St, 

Augustin  von  Judenhurg,  Pfarrer  ru  Hoßteten  und  Schreiber 
des  Herzogs  Leitpolt  [U  .]  von  Österreich,  heurhumlet  durch  Revers, 
düii^  ihm  Abi  I'eter  [II.]  und  der  Conrent  zum  Kotweyg  den 
Zins  von  30  ü.  ^,  auf  BUten  des  Herzogs  utul  dessen  £iUhe 
erlassen  hohen. 

Siegler:  (wau  wir  bed  aygcus  insigels  nach  nicht  haben) 
(I.)  Ei-nst,  Propst  zu  Fryesach  und  Pfarrer  zu  Pyber,  des 
IIcrzo<;s  I^eupolt  geheimer  Katb^  und  (II.)  Auj^ustin  mit  dem 
Fetschaft. 

Datum:  geben  (1408)  an  dem  suntag  vor  sand  Jorgentag. 

Orl^f^  P«qp.  Oeatidi.  An  Fwg.-Btniten  %  SUfd;  CSopie  la  Cod.  C  1 146. 

I.  MckMoklf ,  gffln  auf  Sdt,  II  B  (or.  909  8. 1).  —  II.  ganz  mt* 
bvodira« 

978.  14«8  Mai  1,  Matag. 

Bischof  Bert  hold  von  Freising  und   Friedrich   Burgifraf  von 
Nürnberg  enti^eheidnt  rinen  Streit  ziei sehen  den  beiden  Ilerzogeu 
Ludwig  und  Meinndi  von  Baier n  über  die  Kleinodien  der  Her- 
zogin Magdalene, 

Coiio«^  PW|f>  mit  msImiBn  Coirocloren . 

Btf.  dv»  rarum  Bmeamm  autographa  XII,  10  reg. 

Wir  Berehtold  Yon  gotes  gnaden  bischof  se  Freyangen 
und  wir  Fridreieh  von  denselben  gnaden  pnrggraf  ae  Nfim- 
beig  etc.  beohennen  und  Mn  kund  offenlioh  mit  dem  brie^  ab 
die  boebgebom  fAretin  fraw  Kagdalen,  weilent  berenog  Frid- 
reicbs  selig  wittib^  etüeiche  kleinat  yersacst  hat  in  der  etat  le 
R^genspnfg,  nach  denselben  klainaten  der  boebgebom  fftrst 
unser  berr  und  prAder,  bercsog  Ludweig  pHUosgraf  *  gesprocben 

Mtto   *  Ueber  der  nAcbfetragen. 
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hat»  wi«  im  die  roa  der  obgenMiten  frawen  Megdalenen  ge- 
oehiekt  und  gemAoht  eein  mush  des  brieft  Uiai,  den  er  uns 
dammb  bat  bMsen  aeben,  dawider  aber  der  bocbgebom  fUrat, 
nnier  berr  und  swager,  herczog  Hainieich,  auch*  pfallczgraf 
bei  Rein  nnd  berczog  in  Baym  etc.,  geredt  und  gesprocbn  liat^ 
das  dieeelben  kkiinat  njemant  piUeicb  ingebAm  dann  im,  wan 
li  Ton  der  obgenanten  firawn  Magdalenen  sein  mAter  seBg  an- 
ersfeorben  sein.  Nn  beben  wir  mit  den  obgenanten  ffiisten  ond 
ancb  mit  den  von  Regeaspoig  alsveir  geredt^  das  si  nns  gAtp 
Isieb  gftntt  babent  die  sacb  awisoben  in  mit  der  mynn  se  ent- 
Sebalden  nnd  daramb  aosaespreeben.  Also  beben  wir  beddoht- 
käeb  darflber  gcsesson  ond  daromb  xwiseben  in  an^gesprooben 
und  sptteben  aoob  wissentJieb  mit  dem  biief  des  ersten,  daa 
all  nngnad  nngnnst  Unwillen  nnd  yeintsohafft  von  den  obge- 
nantn  fftrsten  nnd  allen  den  iren,  die  ai  gen  den  voigenanten 
▼on  B^genspnig  nnd  den  iren  nnea  ber  gebabt  babea,  gtoeir 
leieb  nUen  abiein.  Snnderlicb  snllen  aneb  die  absag  nnd  yeint- 
scbaffty  die  der  wolgebom  nnser  lieber  berr  und  swager  graf 
Jobanns  Meinbarl^  giaf  ae  Qfaea  etc.,  gen  d«Melben  ven 
Begvospoig  getan  nnd  gebabt  bat^  anob  ginealeidi  «baein, 
desselben  sieb  der  obgenant  unser  beir  und  swager  herczog 
Hainreieb  sei  annemen  nnd  abtragen.^  Desglttcben  snllan  die 
obgenanten  Ton  Regenspnrg  gen  den  vorgenanten  von  Bayrn 
und  dem  von  GArcs  und  gen  den  iren  aneb  kein  veintachaffi 
haben,  noch  tAn  in  dhain  weis.  Damaob  spmohen  wir,  daa 
die  obgenanten  von  B^enspurg  dem  vorgenanten  unserm 
Herren  nnd  swager,  herczog  Hainreichen  dieselben  kleinst  alle, 
als  oben  geschriben  ist,  genczleich  ledigen  und  wider  geben 
snllen  zwischen  hynn  und  den  plingsten  schierst  künftig  ange- 
verd.  *  Des  se  urchund  geben  wir  in  den  brief  versigelt  mit 
nnsern  anhangundn  insigelen,  der  geben  ist  ae  ITreysingen  an 
sant  Phihpp  und  sant  Jacobstag  der  heiligen  zweli£^ten  nach 
Khsti  gep&rd  vieroaebenhnndert  jar  und  in  dem  acbtenden  jare. 


93S.  *  Folgt  getilgt:  äU  da»  in  dmtriUn  kerewog  HtdnrtM»  hHtf  htgrigm 
U,dm»iii  darumb  kai  süfan.  —  •  Folgt  «In  AadsMUgnelehsn.  Unter 
4mb  Dttan  igt  aaaljggteigsn :  und  $ol  auch  die  obgmumt  veintschaß  und  mt- 

Magnttzz  von  dem  egenanlen  van  Q&rcz  zirhrhen  hinn  und  phinysten  auch  ij'hicz- 
leich  eUtgetragen  und  veraorgt  werden  aUo,  da»  ain»  mii  den  andern  gee  un- 
geverleieh. 
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1174.  t4M  Miü  lt. 

SeMedtprueh  Mwisditn  Andreas  Frd  und  dm  mifte  Qmweig. 

Orig.,  Pap.  bescbidigt.  Mit  6  vorne  «o%edrttekten  Sitgeln. 

loh  Hanns  der  FrM,  Ottmar  Marichpekch  and  ich  Peter 
von  LayderstoriF  an  aynem  tail  und  ieh  Fpilipp*  der  Hunts- 
haymer,  Hanns  Weikohartslager  und  ich  Hanns  der  Tyemiger 
an  dem  andern  hechennen  offblich  mit  dem  hrief  amb  alle  die 
krieg  Btoss  misshelnng  und  vordrung,  die  gewesen  sind  swischen 
dem  erhem  Andre  dem  Frei,  Eathrein  seiner  hansfiwwn  an 
aynem  tail  und  swischen  dem  erwirdigcn  gaistUchen  herm  abbt 
Petem  am  Gk>ttweig  yon  sein  und  seins  gotshaus  lewt  wegen 
an  dem  andern,  wie  sich  das  alles  vergangen  und  verlauiFen 
hat  unca  auf  den  hewtigen  tag  und  der  brief  geben  ist,  der^ 
selbigen  Zuspruch  nnd  stoss  sew  gencalich  und  in  allsczug  boy 
uns  beliben  sind,  alle  wir  des  baydtail  hinderchriegbrief  haben. 
So  sprechn  wir  von  erst,  das  sew  au  bayderaeit  hinfiir  guet 
frewnt  umb  all  vergangen  saoh  beleibn  sullen  und  dhain  tail 
dem  andern  fiirwas  in  dhain  ilbel  sue  suechen  in  dhainer  weis. 
Wir  sprechn  auch  von  des  pruns  und  sawns  wegen,  dorumb 
Andre  der  Frei  und  prueder  Jorig  diecaeit  prior  su  Kottweig 
stossig  gewesen  sind,  das  derselb  prunn  lynnen  sol  und  der 
sawn  sten  sol,  alls  sew  von  alter  herkomen  sind.  Ob  sew  aber 
hinfnr  dorumb  stossig  wurden,  so  sollen  sew  au  bayder  seit 
geleieh  lewt  doranf  bringen,  die  in  baydeu  geleich  sein,  und 
was  den  dieselben  dorumb  erkennen,  dobey  sullen  sew  be- 
leiben. Wir  sprechen  auch,  das  der  egenant  Andre  Frei  Iii- 
^cheln  Vischer  von  Talarn  für  secbezig  phennig  geben  sol  auf 
die  konftign  sunnbenden  zwen  und  dreyesigk  phennig,  and 
auch  von  wegen  Ortbeins  des  Smyds  su  Fuert  sprechen  wir, 
das  dorumb  aussprechn  sol  Hanns  der  FrM,  und  was  er  spricht, 
so  sol  es  bey  beleiben.  Auch  sprechn  wir,  das  es  swischen 
dem  egenanten  Andren '  Frei  *  und  Pertlein  von  Talam  geleich 
quitt  und  wette  und  hinfur  syner  dem  andern  nichts  su  suechen 
von  der  sach  wegen.  Wir  sprechen  auch,  das  Seydel  der  Hort* 
lieber  die  chue  sol  behalten  und  das  der  egenant  Andre  FVel 


994.  •  Orif  .  ^  Da«  folgende  OHMnt  dt»  Smyd»  auf  einem  Bleie. 
•  Ueber  der  Zeile  naebgetregen. 
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m1  im  gebn  teuhciig  phennig  auf  die'  sumibenden.*  Wir 
wgnthn  «aeh,  das  der  egenanl  Andre  Frei  VUreiehn  dem  dmr- 
kin  Mt  OberalbduHi  anarkbiii  m1  mnb  den  dinet  anf  doi  ¥ot^ 
genanten  tag  und  den  liabeni,  ao  er  im  gelilin  haX,  wideiigebn 
auf  das  newn.  Wir  apreeben  eneh,  das  Ltendel  ron  Obern- 
fnelian  ansriehtn  sei  sein  toebler  vnd  imoklaghaft  nadm  aol 
der  dinat  wegen,  die  sy  dem  Toirgenanten  Andren  dem 
F^l  getan  hat  Wir  sprechn  andi  TOn  der  wayd  wegen  an 
Palh^  de  der  Fk«l  biief  nmb  ba^  aDs  er  spricht,  das  er  die 
Inerlragen  soUy  nnd  wes  er  denn  reehtBoh  donunb  gemessen 
soly  des  sd  er  sieh  halten.  Wir  sprechen  aneh,  eb  dem  ege- 
nanten  Andren  dem  Frsl,  Kathrein  seiner  hawsfrmwn  Ton  dem 
egenanten  abbt  Petanii  seinem  gotshans  eder  seinen  lewten  icbt 
schad  gesoheeh  oder  Ton  seiner  lewt  vieefa,  die  sei  msn  der- 
nmb  fphenden,  alls  phendens  reeht  ist,  nnd  die  phant  anf  stel- 
faing  aufgeben  nnd  denn  die  Scheden  sollen  mit  firnmen  lewten 
besehant  werden  nnd  nach  derselbign  lewt  rat  abgetragn  wer> 
den.  Auch  sprechen  wir,  ob  dem  egenanten  Andren  dem  IVd, 
Kathrein  seiner  hansfrawn  oder  jem*  lewten  von*  dem  Tcr- 
genanten  ebbt  Petem,  seinem  gotÄans  oder  seinen  lewten  icht 
jrmng*  schaden  oder  beswemg*  gescheoh  mit  willen  oder  mit 
nnbiOen,  das  dan  der  egenant  Andre  Frei,  sein  hansfiraw  oder 
die  sdnen  den  Yorgenanten  abbt  Petem  beschaidn  ae  redde 
Seesen  snllen  nnd  begem  dieselbign  Scheden  bidersechem  nach 
frammer  lewt  lat  nnd  die  hinfor  wende,  so  er  peate  chflnn 
angererd.  Wer  aber  das,  das  der  egenant  abbt  Peter  des  also 
nicht  toen  weh,  so  sprechen  wir,  das  der  egenant  Andre  Frei, 
oder  die  seinen  die  sach  bringen  sollen,  do  sy  es  rechtlich 
hinbringen  sollen  nach  lawt  ond  ssg  des  gegnwnrtigen  sprach- 
briefik  Wir  sprechen  anch,  ob  der  voigenant  abbt  Peter,  sein 
gotdians  oder  sein  le[w]t'  den  aproch  nberfnern  ond  nicht  stet 
hielta,  so  bahnt  sew  sU  jere*  recht  gen  dem  egenanten  Andren 
dem  Frti,  sein  haosfirawn  Teriom  ond  dorcso  sullen  sew  dem 
lanndesfhieten  oder  wer  sein  gewaltiger  marschsükch  ist  in 
dem  lande  so  Oaterreich,  Terfidien  sein  hundert  goldein  ond 
nns  [spjniehleatn'  jedem  ae  gebn  an  alle  gnad  a[ejhn'  phont 


m.  *  Folgt  eis  «aleMrUohes  Wort,  etwa  db0|%(7),  flbar  dn  Zella  aaek- 
galngM.  —  •  Aw  einea  aaanaa  Wort»  Miri^art.  —  '  Anf  tiaMi  BiiM. 
—  •  ThuUwel—  aaf  IMmi. 
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phannig.  Und  das  der  fproeh  pimftir  stet]'  und  imoiebioehfln 
beleiby  dorober  gebn  wir  ofagenante  ipraeUeai  jedem  tafl  ehieii 
■oliehen  brief  yersigellta  mit  imtem  obgenanton  (qpfuelüeiit 
aUer  seehser  «n^ddrochtn  inaigOfaiy  der  geben  iit  nach  Obriati 
geimrd  -vierosebnbondert  jar  damaoh  in  dem  aebten  jare  an 
nmtag  naob  aaad  Pangreeaentag. 

I.  8.  d.  Hanns  Frei  rund,  grün,  IV  A  2  (nr.  946  S.  II).  -  II  S.  d.  Otli- 
mar  Maricbpek  gans  zerbrochen,  rund,  grün.    —    III.  S.  d.  Peter  Latders- 

torfer  beschädigt,  rund,  grün,  IV  A  2.  U.:  f  *•  P^t  urfer.  Ein 

nMh  linkt  •tolftnder  Hund  •&  d«r  Ldae.  —  IV.  8.  d.  Fblllpp  HnndilMlaw 
iMMhIdigt,  rund  (S»),  grfin,  TVkt,  U.t  f  &  PUILIPPI  •  D*.  bTDS&AUL 
—  V.  S.  d.  Hanns  Weickartiichlager  beschldigl»  noA  grfln,  IV  A  2. 

U.:  t  H.  bans  •  woikart  Hl[ag]er.  Eine  Handelsmarke.  —  VI.  S.  d,  Hanns 
Tiemiuger  beschädigt,  rund  (Sl),  grün,  IV  A  2.  U. :  f  s.  hausen  '  Üeminger. 
GetiMÜti  im  oi»<nn  FeUe  dar  wadnMida  LOir«. 

975.  1408  Juli  30. 

llainrckh  der  Päuhmhoffdr  hfurhundet,  dasa  ihm  der  edel 
Herr  IJlreich  der  Velber,  sein  Herr,  seine  ledige  Schu  cster  Ursse, 
die  Tochter  der  Christein  der  Hegneinyn  zur  Frau  gegeben  und 
ihm  ihre  Mitgiß  bezahlt  hat,  wofür  er  ihr  als  Widerlage  seinen 
ganzen  Besitz  verschreibt,  welcher  ihr  im  Falle  seines  Todes  ohne 
Leibeserben  ganz  gehören  soll.  Falls  sie  früher  stirbt  und  Leibe»' 
erben  hinterlässt,  sollen  er  und  seine  Kinder  den  BetUä  auf 
Ld>ensBeit  Musamnien  innehaben.  Stirbt  jedoch  er  früher  und 
hinterlässt  unmündige  Leibeserben,  so  soU  ülmeh  von  Felben 
ihr  Vormund  sein,  hn  FeUe  ihres  Todes  ohne  NaMommen 
fSUt  ihr  ganeer  BesÜg  am  UkeiA  wm  V^Bm  wnd  dmem  Mrhen, 

Siegler:  (I.)  der  erber  Gbunrat  der  Ndwnobireber  und 
(n.)  Partlein  der  Mnlbacher. 

Zeugen:  der  taiding  and  pet  nmb  die  insigel  sind  Bingen  . 
der  edel  ber  Lienbart  der  Scbonttainer  und  Haug  Pürger  von 
Maiuperg,  Hanns  Safanftn  von  Lengdorf,  Nida  Moslecben,  Cbün- 
rat  Qrennolt. 

Dohm:  geben  des  nacbsten  mantags  nacb  sand  Jacobs- 
tag (1408). 

Orif Feiy.  D«atMh.  An  Ferg.-Streifen  S  Siegel 

L  rnnd  (29),  prün  .iiifScb.,  IVB  1.  IT.:  s.  «cmradi  •  newnkirch.  Der 
geeehloenno  Steehheln  nach  linlta  gewendet  Cimier:  der  üneheende  Stein* 
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bock,  —  II.  rund  (27),  grün  anf  Sch.,  IV  A  2.  ü.:  f  ».  part«!  •  dci,  mvel- 
baelitr.  Zw«)  ge^eu  eiiuuidar  steigende  Hnad«. 

976.  1408  Septeaber  1. 

Hanns  der  Waldner  geseaseu  zu  (rprluilhhuj '  und  sriuc 
Frau  verkaufen  dem  beschuidcn  Vlreich  dem  Smid  2h  Prrne- 
steten  und  »einer  Frau  ihre  freieigene  leyten  gelep^en  dacz  8tain- 
pucht'l  -  in  dem  veld  in  Merttinger  pharr  und  in  W&ssenberger 
herschaft. 

Siegler:  Hanns  der  Waldner  und  der  erber  (iorig  der 
Vokhrat. 

Datum:  geben  (1408)  an  saud  E^g^^dentag. 

Oii|r  •  P«rg.  Dentsch.  Ton  S  Siigtln  n  Ftef.-8Cmifco  dat  1.  Im- 
•ehldigt,  da«  S.  abgefidton. 

997.  1498  SepiMAer  8. 

Abi  Peter  [IL]  und  der  (kmveiii  wm  KoUweig  tMm  dem 
erbem  Fridreich  dem  EäbiMer  wnd  aeimer  Frau  einm  SduM" 
Uief  über  200  ii,  Wietier  ^.  aus,  weiche  9ie  ihm  w  iJirer  Niffh- 
lage^  gdieken  haben  und  die  em  künßigen  Marin  GebnrMage 
in  der  Stadt  Krumbs  znrüeknuaklen  tind,  und  verpßnden  ihnen 
hiefikr  ihren  Weinsehent  und  Weindienst  mu  Mawtam.  Die  iTön- 
digung  hed  beiderseits  acht  Tage  vor  bis  add  Tage  noeft  etmd 
Jacobstag  zu  geschehen.  Wird  die  Schuld  dann  beaahU,  m 
haben  die  Gläubiger  das  Rechtf  sidb  des  Pfandes  ßu  unteneinden 
und  das  Beeht  auf  Entschädigung  aus  dem  Stißsgute,  wenn  es 
für  Hauptgut  und  Schaden  nidU  ausreiehi. 

Siegler:  Abt  and  Conyent  so  Kottweig. 

Dtium:  geben  (1406)  «n  anaer  Heben  firawnteg,  eUs 
geboren  Ist  werden. 

Or\g  ,  Perg.  caniert.   Dentsch.    Die  2  Siegel  abgetalleu. 


976.  »  Gerling.  O.  G  St  Martin,  G  -B.  Neufelden,  O.-Oe.  —  •  Steinbaehlw 
E.-H.,  K.-0  Allersdorf,  0  0.  St.  Martin. 

tn.  *  Di«Mlbe  wvrde  doreh  die  Binbertf  en  der  Barone,  Hitler  nnd  Kneehle 
fcerbeigeftihrt,  welche  nnler  dem  Sehntae  Hersof  Leopold't  IV^  des  Bi* 
■chofeM  (BertMd)  von  IVeifiag  und  de»  Grafen  %'on  Hardegg  an  den  Klo^ster- 
flltem  bafanfen  wniden,  wodurch  neben  Heiligenlnens  beeondew  Lilien- 
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998.  IM  Septonber  S». 

AH  Päer  [II.J  md  der  OmmU  m  EaUmmjf  vmUOtm 
ihnm  Mrmm  St^fam  dm  Lgindmm'  thrm  AmÜnof  md  dm 
Amt  m  Sana  (m,  979). 

SHtißet:  AU  PMer  [IL]  und  der  OoiiY«iit  m  K«ttw«ig. 

Doinm:  geben  (1408)  an  aambetag  «a  und  llichektag^. 

Couc,  Jfap.  Deutscli. 


1408  Oet«ber  14. 

Siefam  lAndner  wird  wm  Äbte  Peter  U,  von  O&tieeijf  eum  Ver- 
eoeter  des  Amtes  «h  Eatma  hesteOt. 

Orif.  (A),  Peiy.  An  Feif .-fitralfea  2  8i«iel{  Ck>pi«  ia  CocL  C  f.  15  (B). 

Ich  »Stepfan  der  Lviitlner  dieczeit  gesessen  zu  Miill)jich 
vergich  offnlicli  mit  dem  briof  allen,  den  er  fuerclmnipt,  das 
der  erwirdig  gaistlich,  raein  gnediger  her  abbt  Peter  und  der 
ganez  convent  gemainklich  daselbs  zu  Kottweig  mir  die  gnad 
getan  habeut  durcli  meiner  dinst  willen,  die  ich  in  getan  liab 
uiiil  liinfuer  tuen  sol  wissnlich  mit  dem  brief.  das  sew  mir  den 
ambtliotr  timl  das  anibt  zu  Rena  mit  der  beschaidnhait,  alls 
ander  ici"  ambtlewt  vor  und  ee  ingehabt  habent  mit  dew,  und 
dorczue  gehört,  das  ist  paw  prennholcz  pawngerten  ekkelier 
weingertn  und  wismad  und  mit  ehlaynen  wanndeln,  die  bey 
awelif  oder  vierundzwainczig  pfenning  sind  und  nicht  mer,  mir 
verüben  habent  mein  lebteg  und  uuverkerter  beleibn  sol  also, 
das  ich  in  ier  ambt  und  herschafit  trewlieh  hmehaben  aol  und 
verbesen  mit  allen  den  nüoaen,  die  dorczue  gehorent,  lewt 
und  güeter,  die  sew  habent  zu  Rdna  und  au  Ckotans  in  yerer 
graffBcha£Ft  daselbs  und  in  die  nüca  fuederUeh  za  yem  benn- 
den  bringen  aol,  es  «eis  sebent  vogthabem  diuipfennig  kobeee 
smaloa  baener  oder  weliberia^  nüca  sew  in  dar  vorgenanten 
grafiebafft  baben  niebta  anflgenomen  nacb  bmdangeaaoit  nnd 
in  dbain  Bawmang  dorinne  tuen.  Wdr  aber,  das  icb  vorge- 
nanter  Step&n  der  Lyndner  in  jerem  ambt  nnd  verbeBen 
sawaiig  und  aicbt  niedieb  wer  ieren  lewten  ond  guetemy  das 

m,  Mi,  aatlirt%,  MSlk  oad  XmeiA  Mhww  gtwhMIgt  mnta  (Kakii- 
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m  da»  wiandieh  wnerd  oder  in  »bgeng  madde^  dm  «ew  «i 
merkeUiclieii  adiedeii  ehemen,  des  mw  mich  wol  derwdMn 
laMiteni  bo  habent  mw  ToOn  gewmUt  der  Torgeiuuit  mein  gne- 
diger  htm  abbl  Peter  und  der  eoiiTeiit  oder  jer  nedikomeii 
iDioh  aboMeeesen  «ad  ^enshem  mit  gaeUiehem  meioem  willen 
md  aa  alle  meine  ieirang  und  wideredd  und  aol  ich  mohts 
nach  ander  nyemandt  von  meinen  wegen  wider  sew  doramb 
toeehen  weder  mit  recht  nach  an  redit  und  sol  in  denn  alle 
die  nnca,  m  ich  dieeieit  innehab  Ton*  dee  obgenanten  hoffii 
wegen,  nf  sein  ligknnd  oder  tteennd,  es  se^  wein  trajd  oder 
haW  mit  msmen  gaetlichem  willen  abtretten  nnd  auch  doreane 
■ol  ich  im  in  dem  voigenanten  hoff  lassen  ein  rosa^  iwo  cbüec, 
xwa^  pelt  mit  jerer^  saehorong^  ain  wagen,  ain  pflaeg  nnd 
ander  hamfgesehierr  nnd  dorcsae  gehört  nicht  aosgenomen.  Wer 
aber,  das  ich  das  Torgenante  ambt  nnd  graffitchafffc  verbteiet 
oder  inneihiet  hines  an  meinen  tod,  alls  vor  gesehiibn  ste^  nnd 
kh,  abgangen  bin  mit  dem  tod  sn  weliher  aeit  nnd  das  in  dem 
Jare  ist,  wie  es  denn  der  tod  mit  mir  Uifi,  so  habent  sew  aber 
Tdln  gewaflt  yers  [a]mbts*  nnd  hoBä  sich*  gancs  and  gar 
nnderbinden  nnd  nndercaiehen  mit  aDen  den  nücsen,  die  zu 
dem  vorgenanten  hoff  gehorent  ausser  hoffs  und  inner  hoffe 
nichts  dorinne  aosgenomen  an  alle  jermng*  hindemnse  und 
widenred  nnd  sol  in  dorinne  nyemaat  Ton  meinen  wegen  dhain 
Jermng^  nach  invell  tuen  weder  mit  rechrnach  an  recht  in 
dbainer  weis.  Ich  offen  ich,"*  das  ich  obgenanter  Stepfan  der 
Lyndner  dhain  purkchrecht  nach  lehnschaft  an  jer''  wissen 
nnd  willen  nyemandt  anders  leichen  sol  denn  aynem  geleihra 
man  und  pawman  und  dorczue  ier  wildpdnn  nnd  h61czer  in  an 
jem'*  hennden  Haiden  sol  und  wider  sew  nyemandt  günnen 
nach  yerlanben  sol  nach  wider  sew  dhain  licrschafft  haben 
nach  gemessen  sol,  anders  ich  verfallen  wer  aller  der  penn 
pnnt  nnd  artikel,  so  oben  gcschribn  stat.  Und  des  sn  nrknnd 
so  gib  ich  obgenanter  Stepfiui  der  Lyndner  meinem  gnedigen 
herm  abbt  Petrein  und  dem  ganczen  conTont  au  Kottweig  den 
offen  biief  versigilten  mit  des  erbem  Hannsen  des  Tyemigw 
anhangunden  insigil,  donimb  ich  in  vleissich  gebeten  han,  im 
•a  schaden,  dorander  ich  mich  Tsrpind  mit  meinen  getrewn 


$38l  *  IV4gC  aina  Banr.  —  ^  A.  —  •  •  dnieh  ein  Locb  MortOrL  —  '  Uebar 

dar  Zeile  nnchgetrag^on. 

ftaUs.  ILAbtk.  Bd.LIL  • 
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ungeyerd  alles  das  8t6t  M  luAtm,  das  oVq  gMebribn  stftt,  WBim 
ich  diecaeit  aygen  insigil  nicht  gehabt  han.  Doreiae  hab  ich 
auch  rleissHeh  gebetn  den  erbem  VUreiehen  den  Lacher,  das 
er  der  saeh  geczeug  ist  mit  seinem  anhangandn  insigil  im  an 
schaden.  Das  geschehen  ist  nach  Kristi  gepuerd  viereaehenr 
hundert  jar  darnach  in  dem  achten  jare  an  snntag  nach  sand 
CShoknanstag. 

I.  8.  d.  Hanns  Tieming^er  hescliädipt,  rnnd,  grün  auf  ßch.,  IV  A  2 
(nr.  974  S.  VI).  —  II.  S.  d.  Ulrich  Lacher  heschädifrt,  rund  (i6),  grün  auf 
Scb.,  IV  A  S.  U.:  f  s.  Tlruicli  *  Uber.    Eine  Uaudülsniarke. 

960.  14M  Min  16. 

Pfarrer  Feter  zu  Rossacz  einerseits  und  der  verstorbene 
Ludtuig  der  Polrcusz  von  Wachau  und  EJs^pcch  seine  Frau 
anderseits  stiften  zu  ihrem  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheile  eine 
liochentliche  Messe  am  S(H)i!>tag  auf  dem  St.  Annaaltare  in  der 
Kirche  zu  St.  Loren -l  u  '  «i;(?<?en  Wachau"  yber  zu  Ehren  Maria 
und  der  heil.  Anna  mit  folgendem  Besitze:  der  Pfarrer  Peter 
ffibt  hiezH  seinen  Weingarten  hinter  dem  Pfarrhofe  zu  Rossacgf 
genannt  dtr  Zainer,  von  welchem  in  das  Lehen  des  Kt'mig  jähr' 
lieh  3  Wiener  -Ä.  an  sant  Michelstag  zu  Ihirgrechl  zu  Zinsen  sind, 
und  seinen  Weingarten  zunechst  liiiuler  Pauleins  des  Pfinczen, 
welcher  am  seihen  Tage  dem  Paulein  in  sein  Lehen  14  Wiener  -A. 
zinst,  und  eine  Wiese  in  dem  Ellont,  uelehe  jährlich  am  seihen 
Tage  in  das  Lehen  des  Friderich  des  Schiener  10  Wiener  /Ä. 
einst.  Ludtvig  Pidlransz  und  seine  F\au  Elspech^  geben  ihrer- 
seits dazu  ihren  Weingarten  zu  Mitter  feit  hei  Rossacz  zunächst 
dem  Friihmessweingarten,  uelchcr  in  das  Lehen  des  Perichtolt 
des  Iltiusz  jährlich  fi  Wf  ner  ,S.  am  sant  Miehelstage  zinst,  und 
ihr  lirfar  zu  Warhau,'^  icclche^  juhrlirh  Uans  dem  Kiziuger  1  //. 
Wienrr  y%.  zu  W  aehau  an  sannt  Mertenstag  zinst.  I)ir.<e.^  letzteren 
soll  sieh  der  Pfarrer  Jtu  Bossacjs  erst  tMcii  dem  Tode  der  beiden 


»bO.  •  Copie. 

»  St.  Lorenzen,  K.-G  Kienstock-Unter,  O.  G.  Rühnidorf,  V.  O.  W.  W. 
—  '  Weiaaenkircben,  V.  O.  M.  B.,  als  engere  Ortsbezeicbnung.    Im  weiteren 
ftsM  «fad  oater  Waehaa  das  Unk«  Donaathal  Tom  MiaslingbadM  Oitf. 
BpilB  Ui  mn  flefaiUMtlMbadi«  wittt.  t.  Dfltmtoia  misaiM  (Babw«iek- 
Mi^  y.0.1f.B.  n»  IM  a.  Wiat«,  WiiiiUlaMr  T.N^Oa.  II,  166  kam). 
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SHfler  urUermnden.  Kann  die  Messe  nickt  in  der  benannten 
Kirehe  gelesen  werden,  so  soU  sie  in  der  Kirche  su  St.  Jacob  jbu 
RossacM  auf  dem  FVauendUair  gelesen  werden.  Vemacklässigi 
jedoch  der  Pfa/rrer  die  Messe,  so  verfaXU  er  der  Kirche  gu 
8t.  Lorengen  ßir  je  einmal  mit  '/«  ^-  Wachs  Mur  Strafe.  Häuß 
tieh  aber  das  Versäumnis,  so  hat  der  Zechmeister  gu  Rossacg 
das  Recht,  sich  bis  gu  der  Nachholung  der  Versäumnisse  der 
Stiftung  gu  unterwinden.  Die  Mitstißerin  Eispech*  hat,  so 
lange  sie  das  Mar  innehat,  dem  Geseüen  zu  Rossacg  jährlich 
60  Wiener  ^.  und  dem  Messner  30  Wiener      m  zahlen. 

Siegler:  Pfarrer  Peter  zu  Rossacz,  der  besolieiden  Niclasz 
von  Grasten,  Richter  zu  Rus^acz  als  Burgherr  der  benannten 
Besitzohjeete.  anstatt  des  von  Wallsee,  für  Jacob  Fleischhackiwr 
ah  Grundherrn  des  ürfar  siegelt  der  erber  Hanns  der  Geres- 
torffer,  Burji^graf  zu  Tiernstain. 

Datum:  geben  (1409)  des  fireitags  vor  iaetariae'  in  der 
vasten. 

Copi»  «u  d«m  18.  Jtbrli.,  Vwf,  Datttoeli. 


98L  140»  Mal  17. 

Nidns  der  Bdsch,  Margreth  seine  TVau  und  Christein 
deren  Schwester,  die  Tochter  des  verstorbenen  Ildns  des  Denkch- 
lein,  rerzichten  auf  alle  Forderungen  an  Abt  Peter  [II.]  und 
das  Stift  zu  Köttweig  wegen  des  Stringerhofes  zu  U(Wnipnch 
zu  deren  Gunsten,  so  dass  sie  mit  dems^ten  frei  schalten 
können. 

Siegler:  fär  die  UrhundenatissieUer  (wenn  wier  zeit 
ftygener  insygül  selbe  nicht  gehabt  haben)  (I.)  Gidrg  der 
Stayner,  Pfleger  zu  Viehofen,  und  (II.)  Phylipp  der  Snuerer, 
Biohter  der  Stadt  su  Sandpdlten. 

Datum:  der  geben  ist  an  dem  nächsten  freytag  nach  dem 
heOigen  anffiuttag  nnsers  lieben  herren  Jesu  Christi  (1409). 

Orif.,  Pflif .  DsatMh.  Aa  Feig.>8traifoo  2  Siagel}  Copie  in  God.  C 
f.  179'  f. 

I  bcwhSrlipt,  rund  (27),  griln  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.  in  Mituiskel.  — 
II.  nind  (-26),  ^:^ün  auf  8oh.,  IVA  2.  U.:  f '  B.  philip  '  sniMrar.  Zwei  achrig- 
gekreuxU)  auAgeriwäue  Lilien. 
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988. 


14M1UIM. 


Jiieo6  von  LeiUhakeher  und  Kaikm  Beine  Fron,  die  TotMer 
Hanns  des  FrÜ,  verndUm  nodb  dem  Sprueke  der  von  Urnen 
enoähUen  SpmMente  anf  aüe  ihre  Fofdenmgen  an  Abi  Fder 
[IL]  und  dae  SUfl  jm  KoHweig  von  der  ladde  wegen,  lo  wir 
in  in  den  yem  sagrftr  m  behalten  geben  haben,  nnd  was 
dorinn  gewesen  ist,  es  sein  brief  oder  ander  tajpding,  iowie 
wegen  der  500  €/,      wMe  ihnen  dieeelben  itkiddig  waren. 

Siegler:  (I.)  Jacob  von  Leath*kcher  fikr  tieft  und  eetne 
Fron  (und  ieh  egenante  Kathrei  sein  hansfraw  ajgen  insigil 
nicht  ennhab),  (II.)  der  erber  Wolffgang  der  Sebaaehinger. 

Daium:  geben  (1409)  an  eritag  nacbem  sonebendtag. 

Orif n  Vvrg,  Dvattch.  An  Peif .-StrailiM  t  ffitfeL 

I.  rund  (29),  un^efiirbt,  IV  A  2.  U.:  f  -  S.  iacob  '  Ton  *  leaUher.  Der 
laufend«  Foeln.  —  DL  mnd  (S8),  nn^nOrbt«  lY  A9.  IX.:  f  i.  wol^nnfi  * 
■dinwiager.  Sin  Lraehtor  mit  iwei  bmniMiden  KwMa. 


NiÜoB  der  Sehaffer,  Bürger  en  Ohrembs,  nnd  Kaihreg 
Beine  Fron  kaufen  von  Jbt  FeUr  [IL]  mtd  dem  Conoenie  eu 
KoHweig  um  300  Wiener  X  den  Weinedteni  dee  SUfleB  eu 
Stfäeeing  mit  der  Bedingung,  dasB  ihn  dieedben  mU  Auenahme 
des  laufenden  Jahree  jährUeh  einen  Monat  vor  oder  nach  Band 
Margrdentag  um  die  ^eidie  Summe  MurOddutufen  kSnnen,  Die 
Kündigungsfrist  für  die  Käufer  iet  (ßeitkfdßB  einen  Monat  vor 
oder  einen  Monat  nadt  Band  Margretentag  angesetet,  in  weiter 
micft  die  Summe  eurüdanuahien  ist.  Im  Faüe  der  Übertretung 
dieser  Bestimmungm  verUeren  die  Käufer  aUe  ihre  Beehte, 

Siegltr:  (I.)  Niklas  der  Schaffer,  (II.)  Mert  der  Egen- 
bnrger,  Richter  der  beiden  SUidte  Krenibs  und  Stain. 
Datum:  geben  (1409)  an  sand  Margretentag. 

<Mgn  P«f'  DtnlMb.  An  PWf.*8lf«lfea  t  8i«f«l;  Oopto  in  Cod.  C 
f.  St'  f. 

I  bewhidi^,  rnnd  (SS),  nngvOrbt,  ITA  2.  U.:  [f  8.  DJICOLAI-M* 

CWt:;T  .  .  Dr«i  LilienblQten,  mit  welchen  die  Spitten  oinos  f^tflrtten 
Dreiecke«  besetxt  »iml.  —  II  be«i"hÄdig^,  nind.  prün  am  Sch.,  IV  A  S. 
U.:  tini  *  efeabvrge^rj.    Eine  LUienbl&te  in  eiueu  bafeiMn- 


988. 


1409  MI  18. 
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M4.  14tt  MI  la. 

Akt  Fder  II.  mtd  dar  Conveui  von  GSikni$  sUOm  itm  Ltmt- 
kmd  FmnUr  «m»  SMUkrief  «ter  10004t, 

Orif.,  Poif^.  durch  Schottte  caniert.    Sie^l  abg«faHen. 
Omm  Urk.  war  ak  0«ckUatt  ia  tiaa»  Oodax 


Wir  Peter  von  gots  «rnaden  abbt  und  der  ganncz  convont 
miser  tVawn  >:otshaiis  zu  Kottweig  vergehen  offnlich  mit  dorn 
brief  und  tin^n  kun[d]'  uinl  künf- 
tigen, das  wir  sullig  wurden  sein  und  gelten  suUen  dem  erberen 
Lienharten  dem  Vorster  und  allen  seinen  erbi  n  taust  lU  pt"[untj 

 pfenning,  die  sj*  uns  zu  unsers  gotshaus  merklielier 

notdörft  berait  gelihen  habent,  und  dofüer  haben  wir  in  unser 

herschaft  allew  [ze  Rena]  zu  der  zeit,  do  wir  das 

mit  recht  wol  getuen  mochten  mit  allen  den  eren  rechten  und 

n&czen,  alk  es  Ton  «her  berkomen  ist,  ausgcnomen  

 oblay  gehorent,  von  dem  heutigen  tag,  und 

der  brif  geben  ist,  fünf  ganncze  jar  ungeUst  Es  ist  zu  merk* 

eben,  das  s^  alle  jar  hiin[dert]  innemmen 

QBd  ingefalleo  sollen  von  ansem  giUten  detelbs  in  der  her- 

sehaft  m  Rtoa.  Dofler  mtgea      wd  tnid  Bennien  

 iweÜf  aohiling,  im  nntt  Iwbeni  fter  nia  pfimd 

pfenning  oder  von  nndeni  nfleien  mllsviely  dM     Irandert  pAind 

pfennin[g]  [beJcuüU  werden.  enUen 

auch  den  hof  sn  mit  «ner  sabornng  mit  allen  eren  rechten 
ond  nAcaen  in  pflegweis  inliab[en]  ,  alle- 
weit  die  berMkaft  an  Bte«  iat^  nftcien  ond  n^essen  und  nn- 
▼ericert  die  egeaant  fbnf  jar  beleiben.  Anob  ist  ae  merkchen, 

was  an  Rtoa  dinat  nnd  galt  baben 

nber  die  voigenanten  nfteae  nnd  gult,  die  dem  Vortter  nnd  sein 

eriben  jeiliob  gefallen  solleo,  die  so  

banndeo  trewliob  innemmen  nnd  raieben,  alle  ander  unser 
pfleger  getan  babent  angererd.  Wir  sein  anob  des  voige- 

t64.  •  LBcke  hi«r  «ad  wtMün  iaMgs  siaas  Sehalllat  sm  itablM 
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mmten  wcftm]  und  famtaad,  alb 

des  humds  reeht  iit  in  Ostemieh.  Wftr  aber,  das  der  ▼<»>- 
geiuuit  Vonter  oder  Min  eriben  des  SMiee  nicht  Ifiiig[er]  .  .  . 

 haben  die  benandten  jar  awBy  das  sollen  s^ 

ans  Teisohriben  wissen  husen,  damaeh  sollen  wir  s^  des  oboi 

geschriben  gelts  becsaUen  in 

einem  halben  jar  oberhalb  oder  niderhalb  der  ISonSy  welihew 

stet  oder  markeht  s^  ons  benennent  in  de[m]  

  .  Toen  wir  des  nicht,  was  s^  dann  irs  Toigensaten 

gelte  schaden  ndmen,  wie  sieh  das  ftegt  oder  allswie  der  sehad 

benand  oder  ir  anwalt  nngeswaien 

ond  onberecht  an  ayd  gespreohen  m(&gen  mit  iren  warten^ 

doromb  ae  gelanben  denselben  ach  

haoptgflt  sollen  wir  in  auch  g6nDczUch  ablegen  und  wider- 
keren.  Das  alles  sollen  s^  haben  auf  der  vorgenanten  her- 
schaft [zu  R6na]  [nichts]  ao^genomen 

nach  hindangesaczt  und  dorczu  auf  allem  unserm  gÄely  das 
wir  und  onser  gotshaos  indert  haben  versAcht  [oder  onver- 

sikcht]  allslang  und  allsverr,  das  s^  hauptgftts 

nnd  Schäden  davon  gdonoalich  beczallt  werden.   Des  sollen 

ond  müigen  s[^]  [unter]wmdcn  an  fuerpot  an 

klag  und  an  alls  rechten,  das  sullen  wir  in  dhainer  weis  nicht 

widersprechen  weder  gaistlich  [nach  weltlich]  

alls  gCTdrd.  Reddeten  oder  tStten  wir  oder  ander  yemandt 
Ton  nnsem  wegen  ichts  dawider,  das  bieten  wir  aUs  verloren 

 rechten  gewunnen,  auch  wann  sich 

die  vorgenant  fünf  jar  vergangen  habent,  so  haben  wir  denn 

Yolin  gewalt  herw[ider]  [vir]zehen  tag 

vor  sand  Margretentag  oder  virczehen  tag  hinnach  omb  das 

▼orgenant  gelt,  alls  das  oben  geschriben  stet,  

 [ae  or]kand  geben  wir  in  den  brief  versiglten  mit 

unserm  und  unsei*s  convcnts  baiden  anhangunden  insigilicn, 
der  [geben  ist  nach  Christi]  gepurd  virezehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  newnten  jare  an  sand  Margretenlsg. 


9S5.  14#»  Ml  IS. 

Aht  Peter  [II.]  und  der  Convefit  zu  KoHweig  verhau fi-n 
dem  erhern  Marice  von  Spiee,  Hofmeister  zu  Arnstorff,  und 
Dorothea  dessen  Frau  um  100  Ü,  Wiener       wekhe  Urne»  in 
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Gulden  ausgezahlt  wurden,  ihren  freieigenen  Hof  bei  Spicze  in 
der  Mostnikch  ^  niderhalb  des  paches  in  Tiernstaiuer  gerieht 
Denselben  haben  sie  jedoch  dein  besehaiden  Pauli  dem  Ilain- 
fellder,  iUn-qrr  zu  Spicze,  und  Anna  dessen  Frau  um  den  jähr- 
liehen  halhvn  Wein  auf  deren  Lehen.izeit  laut  Urkunde  mit  ihr 
Bedinguncf  verlassen,  dass  die  benannten  Käufer  von  den^olhm 
eu  deren  Lebenszeit  den  halben  Wein  jährlich  erhalten  utid  nach 
deren  Tode  den  ganzen  Hof  mit  allen  Hechten  innehaben  soUen. 

Siegler:  Abt  Peter  [II.J  und  der  Convcnt  zu  Kottweig. 

DtOtm:  geben  (1400)  an  mnd  M«rie  Magdalenetag. 

Oiig.,  P«tg.  Darch  Scbnitta  caBticrt   Siegel  Abgeüülen. 

DiMe  Urk.  war  mit  der  TtüMito  tlawliti  ia  «iaM  OodtK  tfaftkkM. 
—  Tgt  ar.  1181,  18S8,  1964. 

JBräbitehof  Eberhart  jh  SdkAmrg,  Legat  des  apostolisclien 
Stuhles,  und  Uheich  Velber  erwäUen  in  ihrem  Streite  die  Bi- 
Bcihäß  Engdmmr^  ju  Kyemssee  umd  ülreich*  jsu  LauetU  «nd 
ühreiek  StrassM  m  Schiedsrichtern  und  erklären,  sich  deren 
Reehtetpruehe  mUmr  der  «on  denselben  fixierten  Busse  mu  unter- 
werfen. 

Siegler:  (I.)  &sbi8chof  Eberhart  zu  Salczbui^  und  (IL) 
sem  Domcapitel  mit  dem  kleineren  (Seoretr)  Siegel. 

Datum:  Geben  ae  Salcsbiug  am  MinbslBg  nftch  und 
Jaoobeteg  (1409). 

Orig.,  Perg.  Deattch.  Von  i  Siegeln  an  Ferg.-Streüen  <1m  2.  abgefallen. 

L  nmd  (Sl),  roth  auf  Sch.,  III  B  1.  U.  in  Minuskel  nndetttUelu  Der 
heil.  Rupert  en  face  im  Ornate  dargestellt.  Darunter  der  WapptnioUUt 
Gespalten,  recht«  der  steigende  LSwe,  links  dreimal  luübgetheilt. 


fSft.  *  MiMliiiglioi;  B.-H.  ML  m  Spiti  snr  liakM  Mto  im  MMi«- 
bache«  und  unterhalb  dar  Sbana  gatogaa,  JL-Q,  8t  lOoluwl,  0.-0.  WOmb- 

dorf,  V.  O.  M.  B. 

9S6.  »  Engelniar  Kräll  (Kröl),  Vi'J'J  —  f  c.  1 122  Dec.  21  (Eubel,  Hierarchia, 
8.  191).  —  *  Ulrich  früher  Propst  der  Kirche  ,montia  s.  Viigilii'  in  Friesaob, 
bestätigt  U08  Märs  11  —  f         Mlrx  8  (ebend.  &  811). 
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987.  im  Seylmber 

Ahm,  die  Toekter  d»  vent&fhenm  flreidt  äe$  Bmmdr, 
gibt  dm  erbem  Lctrmeg  dem  VoQora  das  Out  m  Utefftenkmm 
mtf,  da  der  Weber  aUbiosty  gelegen  in  Tjrichelpninnlr  phanr 
n&d  das  leben  ist  yon  nnser  genadigen  benobafft  von  öster- 
reicb  und  gebort  in  die  bencbafft  gein  PAcbaim,  dmmiiwegm 
410  mU  Um  m  IVoceMe  lag. 

Siegler:  (I.)  der  edle  Herr  Acbaos  der  Kammerawdr, 
Pfleger  an  Ort,  und  (U.)  der  erber  Vbeieb  der  Priiknte, 
Pfleger  an  PAcbaym. 

Datum:  geben  (1409)  des  mantags  nach  nativitatis  Marie 
der  diennstczeit 

(Mg.,  Pwf .  rQil8Mkig.  DmtiolL  Von  S  Bitfeln  «a  F^tg.-BMUm  4m 
1.  abgefUlaa. 

n.  nmd  (S7),  «ngeOrbt,  lYAS.  U.:  fg.  Tinich  *  pcokirar.  Bia 
BrfiekmipfBiler. 

988.  14i9  Se^Bber  18. 

NUdoi  NareMmMrffir,  Pfleger  j«  CtomdmoAr,  verMUt 
auf  den  SljrbdteheHhof,^  gelegen  in  dem  lanntgericbt  der  ber- 
sobaft  ae  Pe^lstain,'  so  die  beren  auf  dem  Kotwe^g  von  dem 
Ha^erig^  kaufft  babent  und  den  ich  (NiUas)  von  dem  bocb- 
wirdigen  pietAmb  ae  RegenspArkob  von  lebene  wegen  vAr 
meinem  berren,  beren  fVidreicben  Ton  Walsse  stiigen  ü&er  ain 
▼ermandts  guet  desselben  pistAmbs  bebabt  bab»  da  die  Herren 
auf  dem  Kotwejg  erwieeen  haben,  da»  dieser  Hof  ihr  rechtes 
Kau  feigen  ist* 

Siegler:  (I.)  Niklas  NanaendMMr,  (U.)  der  erber  Hart 
Rayntingdr,  Pfleger  auf  dem  GhreiflSsnstain. 

Datum:  geben  am  mitichen  v6r  sannd  Matbeustag. 


968.  '  Doroh  den  Bfl^Twmmrk  tod  gleichiaitigtr  EL:  hu  Q^toipaeft,  wird 
■•Ine  Lage  genau  baitinmt.  —  *  Dio  Hiünc  roilntein,  einst  Sitx  de«  gleich- 

namipen  l)ynajitpng"08chlerht»'H  und  Mittelpunkt  eiiior  auHpodohnten  Orund- 
hemcbaft,  ist  jetzt  nur  mehr  in  den  Grundmauern  sichtbar  und  lag  nördl. 
von  Sl  Leonhard  am  Forste  auf  einem  ateiltn  UUgel  am  Unken  Ufer  der 
Mank  (8diw«iddiart,  V.  O.  W.  W.  TO,  M). 
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Oopto  iB  Cod.  C  t  IT. 

IM.  ~  VgL  V.  Ml. 

1  betehldigt,  rund,  grün  tnt  Soll.   U.:  .  .  aiol«  •  •  .  .  buqmb- 
jyf  •  •  • 


98$.  1409  Oetober  7. 

Gorg  Vkndarffer  wm  OMekek*  md  Agnes  seine  Fnm 
verkaufen  um  76  tff.  Wiener  ^.  dem  Pfarrer  Gregor  an  der  Meh 
HeMrehe  jh  Mener  und  dessen  Nachfolgern  ihre  fMei(fenen 
6  Tagwerke  Wiesen ,  genamU  Chreeeenrevft,  in  der  ffammoliakifner 
Pfarre,  Diese  76  it.  JS.  hat  Oerg  der  Enikd  von  Jlbrediitsperig, 
Montkner  an  Liinea,  fUr  die  4  41,  ^,  ewiger  OiiUen  ak  ChUes- 
dienstsHfUtng  laut  des  darüber  wm  Pfarrer  an  ihm  ansgestdUen 
SHftabriefss  heaahU,  /Ar  wdt^  er  dem  Pfaurrer  Gärien  au  WtUen' 
dorff  verpßndet  hatte,  wddte  ihm  Jetat  ledig  werden. 

Siegler:  Gorg  Vtondarifer  und  die  «rlim  Irreofrid  der 
Tyem^nger  Ton  Hundorff,  (III.)  Hads  RAdler  von  Graeb  und 
(TV.)  Tiinimlmft  der  Tyem^f  nger  nm  MaidiarBtorff. 

Dettum:  Geben  (1409)  des  maDtags  vor  sand  Cholmanstag. 

Otit„  PWf  .  OMtMk  Tob  4  flkgofai  «i  FmgAM»m  dio  1.  a.  t. 

äbgttfiüloii. 

m.  taMbUigl»  fsüd  (M),  gilii  «nf  Beb.,  17  a  U.a  t  >•  • 
nd  ....  —  17.  bonhidigl  v.  «wtoatUoh,  nmd  (28),  u^oOrbl 


990.  1409  NoTember  11. 

Jacob  LeaMhäwr,  Burggraf  au  WMmMag,  und  Xafkrai 
seine  Frau,  die  Sbchier  das  Bam  das  Jf^iü,  qmttkrsn  AH 
Peter  [II.]  und  dem  Cenvenie  au  Sattweig  iSber  H  Ü,  Wiener 
wMw  SM  ihnen  Jmd  das  daMar  ouageMblan  SdmldkriapBS  au 

MwntKftW  ImMWWVIU» 

Siegler:  (I.)  Jacob  der  Leuthakcher,  (IL)  sein  Schwieger- 
Tftter  Hanns  der  Frei. 


9Mi   «  OoUogf^  BaiiM  0.-Q.  KondUaf  (lopognfbio  t.  iT.-Oo.  HI,  691). 
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Ikamm:  geben  (1409)  an  Mad  Mertnetag  des  heOlgen 
bimsholf. 

Orig.,  Vvrg.  Deutsch.  An  Perg.-ätreifen  2  Siegel. 

1.  nind,  ungeflfM^  IT  A  t  (ar.  tSt  8w  ^.  —  IL  rand,  blau  anf  Sek, 
IV  A  8  (nr.  946  8.  U). 

99L  1499  Hefealeff  19.  ÜMlHik 

Bischof  Georg  von  Possoift  bmadirichtigt  seitim  DeekatU 
und  Ofßcial  in  Mautarn,  das8  er  den  Friester  der  Passauer 
Diöeese  Nieohus  den  Gnauolf,  welchen  Abt  Peter  [IL]  vo»i  Gött- 
weig  nach  dem  Tode  des  letzten  Caplans  Oswald  an  der  Kapelle 
corporis  Christi  in  der  Pfarrkirche  zu  Mautam  auf  die  erledigte 
Kapelle  auf  Grund  seines  Patronatsrechtes  präsentierte,  auf  di^ 
ielbe  investiert  habe  und  befiehlt  ihm,  denselben  m§  imtaüieren. 

Datum  in  Kentern  die  decime  qninte  nüneb  noyemr 
bris  (1409). 

OapieteOed.O&lM'i:  Lat 

999.  1409  Deeenber  6. 

Wreieh  der  Vdabrunner  und  Petroneila  seine  Frau  ver- 
eidUen  eu  Gunsten  des  Abtes  Peter  [11.]  und  des  Stiftes  eu 
Kottweig  gegen  eine  GddentsMdignng  auf  alle  ihre  Ansprüche 
rm  wegen  des  gnets,  so  der  Swarcs  Hennsel  ingehabt  hat,  es 
sej  gewesen  an  wismad  an  ekkem  oder  an  pawmsteten,  weldtes 
firUker  eu  ihrem  Hofe  eu  VeUbnmn  gehSrte  und  das  sie  wieder 
m  demedben  gehauß  heben. 

Siegler:  (I.)  VUreich  der  Velabrunner  und  (IL)  der  erber 
der  Zacharias,  Pfle^^er  zu  Hollnburjz;. 

Datum:  Gebu  (1409)  an  sand  Niklafteg. 

Ori^f  ^ent'  IMmIu  Aa  FugJMUm  1 8la|alt  OofSe  in  Ooa.0  £47. 

I.  rund  (24),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  L'.:  f  S.  vlreich  •  de  *  felerbrvn. 
Dreimal  gespalten,  im  ersten  Felde  ä,  im  dritten  Felde  8  Bauten.  —  IL  rund 
(23),  grOA  «af  fUL,  IV AS.  U.  in  Mimiikal  aadetfloh.  Zink  Kagvla  ia 
dm  ObwtelMB,  welehe  dnek  Fldsn  nit  eiafliB  Baifs  «nainMihMnfsa. 
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99t.  1I99. 

Dm  Süß  Smmgartenbarg  verpfUekid  ikh,  dm  Jahreums  im 
tium  Wekigurtm  am  IMb&rg  m  Qöttweig  m  JuMm, 

Orig.,  Fatg.  Von  S  Siflcela  «a  Pecf.-8ta«ifai  dM  1.  «bg«fiUl«B{  Copie 

in  Cod.  C  f.  29. 

VfL  Fwb»,  Gflttwaigw  Udu-Booh  I  in  Font.  S,  U  or.  69. 

Nos  Andreas  permissione  divina  ahhas  monasterii  sancte 
Marie  virginis  in  Pawngartenperig  totiisf|ue  conventus  ibidem 
Omnibus  et  singulis  preseiitibus  et  futuris  presentibus  protite- 
mur,  quomodo  maturo  et  de  bono  consilio  amicabiliter  concor- 
davimus  de  quadam  convencione  contracta  a  longinqiiis  tem- 
poribus  de  decimis  vini,  quas  de  duodeciui  iugeribus  in  monte 
Lindperig*  infra  limites  })arrochie  Chroms  venerabilibus  in 
Chribtu  patribus  ac  dominis,  domino  abbati  totique  conventui 
monasterii  Cötwicensis  in  festo  Martini  pensione  unius  talenti 
annuatim  solvere  tenebamur,  in  quibus  quidem  decimis  per 
longa  tempora  distulimiis  satisfacere  negligentia  obliviosa  tali 
tamen  modo,  quod  omnia  per  nos  neglecta  hucusque  sunt  et 
esse  dclx  iit  omnimode  snpita  et  in  futurum  predictam  pensio- 
nem  unius  talenti  in  predicto  festo  annis  singuiis  dictis  dominis 
solvere  obligamur  omni  dilacione  nun  obstante.  In  cuius  rei 
testimonium  has  litteras  conscripsimus  et  sigilli  utriusque  et 
conventus  iu  peusione  pro  certitudine  communimus. 

IL  8.  d.  BanngwtMilMfgtr  CooY«iilei  taMUUUg^  mä,  grQ»  anf  8ob^ 


994.  Ulf  Muer  17. 

Äbt  Peter  II.  von  CMweig  und  der  Oonvent  verkutm  einen 
Weingarten  in  der  Widern  Jii  Stein  vier  Steiner  Bürgern  auf 

Idbenueü  tu  Drittelbau. 

Ich  Vlreicfc  der  Spiczör,  !ch  Synum  Walthauser,  ich  Pa#]l 
PikchÄl  und  ich  iVidreict  Vberreitßr,  all  vier  purigdr  zu 
Stain,  Yerieoken  offenleioL  mit  dem  btit  and  t&n  ohaud 
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allen  Mten  lembtigen  and  olminftlgeD,  dal  mafi  dar  cr> 
wleidig  gaiediel  miier  genldigor  harr,  liar  Palar  abbt  unser 
fragil  gotoha*»  sa  Chottwaig  und  dar  gami  oonvant  g»> 
ipamchlldi  daielba  sa  «naaf  nrf  leiben  imd  labtflgen  ga- 
Hasan  babent  ires  aygens  gruDta,  Iren  waingartan  gelegen  i& 
Stain  In  der  Widemb  ^  Undar  irem  hot,  des  sjrben  jeucfi  Is^ 
genant  der  Gerdn  nact  lawt  und  sag  des  beatandesbri&i  aa 
saw  mA  darAmb  g^ben  haben^  also  beaohaidenleicL  mit  ana- 
ganomen  wlitan,  das  wir  dam  Toigenanten  abbt  und  seinem 
gotshaiXrs  Toa  Chottweig  zu  unser  vier  le^b  und  lebtigen  und 
niobt  langer  alle  iar  alle  iaf*  jirlich  von  dem  Yorgenanten 
Weingarten  gaben  und  raieben  sollen  den  dritten  emm^r  und 
den  zchente  besunderleict  TOn  unsenn  tayll,  uns  werd  darin 
wenigk  oder  vil*  Wir  sullen  auch  nicht  lesen,  wir  t&n  es  dann 
öe  ze  wissen  ierem  probst  in  Chottweigerlioff  zu  Stain  oder  wer 
in  dem  hoff  gewaltig  ist,  der  seinen  anbalt  und  scheinpot  dabey 
baben  sch61.  Auob  sollen  wir  den  maiscii  allen  an  if  muee 
und  Schäden  bringen  und  antworten  in  Ir  preaft  In  Iren  bo^ 
zu  Stain  und  do  in  der  prez2  bey  dem  grant  angermrd  mit  In 
taillen.  Wir  sullen  «Ach  den  TOlgenanten  Weingarten  pa^Iich 
innehaben  mit  guetem  mittem  pa^,  als  weingart  pai^s  recht 
ist,  und  jarlic^  darlnbringen  in  jedes  jeuch  zway  tausent 
steken,  zwehl'  fueder  mist  und  fumifeaeben  tsgwerioL  in  yedes 
jeneli  grueben.  Wär  aber,  däs  wir  es  in  ainem  iar  Tersail^mbien 
▼on  welicheriai^  Sachen  das  geschieh,  so  sullen  wir  es  in  drin 
andern  iar  nngeyarlich  gancz  und  gar  erstatten,  w&s  wir  an 
dem  pa^  und  aribait  versa^mbt  bieten.  Tun  wir  des  nicht,  so 
habent  se^  oder  ir  anbalt  vollen  gebalt  und  recht  uns  all  vier 
onverschaidenleich  mit  unsefm  tayl  mostes  in  der  ])rez/.  zu 
netten  so  lang  und  als  verf,  unczt  wir  erstatten  und  wider- 
legen alles  das,  das  an  dem  weingartpaxV  versaumpt  ist.  Auch 
sullen  und  mugen  wir  unsn-w  recht  au  dem  vorgenanten  Wein- 
garten mit  aines  probsts  in  Chotweigerhofi  zu  Stain  oder  wer 
darin  gewaltig  ist,  wissen  und  gunst  verseczcn  verchauffcn 
kristen  und  dhainem  Juden  nic  ht  zu  unser  vier  leiben  also, 
das  der  obgenant  Weingarten  nicht  geer^ert  werd.  und  wann 
wir  die  obgeuauten  vier  leib  der  lest  leyb  mit  dem  tocL  abgeet 


'  Wiadfln.  Aifid  BwioohAn  fitaia  und  *f  '» 
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und  niokt  mer  ki^  so  Ist  der  Torgensiit  irdagaitan  in  alle  der 
BiAsi,  als  di  seit  Ugi  mit  nnel  oder  aa  nnel»  dem  oligeiiaiiteii 
Mi  wkd  dem  gotshaws  gen  Ghottweig  cencilicli  imd  gal  ledig 
waren  an  nnser  eilran  and  minikehldoli  hindern&s  und  iming. 
ünd  des  ra  uikond  so  geben  wir  in  den  prie^  besigsitea  mit 
der  erbem  Merten  des  Egenbnrg^ry  di  seit  statncbter  paider 
st^  Chrems  und  Staifl,  nnd  Fridreiclis  des  Glag^eigte»  di  seit 
des  rate  zu  Stain,  paiden  anbaagimden'insigeln,  di  wir  vleia- 
sikoh  darAmb  gepeten  haben  in  imd  Iren  erben  aa  sobaden, 
darander  wir  ans  mit  nnsem  trewn  verpinden  alles  das  stit 
se  hab^n,  daz  hie  TOr  an  dem  prif  verschriben  ist,  wann  wir 
di  zeit  selben  nicht  ajgn^r  insigel  gehabt  haben.  GebSn  naeh 
Christi  gepArd  viereaeben  bondert  jaf  daraach  in  dem  sebeatea 
In  send  Antonita^. 

Orig.  (A),  Perg.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  24  (B). 

L  S.  d.  Mert  Egenburger  beschädigt,  rund,  grOu  auf  Scb.,  IV  A  2 
(nr.  983  &  II).  U.:  [f '  s]igi[l]ivm  -  martini '  [egejnbrrger.  Am  Bv.  du  Signet 
qoivoval,  «ia  Gladiator  Im  Kampfe  mit  diiam  LSwmi.  —  IL  8.  d.  FMlrelcb 
OlOT«^  bMehldift»  nmd  (ST-ft),  grin  auf  Bek,  IT  A I.  V.t  [f  a.]  firid- 
nkh  -  gtaahapmiCsr]. 

995  Ulf  IMnur  1.  Mlillig 

Margret  dk  Witwe  nach  Michel  dem  Furger  zu  Medling 
vermacht  für  den  Fall  ihres  Todes  zu  Ifamlen  des  erlxrn  Priesters, 
Herrn  Jacob  von  Sand  Steffan '  auf  dem  Wogran  in  Gegenwart 
de<i  erbeni  Herrn  Ulreich,  Pfarrer  zu  Medling,  und  der  Bürger 
dasflhst  Steffan  des  Peirffrr,  Niclass  des  Frueten  und  Jlanns 
des  Schrimpphen  zu  ilirnn  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheile  ihren 
Weingarten  im  Pruel  in  den  TempplArn  zunächst  dem  Weingarten 
des  Chunrat  des  Stikchelperger  und  alle  ihre  Fahrhabe. 

Siegler:  für  die  Urkundenausstellerin  (swenn  ich  selb 
nicht  aigcn  insigil  hab)  die  drei  Geschäftherren  (1.)  Ulreich  der 
Piurrc  r  zu  Mediiug,  (II.)  Steffan  der  Kewtter  und  (III.)  Niclass 
der  Fruet. 

Datum:  Geben  ze  Medling  (1410)  an  unser  frawn  abent 
■der  liechtmess. 

Qrif  ^  Paif .  DMtek.  As  Fwir*-Mte  •  8ii«sL 
9Wb   *  Kinhbwf  a.  Waforn,  V.  U.  M.  B. 
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I.  nind  (86X  fHln  anf  8oh.,  ÜB.  U.:  ilgiUTin  *  Tlrlel  *  plelHUil  in 

medlico.  Der  heil.  Martin  sitsend  dargontoUt.  —  IL  hotrhMjgti  nind  (27), 
BcbwKr/  auf  ScIi.,  IV  B  1.  U.:  f  S.  steffan  '  der  '  rewtter.  Der  Stecbholm. 
Cimier:  da«  Hchirmbrett  mit  oin<»m  Wedel.  —  III.  niml  (2")),  schwarx  auf 
äch.,  IV  A  2.  U.:  t  s.  nicolai  '  fruet  *  de  *  medlico.  Eine  Handelsmarke.  Am 
Br«  dM  SigiMt  mnd,  nnfttArbl  Ma  LlBteblall  mit  fiteugel. 

996.  1410  März  8,  OOttweig. 

Pfarrer  Pä$r  an  der  Kir^  mm  heU,  Qtorg  mu  Hofttäm 
hmrhmää  dmnik  Beomy  da»  «r  Abi  P^far  [IL]  und  im  Con" 
vmie  mm  CkoUteig  30  jähUehm  Zim  infoilge  der  Ineor" 
paraüon  eemer  Kktke  mm  Siifie,  teeiAe  wm  dm  Dmikerm  «» 
PoMMato  und  Ofjßckde  mu  Wienn  Leonkari  SekaAr  auf  BefM 
de$  Papetee  ÜHtm  Fi.  mU  EimnRiffmg  dee  Bieikofee  wm 
Paeeaiw  verßgt  wurde,  und  ewar  Je  die  HäHfle  auf  eand 
Jcrgeniag  und  eand  MicKdstag  eu  eineen  hohe.  Im  FäUe  der 
NidUbeeaKlmg  dee  Zineee  eoU  eie  der  Bieehef  von  Paeeow  eikne 
FMoi  und  Klage  hie  eur  Abtragunff  dee  HoniptguUe  und  Seka" 
dene  eekier  Kirekengüter  gewaliig  madten, 

Siegler:  (L)  Pfarrer  Peter  sa  Hoftteten  und  (fL}  der  erber 
Fridreich  der  HebicUer. 

Dohm:  Gteben  se  Khotbeig  «n  samitag  vor  iüdiea  (1410). 

Orig.,  Perg.  I)<>tit<4(  Ii.  An  Per(.-8treifen  8  Siegel ;  Copie  in  Cod.  C  f.  146. 
VgL  nr.  969,  971  u.  »72. 

I.  «erbrochen,  rund  (-J't),  grün  auf  Sch.,  III  B  1.  IL:  f  P«*»^  * 
plebanvs  tu  hnf^tetten.  Der  Kopf  dos  lu'il  Georg.  —  II.  be.st'h}idigt,  rund 
(S9),  grüu  auf  6cU.,  IV  C.  U.:  s.  fridurici  '  bae[bicb]ler.  Ein  stehender 
HaUebt  tn  profil.  Dtr  0t«ehlMlin.  Glmittr:  dar  auffliegend«  Habldit 

997.  UIO  Hirz  25. 

Stephm  der  PfBmdiA  und  Anna  eeine  Ph»u,  OUd  Eueger^e 
St^eoetter,  Pder,  OM  Eueger'e  86hn,  und  Kaihre^  und  Anna, 
OM  Bueger'e  IM<er,  vereu^Oen  eu  Ouneten  dee  Abtee  Peter  [IL] 
und  dee  Cennentee  eu  Kettweig  gegen  8  4$.  Wimm  amf  aUe 
Forderungen  an  dieeetben  von  wegen  der  hoffstot  ond  behaoning 
gelegen  wn  Horenpttch  . . do  weflent  ao^eBessen  ist  Margret^ 
Otlejns  Raeger  moeter,  ond  aneh  Ton  aller  der  hab  wegen,  eo 
Ottel  Rneger  ond  die  egenant  sein  mneter  hinder  in  laasen 
babent 
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SHegUr:  fkt  ik  üthmdMmmUHter  (wenn  wir  dfo  teil 
aigen  insigil  nicht  gehabt  haben)  die  erberen  (I.)  Qeorig  der 
Potonbnmner  and  (II.)  VBreieli  der  Noppendorifer. 

D&km:  geben  (1410)  an  eritag  in  ostenreirtagen. 

Orif  n  Poif  .  Deutodi.  An  P«iK.*8«ni£ni  8  SlagttL 

L  rnnd  (29),  grfln  «nf  Sch.,  IV  A  2.  U. :  si^lvm  *  iorig  -  potenbmMr. 
Eine  rechte  Seitenspitze.  —  II.  nind  (29),  blau  anf  8ch.,  IVA  2.  U.: 
▼IreiehB'b.  h.  noppendorffer.  Oetpjütan,  recht«  ge«chacht 


Ul«  IM  1. 

Chunrat  der  Wdmikcher  und  Anna  seine  Frau  geben  der 
Serrschaß  des  Stiftes  tu  KottwAg  wegen  der  Forderungen  des 
Abtes  Feter  [II.]  an  durch  lange  Jahre  versessenem  Zinse  von 
ihrem  Meierhoflehen  eu  Paüt,  auf  wdchem  der  vergtorhene  Frid- 
reich  Hetmweig  sesshaft  war,  dasselbe  auf,  da  e»  ihr  mii  BetM 
verfallen  vjor. 

Siejßer:  fikr  üe  UrhmämiaiimieBer  (wenn  wir  dieeaeit  aigen 
insigill  nicht  gehabt  haben)  die  erberen  (L)  Hanna  der  Frfll 
und  (n.)  Albredit  der  Harmanstorffer. 

Dohm:  geben  an  anffintag  (1410). 

Qrif^  Peif.  Dentieh.  An  Fng.-atnUen.  %  aiagü-,  Gofia  in  Co4.C  IfM. 

I.  beschädigt,  rnnd,  grün  auf  Seh.,  IV  A  2  (nr,  946  8.  II).  —  II.  rnnd 
(25)  (rrUn  anf  SelL,  IVA 2.  U.:  f  ■.  albraoht •  UdmantodEar.  FAateal 
gespalten. 

m.  141«  Hai  1«,  WfM. 

Hereog  Ernst  gewahrt  dem  Stifte  Göttweig  in  seinem  und 
$eUie$  MOndels  Namen  Herzog  Alhrecht's  V.  die  mauihfirma  Eit^ 
fuhr  eines  heämmten  Quantums  Sah  an  der  Donau  gtgm  He 
Verpflichtung  eur  AbkaUung  eines  Jahrtoffes  (nr.  970). 

Datum:  Qeben  ae  Wienn  an  dem  heüigen  pfingstabend 
(UIO). 

06§^  F«f.  DtBlniL  megü  aa  F)Hf.-8lnate$  Oofto  ia  Ood.  C  f.ttP. 

EsmUtftnamk  rvn  anderer  H.:  D.  D.  jpar  4L  Ir.  m  m.  jA.  Nnu^ 
dMMii.  —  Ab  TmAmaim  dtento  ar.  WO. 

LieluMkw47,  Qemib,  d.  HaniM  BaUbnif  T,  Aah.  fl.  IM  ar.  114t  ng. 

8.  6.  HMiqgt  Bnat  raad,  ni0i  «af  8dl.  AMk.  b«l  8ava,  Bitjal  te 
«•tanr.  Bafealn,  8.  ÜB  1% . 
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1000.  1410  Mai  81,  (MUweif. 

ÄU  Päer  [IL]  md  imr  Ommt  m  Katkoeig  OeOm  dm 
efherm  MancM  vm  8fk9,  Eofmmritr  jm  Asnmtiieirff,^  wnä  Do- 
mm«  dmm  Fnm  emm  SdmMrief  Über  200  ü,  Wimur  «A.  am, 
wMe  ihnm  diesdbm  t»  der  NoOdage  de$  8Hfle$  ffdielm  hdm, 
md  weiche  me  ihmn  am  hünftigen  mmd  JorigeiUag  wäer  Strafe 
de$  EMagen  mU  $  Kneeden  wnd  4  Pfardm  m  emm  Ga^ 
käme  jw  Eremb»  marüdkeuääUen  halbeH, 

BiegUr:  Abt  Peter  [IL]  und  der  OoiiTeiit  m  Kottweig. 

Datam:  Qeben  sn  Kottweig  en  luid  PetroneUentig  (1410). 

Griffe  Fug.  DwtMh.  Dnreh  fichaitto  «iMriurt  %  Stcgel  «bgaftdl«. 
Df«M  üik.  «ar  in  «iattt  OodtK  ninfrirtaht. 

lOOL  1416  JM  Ii. 

Harne  FrA  wm  Dietmamtdörff^  verhmß  tVreiA  dm  LaMr 
eemen  Mb«»  JmÜM  an  der  fireirigeam  QitUe  wm  $  /.  10 
gdegen  sa  ChAeffiNnmin,  HercaogenbAiger  phwr,*  aohogig  pheor 
niiig  gelts  auf  zbain  hofsteten,  der  gdegen  and  sjbenciig  awf 
einer  hofstat,  do  dyseit  aw^eeeasen  ist  dy  Sneydermn  und  ge- 
neat  dee  Vierekken  hofstat,  imd  ewf  ainw  liofrtAt  sehen  phen- 
ning  gelts,  do  Lewbel  awfgesesaen  iit,  genant  Pey  dem  iMMsh, 
darzü  ain  halbe  phunt  gelts  gelegen  awf  Aberlennd  beingSrten 
tisd  Skobem  eöf  Ghneffingto  pori&  wdehe  eie  mUeimmdar 

IMO.  ^  Uof  Arnsdorf  (Topofiaphle  v.  N.  Oe.  U,  78). 

1#01.  *  DivtaaDBidofll^  «in  afa^FSgangoMr  Oit  ■wiiehea  Fandorf,  HBrArih 

«ad  Bnenaori;  K.-0.  HOcfitrtii,  aa  deMm  SM!«  jtlst  te  dam  flülto  9m- 

weig  geborige  Hölterhof,  E.-H.,  steht  (Blitter  f.  Landesk.  r.  N.-Oe.  XVH, 
61  f.).  —  '  Diese  Gültenanpabt»  stimmt  mit  der  nachfolpreiulen  Specification 
derselben  nicht  Uberein,  da  let7.tero  200  ^.  als  Gesammtsumme  ergibt, 
während  die  verkaufte  GUlte  190  ^.  ausmacht.  —  *  Za  Koffern  wird 
■ehoB  frObaaitif  im  XZ,  Jalub.  «iaa  Kiroha  «rwUiat,  flbar  dia  dir  Ood.  Fat 
m  (MdB.  baiaa  XXmi/II»  48fl)  v«rm«At:  Ami  ■Bifafam  *•  OMifam  cmiiftri 
S^fifiim  Ot'fkmm»,  ati  funduf  et  deekne  ttmt  epiacopi  PaUwiensu.  In  der 
Ifatrieala  Pataviensis  t.  14'J9  (Schmieder,  Matoric,  S.  30)  wird  sie  als  selbst- 
•ttadige  Patron^pfarre  v.  QOttweig  erwähnt,  während  nach  dem  2.  Ver- 
aaidiaiMe  1476  «in  H«rr  r.  Waliae  VatnmtAnn  ist  In  doi  QWwdgar 
Bwakaaafea  rem  Jahia  1477  n.  ipte  Irt  «atar  iin  Wlnartmi  aad  Anf- 
grttpoil>B  dtr  PAmr  t.  KutMen,  mdmaak  «nrlkat 


Digilized  by  Google 


97 


^t^^;  (I.)  Hanns  Frdl,  (II.)  Andre  der  Frdl  MIB  Soha 
und  (lU.)  der  erber  Albreclit  der  Hadmandorffier. 
Dakm:  Geben  (lilO)  an  Mutd  VejTtstag. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perp  Streifen  3  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  272. 

I.  beschädgt,  rund,  grün,  IV  A  2  (nr.  946  S  II).  —  II.  rund  f25),  prfln 
»nf  8ch.,  IVA  2.  U.:  f  8  AHDRee  •  DCI.  FRAGL.  Halbgetheilt,  gespalten. 
—  m.  bMcbädigt,  rund  (24),  grün  auf  Scb.,  IVA  2.  U.:  [f  s.  albjrecht - 
bmd(in3antorf[fer].  nainal  gespaltan. 


1002.  1410  Septenber  26. 

ASbnäa       SmMHHri&r  lumfk  wm  JM  Päer  [II.]  wnd 

äekemt  jm  Ba/jfnfM  lanä  ihm  Wton  mü  Amiakm  4m  Utkim 
ZtkeniM,  als  der  Ton  alter  herdiomen  lil^  m  LtSbgMng,  Nack 
mimm  Tods  wwd  Umm  dendbe  mfoH  ledig, 

Sisgl»:  (I.)  Albreeht  der  SweinWter  «nd  (II.)  der  edel 
Wolfhart  der  Inpmkker,  herzoglicher  Anirak  im  Baihe  der 
Stadt  Wiemi. 

D&hm:  geben  (1410)  am  nagaton  freTtag  nach  land 
Ifalheiistag. 

Oxig^  P«if .  Deateeh.  An  P«f  .-StraUiMi  2  8itgel;  Oopi«  in  Cod.  C 1 181. 

L  beichldifft,  rund  (S8),  grfln  auf  8ch.  —  IL  bMchXdigt,  rnnd  (S9), 
fffin  aof  Boh^  17  A  8.  U.:  f  >•  woUhart  •  d«r  '  i  Ein  Balken. 

lOtNK.  14tf  9Mkm  «7,  BL  Teit 

SerMog  Frieineh  IV.  von  Outerreich  gü4  teme  Zustimmung  im 
der  BMmuig  des  Oeerg  von  Puchheim  mit  der  Feete  QümUe 
eeUene  eemet  Bruders,  des  Sereogs  JSmst. 

Orig.,  Perg.  feacbtfleckig.  Siegel  an  Perg.  Streifen. 
SanstoiTtcnMik  tob  dw  H.  Am  Urk^-SehreilMn;  D.  iL  In  «out. 

Wir  Fridrcich  etc.  tün  kÄnt,  uls  der  liochgeboren  f&rst 
miser  lieber  brüder  herczog  Ernst,  hrrczog  ze  Osterreich  etc., 
unserm  lieben  getrown  Jorgen  von  Püc-haym,  seinem  hofinaister, 
unser  vesten  Güriiicz  zu  manlehcn  verlihen  und  im  seinen  brief 
darämb  gegeben  hat,  daz  wir  also  zu  derselben  leichüng  unsern 

roDtat.  ILAMk.  B4.  LH.  7 
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willen  und  gibst  geben  mtt  dem  lirief  und  welkn,  den  denelb 
nnsen  brAder  lebenbrief  bey  kreften  beleibe  doeb  oniain  br&- 
deniy  uns  und  nniem  erben  an  dem  ividerfnil  und  andern 
nneem  reobten  anyergriffenleidi  angererde  mit  nrkont  dies 
briefr.  Geben  sfl  Sand  Veyt  an  der  belügen  ewefif  boten  send 
Symon  und  Jftdas  abent  naob  Kriiti  geporde  Ytrenebeabtmdert 
jar  damaob  in  dem  sebenden  jare. 

S.  d.  Herzog:»  Friedrich  IV.,  roth  auf  Sch.   Abb.  b«i  Sar«,  Siegel  d. 
Osterr.  Kegenton,  8.  133  Fig.  68. 


lOOiL  1410  NeTeiüMr  IS. 

Margret  die  Mullner  in  gesessen  zu  Wimpassing  und  Jaeob 
der  Smid^  von  Leupolstorf,  ihr  Bruder,  verzieh  tm  auf  alle  For- 
derungen an  Abt  Peter  flL]  zu  Kottivcuj,  an  die  Leute  und 
Güter  des  Stifter,  an  Andre  den  Amtmann  von  Rotolsdorf  und 
insbesondere  an  Jans  den  Smid  von  Zenndorf  wegm  seines  von 
ütnen  gekauften  Lehms  daselbst. 

Siegler:  für  dw  IJrkundenaussteller  siegelt  (weuii  wir  diezeit 
aigen  insigil  nicht  gehabt  haben  )  (  I.)  der  erber  Jorig  der  Jud, 
Pfleger  zu  Hahenekk,  (11.)  der  edel  Herr  Mert  der  Hatisler. 

Doimi^:  Geben  an  midcben  nacb  eand  Mertentag  (1410). 

Orig.,  Ft^g.  DMiMh.  Ao  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  run'l  (STV  brnnn,  IV  T.  U.  undeutlich.  Halbgespalten  und  h.ilbge- 
theilt.  Der  Steclilu'lin.  Ciniier:  zwei  Och^enhürner  smnmt  den  Ohren, 
zwiwshen  deiuelbeu  ein  Stern.  —  II.  beachädigt,  rund,  grün  auf  Sch. 


1005.  1410 

Mert  der  Maezenprlrh  und  Agnes  seine  Frau  verkaufen 
mit  Händen  ihres  Burgherrn,  des  Abtes  Feter  fIL]  zu  Kott- 
weig,  dem  erber en  Ifa)Uis  dem  Tgemiger  um  80  //.  Wiener  ^. 
ihren  Hof  zu  Obernperigarn  oben  an  dem  ort  in  Mawtinger 
pharr,  von  welchem  an  die  Abtei  zu  Kottiveig  'fg  U.  Wiener  ^. 
an  aond  JorigetUag  mu  freiem  BurjfreciU  gu  mnaen  ist,  ferner 


1004»  *  Amb  im  Weehid  dar  BtnidmoBgeii  «ein  imedtr  nni  §r 

Im  er        te  IMtr  Jtad  4m  Sonid  war. 
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^1»  «f.  X  Mfa»  mif  mm  mm  ob«i  m  dar  Palh»« 

$     Wimm  A.       MidbM^  imMU  om  aoml  HirMe^  cm 

Siiyfar:  (L)  Abt  Peter  [H]  m  Kottweig  «b  Onrndherry 
(IL)  Mert  der  IfIcMiipekcli»  fl^  A^im  titgdt  (wem  ieh  ob- 
geaaate  Aipaee  lem  baiiBfrmw  eigen  ineigfl  nieht  enheb)  (DL) 
Otf  Vettar  Albneht  der  Hefnenrtorflbr,  $V,)  Andre  der  BVÄlL 

IkliMi;  Geben  (1410)  an  fand  Kethreinteg  der  bei^gen 
jnwkehfrnwn. 

Orlf«  F«s.  Deatoeh.  Ad  Feif.-Sti«itei  6  8i«g«l}  Ckipie  in  Cod.  C 
f.  137' f. 

I.  rand  (31),  roth  «uf  8rh  ,  IV  A  2.    U  :  f  s'ecretvm  ■  petri  abatis 
«kotwicencis.   Die  Dreiberge,  auf  welche  ein  Kreuz  mit  einem  Stachel  auf- 
fMlil  SU  ^  IL  beMhlttfl»  raikd  (27),  grfln  nf  Sflk,  IFAS.  U.t  f 
mUi  •  [»jMwiptWb.  Dni  ntboi  iiauite  Hehnid»  UUm  ait  KboUm.  ^ 
m.  tnnd,  grrOn  auf  Sch.,  lY  A  S  (nr.  M6  8.  D).  —  IV.  nnd,  grtn  aaf  Sek., 
I7AI  (nr.lOOl  an). 

100«.  1410  BeeMker  lO,  Megen. 

Fapst  Johannes  XXIII.  bestellt  Äbt  Peter  IL  von  (rötkfeig  mm 
BiMm"  m  d&r  JSJage  de$  Fetrus  Nieolai  «01»  Bobrmnm  gegm 

Orig.,  Perg.  An  Hanfschnnr  die  Bleibnlle. 

In  der  linken  Oberecke  der  Teztseite  ist  vermerkt:  /.;  auf  der  Aussen- 
mII»  de«  Boges  rechts  von  gleicher  SL  o.  Tinte;  grati»  pro  dto.  P.,  lo.  tU 
IVwMMiai.  Auf  imt  BOolntites  ft«  cL/.  %  «b  ^  Ifo  jw«  4w  faH"^ 

lohennes  episcopus,  servas  servoram  dei,  dileelD  filio  .  . 
ebbeÜ  monesteni  in  Gotwico  PMeTienaii  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicani  benedictionem.  Oonquestas  est  nobis  Petrus  Nicolai  de 
Bobrouam,  clericus  Olomuconsis  diocesis,  quod  Petras  Bezdiekow 
de  Zhorz^  Hanassius  Panczierz,  Pessico  Opylay  de  Prawlyni 
Oeoi^us  Gyra  de  Eywanczicz,  Hanussias  Hanzal  de  Roeaioe 
et  NioolauB  Nykal  de  Trsebowa,  laici  dicte  diocesis,  saper  quibue- 
dem  pecanienim  tmnmis  et  rebus  aliis  iniuriantar  eidem.  Cum 
«utem  dietna  oonqnerena  aicat  aaseiit  potenciam  dictomm  laieo- 


IMi.  *  PallBfUi]0MBFtellka«lwa.^  0.-0. adMokanlinui,  0.-&lfBat««. 
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mm  meriko  peilionpesoeiui  eof  mfi»  MMm,  um.  diooMia  OW- 
BueenBem  naqiiiMt  oonyeiure  seenre,  disonoioiii  tue  per  apo- 
itolio*  seiipte  mandamus/  qaatiirat*  partibiM  conyocatiB  audiaa 
causam  et  appellacione  remota  uanzii  emmniSbm  dabHo  fine 
(Iccidas  faeienSy  quod  deoreveriiy  per  censnrani  eederiMtieam 
firmiter  observ^ari.  Teiles  aatamy  qm  fborint  nominati,  ri  le 
gracia  odio  vel  timore  aabtnanviiift,  oeaMra  siauM  appellacione 
cessante  compellas  veritati  testimonium  periubere.  Datum  Bo- 
nooie  XIIU.  kaleodaa  iairaariiy  pentificatni  noilri  amie  primo. 

1007.  1411  Jaaner  6. 

Meri  mm  Paek,  Bürger  mu  Ma&taren,  heurhuutet,  dan  er 
dem  erbem  AchacM  dm  Hoffmd,  Bürger  jm  Stam,  fmd  de8$em 
Frau  fikr  Stdä  31*  if.  Wimer  ^.  MftuMy  itt,  wekke  er  ikmm 
Mit  iIm  hünßSgeu  JItiU&rfiuien  mi  ittMwt  hat, 

Sieker:  die  erbem  (L)  Fridreieh  der  Qlagsperger  und 
(D.)  Erhart  der  Sweinpeoh,  Radnherren  sa  Stain. 

Dakm:  Gtoben  (141 1 )  an  der  heiligen  drejer  ehnnigikabent 

Orig ,  Perg.    Deutsch.    An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  beschKdigt,  rund,  grtin  auf  Sch.,  IV AS  (nr.  994  S.  II).  —  U.  be- 
schädigt, raad  (29),  grün  auf  8ch.,  U.:  f  ......  rt  aveinpakhk. 

1006.  Uli  Umn  SS. 

Ilanus  der  Pt't^inger  und  Thaman  Pdsinger  sein  Bruder 
verkaufen  ihr  virtail  getraidzehent  grossen  und  kleinen  gelegen 
ZQ  Geresdorf  auf  vier  leben  und  auf  dem  halben  .Idgerhof^ 
doselbs,  des  dn  ytail  auf  denselben  obgeuanten  guetern  sind 
frawn  Barbara,  Chunrals  des  Rambsawer  seeligen  tochler  und 
dieezeit  Nikel  Goschleins  hausfraw,  dieezeit  purger  zu  Sand 
Polten,  ihretn  Grundherrn  Aht  Peter  [TT.]  und  dem  Stiße  zu 
Kottueig,  von  welchen  ihnen  dd^S'lb'-  g'gen  einen  jährlichen 
Burgrechtszins  von  einem  Vicrtd  SchwaU  an  S(»id  FoltetUag  an 
die  Abtei  mu  freiem  Bu^grechte  verlieiten  war. 

lOOS.  *  Uebw  iw«i  Ueiiiaii  Lttahwn. 

1007.  *  Aof  iImb  raohtm  Anwonraad»  im  BngM  irt  von  gieioh— ttigar  H. 
fWBtwrktt    Skr  ¥if  «tot  nach  XZf  0.  4 .  hauhgtd. 
IStS.  *  Jlgtfnhaft^  0.-G.  Ornndorf,     O.  W.  W. 
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Siegßer:  f9it  die  Verkäufer  (wenu  wir  dieseit  aig^ens  in- 
Bigel  nicht  gehabt  haben)  siegelt  (I.)  ,der  erber  unser  lieber 
freodt'  Hanns  der  Schawinger  und  (II.)  der  erber  Veit  der 
QrawU. 

Datum:  geben  (1411)  an  freitag  nach  sand  Agnesentag 
der  hefligeu  junkohfirawen. 

QiifnBBif.  DmtMh.  An  PMf .-SmUiBn  S  8iig«l{  Gopto  ia  Ood.  0 1 197. 

L  nmd  (MX  bnan,  IT  AS.  U.  «adeotUek.  Li  daa  Ob«fMk«i  awal 
Eicheln,  welche  sieh  mit  Uum  Stengeln  zu  einem  pfeilartigen  Schafte  nach 
unten  vereinigen.  —  II.  rund  (30),  grfln  auf  Seh.,  lY  A  8.  U.:  f  VfilT  * 
GBA^W^.   Zwei  OchseubOrner. 

1009.  Uli  Min  27. 

Smhara,  die  Fnm  Jüham  dmlMKHffer  mäTtdOertlm 

gnt,  dtr  JPkrm  Jkuddß  des  SAihitir,  ikrm  TkeU  dtr  JudbM 
m  PtuMm,  ^  gemmnk  die  BamdMmb,  t»  der  Oeehe 
riwfflr*  Pfeere,  wMe  mm  dem  edeb%  Herrn       (Amtrrmg  jm 
Zieken  Hlhrtf  wnd  lAerffibt  ihr  denee^ben  mtt  Bonden  ihres  Berm» 

Bie^:  (!)  Alban  der  Bnedliagw  und  (H.)  ihr  Vettar, 
der  erber  Sigmiuid  der  Sehifer. 

JirtiMii?  geben  am  iroTtag  vor  iodioa  in  der  Tasten  (1411). 

Paig.  fenolitflenkig  «.  iwir— >u.  DMtMh.  An  Pecg.-Stnifen 

8  Siegel. 

I.  beschUdigt,  rund  (26),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U. :  8.  albani  •  [rv]ed- 
ü^ft,  II.  nmd  (30),  grttn  auf  Sch.,  IV  C.  U.  in  Minuskel  undeutlich. 
Behild  abfsl».  M  SibBadier,  N«ir  Wappanbndi  I,  SS  n.  HDabar,  Awlria, 
T.  17  ar.  lt.  fltwiMMilin    Clalwi  «in  Babe  odt  te  Biaga  im  SckaaboL 

1010.  Uli  August  17. 

Teetament  UWick  des  Lacker. 

Or%.,  Pap.  Mit  Sima  ao^tiflekteB  8ii«elas  Oopia  in  Cod.  C  f.  IIS'L 

Hie  ist  vermerkcht  das  gescheft  Vllreielis  des  Lah^r; 
item  am  ersten  so  schaflf  ich  LXXX  pherming  fjelts  auf 
zbain  hofen  ze  Chüifarun,  dy  man  dient  an  sand  Mertentag, 

lONk  «  Bn^ibwi,  0.-aOAMlaff,  OA)e,  ^  •  OAuiig,  O^B-Uaa. 
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und  swf  nberModt  m  fi.  und  X  A  und  XXXV  iiim«i  ehftren 
an  nnd  GiBg«itag  re j^sz  masi  mid  auf  iadeii  m^Ben  aia  helb- 
fing  und  XZXn  J>»,  Ar  hftcDNr  an  Mmd  Blasytag  and  was  maa 
davon  pebhomen  mag,  das  aohaff  ieh  alls  gan  GlAttweig  in  d^ 
obbf  jm  einem  eUgen  iartag,  alle  ieh  daa  in  nnistam  pe- 
schribens  hab.  ^ 

Item  Bo  schaff  ieh  X  tf.  A  an  einem  glas  in  dew  pharr 
an  K^ittweig  und  ein  bis  se  Djetmansdtoff  und  den  akeher  an 
der  CSballeitten,  dorwi  man  iMeh  dien  scbol  ain  phnnt  phen* 
jüng  sa  einem  ebigen  iartag  in  dew  pharr  an  send  Kafhrein- 
tag,  das  do  awoh  innhaben  sohol  mein  ha>ws6naw  Ir  lebtag. 

Item  alle,  das  ich  hab  oder  laas,  das  schaff  ieh  meiner 
hawsfrawn  Aber  ehiircs  oder  Aber  knkflh  mit  chraft  des  g»> 
seh^fikprief,  den  ieh  gib  an  der  aeit^  nnd  ich  das  mit  recht 
wel  getnen  macfa^  nnd  mit  gwnst  nnd  wiUen  msiner  lieben 
harwsfirawn  Haigredi  der  Lah^rinn  pesigelten  mit  meinem  aiw^ 
gedrokcliten  inaigd  nnd  an  einer  pesseren  aewgnAss  hab  ich 
gepeten  d^  erbem  hem  ^tarenhen,  dyaeit  pharrer  ae  GAtt' 
weig»  nnd  Albreohten  den  Hadmandofffar  von  Fnert,  das  sew 
dj  BBch  pestAtten  mit  ben  paiden  an%edrakehten  insigel  in 
an  Scheden,  dopej^  awcL  firmner  lewt  genAg  gebesen  sind. 
Qeben  nach  Clffisti  gepibrd  ▼ireaehenhnndert  iar  darnach  im 
aindleften  iar  am  mantag  nach  unser  frmwn  tag  der  anfiiemAng. 

I.  S.  d.  Ulrich  Lacher  beschädigt,  rund,  ungefärbt,  IV  A  2.  Eine 
Handebmarktt.  —  II.  8.  d.  Pfarren  Ulrich  t.  GOttweig  bMchXdigt,  nwd  (27), 
Srfln,  II  B.  U.  in  MiBuhal  ondMiffiah.  Dia  halL  Hula  aüt  dam  Jenktndab 
—  HL  b6ieUU%l^  nud,  frite,  lY  A  S  (ar.  1001  0.  m). 

lOlL  Uli  HereaAcr  11,  «tttireig. 

Ahi  Fdcr  [IL]  und  drr  Cotivmi  zh  (htttveig  Imtrkunden, 
dass  ihnen  Hann»  der  Weikartsla<jf'r  und  Chlnrr  dessni  Frau 
130  //.  ^.  in  drr  Nothlage  dr<<  Stiftes  gdiclien  haben,  welche  sie 
sechs  Wochen  nach  dtr  Kündiyunq  undr  der  Strafe  des  Ein- 
lagers  mit  2  Knechten  und  4  Ff  erden  in  einem  (xasAenue  zurück- 
MUiahleti  haben. 

Sieglpr:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent  zu  Gottweig. 

Datum:  (Tcbon  zu  GüttweiV  ist  der  brief  etc.  Daa  ge- 
achehen  ist  (1411)  an  sanud  Mertentag. 

Orlf  .»  Pof  .  Dnlidi.   Dank  Sdudit  aanlflil  t  tligd  aluafcllw 
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IWL  Uli  WnrnOm  VL 

Eum  von  MtHMorf,  der  Sohn  dm  venMmm  Wem- 
hart  Wniber  «m»  Pamdorff,  v&rkamß  mü  Hmdm  9mm  Bmrff- 
hertn,  dm  Abtm  Pder  [IL]  #m  KüUweig,  dm  erhenn  Margret 
dmr  LttkSrim  6  0,^,  em  Tagwerk  Wiemmt  jm  Bmdorf,  an- 
tleeeend  o»  die  Oremeke»  der  Bemehafl  KßUteeig,  vo» 
0»  dieJMei  dnObä  iMl/U^  8  sX.  m  mmd  (hmsrndog  m 
fwll  m  JwiMii  9wd, 

Siegler:  (L)  Abt  Peter  [IL]  m  Qottfreig  als  Borgfaenr, 
/5r  den  ürkundenausstelHer  ei^geU  (und  kh  egaiuuiter  Hmtm 
isagel  mcht  bab)  (IL)  der  eriber  Harn»  der  lienuiger. 

Daim»:  Geben  en  land  Gedlitiff  (Uli). 

Orig^  Feig.  Deatieh.  An  Perg.-Stnifea  1  Siegel}  Copie  in  Cod.  C  1 270. 

I.  nmd,  «ofk  «rf  8dl.,  IT  A  t  (nr.  1006  &  I).  —  IL  nmd  (81),  grfln 
auf  Sch..  IVA  2.  U.:  f  luHM •  II tarfi^.  CMMM^  «w  dtti  Befaild- 
fiuM  dar  waAhMiid»  LSm. 

1#18^  Ulf  Oiitoiliii  se,  [Puteeeerttg], 

€K0or(;r  cfer  Schadegaaf,  herzoglicher  Ämtmann  zu  K lostertmdmrf, 
spricht  Eeehi  in  der  Klage  des  Zeekeekreibers  Johann  namens 
der  Bürgereeeke  jw  Kktetertwuhurg  gegen  die  Erben  dm  ükiek 

Orig.,  Perg.  S  ffiagel  Ton  Peig.-Stnifeii  abgabllen. 

leh  Jlitg  der  ScbedegMl,  m  den  selten  embknum  se 
Kloitemewnbiiiip  enf  dea  boebgeboren  ffiraten  gAt  bereaog  AI- 
breebto  se  öeterrckli  ete.,  veigieb  and  tfln  knnt  «Oen  leaten 
ofeüidi  mit  dem  brief,  das  fftr  mieb  komea  ist,  do  ieb  aaa. 
aa  dem  reofat«D|  der  erber  Jobannes  der  aeebscbreiber  and 
eUagt  da  vor  mein  an  stat  der  erbeni  pnrger  aeob  dacz  sant 
MerteDi  als  er  des  die  zeit  vollen  mid  gancaen  gewah  in  disen 
•neben  gebebt  hat  darinn  ae  tAn  nnd'se  lassen  gegen  einem 
bawB,  daa  weileBt  awaj  bewaer  gewesen  sind,  g:elegen  bey  der 
T&naw  am  ekk  ainbalben  zenachst  Jacoben  des  F16czer  bawa 
und  stost  binden  an  Hainreiobs  des  Schaubier  haus,  da  man 
alle  jar  dient  von  dem  bans  aenaobst  dem  FlAczer  dem  obge* 
nanlen  Unten  in  östeneiob  ae  grontreobt  sceheaig  Wyenner 
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phemuig  «a  iuid  Jftfgmiteg  und  seehoi^  phennig  an  saut  Ifidielf- 
Ug  und  dient  aaoh  von  dem  soehAm  dem  bwuMiten  Anten 

tag  und  dveuaig  phennig  an  aant  Ifiohelsta^  ab  auf  In  paiden 
mit  alter  ist  herkomen,  ond  nidit  mer  und  chlagt  auf  das  be- 
nannt hawi  mit  aller  ngeli&ning  nmb  bnndert  phnnt  und  omb 
lehen  phnnt  aUea  Wyenner  phennig,  als  daa  der  egennit  aeeh 
dafir  ae  phant  was  verfacst  von  "^^Iroiclien  eiligen  im  Tfon 
nnd  Ton  seiner  hausfrawn  Kathrej  mit  gesambter  hant  mid 
meldet  auch  die  sohMen  nach  des  saesbriefr  sag,  ao  die  be- 
nant  seeh  darfiber  hat,  und  bat  daromb  gerichts  nnd  fingen, 
was  ein  reoht  w^r.  Oanimb  firagt  ioh  und  ward  ertailt  zu  dem 
reobten:  ich  seit  der  egmaaton  frawn  Kathrein,  als  By  die  weil 
/  des  obgenanten  haus  nues  nnd  gewer  saz,  und  dars6  Irem  aon 

hern  Simon  dem  korherren,  den  sy  mit  dem  TOigenanten  "^l- 
reichen  irem  erren  konwirt  seligen  gehabt  hat,  ond  frawn  Do- 
rothen  JArgen  sSligen  witiben  des  Kohlinger  an  etat  junkfrawn 
Margreten  des  benanten  hern  Simons  awestor,  die  Tioch  nicht 
▼og^^  isl^  als  sy  sich  dafür  het  angenomen,  fürbot  lasasn 
werden,  und  danft  allen  den,  als  ich  wist,  die  rechtens  daran 
iahen,  ob  das  ymant  wolt  verantburten,  daz  darnach  gesohdoh, 
waa  ein  recht  wte.  Das  fi&rbot  ward  gesagt  allen,  den  man 
ea  se  reeht  sagen  solt,  nnd  besuider  der  benant«  ii  frawn  Ka- 
tiirej,  irem  sun  hern  Simon  und  frawn  Dorothen  der  Koblin- 
gerinn  an  stat  der  egenanten  junkfrawn  Margreten  ir  ygleichen 
se  haus  und  ze  hof.  Als  daz  ze  recht  von  dem  fronbotten 
ward  bew^rt,  und  niemant  auf  antburt  cham,  do  klagt  der 
vorgenant  Johannes  zechschreiber  an  der  egenanten  zech  stat 
alverr,  daz  im  darauf  sch^czer  und  schawer  ertailt  wurden 
vier  geswom  man.  Den  enphalch  ich  daz  auf  ir  trew.  Die 
komen  do  wider  für  mich,  do  ich  saz  an  dem  rechten,  und 
sagten  bey  fronrecht  und  mit  im  trew,  als  sy  ze  recht  sagen 
solteu  nach  der  statrcchten,  daz  sy  daz  obgenunt  haws  mit 
andern  erbern  leuten,  die  sy  darzü  genomen  uml  erpetten, 
hioteii  p^oschuwt  und  gescheczt,  daz  es  nicht  tcwrer  wer,  denn 
liuiukrt  und  dreissig  phunt  phennig  wert.  Darnach  bat  aber 
der  obgenant  Juliannes  zechschreiber  ze  fragen  an  der  ege- 
nant  zech  stat,  waz  nu  ein  reclit  wer.  Do  pab  frag  und  ur- 
tail:  ich  soll  die  gewer  des  oftgenauten  haus  iniiliaben  zu  mein 
banden  vicrczelion  tag  und  in  der  aeit  anpieton  die  e^^enant 
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Irawn  Kathreln,  iren  sun  hern  Simon  und  frawn  Dorothen  die 
Koblingerinn  anstat  junkfrawn  Marj^Mcten  hern  Simons  swestor 
und  darzue  alle  die,  als  ich  wist.  die  rechtens  darauf  iehen. 
Wollen  sew  sich  mit  im  an  der  zech  stat  nach  irs  saczbriefs 
sag  nicht  richten  urab  hauptcrut  und  umb  Scheden,  als  sein 
clag  stAnd,  so  solt  ich  die  benant  zech  und  ir  verbeser  des 
vorpenanten  haus  mit  aller  zuegehuranfj  j^ewaltig:  machen,  nucz 
und  gewer  seczen  allen  der  zech  fromen  damit  ze  schaffi'n  mit 
verchaufFen,  mit  verseczen  und  geben,  wem  sy  wellen  an  irrung, 
als  es  der  zech  an  aller  pesten  fuegsam  ist  ungeverlich,  seid 
sich  niemant  mit  in  verriebt  hat.  So  geviel  auch  zu  dem 
rechten,  ich  solt  in  der  sach  mein  gerichtbrief  geben  und  dar- 
umb  meine  recht  nemen,  als  sich  daz  alles  vergangen  hat. 
Und  bey  dem  rechten  sind  gewesen  die  erborn  Michel  Her- 
rant,  die  zeit  spitalmaister  der  erbern  purger  spital  ze  Kloster- 
newnburg,  Jacob  Ledrer,  Niclas  Deichselriem,  Seytrid  Lorber, 
Hanns  Wilchart,  all  dieweil  des  gesworn  rats  doselbs,  Mert 
Rienolt,  Hainrich  Rewssel  der  statschreiber,  purger  daselbs.  die 
all  des  tags  an  dem  geding  sind  gesessen,  und  ander  erber 
leut  genüg  mit  urküud  dicz  briefs  besigilt  mit  meinem  obge- 
nanten  Jorgen  des  Schadegasts  anhangundem  insigil.  Diser 
sach  ist  gezewg  der  erber  Thumau  der  Plodel,  diezeit  stat- 
richter  ze  Newnburg  daselbs,  mit  seinem  anhangundem  insigil 
im  an  schaden.  Geben  nach  Kristi  gepürl  vierczelienhnndert 
jar  darnach  in  dem  zweliften  jare  am  montag  vor  saot  Micheb- 
tag  des  heiligen  ercseogel. 


1014. 


141t  Nevrabw  19,  Mttwelff. 


Der  Noiar  Friedrich  Branntkardi  rmi  Perchitig  beurkundrt, 
dass  drr  Clcriker  der  Passauer  Diöcese  Jacob  von  Aichenprunn 
vor  ihm  und  hf^nannien  Zeugen  den  Passauer  Damherrn  und 
Protonotar  Huppert  von  Wclc£,  den  Caplan  des  Passnuer  Pisrhofcs 
und  Pfarrer  zu  Sand  Georgen  im  Aitergau  Jlautrich  und  die 
beiden  zu  Passau  Keilenden  Notare  Steffim  (hdldein  und  Joh<nni 
ChlenkcJi  zu  seinen  Procuratoren  ernannt  habe,  inlchv  dnn  vom 
Passauer  lii^ichofe  (ieorg  die  Bestätigung  und  Investierung  auf 
die  Pfarrkirche  zum  li'  il.  Murtin  in  ^fuhelspach  in  der  Pussaurr 
Diöcese  erbitten  und  an  seiner  skUi  den  J:^id  und  aUe  amäeren 
Erfordtrnitte  leiten  $oUen. 


näeren  j^fr 

C 
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Dohm:  Acta  soiil  heo  (1418),  indietioiie  qniiit»,  die  rwo 
deehiw  ntmm  mensis  norembris,  hom  vesperomiii  Tel  quasi, 
pontificatos  etc.  Johannis  etc.  pape  Ticenmi  tercii  anno  eins 
tereio  in  ecclesia  monaaterii  Chotvieenaia  ordinis  aancti  Bene- 
dieti  PataviensiB  dioeens  ante  aHare  laneto  Ifargaivtfae  Virginia. 

Zmgm:  preaentibaB  ilridem  ete.  dominit  Steffano  Zokoher, 
plebano  ad  Sanctom  Leonhardom  in  Foreato,  Udalrioo  preben- 
dario  aancti  Altmannii  Friderieo  HebicUer  et  Andrea  Koppen- 
darffsr  de  ftatokdorff,  armigeris  et  laicis  Pataviensia  diooeris, 
teatibns. 

Orig.,  Perg.  rost-  u.  feuchtdecki^.  Lat.  Text,  NoUriAtsseicbea  sAmmt 
Votonelirlik;  JMiimtm§  dt  JVrdfcftyj  n*  Baflaabigungsforaiel  von  flaiehar 
H.  Q.  Tiat«. 

1015.  [vor  1413  JftMor  18.] 

JShijppUk  um  BiMmg  mm»  Biäiim  m  der  rümitdtm  Owrie 
JMf  JSniseheidimg  det  StreUes  jnoiBehm  OäUweig  und  Thoma» 
Oroiad  wgm  der  Pfarre  Mautern. 

Copie  wOrÜ.  inseriert  in  nr.  1016. 

ygl.  nr.  1016,  1018,  1020,  lOSl,  1088,  1087»  1089,  1041—1016,  1048, 
1062—1066,  1068,  1069  n.  1080. 

Dignetor  8.  t.  eaiuam  et  canaas,  qua  yertitur,  vertontnr 
aen  rerti  et  eaae  aperantor  inter  doYOtam  Teatram  Tbomam 
Ghroaael,  presbytenun  Patayienaia  dioeeaiay  ex  nna  et  yenevar 
bilea  ac  religioaoa  viroa  abbatem  et  conyentum  monaaterii  Chod- 
wicenaia  ordinia  aancti  Benedicti  diete  dioceaia  parte  ex  altera 
omneaqne  alioa  et  singulos,  quomm  intereat  Tel  qni  sua  puta* 
Terint  intereaae  tarn  eonittnctim  qnam  diviaim  de  et  super  par- 
rochiali  eedeaia  in  Manttam  diete  Patavienaia  dioceaia  et  ipaioa 
ooeaaione,  eommittere  alieoi  ex  venerabiUbna  viria  Teatri  aaori 
palaoü  apoatoKei  oaaaamm  anditori  andiendaa  decidendaa  et 
fine  debito  terminandaa  cum  omniboa  ania  emergendia  inei- 
dendia  dependendia  et  connexis  et  cnm  poteatate  citandi  dietoa 
abbatem  et  conTentom  omneaqne  alioa  et  singulos  sapradietoa 
eonittnctim  et  diTiatm  in  Romana  enria  extra  et  ad  partea  Uh 
ciens,  quociena  opua  foerit,  non  obatante  qnod  eanaa  aen  oanae 
hntnamodi  non  aint  ad  dictam  euiam  legitime  devohite  el  de 
ittria  neeeaaitate  in  eadem  tractande  aen  iiniende. 
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HieMU  ist  bemerkt:  In  iine  vero  dicte  commissionis  sive 
Bupplicationis  cedcüe  scripta  erant  de  alterius  manus  littera  su- 
periori  littere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  di- 
▼em  hec  verba  videlicet:  de  mandato  domini  nostri  papc  audiat 
magister  Conczo  citet  ut  petitur  et  iusticiam  faciat 

1016.  1418  Jiuer  18.  Eamu 

Cunczo  de  Zwola,  decretorum  doctor^  scolasticas  ecclesie 
Olomacensis,  domini  nostri  pape  capellanus  et  ipsius  sacri  pa- 
lacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab 
eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus,  hcur- 
Jcundet  durch  Notariatsinstrument  des  Notars  Albert  Berne,  eines 
Clerikers  der  Diocese  Minden,  folgende  Gerichtsverhandlung: 
CuncMO  eitiert  als  Auditor  in  dem  Processe  swischen  dem  Abte 
und  Convente  von  Göttweig  einerseits  und  Thomas  Grossei,  einem 
fttakr  der  Passauer  Diocese,  anderseits  wegen  der  Pfarre  zu 
MauMam  auf  Verlangen  des  Petrus  Pride,  des  Procurators  des 
letsteren,  den  Proeuraior  der  ersteren  Hortung  Molitoris  auf 
einen  Termin,  <m  wdehem  bloss  Hortung  erseheint,  weicher  er- 
klärt,  dass  vieie  Urkunden  eur  Klarlegung  der  Processache  vor- 
handen sind,  und  bittet,  ein  ßur  Vorlegung  derselben  bezügliches 
Sk^reiben  mu  erlassen.  CuncJto  fordert  hierauf  aüe  kirchlichen 
Amtspersonen  unter  Festsetzung  eines  Termines  von  sechs  Tagen 
auf,  die  Inhaber  derartiger  Urkunden  unier  Festsetzung  eines 
Termines  von  gwölf  Tagen  und  Androhung  der  kirchliehen  Strafen 
Mur  Ausliefermg  der  Originale  oder  Transsumte  gegen  Entschä- 
digung MU  veranlassen.  Im  Weigerungsfälle  ist  gegen  einsdne 
Personen  wtU  der  Exeommunication,  gegen  Capitel  und  CoUegien 
mU  der  Suspension  und  gegen  deren  Kirchen  mit  dem  Interdide 
voreugeheu,  deren  Absokttion  er  sieft  und  seinen  Oberen  vorbehält. 

Datum  et  actam  Rome  in  palacio  causarum  apostolico 
apiid  Sanetom  Brtmni  iiobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  iura 
reddenda  in  loeo  iioitro  sblito  pro  tribunali  sedentibus  (1413), 
indiüdoae  sezta,  die  Vaneris  tercia  decima  mensis  ianuarii,  pon- 
tifieatos  etc.  lohannis  etc.  pape  vieeaimi  tercii  anno  tercio. 

Zeugen:  preMOlibiu  ibidem  diacretit  viriB  magistris  Eme- 
rieo  de  Hejmeriieim  et  Lamberto  Wulften,  notarüs  publicis 
MribiaqM  soelrii  eMoia  Coloiiienai  et  Onaborgenais  diocesis, 
teitibiia. 
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01%^  Per^.  Lat.  NotanatiiKQichen,  Unterschrift  u.  BaflanUgoagt- 
formet  ti»  aaderer  U.  u.  Tinte.  Siegel  ea  gelber  Heateihaar. 

&  d.  CuDCio  T.  Zwola  besohädig^t,  spiUoval,  roth  auf  8eh.,  II  B.  Die 
OMtalt  oinea  Heiligen  (heil.  ConHtantin?)  ist  stehend  mit  der  Fahue  iu  der 
linktni  Ilnnd,  die  rechte  auf  einen  Schild  mit  dem  Adler  al«  gen.  Figor  ge< 
stUUt  dargestellt. 

1017«  141t  Min  S. 

Merl  von  Pilirhdorf  und  Vlrrich  Stuben uol ,  beide  Zech- 
meisier  der  fiiirgrrzcchr  dacz  sunt  Mciton,  rcrhaufen  mit  Ein- 
uiUi(jung  der  XecJitiriidrr  und  mit  Händen  des  erbern  Ji'rfj  des 
Schude(/<tst,  des  Amtmannes  auf  dem  Gute  des  Herz'Hjs  Al- 
hreeht  [V.]  zu  Klosterneuntnirg,  dem  besciwiiden  Gundolt  im 
Turn  und  dessen  Frau  Kathrein  um  100  //.  Wiener  »S.  ain 
haws,  daz  weylent  zway  hewser  sind  powesen  und  daz  der 
erber  Johannes  dieweil  zecljschreiber  derselben  /eeh  mit  fra«j^ 
und  mit  urtail  erlanj^t  und  behabt  hat  in  ofTeni  rechten,  als 
darüber  der  behabbrief  lawt,  und  daz  {j^t  ic^^t  n  ist  bey  der 
Tunaw  am  ekk  ainhalben  zenaehbt  Jaeoben  des  Flöezer  haws 
und  stozt  liinden  an  Hainreichs  des  Sehawbler  haws,  da  man 
alle  jar  dient  von  demselben  haws  zenaehst  dem  Flöezer  dem 
obgenanten  türsten  in  Osterri-ich  ze  gruntrecht  sechczig  Wyeuuer 
phennip  an  .«ant  JörgentHg  und  sechezig  phennig  an  sant  Michcls- 
tag  und  dit'ut  auch  von  dmi  zuehaus  dem  benanlen  türsten  alle 
jar  dreissig  Wyenner  phennig  an  sant  Jßrgentag  und  dreissig 
plicnnig  an  aant  I^Iiehelstag,  als  daz  auf  in  baidon  mit  alter 
hcrkonien  ist.  Sie  uhtiijeheti  ihnen  drn  besiegelten  Ihicf.  laut 
urlehes  da.-<  Ilau^  mn  ihr  Zrclie  htliauptet  icurde,  inlclicn  nie 
ihnen  im  l  'alli  (h  r  Ansj>r<irhr  n  ieder  ~h  uhrrgeben  haben.  Falls 
die  Küufir  d«)is'll>f  ii  ttrlirrrn,  zirlirKlua  mlcr  ihnen  nicht  su 
rechter  Znt  iihirantuioten,  haben  sie  den  Schaden  zu  tragen. 

■  Siegltr:  {[.)  Mert  von  Piliehdorf,  (11.)  Jörg  der  Schade- 
gast, der  Amtmann,  und  die  erbern  (III.)  Tlioman  der  Tludel, 
»Stadtrichter  zu  Kloslernewnburg,  und  (IV.)  i^iclas  der  Teym, 
Rathsh«'rr,  beide  /.eehbrUder  daselbst. 

Datum:  Uebeu  (1415)  am  nachäteu  phiuczUg  vor  dem 
▼ABchaDgtage. 

(Mg.,  Fttg.  Dwrtnh.  Yen  4  Stogrta  an  P«g.«atwMMi  im  %  AgMm. 
VgL  BT.  lOlS  u.  1019. 


100 

L  serbrochen,  rund,  grrüTi  auf  Sch.,  IV  A  S.   Bio»  JBaMite.  —  III.  be- 

RchSdigt,  rund  (26),  grün  auf  Srh.,  IV  A  2.    U.:  vm.  Umani  • 

plod  ...  —  IV.  rund  (32),  griiu  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  sigillTm  '  nicolajr ' 
tBjBu  Ziratm«]  getheilt  (FmdanlMlken),  Im  oberen  Felde  eine  geeWnUe 
ipItaHk  Jt  M  Mbtana  obeitelb  «ad  uteitalb  dMelbeiL 

1018.  1413  M&n  12,  Wi«». 

äm  Abtes  Tder  [IL]  vmd  des  Comentes  von  OSttweig  als  Ex&- 
euior  der  UUerae  eomptdsoriae  des  Aitdihrs  Ckmeso  von  Zwcia 
den  Thomas  Grosset  auf  den  nächsten  Gerichtstag  nadk  dem 
Senntage  Laetare  um  die  Stunde  der  Ters  in  das  Stift  Sdnotten 
ms  Wien  hehufk  Vorlegung  seiner  auf  den  Process  wegen  der 
Ffarre  Mcmtiam  ieeHglidlen  Urkunden  und  BeditsHtd. 
Siegler:  der  ürkundenausstdler. 

Datum  Wyenne  in  dSoto  noctro  monasterio  Sootornm  die 
dominieo  dnodecuDA  mensis  marcü  (1413). 

Copie,  Perg.  Lat  laaert  in  nr.  1011. 
VfL  nr.  1016. 

1019.  1413  JkUn  18. 

GundoU  im  2Wii,  Bürger  eu  Khstemewnhurg,  und  Kathreg 
sehe  Frau  beurkunden,  dass  sie  der  erbem  BUrgereeehe  dacz 
Mnt  Merten  ms  Klostemewtiihuirg  Händen  des  Zechmeisters 
um  484lf,  Wiener  mU  Hmdm  der  erbern  Jörgen  des  Schade- 
gasts, za  den  Zeiten  ambtman  se  Newnbarg  daselbe  auf  dei 
liodigeboren  Anten  gAt  hefwg  AlbrecbtB  se  öitenreiob  etc., 
und  NÜdasen  dea  Teymen,  dieaeit  pergmaiater  daaeRw  auf  dea 
erbeni  bem  Stephane  gAt  dea  Kräften,  verchanft  nnd  hingeben 
haben  aeeba  phnnt  Wyenner  phennig  gelts  purgreehti  a»f  den 
naehgeaehriben  onsern  erbgAtern  von  erat  auf  nnaem  hawa 
mit  aller  saegeborang,  daa  weilent  sway  hewaer  aind  geweeen, 
gelegen  daaelba  ae  Newnbarg  bcy  der  TAnaw  am  ekk  ainhalben 
aenachflt  Jacoben  dem  F16eaer  und  atost  binden  an  Haimseioba 


vm,  *  Abt  TbomM  m.  1408—1418  Asgoit  9.  Bs  war  der  letato  natirnttl- 

•chottische  Abt,  nach  de^taen  Bwlgnation  die  Schotten  in  ihr  Mutterkloster 
nach  St.  Jacob  in  BegeMbniy  aatmuidartoii  (HMitrirtb,  Qeaoh.  der  Abtei 
Sehotten,  S.  Sit). 
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haws  (lez  Schaubier,  da  man  alle  jar  Ton  dem  ain  liaws  dint 
dem  benanten  fi&rsten  in  Österreich  ze  gmntrecht  sechoing 
Wyenner  phennig  an  sant  J6igentag  und  sechczig  phennig  an 
Bant  Michelstag  und  von  dem  zuehaus  dint  man  auch  alle  jar 

dem  ffirsten  in  Osterreich  ze  gruntrecht  dreizig  Wyenner  phen- 
nig an  sant  Jörgentag  und  dreizig  phenig  an  sant  Michelstag 
und  nicht  mer  und  des  diezeit  ambtman  gewcson  ist  der  ob- 
gcnant  J5rg  der  Schadegast;  darnach  auf  der  übertewrung 
unsers  viertail  Weingartens  gelegen  in  der  Odengrüb  zenaehst 
dem  Weingarten  genant  das  Neychärtel,  da  man  alle  jar  von 
dient  dem  vorgenanten  hern  Stephan  dem  Kräften  fünf  viertail 
weins  ze  pergrecht  und  drey  helbling  ze  vogtrecht  und  ain 
phunt  gelts  ze  Überzins  in  daz  selhaus,  als  darüber  ir  urchünd 
laut,  und  nii-ht  mer  und  des  diezeit  pergmaistcr  gewesen  ist 
der  obgenant  Niclas  der  Teym.  Diese  Gülte  haben  sie  zu  Mittcr- 
fastrn  zu  zinscn  und  ist  der  erste  Termin  zu  den  Mitterfasten 
im  nächsfrn  Jahre  angesetzt.  Die  NichteinJudtung  der  Zinmng 
ist  mit  Zwispilde  je  zu  14  Tagen  zu  bessern.  Sie  reservieren 
sich  auch  das  Reeht,  die  GiUte  mit  4S  ft.  ^.  und  6  ü.  Wiener  J». 
als  Zins  von  der  Bürgerzeche  absulosen. 

Siegler:  J5rg  der  Schadegast  als  Amtmann,  Niclas  der 
Teym  als  Bergherr  und  der  erber  Thonutn  der  P16diei%  Stad^ 
richter  za  Klostemewnborg. 

Dohm:  geWi  (1413)  Am  mooteg  iuM»h  dem  entoa  rann* 
tag  in  der  Tasten,  ao  man  singt  inTOOftvit 

Ofig^  PMg.  DttutMh.  S  aa  P«ig.-8traifm  abgaftOlMi. 


1020.  1418  Min  28,  Passao. 

Der  Notar  und  Clerih^  der  Bambrrqn-  Diöcese  Joliann 
Swent  von  Aurbach  beurkundet,  dass  Thomas  (irossel,  Pfarrer 
zu  Mautarn,  die  Priester  Johann  G werleich,  Johann  Stugs  und 
Stefan  von  TreberirinJcel  als  Procuratoren  zu  seiner  Vertretung 
vor  Abt  lltomas  [III.]  zu  den  Schotten  als  Exccutor  der  litterae 
compulsoriae  in  seinem  Procfsse  mit  dem  Stifte  Göttneig  wegen 
der  Pfarre  Mautern  nach  der  CAtation  seitens  desselben  bestellte, 
damit  sir  am  Citat tonst ermine  vor  demselben  die  von  Göttweig 
vorgekyten  Urkunden  auf  Uire  EchÜieU  prüfen. 
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Dohm:  Aoto  ■nnt  hee  PfttMie  (U13X  bdiotione  sezte» 
die  vero  Marti»  vioesima  oetoYa  mensis  mardi,  hon  nonaram 
Tel  ^lasi,  pontificatQS  etc.  Johannis  .  .  pape  TiceeiiDi  tereii 
anno  teroio  Patanie  in  curia  etc.  Wencieslai  aancte  aedis  apo- 
atoHce  prothonotarii,  decani  ecdesie  Patavienais. 

Zmgm:  die  Priester  der  Passaner  DiSoese  Midiael  von 
Veyderspninn  and  Oeoig  Zeidler,  und  der  CSleriker  der  Paasaaer 
DiOoese  Thomas  Domdel. 

Copie,  Feig.  LmL  loiert  in  nr.  1021. 


1081.  14U  April Wien. 

Drr  Notar  Georg  MelJcchaymer  von  Prawnnlb  beurkundet 
folgenden  Verhandlung sgang  vor  AM  Thomas  [III]  zu  den 
Schotten  in  Wien  als  dem  von  dem  Auditor  Cunczo  vmi  Zuola 
bestellten  Executor  der  litterae  compulsoriae:  AH  Thomas  [HL] 
ZH  den  Schotten  citiert  nach  Präsentation  der  litterae  compul- 
soriae seitens  des  Abtes  Feter  [II.]  von  Göttweig  auf  Verlangen 
desselben  als  Executor  den  Götticeigcr  Professm  und  Vicar  in 
Mautarn  Andreas,  damit  er  die  zu  Gunsten  Gottueigs  sprechen- 
den in  seiner  Hand  hefindliehen  Urkunden  vorlege,  und  den  Tho- 
mas Grossei,  damit  er  sieh  durch  Augenschein  von  deren  Echt- 
heit überzeuge.  Da  hierauf  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent 
von  Göttweig  den  Pfarrer  in  Losperg  Mathias  von  Walsen  zum 
Procurator  ernennen,  citiert  Abt  Thomas  in  Gegenwart  der 
Passauer  DUkesnnen  und  Pfarrer  Johann  Sindram,  Doctor  der 
Decrete,  in  Gunderstarf^  und  Stefan  Czulker*  zu  St.  Leonhard 
am  Forst  den  TJiomas  Grossei  auf  den  5.  April  desselben  Jahres 
tn  das  Schottenkloster  zu  Wien,  worauf  derselbe  den  BcLCcalaureus 
der  Decrete  und  Priester  der  Passauer  Duicese  Johann  Gierr- 
leich  voti  Mödling  als  seinen  Procurator  sendet,  der  die  von  dem 
Vicare  Andreas  zu  Mautern  vorgelegten  Urkunden  (nr.  942,  950, 
1015,  lOm  u.  1020)  auf  ihre  Echtfieit  prüß,  worauf  der  ilxe- 
cutor  dieselben  wijrtlich  inserieren  lässt. 

Siegler:  (l.)  Abt  Thomas  [III.]  zu  den  Schotten  in  Wien. 

Datum:  Acta  sunt  hec  \Vy«?nne  dicte  Pataviensis  tliocesis 
in  monasterio  nostro  predicto  (1413),  mdictione  sexU,  die  Mer- 

1021.  '  Im  ZeugeukftUloge  ut  der  Ort  mit  Otmäramuiorf  angegeben.  — 
*  fai  Zeagenkauloge  (Mtakm, 
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com  qunfai  mmm  aptiity  hora  terraamm  vet  qssri,  pontifi* 
oatw  etc.  Johaimii  eto.  pi^  Tioeämi  toraii  anso  tndo. 

iZisii^en:  presentibos  eto.  dominis  loluauie  Sindenum,  de- 
cretomm  doctore  in  Gnndrsnutor^  Stephane  Giiikclier  SancÜ 
Leonardi  in  Foresto,  eoelesianan  {»arrocliialiimi  reotoritviUy  lo- 
banne  Hnngerperper,  perpetao  Tieario  ecoleaie  paarroohialia  in 
Bkendorf  preal)yteria  et  lohanne  Cheppel  de  Newbniga  CSIaii- 
itrali,  derioo  Pataviensis  dioceaiB,  teetilnu. 

Orig^  Fmg.  aaf  16  Folton.  htt,  m»gA  aa  iolfc«r  StidtoMbirar. 

L  «adtufUeh  sn^prägt,  spiteoval,  nlh  sof  fUtL,  OH  B  S  b.  17.t  t. 
thom«  *  abtetb  *  msHI  aSto.  narie  *  feoloi?.  wImum.  Dar  Abt  iit  im  Qnurta 
dMgeilaUt  Wi^npaoMhild  4ar«itar  mwliwittiBh, 

1088.  1418  April  B«. 

.  NiolM  QmMr,  Bürger  jm  Krembi,  wnd  LiaAmi  OmMr 
$gm  8ekm  verhtmfm  mU  Bmdm  ihrm  Bmrglmm,  dm  erftam 
Satme  des  Plmttingtr,  BdfmMer  d&r  Herren  vom  idmdmd, 
dm  erhem  MßAe$  dm  ftper,  Bürger  m  JEreme,  mid  Ehpetik 
deeeen  JWmi  wm  SO  if»  Wiener  ikr  Harne  sft  Kiema  in  der 
LantrtEaia*  lenagit  Heilten  dea  KumAr  baws  und  atoaiet  sA 
einer  iutten  an  daa  giaael,  vm  leeUkm  dm  hemmmien  Hef» 

Siegler:  Hanna  der  Plentlinger,  ala  Bnrgberr,  ßr  die  ür» 
hmdeMmetieBer  eiegetn  (wann  wir  eigen  insigel  niöbt  eanbaben) 
der  Biehter  md  der  BaA  der  Stidte  Krena  imd  Stain  mit 
dem  Grondsiegd.  \ 

Datum:  [der]'  geschriben  ist  an  mitichen  nacb  Band  Jo- 
rigentag  (1413). 

01%.,  Pü«.  CnwMaakig  «.  baMfcUigt  S  Shfel  v«a  VmgAlktUenA- 


MMi  »  Daidi  aia  Loah  MnUM. 

*  JeHt  modk  existiert  in  Kreme  die  Obere  und  Untere  tiiuilifiaaia» 
welolia  rieb  in  weet^MUebar  Mirfitniif  ale  HaaptelnMe  diureb  Krame  bia- 
teebMt. 
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1088.  141t  IM  U»  Sk^te. 

Ursula,  die  Frau  des  Lienhart  des  Vorster,  quittiert  Abt 
Feier  [IL]  zu  Kotiweig  für  sich  umd  ilurm  Mann  äm  Emfifimg 
vom  60  il.  Wiener  welche  Urnen  vor  Zeiten  zugesproc^m 
werden,  und  von  4  aU  Sehadenenats  ßr  dm  ZaUrngB^ 
vergug  derselben. 

Siegler:  Ursula  die  Vorstarm  mit  ihrem  Petiohaft  and  der 
erber  ^farioz,  Amtmann  zu  Spicz. 

DaUm:  Geben  sa  Spios  an  land  Pangrftoaentag  (1418). 

Orig^  Pap.  Deutäch.  2  Petschafteu  waren  in  tchw&nem  Wachse  auf 
dar  BitekMite  aafgedrfidtt 

1034.  1418  Mal  SO. 

Icli  Pridr(eich)  Siegel,  richter  zn  Mauttam,  hab  mich  ver- 
richt  mit  dem  prelatt,  abbt  Petem  zu  [Kottweig] '  von  der  gelt- 
scbuld  wegen,  so  in  austaend  von  dem  Sebeken,  Mertens  sun 

v[on]*  und  dieselben  auszerichten  was.  Das 

was  geschehen  an  sambstag  var  cantate,  des  zeug  sein  her 
Stephan  toh  Sand  Lienhart  der  PlatschAch,  das  auszeriohten 
an  saad  Mertentag  in  anno  ete.  XIII  (H13  Nov,  11). 

Hotls  In  Cod.  D  £  1. 

1088.  [1418  Mai  tl-M.  Oftttweig.] 

Wir  abbt  Peter  sa  Kottweig  haben  Yon  sondem  gnaden 
den  Rottelsdoritem^  den  tralddlnst  in  die  phiBter  nnd  anf  den 
perig  den  habem  geringert  und  nacUaszen  halben  dlnat  dovon 
se  geben  sehen  gancae  jar,  die  sieh  angehebt  haben  anno  nono 
an  land  Jorigentag  (1409  AgfÜ  M), 

Notii  ia  Cod.  D  1 1. 

Die  engere  „M..<nnuig  das  DatBUi  «fllit  tieh  ans  der  Reihenfolge 
disMr  nr.  Obwohl  das  Daftnm  Tolbttaidif  mgfdaMtn  iai,      llMt  aioh,  da 


1024.  •  LOek«  infolf«  der  Piwi!hiitifnnf  dM  1.  FoUoaaa  aa  dtr  leelitMi 

Oberecke. 

102».  '  H..iter^a..rf,  OAi.  Stataondorf,  V.  O.  W.  W. 

FoBttB.  II.  Abu.  M.hU.  H 
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das  Copialbucb  hier  chronologisch  gol'ührt  ist,  durch  die  Datamsaugabe  der 
▼wraui^gvliMidMi  xaA  aaehfölg^ndeii  at,  d«r  temia»  a  quo  und  «d  qntm 
fartrtaHatt.  IM«  Tigmufab«  dat  antoran  Ift  dar  floaatac  Oaatata,  dia  dar 
latalaraa  dar  Fraitsf  nach  Cintata.  ^ 

lOM.  [1418  ÜBi  U—imA  8.] 

Wir  Tisch&r  gemain  nmb  den  perig  gwesaen  sa  Takrn  * 
und  in  dem  Werd*  haben  gelobt  unser  herschaft  su  Eottweig 
▼on  der  viBchwAid  wegen  auf  der  Tuenaw,  der  marieh  ge- 
langest anca  enmitten  in  die  nawfar^  dovon  ae  reichen  und 
ae  geben  am  freitags  aDevil  der  sein  zwischen  freitags  vor 
phingsten  uncz  gen  unser  frawntag  in  dem  heribst,  ain  essen 
visch,  wie  wir  das  nngererlieh  gehaben  mngen  geschiUss  for 
YyTTTT  denare. 

Item  die  egenante  herschaft  anf  derselben  visohwaid  mag 

snnderlioh  wd  hingelassen*  nasengang  and  eys^  wem 

im  yerinst  etc. 

Notiz  iu  Cod.  D  f.  1. 

Die  chronologische  Einreihuiig  dieser  nr.  M-inl  durch  die  Tapesanpahe 
der  vorausgehenden  nr.  in  Cod.  D  —  Frpitap  nacli  Cantate  —  und  die  der 
folgenden  nr.  —  Dounertitag  vor  Pfingsten  —  ermöglicht. 


10S7.  1418  M  8t. 

Ich  Daniel  Danpruk&r  hab  der  herschaft  und  dem  abbt 
Petern  aufgesandt  mit  meinem  brief  aa%edrakcht  mit*  mein 
selbs  insigel  von  aller  meiner  gueter  wegen,  die  ich  an  Drias- 
dorf  in  Heligenaicher  pharr  gehabt  hab,  dieselben  fuerwazz  ze 
laichen  Otten  dem  Maierchpeken.  Derselb  aufgabbrief  ist  geben 
Warden  an  gotesleichmantag^  amio  etc.  XIII. 

NoUs  in  Cod.  D  f.  1'. 


»MM.  •  UalMtrUeh. 

*  Thallarn,  O.-B.  Haatini^  —  *  Blii  aingegangenar  Ort  SiÜ.  t.  Maaftara, 
aSidL  T.  Fall  a.  ML  ▼.  Xmi,  v«a  dar  Donau  an  Ende  d«a  18.  Jakrli.  foll- 
ülai^  wUMahwaauat  (BL  t  LaadadL  t.  VM>a.  ZVH,  118). 

1897.  •  Folgt  getilgt  «.  —  ^  Cod.  atall  jotoMflfcwnifiy. 
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lek  Ott  der  Maierehpekdi  hab  gelobt  und  Tsnptocfaen 
nut  met&en  trewen  Ton  wegen  der  gAter  des  egeiuuiten  Dan- 
prokeTy  der  egenanten  berM^haft  sa  Kottweig  mertilften,  das 
ieb  aleo  getan  bab  mit  Hamen  dem  Fairen  yon  Draedorü  Der* 
aelb  Fair  also  doeelba  ver^racb  nnd  TerBpiieb*  aneb:  mit 
meinem  trewn  [will]^  ieb  «genanter  Hans  Fair  ain  trewer  bold 
se*  lein  dee  egenanlen  gotsbaoa  an  Kottweig.  Qeaebeben  an 
dem  ranebentabent  anno  etc.  XID. 

Motix  in  (Jo<L  D  f.  1'. 

10;i9«  1418  JaU  2. 

Ich  ChuDr(ad)  Glacz  zu  Mawtarn  hab  dem  erV)ir(li*r('n 
herren  abbt  Petern  zu  Kottweig  versprochen  mit  meinen 
trewen  und  mitsampt  mir  purgel  gesaczt  den  Wenig,  Andre 
den  Zeirbeter  und  Michehi  den  Haberknappen  von  Tahunn, 
do  ich  aufgab  das  lialb  h  lien,  das  ieli  verkauft  hct  Petern  dem 
Holczlein,  das  ich  das  ander  halb  leben  doselbs  zu  Talarnn 
und  dorzu  alle  andre  purkreeht  und  gueter,  die  von  dem  ege- 
nanten gotshaus  zu  Kottweig  oder  auf  andern  guetern  ze  leben 
wrren,  sol  und  will  die  zustilTten  zwisehen  hewt  und  sand 
Michelstag  angeverd.  Besehach  des  nicht,  so  sein  sew  dem 
egenanten  gotshaus  verfallen  an  alle  gnad.  Auch  bab  ich  do- 
selbs  versprochen  welicherlay  vordrung  oder  stewr  in  derselben 
zeit  dorauf  käme,  sol  ich  alis  dovon  tuen  alls  ain  ander  hold 
des  egenanten  gotshaus.  Gescbeheu  au  suutag  vor  Vdalrici 
ADDO  etc.  XIII. 

VvlH  in  Cod.  D  f:  1'. 

1080.  1418  Septemker  8,  Steia. 

lob  Hanns  Scbreibär  von  Chottans  bab  gebaizaen  der 
egenanten  berschaft  an  Kottweig  mit  meinen  trewen,  do  ieb 
von  im  binder  den  von  Melligk  weit  komen,  ich  wolt  wider 
Min  gnad  nach  die  andern  seines  gotshaus  lant  niebti  taen 


1028.  »  Cod.  itatt  Mrqwiob.  ~  »  n  «glaMa.  —  •  Cod. 
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nach  hMmdebi  an  ain  reoh^  dan  was  ioh  naoh  giketer  oder 
pnrkreeht  binder  dem  gotehaus  su  Kottireig  in  Chottanftr^  ge- 
rioht  het  oder  gewunn,  dieaelben  sol  ieh  suatiAen  und  yer- 
kanffen  swiselien  hewt  und  atUItMit  nach  der  nappawren  rat 
doaelbe  angevM.  Tet  icB  des  alles  nieli^  so  pin  ieh  donimb 
der  egenanten  lierseliaft  sti  Kottweig  fallig  warden  und  den 
spraohlaitten,  die  das  getaidingt  haben:  hen  Stephan  pharrer 
an  Sand  Lienhart^  Hansen  dem  Radllri  dieaeit  phleger  au 
TaerensCain,  Hansen  dem  Tiemiger,  Hansen  dem  Weikarstlager* 
alsfil  C  AT.  Geschehen  an  Stein  im  hof  an  eritag  naoh  EgidH 
anno  eto.  XTTT» 

NoUs  in  Cod.  D  f.  8. 

108L  141t  tsttfter  15. 

Hanns  der  Uiperger  und  Margrett  seine  Frau  fmirkunden, 
dass  ihnen  ihre  Forderungen  an  Äht  Prfer  [IL]  und  die  Ohlei 
gu  Goitweig  und  speziell  an  Henslein  zu  JJcperg  ^  im  Befrage 
von  6  //.  ^.  em  Hauptgut  scunmt  Schaden  gu  rechter  Zeit  be- 
gahlt  irurden. 

Siegler:  Hanns  der  Ueperger  und  der  erber  Wühallm  der 

Frawndorft'er. 

IkUum:  Geben  (1413)  des  suntags  noch  sand  Cholmanstag. 
Orig.»  Perg.  Dentieh.  S  Sicfel  »bgefiOlM. 

1088.  1418  Oetoker  U. 

Barbara,  die  Tochter  Hermanns  des  Wunder  und  Frau 
Epp's  des  Feyrtagcr,  tritt  dem  Alte  und  Stifte  zu  Kottweig 
das  ihr  von  ihrem  Manne  verschriebene  Vermächtnis  auf  dein 
Hofe  und  den  (iütern  zu  Hayczendorf  ah,  welche  von  Abt  Peter 
fTI.]  und  dem  Stifte  zu  Kottweig  zu  Bnrgrccht  rühren,  wie  sie 
in  den  Kaufurhunden  ihres  3Ia)uies  enthalten  sind^  und  wie  sie 
ihr  derselbe  mit  Händen  und  Siegel  des  Burglwrrn  vermadU  luU. 
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Siegler:  fUr  die  Urhunämaitggidlmn  (wann  ich  egenante 
Barbara  aigen  insigil  nicht  hab)  (I.)  Ch4nrat  der  Hdibftr  ibr 
Vetter  nnd  (II.)  Hainreicb  der  Ebenmertftr  ihr  Eidam. 

Dohm:  Qthen  (1413)  an  eritag  vor  sand  SymansUg. 

Orif .,  Paiy.  Deatieh.  An  Pmip.-Streifan  %  8iflgeL 

I.  nind  (26),  grfin  auf  Sch.,  IVB  1.    U.:  .  i.  ehynrat  ■  hvlber.  Dar 

0techhelra.  Cinii*T:  ein  rechter  Arm,  welcher  einen  Streitkolben  ocbwingft. 
—  II.  nind  (3"J),  braun  auf  Sch.,  IV  C  IT.:  .8.  hainreich  '  ebmetter.  Ge- 
theilt.  Der  Stechhelni  ge^cbloeeen.  Cimier:  ein  geschlossener  Flug.  Uilfis- 
U^odt  die  aiiUBAUf«  Thrtlviif. 

lOad.  1413  Decenber  11,  Bologna. 

Der  Notar  Jacob  Laie,  CUriker  der  Diöeete  Verden,  heitr- 
hutndet  den  Verlauf  der  Oerkhteverhandhing  an  der  rdmieeken 
Cwrie  vor  dem  Auditor  Cuneeo  von  Zwola,  weUher  vom  Papsie 
in  dem  Frocesie  sufiaehen  Thomas  Grostd  einerseits  und  dem 
Abte  und  Convente  von  Gottweig  anderseits  über  die  Pfarre 
Mauttam  eum  RidUer  hesteHt  wurde:  Cuneso  von  Zwola  ciHert 
auf  Verlangen  des  Peter  Fride,  des  Proeurators  des  Thomas 
Grossd  an  der  rdmtseA«»  Curie,  den  Procurator  des  Ahtes  und 
Conventes  von  Gottweig  Härtung  Molitoris  viermai,  worauf  bloss 
Peter  Fride  erseheint  Auf  die  fünfte  dtation  erseheinen  beide 
Proeuratoren  und  legen  die  Beweise  ßr  die  Rechtstitd  ihrer 
Partei  vor  und  ersuchen  um  einen  neuen  Termin,  um  das  Recht 
ihrer  Partei  erweisen  mu  ls9nnen.  An  diesem  erseheint  Uoss  Bar- 
tumg  MdUtoris,  worauf  Peter  Fride  auf  einen  neuen  Termin 
eitiert  wird,  Ikt  unterdessen  Cuneeo  aus  gewissen  Gründen  ver- 
reist, so  wird  der  Proeess  vom  Pegute  dem  Auditor  an  der  rö- 
misdten  Curie  und  Doetor  der  Deerete  Lorens  Sachse  jur  Ent- 
sMdwng  ibertragen,  vor  wdAem  am  fixierten  Termine  Uou 
Hortung  MoUtoris  erseheint  und  die  Urkunden  seiner  Partei 
vorweist  und  den  Auditor  ersudrt,  den  Proeess  dmreh  deßnitiven 
Rechtstprueh  mu  Owtsten  Göttweigs  eu  entscheiden.  NaMem 
hieraiuf  Cuneso  eurüekkdurt,  ersdwinen  beide  Proeurateren  vor 
ihm,  wobei  Härtung  seine  Bitte  um  ÜHheHsfSamng  wiederholt, 
Cuneso  flOt  hierauf  in  Gegenwart  beider  das  ürtheü,  spricht 
dem  Thomas  Grossei  jedes  Recht  auf  die  Pfarre  Mmittam  ab 
und  verurtheHt  ihn  in  die  Processkosten,  deren  Feststdkmg  er 
«tefc  amf  einen  späteren  Termin  verbMU» 


U8 


Dohm:  Lecta  lata  et  in  scriptis  promulgata  (uit  hee  pre* 
aens  sentenda  diffinitiva  per  noa  CimcBonein  auditorem  pre&tnin 
Bononie  in  ecciesia  sancti  Stephani  pro  audiencia  causarum  apo> 
stolica  epeeialiter  deputata  nobie  inibi  mane  hora  causamm  ad 
iura  raddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibua 
(1413),  indiccione  sexta,  die  vero  lune  nndecima  mensis  decem- 
bris,  pontificatuB  Johannis  pape  yiceBimi  tercii  predicti  anno 
quarto. 

Zeugen:  preeentibus  ibidem  discretis  yiris,  magistris  Jo- 
hanne Martini  et  lohanne  Langoem  notariis  publicis  nostris- 
que  8cribiB|  elericie  Baiocensis  diocesis  et  Osnaburgensis  civi- 
tatis, testibos. 

Copi«,  Petg.   L»t   Inseriert  in  nr.  103U. 

1084,  1414  Jimier  18. 

Ii'h  Hainreich  Kbcnmctter,  piirgcr  zu  Kreml)s,  hab  auf- 
geben dem  ersamen  abbt  Pctern  zu  Kottweip^  anderhalb  ieuch 
Weingarten  gelegen  in  der  Potteodorfcrin '  mit  allen  rechten, 
alls  das  von  alter  lierkoincn  ist  und  die  ich  doran  gehabt  hab, 
die  also  er  gelihen  hat  Merten  dem  Gatringer  in  aller  der  mtizz, 
nlls  niidcr  weingerten  nider  egenantcr  Pottendorfdrin  gewanhait 
habni,  dovon  man  dient  in  den  hof  zu.  Stain  segs  phenning  an 
sand  Miclielstag  und  viij  emper  most  in  dem  lesen.  Das  ge- 
schehen ist  an  phincztag  Prisee  virginis  anno  domini  etc.  XIUI. 

Netii  in  Cod.  C  f.  8. 

10S5.  1 4  U  August  Stein. 

Bruder  Vlrekk  wm  Dier&nttain,  Quarditm  des  MinmUu- 
üoeters  mu  Siain,  und  der  C&nvent  verkaufen  mU  Banden  der  Prio- 
rt» Anna  im  KlceUr  mu  Minnpaek  Abt  Peter  [IL]  mu  OcUweig  um 
12  üf,  Wiener  1  Wiener  ^.  QHlten  auf  einem  Weingarten  mu 
Bae^perhek  im  Aumnane  von  fiinfViertd,  genannt  der  Liebten- 
Mer,  vedeher  ihnen  ven  der  Briorin  und  dem  Kloster  mu  jlftim- 
paeh  MU  einem  JakresMinse  von  12  Wiener  an  sand  MiMstag 
MU  Bufgreekt  verliehen  ist.  Diese  OiUte  übergibt  ihnen  derselbe  mU 

Ii84.  *  Bied  M  Kren». 
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der  "Bedingung,  dass  sie  dafür  jnhrliih  für  ihn,  sriiw  Vorgänger 
und  Nachfolger  in  ihrem  A7os/tr  -ru  Stain  am  Dienstag  nach 
Ocnli  in  der  Fasteii  einen  Jahrtag  abends  vorher  mit  einer  ge- 
sungenen Vigilie  und  des  morgens  mit  einem  gelungenen  Requiem 
und  sorieten  Seele)nnessen,  als  Priester  im  Convente  sind,  hr- 
geJieti.  Kann  derselbe  am  fixierten  Jage  nieht  abgehaltni  u erden, 
SO  ist  er  innerhalb  8  oder  II  Tagen  nachzuholen.  Im  Vcr- 
säumnisfalle  Jmhen  sie  dem  l^ropste  itn  (iottbeigerhofe  -n  Stain 
1  //.  Wiener  ^.  zu  zahlen,  welcher  es  dann  zum  selben  Gedächt- 
nis den  Armen  in  dem  Spitale  zu  Chrembs  gebeti  soll.  Für  den 
Kaufschilling  von  12  fl.  ^.  kaufen  sie  mit  Händen  des  Lirund" 
Jierrn,  des  Abtes  Fridreich  zu  Zwettel,  von  Frau  Dienu'iet  dtr 
VischflriHf  vormals  Gattin  des  Jorg  des  Stadtschreibers  zu  Stain, 
l'ls  JocJi  Weingarten  zu  Chrembs  an  der  Chrembsleyttcn,  van 
welchem  dem  Stifte  Zwettel  in  dessen  Hof  zu  Weinczurel  jahr- 
lieh 8  Wiener  »S.  an  sand  Michelstag  zu  Burgrecht  zu  zinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  die  Priorin  zu  Mynninicli,  {iL)  der  Quardian 
Vlreich  und  (III.)  der  Convent  zu  Stain. 

Dalum:  Geben  zu  Stain  au  sand  Bartholomestag  (1414). 

Orif Perg.  Dentaeh.  An  Peig.-Slreifen  8  8i«g«l;  Gopie  in  Co4.  C  f.  84f. 

L  «pitiOTal,  angefärbt,  II  Ii.  Abb.  bei  Hanthaler,  Umc.  1,  Tib.  15 
nr.  11.  —  n.  ipitaovnl  (46:  SO),  VDgeOrbt,  ÜB.  U.:  f  8IGILLVM  *  GAR- 
[D]IANI  *  De  •  STAIN.  Der  heil.  Fnadaens  Serapb.  ist  sitsend  dargeetellt, 
unter  denuelben  ein  kniceii<1  bt^ttMider  Minorlt.  —  III.  Miiitzov.-il  11  :  26), 
.ungefärbt.  II  B.  U.:  f  «  t'HiIi.  miNOHVüi  m  ■  ST(-:iN  Der  beU.  £luAae 
int  etebend  mit  dem  öube  dargestellt    üeiacbrift:  (^LläAeUS. 

1414  SeptMriber  tS»  9§ilM. 

Georg  Gfeyr,  Friedrich  Fritedsdorfer,  Hanns  Weikartschlager  und 
Nieolaus  von  Langenlois  entscheiden  als  erwählte  Schinisrichter 
emm  Streit  mvitehe»  Abt  Feter  [IL]  vtmOöttufeig  und  Hanns  Moffd» 

Copie  in  Cud.  C  f.  16. 

Die  Uebcrjsfhrift ;  ...  f*>»i  des  hoff»  ir^ijfit  zu  Henna   in   der  i/raff 

tek^tft  bewahrt  noch  die  Erinneruog  an  eine  dort  »u  »ucheude  alte  Ureftchaft. 

\e\\  Joripj  (rovr.  ifli  P'ridreich  Friezesdarffer,  ich  Hanns 
Wovcrliartslafror  und  ich  Niklas  von  Lcwbs,  dy  zeit  phleger  zu 
Obern  ilenna,  veriecheu  öffennleich  mit  dem  brief  von  aller  der 
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krieg  und  stou  wegen,  lo  der  erwirdig  geisdmch  herm  abb* 
Peter  s  Gk»ttwey  toh  aein,  seine  gftcshaws  wegen  *  und  con- 
yente  wegen  und  Hanne  Bayd,  dj  sot  geeeasen  wa  Seytten- 
darff,  gen  enander  gehabt  baben,  es  sej  yon  raj^ttung  oder 
ander  sAsprach  wegen,  danunb  sew  gtooaleich  bey  uns  be- 
Üben  sind,  als  dann  ir  baj^der  bindergang  brief  lawten,  dj  wir 
von  in  baben,  das  wir  danunb  Yeraintleicb  nnd  bedecbtigleich 
ausgesprftohen  baben  und  sprdcben  wissenleicb  mit  kra£ft  des 
brieffii  also,  das  dye  egenanten  siUprAcb  nnd  vordrang  sollen 
gancs  ab  sein  nnd  bmfnr  ain  taU  gen  dem  andern  cbatn  sA- 
spniob  nicht  mer  haben  nach  zA  snehen  scholl  in  chainer  weys  • 
nnd  angevAr  afisgenAmen  ettleioher  s&spmch  von  geltschuld 
wegen,  aDs  der  egenantRajd  dann  spricht,  dye  im  ftusligyon 
des  egenanten  abbts  Idwten  in  der  herrschaft  zu  Rdnna.  Sprechen 
wir,  das  im  dammb  des  vorgenanten  abbts  pUeger  derselben 
herschafft  ain  iuederieich  recht  gefallen  lazzen  sol,  nnd  iusge- 
nomen  des  sechs  und  dreysig  phnnt  phenning  wegen,  dy  der 
egenant  Hanns  Rayd  anheilig  warden  ist  und  dem  egenanten 
abbt  ansUgent,  nnd  spricht  der  Rayd,  er  hab  sy  gegeben  Lient- 
harten  dem  Vorster,  yecz  phleger  an  Hohenekoh,  und  auch  aus- 
genftmen  der  zAsprfich,  die  der  egenant  Hanns  Kaydd  maj^net 
za  haben  hincz  Vlreioh  Fleiscliaker  von  M&ldarff  von  v6U 
wegen.    Auch  sprechen  wir,  welichcr  tayll  des  spn'ichs  nicht 
hyelty  der  sol  dem  lamuli  sfursten  verfallen  sein  h&ndert  ph&nt 
phenning  und  ans  spruchlewten  zwai  und  dreisig  phfint  phcn^ 
ning.   Und  des  zn  ikrchund  <;p}wn  wir  obgenanten  sprfichldwt 
dem  egenanten  abbt  der  brief  besigelten  mit  unser  aller  aof- 
gednichten  petschafften.    Geben  zu  Spicz  an  sontag  vor  sand 
Michaelstag  anno  domini  MCCCC  qaarto  decimo. 


1037.  1414  DeeesAer  tf ,  KsMfaM. 

Der  Noktr  Heinrid^  Hof^pensaek,  Cleriker  der  Mmnßer 
JDiöeeie,  hewrhunäd  dm  Qang  des  JPtoeesset  an  der  rihmeeken 
Curie  swisehen  GöUweig  und  Thomas  Qrossd  wegen  der  Pfarre 
#u  ManUem:  NM  der  JppdUUion  des  Thomas  Gressd  wm 
dem  ZMheOe  des  Cuneso  wm  Zwela  wird  vom  PqpsU  Johann 
Naso,  Dodor  heider  Sedtie,  päpsä^dier  Ca^Um  und  Äudiior, 


lOSC  •  Cod.  tlitt  oUC  -  »  OMilgl 
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mü  der  Wiederaufnahme  des  Froeesses  betraut,  welcher  dem 
Thomas  Orossd  die  strittige  Pfarre  suaprieht  und  den  Abt  und 
Ckmvent  von  CMweig  mu  den  Proeesskasten  verurtheQt,  Auf  die 
seitens  der  letsteren  eingelegte  Appellation  wird  vom  Papste  dem 
Driedri^  Deys,  decretornm  doctori,  decano  ecdesie  Paderbur- 
nenns,  dicü  domini  noBtri  pape  cappeUaDO  et  dieti  paUcii  caa- 
sarnm  aaditori,  die  Untersuchung  übertragen,  weicher  auf  Bitten 
des  GSttweiger  Proenraiors  Eartung  Molüoris  den  JProeurator 
Ofossd's  Peter  Fride  dreimal  eitiert.  Da  unterdessen  Friedrich 
Lejfs  verreist,  wird  vom  Papste  dem  Doctor  der  Decrete  und 
Auditor  Petrus  Nardi  die  Fortführung  des  Processes  übertragen, 
vor  wtkhem  am  fixierten  Termine  bloss  Eartung  MoUtoris  er- 
sMnt.  An  einem  anderen  Termine  ist  dies  gteiehfaUs  der  Faü, 
worauf  er  einen  neuen  Termin  sur  Vorweisung  der  auf  den 
Proeess  hesü^i^en  Urkunden  ansetst,  an  weUhem  beide  procura- 
toren  erseheinen.  An  swei  weiteren  Terminen  ersekeint  bloss  Här- 
tung. Unterdessen  hhrt  Friedrich  Degs  suruek,  weichem  Johann 
Fngelhardi,  der  neue  Gottweig*sehe  Procurator,  eine  Bittschriß 
um  UrtheSsfUOung  einreicht.  An  einem  neuen  Termine  ersdteinen 
beide  Proeuratoren,  das  Beweisoerfahren  wird  geschlossen  und 
ein  letster  Teniitfi  angesettt,  an  weHehem  vor  beiden  Proeuratoren 
das  UrtheU  verkündet  wird,  dass  Thomas  Grossei  von  dem  Ur- 
theHe  des  Cuncso  von  Zwda  unberechtigt  appdliert  habe,  das 
UrtheU  des  Johann  Naso  aufgehoben  sei  und  die  Pfarre  mu 
Mauiiem  dem  Stifte  Gottweig  angehöre,  während  Thomas  Grossd 
die  Proeesskosten  su  tragen  habe,  deren  Fixierung  sieh  jF)riedrieh  ' 
Deys  für  später  vorbehält. 

Datum:  Lecta  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit  hcc  pre- 
sens  diftiiiitiva  sentcncia  per  nos  Fridericum  auditorem  pre- 
fatuin  Constancie  provincie  Maguntinensis  in  ecclesia  sancti 
Stephan!  ))ro  audiencia  causarum  apostolica  specialiter  deputata 
inibi  niaiie  hora  causarum  ad  iura  reddendum  in  loco  nostro 
solito  pro  tribunali  sedentibus  (1414),  indiccione  scptima,  die 
vero  sabbati  vicesima  secunda  mcnsis  decembris,  ponüficatUB  etc. 
lohanni-s  pape  vicesimi  tercii  predicti  anno  quinto. 

Z(H(jni:  presi'iitiluis  ibidem  dison-tis  viris,  raagistris  lo- 
hanii»'  M(tii«)(|ue  et  Conrado  Abbenbvich  iioiaiii>  jmblicis  nostris- 
^ue  scribiä,  clchcis  Cameracensis  et  Verdensi»  diucesis,  tcstibus. 

Copi«,  Parf .  Lit.  IiiMri«rt  in  nr.  lOM. 
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1088.  141ft  ApvU  7. 

Ott  von  Mnissaw,  ohersftr  Marschall  und  oberster  Schenk 
in  Österreich^  schJiesst  mit  Ahl  Feter  [II.]  und  dem  Convente  MU 
dem  KottwHg  und  deren  Holden  zh  3Ieijrs  und  KoUiendorff  folgm^ 
den  Tauschvertrag  ab:  er  übergibt  ihfien  mit  Handan  seines  Lehern- 
Herrn,  des  Herzogs  Albrecht  V.,  seinen  grossen  und  kleinen  Ge- 
treidnzehent  zu  Meyrs,  im  Werte  von  16  //.  Wiener  ^.  Gülten, 
welcher  zur  Herrschaft  Gors  gehört  und  vom  Herzoge  Albrecht  V. 
zu  Lehen  rührt,  der  denselben  auf  seine  Bitten  dem  Stiße  zum 
Kottiveig  zugeeignet  hat.  Dafür  übergehen  ihm  letztere  ihres 
freien  Eigens  ST^f»  Joch  Aerlcer  und  13  Tagwerke  Wicsmat  im 
Mnjrser  und  Kotzendorfer  Felde  im  llVr/e  von  J6  //.  Gülten, 
tvdche  der  Teich  zu  Gärs  injjjefanj^en  und  ubenünnen  hat,  die 
er  von  dem  Herzoge  für  die  HrrrscJiaft  (iärs  zu  Leiten  uimnii. 
Ls  leird  ferner  aushrdHugrn.  f/nss  irri/ci  vcrgangoicr  Schäden 
infolge  des  Teirhrs  von  krim-r  Seite  AnS2)rüche  erhohen  werden 
dürfen,  und  dass  Abt  Vcter  [IL]  und  der  Convent  zum  Kott- 
Wf  ig  in  ein«;m  ni.uieid  gen  Meirs  schikchen  sol  und  da  die 
benannten  secluv.elien  pluint  ^elts  iiacli  der  gemayn  rat  den 
lewtcn,  den  der  vorgcnant  teielit  ir  grünt  ingevangen  und  uber- 
rünnen  hat,  an  ireni  jer!«  irli  dinst  und  zynns  yegleicheni  nach 
dem  und  im  dann  geschelien  ist,  aueli  unge verleich  die  vor- 
genantcu  sechczehen  j>hunt  gelts  aV)eziehen  und  irn  dinst  umb 
dieselben  summ  gelt«  mit  einem  besundern  bhef  ewikleich 
riagdm. 

Siegler:  (I.)  Ott  von  Meissaw,  (II.)  seine  Frau  Angncs  von 
Potendorf,  jdie  ür  insigel  an  den  brief  gehangen  hat  durich 
willen  und  darumb,  das  ir  die  vorgenant  herschafft  Gars  mit- 
Hanibt  dem  egenanten  zehent  für  ir  haimstewer  und  niorgen- 
gal»  vcrs<diriben  uml  vermacht  ist,  die  edeln  mein  lieh  swager 
und  frownd  her'  (III.)  Plertneid  von  Potendorf  und  (IV.j  Hanns 
von  Kherstoi  f,  oberster  Kännn«  rer  in  <  ).sterreieh. 

Datum:  Geben  (1410)  an  suutag  nach  oätern. 

Orig.,  Perg.  Dentieh.  An  Pwg^.-8treifBa  4  81eg«l;  0»pto  in  Cod.  0 1 6S'f. 

Bl.  f.  Lande«k.  v.  N.-Oe.  XV,  69  nr.  44  reg. 
VgL.nr.  1068,  1100. 

L  mnd  (81),  grOa  inf  Sch.,  IV  A  2.  U  :  f  S.  OTTOniS  •  DG  •  m€YS- 
8AW.  Dm  Siahorn.  ^  IL  beMbidigt,  nutd  (86),  grtta  anf  floh.,  IV  A  S. 
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IV.  nuid(S7X  grfin  «af  8di.,  lYAt.  U.t  f  8.  lOllAliniB  *  D€  •  eSeBS- 
TORF.  Daa  ffinhom. 

1039.  1415  Mal  17.  KoBhtanz. 

Z>0r  Nctar  Oumpert  Fdbri  von  Wildungen,  Cleriher  der 
Makuer  Diöem,  beurkundet  dm  Verhandlungsgang  in  dem  Pro- 
eeate  moitihen  Qüthimg  wnd  Tkmas  Ormd  wegen  der  Pfarre 
Ma/tfkm:  AsnUnm»,^  Bisekef  «o»  Ommdia,  Richter  und  päpsf- 
liüfter  Cmmmär  in  dteaem  Proeesie,  wird  tum  Papste  /o- 
hann  XXIII.  nach  Appdlation  des  Thomas  Qrossd  vm  dem 
TTrfheOe  des  Auditors  PViedridi  Deys  eds  Bü^SOsr  letM  und 
eOimi  auf  Bitten  des  Peter  Dride,  des  Prosurahrs  des  Thomas 
Qrossd,  den  OSttweijfer  Proeurakr  Johann  Bnfslhardi  mm  So- 
ufeise  des  BedUes  seiner  Partei,  worauf  nur  Peter  Pride  erteh^inf . 
l^ach  einer  abermaligen  CitaÜon  ersdteint  nur  Johann  Engel- 
hardi,  wdeher  auf  seine  Bitten  sum  iuramentum  eaHumpnie  jw- 
gelassen  wird,  JVoeft  einer  neueriiehen  CitaHon,  auf  wddio  nur 
Johann  JEnj/ethardi  ersi^eint,  wird  wieder  ein  Termin  fixiert,  an 
wdehem  beide  Proeuratoren  ers(Mnen.  Sierauf  werden  sie 
neuerdings  sur  Vorlegung  ihrer  Beweisurhunden  eitiert,  wobei 
nur  Johann  BngeHhardi  erscheint.  Nach  oibermdUger  sweknailiger 
dtation  erseheint  bloss  Johann  Engdhardi  und  legt  seine  Bitte 
um  ürOeasfmung  vor.  Hierauf  oiHert  der  BidUer  auf  Bitten 
des  CRSttweiger  Proeurators  Härtung  MdÜtoris  den  Peter  Pride, 
worauf  unter  Anwesenheit  beider  Proeu/raitoren  das  Beweisoer'- 
fahren  gesMfSsen  wird.  An  einem  twu  fixierten  Termim  wird 
in  Gegenwart  der  Proeuratoren  beider  Parteien  das  ürtkeü  ver- 
kündet, wddws  das  VriheU  des  Auditors  Pkriedrich  Begs  bo- 
stätigt  und  den  Themas  Qrossd  mu  den  Proeesskosten  verurtheHt, 
deren  Feststdhing  sid^  der  Biditer  für  später  vorbdM. 

Datum:  Lecta  etc.  Gonstantie,  provincie  Magontineiisis, 
in  domo  habitationis  nostre  hora  yesperomm  consoeta  (1415), 
indicdone  octava,  die  yero  Veneria  deeima  septima  meDBia  maii, 


>  Säbel,  Hianurchi«,  &  S09  «.  Awn.  8. 
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pontifiefttas  etc.  lohaniuB  pape  Tieerimi  teroü  predieti  «uio 
qiiiiito. ' 

Zeugen:  presentibiis  ibidem  discretis  TiriB  Fraaeiseino  la- 
oobt  Ujoo  el  Stephinino*  loluauiis  de  TiUeo,  derioo  Aquensis 
civitotis  et  ConcordieDaB  dioceaiBy  testibns. 

Copie»  Pefff .  Lat  loMriert  in  nr.  1041. 

lOlO.  [Uie  IUI  17—14»  Mid  U.] 

Papst  Johann  XXIII.  ditpeneiert  dem  PaMk  Odubmuti^  ekm 
Cieriher  der  Diäeeee  Derry,  a  defeäu  nataUum  mm  Smpfange 

der  höheren  Weihen, 

Orig.,  Peaeg.  TentflnuDeU  a.  darohlOchert. 

Die  chronologiadie  EinwiihBipy  iit  durah  die  BflfienragaMtt  Jolinm*« 
XXm.  gegeben. 

lohannes  episcopus,  servus  servorum  dfi,  veneialuli  tVatri 
,  .  episcopo  Aufjiistensi  et  dilectis  liliis  .  .  decano  Dereasi  ac 

lohanni  Okasalaich,  canonico  Armaclionsis  cccles[icj'  

 ac  inoniin  hom-stas  aliar|ue  laudabilia 

probitatis  et  virtutiim  inerita,  sup(M-  (jiiilms '  apud  nos  dileetus 
tilius  Patricius  Odubaiiaicb|  clericus  Dercnsis  diocesi.s,  üdc  difjno 

commenda  sibi  reddainur 

ad  p^raciam  Hberales.  Cum  itaque  sicut  accepimus  rettoria 
parrochialis  ecclesie  de  Leac  Patric  dicte  diocesis,  quam  quou- 

dam   Toliannes  Macehally  ret, 

obtinebat  per  eiusdera  lohannis  obitum,  qui  extra  Koinanaiii 
euriam  diem  claiisit  extremuin,  vacaverit  et  vacet  ad  prescns, 

nos  volcntes  eidem  as!>erit 

super  defectu  natalium,  quem  patitur  de  presbytero  gcnitus  ei 
soluta,  ut  eodem  non  obbtante  deteclu  ad  omnes  etiaui  sacros 

urdines  promoveri  et  b  

curam  liaberet  animaruiu,  obtinere  posset,  extitit  auetoritate 
apubtolica  dispensatum  preiuissorum  meritorum  suorum  intuitu 

1039.  '  Statt  richtig  aexlo.  —  '  Auch  Stephanutio. 

IMO.  '  Lücke  tiicr  und  weitoriüa  infolg«  dar  VoiUlminBliiiig  dtr  Urknad«. 
—  ^  gpiümt  ofwci  auf  Uaaur. 
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gratiam  Uetn  tj^taUfker  diier]etioni*  TMire  per  

 yd  duo  Tel  unui  restnim  per 

ym  Tel  afinm  sea  «Boa  reetoriun  predietem,  oaiot  fimetai  red- 

dHas  et  proTestut  qnatsor  maretuunim  ileiliB  

 [eztiJmatioBfliii,  Talorem  amimimi  ut  ipse 

PMneiM  aMcrif^  noD  eamdut  livtt  vt  prefertor,  üt9  «llafl  quo» 

T»  modo  ant  «z  alteinia  mMMfitimgae  ponona  Tel  

 [rejcordacionla  lobanaii  pape 

XXIIy  pradeooMoriB  nrntri,  qni  incipit:  Ezecraliifiay  Taoat 
«tiann  tanto  tenpoito  TaeaTerit,  qaod  eina  ooDatio  inzka  Late- 

raiMDaia  «tatiit[a]  ß^P" 

time  deTcdnta  ant  reetoria  ipaa  dispoiitiooi  apociolioe  apeoialiter 
reaerrala  «ziata;^  dnmmodo  ten^ore  dati  preeentiiim  mm  äfc  in 

ea  aHcni  speeialiter  in  

et  pertinentüs  miii  pre&to  Pktrido  andoritete  noatra  oonfnre 
et  aasignare  enietii  indnoentea  enm  Tel  procoratorem  Banm 

eina  nomine  in  ooipoffale[m  poBseaaionem]  

 et  pertinentianim  predictomm  et  defen- 

dentea  indnetom*  ezinde  qnoliboC  iUioitD  de- 

tentore  ao  fiMieotea  evndem  PatriciDm  Tel  diotom  proeQuatoran 

 est  moria  admilli 

nbiqae  de  ipaias  reetorie  finetibiis  redditilrae  proTentibos  inri- 
Ims  et  obTentionibiis  muTersia  integre  reaponderii  contradio- 

tores  aita  oom- 

peaeendo.  Kon  obatantibna  ai  aliqoi  anper  proriaiombaa  dbi 
fiMiendi[a]*  de  bntoamodi  parroehialibna  eeelena  Tel  alüa  bene- 

ficiis  ecdenasticia  •  

ralea  dicte  sedis  vel  legatoram  eine  fitteraa  impetrarerin^  etiamsi 
per  eas  ad  inbibitionem  reterTationem  et  deoretom  Tel  alias 


quomodoJibet  Patri- 

oinm  in  aaaecntionc  diete  reetorie  Tolnmos  anteferri,  sed  null  um 
per  boo  eia  qaoad  aiaeenoiottem  benefidomm  aliomm  prdudi- 

dun  genenuri  Derensis 

Td  quibuavis  alüs  eommnmtar  Td  diTisim  a  dicta  sit  sede  in* 
dnkum,  qnod  ad  reoeptionem  Td  proTidonem  abeoiaa  minime 
teneantor  et  ad  

ÜMl  •  TOTwlMbt  —  «  LHdtt  IMf  «ines  Bm.  —  •  Dank  tla  Loeh 
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IML  UlS  Mtf  «4,  K«MtuB. 

Bwk^f  AmUm  von  Ch»otr4iB  $äg§  muh  der  OUaHoi^  der 
streuendem  Farteiem,  deren  Termm  er  emf  Bitte»  dee  QdUweiger 
FreomaUm  Jekatm  Engdhardi  tmf  den  M  Mai  1116  fettgeteUA 
hu,  wthei  nur  der  QSttweifer  ISroenrator  Hariunff  MBÜHerie 
eniMnt,  im  Ahweeemkeii  det  JhreemUerB  Themas  QresstPs,  des 
PeUr  Ffide,  den  Setrag  der  ]^roees8kesten  auf  86  Mdgidden 
fest,  ipeUhe  Themas  Grossd  dem  Abte  umd  Oemeenie  jm  QSttweig 
en  sahUn  hat,  noMem  Hartamg  eidUA  erUärte,  dass  sich  die^ 
seBmn  se  heA  wid  moA  häher  hetaufen. 

Datum:  Taxate  autem  fooniiit  eCc.  m  diefea  Oomtaaeia  in 
predicta  domo  habitadoniB  noetre  hora  Tesperoram  oonsaeta  sab 
anno,  indieekme,  mense  et  pontificata  qmboB  supra,  die  Tero 
Veneria  Ticeeima  qnarta  menaia  maü. 

Zeugen:  preaentibiis  ilndem  diseretiB  Tins  FranoiBoino  et 
Stephaantio*  ^»diotii  fastibai. 

Orig.,  FMg'.  Lat  VotariatiMiehMi,  NuMoMuitaiMlulll  n.  Begkm- 
Ufmgifenii«!  von  antoer  H.  v.  Tbto.  8i«f«l  u  roAtr  nwiiia— olinwri 
Oopie  in  Ood.  C  1 347'— 860. 

Vgl.  nr.  1089. 

8.  4.  B.  Anton  t.  Goneordi*  tpÜmvnX  (t7 : 88^  ndi  «nf  Boh.,  II  B. 
U.:  t  8.  ^prOOn  •  De  *  PODTO  •  DGI  •  ORKCUL  •  «PL  CoDCORDI^SIS. 

Der  heil.  Andreas  i»t  stabuid  en  face  dargestellti  darnntor  kniet  betend  der 
insoliof.   Zu  beiden  Seiinn  denielben  ein  Wi^peneoliUd  mit  dem  aoluig^ 

rechten  Balkea. 

m».  UU  Mal  S3,  KnMlaas. 

Cunczo  von  Zuola  citiert  auf  Bitten  des  Götttvciger  Pro- 
CHidtDrs  Johann  Kngelhardi  an  der  römischen  Curie  Ixliuß  Fest- 
strUioifi  dir  J^rocesskostcn  den  Procurator  des  Thomas  (Irossd 
Peter  Pride  auf  den  Ort  und  Tag  der  Urkündenausstellunff  und 
veruriheilt  den  Thomas  Grossd  in  Abwesenheit  seines  Procurators 
zur  Zahlung  von  l't  Goldguldm  an  den  Ahl  und  Convent  von 
Göttueig,  nachdem  Juhaini  Exgelliardi  eidlich  erklärt  hatte,  dass 
die  Mai^^emm  seiner  Partei  sich  so  hoch  und  nodi  höher  belaufe». 


IMl.  >  nr.  1089  Ann.  8. 
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Dohm:  Taxate  «atem  foenint  Imiaamodi  expense  per  not 
Cunczonem  auditorem  prefiitam  Conateaeie  provinoie  Magun- 
tineDsis  in  ecclesia  sancti  Stephani  pro  audienoia  OMuanim 
apostolica  speeiulitcr  dcputata  nobis  iiiibi  mane  hora  causarum 
md  iura  reddendum  in  looo  BOStro  solito  pro  tribiuuili  sedcnti- 
bns  (1415),  indiecione  octava,  die  vero  lane  vicesiina  septima 
mensis  nuui,  pontifieatas  etc.  lohannis  pape  vioeaimi  iercii  pre- 
dieti  anno  Bexto. 

Zeugen:  presentibuB  ibidem  diseretis  viris  magiatris  lobanne 
Scbade  et  lobanne  Langoem  notariis  pnblids  soribisqae  noetiUi 
olerick  MaguntinenaiB  diooena  et  Oanabnigenaia  civitatia. 

Orig'.,  Perg.  Lat,  Notariatszeichen,  Unterschrift  u.  Beglaubigungs- 
formel  von  anderer  U.  a.  Tinte,  Siegel  au  Haufschnur;  Copie  in  Cod.  G 
f.  341  f. 

Vgl.  nr.  10S3. 

Siegel  beeehldigt,  ipitsoral,  roth  «nf  Beb.,  U  R 

1043.  1416  Hai  S7,  ILonstaas. 

Fr'mirich  Deyn  seiet  auf  Bittni  drs  (TÖfticr{;frr  Procurators 
Johann  Engdiiardi  nach  ror(iu^i}''ijinitirnrr  Citation  in  Ahweseti' 
heit  des  Peter  Fride  die  Prnccssko^ff  n  auf  4'»  Goldquldm  fest, 
welche  Thomas  Grossd  an  Göttwcig  zu  zahlen  hat,  narhdrm  Jo- 
hann Kiigt  Uuudi  eidlich  versicherte,  dass  sich  dieselben  so  hodi 
und  noch  höher  hclaufen. 

Datum:  Tuxate  autcm  fiicrunt  huiusmodi  expense  per  nos 
Fridericum  auditorem  prcfatum  Coiistancie  in  loco  proscripto 
(1410),  die  voro  lune  vicesima  septima  mensis  maii,  pontiücatus 
domini  loliannis  pape  vicesirai  tercii  predicti  anno  sexto. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  diacretis  viris  raagistris  lohanne 
et  Conrado  notariis  publicis  et  scribis  nostns  predictis,  olericis 
Cameracenna  et  Verdenaia  dioceaia,  teatiboa/ 

Orig.,  Perg.  Lat  Notariatszeicbeu,  NamensantenehrÜl  u.  Beglan- 
bigungsfoffmal  TOB  aadenr  H.  n.  Tlnto.  8l«ftl  von  rate  8«id«iiMlimir  alb- 
gefUlen;  Copto  in  Cod.  0  f.  844 1 

Vgl.  nr.  1037. 
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1044.  1415  Joiü  KoMtaM. 

Der  Notar  Gumpert  Fahrt  wm  WOdmgmf  0m  Cleriker 
der  Maituer  Diöcese,  beurkundet,  da»  in  dem  Prnrrase  switehm 
Göttweig  und  Thomas  Grossd  wegen  der  Pfarre  Mauttam  jsuersl 
der  päp$Üiche  Auditor  Cunczo  von  Zwola  lUs  liichter  zu  Gunsten 
Göltweigs  entschieden  und  den  Thotnas  Grossei  mu  den  Frocess- 
kosten  verurtheilt  halte.  Nach  drr  Appellation  von  diesem  ür» 
theile  seitens  des  letzteren  wird  der  Auditor  Johann  NtUO  zum 
Richter  bestellt,  welcher  die  Entscheidung  (/es  Cunceo  von  Ztcola 
aufhebt,  dem  Thomas  Grossei  die  strittige  Ffarre  zuspricht  und 
Göttweig  mtr  Tragwng  der  Processkosten  verurtheilt.  Nach  der 
Appellation  von  diesem  Urtheile  Sfntens  Göttweig^s  wird  der 
Auditor  Friedrich  Deys  als  Richter  twstellt,  welcher  zu  Gunsten 
Göttweig's  entscheid  et  und  den  Thomas  Grossei  zu  den  Frocess- 
J:o>;frn  rrrurtheüt.  Nach  einer  abermaligen  Appellation  seitens 
des  letzteren  wird  er  von  dem  zum  liichter  bestellten  Bischöfe 
Anton  von  Concordia  neuerdings  verurtfteüt.  Die  Procrsskoslen 
wurden  in  dem  Froce^sse  bei  Cunczo  mit  45,  in  dem  bei  Fried- 
rich Deys  abermals  mit  45  und  in  dem  bei  Antonius  Bischof 
von  Concordia  mit  35  Goldgulden  festgesetzt.  Eine  Bittschrift, 
welche  noch  an  Papst  Johann  XXJJI.  um  die  Execution  des 
UriheiU's  eingereicht  wird,  wird  nach  dessen  Ahdication  auf  Be- 
fehl des  Konstanter  allgemeinen  Concils  durch  den  Bischof  von 
Ostia  und  Vicekanzler  der  römischen  Kirche  an  den  letzten 
Richter  Anton  Bischof  von  Concordia  zum  Zwecke  der  Executive  ge- 
wiesen, welchfr  nach  der  Citation  des  Feier  Fride,  des  Frocurators 
des  Thomas  (irosscl,  die  gesammten  Processkosten  auf  125  Gold- 
gulden taxiert  und  ausserden  noch  3  Goldgulden  für  die  Durch- 
führung der  Execution  festsetzt,  welche  an  Göttwfdg  zu  zahlen 
sind.  Bischof  Antonius  von  Concordia  fordert  nwt  in  der  Exe- 
cutivurkunde,  welche  in  Göttweig  aufzut»  inüiren  ist,  alle  kirch- 
lichen Amtspersonen  der  Diücesc  Fassau  auf,  den  Thomas  Grossd 
innerhalf)  G  Tagen  zu  rerhalten,  dass  er  innerhalb  CO  Tagen  sicJi 
dem  Urtheile  unterwerfe  und  die  Processkosten  begleiche,  widrigen- 
falls er  der  Errommnnication  verfällt,  wdche  der  Richter  sich 
oder  seinem  Oberen  reserviert. 

Datnni  et  aetom  Conatuitie  proYincie  Magantineiins  in 
domo  habitetioiui  nostre  hoi»  ▼esporomm  conineta  (1415),  in- 
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dietione  oeteva,  4i«  Tero  Merenrii  yieenn»  mas/tt  mensis  innii 
apostofiea  sede  pastore  oarente. 

Zeugm:  presentibiu  ibidem  diBcretis  viris,  magistro  Oon- 
imdo  Ortelani  de  Veldeiiy  noUrio  publice  seribaqae  nostro,  de- 
rico  Frisingenaia  dioeeslBy  et  Franciaehino  laeobi,  layco  Aqaensia 
dTitatis,  testibiia. 

Orig^  PMg.  Lat.  NoUriatsMiehen,  NAmenrantenehrift  n.  B«glan' 
bigun^formel  von  anderer  iL  n.  Tinto.  Siflgel  mn  weiaier  HaniMlmar; 
Copie  in  Cod.  C  f.  S29  f. 

Vgl.  nr.  1016,  1016,  1018,  1020,  1021,  lOSS,  tOS7,  1089,  1041— IMS, 
1045,  1046,  1049,  1068—1066,  1068,  1069  a.  1060. 

a  d.  B.  Anton  t.  Coneoidia  (nr.  1041,  &). 


1045.  1415  Juli  20,  Mautera. 

Bischof  Georg  von  Passau  fordert  alle  ff ri^t liehen  Amts- 
personen seiner  Diöcese  auf,  auf  Verlangen  des  Ahtes  und  Con- 
ventes  ran  (iüttneicj  oder  denn  J'rocuratoren  die  J'^secittiv- 
urkunde  des  Bischofes  Anthoiiius  von  Concordia  (nr,  1044), 
tcdche  er  ahi  unverdächtig  befunden  hat,  gegen  Hainas  Grossei 
sur  Ausführung  zu  bringen. 

Datum  in  MauUru  viccsima  die  mensis  iulii  (1415). 

Copia  in  Ood.  C  f.  88S.  Lat 


104^  1415  .\uguht  Vi,  Vtisstm. 

DerNtOar  Barihohmeus  Hertter,  ein  Cleriker  ibr  Passauer 
Dißeese,  hernrhundet,  da$8  Cmrad  Vurlen  am  Nürnberg,  ein  Cle- 
riker der  Bamberger  Diöeese,  eine  Urkunde  von  1415  Mi  21 
(indiecione  octaTa,  die  Tero  sofis  TiceBiiiia  prima  mensis  inlii 
hora  ▼esperanim  vel  quasi),  wdche  er  ven  dm  QHUweiger  Pr<h 
feuen  Martin,  Pfarrer  au  MawUom  in  der  Paetauer  Dioeese, 
erhaUen  haUe,  dem  Pirieeier  der  Paaeauer  Diöeeee  Thomae  Qröeed 
bekannt  gemacht  und  denselben  um  die  Bestätigung  dessen  er- 
mmM  käbe,  Deredbe  habe  jedoch  die  Annahme  derselben  und 
die  Bestätigung  der  BdUmiUmachung  veneeigert. 

Ikdnm:  Acta  suiit  bee  Palavie  in  staba  maiori  ▼eiiaimbüis 
patria  domiiii  Wenoseilay  Thiem,  prepositi  Patovienaia,  (1415) 

f*Bl«iu  ILAMk.  14.10.  f 
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indiodone  oetavs,  die  vero  dnodeoiaift  iMiins  anguBti,  lioim 
Tasperomm  yel  qtuMi 

2!iugen:  presentibiiB  honormbilibiis  vim,  dominis  lohanne 
Senging,  cappdlano  in  Perlemnwwt,  et  Conntda  Lungi  derieo 
et  notario  pablioo  PataTieiisis  et  Bambergentis  diooens,  tostibas. 

Oiig.,  Perg.  Lat.  Notariatsseichen  ohne  Namensnnterschrift  u.  Be- 
glaabigongsformel  tob  dar  H.  dM  Urk.-adutib«n{  Copie  in  Cod.  C  £  m'. 

10i7.  1416  [August       »1],  SteiiL 

D&r  MmoriimteoiweiU  mt  8Um  verpfluM  aid^,  das  dmrd^  die 
Mauer  des  GäUweifferhofhs  m  8Mm  gäbrodme  Femter  emf 
TTufueft  des  SHftes  wieder  eu  vermauern, 

Oopie  in  Cod.  0  1 41. 

lUe  aritUdM  B^graasttaf  M  dwdi  dla  Aogab»  im  Biitaiu 

infin  üdmtam,  wobei  nur  dte  2!^  von  der  Meumda  dtt»  bii  sor  »epHm»  d6e$ 

infra  oetavam  g'emeint  sein  kann.  Falls  aber  anter  Annahme  eines  Ver- 
sehens de«  Copisten  der  römische  T  von  infra  ortavnm  zur  Jahrossabl  boi^ 
ttbergezogeu  wurde,  haben  wir  das  Datam:  141U  August  19. 

No8  fratres  mmores  oonventoe  StuneiiBis  fiitemor  prole- 
stamurque  presentibas,  quod  speoiafi  admtnioiue  graeia  reve- 
rendi  In  Cbristo  domini  Petri  abbatis  monaateni  OottwioensiB 
qnandam  fenestram  in  infirmaria  noetia  per  munun  attingentem 
ortnm  enrie  ChytfcwioenBis  feeimiis,  quam  quidem  fenestram,  com 
predietos  donunna  aen  aoi  aoceeaaorea  noa  habere  nduerit  vel 
noloerinty  obatmere  debemna.  In  cnina  rei  teatimoniom  aigillnm 
noatri  conTentna  preaentibna  a  teigo  eat  inpreaanm.  Datum 
anno  domini  MOOCGXY  infra  ootavam  aaanmptionla  Tirginia 


1018.  141ft  SepteaAer  10. 

Smm  der  Sdmker  «on  Beiüem  nrnd  Amm  seine  Frtm 
verhamfm  dm  Pfarrer  Eerm  Qtegofig  an  der  FraueMrAe  ea 
Mawer  um  Wiener  J»,  ihre  freieigene  Wiese  im  Änsmasse 
von  2'lt  Tagwerken,  genannt  In  dem  Pössenpaek,  gelegen  zu  dem 
Meieieins  in  der  QeroUtinger  Pfarre  und  Btost  mit  dem  obem 
6rt  an  den        awiachen  dea  ron  Wolae  gr6nt  und  deraelben 
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wisea  und  ist  «of  dar  aadwn  Mittaii  gmiaiikl  naeh  Jörgen 
Boinln  girtel  mit  sems  mUm  find  und  adkeh  und  naeh  mtäm 
(HauM  dM  Sehriker)  Ikkarn  liiiies  auf  dj  manohstain  nidar- 
lialb  der  oreheiii  die  niden  die  marichatain  «bersagent  hinea 
ober  den  paoh,  and  iet  gmaridit  enhdb  des  paeha  Ton  dea 
Sierenklater  garten  mit  dnem  graben  gar  binanf  an  den  tot- 
genanten  oben  weg.  Der  Käufer  hat  ferner  den  JRedU  emet 
freien  Weges  van  dieeer  Wieee  länge  Jorges  des  Seiendr  Oterien 
bis  mm  Bwnbaum  auf  dem  Omnde  Hans  des  Skkriker. 

Siegler:  (I.)  Hanns  der  Sehriker,  Paul  der  Hager  sein 
Sdiwager  nnd  der  erbeige  Peter  der  Mnlwanger. 

DaHnm:  Das  ist  gescbeebn  (1416)  des  etiobtag  nach  unser 
liebsD  finaw  tag,  als  sy  geporen  ist  worden. 

Orig.,  P«rf.  fraditfleekif .  DaatMlu  Yon  S  Bl^fsln  an  Patg^-SmifiMi 
dM  1.  ariiAlteii. 

L  andeatlieh,  fona,  grOa  aaf  SoL,  IV  A  S.  Sehilgliiiki  gtdieUt,  Uaks 
fteigwide  WoIC 

1049.  141ft  HspleiBfeer  Passaiu 

Der  Notar  Konrad  Wirsungy  Cleriker  der  Freisinger  ZHö" 
eese,  hewrkundei,  dass  der  Priester  der  Passauer  Diöeese  Georg 
Weges  im  Auffrage  des  Stiftes  Göttweig  mit  einer  von  demselben 
(tusgrstditen  Vollmacht  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Siegel  und 
der  Exeentitmrhunde  (nr,  1044)  und  einem  Vidimus  des  Bischofes 
Georg  von  Passau  (nr.  1046)  den  Paesaiuer  Jhmkerm  Paul  fwn 
FeUenkagm  in  seinem  Hofe  m  i^/x.^rru  aufsuchte  und  hat^  er 
möge  den  Tkomtis  Grossei  auffordern,  die  Processkosten  per 
125  Goldgulden  und  3  Goldgulden  für  die  Execution  innerhalb 
60  Tagen  dem  Ahte  und  (Konvente  von  Göttweig  eu  beMahlen. 
Paul  von  Poüenhagm  habe  hierauf  durch  seinen  Procurator 
Heinrich  Perinold,  einen  Cleriker  der  Bamhcrger  Diöcese,  welcher 
gerade  bei  ihm  aemesend  war,  den  Thomas  Grossei  aufsuchen 
lassen,  welchen  er  am  Fisekmarkte  eu  Passau  (in  foro  piscium 
Patavie)  antraf  und  mit  seinem  Äußrage  behauni  maekte.  Der* 
selbe  habe  jedoch  appellieren  en  wollen  erklart. 

Datmn:  Acta  sunt  hec  (1415),  indiooione  octava,  die  vi- 
gesima  mensis  septembris,  boia  tertianim  Tel  quasi  sede  apo- 
stoliea  pastore  carente. 
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Zmgm:  presmitibiis  primo  ibidaiii  TMieiabifibiia  viril  et 
domioiB  yirioo  eomite  de  Orttenbergy  eenonieo  eeelene  Pata- 
▼ienswy  Cholomeimo  jkceibjrtero  et  oommenieK  pnlibeli  domiiii 
PaiiH  da  Pdlenhaym  etc.,  tempore  ▼ero  seeunde  TefpiuickMus 
et  nioiiieioinis  presentilmi  iUdem  disoretis  Tins  fohanae  Wie- 
tioger  de  Ambeteten  et  Thon»  preeaiwtoce  domns  denuni  Wil- 
hehni  de  Frawmbergy  cenonid  eeeleaie  PeleTieiimiy  notufie  po- 
Uioie  et  olericiB  FbtaTiensii  et  Friamgeiuis  diooeeiBy  teetibne. 

Orip.,  Perp.  Lat.  Notarifttszeichen,  Namensunterschrift  vu  BaglAtt- 
bigungsfurmei  von  anderer  U.  u.  Tinte;  Copie  in  Cod.  C  f.  337. 

1060.  UU  OiMer  lt. 

Eamu  AehstainSr  tmd  $eine  F\rau  verkauf  dem  erbem 
Veyt  amf  dem  Perig  vcn  Iltdem  Leiffbm  und  JSjriMn  deum 
Frau  mit  Banden  Hure»  Bwrgherm,  det  Abk$  Fridrei^  #» 
Zwea,  ihre  2  Joch  Weingarten  an  der  Windleitten^  hei  Baden- 
dorf  eunädui  dem  Weingarten  des  Äßdre  des  Homer,  von 
wdehem  dem  SHfU  ZufeU  in  deseen  Hof  jh  Weineeurl  jährUA 
40Jt,l  HOhting  Wiener  Münte  an  tand  Midiektag  jfM  Burg- 
ret^  «M  Mimen  sind,  sonder  mit  den  rechten,  das  man  gepnn- 
den  let  von  des  Weingarten  wegen,  wer  den  innehat^  se  kernen 
in  ire  tajding  am  Kewsidel  ce  Weincaurl  am  eritag  naeb  fieobt- 
messe,  am  eritag  nacb  saond  Oergentag,  am  eritag  naob  nnser 
firawn  tag,  als  sy  gepom  ist»  oder  dahin  ae  sonnten  als  oft 
awen  pfenning. 

Sicgler:  (I.)  Abt  Fridreich  von  Zwetl  als  Burgherr,  fwr 
die  Urkundenaussteller  siegelt  (wenn  wir  selben  nicht  aigeu  in- 
sigl  enheten)  (II.)  der  erber  Lienhart  der  Husendorffdr. 

IkUum:  geben  (141Ö)  am  samboztag  vor  sannd  Kalmanstag. 

Orig.,  Verg.  rostfleckig.   Deut»cb.   An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  beschädipt.  spitacval  (60 :  38),  prOn  auf  Sch  ,  III  A  2  n  :  «  fra- 
tri»  •  friderici  "  abbatis  •  in  ■  zwetla.    Der  Abt  ist  en  face  im  Cborkleido  dar- 

geatetlL    —    iL  beschädigt,  rund  (87),  griin  auf  ücix.,  IV  A  2.  U.:  

«obvt'li  


lOM.  *  Windleithii,  Ried  nSidl.  v.  UDter-Bobrendoit 
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1051.  1413  NwrmWr  7. 

Abi  Jorig  su  Liligenudd  und  sein  Convent  vcrlanfini  dem 
Thaman  Planchk,  Anne  (lr.<sen  Frau,  Dorohe*  deren  Tochter, 
Wolfgang  deren  Sohn  und  M argred  der  ChracMßerin  Hiren  Wein- 
garten,  genannt  der  Luchensieyg  zu  Streczing  zu  Leihgeding, 
wofür  diese  zur  Lesezeit  jeden  dritten  Eimer  Most  in  deren  Hof 
SU  Weinejturl  ohne  deren  Mühe  zu  zinscn  und  den  Weingarten 
wit  Dünger,  Stecken  und  Gruben  in  gutem  Mitterhaue  su  halten 
hcd>en.  Sie  sollen  dessentwegen  den  Weingarten  jährlich  vor  der  Lese 
dwrek  rechtliche  Leute  beschauen  lassen  und  sich  desseWen  unter- 
Hunden,  wenn  ettcm  verabs&amt  wurde.  Nach  dem  Ableben  des 
leisten  der  fünf  Beliehenen  icird  der  seihe  wieder  ledig. 

Siegler:  (I.)  der  Abt  und  (II.)  der  Convent  von  Lilig^enueld. 

Dohm:  geben  (141Ö)  des  phincstags  nach  alleriieiligentag. 

Orig.,  Perg.    Deutsch.    An  Pcrf^.-Streifen  2  Sie^I. 

I.  beschädigt,  rund  (32),  ungefärbt,  lllA  2  a.    Abweichenil  vun  der 
Abb.  bei  Hantbaler,  Ree.  I,  Tftb.  11  nr.  IS.   U.:  f  *  e£ec]retTai  -  frü.  georü 

 poliliorr.  Der  Abt  iet  nach  reeble  gewendet  ud  hllt 

ia»  Pedani  in  der  lisken  Head.  Zu  feiner  linken  Seite  ist  eine  Lilie  nn- 

gebracht.  —  II.  beschSdigt,  rund  (31*),  ungefXrbf,  II  B.  Abweichend  von  der 

Abb.  bei  HÄnthaler,  Ree.  I,  Tab.  12  nr.  11,  12  u.  13.  V     f  •'^   VS  • 

CAMPILILIORVM.  Die  heil.  Maria  mit  dem  Jesukinde  ist  sitzend  darge- 
•teilt.    Abb.^i  Sava,  Siegel  d.  Abteien,  8.  S9  nr.  S8. 


1053.  1415  Uecember  24,  Wien. 

Her  sog  Albredii  F.  «0«  (ktitnrekk  versdMt  dm  VManMnngs- 
tag  m  dm  SIreUe  Mwiachen  QiHweig  und  dm  FMimt  m 
Krems  wegen  des  FkämtikniMa  in  der  Donau, 

Copie  in  Ood.C  f.S68. 

Die  Uebersehrift  mit  rotber  Tinte  tod  gleiohaeitiger  B.:  Aiim  UdÜng' 
hrief  rvoüehtn  de»  gcctkatu  zu  QSttw^  urwl  der  vwcW  se  Krtmb»  umh  dm 
Werd  und  viachumid  enissrAatö  06uw«ig«r^,  beetinunt  des  strittige  Fiacberei- 
gebiet  genauer. 

Wir  Albrechl  ete.  bekennen  Ton  der  atABs  wegen,  die  da 
und  swischen  dem  erben  geisdeiebem  unserm  lieben  andtebtigen 
.  .  dem  abbt  vom  Gottwey  ains  taib  and  noBem  getrewn  .  . 


IML  »  01%. 


1S4 


den  Tischcm  ze  Krembe  dei  «ndem  von  wegen  ainer  viach- 
waid  genant  die  Mauttaniatgemerkch,  danunb  sich  das  recht 
an  dem  nägtt  Teigangen  Bamstag  vor  unser  vergangen  solt 
haben,  das  wir  die  sach  haben  geschoben  wissentleich  mit  dem 
brief  uncz  von  suntag  schierist  kAnftig  Aber  vierczehen  tag 
also,  das  der  egenant  abbt  oder  sein  anwalt  und  die  obge- 
nanten  vischer  auf  denselben  tag  wider  ffir  uns  kömen  und  ir 
brief  und  urkund  oder  wes  s^  in  den  Sachen  geniessen  wellent, 
mit  in  bringen,  so  sfiUen  wir  denn  gen  einander  verhören 
und  yedem  tail  widervaren  lassen,  was  recht  ist.  Mit  urkund 
dicz  briefs  geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  weinachtabent 
anno  domini  etc.  qointo  decimo. 

Hmaag  Mnckt  F.  MM^  lüe  Omoeiger  Voglti  hdngmde 

Orig,  FWf.  8i«g«l  «a  FMy.^4SCralln$  Co^  in  Cod.  C  1 886. 
Uatar  dttm  Ttels  tob  g^iiditr  H.  o,  Tfate  veramklt     dm  im  tmuiUa. 

Wir  Albrecht  etc.  bechennen  und  tün  kunt  ofFenleich  mit 
dem  brieve,  daz  wir  angesehen  haben  die  gnad,  die  den  erbern 
unsern  lieben  andechtigen  .  .  dem  abt  und  .  .  dem  convent 
zum  Ch6ttweig  von  unsern  vordem  kunig  Albrccht  von  Romc, 
da.  er  dannoch  herczog  was,  hcrczog  Albrechten  unserm  urenen 
und  herc/oe:  Alhrechten  unserm  cnen  seliger  gedechtnüzze  von 
des  habern  wegen,  des  sy  uns  ierleich  zü  vogtrecht  phlichtig 
sind  ze  rayhen,  geben  sind,  darumb  sy  uns  peczaipt  habent 
derselben  unser  vordem  brief  und  hantvestt  n  und  haben  in 
dadurch  und  auch  von  sundern  gnaden  diesellien  'ir  gnad  in 
aller  der  weise,  als  in  die  von  den  egenanten  unsern  vordem 
nach  laut  irer  brief  sind  geben,  von  newen  dinj^en  bestettet 
und  bekrcfftiget  wissentleich  mit  dem  brieve  und  mainen  und 
wellen,  daz  es  hinfur  genczleich  dabei  beleihe  ungevcrleich. 
Auch  tün  wir  in  die  gnad,  wenne  das  ist,  daz  in  ir  vögte,  so 
sy  auf  allen  iren  giitern,  die  in  unserm  lande  gelegen  sind, 
georenwürtticleich  habent  oder  kunftideich  gewinnent,  ze  swdr 
sein  weiten  oder  in  süst  unlügleich  weren,  daz  sy  dann  ge- 
walt  haben,  dieselben  Ir  vogte  zü  verkeren  und  nach  unserm 
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rate  und  mit  unser  wissen  ander  v6gt  an  derselben  alat  ae 
nemen,  als  offt  in  des  not  beachiecht,  als  in  weilent  herczog^ 
Küdolff  seliger  prcdcchtnfizae  aAlich  gnad  vormaln  mit  seim 
brief  auch  getan  hat  Und  des  se  ürehunt  geben  wir  den 
brief  versigelten  mit  unserm  aaliangundem  inaigel,  der  geben 
ist  ze  Wienn  an  dem  heyligen  Wnehnachttag  nach  Christi  ge- 
pArde  vieroaehen  hundert  jar  dainach  in  dem  seokesehen- 
den  jare. 

&  d.  HsnMgs  Albraeht  V.,  n«h  aal  Seh.  Abb.  bsl  aava,  8ifl|«l  im 
Man.  B^jtttaa,  8. 1S8  Hg.  78. 

105A.  1416  JlBMT  14,  WIea. 

Herzog  ASbreeht  V.  entscheidet  den  Streit  zwischen  Göttweig  und 
dm  Esrmm  Fisckam  über  da§  Fitduoreineld  im  Mmämm* 

Orig.,  Perg.  Siegel  auf  der  RttckBeite  aofgedrflckt;  Copie  I  in  Cod.  0 
t  t5S;  Copia  H  in  Cod.  0  f.  M5't 

Unter  der  Datamraeile  ist  von  gleicher  H.  n.  Tinte  Termerkt:  D,  im 
«•  eemOk. 

Wir  Albrecht  etc.  bechcnnen  von  der  stozz  wegen,  die 
da  gewesen  sind  zwischen  dem  erbern '  und'  geistleichen 
unsern  Heben  andechtigen  .  .  dem  abbt  und  .  .  dem  couvent 
zu  dem  Kßttweig  ains  tails  und  unsrer  gt  trewn,  unsrer  vischer 
ze  Krt'uis  des  andern  von  ainer  viscliwaid  wegen  genant 
Mawttarnergemcrk  und  darumb  des  egenanten  abbts  und  des 
convents  zum  Chöltweig  anwolt  und  dieselben  vischer  an  heu- 
tigen tag,  da  wir  zu  gericht  sazzen  nach  unsrer  laduiig  und 
scbi^iben,  so  wir  in  den  Sachen  haben  getan,  fAr  uns  kamen 
und  der  obgenanten  klosterleut  anweit  da  ainen  brief  fur- 
brachten,  daz  dem  goczhaus  zum  Költweig  weilent  kilinig  Hein- 
reich  von  Rom  die  obgeiiante  vischwaid  geben  hat,  da  engegen 
die  vischer  fi*irbrachten  wrilriit  unsers  lieben  herren  und  euen, 
herczog  Albrecht  seliger  gedechtnüss,  und  unsern  brief,  die  da 
lauttent  an  herren  ritter  und  knecht  und  ander  unser  under- 
tanen,  daz  si  dieselben  vischer  auf  der  Tünaw  an  ürrung 
vischen  lassen.    Und  wan  sich  bald  tail  der  Sachen  an  uns 

lOM.  »  Aof  BMur. 
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und  unser  herron  und  rßt,  die  daczeraal  bei  uns  waren,  liessen 
sam  rechten,  haben!  dieselben  unser  herren  und  rot  nach  unsrer 
vrag  erkannt  zum  rechten,  seid  das  vorgenant  troczhaus  zum 
Kßttweig  söHch  alt  brief  hat,  damit  im  dieselben  vischwaid  ge- 
geben ist,  daz  es  dann  pilleich  dabey  an  irrung  beleibe  mit 
urkunt  diez  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  critag  vor  sant  Antho* 
Dien  tag  anno  domiui  müiesimo  quadringentesimo  sedecimo. 

&  d.  H«nofi  Attmdit  Y.  nud,  rolh  vntar  Papiaide^tt.  Abb.  bei  Bmt^ 
flkCtl  dm  «Mmt.  Buewte«,  &  IM  Hg.  78. 

1055.  141«  JtaMT  U. 

Nida$  von  Nydern  Wdlmiek,  BUiUer  da§dM,  C^inMm 

Beine  Dnm  und  Gorig,  Woifharts  sun  weilent  gesezzen  ze 
HerfUlert,  und  Agnes  dessen  Frau  verkaufen  mit  Händen  ^urm 
Chnmdkerm,  der  erhern  Frau  Kaihrein,  der  Frau  Jacobs  von 
Letdager  wtd  Tochter  des  verstorhencn  Hanns  des  Fräl,  Jaeob 
dem  Chüersner  eu  Pnwdcrf  und  Marijrrf  deeeen  Frau  die 
Mühle  ^  bei  HerfüertAr  prukeh,  van  welcher  an  den  Hof  eu 
Dietmansdorf,  welchen  Jacob  von  Lewtager  infiehat,  24  Wiener  ^. 
an  $mU  Qeorigentag  eu  rechtem  Dienst  und  emeerdem  2  Herbst' 
hähner  ä  eu4  ^.  und  3  Käse  ä  eu  2  ^.  an  sand  Mertentag  eu 
Sinsen  sind,  während  an  4ie  Abtei  zu  KMtweig  30  Wienet  A, 
an  sand  Jorgentag  zu  einsen  sind.  Von  dem  MüMgange,  von 
der  Wiese  hinter  der  Mühle  und  dem  Krautgarten  daneben  sind 
an  denselben  Hof  jährUeh  6  Wiener  ^.  an  sand  Michelstag  eu 
Burgrecht  ru  einsen. 

Siegler:  für  seine  Frau  siegelt  (wann  ich  obgenante  gront* 
fraw  Kathrey  diezeit  insigel  nicht  gehabt  hab)  Jacob  von  Lew- 
tager, Niclas  von  Nidern  Wellmik,  für  Georig  und  dessen  Frau 
siegdt  (wann  ich  egenanter  Georig,  Woifharts  sun,  nach  mein 
hausfraw  Agnes  auch  dieseit  insigel  nicht  gehabt  haben)  VI- 
reich  der  Wartnawcr. 

Datum:  Das  geschehen  ist  am  phincztag  vor  sand  Panlfl- 
tag  conversionis  (1416). 

Orif Pifff .  4afoUa^Mt  DMtMh.  •  Biaf«!  abftlidloii. 

Diese  Urk.  war  mit  der  Texteeite  einwärts  iu  einem  Cod.  eingeheftet 


lOM»  >  Jetet  aoeh  bMlehend  als  E.-H.,  K.-G.  HOrfvth,  O.-Q.  Paudorf. 
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MM.  141«  JtaMT  M.  Walpatifcit 

Wolfgang  der  Schnnrhinger  gesessen  m  WcUperttorf  hmtt 
Jcundei,  den»  Abt  Fekir  [IL]  und  das  Stift  eu  Kotttceig  an  tkn 
Ansprüche  wegen  vrme^senm  Weimdiensies  auf  dem  AUenhofe  gu 
WalpersUirf  erJubeti  haben,  und  dass  beide  Theüe  die  edeln  und 
erhem  Herrn  Georig  dm  Potenprunner,  Jorig  den  Parsenprunnity 
Zacharias  den  Chers  und  Fridreich  den  Habicher  als  Spruch' 
leiUe  erwählt  haben.  Diese  tpr^ehm  tu  Becht,  dass  der  bis  jetzt 
versessene  Dienst  erloscAen  tet  tind  in  Zukunft  dem  Stifte  nur 
'Ii  Fuder  Wein  gur  LeseMeit  auf  den  Berg  nach  Kottweig  m* 
dienen  sei.  Im  Versäumnisfalle  haben  die  Besitzer  des  AUen^ 
hofes  und  ihr  Herr  densdben  ohne  Verzug  zu  erstatten. 

Siegler:  (1.)  Wolfgang  der  Schawchingdr. 

Datum:  Geben  zu  WAlperstorf  (1416)  an  tontag  nach 
Sand  Paulstag  cciiyenioiii«. 

<Mf ^  Ftaf .  DaiilMh.  8i«gel  an  Fafg'.-SmUln;  Oople  in  Cod.  C  1 174'. 

L  nud  (28),  grila  auf  Solu,  I?  A  S.  U.:  f  •.  «oU|[aafl  *  tehawiafor. 
■b  doppolaiBigor  Kononlavolitor  mll  swoi  Iwopaoadon  Kenea. 

1057.  141#  Wim  S«,  Wie«. 

Der  Notar  Heinrieh  Uhici  von  MMdorff,  Cleriker  der 
Salzburger  Diöcese,  beurkundet,  dass  sich  in  seiner  Gegenwart 
Konrad  der  Rector  der  Vicarie  in  NSIU)  in  der  Passauer  Diö- 
cese freiwillig  verpflichtet  hat,  Abt  Peter  [IL]  und  dem  Convenie 
zu  Göttweig  den  kraß  päpstlicher  Urkunden  und  der  Execution 
derselben  nach  dem  ürtheile  des  Bischofes  Georg  von  Panon 
fettzusetzenden  Jahreszins  von  fieiner  Vfarre  zu  leisten. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  quadain  parva  stuba  in  curia 
prenominati  monasterii  Gottwicensis  Wyenne  predicte  dioeesis 
Patavionsis  situata  (141»)),  die  vero  Tovis  vicesima  sexta  niensis 
ni.ircii,  Lora  tcrciarum  vel  quaai,  iudictione  noua,  apostolica  aede 
pastore  earente. 

Zrugrn:  prescntihus  ibidem  vencrabilibus  et  discretis  viris, 
dominis  liudperto  de  Weicz,  canonico  ecclesic  et  cancellario 
curio  Patiiviensis,  Martino  rectore  cappelle  beate  virginis  Marie 
in  Clu'dib.  et  ITIrico  Nusdorffer,  opidano  Wiennensi,  presbyteris 
et  laico  preiste  dioceaiSi  teatibus. 

Ospla  in  Cod.  0  £  68'.  Lal 
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1058.  1416  Mai  8,  Wtoa 

Herzog  AIhrrrht  V.  hemUigt  den  Gittert (v<<rh  zirisrhr)i  Göfftveig 
und  Otto  von  Maissau  und  löst  die  Leheusduiß  der  ersterem  übet' 

gdbenen  Zehente. 

(Mf.  (A),  P«ir-  8ief«l  n  PWf.-Slraifeii;  Copie  In  Cod.  0  f.  64'  (B). 

Blitter  f.  LaniloKk.  v.  N.-Oe.  XV,  69  nr.  46  reg.;  Licbnowsky,  Gesch. 
itt  Hmmm  Habsburg  V,  Anh.  S.  146  nr.  1617  r«^. 

Vgt  nr.  1088.  —  Jüuisleivermerk:  D,  dux  m  oam. 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen  Ahr  uns  und  unser  erben, 
a]g  oBser  lieber  getrewr  Ott  von  Meissaw,  Abrister  marschalich 
und  Bchenkch  in  Österreich,  den  erbern  gaistleiehen  unsern 
lieben  andächtigen  .  .  dem  abt  und  .  .  dem  convent  zA  dem 
Ghftttweige  und  desselben  gotzhauses  holden  und  Idutten  ge- 
maincleich  zA  Meyrs  und  zü  Chotzendorff  den  zehent  daselbs 
sA  Meyn  mit  seinr  zAgehdrunge,  der  zd  der  veste  und  her- 
schafft sft  OoFB  hat  gehöret  und  lehen  von  uns  ist  gewesen 
und  Ar  techczehen  pfiint  idrleicher  gAlte  gerayttet  ist,  zA 
widerwechsel  geben  hat  f&r  achthalb  und  dreissig  jeneb  akoben 
und  dreycaeben  tagwericb  wiimads  gelegen  in  Meyrsdr  und 
CäiotaeBdorffIr  reldy  die  der  der*  tejob  sA  Qon  aii£getrenkehet 
und  iDgeTEDgen  bat,  mid  die  a%en  gewesen  sind,  dai  wir 
dorcb  des  egenaaften  TOn  Meissaw  vleissige  pete  nnd  yon  son- 
dern gnaden  unsern  willen  and  gnnst  darosA  gegeben  und  den 
▼oigenanten  nebeat  sft  dem  ebgenanten  gotsbanse  m  dem  ChMt* 
weig  geaignet  baben  nnd  eigen  aneb  wissentleicb  in  krafll  ditn 
brieves  in  selber  messe,  das  der  Torgenant  abt  nnd  sein  oon> 
▼ent  nnd  all  Ir  naebkAmen  denselben  aebeoi  mit  seinr  sAge- 
bfounge  nn  fftrbaner  ynnbaben  nntsen  nnd  messen  sflUen  nnd 
mflgen,  als  andere  eigne  gAter  nntn  nnd  gfilte,  die  lA  Irem 
Qgenaaten  gotsbanse  gebArent  and  als  aiguer  gAter  nnd  hades 
recbt  ist  ongerArlicb,  doch  also  daz  sy  den  egemeldten  lAotten 
sA  Meirs  nnd  sA  Cbotsendorff  den  diens^  des  sy  in  pflichtig 
snid  gewesen,  ringen  nmb  secbeaehen  pfont  lAiieieber  gAlte, 
eis  die  widerweebsel  brief,  die  sj  baiderseitt  darAber  babent 
geben,  innbaltsnt  Mit  Arknnt  dies  brievee  geben  ne  Wienn 


lüüh.  "  A. 
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M  des  heiligen  kreotss  tag,  als  es  fanden  ward,  nach  Kriali 
gepürde  ▼ieroaehenbuBdert  jar  darnach  in  dem  seohoaehen- 
den  jar. 

8.  d.  HwMgi  AltoeehtT.  ind,  rolh  aaf  8ek.  Abb.  bal  8m,  8iflg«l 
te  Mht.  BmaHa,  &  1S8  Vif.  78. 

1059.  1416  Hai  M. 

Mcmm  der  lyemmgdr  verkauß  Abt  Peter  [IL]  und  dem 
Oammte  von  Kaikoeig  einen  Hof  zu  Oberperigarn  oben  an  dem 
art,  welchen  er  wm  dem  Stifte  ßu  emem  jährlichen  Zinse  wm 
'It  a,  Wiener  ^.  an  sand  Geortgentag  an  die  Abtei  mt  freiem 
Bmrgrechie  innehatte.  Zu  demsdben  gekoren:  von  erat  geiaj^tt 
zwelif  Jaofihart  akchers  gelegen  in  alle  velld,  doraos  man 
dienet  von  smm  jeveharien  in  des  bisch of  von  Paasaw  ampt 
m  Mawtam  swen  meeeen  waycz  an  Band  Mertentag  nnd  nicht 
mer;  item  den  mnlberd  gelegen  in  dem  dorf,  dorinn  gelegen 
ist  ain  pawngarten  gegen  dem  Geren  Aber,  das  mit  all  bringt 
drew  tagwerich  wismads,  das  also  auch  von  alter  in  den  ege- 
nanten  hoff  gehört  hat;  item  so  gehört  auch  von  alter  in  den 
egenanten  hof  ain  perkch  and  holcz  genandt  der  Mäyzz  and 
gelengt  nncz  an  den  Rossazz^r,  dovon  man  dienet  zu  dem- 
selben hof  von  akehem  und  auch  andern  purkchrechten  ge- 
legen dorauf  sechs  Schilling  alles  purkchrecht  Wienner  gelts  zu 
sand  Mertentat]:  und  nicht  mer;  item  ainen  leympawm  auch  auf 
demselben  [lerkch,  der  do  gehört  zu  dem  egenanten  hof;  item 
so  gcljort  auch  dorzu  ain  muH  genandt  die  Obermull,  dovon 
man  jerlich  dienet  in  den  egenanten  hof  mit  aller  zuhorung 
ain  halbs  phandt  Wienner  phennintj  zu  purkchrecht  an  sand 
.Torigentag  und  nicht  mer;  item  so  Ii  ab  icli  mitsampt  dem  ege- 
nantt'n  hof  verkauft  ain  wisen  genant  die  Frvessnycz,  des  drew 
tagwerich  sind,  dovon  man  dienet  in  das  frawnchloster  gen 
Tyerenstain  zu  purkrecht  tunf  Schilling  phenning  und  fünf 
pfenning  dem  von  Walssee  in  das  ampt  gen  Kossazz  zu  uber- 
czynns  an  sand  Mertentag  dorumb,  das  man  fridholcz  zu  der- 
selben wisen  dobey  oder  an  dem  Kossazzer  dorzu  mag  uemen 
und  des  gestatten  und  nicht  mer;  item  und  auch  von  dem 
oberen  wislein  der  Mittercnmull,  das  auch  von  alter  zu  dem 
egenanten  hof  gebort  hat,  dovon  man  dorinn  dienet  zu  purkch- 
recht zwen  Wienner  phenning  an  sand  Mertentag  und  nicht 
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mar.  Dun  to  dienet  man  donme  kinwider  in  dieeelben  Mhter* 
moll  Ton  wegen  des  wasserirafB  wegen  nnd  der  ijnnen,  der 
do  get  in  den  egenaoten  mnlberd  ein  Wienner  phenning  za 
parkrecht  auch  an  aand  Mertentag  nnd  niobi  mer. 

Sieißer:  (L)  Hanns  der  Tiemiger,  für  DerMhea  tiefftU 
(wann  icli  Doroiheay  des  egenanten  Hannaen  des  Tyenuger 
recktew  awester,  dieseit  inngel  niobt  gelial>t  liab)  (II.)  CSiatpar 
der  Gholingdr  sein  Schwager;  des  ersteren  Vettern  (IIL)  En- 
slan  der  Lennp«rig&r,  (IV.)  Malhes  der  Tyemjngdr;  nnd  (V.) 
der  erber  Fridreich  der  HIlMcher. 

DoImm:  Geben  an  aand  Vrbanatag  (1416). 

Orig.,  Perg.  Dentsch.  Von  6  aiagvln  aa  Pov^-fllraifM  4m  4. 
riMdOi  Copie  in  Cod.  C  1  286  f. 

I.  nuld  (28),  uiigeförbt,  IVO.  U  :  .  s  bans  ■  diwaiarer.  Oetheilt,  «nf 
dem  SchildfuBse  der  vracbflende  LOwe.  Der  Stechbelm.  Cimier:  der  wacb- 
sendo  Lnwo.  —  II.  rund,  (28),  uiijräfärbt,  IVA  2.  U.:  f  .  CAspar  i-hoUnger. 
Subild  uudeutlich.  —  III.  fant  gans  ausgebrocben,  rund,  grün  auf  &eh.  — 
y.  aufvlnocliai,  mnd,  grüa  «tof  8dh. 

1060.  1416  Mai  25. 

WWuilhm  Fraumdorßr  gesessen  hei  BilerkstaX  auf  dem  Uof 
bei  der  saml  Merfenkapdle  und  Aunn  seine  Frau  verkaufen  Äht 
Veter  [II.]  und  dem  Convente  zu  Kottiveig  für  deren  Ohlei  ihre 
freieigene  vom  Grossvater  und  Vater  ererbte  Wiese  im  Ausmasse 
von  4  Tagwerken  ewischen  Chunrat  dem  Taschner  und  NidoB 
in  der  Möcelicjs.^ 

Siegler:  Wilhalbm  der  Frawndorfdr,  fOr  Jjma  seine  Frau 
aiegdt  (wenn  ich  obgcnante  (raw  Anna  des  WUhalbms  Fraw- 
dorfer  hansfraw  nicht  aygens  insigel  hab)  (II.)  san  Schwager 
Eberhart  der  Marschalich,  Pfleger  zu  Asspam,  (III.)  der  erber 
Hanns  der  Stainwergdr. 

Datum:  Das  geschehen  ist  (1416)  an  send  üibamißtag. 

Oriff.,  Baif.  JHnMk.  An PWf.-8tnillw S  Siegel; Oopto in Clod.C f. m. 

L  nmd(2d),  grttn  «of  Seh.«  IV AS.  V.i  f  8.  WILMLffi * FBAUD- 
D0BF6B.  Bin  Glttirtlior.  —  H.  mnd  grttn  auf  Seh.,  ITC  mit  Krone. 
U.:  .•.«tefnanebaiflii.  Zweiaal  gethiilt  (Balken).  flieeUelm  geiehloieen. 


HMi  «  MSwilte  E.-H.,  K.^.Oedtb  O.^. Peieelideri;  Y.O.  W.W. 
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MarachallsUb  achwiafnd.  —  IH.  rund  f2r.\  grln  «tf  8eb^  lYAS.  U.x  f 
■%iU\  huw  •  ctaiiib«g«r.  Ow  cteigande  WoU. 

lOiL  UM  M  11,  OHtwiiig. 

XiMii0^  d&r  SMieHitk  Mti  Pixmidorf  vmhiufi  dem  Abte  Feier 
tmd  dem  Oommie  mt  Odtt»eig  eemm  Baf  m  SSbmibmk  mmmi 

Orig^  F«ig.  An  Peif .-Strailiui  6  Siflgelj  Copio  ia  Cod.  C  t  UV  t 

Ich  Ludwei^  der  Slierbekk  diezeit  gesezzen  zu  Pup^sen- 
dorf  bechenn  otTenlich  mit  dem  brief  föer  mich  und  all  mein 
eriben  und  tuen  kund  allen  lauten  lebentigcn  und  kunftitjcn, 
dass  ich  mit  wolbedachteii  muei,  guetem  rat  und  mit  meiner 
nächsten  und  pesten  fr&ndt  gunst  und  gütlichem  willen  zu  der 
zeit,  do  ich  das  mit  recht  \\o\  getuen  moeht,  recht  und  red- 
leich verkauft  hab  meinen  hof  gelegen  zu  Ilurenpach  üben  an 
dem  Pfichel,  der  mein  rechts  vätterlich  erib  gewesen  ist,  alls 
der  dann  mit  aller  zuhoning  und  hernach  geschriben  rechten 
and  gAetem  von  alter  herkomen  ist  und  hie  auch  in  dem 
gegnburtigen  brief  aignlich  begriffen  werdent  und  der  auch 
Ton  dem  erbirdigen  gotshans  zu  Kottweig  ze  leben  ist.  Und 
das  sind  die  g^eter,  die  in  den  egenanten  hof  gehorent  Ton 
ent:  adil  und  dreizzig  jeuchart  akcher  gelegen  in  Horoh 
p^efafr  TeBdy  der  gerait  eind  dnisehen  jeachart  gelegen  in 
Aichperigemid  ^  und  dreicaehen  jeachart  gelegen  in  Hunger- 
perigerreld'  und  swelif  jeaobait  an  dem  Speikenperig.^  Item 
80  gehorent  aiieh  an  demaelbes  hof  mb  liolea  gelegen  Idnder 
dem  Maiperig,  nnd  iteaaet  an  daa  Ofenholcs  dea  ^naaten 
gotshausy  alls  daa  doeelbs  aacb  aigenlicli  anagemariekt  and 
nmli&ngen  iat  Aach  gehftrt  sa  dem  egenanten  liof  iwen 
weingaiien  and  ain  pau  ugarten  ingefridet  liinder  demselben 
ho£  Aach  gehorent  an  dem  egenanten  hof  sehen  Tiertafl  moa^ 
drew  Tiertail  porkchrecht  aind  and  acht  Tiertail  dlnstmoet  am^ 
die  man  jAriieh  dorinn  dinet  in  dem  lesen  gelegen  aof  den  her* 
nach  Tersehriben  Weingarten:  Ton  erst  so  dtnet  Janns  der 

ML  *  fliiiMil.  SrtL  T.  HsbaakMlu  ^  *  HaifwMd*  BMdML  t.  HStaa- 
badi.  —  •  BpihmbHf  ,  wMktmUl,  HOtaaM. 
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M&sohnrigel  am  empor  motl  roa  dem  wetngerten  gelegen  im 
Ghrenial  Boaegst  Andren  dem  Hftwstadeli  Hern  Vlreicli  Smid 
nnd  Jong  ObemdorOr  dinet  drew  ▼iertdl  most  perkcbreeht 
Ton  dem  weingerten  gelegen  mmaolist  Joiigen  dem  Vierek; 
item  VU  im  Graben  diat  ain  viertail  moat  Ton  dem  weiogarten 
im  Krental  gelegen  nmaeiiat  dem  egenaaten  Smid;  item  Stehen 
Vierkk  dlnt  aoeh  ain  Tiertall  moat  von  der  amkeratat  gelegen 
in  der  GheDen.  Aneb  dlnt  die  Haebltn  ain  Tiertail  moet  von 
dem  Weingarten  in  der  Chellen  gelegen  «maebst  £9apeten  der 
M&wrerrinn  nnd  niebt  mer;  item  so  gehorent  aneb  in  den  ege- 
nanten  bof  sega  nnd  fonlbiig  Wienner  pbenning  gelti  pnrk- 
recbt  Ton  alter  nnd  jerlieb  dorinn  le  dinen  an  aaad  Miebela- 
tag^  der  einer  und  dreiisig  pfenning  gelegen  sind  aof  vier 
chraatgdrten  nnd  gelengent  an  den  pawngartan  an  Wiealeina- 
doif;*  deraelben  ist  ainer  Nikiein  dea  Jenndr  oad  dinet  neben 
Wienner  phenningy  der  ander  Kristan  des  CbAttmgdr  dlnt  als- 
Yil|  der  dritt  Hainreich  des  Oberndorfer  dinet  anch  alsTÜ  und 
der  yierd  iat  Jansen  des  Müschenrigel  gelegen  ob  des  weg* 
neben  IBCaaparen  des  Sch&estdr  kran^arten  dinet  ain  Wienner 
pbenning  an  pnrkrecbt  au  dem  egenanten  tag  und  nicht  mer. 
Dann  die  andern  iunf  nnd  awainczig  pbenning  purkrecbt,  die 
andi  dinent  in  den  egenanten  hof  zu  sand  Michelstag.  So 
dinet  Kaspar  der  Schfister  doeeUra  bin  ain  Wienner  phenning 
von  einem  fleklein  gelegen  an  dem  Seczgraben,  item  dre^ 
phenning  purkrecht  dinet  Kristan  ögsel  vom  halben  jeucb 
akeher  zu  Aichperig  an  die  Chamrerinn;  item  fünf  phenning 
purkrecht  dinet  Janns  WUert  von  dem  aker  genandt  der  Stol- 
liofcr  gelegen  zunächst  Liendlein  dem  Vierek,  item  lo  dinet 
i?'hdai  Obemdorf&r  ain  Wienner  pfenning  purkrecbt  Ton  dem 
raynn  gelegen  in  der  Chellen  und  zwcn  pfenning  parkrecht 
T<«i  aker  am  Sperkenperig;  item  Kathrey  Kamribrinn  dinet 
von  ainer  jeuchart  aker  gelegen  in  Aichperigvelld  annachst 
Kristan  dem  Schaittdr  drej^  Wieaner  pfenning  zu  pnrkreeht, 
eo  dinet  auch  in  den  egenanten  hof  Jorig  Habel  vom  Wein- 
garten genandt  Sch6ndel  gelegen  an  dem  Aichperig  und  stosset 
an  Jorigen  den  Jenndr,  zehen  {)henning  purkrecht  an  sand 
Micbelstag  und  nicht  mer.  Auch  ao  beb  ich  egenanter  SUer* 


loci«  «  Ua  vandwllMOT  Oftsoai  bat  Hebanbaoh,  am  Unpraag«  dtt  Wtbta^ 
bachM  «imt  gvlflgeo»  ipitar  nU  dMDMlbea  travtfaigt 
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Wk  gehallt  vaä  MÜMflipt  TttlEMift  die  keneok  geMMben 
parkrecht,  der  elfleichew  dinent  wo.  dem  egenaoten  gotaheni 
m  die  Mitoy  gen  Kottweig  an  saad  Mertentag:  yoü  ent  aia 
weingaiten  genaadt  der  Ghrftmel  ingefiridet  hiiider  dem  ege- 
Hauten  neineB  h/d,  dinet  drey  Wieanar  plmmiag;  iftem  ein 
jeuohait  am  Sperkenperig  gelegen  nmaeiMt  Jaonaen  dem 
Hema,  dInet  drey  Wleaaer  phenning  und  aio  jenohart  aker 
gehgea  ia  dem  Secagiahea,*  der  aoeh  atawMt  aa  dea  ege» 
aaalaB  Jaaaea  aker,  dlael  drej^  Wieaaer  pheaaiag;  item  aia 
jeucbart  aker  ia  der  C^eDen  gelegen  snaaehat  SigefameadleiBy 
dinet  diej  Wieaaer  pheaaiag;  item  aia  jeneh  akdier  ia  dem 
Faahehwy*  diaet  aeht  Wieaaer  phenning  pmkreeht  nad  aieht 
mer;  item  diaeat  aadi  away  jeaohart  aker  gelegen  ia  Ekehea- 
dMerreld  ud  itoneat  aa  dea  Ifaikweg,  doroa  aiaa  diaet  ia 
OtHeiae  gAt  aa  Ekeadoff  so  poikefarecht  ftmf  Wieaaer  pheaaiBg 
ßm  Baad  llidMlstag,  nad  awai  jeoehart  aker  gelegen  an  Hiader> 
kittea*  aad  atoaaet  aa  Kmtrtetlrweg  neben  Ottleias  aker,  dovoa 
man  diaet  wa  pmkreeht  dem  Süfelhardlr  sehen  Wienner  ph«h 
aiag  aa  aaaer  frawatag  der  adadnag  aad  aieht  mftr.  Aaehiatge- 
legen  ein  ewren  in  der  Cfaettea,  der  tot  ettleiohen  jarea  aa%e- 
aaeat  ist  werden,  aia  Tiertaü  moet  ae  diaea  in  den  egeaaaten  hof 
in  dem  leaea.  Denselben  egenaalen  hof  mit  aller  aohomng  aller 
gfletor  dioaty  peikreeht  aad  parimehl^  afla  daaa  aignlieh  obea  ge^ 
sohriben  ste^  es  eein  weingdrtea  ekcher  kraatgdrten  hdoa  perk- 
reefat  woadlaat  oder  pheaaiagdüist  nad  aaek  daraa  betaader  aut 
allen  rechten  erea  galten  aad  nAeaen,  ao  denra  von  alter  ge- 
kM  nad  dovoa  beohomen  magea  ae  reUd  ae  dorf  besttft  an- 
beeüft  Tetaftcht  aad  oarenAoht  aiehta  aaegeBomea,  anader  aOeo 
iabealoaaea  aad  alle  der  tob  eher  herkomen  ist  aad  den  in 
iehenareeht  and  aaeh  doran  die  egaaaBten  purkreeht  ia  pniic- 
veehtireohty  peikehrecht  in  perkehrechtereeht^  weiadlnät  ia 
weindiBalareeht  aaversprochenMeh  aad  aaTerkambert  bb  anf 
dea  keatigen  tag  herbraeht  bab,  also  hab  ich  egeaaater  Slier- 
bdÜL  dea  egeaaaten  hof  aad  gÄeter  aaea  aad  recht  recht  nad 
redlich  ▼erlmnft  aad  ae  kaafea  geben  dem  erbirdigen  gaist- 


106L  '  Ein  Ried  nördl.  v.  Hobenbach  wird  jetzt  noch  Setzen  genannt.  — 
*  Bied  Oftl.  V.  Qöttweig  in  dor  TbAleiD»enkaof  swischen  Eggendorf  und 
Verth.  ^  *  Bb  BM  saiiPMd.  t.  TiaMedn,  ia  ier  CtonebMelhelt  y. 
TtafcoAwl«  «.  Hsb«ibacli  C*l^K*a* 
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Hohen  berran  «bifat  Petorn,  seiiiim  ooiiTMit  und  gotduniB  m 
Kottfrdg  unb  «in  mm  gvlta,  der  ieb  genes  beiettt  pin  in 
rechten  tagen  an  aehaden  m  der  beaohaiden  nnd  alao,  daa  der 
eibiidig  egenante  abbt  Petor,  aem  oonrent  nnd  nachkemen  n 
Kottirog  fbenraai  ledigfiek  nnd  frejPleieh  allen  leren  frumb 
domit  raflen  und  nAgen  schaffen  mit  mnander  oder  sa  njn- 
eiing  mit  Teraeoaen  Terkanfini  oder  geben,  wem  aew  wellen, 
wie  in  daa  dann  an  peate  fügt  an  mein  nnd  aller  meiner  eriben 
mteikliefaa  wider^reohen  immg  nnd  htndemiam  angevM. 
Anch  pin  ioh  ogenanter  Lndweig  der  fiUerbek  dea  egeunften 
hofii  nnd  aUer  der  obgeeohxiben  gAetar  ir  leefater  gewer  Iner- 
aftand  nnd  soherm,  aOa  leheos  lehenareeht  iat,  weindlnate  wein- 
dinatareoht  ial^  perkehreehia  perkdiraehfaraeht  ia^  parkreditB 
paikreehtarechft  lat  nnd  daa  landea  reebt  in  Oatarreieh.  W4r 
awer,  daa  in  foerwaan  mit  recht  iobt  aospraeh  oder  krieg  tni- 
evflt&end  hinca  den  egenaaten  gAetem,  Ten  wem  daa  wir, 
wietann  aoh&den  sew  des  nSmen,  denselben  schaden  kri^  nnd 
ansprach  ad  nnd  wil  ich  in  den  allen  auariehten  ablegen  nnd 
wtdeikereo  an  aUe  widecred  nnd  aullen  aew  das  haben  hinca 
mir,  allen  meinen  eriben  onverschaidenlich  und  auf  allem 
meinem  gut,  das  ieb  hnb  in  dem  lannd  zu  Qiterreinh  oder 
wo  ieb  daa  bab,  yersucht  und  unversücht,  wo  sew  doraaf 
koment  oder  zaigent,  das  ist  mein  gütlich  will,  ich  sej^  lebentig 
oder  (od.  Und  daa  der  kauf  und  die  handlang  f&erwaaz  also 
afeet  ganea  nnd  unzerfaroeben  beleih,  so  gib  ich  egenantor  Lnd- 
weig der  Sberbek  ffter  mich  nnd  all  mein  eriben  dem  yorge» 
nantcn  gotshans,  convent  und  nachkomen  zu  Kottweig  den 
brief  besigelten  mit  meinem  und  meinea  liebens  vetteren,  des 
edelen  Petcrcn  des  Magnst  baiden  anhangunden  insigeln.  Auch 
an  besser  sicherhait  hab  ich  dorzu  vleizzich  gepeten  die  edelen 
mein  vetteren  Hansen  den  MattsewAr,  Hansen  den  Pielaobte 
und  mitMuqpt  den  edelen  Hansen  den  TyemigAr,  das  sew  der 
sacb  aeog  sind  mit  ieren  drein  anhangunden  insigillen  in  and 
allen  ieren  baiden  eriben  an  achaden.  Geben  ist  der  gegen- 
bartig  kaufbrief  su  Kottweig  am  phinoatag  der  quottemper  in 
phingstveirtagen  nach  Kristi  gep&rd  ▼iercaehenhnndert  jar  dar* 
nach  in  dem  aecboaebenten  jare. 

L  g.d.Lniwif  aUatUkk  nuid(a7),  «rta  anf  Sdk,  IVAt.  U.t  f  & 
iTObiif  -  lUarbalnh.  Win  links  gewendeter  Mobrenkopf.  —  _n.  S.  d.  PMar 
MiigMwt  nad  (W),  gTfin  auf  Seh.,  IVA  S.  U.t  f    P^TEI  •  DCL  MAGYSSa 
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Dtai  Kigabi.  —  HL  t.  d.  Wum  Httitunrnm  wnA  (87),  grfia  laf  fUb^  TfÄ.% 
V.:  t  lOÜia.  IDATSe^  Abb.  boi  Dulüai^  In,  Tfel  IS  ar.  106.  —  IV.  & 

d.  Hans  Pielacher  rund,  grün  auf  Sch.,  IV AI.  V,i  f  lOhADniS  •  PIE- 
LACbGR.  Abb  bei  Dnelliu«,  Exe,  T*f  26  nr.  846.  —  V.  8.  d.  Hans  Tyo- 
minper  rund  (-8),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  8.  haus  '  dieminger.  Den  Schild 
Tgl.  bei  Uueber,  Austria,  Taf.  28  nr.  8.  Stechbelm.  Cimier:  der  wachsende 
LBw«.  EaaflHaar  Uli  w  flr  dm  waobModmi  WMf  (Rae  dipL  II,  S88). 

1062.  1416  Jiui  17,  Koutau. 

Der  Notar  OUmdm  (Hondi  wm  OMkmg»,  Cleriher  der 
Ukredder  Diöeeee,  heturhmdd  dm  Gemg  der  Verhemdhmg  ih 
dm  Bnmm  «wMan  Qöttweig  md  TkmM  Grossei  wegen  der 
Pfmw  MßmUam:  Nad^  der  JgpeOatkm  vom  ürtheüe  des 
mikofes  Asuitfm  wm  (knoordia  9täms  des  Tkama$  Qrossd  wird 
pom  KdnsUimer  Ooncäe  durch  den  Cardinal  und  Vteekamskr 
Johann,  Bischof  von  Ostia,  der  Auditor  Konrad  Gonhomr,  IMor 
heider  Rechte,  zum  BicMer  hestelU,  welcher  auf  Bitten  des  Peter 
Fride,  des  Procurators  des  Thomas  Orossel,  die  Execution  dm 
letßten  ürtheiles  (nr.  1044)  inhibiert.  Als  derselbe  hierauf  ver- 
reitt,  wird  durch  den  Vicekanzler  Johatm,  BioAsf  von  Ostia, 
Johann  Naso,*  utriusque  iuriB  doctor,  decanus  ecclesie  sancti 
Maaricii  in  TremBsier "  Olomucensis  diooena^  lediB  apostolioe 
capellanus  et  aacri  palacii  apostolici  causarum  etc.  auditor,  zur 
Proeessßhrung  hrsfeUf,  welcher  auf  Bitten  des  Göttweiger  Pro- 
curatoro  Johann  Engelhardi  die  van  Konrad  Conhouer  verfügte 
Inhünerung  der  Execution  des  letßften  Urtheäes  aufhebt. 

Siegler:  für  Johann  Naseo  siegelt  (com  proprio  qaoftd 
praesens  careamas  sigillo)  Friedrich  Dejs. 

Datum  et  actum  Constantie  provincie  Magontinensis  in 
domo  habitationis  nostre  bora  yesperorom  Tel  qmii  (1416),  in- 
dictione  nona,  die  Mercnrii  dedma  septima  menais  ionü,  apo- 
atolica  sede  pastore  carente. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretiB  viris,  magistria  Her* 
mano  Gelkbelze  et  Nicoiao  Wendelen  notariis  publicis  scribis- 
qae  nostriSy  dericis  Paderbomenais  et  LeodienaiB  diocesia, 
teatiboa. 

Olim  Poi'?-  Notariatazeichen,  Unterschrift  n.  Beglanbignng^ 

formel  von  andenr  H.  n.  Tinte,  fliagal  aa  rotlMr  Haafaohimrj  Gepto  ia 
Cod.  C  £.827 1 

INS.  •  Aadaca  Scliwibwthaa:  JfiHHv  Xftmm,  —  *  Stallt  Crmutüt. 
teau«.  ILAMh.  B<.IilL  10 
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Vgl.  nr.  1015,  1016,  1018,  lOSO.  1021,  10S3,  1087,  1039,  1041—104«, 
1049,  1068— 1088,  1088,  1089  n.  1080. 

S.  «1    FritMlricli  Doys  be^^(•ll»<^ig^  spitzoval,  roth  auf  Sch.,  II  B.  U.: 

 decretor'.  doct[or] '  »ac'.  palacit '  apiice  .  .  audit*. 

Ditt  bell.  Katharina  Alexandrien.  Darunter  die  Gestalt  eines  Betenden. 
Zn  beiden  Seiten  ein  Wappenschild.  Qetheilt  mit  einen  Balken,  Im  oberen 
Felde  S  Kleeblitter,  im  unteren  1  Kleeblatt 

1063,  141G  Juni  46,  Konstanz. 

Bischof  Alani^  von  Legio,  tceWter  nach  Appeüation  des 
Ahte$  und  Conventes  von  Götttccig  und  des  Göttweiger  Professm 
Martin  von  dem  Cardinal-Vicekanzler  Johann  als  Richter  be- 
steüt  wurde,  intimiert  durch  ein  Notariatsinstrument  des  Notars 
Iferveus  Orassin,  eines  Clerikers  der  Diöcese  Legio,  auf  Bitten 
des  Göttweiger  Procurators  Johann  Engdhardi  und  des  Oütt' 
weiger  Frofessen  Marlin  dem  Thomas  Grossei,  dass  keine  Partei 
Mum  Sehaden  der  anderen  neue  Schritte  unternehmen  dürfe, 
widrigenfalls  der  gange  Process  in  den  ursprünglichen  Zustand 
MurückverseUt  wird. 

Sirrjlrr:  für  AhuiuA  i^injrU  (in  absontia  nostri  proprii  [«i- 
gillij)  Johann  Bi.srliof  vun  Lavaur. 

Datum  et  actum  Conslantie  provincie  ^Magiintinensis  in 
domo  liabitiitionis  nostro  (141<"0,  indictione  nona,  apostDlii  a  sede 
pastorc  earentt\  die  vero  Veueris  Yicesima  sexta  mensis  iunii 
hora  vesperorum. 

Zettgen:  prcscntibus  ibidem  venerabilibus  et  discretis  viriSy 
inau'i^tro  Vincencio  de  Campotorto,  canonico  Dolens!,  et  lohanne 
de  Kaeriazrct,  roctore  parrocliialis  eccleaie  de  feriUte  Mathei 
CenomAiiensis  diocesisy  testibos. 

( >ri>: ,  lVr>r  Lat.  Notariat-Mzoichen,  Nanioiisunterschrift  ii.  Hcplnii- 
bigungAforniol  von  clor  Ii.  den  Urk.  Schreibora.  Siegel  an  uiigcfÜrbtor  Hanf- 
eebnnr;  Copie  in  Cod.  0  f.  881' f. 

8.  d  H.  .Inhann  v.  Lavaiir  boKcbadii^t,  Hpit/.ovnl,  roth  auf  Sch.,  II  Ii. 
{].'.  Sigillvm  '  iu[hjl.'«.  e^ti.  vauronsis.  Die  heil.  Maria  uiit  dem  Jenukinde, 
■u  beiden  Seiten  Je  rtn  belL  Bisehof.  Darunter  Bisehof  Johann  ala  Knie* 
et«ck  im  Ornate.  Zu  beiden  Seiten  der  Wappensehild.  QetheUt,  Im  oberen 
Felde  ein  8tem,  8U  dessen  Seiten  Sonne  und  Mond,  Im  unteren  Felde  ein 
EicbhOmeben. 
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1064.  1416  Juli  10,  Fuüsau. 

Ihr  Notar  Beiehard  mm  Pirwiknum,  mn  CHeriker  dmr 
Jfiufuar  DiSeese,  hmrhmdd,  dats  der  OßOweiger  Profm  Mar- 
tin m  tekier  Chgmmart  jimi  NiikiriaMiittnmmUe,  dmrtk  wdehe 
die  Verhemdlmngen  m  dem  Proeetse  meiedien  Oätkifeig  und 
dem  Pauaner  CSterviear  Thmae  Chrdted  vor  Johcmn  Naeo 
(nr,  10$ü)  wnd  vor  dem  Bitdtof  Akmm  wm  Legie  (nr,  1063) 
hemhmdet  eind,  dem  Madmar  von  A$9tenMm,  Voinherm  eu 
PaetOM  und  Prqpet  von  Mattsee,  vorgdegt  md  ihn  erenekt  halbe, 
dieedben  dem  Thomae  QrÖeed  eu  ntHmieren,  teae  deredbe  muA 
dem  pertünUA  ammenden  Tkmae  CMted  gegenüber  gethan  hai, 

DiUum:  Acta  sunt  hec  Patavie  in  domo  habitacionis  pre- 
oomhiati  domini  Hadmari  de  Ayatenhaim  (1416),  mdieoione 
Bona»  die  veio  Veneria  deoima  meniis  inliiy  hon  tereianun  yel 
fpuM,  apoatdica  sede  pastore  carenta. 

Zeugen:  presentiboa  ibidem  yaaefEbili  strennuo  qnoque  et 
famoso,  viris  dominia  Marqoardo  Meiaenpekob,  canonioo  ecoleaie 
Pataviensis,  Wolfgango  lorger  mifito  et  Petro  Aychpeiger  amii* 
I  gero  Patayieuia  dioeeaiiy  teatibiiB. 

Orig.,  Perg.  L&t.  NoUriaUzeicben  ohne  Namensunterächrift  u.  Be- 
glAubigangafonml  TOD  der  H.  dM  Üfk.-8«lmlb0n;  Copie  in  Cod.  0  t  SSBf. 

1065.  1416  JuU  23,  Fas»au. 

Hadmar  von  Agtterdiaim,  Oanemieue  eu  Paeeau  und  Propd 
eu  MaÜtee,  heurhundet  durch  NotturiMnetrumeni  des  Notan 
Beiihßrd  von  Pruduuuen,  eines  Olerikers  der  Maineer  IHSeese, 
daes  er  eum  Exeeutor  des  von  dem  Auditor  Äntomus,  Biedwf 
ven  Cwneorden,  geßUten  Uriheäes  (nr,  ICH)  hestdU  worden  sei, 
Thomas  Qrossd  habe  ihn  aber  gdhsten,  sieh  mit  dem  Stifte  Qött- 
weig  tu  Freundsehaß  ausjßeiehen  eu  dürfen,  «ddter  Bitte  er 
\  unter  Zustimmung  des  OStkseiger  Ptoeurators  staUgegdm  babe. 

Er  beibe  desmlben  eu  diesem  Bdmfe  den  7.  Angusi  eum  Be- 
ginne seiner  Seise  na(^  Oöttweig  festgesetst,  widrigenfaOs  er  den 
in  der  Bxeeutumsurhunde  angedrohten  Strafen  verfaOe,  ZugleiA 
fordert  er  aUe  kirchUcken  Amtspersonen  unter  Androhung  der 
Imdd/idim  Strafen  auf,  die  Ezeommunieation  des  Thomas  Qrossd, 
fsBs  er  siA  ukM  bis  eum  futgeseteten  Termine  ausgegUdm  hat, 
an  Sonu"  und  Feiertagen  iffenSAA  eu  verkünden. 

^  10* 
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Sk^ttir:  H«4imar  von  Aystenbum. 

Datum  et  actum  Patavie  in  domo  habitadoniB  nostre 
(1416),  indiccione  nona,  die  yero  lovis  Ticenma  tercia  menni 
inliii  hora  tercianim  Tel  qoari,  apoetofiea  sede  pastore  earente. 

Ztut^:  preeentibiis  ibidem  venerabOibna  et  diseretis  TifiB^ 
dominiB  Harquardo  Messenpekebi  eanonico  eodetie,  Heinxioo 
Sammer,  presbytero  Patavienri,  et  lohanne  Vdbakdi  laico, 
teitibiis. 

Orig^  Pev]g.  Lat  Hotoriafaaeidwn  olme  ITntonelurill  v.  Bofkabiguags- 
▼OB  uuSmnet  H.  n.  Tinte.  SUigel  aa  Pay.-Streiftn;  Copi»  la  Ood.  C 
t  MS'£ 

lOM.  1416  \JMamu      A««ut  16]. 

Ich  Hanns  Ti einiger  hab  gelobt  der  beraohafi  abbt  Petem 
zu  Kottweig  und  demselben  seinem  convent  und  gotshaus  mit 
meinen  trewen,  wann  das  ist,  das  ich  oder  mein  eriben  das 
haus  gelegen  SU  FAert  mit  seiner  augehorang  und  auch  das 
halb  velldleben  gelegen  doselbe  mit  sein  sugehonuig  Terkaaffen 
welleui  80  suUcn  wir  das  geben  aincm  gcleichen  pawman  mit 
einander  and  nicht  ze  ainczigen  mit  willen  und  gnnst  der  ege- 
nanten  berscbaft  und  des  gotshaus  zu  Kottweig  an  alls  wider- 
sprechen angcverd.  Das  geschehen  ist  an  dem  tag  datnm 
seines  kauf briefs  anno  etc.  XVL 

Notis  in  Cod.  D  f.  6. 

Der  tcrmiDus  a  quo  und  ad  quem  ergibt  sich  aus  dem  Tagesdatum 
der  TorauHgeb  enden  nr.  —  Marli  Lichtne«  —  nnd  der  naekfolgendeo  nr. 
—  Montag  nseh  InTontIo  a  Btalkni  msi^frit. 

1067.  1416  August  10. 

Q6rg  Hager  umä  sam«  Frm  verktmfm  mit  Htmdm  ikrm 
Lehenherm,  da  Jbtes  mt  Seffttensiäen,  dm  HirUd  Wotner  und 
des9m  Ihiu  ihre  JlfottiiMfta/)  mrf  dm  Zehenikn  wm  dm  CHUem 
data  TewfelswAer,'  item  auf  der  Stell,*  item  an  der  Dwireh,* 
item  an  der  Rechaw,*  item  data  Walthem  an  der  bofttat^  item 


1667.  *  Tonfolnrohr  B.-H,  Hotte  Wflhr,  O.-O.  flonntsfbaig.  —  *  StSlIa  B.-H., 

Rotte  wahr.  —  *  Zwir(!h  E.-H.,  Rotte  Kniebeiy,  0.-0.  SdiwanulMif.  — 
*  BeohMi  E.-H.,  Botte  Knmkotel,  0.*G.  WindliK* 
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an  der  Herrftntidd,*  Hern  am  ChAperig,*  item  am  Oansperig,* 
wdeke  vm  SHfte  SejfHenstäen  m  LiStm  riOnrm, 

Stegler:  (L)  Obrg  der  Hager,  die  erbem  (II.)  Wolfgmngk 
der  Mejrlesdorfer  von  Pjberpach,  Ricbter  des  Stiftes  su  Sejten- 
steten,  (m.)  EUmns  Ton  Aw. 

DaiuM:  geben  (1416)  an  sand  Larentsentag  des  bdiigen 
martrer. 

Orig  ,  Perg.  Deutich.  Von  3  Siegeln  an  Perg. -Streifen  das  1.  abgefallen. 

IL  beschädigt,  rund  (26),  grün  auf  Sch.  U. :  meilli» 

»tuver.  —  IIL  ondeatUcb,  rund  (26),  grün  auf  Scb.,  IVA  2.  U.:  f  S.  bACHS  * 
VODAW. 

106S.  1416  August  14,  mtweig. 

Der  Nottür  Stephan  der  Treperger,  ein  Cleriker  der  Pa^- 
sauer  Diöcese,  beurkundet,  dass  der  Chorviear  von  Passau  Tho- 
mas Grössel  sich  mit  dem  Abte  Peter  [II.]  und  dem  Convente 
zu  Göttweig  wegen  der  130  Goklgulden  Processkosten  dahin  tvr« 
glichen  hat,  dass  er  sich  verpflichtet,  nachdem  sie  ihm  auf  Ver- 
wendung des  Bischof  es  Georg  von  Passau  30  Goldgulden  erlassen 
haben,  die  übrigen  100  Goldgulden  in  den  nächsten  drei  Jahren 
an  je  zwei  Terminen  im  Jahre,  und  zwar  am  künftigen  St.  Georgi- 
tag  als  ersten  Termin  und  an  St.  Michelstag  in  Theühetrügen 
MU  einem  Sechstel  der  Summe  tu  scMen  und  gegen  sie  in  dem 
entschiedenen  Processe  keinen  neuen  Schritt  zu  unternehmen. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  monasterio  Qotwicensi  in  domo 
babitationis  prefati  domini  abbatis  ibidem  (1416),  indictione 
nona,  die  vero  Veneris  quarta  decima  mensis  auguäti,  hora 
yesperorom  vel  quasi,  apostolica  sede  pastore  carente. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discrctis  viris, 
dominis  Andrea  de  Grillenperig,  officiali  curie  Pataviensis,  Ni- 
coiao plebano  in  Hauczenperig,  Fridrico  diclo  Häbichlär,  lo- 
banne  Tyeminger  et  lobanne  de  Lehen,  presbyteris  et  armigeris 
dicte  Pataviensis  diocesis,  testibus. 

Ori^.,  P«g.  Lat  H(rtaiiatn«ieb«B  mit  dm  Aaftwgrttach^tabtn  4m 
UalWMhilll  o.  BaglaabIfaafifenMl  vwi  andeiwr  H. «.  TiBla. 


1M1.  *  B«i«Md  B.-H.,  Bolte  wahr. 
*  Oamteif  E.-&,  Satt«  WSbr. 
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m9. 


U16  AagMt  13,  Maatum, 


Der  Notar  Johann  PnJcr  aus  München,  ein  Cleriker  der 
Freilinger  Diöcesr,  iHrnrhundet,  dass  lliomas  GroAsl,  Vicar  an 
der  Kathcdralkirchc  zu  Passau,  in  srinrr  (icijenwart  vor  dem 
Passaurr  Ofßcial  und  Canon icus  Andrms  i-rni  GriUeiuhtri)  die 
Vollmacht  drs  Peter  Pride  als  seines  Procurators  in  drm  Pro- 
cesse  mit  (röttueig  wegen  der  Pfarrr  Manttarn,  sowie  aller,  welche 
derseihe  seinerseits  zu  Substituten  ernannte,  widerrufen  Imhe. 

Pkitum:  Acta  sunt  hec  in  orto  annexo  curie  episcopalis 
domini  episcopi  Pataviensis  in  Mauttarn  ciusdf^u  diocesis  (141  f)\ 
indiccioiic  nona,  die  vcro  lune  decima  scptima  mensis  autjusti. 
liora  terciarum  vel  quasi,  apostolica  sede  vacante,  glorioso  Con- 
staiicicnsi  concilio  regnante  atque  inclito  principe,  domino  Sigia- 
mundü  Ilomanorum  et  Vngarorum  rege  presidente. 

Zeugen:  presentibus  venerabili  viro,  domino  Friderico  de- 
cano  in  Mauttam  et  plebuno  in  Stain  ac  liunorabilibus  viris, 
dominis  Nicoiao  rectore  cappelle  corporis  Cliristi  annexe  ec- 
closio  parrochiali  in  Mauttarn,  Andrea  socio  et  Georio  prcniis- 
tiurum  ibidem  presbyteris  sepedicte  Pataviensis  diocesis,  testibus. 

Oiif ^  PiMc.  Lit  HolarfatMidMo,  VatUMbrift  n.  Bflflniliig«mi> 
fDfflMl  Toa  dar  EL  d.  Urk«>8ehi«ibenL 

1070.  1416  Oetober  18. 

Wiehael,  Pfarrer  jw  BuigpenMl,  enmiiii  henmmte  Fmomm  m 
wmm  Preewraiorm  lelmft  ErUuigvmg  «ines  Benefiemm  In  dar 

SiefamMrehe  #m  Wien. 

Orig.,  Pei^.  ist  unten  durch  einm  BfcaUtimJiaitl  rwiHMiwU  und  war 
in  daia  Cod.  alt  Dackblatt  aiagaklabt 

In  nomine  domini;  amen.  Anno  (141(5)  indiccione  nona, 
die  vero  solis  decima  octava  mensis  octobris  hora  nonarum  vel 
quasi  apostolica  sede  pastore  carente  in  mei  notarii  publiei  te- 
stiumquc  subscriptorum  prosentia  propter  hoc  personaliter  con- 
Btitutus  honorabilis  vir  dominus  Michael  rector  parrochialis  ec- 
clesie  sancti  Egidii  in  Rappotstall,  presbyter  Pataviensis  diocesis, 
Omnibus  melioribus  modo  via  iure  causa  et  forma,  quibus  po- 
tuit  et  debuit|  fecit  constituit  et  solempniter  ordinayit  suos  veros 
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li^gitiiiiM  et  iadttbilnkM  proonraiores  «oloffes  factores  negocioram 
Morum  gestores  et  nuncios  qpeoMde^  Tonermbilem  viruin  domi- 
mun  Andream  de  QnUeabii^g,  canonicum  ecclesie  et  officialem 
curie  Pataviensis,  necnon  honorabilea  viros  dominos  Conradum  in 
NHib,  Heinricam  Sjmphonistaiu  ad  Sanetnm.  Georiiim  in  Aller- 
go w  et  Stephannin  Guldein  in  Hofkircheo,  <ccl<Miuunnn  pairo* 
chiaKnm  rectores,  absentm  tarnqnam  presentes  et  qaemlibet 
iptoram  in  aoUdiun  ita^  qnod  non  sit  melior  condieio  occa- 
ptntia^  sed  qnod  per  immn  inceptum  fnerit,  mltar  eomndem 
proeeqoi  valeat  mediare  et  finire,  dans  et  concedens  eisdem 
soiB  procuratoribiu  plenun  libenun  et  aBmmiodnin  poteatatem 
ac  mandatum  speciale  ad  comparenduni  pro  eo  et  eins  nomine 
coram  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  G^rio 
episcopo  Patayiensi  vel  ab  codem  domino  episcopo  mandatum 
et  auctoritatem  ad  infrascripta  habentibus  ad  petendum  eidem 
domino  Michaeli  de  perpetita  missa  per  honestam  Elizabeth, 
relictam  qnondam  Johannis  de  Ybsa  militis,  in  altari  daodecim 
apostoloruni  in  eeelesia  coUegiata  sancti  Stephani  alias  omnium 
sanctorura  Wiennensi  fundata  et  dotata  dicte  Pnt.iviensis  dio- 
cesis  cum  oinni})us  iuribus  et  jUTtinentiis  suis  universis  iuxta 
et  secundum  ijisius  presentacionis  continentiani  rt  tenorera 
provideri  ac  ipsiun  ad  eam  institui  et  de  ea  iuvestiri  resigna- 
cione,  causa  pcrmiitacionis  tiende  dumtjixat  eiusdcm  misse  in 
manibus  dicti  domini  ojiiscopl  vol  eins  adbuc  potostatem  habentis 
per  honorabilem  vinini  dominum  Georium  WcikL'"*Tstorffor  ipsius 
rectorem  facta  iuramentunujuc  tidelitatis  et  oIm  .iit  iu-ie  ac  qnod- 
libet  in  premissis  licitum  et  necessariuin  prt'euuduni  litteras(|ue 
pro  premissis  et  secundum  «pialitiitem  negocii  neccssarias  et 
oportunas  obtinendum  et  petendum  unum  vel  plures  procura- 
torem  seu  procnratores  loco  sui  vel  alterius  eorum  substituen- 
dum  et  eum  vel  eos  revocaiiduni  et  oninis  procurationis  huins-  • 
modi  iterum  in  se  reassumendum  tocieus,  <pioeiens  fuerit  opor- 
tunum,  et  freneraliter  omnia  alia  et  singula  taciendum  procu- 
randum  pctenduiu  et  exercendnm,  que  ad  complementum  et 
execucionem  omnium  et  singulorum  premissorum  necessaria 
fuerint  (juumodolibet  seu  oportuna  et  que  ipsemet  constituens 
faceret  seu  facere  possit,  si  premissis  personaliter  interesset, 
promittensque  michi  notario  publieo  subscripto  stipulanti  et 
rccipienti  vice  et  nomine  omnium,  tpiorum  intcrest  vel  inti  reiit 
sea  interesse  potent,  se  ratum  gratum  atque  ürmum  perpetuu 
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habitorum,  quicqnld  per  diotot  tOM  pffoeoratores  constitaftot 
▼el  substitaendos  factum  gettam  aea  proeumtam  fiMrit  in  pre- 
miia»  et  qnolibet  premiiBoram  eoflqne  ab  omni  onwe  satisdandi 
integre  relevare  sab  obUgaekme  omnium  bonorum  Momm  mo- 
büiom  et  immobiUnm,  pieeeneinm  et  fiitaronun.* 

im.  1416  VvnmSt&t  11. 

Abt  Peter  und  der  Cammt     Oöttweig  ItwM»  die  Mimerbetmde 
gwieehen  MoMtem  und  MmiinrnbaA  auf  wtd  verleiKem  deren  em- 
sdnei^  TheSe  unter  anffegebeuei^  Bedkigungen, 

Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotshaus 
ze  Kottweig  und  wir  der  gancz  convent  gemainchleich  doselbs 
veriechen  offenleich  mit  dem  brief  allen  leutten  lembtigen  und 
künftigen,  das  wir  unser  Maurpewnt^  gelegen  zwischen  Maut- 
tam  und  Pach,  der  sechczehen  jeuch  sind  und  ligent  an 
aincm  rain,  auflazzcn  haben  den  erbern  Stephlein  dem  Schumel 
ain  halbs  jeuch,  der  Volfmegiiu  j  jeuch,  dem  Thomlein  des  Fe- 
rigen  chnecht  1  jeuch,  dem  Seifride  5  j^uch,  dem  Hannsen 
Hafner  III  virtail,  dem  Nikiein  aufm  Wtrd  j  jeuch,  dem  schi- 
lichuuden  Gunderlein  }  jeuch,  dem  ReiiKllein  j  jeuch,  dem 
Guelhernn  ain  jeuch,  dem  Menndlein  Hoschen  j  jeuch,  dem 
Hainczlein  Rippen  j  jeuch,  der  Anna  Mueschleiohin  5  jeuch, 
dem  Nikiein  Obrechten  5  jeuch,  dem  Hannsen  Tewfel  }  jeuch, 
dem  Chunczen  Schuester  j  jeuch,  dem  Hainczlein  Grimel  ^  jeuch, 
dem  Fridlein  Alnscb  ain  jeuch,  dem  Niklasen  Fleisohakcber 
}  jeucby  dem  Ennderlein  Hanif  j  jeuch,  dem  Seibeten  von  Padi 
I  jeoeh,  dem  Haimmtn  Snelder  HI  vütail,  dem  Hanmen  Melttt 
I  Jeaoh,  dem  IXedeint  Hafner  aidem  j  jeuch,  dem  Erbartm 
Cioltperger  }  jeuch  mid  andem  fromen  lewtlen,  wie  die  genant 
nndy  ae  aehen  jaren,  das  sind  lehen  lesen,  umb  dritlafl  wein 
nnd  der  sol  geteilt  werden  tot  den  Weingarten  mit  pottigen 
nnd  mit  idbenii  als  des  stat  wirt  maisehgweis,  und  sollen  wir 

1070.  •  Da«  Folgeiiilü  fehlt. 

1071.  ^  Westl.  von  Matttern  iwisdieii  der  StrMae  nach  Maaternbach  u.  der 
Donau  gelegen. 
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deo  mMem  tafl  yeschen  auf  unser  wegen  und  dy  woBm.  «oeh 
«DB  von  irem  'teil  aeheni  geben  und  sullen  die  TOigenanten 
ifeiagteten  vor  aaiifl  Joi|;eiiti^  sa^fearbait  haben  mit  snit  mit 
kraren  und  was  wehigaHenarbeit  recbt  ist  Tor  sand  Jo- 
rigentag,  mit  ir  Belba  gut  an  all  unser  mfte  vnd  die  grnen 
arbaity  wie  die  genant  la^  gearbait  beben  ganea  und  gar  Vor- 
land Ifaigfeteatag  und  an  waiohem  wein  zuegearbait  haben 
athltag  vor  anaer  frawn  tag  ze  der  pArd  nnd  anUen  furbas  in 
den  vorgenanten  weii^{tetn  niehte  nioht  mer  ae  achaffen  haben 
nach  ir  anwelt»  onczt  man  lesen  wü  und  vor  send  Mertentag 
die  TOigeaaaten  weingerlan  gancz  und  gar  verczogen  haben. 
£b  sol  auch  jeder  man  sanderieich,  wer  ain  jeuch  [hat],* 
iweKf  tagwerich  darin  gmeben  und  sol  iegleicher  besunder  in 
seinem  tail  Weingarten  die  grueb  alle  jar  wol  misten  in  dem 
beribaky  ala  gewondleich  und  piUeich  iat^  und  sol  auch  i^gieieher 
beennder  in  aeinem  tail  Weingarten  zuefriden  auch  Tor  sand 
Jorgentag,  das  uns  nnd  den  andern  icht^  schaden  gescheob. 
Öeschech  darüber  indert  chain**  schad,  der  sol  das  puezzen 
nnd  hat  voraos  alle  seine  recht  verlaren  an  alle  gnad.  Es  sol 
auch  dhainer  nicht  lesen,  man  lazz  uns  dann  dreier  tag  vor 
wissen,  das  wir  unsern  anwalt  darczue  senden.  Wir  sullen 
auch  in  in  yedes  jeuch  alle  jar  jerleich  geben  ain  tausent  steck- 
chen  und  sullen  sy  die  stekchen  in  die  weingerten  tragen  und 
dahune  iazzen  und  nicht  alswohin  ) »ringen.  Und  welicher 
sein  tail  Weingarten  in  den  zeheu  jarcu  nicht  gepawen  mocht, 
von  wclichen  Sachen  das  wer,  oder  ob  er  in  verseczen  oder 
verkaufen  wolt,  der  sol  das  mit  uns  oder  unserra  anwalt  tuen 
an  des  gotsliaus  Scheden  und  der  mag  uns  ainen  anderen  au 
sein  stat  schikeu,  der  uns  und  den  naehpawrt  n  darczue  ge- 
vellt,  und  dem  sullen  wir  leichen  alle  die  recht,  die  vorge- 
si  hriben  stcnt,  und  der  do  chauft,  der  sol  ze  anlait  geben  von 
ainem  jeuch  zwen  phenning  und  der  hingeber  auch  zwen 
phenning.  Es  sol  auch  in  die  vorgenanten  sechczehen  jeuch 
Weingarten  chainer  nichts  pawn,  das  den  weingerten  schad  sey 
oder  pring  in  cliainer  weis.  Wir  oflen  auch,  wann  sich  die 
zehen  jar  vergent  und  hin  sind  und  die  nucz  geveschent 
habent,  so  sind  uns  die  vorgenanten  weingerten  gancz  und 
gar  wider  ledig  an  alle  chrieg  und  widerred.    Wer  aber,  das 


1071.  •  Nach  dem  Sinne  eiginxt.  —  *>  Co<L  statt  nicht.  —  «  Cod.  «Utt  dehain. 
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j«'iiiaiit  iindor  in  (l*'r  vorp'iiantcn  |»hw  zu  don  vorj^enaiiton 
legen,  als  \iir  g<-sclirilM'ii  stet,  inndert  ains  verc/ofren  hiel  und 
Bfluinip  daran  ^rcwescn  wer,  das  Htdien  die  anderen  melden. 
l)er  snl  dann  alle  s»  in<'  recht  v<-rlaren  haben  an  alle  gnad. 
Und  wann  das  ist,  das  das  h-srn  kuinpi,  so  snlh-n  wir  die  vor- 
genanten weingarttcn  wt>ehaun  laz/.en  /wen  frl^rr  nuin  des 
rats  der  stat  zc  Mauttarnn  und  unser  weinezurel  ze  Furt  und 
2C  l^awnparten,  die  nullen  die  vorj^cnantcn  woin<j«'rt<'n  naeli 
ircn  trewn  anj4evcrd  an  dem  j)aw  scheezen,  und  welit  h<  r  dann 
an  dem  j>aw  säumig  gewesen  wer  und  nicht  reehtleieh  ge- 
pawt  inet,  das  div.  die  wir  darezöe  scdiatfrn,  und  die  naeh- 
pawren  pey  iren  tr»  grsager»  mugeii,  dessell)en  weingeiien 
Bullen  wir  uns  luiflerwinden  mit  wein  mit  all  und  sol  dann  alle 
seine  recht  verlaren  haben.  Und  des  ze  urkund  geb«'n  wir  in 
den  brief  besigelt  mit  unser  paider  anhangunden  insigel.  (irben 
an  saml  Mertentag  nach  Kristi  gepurd.  virczoheuhundert  jar 
darnach  in  dem  »echczeiiundeD  jar. 

1079.  1416  N«VMiker  SS. 

Hie  ist  vormerkcht,  das  mein  gnadiger  herr,  her  Peter 
abbt  zu  Kottweig  gelihcn  hat  dem  edcln  Periehtoldcn  dem  Zati- 
chinger  den  halben  bof  zu  den  Lehen,'  der  purkehrecht  ist  zu 
drein  Schilling  Wienner  phenning,  der  emallen  gewessen  ist 
Merten  des  Lenntesatorffer  mit  all  den  eren  rechten  und  nuozen, 
als  der  von  alter  lierchomen  ist,  ausgenomcn  der  hofstat  do- 
selbs,  die  od  ist  und  die  meinem  benanten  herren  noch  seinem 
gotahauB  in  virczehen  jaren  nicht  gedient  Warden  ist.  Das  ge- 
gehechen  ist  an  raontag  vor  sand  Kathrcintag  anno  domini  ete. 
XVI  und  dabey  auch  gewesen  sind  die  edeln  Hanns  der  Tie- 
miger,  Fridrei(  h  der  Uabichleri  Hanns  von  Chogel  und  maister 
Vireioh  Nosdortfer. 

NotiB  in  Cod.  D  t  6. 

109S.  1416  N»v«ik«r  S6. 

Johanm,  Dmnpropst  und  Erxpriesier  tu  Salsburg,  Ulreick 
Siratier  der  HofmanMH  und  Oorig  PoffeMmßrtter,  der  Richter 

10«2,  ^  In  der  i'farro  Uerolduig. 
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dtta/M,  ftOm  0k  üöwm  im  «Mi  AJbmekt  wm  PutAaim  ob 
Vertntmr  $emm  Sokmn  Oürig  höh  PitAaim  md  dmm  Drau 
BmxedeB,  der  IMUer  die»  ventorbmim  ülreU^  des  Vdbdr,  «met' 
tatf»  wnd  v<m  lAmhaH  dm  Sdummuküner  und  Margret  dmm 
Drau,  der  Sekwegter  de$  verektrhenen  ülreUk  des  Velber,  auder- 
seUs  erw&Ueu  8dMkridiier  m  dm  8Mie  um  die  BmterUsseu- 
sekafl  Ukekkfs  des  Velber  fetgeudeu  Sprud^:  da  wm  den 
650  m.  mUiie  erstere  den  iMereu  eu  Molden  haMen  uind  fBr 
die,  so  kmge  sie  mdbl  heeahU  sind,  jährUt^  66  €t,  J9t,  am  samd 
MiMsiag  als  Zins  su  sohlen  sind,  der  Zins  inc^  besaihU  wurde, 
so  spreAen  sie  ihnen  160  ^.  als  Entschädigung  zu,  welche 
ihnen  AXbrecht  von  Püteham  und  seine  Partei  zu  den  künftigen 
MUierfasten  hei  dem  Bikgermeister  Hanns  ChdmzUin  zu  SaXce- 
b6rg  als  frei  verfügbares  Out  eu  bezahlen  und  worüber  sie  einst' 
Sooden  einen  Schuldbrief  aussustdlen  haben,  üeber  die  650  ü.  ^. 
oder  den  jährUehen  Zins  von  65€/.  sind  nach  dem  «omnt- 
gegamgenen  Abmaehungen  und  nach  den  beiden  Parteien  von  den 
Spruchleuten  ausgeMellten  verpetschafft  notel  Gegenwrkunden  mu^ 
mtsteUen.  Betreffs  der  400  €f.  Mitgift,  wddte  Margret  von 
ihrem  Vater  Vlreich  dem  VeJbdr  ihr&n  Manne  Lienhnrt  d/m 
Schonenstaindr  in  die  Ehe  brachte,  geUen  die  früher  durch  die 
Heiratsurkunden  getroffenen  Vereinbarungen  weiter.  Im  Falte 
des  Todes  Gorig' s  von  Puchaim  und  dessen  Frau  Braxcdes  ohne 
Leibeserben  erhalten  Margret  die  Sch'nenstainerin^  die  Tochter 
Ulreieh's  des  Vdbdr  des  alteren,  und  ihre  Leibeserben  das  Erb- 
recht an  deren  Nachlass.  Der  diesm  Schiedspruche  zuwider- 
handelnde  Theü  ist  dm  andere»  mur  Strafe  mit  aUen  seinen 
Ansprüchen  verfallen. 

Siegler:  (I.)  Dompropst  Johoms,  (IL)  Ulreich  StrMser, 
(HL)  Gorig  der  Poyczenf&rtter. 

Datum:  Geben  an  pfinostag  nach  sand  Kathreintag  (1416). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perg.-fltrrffen  3  Siegel. 

I.  bescliiidifjt,  rand  (38),  rotb  auf  Sch.,  III  B  1.  U.;  ».  iohis.  ppti. 
....  ecce.  f»[a]Iczhvrpen.  Das  Porträt  anspehroclitMi,  daruntor  zwei  Schilil«^, 
im  rechten  ein  Passioiukreuz,  im  liukeu  eiu  schrägrecbter  Balkeu.  —  II.  rund 
(27),  griln  «of  Sek,  lY  0.  U.:  s.  rbtUk '  Unmot.  Orai  idivli^iiiki  in  «iner 
LlBte  gMMlto  Kni^B.  Dar  StaeblMlm  g«whloM«ii.  Omieti  dto  EngtL  ~ 
m.  beschädigt,  rand  (S9),  grOa  raf  Seh.,  IT  B  1.  U.:  aVfMiy  •  bjmufn'tti. 
Dm  Stoohheim  mit  CSmkr. 
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1074.  [1416  BS— M],  €Ntttw«lg. 

Hie  ist  zu  merkchen,  das  die  Kristallin  des  Mairs  haus- 
fra^  von  Fallt  abgevaren  ist  des  suntag  vor  sand  Andretagi 
der  genueg  geschechen  ist  umb  all  ir  Yordroog  mit  peraittem 
gelt  nach  rat  des  Jorgen  Newp&wrens  in  praeden  und  auch 
des  Polczleins  von  Fallt  von  unsern  wegen,  und  auch  der  ege- 
nanten'  Newpäur  und  Polczel  uns  herwider  yenprochen  hat 
für  LVIII  phunt  Wienner  phenning,  ob  wir  ymmer  der  weisen 
mochten  den  Obsler,  das  er  geben  oder  vorliaissen  biet  für  die 
egenante  Kristanin  vil  oder  wenig  dem  lanndrichter  Flatschue- 
eben  oder  yeman  anders  von  ir  fenkcbnncB  w^n,  das  alles 
geschechen  ist  in  unserer  gemalten  Stuben.  Und  dabey  ge- 
wesen sind  herr  Jorig  die  zeit  unser  prior,  der  Habichler  onser 
hchter,  der  Jorig  Kewp&ur  und  der  Polczel  von  Fallt 

Note  io  Cod.  D  f.  0. 

Die  engere  ehrwiologiielie  Begronsong  ergibt  aich  ans  dem  Datam  der 
Tonuligelieiideii  ar.  —  1416  Ifoniag  vor  Katharina  —  oad  den  der  oaeb- 
folgenden  nr.  —  1416  Andreaetag. 

1075.  [1416]  OeeeMber  27. 

Ich  Chuncz  Glacz,  purger  ze  Mauttamn,  hab  mit  bannt 
meiner  gnadigen  herschaft  abbt  Petem  zu  Kottweig  gemargon- 
gabt  nach  lanndesrecht  in  Osterreich  meiner  eleichen  hans- 
frawen  Christein  de«  Michel  Pinter  tochter  ze  Pawdorf  m«n 
lochen  geleich  halbs  ze  yeld  und  ze  bans  gelegen  ze  Hant> 
tamn  zenegst  Otüeins  Morieins  an  ainem  tail  und  Nike]  Hain- 
reichs  an  dem  andern  taä  mit  aU  den  eren  rechten  und  nüczen 
nach  meinem  tod  unver«hnmert  also  innhaben  nnczt  an  iren 
tod.  Geschehen  an  sand  Johannstag  in  den  weinachtfeirtagen 
anno  domtni  etc.  OCCfCpLVII].» 

Notiz  in  Cod.  D  f.  6. 

1076.  1417  JtaMr  6. 

Fridreich  Achapekcher  und  Kaihrey  seine  Frau  bettrkun' 
den,  da$$  ne  ihre  HofttäUe  wnd  emm  Burgreekttgartm  jm  tr- 

1074.  •  Cod.  itatt  tgenante. 

1016*  •  Dieee  Brfftnsang  ergibt  slok  ans  dem  Jahmdatam  der  veiaiugekea* 
den  ttod  naehfolgenden  ar. 
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Naekbarm  Jirf  dm  SdkUA,  Btm$  mmm  861m,  dm  VMA 
Sntifiw  wnA  inrg  SrimrUr,  Hmm  Enimget  md  Andre 
SMetiSr,  beide  geeetem  m  SeMm^^tuM,  haim,  dau  eie  mm* 

Na^  dietem  AMtgleuiie  verUerm  tie  beide  «die  ihre  SeeUe  mf 
ebige  Objede, 

Siegitr:  (L)  der  erb«r  Herttraioh  der  Tjenunger 
m  Lerehneldy  ^)  der  erber  SejPfind  der  Zi^dr^ 
Xelkefa. 

IMmi;  g^MO  (lüT)  ea  der  h^yliseii  drej  kflnig  tig. 

Orig^  2mg*  TCStflteMf .  Voa  %  fliifttlii  an  Pwf.-SlrailiMi  daa  1.  ab- 

gttCallen. 

II.  rund  (Hl),  irrüii  aiifSfh.,  IV  A  2.  U.:  f  nigillrum  '  leUiid  '  uiegler. 
flchrigrechter  iiaiken,  in  demselben  ein  Ziegelmodel. 


1077.  1417  JluMr  M. 

Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotshaus 
ze  Kottweig  haben  gchchen  dem  edelen  Perichtoldeu  dem  Zau- 
chinger  unser  traidzehent  gelegen  ze  Oberen  Wehnikcli  und  ze 
Niderenwelraikch  etc.  mit  all  den  eren  nuezen  und  rechten, 
als  er  von  alter  herkomen  ist  und  als  sein  brief  innhalt,  und 
dabey  gewesen  sind  die  hernach  geschrilx  n  herren  und  erber 
Ißut  von  erst  der  erwirdig  herr,  herr  Vlreich  probst  zu  Sand 
Polten,  herr  Chunrat  vor  zelten  probst  zu  Sand  Andre,  der 
Rarbach  er  die  zeit  chamermaister  zu  Sand  Polten  und  herr 
Jorg  prior  ze  Kottweig  und  Fridreich  der  Hebichler,  Zacharias 
der  Cherss,  Hanns  der  i'u  niiger,  Vlreich  der  Noppeudorffer 
und  Caspar  Hiersei  und  ander  frum  lewt.  Oeschecbeu  au  saud 
Paulstag  conversionis  anno  etc.  CCCCXVU. 

Volii  ia  CM.  D  ft  «. 


Vm.  Ulf  Vebffvar  M. 

Bwers  des  PericfUold  von  Wdiimg  über  emm  BurgreckU" 
mm  wm  60  Wiener  tS,,  wkhm  er  wm  teinem  gamm  Eefe 
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jiMuih  <m  iontd  Msrtmkig  jm  tmum  IktL  Im  FuBe  des  Fer- 
idiMifMMes  hai  der  Abi  da$  Beeld,  tkh  des  Eef»  mar  Bi^ 
eMOgimg  jn  mUenemdm, 

aiegUr:  (L)  Perielitold  TOn  Webrng,  (II.)  Michel  der 
Huemein. 

Datum:  Geben  an  freytig  in  den  ▼irtagen  in  der  TMten 
(1417). 

Orig.,  Perg.  NfÜteMf*  Dnlnk.  Aa  Peig.-Stnilini  t  Siegel;  Copie 
in  Cod.  C  f.  99'. 

L  nrod  (31),  grtia  aof  Sek,  IV At.  U.t  f '  ••  berohioU*d»* wehingen. 
Zw^nal  nit  dem  S^tMiwebiittte  getheilt  (Sibmeehert  If •«  Wappealmdi  Q, 
90).  ^  n.  beMdriMift,  nmd  (M),  gi«a  «if  Seh.,  lY  A  t.  ü.t  f  •  i.  miebeL 
hTemer. 

1079.  1417  Jlln  S. 

ürfMe  der  Bruder  MauUenberger  mii  Göttweig. 

Orig.,  Perg.   An  Perg. -Streifen  3  Siegel. 

Ich  Mert  nnd  ich  Christaan  nnd  ich  Haimrcich  gebmeder 
die  Hawcsenpeiger  und  ich  Denkchel  an  der  Wias  nnd  ich 
Michel  am  Prantt  and  ich  Chnnea  nnd  ich  Ghristenn  aein  afln 
und  ich  Vlreich  ae  Hetting  nnd  ich  Stephel  am  Ftett  nnd  kh 
St^hann  am  Chnepeig  nnd  ich  Steflbn  Hofer  jm  Qmebtall 
und  ich  Jorig  Engeiger  und  ich  Jorg  sein  «An  und  all  nnaer 
erben  yergechen  all  unTerschaidenleich  mit  dem  brief,  daa  wir 
egenant  baid  bmeder  Mert  und  Chriatan  wider  anaer  fintwen 
gocahawa  aw  Chottwe%  and  wider  daa  gancs  conTcnt  daaaelba 
und  ifr  amptlewt  arm  nnd  reich  nnd  beeonderlcdeh  wider  den 
erbem  Haanaen  den  ^emmynger  und  Petrein  nnd  Hennan 
sein  knecht  nnd  SteiEum  den  ambtman  ae  PirichSch  nnd 
Haanaen  den  Steger  umb  die  ineaicht  nnd  yennkchnflaa  w^gel^ 
do  wir  innegeweaen  aeln  yon  warrer  achnld  nnd  tati  wegen, 
daa  nna  frAm  lewt  ab  habent  gepetten  dorieh  gots  nnd  anaer 
frawn  willen  and  dorieh  yleizziger  gepett  willen  nmb  die  in- 
caieht^  die  wir  egenant  baid  Mert  nnd  Chriatan  wider  daa  for* 


1098.  *  Pobeludl  Botlab  0.-G.  Gntenbraim,  V.  0.  W.W.  —  *  Wtfwenlrirdien, 
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genant  goMliftWB  und  dai  amuTwit  dasMlben  vnd  widar  «II  die 
irren  getan  haben,  da  yeipint  wir  uns  Torgentnt  aU  mit  miBeni 
trewen  an  aydes  etat  und  mit  uns  all  unser  erben  wider  diee- 
selben  njmenner  getAn  sAUen  noch  wellen  weder  mit  wartten 
noch  mit  wercheui  mit  recht  noch  an  recht  in  kaynneilaj  sach. 
Wer  awer,  das  wir  Torgenant  all  oder  unser  ynndert  ainer 
under  uns  ymmermer  wider  das  aUes  tettan,  so  wer  wir  trew- 
leas  und  eiioBs  und  wom  ubersagt  mh  sjben  an  aBe  gnad  und 
snUen  auch  dhaynner  frejAng  nynndert  nleht  genieoeon  inner 
laandea  noch  ausser  knndes  auf  hawssem  in  steten  in  merkeh- 
toi  in  doHISBm  auf  Wasser  auf  Uumd.  Wer  awer,  das  wir 
▼oigeaant  all  oder  ander  yemant  von  uasem  wegen  tHder  den 
brief  tetten,  als  oben  geochriben  stet^  so  sd  man  uns  70ige> 
nsnt  anüburtten  an  alle  gnad  und  wo  wir  es  Torgeaant  all 
ynndert  chlsgettep  und  sagetten  von  des  brieft  wegen,  den 
wir  über  uns  gegeben  haben,  er  sey  armer  oder  reicher,  das 
sol  alles  Sand  nicht  war  sein.  Und  a#  einer  pessem  sieher- 
hayt  so  geben  wir  in  den  brief  f&r  uns  und  aQ  unser  erben 
dem  ▼ofgenant  gooahaws  und  dem  ganesett  oonyent  desselben 
und  allen  den  irren  mit  des  edelen  wolgebom  herren,  hem 
Jorigen  des  Toppler  anhanngunden  insSgell  und  mit  der  erbem 
instgill  Vlreichs  des  PUtsohAchs,  die  aeai  phlsfer  und  lannd- 
richter  se  Wolfttein,^  und  Hsnnsen  von  PotsehsHch  und  mit 
Caspain  des  Hiendeins  und  Lewpdes  des  Hemsser  an  dem 
Ghraben  anhangunden  insigellen  yn  allen  und  iren  erben  an 
schaden,  darunder  wir  uns  voigenaat  all  yerpintten  mit  unsern 
trewen  an  aydes  stat  alles  das  stet  se  haben,  das  oben  an  dem 
brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Eristi  gepurde  ▼ieP' 
zechenhnndert  jar  darnach  in  dem  sybenaeehentea  jar  am 
eriehtag  nach  reminisoere  in  der  vasten. 

I.  S.  (1.  Jorp  Topler  nind  (2b),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  s.  yorg  • 
topler.  Zwei  gedruckte  äpiUen.  —  II.  ä.  d.  Ulrich  PiaUchüch  ruud  (äU), 
gxfln  aaf  Sek,  IV  A  t.  U.s  f  *•  ^i^Min^ '  platoehmdi.  Ueber  oiBam  Blatte 
«ia  Setall.  -*  HL  8.  d.  Hcm  t.  Petnlnlieh  naä  (19),  gilla  asf  Seh.,  TVA%. 

U.:  t  8-  bAnS  •  D.  PORTSCbALICb.  Ein  Lindonblatt  mit  Stengel,  in  dem- 
selben ein  Kreuz.  —  IV.  S.  A.  Caspar  Hierslein  rniiil  ftJS),  grün  auf  Sch., 
IV  A  a.    U.:  t  '  *•  caspu  '  lüenell.  £ia  Uiücb  gewendetes  Jagdkora  mit 


Itnii  *■  WoUMein  jetat  eiao  Boin«  SlldBiil.  von  Aggabaeh  a.  d.  Denan 
V.  O.  W.  W, 
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BtouiML  —  V.  8.  d.  Leopold  HotriiMr  btodhUift.  nmd  (t8),  grOa  Mf  Soh., 
IV  A  ».  U.:  t  ■.  ItwpoU  *  borrteer. 

1060.  1417  April  St. 

SUphan  der  Amddeieh,  Viear  an  der  Pfarre  m  Horndorf, 
hewrhmdei,  da»  er  Aht  Peter  [II.]  jw  KoUweig  oder  wer  iShm 
mU  der  darüber  aiUffetUßte»  Urhande  moM«  jahrik^  15  4t 
Wien/er  lantt  einer  ihm  darüber  von  Tkaman  Oroeod^  Viear 
am  Dome  en  Paeeatb  und  Pfarrer  e»  Haindorf,  anugeetelUen 
Urkunde  tolange  eu  eahten  hat,  äU  er  an  demiben  Pfarre  an- 
getidU  itt.  Dieee  Summe  iit  bis  mir  voOetändiiifen  Abtragung 
der  101  Oulden,  wdtke  Thaman  Oroeed  eu  eahlen  ha$,  jährlit^ 
MU  entrichten.  Im  VereäumniefaUe  kann  tieh  der  Jbt  der  OiUer 
de$  ViearB  6t«  jwr  LeieUmg  der  Enteehädigung  unterwinden,  ihn 
von  der  Pfarre  entfernen  und  einen  anderen  daran  antteOen, 

Siegler:  die  edeln  Msthes  der  Tiemiger  und  Hamw  Toa 
Potiohalioh. 

Datum:  Geben  ml  phineitag  vor  laiid  Jorgentag  (1417). 
Ori(^  Perf .  Dontioli.  S  Siegel  mbfe&llen. 

DieM  Urkunde  war  mit  der  Rflckseite  einwIrte  in  einen  Cod.  ein- 
gekleVt. 

108L  1417  Mai  i6. 

Seyfrid  und  EfhaH  die  CkreuiUng  und  Harne  Oranperger 
verkaufen  mit  Händen  ikree  Ldwnherm  dem  erbem  Sgmen  dem 
Volkrad  eine  Hube,  genant  ze  Sehefnog  gelegen  in  Newn- 
chircher  p&rr  auf  der  Ypph,  dy  lehen  iet  von  dem  edeln 
herren,  hem  Seybolden  von  Volkenstorf. 

Siefjler:  St-yfrid  und  Krliart  die  Chressling,  (III.)  Hanns 
der  Granjx  rj^^t  T  und  der  erber  Hanns  der  Chressling. 

Dutum:  geben  (1417)  an  miticheu  nach  dem  heyligen 
anfiarttag. 

Oiif  Peif  .  DontNh.  Yen  4  Oegolii  aa  Peif  .«aMtei  du  8.  tikalteo. 

UL  nnd  (28),  grSa  aaf  8di.,  IV  A  t.  U.s  f  *  o.  kaaae  -  grAni>erger. 
Bino  aaf  ^neoi  Boq;e  etohoade  Ktllio. 
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1068.  1417  4wA  1. 

Vrmda,  die  Frau  Thcmans  des  Jgpd^^erger  und  ToMer 
des  versMmen  Miehd  des  Tjmtmger,  läset  sich  von  ihrer 
Schwetler  Dorothea,  der  I\rau  Fetreins  des  Laiderstarffer,  ihren 
von  den  EUem  anerstorbenen  JErhiheü  mit  Geld  dhlSeen,  reser- 
viert «ie^  jedoch  das  AnerheredU  hei  einem  etwaigen  Todesfälle, 

Siegler:  (I.)  der  erber  Thomann  der  Appebperger,  (Q.) 
der  erber  Hainreicb  von  A^. 

Datum:  geben  (1417)  des  eritags  in  den  phingstTe^ertagen. 

Orig.,  Perg.    Deutach.    An  Perp. -Streifen  i  biegel. 

T,  rund  {2'^),  Errün  .iiif  Sdi  ,  IVA  2  V.:  t  s.  taman  •  apperchlspei^r. 
Ein  schrSprechter  Herg^abhanp-,  besetzt  mit  Bäumen.  —  II.  rund  (27),  prün 
aut  6cb.,  IV  A  2.  U.:  f     hainreich  '  von  -  aw.  Gespaltou  (eine  linke  Seite). 


1083.  1417  Juü  IS.  Wieiu 

Leopold  von  Eckartsau  und  Caspar  von  Starhcmherg  schlichten 
als  Schiedsrichter  einen  Streit  jnu-ischen  dem  Stifte  Göttweig  wui 
den  Brüdern  Hans  und  Stefan  von  Hohenberg. 

Copie  in  Urbar  B,  8.  229  Ton  gleichseitiger  H. 

Vennerkcht  die  taiding,  so  ich  Lewpold  yon  Ekchartsaw 
nnd  Caspar  yon  Starbenbeig  awischen  dem  ehrwirdigen  herm 
.  .  dem  abbt  an  dem  Qottweig  nnd  der  edlen  herren,  unser 
lieben  firewnt  nnd  sw^er  Hannsen  nnd  Stephan  gebrAdem  von 
Hahenbeig  an  heutigem  tag  mit  irer  beider  teil  wissen  und 
willen  gemacht  nnd  getan  haben:  Ton  erst  als  der  abbt  maynt, 
das  im  die  von  Hohenbeig  sein  pnrkchrecht  von  den  sehenden 
XU  Forichenfeld  ^  ettleioh  seit  nicht  geben  haben  nach  seiner 
brief  lawty  hab  wir  getaidingt,  was  im  desselben  gelts  ansstee 
▼on  verganger  seity  dammb  snlln  sew  in  noch  ansrichten  und 
dasselb  purkchrecht  hinfur  diennen.  Item  dan  von  des  pan- 
taiding  oder  vogtaiding  wegen  hab  wir  getaidingt^  au  welicher 
seit  au  jedem  jar  sich  das  veigen  sull  nnd  gehalten  werden, 
das  snllen  die  von  Hoohenbeig  dem  pharer  an  Sand  Veit  vor 
ain  aeit  au  inssen  tuen,  der  sol  es  dan  des  abbts  I4wten  ver- 
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cbundon  und  auch  dem  abbt,  das  er  darczuc  chom  oder  aber 
an  seiner  etat  darczu  schikch.  Desgeleichen  sullen  die  von 
Hahenberg  auch  darzAe  kommen  odor  schikcheii  und  dann  sol 
der  abbt  oder  sein  anwalt  ainen  richter  under  dcnst  lben  vogt- 
I6wten  seczon  und  dem  das  st&bel  geben.  Der  soll  dann 
fragen  des  vorgenanten  abbts  rechten  und  auch  des  von 
Hahenberg  rechten  als  eribvogt  nach  der  bricf  innhaltung. 
Sawmet  er  aber  die  von  Hahenberg  in  solichcr  frag,  so  mugen 
die  von  Hahenberg  oder  ir  anwßlt  selb  irer  rechten  tragen  und 
darauf  geurtailt  werden.  Item  auch  umb  den  willjmn'  dabey 
sullen  die  von  llahenwerg  beleiben,  es  weis  dann  der  abbt, 
als  recht  ist,  das  dersclb  wilpan  '  seinem  gotshaus  vor  gcaigent 
sey,  ehe  er  den  von  Hahenberg  und  irren  vorfadern  verliehen 
80y  Warden.  Item  es  sullen  auch  die  von  Hahenberg  iren 
löwten  nicht  verpir-tten  des  abbts  zehent  zu  besten  von  chai- 
nerlay  weizze  und  Unwillen  wegen,  es  wer  dann,  das  es  den 
I6wten  sunst  nit  fuegsam  wer  von  Scheden  wegen,  die  sy 
solicher  Westend  nemcn,  ob  man  in  die  zu  tewr  wolt  lazzen. 
Item  auch  sullen  die  von  Hahenberg  nicht  raer  aus  den  wan- 
deln nemen,  dan  als  von  alter  ist  herkomen.  Item  von  der 
würg  wegen  in  der  von  Hahenberg  vischwaid  soll  der  abbt 
den  seinen  enphelichen,  das  sew  das  wasser  das  merer  tail 
ausserhalb  den  wuren  lazzen  rinen,  damit  die  visch  irren 
gankch  mugen  gehaben.  Item  dann  von  der  Stiftung  wegen, 
darinn  sullen  die  von  Hahenberg  dem  abbt  nicht  irrung  tuen 
und  sullen  den  abbt  bey  seiner  stifl  lazzen  beleiben,  als  das 
von  alter  ist  herkomen.  Item  auch  von  der  vischwaid  wegen 
im  Halpach,  do  sol  es  beyleiben,  als  ir  waider  tail  wrief  dar- 
umb  innhalt.  Item  auch  von  der  vogtey  wegen  der  gueter, 
die  zu  dem  gotshaus  kauft  sein  von  dem  Wildekker,  Alten* 
bürgern  und  andern  herren  rittern  und  chncchten,  darumb  sol 
der  abbt  die  von  Hahenberg  die  kaufbrief  horren  lazzen,  die 
über  dieselbing  gaeter  geben  sind,  und  welich  brief  nicht  inn- 
haltten, das  ir  de  von  Hohenberg  vogt  sein,  dieselben  gueter 
mag  der  abbt  den  von  Hahenberg  oder  wer  darczue  fugt,  em- 
phelichen  £U  vogten  ausgenomen  des  hofs  im  Hallpach,'  dar- 

*  llaibaoh,  linker  ZuÜum  der  üOImq,  welcher  bei  Künfeld  iu  dieselbe 

ein  mündet. 
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auf  die  priester  yecz  siczennt,  des  sullen  die  von  Habeuberg 
erbyogt  sein  wider  den  hof,  doraaf  die  priester  vor  gesezasen 
sein  and  der  nAn  nider  gevallen  ist  Item  denn  umb  die  zehen 
phenning  gelts,  «Is  der  abbt  tpriclity  die  num  im  toii  ainem 
holozy  das  in  des  Qnwbhof  gebort,  vor  gedient  hab,  darinn 
flidlen  flksk  die  Ton  Hahenberg  aygenleiob  erfiKren  and  wie  ea 
▼or  berkomen  sey^  dabey  sofl  es  hinfbr  beleiben.  Versehriben 
an  Wienn  am  nagsten  snntag  vor  sand  Veitrtag  anno  domim 
MGGCC  septimo  decimo. 

1084.  1417  [aadi  Juli  19]. 

Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotsliaus 
zu  Gottweig  vergehen,  das  Wilhalm  der  Hßwsler  hat  vermacht 
Benignan  seiner  hawsfrawn  das  purkcbrecht^  das  er  gehabt 
bat  Ton  ans  und  unserm  goezhaws,  zw  rechter  margeugab,  als 
lanndesrecht  ist  in  Osterreich:  item  von  erst  den  zehent  sw 
Pyelach  von  wein  and  yon  trayd  etc.,  item  den  zebeot  in  dem 
TaU*  auch  Ton  wein  vnd  traid  etc.,  item  den  traiddzehent  zw 
Hafnerpaeb  and  zw  Ph^ng,*  von  den  man  ans  and  nnserm 
gotzbawB  jerlacb  pUicbtig  ist  ae  rayeben  and  ae  diimn  in 
ftnser  pbtster  ae  bannt  nach  sandt  Gilgentag  ain  mat  kom  and 
ain  mat  habem. 

NotU  in  Cod.  D  1 7. 

Dar  tmniaw  •  quo  «ifibt  tUb  ans  dam  Datam  dar  vonuMgahandap 
ar.  — aehttH  Mab  MSifSNlfaa. 

1086.  1417  Aogost  tl. 

Peter  Mibarngtr  wnd  Margret  teme  Frau  verlaufen  dem 
«rftsm  .FWirwA  dm  MuBfonger,  de$  mterm  Bruder,  Schaffner 
fn  der  t\rmmtat,  um  35  4f.  Whmr  J^.  m  Wiederkauf  ihren 
Wemgartei^  genant  der  Mnlbangir  gelegen  im  Gk>ld  se  Medling 
isnachst  der  Heiügenohrantsftr  Weingarten,  davon  man  järleich 
za  sand  Michelstag  zu  dem  erwirdigen  gatzhaws  gein  Melkch 
nicht  nnd  dient  a&  roitrecht  und  purkchrecht  ain  phunt  Wienner 
phennmg^  retervi&m  »kk  jedoA  da»  BetM,  dtnüRm  «w  dm 


1M4.  »  Thal,  0.-0.  XaiMr,  Y.  a  W.  W.  —  •  PfiilBaff,  0.-Q.  HafherliMh. 
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ffleiAm  Beimg  jädermt  mwüdtmdumpBm,  Und  annder  lutboi 
wir  mit  einander  gelumdlt  nnd  veriauen^  dm  wir  uns  m  ein- 
ander Ibegen  sdraUen  swisefaen  datAm  des  liriefs  und  mitler* 
Tasten  seUrist  ehnnfüg  nnd  umb  den  wemgarten  ainen  rediien 
chaof  machen  naeb  erbftr  Uwt  rat^  was  sew  uns  an  der  ob- 
genanten  sAm  gelts  herxA  geben  suUen,  dabey  sebol  es  besten. 
Kamen  wir  aber  in  der  seit  an  einander  niofaty  so  snDen  wir 
in  dan  nocb  f&ibas  dee  cbanfr  für  ander  Hot  willig  sein 
gerirleicb. 

SitgUxr:  (I.)  Peter  der  Mnlbaagdr,  (IL)  der  erber  Tbamaa 
Trebinger. 

DofiMi.*  geben  am  fireitag  nach  sand  PArtlmenstag  (1417). 

Orig.,  Peiy.  Deutidi.  Von  2  Siegeln  m  Fe(g.-Strailen  das  1.  AbgefiJlea. 

n.  rand  (29),  grda  «nf  fleh.,  IV  A  8.  V.  f  >•  ti^Mua  *  tnUagar.  Bia 
Weiutook  mit  je  8  Tmoban  an  Jedar  Seite. 

1066.  1417  SepMber  M. 

Hainreich  Häkchd,  Bürger  in  der  Newnstat,  mtd  §$m»  wFVaM 
verkaufen  mU  Handm  Hwwr  Burgherrn  dem  erhem  Stephfann  dem 
Öhsler,  Bürger  jm  MamUom,  und  Margareih  dessen  Frm  ihrm 
Wemgarten  im  Äusmasse  von  3  Jach,  genannt  die  Galerinn  an  dem 
Suessenpfrig  hri  ^[auttam  n&chat  dem  Weingairiei^  deeFropstes  vcn 
Sand  Pöltteti  nuf  einer  und  dem  des  Äbtes  von  Chremhsmünster 
antf  der  anderen  Seite,  Von  dem  1.  Joche  eunäeket  dem  Wem' 
garten  des  PropsieB  von  Sand  FoUUn  sind  dem  enamen  Herrn 
Leonhart,  phfarrcr  sannd  Johanues  gotteshaws  ze  Anger  ^  bey 
Ain6d  in  Sand  Andreer  phfarr,  jährlich  SO  Wiener  vom 
fmtÜeren  Jorhe  an  die  Sf.  Stefanszeche  zu  Münttam  30  Wiener  S. 
und  vom  3,  Joche  nächst  dem  Weingarten  des  Ahtcs  von  Chrcmbs- 
miXnster  an  das  Ldten  des  Chirichperger  ssu  Hüncehdym  jahrUek 
jSM)  Wiener  vS.  an  sand  Meritentag  zu  Burgrecht  zu  Zinsen. 

Siegler:  (L)  Hainreich  d'-r  Häkchei,  (II.)  der  Burgherr 
Leonhart,  yph£ftrrer  Band  Johunncs  gotshaws  ze  Anger  hi^y 
Ayn6d'  (wann  ich  Hanns  Chr&csery  dieaeit  aechm&yster  sand 


1066.  *  Hier  obwaltet  aweifbllo«  ein  Irrdnim  dee  UilE.'ScIireilien»  welcher 
in  du  Dorf  Angern  in  der  PfiuM  St  Andri  a.  d.  Traiaen  elaa  Pflurrkifeha 
nnd  einen  Ptenrer  Tenelat» 
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Stephfanns  zech  zc  Maattarn,  imd  ieh  Andre  PAlan,  ich  Tho 
man  Lfhenor  in  des  Chirichperger  lehen  gesessen  selber  nicht 
ai,£rner  insiijt  l  «gehabt  liabcn),  für  diese  drei  siegeU  der  erber 
Fridreich  der  Slegrel,  Stadtrichter  «u  Mauttam. 
Dakm:  Qeben  (1417)  an  sand  Michelstag. 

Qrif PWf .  Dttati^  Tob  S  Stagda  aa  Fttg.'Btnituk  das  S.  ab> 
gdUlaa. 

L  beschidigt,  rund  (26),  grfln  «nf  Sch.,  IV AS.  U.:  f  8.  haiireich  • 
heohkel.  Getheilt,  im  oberen  Felde  4  gaitürzte  Spitzon,  im  untoren  8  schrig- 
g«kreiute  Hacken.  —  III.  undeutlich,  rund,  grün  auf  6ch.,  IV  A  8.  U.:  f'a^ 
ftiMcb  -  ale[g}el  (nr.  1089  8.  U). 

1087.  1417  Oetober  16. 

An  freitag  naeh  Cholomani  hat  lier  Raeprecht,  meina 
karren  von  Paasaw  kancaMr,  awiiohen  meinem  herren  dem 
aibbk  TOD  Kottweyg  und  dem  probst  von  Sand  Polten  also  ge- 
taidingt  und  gesprochen  nmb  die  LXX  emer  moat,  so  dj  le^ 
Pack^  dem  egenanten  probat  j4rieiek  von  seinen  grantten 
dienen,  was  derselben  lewt  des  probst  sein,  mit  den  sol  er 
sekaffian  und  die  darca>^  halden,  das  sew  meinen  kern  Yon 
Kottire^g  aekent  geben  f&r  den  probst  von  dem  most,  den  sew 
irem  karren  dem  probst  jerleich  rai^chen  von  allsvi]  grantten, 
aUs  agr  denn  innehaben  und  welch  des  probst  koiden  nickt 
w4niy  dannoch  sol  mein  kerr  toh  Kottweyg  oder  sein  anbait 
den  lakeiit  an  d^^selben  ayseken  Ton  aUsvil  most?:,  als  sew 
dann  angepArdet  dem  probst  ae  raj^chen,  und  ob  sieli  dieselben 
des  seeaen  wolten,  das  sol  man  an  ir  keraokafit  bringen,  und 
ob  das  auch  nicht  gehelffen  kund,  so  mag  sew  der  abbt  wol 
JftfmK  geladen  f&r  geistlieh  recht.  Pey  den  taiding  sind  ge- 
wesen abbt  Peter  von  Kottweyg,  probst  Vlreich  von  Sand 
Polten,  ker  Rucprccht  kanczl6r,  her  Mert  pharrer  zw  Mawt- 
tarnn,  her  Michel  pharrer  aus  dem  Halpach,*  her  Thaman 
schafifer  von  Sand  Polten,  her  Vh*eicli  sand  Altnians  kapplan, 
Vlreich  Noppendarffer,  Rioder,  Chochlinger  Pawl,  hofninistcr 
zw  Jewching,  Lßndterstörft'er  Lucas  von  Welniiiikch,  all  des 
von  Sand  Polten  diener,  Hanns  Weykeliartzslager,  Hajins  Tye- 
minger,  Hanns  Tdgelhoier.   Gesekeken  in  anno  XVU. 

B«lii  in  OQd.D  £4. 
1087.  '  Mauternbacb,  Ü.  li.  Mautern.  —  *  Kleinsell,  V.  O.  W.  W. 
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108&  1417  Nmaber  11. 

Daroihea,  die  Frau  Peters  des  Laidentorffer,  verkauft  mit 
Händen  ihm  Burgherrn,  du  AMes  Peter  [IL]  jm  GoUweig,  Ott 
dm  ObemäorffiBr  und  Sommut  detim  JF^rtm  mt  72  Wkner  iA. 
ihren  Zehmt  auf  den  BewOen,*^  von  wMm  am  die  Abtei  j» 
Qüttweig  jährlidk  1$  WUnar  JS.  am  $and  MiMstag  an  gia$en 
iind,  und  euten  Weingarim  hei  der  Spiegelgassn,  wn 
am  dietdbe  jührUeh  $  Wiener  ^.  am  tand  MiehMag  eu  Burg' 
i^echi  eu  aametm  jmhK» 

Siegler:  (I.)  Peter  der  Leidemtorffer,  (II.)  die  edelii  Frid- 
reich  der  Hebiclildr,  Bichter  m  Oottweig,  und  (UL)  Henne 
Tyen^ger. 

Dohm:  Geben  (1417)  an  send  Merteinetag. 

Ofig^  Faif .  JOeatioh.  An  Pag.-StrailiBa  8  Siag eL 

I.  rund  (26),  grün  auf  Sch^  ITA  f.   ü.:  f  >•  petar  *  laides  ■  darfer. 

Ein  nach  link»  «teigender  Hand  an  einer  Leine.  —  II.  nind  (30),  grün  auf 
Sch.,  iV  C  (nr.  996  &  U).  —  UL  nmd,  grUn  auf  öch.,  IV  C  (nr.  1059  Ö.  1). 

1069.  1417  ITeweiAer  M. 

Johann  d<r  Sohn  des  Stephann  Ohsler  zu  Mauttarn  heur- 
hundet,  dass  sein  Vater  der  sand  Andres  cappollen  gelegen  in 
dem  (Jeriohthof  zu  Mauttarn  rin  Joch  Weingarten,  der  (ilas- 
pekcli  genant,  gelegen  pey  Iluntshaim  bcy  dem  vach  zenegst 
Stephans  dt  s  I*a\vren  von  Huntshaini  Weingarten,  zu  seinem 
und  seiner  Vorfahren  Stdrnhedr  mit  df^r  Bestimmung  vermacht 
hat,  dass  sein  Sohn  und  dessen  licchtsnachfolger  dem  Ahte 
Fetrr  flLJ  zu  Goitueig  jährlich  O'/o  Wiener  ^.  an  sand 
MrrtrliiMiuj  SU  Burgrecht  sinsen.  Als  oft  die  vorgenante  cap- 
pelleu  in  dem  Gerichthof  zu  Mauttarn  mit  dem  tod  ledig  w'irt 
und  wem  die  dann  verliciien  wirt  oder  wer  sey  innhalt,  der- 
selb  sol  den  vorgenanten  Weingarten  von  dem  vorgenanten 
purkcherren  und  seinen  naehkomen  aufenphahen  mit  /elient- 
halb  Wienner  phenning  anlayt  uucngolten  desselben  purkth- 
rechts  an  dem  rechten  purkchrechttig.  Wer  aber,  das  ich 
hannes)  oder  mein  naehkomen  den  vorgenanten  Weingarten 


1088»  *  Jetxt  du  Ried  Obere  u.  Untere  Beut  sUdl.  v.  Uöbenbacli  auf  der 
Allkote  mriieliMi  ^«mu  «.  Kviimi,  Y.  O.  W.  W. 
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nidit  fa|iJuiigMi*  oder  Terdiemeten  dem  egenanten  gotiliMum 
dem  benanten  tag,  SO  aol  ich  und  ali  mein  naehkraieD  ver- 
&Uen  aein  dem  egenanten  gotshaos  der  pen,  ab  andm  porkeli- 
rechts  recht  ist  und  lanndesrecht  in  Osterreich. 

Siegler:  (I.)  der  erber  Fridreich  der  T.  il^  hner,  Pferrer 
zu  Stain  und  Deehaat  zu  Maattani,  (SL)  der  erber  Fridreich 
j3l^;el,  Stadtrichter  zu  Mauttan. 

Datum:  Geben  (1417)  an  mantag  rar  aand  Kathmintag 
der  heiligen  jnnkchfirawen. 

Orig.  (A),  Pei^.  DootMti.  Ab  Peif.-Straifw  S  Sitfel;  Copie  ia  Ooi.0 
1  tM  (B). 

L  nna(B8),  pOa  «tf  8eh^  mASm.  IT.:  ikUriei  •  plakMi •  L  rtäte. 
Dar  heil.  Nicolaas.  —  II.  nind  (2H),  grfln  auf  8eh^  lY  A  2.  U.:  f  *  a.  frid- 
raidi'ilflgaL  Bia  Sehligai  uad  «in«  Haa*  Mhiif  fdkraoal.' 


lOM.  141S  Wn  6. 

Oft  vom  EhAeHndorf^  und  Sosanna  seine  Frau  beurkunden 
durck  Revers,  dass  Aht  Feter  [II.]  und  der  Conrent  zu  GoHweig 
das  ÄblösungsredU  auf  ihretn  Zätente  atrf  den  lUwtten  in  der 
Zeit  wm  8  Tagen  vor  bis  8  Tage  nadi  sand  Güigentag  haben, 
tedchen  sie  samnU  einetn  Weingarten  hei  der  SpiegeJganzcn  um 
72  fi.  Wiener  ^.  von  Dorothea,  der  Frau  Feien  de.-^  Laiders- 
torffer,  fdumß  haben.  Im  Falle  der  Jiiöeung  ist  der  Wein- 
garten von  den  Naehbam  Mu  tehäUen  und  der  Betrag  von 
72  tt.  vS.  abzuziehen. 

Siegler:  der  edel  Hanna  der  Tyemiger. 

Datum:  Geben  an  sontag  m  mitterraaten  (1418). 

Orif  ^  Vtf.  DaelMh.  Das  Siagel  war  rOekwIrli  im  frtsMi  WachM 

OB.  loea 

1091«  1418  mn  t». 

Benannte  Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  ztcischen  Abt 
Peter  II.  itwi  Götticeig  und  dt  m  verstorbenen  Hanns  den  Schau- 
chinger  icegen  eines  Besit£es  jsu  Meidling. 


1090.  *  In  nr.  1088  wird  dessen  Zuname  Oberndorfer  angegeben. 
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Copie  iu  Cod.  C  i.  240. 

leh  Woli|[aiig  der  ScbAwchingte  bechenn  fAr  mich  und 
■n  mein  erben  offenleich  mit  dem  bri^  nnd  tuen  knnd  allen 
Idwten  gegenwftrtigen  und  künftigen  anstat  meins  bmeder  kind 
Fridreichs  Hannsen  des  Sehawehinger  seligen  aon,  der  noch  an 
seinen  beschaiden  iaren  nicht  komen  ist  nnd  dalftr  ich  mich 
ann^m  mit  krafft  des  briefii  von  w^pen  aller  Tordrung  aue- 
spr&ch  nnd  misselnng,  so  der  erwirdig  geistleioh  heiTi  her  Peter 
abbt  unser  fr^wcn  goeahaws  ze  G&ttwey  hinca  meinem  ege- 
naoten  braeder  Hannsen  dem  Sohaaehing^r  stfigen  nnd  allen 
seinen  erben  gehabt  hat  nnd  doraus  zwischen  uns  mit  baider 
tail  wissen  und  willen  getaidingt  hahent  die  edeln  und  erbem 
Jorig  Ytendorffer,  Zacharia  GherSy  Fridreich  Ueblichler*  und 
Hainreicb  Asobperger  von  erst  von  des  graben  wegen,  der 
umb  das  haws  ze  Mcirling  *  get,  der  geweyt  ist  wardon  auf 
des  benanten  gocahaus  griknd.  Derselb  graben  sol  hinför  nicht 
anders  geweyt  werden,  denn  er  yecz  ist  und  ahro  bey  des 
goczhans  gründen  abgemessen  ist  und  hat  an  dem  weitsten 
gen  dem  ablas  sechs  lafter  drew  dawmelen  und  an  dem  enn- 
gisten  fftmf  lafter  and  awo  dawmelen,  und  sol  auch  alzo  ge- 
mawert werden  vor  des  vorgenanten  gocahaus  gründen,  das  ir 
grAnt  hinfor  nicht  schdden  dovon  nemen.  Item  wir  mAgen 
auch  wol  einen  ablas  gehaben  an  der  alten  stat  an  schdden 
des  goczhaus  holden  doselbs.  Item  der  stadel  und  die  mawr, 
das  geseczt  und  gelegt  ist  wardcn  auf  des  obgenanten  abbts 
und  seines  g^orzhaus  gründ,  und  die  ßtain,  die  im  gen&men 
sind  worden,  des  hat  er  uns  durch  der  epenanton  frumor  leut 
pet willen  be^nadt  und  bejj^eben  und  hinfÄr  alzo  ze  beleilien. 
Item  von  den  ;,TÜnten  liolcz  und  waid  von  dem  Ilanfrunden- 
stain  -  und  niariclic^raben  doselbs:  von  dem  mariebgraben  ze 
tal  ab  nacb  der  leiten  uncz  auf  den  marichstain  in  dem  veld 
und  dornoch  auf  den  marichstiiin  awcr  in  demselben  veld,  der 
do  zaigt  den  graben  an  den  Cbogel  ^  und  alles  das,  das  ob  den 
egenannten  inarchen  Icitteu  holcz  gn'ind  und  waid  ist,  das 
sol  dem  egeuanten  abbt  und  seinem  goczhaus  biniür  ewichleich 


IML  »  Ood.  ttatt  aakUtt,  —  »  üsb«  dm  2Mto  aadicrtragaa. 

1  ifiiaiag^  SeUos  O.-G.  Biadoff.  —  *  Waldflnr  aoidirMa.  Knftm. 
-  *  KopA  M,  T.  HOUMkoi;  K.-G.  HOiftrtfa. 
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bekiban  in  der  bwebaidenlukH:  war  in  dem  Toigeiiuiteii  haws 
sa  M^oilmg  vk  oder  in  dem  dor^  die  mflgen  ir  eigen  yiech 
anf  die  TOfgenent  grflnd  dee  gooeluniB  treiben  und  weiden  nnd 
darnmb  man  dem  egenanten  goczhaas,  wer  in  dem  benanten 
baws  zu  Meiriing  ist»  idrieicb  leioben  nnd  dien  aol  vier  Wienner 
pheooing  von  der  egenanten  waid  wa  sand  Jorgentag.  Und 
das  die  sacb  alzo  stet  und  hinfür  uncsebroeben  beleib,  so  gib 
ich  vargenanter  Wolfgang  Schauchinger  anstat  meins  egenanten 
brfieder  kind  Fridreichs  dem  benanten  erwirdigen  berren  ahbt 
Petern,  seinem  goosbans  nnd  allen  seinen  nachkoraen  den  bri^ 
f&r  mich,  f&r  meins  egenanten  brueder  kind  und  för  unser 
baider  erben  besigelten  mit  meinem  anhangunden  insigel.  Ancb 
dnreb  pesser  sicherhait  willen  hab  ich  mit  vleias  g^eten  die 
edeh  und  die  erbem  Zaobaria  den  Chersen,  Hannsen  den  Tye- 
minger  nnd  meinen  vetlern  Tbaman  den  Mitterkirchcr,  das  «y 
der  sach  zeug  sind  mit  iren  anhangunden  insigelen  in  und  Iren 
erben  an  schaden.  Geben  nach  Kristi  gepArd  vierczehenhundert 
iar  domach  in  dem  aebozebenten  iar  an  eritag  noch  dem  hei- 
ligen 6ttertag. 


lOOS.  U18  Afril  M. 

jraUog  SebMi  tmSebensiain^  tdmkt  dem  Stifte  mu  QeU- 
^eeig  finr  im  FäSL  eeme»  Toäiee  eeinen  freieigene»  Kasten  an  Cbn- 
fib  in  dem  morkoh  genant  daa  Stainbana  nnd  ain  bofttat  da 
gegenüber,  da  yes  anftiest  Peter  Tasebnte  and  jMeiob  daTOn 
dient  an  sand  Micbelstag  aecbcaig  Wienner  pbenning  in  das 
Toigenante  Stainbana  an  rechtem  pnrkcbrecbt 

SiegUr:  (I.)  Niklaa  der  Sebekcb,  seine  Vettern  (II.)  Chri> 
atoiF  der  Sebekob  geaeaaen  an  Ptewngarten'  nnd  (III.)  Stephan 
Sebekob  geaeaaen  an  Tum.* 

Datum:  Geben  (1418)  an  fritag  nach  aand  Joigentag. 


1092.  >  Seebeiisti  in.  Ruine,  V.  V.  W.  W.  (Schweickhardt,  V.  U.  W.  W.  V, 
66,  u.  Berichte  des  Aitortliuimveremes  I,  lä3  f.).  —  '  Diese«  ächioM,  welche« 
in  Kirehrtttten  bMtand,  wurde  1688  toh  d«n  Tftrkea  MntBrt  (Bohweiok- 
haidt,  T.  O.  W.  W.  m,  S18}.  —  •  Di«  1X«b«rrMto  diMar  alten  aiamlidi  1w- 

dentenden  Bnrg^  t^intl  heute  noch  anf  einer  kleinen  AnhSbe  bei  der  Rotte 
Unter-Thnrn,  O.  G  Alt  Len^'hach  zu  sehen.  Ihre  ZenlOmqf  datiert  aoa  dem 
Jahr»  16dS  (Schweickluudt,  V.  Ü.  W.  W.  1,  131J. 
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Orig.»  Per;g;.  Deutach.  Von  3  äiegelu  an  Peif.-Ötreifen  da«  1.  abgefallen; 
0»pie  in  Cod.  C  f  152'. 

II.  beschädigt,  rund,  grün  auf  Sch.  —  III.  bwchidigt,  rund,  grttn  auf 
8ch.,  17  At.  U.t  sebekcb. 

1093.  1418  Anglist  16. 

AJhrecht  von  Puchaim,  oberster  l'ruchsess  in  Öst^reich, 
beurkutidet,  dass  ihm  Albrecht  von  Lauchtenburg,  Herr  zu  Vet- 
iaw,  sein  lieber  freuud,  hundert  schok  g^ter  sübrcint  r  «xrossen 
Prager  m&ncz  und  Merheryschcr  zai  zc  sechczi«;  grossen  für 
ain  yegleich  schok  ze  rayten  auf  das  Dorf  Aspcstorff,  welches 
er  ihm  hiefür  verpfändet  hat,  geliehen  hat,  welche  er  in  derselben 
Münze  SU  den  künftigen  Weihnachten  surüchsuecMen  hat.  Wenn 
0f8t$r€r  ihn  etnen  Monat  nach  den  benannten  Weihnachten  darum 
fordert  md  e$  ihm  einen  Monat  vorher  wissen  lässt,  hat  er  die 
8ehM  m  Vettaw  in  demselben  Monat  eu  heglei^ien,  widrigen- 
fiiBs  der  Gläubiger  lereehiigt  ist,  das  Dorf  su  Äspesdorff  solange 
/m  umteen,  Ins  er  für  Manptgut  wmI  Sehaden  entschädigt  ist, 

Siqßer:  Albreeht  toii  Ptichaini,  die  erbern  ELneoiite  Hrnnt 
der  Eninpekcb,  Jorig  der  Volkcheilodfer  und  Vrlik  der  Jegen- 
rftwter. 

Dofcim:  geben  (1418)  des  neohsten  erchtage  nftob  unser 
firawenteg  su  der  scbydnng. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Durch  Schnitt  cassiert.  Von  4  Siegeln  an 
Perpr  -StreilMi  da«  S.  n.  8.  «Iiga£ül«a,  b«un  1.  n.  4.  da»  Siagelbild  «ing»- 
brochen. 

1094.  1418  i»ef  teaber  1 7,  üUlm. 

In  nomine  domini;  amen.  Anno  nativitatiB  eiusdem  mil- 
lesimo  etc.  XVIII,  indictione  XI,  die  vero  XVII  die"  septem- 
bris,  pontificatos  in  Christo  patris,  domini  M(artini)  divina  pro> 
vidoncia"  quinti  in  curia  venerabiltB*  dominonun  de  Gbtwieo 
in  Stain  venerabilis  vir,  dominus  Rnpertns  oenonieus  et  cen- 
eeUarius  PataviensiB  procnimtorie  nomine  bonesti  socü  Tyhnanni, 
derici  Maguntinensis  dioeesZs,  insinnavit  et  assignavit  fittens 
gracie  expectative  sibi  a  saaotiBsnno  in  Cbristo  patre,  domino 

1094.  •  Cod.      ^  Cod.  auagolaaaen  pape.  —  •  CM.  •fesik  iwii  iiiffhi. 
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MartiDO  papft  quinto  concessas  yenerabili  viro,  domino  Petro 
abbati  monasterü  Qotwicensis  ad  collacionem  eiasdem  ae  con- 
▼entum'  preaentibns  ibidem  honorabilibus  Tins,  dommia  Leo- 
nardo in  Mosprun  et  Nicoiao  Plenkel  in  HancaeDperig  ^  ecclo- 
aianun  parrochialium  rectoriboSy  testibus  etc. 

NoUz  in  Cod.  D  auf  Pap  d  k.  k.  StutMurch.  in  Wi«n,  f.  156  (ürrÜiaiB- 
lieb  in  die  Reiduregistr.  eiugeroiht). 

1095«  Iiis  Noveaber  6,  Krau. 

In  nomine  domini;  nmen.  Anno  doniini  etc.  XVITT,  in- 
dictione  XI,  die  vero  VI  incnsis  novrnibri^,  Imra  ]M-iin;iruiii  vcl 
quasi  in  curia  dotali  Ivreinbsc  honestus  vir  Tilmalinus,  clcricus 
Maguntinonsis  diocesis,  constituit  procuratores  siios  lioncstos 
viros,  doniinos  Xieolauni  in  Hauezenperig,  Nicolaum  proviso- 
rcm  ecc'k\-^if  prt'dicte  in  Krembs  et  presentes  et  lohannenj, 
notarium  decanatus  in  Mauttaron,  absentem  ad  ac('(  j)tandum 
pro  eo  et  eins  nomine  benelii  ium  vnrans  vel  vacatnnini  quod- 
cumque  de  collacione  vencrabibs  doniiriis'  Petri  ab})atis  mona- 
gterii  Gotwieensis  vip^ore  pracio  suo  exprftative  sibi  j)or  sanctis- 
sinuim  dominum  Martimmi  papam  quiutum  facte  etc.  jirosentibus 
ibidem  dominis  Sti'piuino  Guld  in  Mellico  et  Vbrico  capeilaDO 
hospitalis  in  Krembs  testibus  etc. 

NoUx  iu  Cod.  D  d.  k.  k.  Stutsareb.  in  Wim  auf  Pap.,  f.  lö&'. 


1096.  1419  Mal  8,  Wies. 

Der  Notar  Johnnn  Hesse,  Chrikrr  der  Main^fr  DUkesc, 
heurkumh  t  fohjrudnx  vor  ihm  gcschlossnwn  ycrghich:  Mathias 
Higdshcffer,  Lianziat  der  Dccrrtaleti,  Syndicus  des  Abtes  I'etrr 
[II.]  von  (ii>tt\eeig  und  J*r<u'nr/itor  des  von  demselben  als  Patron 
auf  die  Pfarrkirche  zum  hril.  Lorenz  zu  Bahenstain  in  dtr  Fas- 
saucr  Dlöresr  präsmtierten  (ieorg  Weys,  und  IWatir  Marti)i, 
Göttueiger  Frofess  und  Pfarrer  in  Mawtarn  als  Vertreter  seif^ea 

lOM.  <  Cod.  tUtt  oofMMNtei. 

*  nmhmhmg  bei  Vamtn  ia  Baitvn. 
lOti,  •  Cod.  itmkd. 
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Abtes  einerseits  und  der  Pfarrer  Peter  in  Höfsteten  und  Mann 
Oufirkieh,  Saeealaureu$  der  Deereteden,  Pfarrer  in  TdungS" 
pewgen,  als  Procuraior  des  vom  Pfairrer  Ptier  in  Hofsteten  bona 
fide  auf  die  Pfarre  Rabenstain  präsentierten  Michael  Olter  ander- 
seits gehen  in  deni  Streite  der  beiderseits  Präsentierteti  und  der 
beiden  Präsentierenden  Äfccr  das  Präsentationsrecht  auf  die  Pfarre 
Rahensfain,  welcher  vor  dem  Passauer  Offirial  in  Wien  vor- 
handelt  wurde,  vor  Caspar  von  Meiseistain,  Doctor  iuris  cano- 
nici,  Canonicus  der  Freisinger  DomTcirche  und  ordentlichen  Leetor 
der  Decretalen  in  Wien,  fohjmden  Vergleich  ein:  das  strittige 
Präsentatiousreehf  steht  in  Zukunß  Abt  Peter  [IL]  von  Gött- 
u'cig  und  dessen  Nachfolgern  zu,  die  Präsentation  des  Pfarrers 
Peter  voti  Hofsteten  ist  für  diesmal  rechtskräftig  und  Michad 
Oker  erhält  die  Pfarre  Pahenstain.  Wenn  aber  der  Äbt  sein 
Präsentationsrecht  schon  dieswtd  ausüben  wiU,  SO  mutt  er  den 
Michad  Olter  nochmals  auf  seine  Kosten  präsentieren. 

Datum:  Acta  siut  hec  (1419),  indictione  duodecima,  die 
lime,  mensis  vero  maii  die  octayo,  hora  terciaram  yel  quasi, 
pontificatua  etc.  Martini  pape  quinti  anno  secnndo,  Wienne  Pa^ 
taviensia  diocesis  in  Bcolia  ioristanim  in  cenacnlo  domini  Ca- 
spari  doctoris  antedictL 

Zeugen:  presentibns  ibidem  honestia  et  droumspcctis  yiris, 
domino  Enatachio  Nemaj^ster  et  domino  Chnnrado  Haber,  de- 
ricis  Pataviensis  et  Eystetensis  diocesis,  testibus. 

Nach  Al><!>  }ilnss  des  Vergh  i<  ht  s  Jn  fjrhen  sich  Pfarrer  Peter 
>()i<i  l'raitr  Marii)}  und  dir  Procurutorcn,  Licenziut  Mathias 
und  Johannes  Gnhhich  gemrinsnm  zu  Abt  Peter  fll.J  iu  den 
(iuttueigtrhof  in  Wim,  rcormtf  ihm  dir  Syndirus  Mathias  den 
Vergleich  vorträgt,  urlchrr  ron  ihm  und  Pfarrer  Peter  gutge- 
heissen  wird.  Beide  Parteien  soirie  die  heiderseitiip  n  Procura- 
toren  hrstätigen  hierauf  vor  drm  Notare  Johann  Hesse  die  von 
demselben  ausg< stellten  Urkunden. 

Datum:  Acta  sunt  }iec  anno  indictione  niense  die  liora 
locn  pontiticatu  quibus  supra  in  quadom  stubella  parva  dicti 
domiui  abbatiB  in  curia  supradida. 

Zeugen:  prcscntibas  ibidem  honestis  et  circnrnspectis  viris, 
domino  Chunrado  Haber  predicto  et  Stephane  de  Hardepk, 
laico  diote  Pataviensis  diocesia,  fiimnlo  sepedicti  domini  abbatis, 
teetibna. 
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Cbpl0  ia  Cod.  0  1  148.  Lut.  NotMÜHntlehaa  Bit  UalaiMliriftt 

1097.  141»  Juni  la,  EbeDfurth. 

Die  Brüder  von  Pottendorf  geben  ihrer  Muhme  Anastasia,  der 
Fram  des  Grafen  Hanns  zum  Hornstein,  1000  &.  Wietwr  ^. 

Mitgiß. 

Orig^  Pwf .  Doreh  t  Sehnitto  eaMi«rt  Aa  Piif .-StaaifBii  6  Siag«l. 

Idb  HMieid  und  ieh  HMoieioIi  geprftder  Pottondofff 
und  ieh  Albreohi  ron  Pottandorfr  Ir  Tettor  bechemran  fAr  uns 
imd  ünser  erben  imd  tftn  ehmtd  offsiiHeh  mit  dem  brief,  das 
wir  gelobt  und  Tersproohen  haben  dem  edefai  herren,  gmf 
Hannsen  grmyen  som  Harrenatain,  unaerm  lieben  awageri  ae 
geben  tawaent  phnnt  phenning  ae  rechter  hAymatewer  nach 
laaadearecht  ae  öaterreich  aA  nnaer  Heben  mümen  nnd  awe- 
ater  jtmkfira^  Anaataaiaw  alao  beachaidenlieh,  wann  daa  be- 
scbiecht^  daa  der  egenant  grave  Eboina  aom  Harrenatain  bef 
der  egenanten  ihiaer  mAmen  nnd  aweater  eiichen  le^dt,  daa 
wir  im  darnach  von  demaelben  tag,  und  er  sich  alao  aA  der* 
aelben  Anaer  mümen  nnd  aweater  eiichen  zAgelegt  hat,  Aber 
ain  ganozes  jar  die  egenanten  tawsent  phund  phenning  ana- 
riditra  nnd  beczalen  sollen  and  wellen  als  haimstewer  und 
lannds  ze  Österreich  recht  iat  nngeyArdlich.  WAr  aber,  daa 
wtr  in  derselben  tawaent  phunt  phenning  nicht  anarichtctcn 
nnd  beczalten,  als  Yor  geschriben  stet,  so  sullen  und  wellen 
wir  im  fAr  dieaelben  tawsent  phund  phenning  alsvil  gAter  in- 
antwarten  Ires  werte,  die  er  dann  innhaben  nüczen  und 
n^  essen  sol  und  mag,  als  haimstewr  und  lanndes  ze  Osterreich 
recht  ist  Titten  wKr  daa  aber  nicht,  wann  er  üns  dann  fAr- 
baaaer  vordert  ze  laisten,  sullen  und  wellen  wir  im  danne 
laisten  mit  zwain  wbem  knechten  in  die  Newnstat  in  ain  offen 
gasthaws,  wo  er  una  hinczaigt.  Die  sAllen  dann  da  innligen 
nnd  laisten  als  lang,  unca  izn  u!ii1>  die  vorgenanten  tawsent 
phunt  phenning,  als  oben  geschriben  steet,  ain  gancae  ana- 
richtnng  iat  widergangen.  Mit  urchunt  dicz  bricTes  yeieigelt 
nnder  Anser  benanten  von  Potendorff  anhangunden  insigeln  und 
durch  aengnAaz  willen  haben  wir  fleizzich  gepeten  die  erberen 
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Oholmaim  den  ChAnigsperger,  phlegör  su  dem  Wertteiutem,* 
und  Hannsen  den  Chlinger,  Ansern  pblegdr  se  Oturehslag,  daes 
tj  ire  insigil  anch  an  den  brief  gehenget  habent  doch  in  nnd 
Iren  erben  an  schaden.  Qeben  wA  Ebenf&rtt  an  erichtag  vor 
gotdeichnamatag  nach  Ghriati  gepürd  Tiercaehenhondert  jar  and 
darnach  in  dem  newnciehnden  jaro. 

I.  S.  d.  Hertneid  v.  Pottendorf  beachSdigt,  rond,  g«Ib  auf  Sch.,  IV  C 
(nr.  1101  S.  I).  —  II.  S.  d.  Heinrich  v.  Pottendorf  beschädigt,  mnd,  pelb  auf 
8ch.,  IV  C  (nr.  1101  8.  II),  —  III.  8.  d.  AlbreclU  v.  Pottendorf  nind  (29), 
grün  auf  Sch.,  lY  A  S.  U.:  ^  b.  albrecbt  von  potendorf.  Getbeih  mit  dem  wach* 
•mdea  L6w«i  im  Oberau  Felde.  —  IV.  8.  d.  Goloaea  KOnigibeiyer  be- 
mihMigt,  rand  (W)^  grfln  «nf  Seh.  U.t  f  B.  ObQIAAD  *  ObVDSTPeSOeB. 
Zwei  TOD  eiaander  abgekehrte  halbe  Rider.  —  Y.  S.  d.  Hans  Kling'  rand 
(S9>,  frtnufSoh.,  IVA8.  U.: . a.  JuuM  ehUi«.  Bin«  aafteohte  DokUüiage. 

1098.  1419  Deeeafeer  8. 

Stena,  die  Frau  Banns  des  Smler  des  Stornier,  wnd  Eis- 
pH  %hn  S^^weskr,  die  Frem  Sieffam  des  FlvyscIuMer,  beide 
B9irgenmen  eu  Krems,  vereitelten  auf  oBe  Ära  Fcrdeningen 
an  den  erbem  Jacob  den  MUsamb  den  Sekerer,  Bürger  en 
Krems,  an  dessen  Ihm  nnd  Erben  yon  wegen  alles  des  gAtes, 
so  unser  lieber  vetter  seliger  Fridreich  der  MHsamb,  des  be- 
nanten  Jaeoben  Tonradery  hinder  im  lassen  ha^  gegen  eine 
O^dentsMdigvng,  leMe  ihnen  beiderseUs  eneäkUe  Eiekter  jm- 
ge^^rcehen  hatten. 

Siegler:  flr  die  ürhandemmsieBer,  wMe  Mi  Sisgd 
haben,  (I.)  der  Richter  nnd  Rath  an  Krems  nnd  Stein  mit 
dem  Grnndsiegel,  (II.)  der  erber  Nidas  der  KbUn,  SeUllssler 
an  Krems. 

Datum:  geben  an  i'reitag  nach  sant  Nicia^tag  (141Uj. 

Orif PWf .  DeotMh.  Aa  Peif .-SlfeÜiMk  S  Siegel. 

I.  rand,  angefärbt,  IV  A  2.  Abb.  bei  Melly,  Siegelkunde  des  M.-A., 
a  f07  T.  e  nr.  1{  am  Bt.  daa  Sigiiet  nind  (17),  ungeflbbt,  IVA  S.  Bin  ilei- 
gender  Heae.  —  II.  mnd  (17),  gifln  auf  Seit,  lY  A 1.  U:  aigiUTm  •  nidaa  • 
ehoU.  a  laUenblStheB. 


1097.  *  Sehlen,  O.  G.  Baach  am  Oebiige,  V.  U.  W.  W. 
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low«  1419  DeMBker  18. 

Item  JMob  Chunndr  la  Pawdoify  (Mnes  CShAimAr,  Oluil- 
man  CShnnodr,  Jov%  ChepMr  und  Andre  Plenkdkely  item  Aadfe 
Porcsel^  Jorig  WolM,  EriBtea  Flemuig  und  Nikel  Ennderi,  die 
aU  mit  ainander  habent  an  dem  biwligem  tag  Tenpfookeii  mit 
iren  tiewen  dem  erwird^en  geiedeiehea  heneiiy  Itenen  Pettni 
ebbt  naaer  finawen  getabana  an  gegenbart  barren  Mertten  prior 
imd  berren  Merten  cbeUnlr  «nd  IVidreicfaa  des  Hebiebler  fbr 
ir  afln  Jobannea  und  Eibarde  nnd  babent  aaeb  m  an  dam» 
aeUqgen  tag  gepetton  nmb  den  aren.  Qeaebeben  an  mantag 
-voir  Tbome  anno  eto.  XIX. 

Notu  in  Cod.  D  f.  8. 

UOO.  1419. 

Anno  domini  MCCCC  decimo  nono,  do  der  Weikartslager 
hofmaister  gewesen  ist  zu  Stain,  do  ist  angeslagen  Warden  an 
dea  austrenkchen  wegen  des  tejcbs  za  Meirs  und  zu  Choczen- 
dorf  also,  das  man*  ainem  yegl^oben  hr  ain  jencb  akcber  an 
seinem  dinat  sei  abeaogen  werden  Y  metretae  minna  aina  vir* 
teil,  von  einem  balben  jeuch  Ilj  metretae  minus  oetoale  nnd 
Ton  ainmn  tagweiicb  wiämad  VH  metretae  avenae.  Item  der 
jeneb  Acber  sind  in  dem  tejeb  XXXI,  ain  virtail  nnd  achtail, 
item  der  tagwericb  wismad  sind  in  dem  teych  Xlllj  tagwericb. 

Nona  in  Ztaaiflrtsr  dMAalM  8Mii  t.  1181  f.  ItT  mn  aiaar  H. 

16.  Jahrh. 

YgL  m.  1088. 

UOL  14M  Maaer  8,  Bbeaflvtlu 

Testament  des  Hertneid  von  I^ottendorf. 
Oiif  .,  PBig.  An  P«f  .-Stnitai  6  Siegel. 

In  dem  namen  der  beiligen  nnd  nngetailten  drivaltiobait; 
amen.  leb  Hertneid  yon  Pottendorff  bekenn  ftr  micb  nnd  all 
mein  erben  nnd  tAn  ebnnd  offenlicb  mit  dem  brief  aUen,  den 
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er  firohümbty  das  ich  woliitttgttiider  mit  gerantem  leib  und 
wdbeddditlich  ain  geeohMft  ordnnng  getan  und  gemacht  hab 
schaffe  orden  und  mach  aach  daa  wissendich  mit  dem  brie^ 
ab  ich  danne  wfl,  daa  dauelb  geaeh^fft  nnd  oidmmg  ent  nach 
meinem  tod  nnd  abging  getrewlieh  an  all  anaosflg  nnd  nnge- 
▼tedlich  Bol  gehalden  werden  an  aller  meiner  erben  nnd  m6- 
nikehKeht  Inmog  nnd  hinderaibs.  Von  erst  schaff  orden  nnd 
main  ich,  daa  die  vier  dr^yüng  wein  perkreoht^  die  man  jte- 
Kch  mir  dinet  in  mein  nibar  ae  SniiMorff  anf  der  Viseha, 
sAUen  groben  werden  und  damit  stifften  ain  ewige  mess  anf 
der  heiligen  drivaltidiait  altar  in  sand  Vlreicha  pharrkiiehen 
M  Ebenf&rtt  und  sollen  daa  mein  nagst  erben  stifften  nnd 
gantz  ausrichten  ^nner  den  nagsten  drein  moneden  nach  meinem 
tod  und  abgang.  Doch  ob  ich  dieselben  messe  selber  bc}^ 
meinen  lebentigen  t^en  nicht  biet  gestifft  und  wann  aber  ich 
dieselben  vier  dreyling  weins  jerliches  perkrecbtzs  yerschriben 
nnd  vermacht  hab  meiner  lieben  hausfra\Vn  Dorothean  gep<nren 
von  Starchemberg  nach  laut  dez  gemechtbrieves,  SO  danimb 
isty  dadurch  schaff  und  main  ich,  daz  Ir  die  mein  nagst  erben 
Sailen  erstatten  nnd  widerlegen  auf  anderm  meinrai  g&t,  so  ich 
dann  hinder  mein  lazz  nngevdrdlich.  Auch  soliaff  ich,  daa  mein 
nagst  erben  sollen  bereit  aalen  und  geben  ynner  drein  mone- 
den nach  mein  abgang  zehen  phnnt  Wiennör  phenning  in  sand 
^Ireichs  zech  jbo  £benfürtty  davon  man  dann  aus  derselben 
zech  jerlich  ain  ewigs  Hecht  ausrichten  und  beleuchten  sol  vor 
der  benanten  heiligen  drivaltichait  altar.  Auch  schaf  ich  meiner 
benanten  Heben  hawsfra^n  Dorothean  alle  meine  chinder  sdn 
und  t6chter,  die  innczehaben  ze  Verwesern  und  ausczcrichten 
nach  iren  tre>S'n,  dieweil  sy  lebt,  und  schaff  ir  darczu  alle 
meine  varunde  hab  (^anczo  der  nichtz  ausgenomen.  Auch  sc  liaft' 
ich;  daz  dieselb  mein  hawstVa\V  dieweil  sy  lebt,  iren  witiben- 
stüel  hawsnng  und  wonung  haben  sol  in  meiner  vesten  ze 
Ebentürtt  in  dem  zymer  gegen  dem  Vnrrrisclienj  da  wir  yeczund 
innesein,  unvercliert  uti<I  unfrcirrl  ungeverlich,  als  sich  dez 
mein  lieber  prüder  liainreieh  von  Potendorf  gegen  ir  hat  ver- 
seliriben.  Auch  Schaft'  ich  und  wW,  daz  man  meinen  erbern 
dienern  und  phlegern  nach  meinem  tod  drew  hundert  phund 
phenning  und  meinem  hausc^esind  seczig  phunl  phcnninir  aus- 
richten und  beczalen  sol,  die  uiider  sy  ze  taylen  yedem  nach 
seinen  dinsten  und  staten.    Auch  schaff  ich  besundcr  meinen 
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■dumMrik  Porahtolden  dem  K&ppel  iftmg  phimd  pbannmg 
and  Stophimi  dem  KeMionAr  mwuDmg  phimd  phemüng,  die 
oah  denselbea  eilen  memen  dienten  amriditen  nnd  beeielen 
iol  ^nner  jereefriit  nneh  meinem  abging.  Aneh  scheff  ieh  nnd 
«ü,  des  man  meinen  oliamertoi  geben  nnd  ander  taj^len 
lAD  alle  meine  ger^taega  phtede  yedem  nach  seinen  dlnsten 
nnd  staten.  Aaeh  ^  ich  ze  wicMn,  was  ich  dArck  meiner 
■eelliail  willen  mein  begrebnAaz  and  p^yilde  ze  begeen  hab 
geechaffky  desselben  meines  geeeh^llts  und  in  aynfing  bab  ich 
einen  besigelten  brief  geben  and  gelegt  in  sand  Vlreichs  aeeb 
ze  Ebeniartt  mit  meinem  .  dez  pharrer  daselbs,  Hannsens 
dez  Zrooingendorffor  und  Ostvalds  dea  Ddchseeopekchen  in* 
angeln  gevertiget,  ala  ieb  dann  wU,  daz  man  dae  nach  meinem 
tod  ausrichten  und  begeen  sol.  Ich  obgenanler  Htetneid  von 
Pottendorff  schuf)'  wil  and  main,  daz  mein  obgenants  geschafft 
und  ordnöng  in  allen  st&kchen  und  artikeln  «A  gantz  und  gar 
chreftig  stdi  aaagencht  und  gehalden  werden  an  meines  brüder .  ^ 
meiner  vettern  and  mdniklichs  irrun^  und  hindemüsse  getrew* 
Ueh  und  ungevdrdlicli.  Awh  hab  ich  das  gegenwartig  mein 
'geschefft  and  <Hrdnung,  alz  iuh  dann  wil  und  main,  daz  das 
enü  nach  meinem  tod  und  abgang  sol  chreftig  und  gehalden 
werden,  trewlich  empholhen  und  emphilh  auch  das  winentlich 
mit  dem  brief  dem  edeln  hetren,  meinem  lieben  swager  hem 
Otten  von  Meissa^',  obristem  marschaichen  and  obristcm  sehen* 
kchen  in  Osterreich,  und  gib  im  auch  gantzen  and  vollen  ge- 
walt,  daz  er  von  aller  meiner  hab  und  gät  ausczerichten 
ae  volf&ren  und  ze  voilrekchen  in  allen  stfikchen  und  artikeln, 
als  oben  geschribon  stet  ungeverdlich.  Und  daz  das  gegen* 
würtif]^  mein  goschefft  ITirbazzer  chreftig  und  unczebröchen  und 
gehalden  werde,  des  ze  urchuiid  gib  ich  den  brief  besigelt  mit 
meinem  anhaugundem  insigei  und  mit  meiner  heben  prüder 
und  vettern  Hainreichs  und  Alhrechtz  von  Pottendorff  auch 
anhangunden  insigeln,  mit  der  günst  wissen  und  willen  daz 
vorgenant  mein  gescheti't  ist  beschehn.  Und  dürch  zeugnüzz 
willen  hab  ich  tleizzich  gepeteu  den  erwirdijren  herren,  hern 
Wilhelinen  den  Türsen,  brobst  dacz  sand  St«  plian  ze  Wienn,  * 
und  den  edolen  herren  hern  Leuppulten  von  Kkcliart/.a\V.  meinen 
lieben  prüder,  daz  sv  ire  insigil  an  den  brief  gehengt  haheiid 
in  und  iren  nachkumeii  und  erben  an  schaden.  Der  briet  ist 
geben  zu  Ebenfurtt  au  mittichcn  nach  dem  heiligen  ebeuweich- 

F*iit«a.  U.  Abth.  Bd.  LH.  12 
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tag  nach  Chriati  gepärde  yiercsehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  awaincsigiiten  jare. 

I.  S.  d.  Hertneid  v.  Pottendorf  rund  (83),  gelb  auf  Scb.,  IV  C.  U.:  s. 
liortiicid  ■  iU'  ■  ]>ot(Midorf.  (fi'tlii>ilt,  mit  dem  wachaendüii  Li'iwen  im  oberen 
Felde.  8teclilielm  eu  face.  Cimier:  zwei  Ocbsenhörner,  wilclie  auKwärtii 
mit  Fähnchen  besetzt  sind.  —  II.  S.  d.  Heinrich  v.  Puttotidurt  rund  (33), 
gelb  maf  Seh.^  IV  C  U.:  .  hainrich  -  d^«  -  potendorf.  Wappen  (S.  I).  — 
m.  8.  d.  Albraeht  v.  Potteodorf  nmd,  nagttlirU,  lY  A  t  (nr.  1097  a  m).  — 
IV.  8.  d.  Wilhelm  Dom  rund  (83),  roth  auf  Sch  .  IV  A  2.  U.:  f  s.  wilbelmi  • 
tvr[«  •  pp]ti  •  onlv.  »eorv.  wieilo.  Zwei  Wappensclülde.  Der  obere,  pehalton 
von  zwei  V/ipeln  als  .Sfliildlialfcrii.  f;«'tli»Mlf  mit  einem  iinlken,  im  oberen  Febio 
ein  Kreuz;  der  untere  zweimal  getbeilt  (Haupt  und  Fuss).  —  V.  iS.  d. 
Leopold  T.  SekartMu  rund  (29),  ungefärbt,  IV  C.  U.:  f  •.  lerpolt  *  Ton  * 
eehlouleeT.  Der  eteigende  gefafOnte  LVwe.  Steehhelm.  <Xnier:  der  weeh- 
•ende  gekrOnte  LVwe. 

llOd.  UU  Min  8,  PtoraM. 

Papti  Martin  V.  gewährt  dem  Seifrid  jRyCMendorffer  das  RecJU, 
eine  Kty^eUe  mu  SchwaUenbadi  im  dotieren,  wnd  erUkeXU  Um  dae 

PiUronatereekt  darüber. 

Orip.,  l'erj^.    An  Hanf«chnur  die  UieibuUe. 

Auf  iler  rechten  Aussen.seite  de»  I?upe«  ist  von  der  H.  de«  l'rk.- 
Scbreibera  mit  gleicher  Tinte  vormerkt:  Jiacripta  gratis ^  mit  anderer  Tinte: 
Amadeut;  dasn  ein  wagrechter  Strich  und  unter  demselben  diei:  /;  llnl» 

X 

unter  dem  Buge  der  KoflteuTermerk:  j[;  mit  anderer  Tinte:  9;  in  der  linken 

X 

Obtreeke  der  Textaeite:  7.;  in  der  rechten:  G.  Anf  der  SOckaeite  der  He- 
gistratunrermerk  nnd  in  der  rechten  Untereoke:  B.  de  Am<;  dexnnter:  Jo. 

Ifartnms  epiacopos,  semiB  seryonun  dei,  dilecto  filio  .  . 
abhaCi  monasterii  Cotwicensis,  Pataviensia  dioceaia,  aalatem  et 
apoatolioam  benedictionem.  Pia  fidelium  vota  etc.  Sane  petitio 
dileoti  filii  Seyfndi  RycEendorffer,  armigeri  Pataviensis  dioceaiB, 
nobis  nupcr  exhibita  continebat,  qnod  ipse  de  sua  et  paientnm 
ao  aliomm  amicoram  et  bene&ctomm  tnorum  anünaium  salate 
recogitans  ac  cupiens  terrena  in  celeatia  et  tranBitoria  in  etema 
foKei  eonunercio  oommutare  ad  dei  landem  et  gloriam  qnandam 
capcllam  in  viUa  Swellenpach  infra  limites  parroehie  panochialia 
eocieaie  in  Spics  diete  diocesis  consiBtentem  et  ad  id  ordinarii 
loci  accedente  liceneia  de  bonis  a  deo  sibi  coUatis  de  novo  con- 
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•trni  ei  viViWvAvi  ft  (  it.  Cum  autem  sicut  eadem  petitio  snb- 
inngcbat;  idem  Seyfridus  prefaiam  capellam  pro  uno  perpetao 
rectore,  qui  inibi  missas  et  alia  divina  officia  singalis  dominicis 
ac  certis  aliis  cuiuslibet  septimane  per  eum  ad  hoc  deputandis 
diebus  perpetuis  futuris  temporibus  celebrare  necnon  etiam  eis- 
dem  diebus  dominicis  ante  inchoatioDem  misse  exorcismum  salis 
et  aque  et  iinito  evangelio  memoriara  ad  populum  pro  vivis  et 
defunctis  facere  debeat,  sufficienter  dotare^  in  ea  quoque,  post- 
quam  dotata  fuerit,  suam  sepulturam  eligere  proponat,  pro  parte 
ipsius  Seyfridi  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  sibi  dictam 
capellam  dotandi  licenciam  concedere  necnon  ius  patronatus  et 
presentandi  rectorem  ad  ipsam  capellam  har  prima  vice  et 
quociens  ipsam  deinceps  vacare  contigerit,  per  loci  ordinarium 
predictum  instituendura  sibi  ac  suis  successoribus  et  lieredibus 
imperpetuum  reservare  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nüs  igitur,  qui  eundem  ampliari  cultum  nostris  potissime  tem- 
poribus intensis  desideriis  exoptamus  supplioalionibus  incli- 
nati  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamns,  qua- 
tinus  si  est  ita  prefato  Seyfrido  eandem  capellaiu  dotandi 
ut  prefertur  auctoritatc  nostra  licenciam  largiaris  et  nichi- 
lominns,  postquam  ipse  Seyfridus  dotem  assignaverit  eandem, 
ius  patronatus  seu  presentandi  rectorem  ad  dictam  capellam 
hae  prima  vice  et  etiam  quocienscunque  i{)sam  vacare  conti- 
gerit, Seyfrido  eiusque  successoribus  et  bercdibus  aiitcdictis 
auctoritatc  jircdicta '  rcscrves,  prefatoque  Seyfrido,  ut  sepultu- 
ram apud  dicüim  capellam  eligere  ac  illius  rectori,  qui  pro 
tempore  fiu  rit  huiusmodi,  ut  diebus  douiinicis  predii-tis  exor- 
cismum faccrc  necnon  vivoruni  et  defunctorum  animarum  me- 
moriam  peragere  ut  prefertur  libero  et  licite  valeant,  indulgeas 
auctoritatc  mcmorata  iure  tarnen  dicte  parrochialis  ecclesie  et 
altcrius  cuiuslibet  in  ouinibus  Semper  salvo.  Datum  Fioreucie 
VIII.  idus  marcii  poutiticatUB  aostri  anuo  tercio. 


1103.  UM  Juri  Ift,  St  Veit  •.  4.  «ÜMik 

Hie  ist  zu  mcrkchen,  das  in  anno  XX.  gemft  ist  Warden 
herfart*  von  unserem  gnadigen  herren,  herczog  Albrechten  in 

UM.  »  Amt  BHwr. 

Jlit.  *  Hentop  Albrocht  V.  trat,  nachdem  «r  im  Winter  ron  1419—1420 
«ifrif  ferflctet  hatte,  die  U«er£üirt  am  18.  Juni  mit  Minen  Streitkriften  und 


12* 
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dem  lannd  m  Ostemioli  in  Stetten  nnd  in  mftrkehtoOi  do  wind 
wir  gemant  y<m  hemm  Hannaen  nnd  herren  Steplien  iMÜden 
braedern  Ton  Hahenberg,  daa  wir  in  gen  Uessen  ain  attar  anf 
iren  vogtlewten  nach  inhakong  ir  hrief.  Do  waid  swiaohen 
nna  an  beiden  teilen  alarenr  getaidingly  daa  wir  in  an  dem  mal 
erlanbieten  ain  grosaerew  afim.  Daa  weiten  ay  nmb  nna,  nnaer 
gotahans  und  die  armen  Idwt  geni  verdienn»  dooh  hinior  albeg 
nnbegriffon  und  nnenehoHen  baidertail  rechten.  Qeaehehen  an 
Sand  Veitt  an  send  Vttttetag  anno  domini  MOOOCXX. 

Hoüc  in  Cod.  D  f.  9. 

1104.  JaU  12. 

ÄH  Peter  [II.]  von  GoUweig  hetUUigt  als  Burgherr  das 
Vermächtnis  des  WÜhdüm  des  HoMsUr  an  dessen  Frau  Wenifftia, 
bestehend  aus  dem  Hofe  4n  dem  Tal,  dem  Zehente  zu  Pyela, 
Fheffing  und  Eaffnerpach,  wdche  von  ihm  und  seinem  Kloster 
in  BurgreeMsgewähr  mu  Ldten  «erKeftoi  $inä. 

Siegler:  (1.)  Abt  Peter  [U.] 

Datum:  geben  (1420)  an  send  Margrettentag. 

Ofif Pwg.  Deateeh.  An  P«ig.<8tnilBii  das  8itg«L 
YffL  nr.  1064. 

t  mnd  (tt),  nlli  anf  Seh.,  IT  A  S.  V.:  f  ■Teoralvin  •  peiri  *  nlmtb  • 
chotwieanfla.  Ha  Kims  anf  daa  DrailMrgMi. 


1105.  1420  September  17. 

QüHg  der  Fle^shaekker  mu  Holhburgt*  versehreibi  seiner 
Frau  Elsspett  als  Morgengabe  daa  haws  halbe  ae  Holnbnigt,* 
da  ich  impin,  aenachat  dem  pharhoff,  von  demeelbigen  hawa 
man  jerleych  d^ent  au  send  Michelatag  awell^f  phenning,  item 
anderthalb  tagweiyck  wiemad  gelegen  in  der  Aw  nnd  iat  ge- 
nand  Soh^beliwissen  anch  halbs^  davon  man  auch  dient  an 


not*  daaaa  daa  Haraoga  Ernrt  an  18.  Jnai  1490  aa  nnd  aof  flbar  Badwala 

Tor  Prag.  Von  da  trat  er  am  1.  Aupnst  seinen  Riick^np  an  und  traf  am 
10.  Auf  uflt  in  Oaatamich  wladar  ein  (Lidiaowakj,  Oaioh.  daa  Haaaaa  Hate- 

borg  V,  210). 

im.  •  01%. 
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Band  Ifiehelstag  swelljf  pheniiiDg;  item  zwaj^  tagwerek  wii- 
mad  gelegen  in  der  Aw  und  ist  genand  Stoekwerd  auch  halbe, 
davon  man  dient  sni  sand  S^manstag  an  ziren  drej^ss^ck  phen- 
ning;  item  ainen  Weingarten  auch  halben  genand  der  Oiyeieer 
halbe,  davon  man  d^ent  ain  emer  wein  in  genuinem  leeedn  in 
das  Weinbaus  sa  Holenburgt.*  ABe  diese  Dieiuie  sind  an  das 
Ami  des  Bitduifes  Hemiann^  wm  Frejfssing  sn  HoMmrgl*  m» 
miritMm.  Diese  QiUer  faBen,  wenn  er  vor  seiner  Fron  ohne 
LeSbeterhen  sMi,  an  diadbe.  Die  FakrMte  ßSU,  wenn  LeSbes- 
efhen  vorhanden  sind,  Je  nur  BÜUfte  an  diesefhen  und  an  seine 
Frau,  nnd  wenn  keine  vorhanden  sind,  gans  an  seine  Fram. 

Siegier:  (I.)  der  edel  Wolffgang  der  Potong,  Pfleger  nnd 
Verweser  m  Hdnbnrgt,*  (II.)  der  erber  Hanns  der  Qrassen- 
mugUr. 

Datum:  Geben  (1420)  am  eiychtag  nach  des  heyllingen 
chrewcitag. 

Qfif.,  F^.  Deutsch.  Au  Perg.-8ti«ifaii  8  Siegel. 

I.  rund  (26),  nngefllrbt,  IVA  2.  IT.:  f  ».  woUi|aiigi  *  pot  2  Mhlicfe- 
kietute  SehMifeln.  —  IL  fii«gelbild  aoigebrocheii. 


1106.  Utl  Peinnr  21. 

GrensbesUmmung  des  »mn  GöUweigerhcfe  ju  Au  gehdrigen 

Grundes, 

Orig.,  Pap.  Deutsch.  Auf  der  Kückseite  2  aufgedrückte  Siegel;  Copie 
in  Cod.  C  f.  167'. 

Ich  Kristan  der  Knapp,  dez  Wolfstains  *  hold  in  dem 
Öfenpach,  ich  Heynreich  am  Pobcnhoff,  der  herren  von  Mawr> 
bach  hold,  ich  Schalich  des  Wolfstains  hold  se  Lindenhaim, 
ich  Lndweig  auf  dem  Geyrsperg,'  der  herren  von  Gottweig 
hidd,  wekennen  und  sprechen  offenleich  mit  dem  brief,  daz 
wir  von  Qoigen  se  Aw'  mit  fleizs  gepeten  worden  sein,  das 


U06.  >  BiMhof  Henua.  Oraf    CUly,  141S  JoU  M  —  1 1^  t  (Xabd,  Hier- 

archia,  S  26«). 

1106.  '  Die«©!«  <;."rhl»M  lit  benannte  »ich  nach  der  Hnrir  Wolf-^toin  .inf  eiiw-m 
•teilen  Felsen  bei  Neuhaus,  Ü.-G.  und  Ftarre  Martiu  im  Mühlkreiae,  O.-Oe., 
welche  heute  eine  Ruine  iit  —  *  Qaithmg  B.-H.,  K.'G.  OfMbaeh,  0.-0. 
flebadun,  V.  O.  W.  W.  —  •  An,  O.-G.  fiehaekaa. 
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wir  im  die  marieliy  ao  wir  dflm  erbem  Hwonaea  dem  Hdw» 
peigir  gemariekt  nnd  eiiimegaiigeB  haben,  seigieftttiy  wie  yerr 
die  grflat  nideiludb  der  wfler  imd  iimb  die  wto  pei  der  pnuten 
wiaen  giengen.  Du  beben  wier  des  freitiig«  tot  send  Methiaii' 
tag  in  der  TUten  «lao  getan  weder  durch  gab  noch  frewnt* 
Bchaft  willen  noch  Ton  chaineiiaj^  sach  wegen  nngennlrleich  and 
haben  angehebt  pei  dem  Alberstokoh  in  der  Hak  innerhalbeB 
des  aawna  nncst  auf  den  mnlgraben  an  den  T^Iber  und  waa 
der  gront  aein  oberhalb  der  manch,  dew  aein  dea  gotoahawa  ae 
Gottweig  und  gehörnt  in  den  hoiF  ze  Aw.  Daa  iat  nna  attao 
chnnd  nnd  wiaaen  und  apfechen  das  allso  pei  nnaeraa  trewn 
an  aydea  atat  und  dez  ze  arkund  geben  wir  dem  egenanten 
Gorgen  ze  Aw  die  knntachafft  besigelt  mit  der  erbem  Gorgen 
dea  Talingcr  und  Gorgen  dea  Tftnfoyts  an%edrakten  insigeln, 
dew  wir  dez  fleizzichleich  gepeten  haben,  wann  wir  selben 
aygen  insigol  nicht  enhaben  in  und  iren  erben  an  achaden. 
Geben  dez  freitaga  Yor  aand  Mathiastag  in  der  vaaten  anno 
domini  müleaimo  qnadringenteaimo  viceeimo  primo. 

I.  8.  d.  Georg  Tünfoyt  rund  (25),  grün  unter  Papienlecke,  IV  A  2,  un- 
deutlich. —  II.  S.  d.  Georg  Talinger  ruud  (29),  grün  unter  Papierdecke, 
IVA  t.  U.:  t  ••••••  f>  taUinger.  Der  Kopf  «Ibm  HiiinhkifBrailniiflhuiM 

1107«  t4At  JaU  SS,  Oarwla, 

Johanns  Bmurggraf  su  Maidbwrg  und  Graf  mu  Hardegk 
beurhwuiet,  das$  er  seinen  Geirmen,  der  Gemeinde  gu  Obam 
N4lib  seine  freieigenen  6'fg  U.  Wiener  ^.  Galten,  welche  vormals 
von  ihm  eu  Lehm  verliehen  waren,  jm  JRrr:  in  der  Sunleiten/ 
in  dem  Slat*  und  vor  dem  Holcz'  und  bey  dem  pawngarten 
alles  auf  uberlent  und  die  jdrlich  diennt  zw  sand  Michelstag, 
verkauft  hat,  welche  dieselbe  der  von  ihr  erhauien  Frnuenkapellc 
geschenkt.  Auf  Bitten  der  Gemeinde  eignet  er  die  Gülten  der 
Kapelle  ah  freies  Eigen  zu. 

Sieglcr:  Johanns  Graf  zu  Uardegk,  sein  Getreuer  Ott  Fa- 
bruk  und  Hanns  der  Duerr. 


Itt7.  s  SoBBMt«!!,  BM  noidwwtl.  t.  Bali.  ~  •  Sehlalo,  BM  wwtl. 
Retz    —  •  HolsatB,  Btod  wtskL     Soiudtitsa  (AteiaMrw-Karla  r. 
8eeL  16). 
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Dakm:  Qeben  se  Gurwics  (1421)  am  eriohtag  Tor  sand 
KriBteintag  der  hefling  junkchiFawn. 

Copie.  Dentsch.  Infieriert  in  nr.  1349. 

Bemerkenswert  ist  dio  Datieninp  nach  dorn  Christinenfente,  da  doch 
dju  Fest  der  heil.  Maria  Magdalena  auf  den  22.  JoU  fllUt.  Vgl.  nr.  1349. 

llOa.  14S1  AH«t  18,  Mairten. 

Bischof  Georg  von  Passau,  Administrator  der  Graner 
Kirche,^  verlegt,  da  das  Fest  der  Weihe  der  Kapelle  jsum  heil, 
Jo)iannr>i  Baptista  hei  Mautarn  *  (prope  Mautarn)  nidU  am  sdbm 
Tage  wie  bisher  mit  der  geh&rigcn  Feierlichkeit  begangen  werden 
kann,  auf  Bitten  der  Bürger  zu  Mautarn  auf  den  Sonntag  nach 
dem  Feste  der  Gehurt  des  heil,  Johannes  Baptista,  bestätigt  alle 
der  KapeUe  verliehenen  Ahiäaae  und  verkilU  derselben  einen  neuen 
Jüass  von  40  Tagen. 

Siegler:  der  UrkundniaH^sf'Uer. 

Datum  in  Maatarn  XVIIL  die  mensis  augusti  (1421). 

Orijf.,  Perp,    Lat.    Sie^I  ^\ar  an  Perg. -Streifen  anpt  }i:ini.'t. 

Anf  der  Aossenseite  des  Buges  ist  von  anderer  H.  vermerkt:  Oeoriu* 
Pol.  XL  d.  R. 

1109.  USB  Jäaaer  21. 

Hie  ist  zu  merkchon,  das  der  erwirdig  hcrr,  Herr  Vlreich 
brost  zu  Sandt  Polten  komen  ist  und  gepetten  hat  von  wegen 
seines  vettern  Unnnsen  Zauchinger,  dieczeit  des  edeln  heren, 
heren  Hertneid  von  Pottendorti  dieun»  r,  das  wir  ime  gerucliteu 
zu  leichen  den  zehent  zu  Welraikch,  den  wir  im  also  verliehen 
haben,  unbegriffenleich  der  Küliogerin  und  der  anderen  erben 

1106*  *  Bischof  Cieurg  (v.  Hubeulohe)  von  I'assau  wurde  1418  Dec.  22  nach 
dem  Tode  des  Enbisohote  Johann  (v.  Kaniaa)  von  Gtaii  (f  1418  Mai  80) 
Adoüiiiitimtor.  >  Doidb  TorUogondo  Urk.  wird  die  Vemuthnng  Eaber»  (Hier* 
Mchia»  8.  490  Anm.  8)  bestitigt,  dass  Bischof  Georg  die  Administration  aaoli 
nach  dem  Tode  de!«|l420  MMrz  27  nat  h  Gran  transferierten  Ili.«rh<>fef<  von 
lyobiK«  .lohann  von  Borsnitz,  weither  jedooh  <lie  Translation  niclit  annahm, 
wieder  erhielt  Ja  ea  i»t  auzuuehmeo,  dass  er  dieselbe  Überhaupt  ohne 
oder  nur  mit  knner  Unterbreeliniig  fofftlBlute.  —  *  In  Hundeheim,  O.-O. 
lUnterBbaeh. 
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«n  iren  reoht«ii|  wm  wir  im  fkimn  reebäeieh  haben  gfeleiehen 
mügeiL  Dann  lunb  den  TBiseeaen  dinst  hat  ans  der  egenante 
broat  von  Sand  Pdten  dafbr  yenproohen.  Geschehen  an  sand 
Angnesentag  anno  XXII  nnd  dapey  gewesen  ist  Woi^ang 
Kanurer,  NiUas  Lugs  und  Hanns  FoUnsakch. 

Motu  iu  Cod.  D  f.  11. 

1110.  1422  Februar  34. 

Jodib  wm  LMoM&r  jm  Diämamdorf,  Kaikrejf  dessen 
Frau  und  Agnes  deren  Schwester  verkaufen  dem  eddn  iWifc- 
dlori  wm  Warten fiHs  und  Benigna  dessen  IVau  yon  erst  nnsers 
rechten  lehens  ain  holea  genant  das  H6sel  gelegen  senilgat 
ainem  holca,  das  an  dem  goeahans  ae  GHktwey  gehört  und 
stAist  mit  der  andern  sejften  an  WeUminohkerholes,  das  do  ae 
lehen  ist  von  dem  benanten  unser  lieben  frmwen  goeahans  ae 
Gftttwey;  dovnaeh  nnseis  porkreeht  diej  wisen  gelegen  an 
Dietmannsdorffi  aine  genant  die  Eopelwisen,  die  st6ast  an 
swain  ennden  an  Vlreichs  des  Smyds  wisen  an  HArapach; 
damaeh  ain  ort^  das  do  stoszt  an  die  Kopelwisen,  damaeh  ain 
wisen  genant  die  Keybein^nn  gelegen  an  des  Kikel  Angrer 
wisen  zu  Dietmanstorff  und  }>nrkrecht  sind:  von  erst  die  Kop^ 
wis  nnd  das  ort  und  die  Reybein^nn  von  dem  obgenanten  gocz- 
haus  an  GAttwey,  dem  man  d.n  on  inrleich  dient  an  sand  Mi- 
chelstag zu  pnrkrecht  von  der  Kopelwisen  fünfczig  phenning 
und  von  dem  ort  zchen  phenning  und  an  sand  IMertentag  von 
der  Reibein vnn  dreizzig;  darnach  ain  wisen,  die  do  8t6aat  an 
Sigel  Mdnndl^ns  wisen,  davon  man  idrleiclien  auch  an  sand 
Miehelstag  geyt  syben  phenning  an  pnrkreoht  in  meinen  hof 
an  Dietmanstorff. 

Siegler:  Jacob  von  Lewtakeber,  für  Kathrey  dessen  Frau 
und  Agnes  deren  Schwester  siegelt  ihr  Vetter  Hanns  der  Frdl 
TOB  Furt,  der  edel  Hanns  vom  Kogel.' 

Dohm:  geben  (1422)  an  sand  Mathiastag  des  awelifpoten. 

Copie  in  Cod.  C  t  MS't  D«atMli. 

llffb  *  Kogel  oiiMt  «ine  HltterViiff  anf  ^em  nalmi  Bofimal  M 
Orte  Kofel,  O.-G.  Rappoltenkircben,  nach  welcher  tich  dae  Oeeokieoht  be- 
nannte.   Jetzt  «ind  nnr  mehr  geringe  Heute  der  Grtindinanem  TOfkaadMI 
(Topogr.  T.  N.-Oe.      393,  u.  Blätter  f.  Laadeek.  t.  N.-Oe.  XIV,  117). 
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Uli.  IMtlHnlf. 

fiBe  ist  wwatnkckX,  4m  wir  abbt  Petor  gatiohen  baben 
fiwfren  Bmagmm,  WiDudni  dm  HansMr  weBgm  witib,  dor  ber> 
BMb  gMohribem  lebent,  di«  Ten  «u  and  miierm  gotahaoB  sa 
pwkchfeobt  nnd,  item  den  aeboit  m  FyeU  eblaineii  und 
giaufliiy  item  den  aebeot  sa  Vnpmiig,  Hern  den  aebent  in 
dem  TaU  und  den -aebent  an  HafioiArpadi  nnd  ae  Pbefibig  in 
soleiebto  beieheiden»  iras  wir  ir  reebtleieb  daran  gekieben 
mögen  «nd  onbegriffan  der  andern  erben  an  iren  recbtWL 
Geicbeben  an  eritag  vor  oedi  in  der  Tasten  anno  etc.  XXTT. 

Notiz  in  Cod.  D  f.  11. 
VgL  BT.  1064  o.  1104. 

1118.  14St  Afiü  15. 

Sehieäipruch  in  einem  Sireite  stoischen  Göttweig  und  Seitm- 
tteUm  über  emm  Qnmd  im  Ofenbach. 

Orig.,  Pap.  an  den  Falten  zerrinn.  6  auf  der  KUckseite  aiil||ediflckte 
IHigal  tut  ganz  weggefallen;  Copie  in  Oed.  O  t  IfO'l 

leb  Godafrid  von  Wüdmigamawr,  ieb  Haidenreiob  von 
Fknnkenatain,  ieb  Kriatoff  von  CSaineaendorf  und  iob  Gtea  v6n 
Barbaob  bekennen  nnd  offenbaren  mteiklb  nmb  den  atfla  nnd 
kriegy  so  geweeen  iit  awieoben  beider  prelit^  der  erblrdigen 
geiatlhen  berren  abbt  Petem  ae  QAtweig  aina  taib  nnd  abbt 
Steffana  abbt  ae  Sitansteten  des  andern  taib  von  des  wArebg 
nnd  gnmd  wegen,  gelegen  in  dem  Ofenpaeb^  wie  sieb  die  awi- 
acben  ir  bis  awf  den  bewtigen  tag  veriawffen  babent,  daa  si 
des  nocb  rat  und  tMing  des  edelen  berren  bem  Reinprechts 
von  Wallse,  banbtman  ob  der  Enns,  ain  lawtten  vessten  hinder> 
gang  getan  und  zu  uns  gegangen  sind  nocb  innlialtung  irer 
hindergcngbricf,  so  si  uns  au  beider  seytten  dornlxT  geben, 
und  aacb  mit  vleis  gepeten  aber  solh  ir  stoss  und  krieg  aos- 
aesprecben,  nnd  sew  ae  ain,  Inbtm  si  uns  trewlh  und  ungc- 
veilb  ae  balten  volfucron  und  dobidcr  nicht  reden  noch  t&n  in 
kainerlaj  weis  angeverd.  Nfin  haben  wir  obgenant  spnichlewt 
mitsambt  dem  erb«m  nnd  weisen  Micbelen  dem  Oberhaimer» 
der  uns  von  dem  egenanten  berren,  bem  Beinprecbten  von 
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Walke,  luMibtoiaii  ob  der  EnnSy  darcsae  ab  ain  obman  ge- 
geben kt,  ainheUikUi  geaproeben  mid  apreeben  awcb  in  kraft 
dea  brieft  von  erat:  ifeem  ob  aicb  do  ieba  gefoegt  biet  awiaeben 
geiatlben  und  weldben,  doimwa  nnblDen  oder  Teindtoobaft 
gangen  wdr,  daa  die  lawtter  und  ganoa  bin  aein  und  nimer 
geraegt  werden  aol  angev^.  Damaeb  ao  apreeben  wir,  waa 
in  der  landtachrann  se  PArkttal  des  von  Sitanatoten  nrabier 
mit  Uag  nnd  raebten  webabt  bat  gegen  dea  von  Qotweig 
mobier,  doreiae  alle  wtendel,  ao  do  gevaUen  sind  noeb  vieia- 
aiger  nnaer  gepet  an  atat  der  egemdten  prellt  und  aneb  nnaer 
dadnricb  lew  der  ^genant  berr  Beinpreebt  von  Wallae,  banbt- 
num  ob  der  Enna,  der  wogeben  bat,  gancs  ab  und  nioba  aein 
8ol.  So  apreeben  wir  aneb  den  gmnd  awiaeben  dea  mnlgraben 
nnd  der  Melkeb  von  dem  wftndag  ab  nnox  an  den  aawn,  dor- 
nber  die  lanndtatraaa  geet  zn  gemein  beiden  malen  der  obem 
nnd  der  nidem  ae  nieaaen  nnd  firnmen  angever.  So  sprechen 
wir  aneb  denselbigen  wibralag  ae  gen  und  beleiben,  als  der 
vor  geweaen  nnd  gangen  ist  noeb  6fiiflng  der  ahen  brief,  so 
an  beider  seytten  doruber  sind.  Dann  so  sprechen  wir  aneb, 
welber  tail  das  ubergriff,  in  welhem  artikel  das  wer,  das  wis- 
aentlb  wArd,  das  der  dann  gegen  seinen  widertail  alle  seine 
rechten  verloren  und  dem  lanndesfursten  in  Österreich  zway 
hundert  gueter  guidein  verfallen  sein  sol  an  alle  gnad.  Und 
des  ze  urkund  geben  wir  jedem  tail  unaen  offsn  tmef,  we- 
sigelten  mit  nnaer  obgenanter  aller  aufgedragkten  petschadcn 
una  nnrl  unsem  erben  an  schaden.  Geben  noch  Kristi  gepärd 
vierczehenhundert  jar,  domach  im  away  und  awainoakisten  jar 
am  miticbeH  in  den  oaterveirtagen. 

1118.  14M  April  M. 

Seyfrkl  von  Sand  PoUterm^  Amtmann  drs  Stiftr^i  Gottveig 
zu  Epikenprityin,  und  EUhrth  seine  Frau  srlicnlen  der  geisflichm 
Brudtrscltajt  zu  Graueninrä  unier  Vorbehalt  des  Xntsnie.^sunifS- 
rechtes  auf  Lehenszeit  .V  Virrtii  WeiiKjarten,  genant  (U  r  Kron- 
peis  und  leyt  ze  Knk(  iij)run  aiu  Stainn  '  und  stost  zc  ainer 
seytten  an  Ltiuczeiiis  dos  Hofmans  weiii^iartcn  und  zu  der 
andern  seytten  an  die  Haid,  *  von  wdchen  dem  Äbte  zu  Gotweig 

IIJS.  *  Stein,  ein  Ri«d  nordOstl.  an  Engabrnnn  anstosfiend  —  '  Ha'iA^  «hl 
Btod  nML    Sagabraan  geligw  (AdiiiiniBtr.«Karl»  t.  H^Oe^  &  M). 
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2  Wiener  ^.  a»  tand  Kdmmiuhig  tu  da»  Ami  jw  Etümgimm 

Sitgler:  die  Edlen  (L)  Qoag  der  GfeneiibeRler  und  (IL) 
Fetter  Hawnpeiiger,  Pfleger  wa  SewuiL 

Datum:  Qeboi  (14S3)  am  nMmtag  yor  aead  Qerigentiig. 

Orig.  in)  Arch  d  Stiften  Dürostein  ■.  HWBOfWilmiy  (üT.  184)^  FWf. 
Deutich.   2  Siegel  aa  Feig.-Streifeu. 

L  besehldigt^  rnnd  (26).  ^rdln  auf  Seh.,  IVA  2.  U.:  f  s.  ior%*giaiMi^ 
berder.  -  II.  niu  \  f26\  priin  auf  Si-h.,  IVA'-*.  IT.:  n.  p«tar  '  hAT«lip9 .  IfW* 
Ueber  den  Dreibergen  zwei  schräggekreuzte  Hauen. 

1114.  14SS  JlMT  «ttwelg; 

Ott  von  Ekchcndorff,  V Weich  Smid,  Vhreich  Uewstmh  l  hnide 
90n  Hört^^ach  und  Wolfgangk  Kamrer  von  Pawdor/f  beurkunden, 
dtus  sie  anwesend  waren,  ah  Ahl  Peter  [II.]  tu  Gotttvey  Andre 
dem  Heustadel  srlnrn  Hof  :h  H'Wnpach,  welcher  vormals  dem 
Ludweig  dem  Slicrbekchf  )t  tjchört  hatte,  verkauft,  alle  Burgreckte 
an  denselben  Hof  übergeben  und  ihm  4  ^.  eu  Burgrecht  und 

3  tl .  ,vS.  zu  Zins  allf's  zusammengenommen  auferlegt  und  die 
Bedingung  gestellt  hat,  dass  Andre  Hewstadel  in  einer  etwaigen 
Notldage  nur  3  Burgrechte  von  dem  Hnfr  verkaufen  dürfe,  wor- 
auf dieser  zway  icuch  und  zwo  ieuchart  Akchers  davon  um 
2SH.  -di.  verkauft  hat. 

Si^gler:  dor  edol  2Utcharia  der  Cbers  mit  dem  au%o- 
drücktcn  Sit  £^el. 

DiüHDi:  Gtbcn  ze  Uöttwey  an  simta^  nach  der  drey  hei- 
ligen chünigtag  (1423). 

Copie  in  Cod.  C  f.  Ml.  Dentach. 

l'iit*T  der  Ueborschrift  in  Roth  st<*ht  cino  aiidore:  Ain  saczhi-ief  i\her 
den  ho/  zu  JJSmpach  dalum  per  Johanncm  de  Ho'rnpach^  ohne  weiteren  Text. 


1116.  14St  JiMMT  M. 

Bragxedis,  die  Frau  des  Herrn  Jorig  von  Pucltaim  und 
Tochter  des  verMorhenen  Herrn  Vlreich  von  Velben,  ertheilt  ihrem 
Herrn  und  Schuager  dem  edeln  Alhrechf  von  Puchaim,  dem 
obersten  Truchaesi  in  Österreich,  über  aUe  (xiUer,  welche  eu  ihrer 
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FesfsJEoßpnSfi  gdi9rm  und  wMe  Ar  Ar  $diger  Mann  kMer- 
lassen  hai,  ohne  Ausnahme  voUe  OemM,  so  dass  er  mU  dem 
Baum  Jii  Khagppr^  samsü  ZngMr  fim  sdiäUen  kann. 

SiegUr:  (L)  Bragzedis  von  Paebum,  (II.)  der  edel  Herr 
ött  von  MeiBBa^,  oberster  Manchall  und  Soheiik  in  Österreich. 

Dalum;  Qeben  (14S8)  des  sontags  yor  sand  Pftuls  pe- 
kemng. 

L  nndentUoh,  nind  (25),  ^rfla  auf  Seh.,  IT  A  2.  U.:  .  ■.  beaft  

▼elben.  2  Schilds,  Im  linken  ein  Sfceinboelühoiii,  im  reohton  ein  Balken. 

—  II.  beschSdif^,  nind  (32),  grün  aaf  Seh.,  IVA«.  U.:  f  8-  OTTODIS  • 
D€  ■  fflGYSSAW.  Dm  tteigande  Einhorn. 

1116.  U28  JsU  IS. 

ürfMe  des  Andreas  HenskM  mU  OSHweig. 

Orif.,  Perg.  Von  8  Siegeln  an  Peif.-Streifen  da«  1.  abgeCallan. 
Vgl.  ar.  1114. 

Ich  Andre  Hftwstadel,  ich  Vrsida  sein  hansfintWy  ich  Yi- 
reich  Hdwstadel  und  ich  Anna  sein  hawsfraw  veigehen  nnyer- 
schaidenleich  ihr  uns,  muer  erben  and  all  unser  frdwnt  helfer 
und  gnndr  offenleich  mit  dem  brief,  als  ich  obgenantor  Andre 
Hdwstadel  den  erwirdigen  meinen  gnadigen  herreDj  heiren 
Peteren,  abbt  nnser  frmwen  gotshaos  su  Gottweig,  gegen  dem 
dnrchlewchtigen  nnd  hochgebirm  forsten  hercsog  Albreöhten, 
herczog  zu  Osterreich  ete.,  nnrechdeich  verchlagt^  und  entl- 
sagt  hab,  da  durch  mich  der  benant  hocbgebArm  f&rst  schneff 
8U  anttwurtten  in  die  pessHbg  meines  egenmnten  gnadigen 
herren  abbt  Peteren,  der  mich  also  etUeich  seit  nach  meinem 
▼erschUden  in  seiner  vennkchnftss  gehabt  hat  Ümb  dieselbig 
▼ennkchnto  hab  ich  meinem  egenanten  gnadigen  herren  rer- 
sprochen,  gelob  nnd  rersprich  auch  wissentleich  mit  kraft  des 
briefr  mit  meinen  tr^wn  an  aides  sta^  das  ich  Ton  denelbigen 
vennkchnAss  wegen  dem  egenanten  meinem  gnadigen  herren 
seinem  gotshaus  seinen  diennem  und  hdfem  nicht  dester  feinter 
sein  noch  iren  schaden  trachten  will,  weder  mit  w6rtten  noch 
mit  werchen,  mit  recht  noch  an  recht,  Iiaimicich  noch  offen* 
leich  in  chaineriaj^  weise  angevdr  nnd  darcsA  in  aoleicher  be- 


1116b  '  Die  darftber  gefertigte  Urk,  iet  rerloren  gegangen. 
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uhaiäm,  da»  ick  okgoiMiter  Andfe  Hlvretedel  iiMiiiam  ege- 
oanten  gnädigen  henen  und  sdnem  gotahaos  meinen  hoff 
gelegen  sa  Honmpaeh  aneetiften  m1  mit  ainem  aleohten  ge> 
hnnttMi  pamBttin,  dar  den  golsliMie  nieslflicli  and  den  nadi- 
p«#ren  fnegWioh  eey  en&iindmen  swischen  lunn  nnd  der 
nagillraiifiigen  fieolitmeei^  und  toi  anoli  ich  darnach  in  ainem 
moBeid  all  mein  htendal  orden  und  schikchen,  daa  ich  ege- 
naater  Andre  HAmiadel  hinfiir  ewiohleioh,  diewefl  and  ieh 
leh,  inner  drejer  mefl  an  dem  gotahaas  m  QMtwtig  nidit 
kftmen  aol.  Wer  aw«r,  daa  ioh  dea  ako  nicht  itfttt  hielt  oder 
daa  ich  ander  yemant  y<m  meinen  wegen  daa  inndert  nberfner 
oder  dawider  lett^  ab  oben  geaehriben  aleC^  nnd  da;Ton  jemant 
an  acheden  ktm,  daa  wiaaentleioh  wirt^  gdanbhaA^gen  erberen 
Idwten,  ao  mlleD  wir  obgenant  ich  Ancbre  Blwatadl,  ich  Vnmla 
acin  hanafim^,  ich  Vlreieh  HAwatadel  sein  Yater  nnd  ich  Anna 
•ein  mAetter  dem  egenanten  snaerem  gnadigen  Herren  nnd 
seinem  gericht  rm&Ikak  sein  leibs  nnd  gnia  an  alle  gnad.  Anch 
ist  zu  mörikoheny  das  dem  egenanten  meinem  gnadigen  henen 
far  mich  obgenantan  Andre  dm  Hdwetadel  mit  ii«n  trftwen 
an  aidea  etat  veiqpochen  habent  Niklaa  Inmfrid  von  Ghnel- 
faren,  Stephan  Vierekk,  Jofig  Vierekk,  Hanns  Möschen  Bigel, 
Mert  Sehemdel  und  Erhart  Sdiaren  all  von  Homnpach,  ob  daa 
wte,  daa  ich  dea  also  nicht  itdtt  hielly  als  oben  gesehiüieB  atet, 
daa  ay  dann  anaampt  nnaerem  leib  nnd  gAtt  dem  egenanten 
meinem  gnadigen  herren  vervallen  sein  zwaj  imd  droTMig 
phnnt  Wienn6r  phenning  an  alle  gnad.  Und  darüber  au  einem 
waren  nrknnd  der  aach  geb  wir  obgenant  dem  egenanten  nn- 
aerem gnadigen  Herren  nnd  seinem  gotsbaos  den  brief  für  uns, 
mnser  erben  und  all  unser  frownt  liclfer  und  gun6r  besigelt 
mit  der  edelcn  und  erberen  Zacharia  dea  Chörssen  und  H6n- 
reichen  des  Aaohperg6r  baiden  anhangunden  insigely  dew  wir 
dea  mit  vleisz  gepalten  haben,  in  und  iren  erben  an  achaden 
nnd  damnder  wir  nna  obgenant  verbinden  mit  unseren  tr^wn 
an  aides  stat  alles  daa  atdtt  zu  haben,  das  oben  an  dem  brief 
geschriben  stet.  Geben  nach  Kristi  gep&rd  vierczehenhundert 
und  darnach  in  dem  drew  ond  awaincaigiatem  jar  dea  anntags 
▼or  Band  Marie  Magdalentag. 

IL  8.  d.  Habirieh  AMlibef««r  bweUdlfl»  naä  (M),  ffrtn  aaf  Sdi., 
lY  A  S.  U.:  t  a  haiani^  •  aiehiMifw.  Ba  UadaaUatt  mit  geriageltm 
810^ 
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1117.  14tS  iMMiritor  S8,  St.  Pttlra. 

Vermerkeht  die  taydiiig  swisohen  dem  erwirdigen  hern^ 
hem  Petem  abbk  unier  frawen  gotshaus  su  Qottweig  an  ainem 
tail  und  hern  Hannaen  Ton  Neidekk  an  dem  andern  teil  und 
dan  aUes  mit  baider  tail  wissen  und  willen  gesohehen  ist  an 
Sand  Pohen  an  aller  ehindlein  tag  anno  domini  MCOCO  Tioe- 
simo  teroio:  item  von  erst  von  wegen  des  Weingarten  gelegen 
pey  dem  stsg  au  FArt  ist  betaydigt,  das  der  von  Neydekk 
oder  wer  den  egenanten  Weingarten  hinfur  innehat^  dem  ebbt 
und  seinem  gotshaus  au  GK)ttweig  jdrleich  den  reckten  aebent 
davon  geben  und  yieresigk  Wienner  phenning  au  rechtem 
pnrkchreoht  an  send  Merttentag  dayon  dienn  sol  und  sind  all 
veigangen  Tordrung  auf  dem  egenanten  Weingarten  gancs  ab- 
gendmen.  Item  umb  die  sechczig  phenning  gelts  gelegen  zu 
Weyling^  ist  betaydigt,  das  yeder  tail  zwen  dienn^r  auf  send 
Antonitag  nagstkunftig  gen  Wevlin<;  ^chikchen  und  die  ampt> 
Idwt  und  die  holden  doeelbs  dorumb  verhörn  stillen  und  or> 
findet  sich  doselbs  von  den  amptldwten  und  holden,  das  der 
von  Neidekk  das  gotshaus  inn6r  s&ben  jaren  enttwert  hab,  so 
sol  der  von  Neydckk  dem  «rotshauB  zu  Qottweig  der  gew4r 
abtretten.  Erfundt  sich  aw4r,  das  die  «xewer  von  dem  von 
RSnnn  an  den  Schenkchen  und  von  dem  Schenkchen  an  den 
von  Meydekk  k6men  wdr,  des  sol  der  von  Neidekk  in  seiner 
gewer  pilleich  genyessen. 

NotU  in  Cod  D  f.  12'. 

Ana  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Uagesten  ergibt  sich  in  üioaeni 
Falle  die  Annahme,  daas  die  Jahresepocbe  mit  1.  Jänner  identisch  iak. 


1118.  1424  JAaaer  S». 

Purkchart  von  Wartatfels  und  Benigna  dessen  Frau  ver- 
kaufen Abt  Peter  [II.]  und  dem  Conventc  zu  Gottury  vier 
Wiesen  bei  Dietmansdorff\  von  weichen  drei  vom  Stifte  Göttcey 
tu  Burgreckt  rühren  und  Abt  Teter  [ II.]  3  ß.  Wiener  /Ä.  an 
sand  Mertentag  eu  Burgrecht  zimen,  während  von  der  vierten 
7  Wiener  ^.  an  sand  Mertentag  in  den  Hof  au  Dietmanstorf 
eu  Zinsen  snnI. 

U17.  >  AU-WetdUnr  fleü.  v.  Kram«. 
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Sie^:  Pnrkehart  von  Wartenfels,  der  edel  Sigmund 
Freontehanser. 

Iktkm:  Qeben  (14S4)  so  aambtUg  vor  unter  frawen  tag 
SU  fiecbtmees. 

Copie  iu  Cod.  C  f.  242.  Dratwli. 

Uli».  1424  Mai  Zi,  Horn, 

Faptt  Martin  V,  heauflragt  die  Aebie  vm  St.  Lambredht  und 
Mu  den  SfkoUen  t»  Wien,  den  Caspar  Caiskoph  in  die  Pfarre 

Kihuffstetten  einMutetten. 

Ori^.,  Verg.  feuchtflecktg  n.  beeohldift,  diente  ak  Unaehlaf  m  «hiaai 

Beguter.    Bleibulle  abgefallen. 


Auf  der  rechten  Aimenseite  de«  Buges  ist  von  der  II.  des  Textschreiber» 
mit  gleicher  Tinte  vermerkt:   P.  de  H^arUinfiCrg ;  auf  der  linken  Seite  von 


l£artinu8  episcopua,  senms  senromm  dei,  yenerabili  fratri 
.  .  episoopo  Eleetenri  et  dflectis  filüa  .  .  saneti  Lamperti  de 
Saneto  Lamperto  ac  Scotonim  in  ^enna  Saliebuigensie  et 
PataTienns  dioeesis  monasteriomm  abbatiVns  salutem  et  apo- 
stdUcam  benedietionem«  Vite  ac  morum  bonestas  aliaqae  lauda- 
bilia  probitatia  et  Tirtattim  merita,  super  quAms  apud  nos  di- 
leetuB  fiÜus  Caspar  Cbalskopb,  dericus  PataTiensis  diocesisy 
fidedigno  commendatur  testimonio,  nos  inducant^  nt  nbi  redda- 
mur  ad  graciam  liberales.  Exhibita  siqnidem  nobis  nuper  pro 
parte  dieti  Casparis  peticio  continebat,  quod  olim  parrocbiali 
ecclesia  saneti  Jacobi  in  Konigstetin  dicte  diocesas,  quam  quon- 
dam  Albertus  ultimus  ipsius  ecdesie  rector,  dum  Tiyeret,  obti- 
ncbat,  per  eiusdem  Alberti  obitum,  qui  extra  Romanam  curiam 
diem  dausit  extremom,  vacante  idem  Caspar  yigore  quarundem 
aliarum  litterarum  nostrarum,  per  qnas  dudum  sibi  de  bene- 
fieio  eeclesiastico  cum  eura  Tel  sine  cnra  ad  collacionem  pro- 
visionem  presentacionem  seu  quanvis  aliam  diposicionem  vene- 
rabilis  fratris  noetri  .  .  episcopi  Patayiensis  et  dilectorum 
filiomm  .  .  prepositi  .  decani  .  scolastHa  .  cantoris  . 
tbesaurarii  .  cnstodis  et  capitoii  ungulorumquc  eanonicorum 
et  peitonarum  eeelesie  PataTiensis  oommuniter  vel  divisim  per- 
tinente,  Tacante  vel  Taeatnro  gracioee  provideri  mandavimus, 
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•andern  parrocliulem  eeclenam  nc  yaflaiitem  et  ad  oollaoionem 
eioBdem  episcopi  dantaxat  pertmentem  infira  tempns  legitimam  ae- 
ceptaTit  et  de  Üla  ribi  obtiiiiiit  proyideri.  Cum  autem  licnt  eadem 
petioio  subiniigebat,  idem  Caspar  dubitet  acceptacionem  et  prori- 
sionem  predictaa  ex  certiB  cauais  inribas  non  subsiatere  et  aicatac- 
cepimusy  dicta  parroebiaUs  ecdesia  adbuc  ut  prefertar  yacare 
noscatur,  nos  volentes  eidem  Caspari  preipiaaonim  meritomm  aao- 
rum  intoitu  graciam  fiicere  apeoialem  diserecioni  veatre  per  apo- 
stolica  scripta  mandanma,  quatiniu  yos  vel  duo  aut  unns  yestram 
per  YOfi  yel  alium  seu  alios  parrochialem  ecdeBiam  predietanii 
cuias  fructas  redditus  et  proyentos  sex  marohamm  argenti  secim» 
dam  commtuiem  extimacionem  yalorem  annunm  ut  idem  Caspar 
asserit  non  excedant,  siye  ut  prefertur  riyc  alias  quoyis  modo  aut 
ex  alterius  cuiuscumque  persona  sed  per  liberam  resignacionem 
alterins  per  eum  de  illa  extrm  dictam  curiam  nostram  coram 
notario  publice  et  testibus  sponte  factam  vacet,  eciamsi  tanto 
tempore  varavorit,  quod  eius  collacio  iuxta  Lateranensis  statuta 
concilii  ad  sedem  apostolicam  legitime  deyoluta  vel  ipsa  parro- 
chialis  ecclesi»  dispoeicioni  apostolice  specialiter  reservata  exi- 
stat  et  super  ea  inter  aliquos  Iis,  cuius  statum  presentibus  ha- 
ben yolnmus  pro  expresso,  pendeat  indecisa,  dummodo  tempore 
dationis  presencium  non  sit  in  ea  alicui  speoi:iliter  ins  quesitum, 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentüs  suis  eidem  Caspari  auctori- 
täte  noBtra  conferre  et  aaslgnare  euretb  inducentes  enm  yel 
procuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem 
parroihialis  ecclesie  iuriumque  et  pertinenciariim  prodictonim 
et  dufendentes  inductum  amoto  exinde  quoiibet  illicito  deteutore 
ac  facientes  sibi  de  ipsios  parrochialis  ecclesie  fmctibus  reddi- 
til)us  proventibus  iuribus  et  obvencionibus  universis  integre 
respondcri  contradictores  auctoritate  nostru  appellacione  post- 
posita  coiupcsjccndo,  non  obstantibus  feliois  recordacionis  Boni- 
facii  pape  VIII  pnnlcre.ssoris  noslri  et  jiliis  coustitiu'ioniljus 
upostolicis  contrariis  ijuibuscunque  aut  si  alicpii  super  provi- 
sionibus  sil)i  tacicndis  de  huiusniodi  vel  aliis  beneticiis  cccle- 
ßiastieis  in  Ulis  partibus  speciales  vcl  gerifrales  dicte  sedia  vel 
Icgatonun  eius  litteras  iinpctrarint,  ecianibi  j)er  eas  ad  inbibi- 
cioneni  reservacloin  ni  »  t  decrctuin  vel  alias  (|Uom()doHbet  sit 
processum,  quibus  ummbus  eundem  Casparcm  iu  assecucioue' 


llltt.  *  Da«  fol^nde:  dicte  fiarroehiaiit  tcoiui»  9ohm»»u  auf  Bmut. 
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diele  patroehialif  eeoleaie  Tohiiiiiii  aniafeiri,  led  nnlfaim  per 
hoe  eis  qnoad  MBeeaekmeiD  benefidorani  alioram  praiidkhim 
genenri  len  ri  episeopo  Petevienä  pro  tompero  exieteoti  Tel 
qnibosne  alÖB  oommnmter  vel  divirim  a  diete  ait  sede  indiil- 
tarn,  qued  ad  reoepeionem  Tel  pnmaioiiem  afienina  mimiiie 
teneanter  et  ad  id  eompelli  ant  qaod  interdici  aoapendi  Tel 
exeommiiiiieari  non  poaamt  qaodque  de  hminmodi  Tel  alu 
beneficna  eeolenaatieia  ad  eoraiii  coIlacMinem  prorutonrai  pre> 
sentaekmem  aeii  qnaiiTis  aliam  diapoeicionem  oomanetini  Tel 
sepaimlim  apeetantibna  nalli  Taleai  pnmderi  per  litteras  apo- 
BtoEeaa  non  facientes  plenam  et  mpiomam  ac  de  verbo  ad 
▼erbum  de  induHo  huiusmodi  mencionem  et  quafibet  alia  diete 
•edia  indolgencia  generali  vel  apeeiali,  oaiaaeanqae  tenofia  ezi- 
staty  per  quam  prescntibus  non  expressam  vel  totaÜler  non 
inscrtam  effectus  huiusmodi  gradani  impediri  valeat  quomodo- 
libet  Tel  differri  et  de  qna  cuiusque  toto  tenore  habenda  ait 
in  noetris  litteris  mencio  qiecialis.  Volomna  aatem,  qaod  quam 
primnm  dictos  Caspar  vigore  preeencinm  parrochialem  eccleeiam 
predictam  foerit  pacifice  aaaecntofi,  prefate  littere  et  proeesaua 
habiti  per  easdem  et  qneeonque  inde  secuta  extunc  sint  (ina» 
nia]"  et  inita  nnUinaqne  fobofis  Tel  aunnenti.  Nos  enim  ex 
nnae  unitom  deeemimus  et  inane,  si  secoa  super  hüs  a  qno- 
qnam  qnavis  auctoritate  aeienter  vel  ignoranter  eontigerit  at- 
temptari.  Datum  Rome  apud  saoctos  apoatolos  VIIL  kalendaa 
tonü,  pontificatna  nostri  anno  aeplimo. 


1190L  14t4  JaU  1,  Wien. 

Herzog  Alhrccht  V.  fordert  Abi  Feter  II.  von  Gotttceig  auf,  die 
mrf  die  Beehte  der  Herren  von  HßhaAerg  über  St.  Veit  bejsüg- 

ItcHe^  ürJBtmde^  siftyMMandcw* 


Orig.,  Pap.  feuchtfleckig  n.  durchlöchert.    Siepel  war  anffifedrUckt. 

Rechts  unter  dein  Datum  ist  Ton  gleicher  U.  und  Tiate  vermerkt: 
D.  dux  in  eoiuUio.    Vgl.  nr.  1103. 

Wir  Albrecbt  etc.  emlneten  etc.  dem  abbt  zn  dem  Kot* 
wag  unser  gnad  und  aUes  g&[t.  A]ls*  wir  dir  Tormalen  Ter- 


1119.  Unlo'orlirh. 

1120.  »  Durch  .'in  Loch  serstOrt. 
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schriben  baben  von  der  ttewr  wegen,  die  «nser  lieber  getrawr 
Stephan  ron  Hohembei^  von  den  Iduton  so  Sand  Veit  und  von 
andern  vogtlouten  daseibs  umb  gesessen  majnet  ae  haben,  na 
hat  uns  dersulh  von  Hohemberg  f&rbracht,  wenn  ein  Ant  her» 
fart  lau  ber&ffen,  daz  er  dann  recht  hab  auf  die  egenanten 
Mut  stewr  ze  slachcn  und  von  in  incMiieinflB,  dabey  sem  bot 
sein  BulI,  also  das  die  brief,  die  du  fon  seinen  TOfdern  darum 
ba[be}8t,*  aigenleich  aufweisen.  Davon  omphelhen  wfr  dir  aber 
emstleieh  nnd  wellen,  sey  dem  also,  das  d[u] '  in  denn  an  der 
egenanten  stewr  ung^  in-ot  l.issost,  maynest  da  aber,  daz  er  des 
nicht  recht  ha1>,  daz  du  uns  denn  die  ^pemdlten  brief  unver> 
caogenleich  sfischikest,  daran  bcgcest  du  nnsem  willen.  Geben 
ae  Wienn  am  ssmstsg  nach  sand  Peters  and  sand  Paalstag 
anno  eto.  yicesimo  qaarto. 

Mach  dem  Abdruckt)  zu  schlieAsen  ütt  das  Siegel  idenÜBcli  mit  der 
Abb.  boi  Sava,  Si«fel  d.  Ostarr.  Bcgenton,  8.  188  Fig.  78. 

U9L  14M  MI  M. 

PM  von  Spir^  beurkundet  für  sich  und  seine  drei  noch 
nicht  vogtharen  Söhne  Hanns,  Alhrecht  und  Stephann,  dass  er 
für  sich  und  diese  drei  vom  Äbte  Peter  [IL]  und  dem  Cotwente 
eu  Gottweig  dni  Hof  zu  Spicz  in  der  Mostinkcli  '  niderhalb 
dos  pachs  in  Tirnstainer  gericht  mmmt  Weingärten,  Gürten^ 
Wiesmat  und  Holz  gigni  den  jährlichen  DicnM  des  halben 
Weines  in  die  Stiftsfa^srr  auf  ihre  Lebenszeit  zu  Leibgcding 
bestandin  hat.  Von  dem  Garten  habm  sie  nur  jährlich  r/<v^t 
Hutten  guter  Birnen,  einem  jeden  eine  zu  Zinsen.  Die  Zeit  der 
I^ese  haben  sie  jedesmal  anzuzeigen  und  den  dahin  geMindtm 
Göttteeiger  Sendtmten  solange  zu  verköstigen,  bis  er  den  Wein- 
antheil  des  Stiftes  in  die  Fässer  gebracJd  hat.  Beide  Theile 
haben  royi  ihrem  Weinanthnle  den  ZeJient  zk  gehen.  I'^rslere 
habni  den  Hof  daa  Ilan^  nnd  besonders  die  \Vt  ntgarten  in 
gutem  Mitterbane  zu  erh<dfe)i  u)id  sind  im  gegenthedigcn  Falle, 
wenn   ^.s'  dnrcJt  hensas.^en   in  Sand  Michels  pharr  er- 

leie.^en  n  ird,  dem  Stifte  mit  ihrem  )\  enuutttieile  für  dasselbe 
Jalir  verfallen.    Sie  critalien  alle  Hechte  auf  den  Hof  auf 


1121.  *  nr.  986  Anm.  1. 
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LAmuämt.  Nack  ihrem  Tode  fäüi  «r  ohmotUm  am  das  Stifl, 
wie  mam  ihn  vorfitidet. 

Siegler:  für  die  Urhmdenausstdier  siegelt  (wann  ich  selber 
aygen  insigel  nicht  enhab)  (I.)  der  erber  Maricz,  Amtmaim  xa 
Spidy  (n.)  der  erber  Hainreich  Polan  zu  Spicz. 

Dalum:  Geben  (14S4)  an  land  Jacobetag  dee  beyligen 
swali^otten. 

Orig.,  Perigr-  9iMm  Btan.  DmMk.  Von  1 8iflf«la  u  P«f.-8lnitai 
dM  t.  afcfrtatoa;  Copte  ia  God.  0  £  14'£ 

Vgl.  ar.  tBfi,  18M. 

14M  MI  M. 

Ächacz  Haj^d,  ISinnehmer  der  ScdsmoMih  und  Bürger 
Stain,  vergleicht  sich  wegen  seiner  Forderungen  an  AU  Peter  [II,] 
mnd  den  Oonvent  W  Gottirryg  und  seinen  Bruder  Mertt,  Pfarrer 
9U  MawUamn,  mU  denselben  dahin,  dass  dem  Stifte  zu  GöU' 
weig  die  Wiese  genannt  die  Siaynpckchynn  wnd  der  dabei  ge- 
legene Kraut^ehrnt^  unbeschadet  drr  Stiftung  eu  verbleiben  Jmt, 
wdche  Herr  Jacob,  ihr  Conventbruder,  auf  dem  St.  Agnesaltar 
mit  der  Bedingung  gemacht  hat,  dass  die  Messe,  welche  sein 
verstorbener  Grossvater  auf  dem  Karner  gestißet  hat,  nach  den 
Bestimmungen  des  darüber  ausgestellten  Stißungsbriefes  gelesen 
uerde.  Auch  bleibt  die  Urkunde,  welche  er  von  seinem  Bruder 
erhalten  und  von  der  er  ihtn  eine  Alf^chrift  mit  seinem  Si^el 
übergehen  Jiat,  rechtskräftig.  Sein  Bruder  verzichtet  mit  Aus- 
nahme de.t  Anerherechtes  hei  Todesfall  zu  seinen  Gunsten  auf 
die  Erbschaft,  welche  ihnen  Jieiden  von  ihrer  Schwester  Agatha 
der  Spir:rri)in  -}<  Stain  anerstorben  ist,  wogegeu  er  alle  seine 
Forderungen  an  den  Äbt,  Convent  und  sciuoi  Bruder  aufgibt. 
Halten  er  und  seiiie  Erben  diesen  Vertrag  nicht  ein,  so  verlieren 
sie  alle  Ihre  Bechte  und  rrrf(dlen  dem  Herzoge  Albrecht  [V.]  zu 
Österreich  mit  200  U)id  den  sechs  Spruchleuten  mit  100  Gulden. 

Siegler:  (I.)  Acliaez  HaA'mcl,  (II.)  sein  Vetter  der  erber 
Veyt  auf  dem  Pergk  von  Lewben,  Rathsherr  und  BUi^er 
zu  Stain. 

litt.  *  Durah  dm  IndMMt  Ton  gWehitltigtr  H.t  iUn  verridUbH^  mot$ehm 

4t»  Aehaegen  Ha^mMm  mti  h  Utdw  Merten  zn  Gott  weig  »eins  brueder,  von 
anderer  H.:  Staineice^j  odfr  am  Aygm  wird  die  SteUuiig  dM  Bradea  Merl 
und  die  Lage  der  strittigen  Ol^ecto  näher  fixiert. 

13* 
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Jhitum:  Gebon  (1424)  au  sand  Jacobstag  des  heiligen 
zweiipoten. 

Oriff.,  Fwg.  Dwtaah.  An  Perf  .-Streifen  8  Siegel. 

I.  ruuil  (-'4),  firiiii  auf  Seh.,  IVA  2.  U.:  f  ncliaciv«  •  liayniol  in  • 
sUin.  Eine  abgetiupitto  Spitse  und  3  brennende  Länipcben.  Am  Kv.  da« 
Signet  oTnl,  nngeOrbt^  nndeatlioh.  —  IL  beMhidIgl,  mnd  (86),  grün  nnf 
Seh.  U. :  t  S.  reit  *  mff '  dem  '  perif . 

1123.  14:^4  DeMMber  21,  ÜMmtig, 

Der  Notar  Heinrich  Uuut  t'ow  Uawnhankch,  ClrriJcer  der 
Frcisimjer  Diärese,  beurkundet,  dass  Äbt  Peter  [IL]  von 
Gottu'ciij  vor  ihm  und  angegebenen  Zeugen  dureh  scimn  Prior 
Martin  erklärtr,  da^ii  drm  Pfarrrr  an  der  Kirche  zum  heil. 
Veit  in  (iro^s  von  ariiicn  VorgiDigcrn  :ieri  mütlerr  LrJun  (iliio 
media  fV-oda)  zur  Unterst idzung  nml  \\  irdnhersteMung  des 
Kircliriurrmiigrus  daseVtst  zu  einem  Jahreszinse  roit  .?  »S. 
Wiener  Miuizr  gegeben  wurden,  ueleher  Zins  auch  von  den  (iött- 
tctiger  Offtciahn  eingehotten  wurde.  JJaniil  aber  dieser  Zins  von 
den  zirei  LeJien  nicht  in  Vergessenheit  gerathe,  verlangt  tr  von 
J'lorian  'J'hidhnrt  von  W  ele:,  dem  l'roennttor  des  Andreus  Tekken- 
d(irff\  des  Pfurrers  an  der  Pfun/.irche  zn  St.  Peter  bei  HV/rj, 
in  der  Afigelf  ifenheit  des  Tausches  mit  der  Kirelte  zu  (iross,  dass 
er  entweder  <}en  Zins  zahl''  oder  die  zwei  Ziehen  im  früheren 
Zustande  znnn  kslelle,  worauf  dn  ser  im  Xamen  S' /»rs  Auftray' 
yetnrs  versprach,  den  Zins  von  3  ^.  .y",.  jährlich  zu  b  i.'ttrn. 

Datum:  Acta  sunt  Iiec  in  stuba  coinnmiii  habiUieionis 
sepedicti  venerabilis  patris,  doniini  abbatis  prodicti  monasterii 
<  lottwii'cnsis  ( 1424),  indiccioiu;  torcia,  die  vii'csima  prima  iihmi- 
sis  decembris,  liura  vespcnn  um  vel  (juasi,  pontiiicatUS  etc.  Alar- 
Uni  etc.  papc  t^uiuli  auuo  eius  octavo. 

Zeugen:  presentibus  venerabili  patre  domino  Paulo,  de- 
cano  in  Mattitarn,  liermanno  cappcllano  memorati  domini  ab- 
batis Gütwiccnsis  presbyteris,  lacobo  HoK  /aptel,  cive  in  Maut- 
tarn,  et  St*  pliano,  procuratore  curie  dotalis  in  Krems,  laicis 
ceterisque  tide  dignis  personis  et  testibus. 

Orig.,  Perg.  LaI.  NotariaU^xeichiMi,  Untornchrift  u.  Ueglaubi^ings- 
fomel  von  der  H.  dee  Urk.-Sebrriberi;  Copie  in  Cod.  C  f.  48. 
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1124  Uäö  Februar  ä. 

SUphom  wm  HodkoAerkck  hmrhmäd,  äoMs  %hm  die  erbet 
ToreAe,  die  TotMer  des  ventotiyenm  Chokmm  des  Bäiennstainir 
md  Frm  des  CMmna  vom  dem  Baf,  wrhHndUA  J9  €(,  Wiener  ^. 
OmUen  seiner  LdiensAaß  mu  Traj^ssenhofm  mü  der  Bitte  auf" 
gesendet  hai,  mU  densdben  Barns  dem  Jwer  m  hMnem,  wMem 
sie  diesdbem  verkaufl  hai.  Er  hdduU  auch  densdben  mU  der 
OaUe  md  bestimmt  auf  dessen  Bitten,  dass  sie  im  Faüe  seines 
Todes  ekne  männUeke  Leibeserben  auf  dessen  Miehe  Ihditer 
J^ensmeise,  jedeA  ekme  Beeinträddigung  seimer  IdmskerfUehen 
Beekte,  fsBem  soüen, 

SiegUr:  (L)  Stepban  von  Hoohenberkeh. 

IkiMm:  €(ebeii  am  mantag  nach  unser  ftmwn  tag  der 
fieehtmen  (14S5). 

Orig.,  Perg.  Devtieh.  iSiogel  an  Perg.-Stroifen. 

I.  zersprungen,  mnd  (25),  ^rtta  Auf  Sek,  IV  AS.  U.:  f  *>  •tephra  * 
TOD  -  hochenberekcli.   Der  Panther. 

1135«  \4M  V^bm»  15. 

Vorm*  rkcht.  das  her  Pcrnhart  tler  Pebrin^er  nuMiit  in 
liern  von  (iotiweig  versproclM-n  li;it  liir  seinen  flicnner  und 
holden  Tlionilein  gesezzcn  zvi  Hewun  iiir  XII  denare  uus- 
czerichten  auf  den  nap-stkunftigen  sand  Poltcntag,  und  ob  der 
egcnant  l'hüuicl  «las  also  nicht  beezaliet,  8o  sol  der  egenant 
Pel)rinirer  meinem  etrrn.int«  ii  iicrn  die  XII  ^J.  denare  selber 
b<;ezallen  an  alle  widerred.  üeöciieliün  an  |)hincztag  vor  va- 
scbang  anno  etu.  XXV. 

Hotia  in  Cod.  D  f.  15'. 

1186.  im  Hai  1». 

KaOureg,  die  Witwe  nach  Fridreieh  dem  EäbieMSr,  ver- 
»uMä  in  einem  Vergib  mU  Abt  Feter  [IL]  tu  Qmomg 
gegen  Vergütung  auf  oMe  Forderungen  nach  ihrem  Manne  von 
■einer  düut,  paws  nnd  aUer  ander  aaeh  wegen  etc.  ausge- 
nomen  der  sehen  goldein,  dammb  mein  wirt  s&liger  Hansen 
den  Tgel|  böiger  zw  Passaw,  gein  dem  egenanten  mein  berren 
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dem  »bbt  gut  gesagt  hat,  der  im  daf&r  swartz  tuch  gesaut 
aoH  haben,  danual»  mag  ich  dem  Tgel  mit  ainem  rechten  wol 
nachkomen. 

Sieißer:  (I.)  der  edle  Stephan  der  Kraft,  Pfleger  snSteyr, 
der  Kathrey  Vetter,  und  (II.)  der  erber  Thaman  der  Windter, 
Kästner  daselbst 

Dohm:  Geben  (14S5)  an  sambstag  vor  dem  heyfigen 
awfferllag. 

Qrig^  Ptif.  DmitMb.  An  Paif .-StraitMi  S  8mc»L 

I.  bawiMiligt,  nud  (30),  grfin  anf  Bell.,  lY C.  U.:  s.  atophaa  .  .  .  . 

 Eine  g'estürzte  sohrHgUnke  Eckspitzo     Der  Bttehheltn  eu  profil. 

Cimier:  ein  Ilalbflu^.  Hilfskleinod :  die  Horül(lHti<^iir.  —  IL  bMehidigt» 
rund  (29),  griia  auf  äch.,  IV  C.  U.:  s.  taman  *  wintter. 

1187.  im  Septemker  17,  HolMuf . 

Hainreich  Lindawer,  Pfarrer  su  Hollenhiirkch,  verkauft 
dem  Kartkänuirüotter  Axpach  mit  Händen  des  edlen  JMg  du 
Paraenprmmo',  von  dem  und  der^^m  FÄtem  die  Gülte  zu  der 
Frühmesse  m  der  Kirche  eu  Hoüenbürkch  gestiftet  ist,  eine 
freieigene  Gülte  von  3  ß.  ^,  auf  dem  hehaugten  Gute  Fridd's 
des  Zötd  eu  Kappfenperg,  *  die  jährlich  an  sand  Michelstag  zu 
einsen  ist^  und  verpflichtet  sich  mit  Hunden  des  Parsenprwmer, 
den  Kaufschilling  wieder  anzidegen. 

Sirglrr:  Hainreich  Lindawer  und  Jorg  Parsenprunner. 

Datum:  (reben  ze  Ilollenbvirk  des  nechsten  mantags  nach 
des  hejligen  kr6 weztag  im  heribst  (1425). 

Orig.,  Perg.    Deutsch.    2  Siegel  vuu  Perg.-Straifeu  abgefailuii. 


11S8.  14M  «eeeirimr  S7. 

Fridreich  am  Vdd  linirkundrf,  r/ass  ihn  der  rdJr  Simon 
'Bieder,  Fflegrr  zu  Vri'jhtnin,'^  anstatt  srines  Herrn  llcinprcchts 
von  WaUsse,  des  Hauptmannes  ob  der  £nns,  wegen  Ungehorsam, 


1127.  »  Knpfenberp  E.-H.,  K.-fJ.  Lachan,  <)  -G.  Aiclihach,  Cf.  B.  Mank. 
1128«  ^  Peübteiu,  eine  Burg  nördl.  vou  ät.  Leuuhard  a.  Font,  eiue  halbe 
Stiiiid«       ümMm  «ntfanit,  jeut  Bniae  (SchweioUuudt,  Y.  O.  W.  W., 
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deueiUwegm  er  tekiem  Herrn  mit  Leib  uml  Oui  verfaUen  war, 
im  Geßngm$  geworfen,  daim  ober  auf  SiHen  eeimer  Freumde 
wieder  gegen  da$  Gelobnii  daram  entkiisen  habe,  dose  er  wider 
seinen  Herrn  Reinpreeht  wm  Waäfie  und  die  Seimgen  und 

wider  Simon  den  Bieder  und  die  Seimgen  heme  FemdadigheU 
mehr  begehm,  ihnen  keinen  Schaden  veruraachen  und  aU  treuer 
Heid  dienen  werde.  HandeU  er  irgendwie  dawider,  so  ist  er 
ihnen  mit  Leih  und  Gut  verfallen  an  alle  gnad  domit  ae  han- 
deln als  mit  ainem  äbenagten  mann. 

Bürgen:  Matthcs  zu  Grüeb  sein  Bruder,  Hanns  an  der 
Strazz,  Chönczel  in  der  A\V,  Janns  am  (lissvbel,  Janns  am 
Stikchelicchen,  Peter  im  Schachen,  Fridreich  am  Pa\Vssen- 
lechcn,  Ilainreich  am  Ringelsperig,  welche  im  Falle  dc^  Da-' 
Widerhandelns  des  Fridreich  am  Vdd  ihrem  Herrn  von  ^yaüs8e 
wnU  3Si  a.  Wiener  A  verfaüen,  welche  derselbe  durd^  Pfändung 
von  ihnen  einbringen  Jcann. 

Siegler:  für  die  Bürgen  siegeln  die  edlen  (L)  Andre  der 
FSmiBser  und  (II.)  Peter  der  Q&ubios. 

Datum:  Qeben  (1426)  an  aannd  Johannatag  in  den  wei« 
nachtreirtagen. 

Ori^.,  Per^.  rottfleckif;.  Deutsch.  An  Pev|^.>8treifeii  9  Sieirel. 

L  betichädigt,  ntud  ('J7),  griia  auf  8ch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  audre  *  pi- 
BUMT.  —  IL  rund  (30),  grün  auf  Seh^  lY  A  2.  U.:  dglrm.  p«ter  *  garbicB. 
Der  Kopf  eines  Wolfes  umgeben  Ton  swei  SebwanenkOpfen,  deren  HUse  am 
FosM  ▼erboaden  «ind. 

1189.  14t6  Apftt  1. 

Ich  Stephan  Czcit  liw  et»  r  vnn  Palt,  ich  KünijLrund  sein 
swester,  Nickel  Fridreiclis  li;iii>traw,  ich  Nickel  (iiacziicr  von 
Mauttorii,  ich  Nickel  Angrer,  ich  Andre  Augrcr  .^ein  bruflcr 
payd  von  Genczpach  und  ich  Eis  W  eberin  zu  Swaynarn.  des 
Angrer  rechte  swester,  wii-  alle  auf  ainem  tail,  ich  Nes  aul  der 
Stetten  zu  Axpach  klostiihalb,  ich  Clara,  \'lcinr>  des  Pteilfer 
tochtcr.  an>tat  mein  und  mciuer  swester  Kathreyii  und  ich 
Cristein,  Seydlcins  Ilatncr  haustVaw  zu  Axpach.  wir  alle  auf 
dem  andern  tail  verkaufen  (hm  Prior  Johanns  und  (hm  ('o)i- 
rrnte  lu  Ajjmch  um  iO  //.  Wirtin-  o.  das  ihnrn  von  ihrer 
Muhme  Kathrey  der  lochttr  des  Jor'j  Lf-rnchnt cid  nntrsfoybcne 
Gut,  wie  es  von  den  Verstorbenen  Andre  Lernknechl,  Lewtgart 
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seiner  erstm  imd  Dorothe  iemer  gweitm  Fnm  kenkmmt,  um 
äm  KtmftMlmg  ju  halbieren  und  Jeder  Partei  ihren  Theü  mu- 
Muweimm,  JHe  verkauften  Objeete  «M  folgende:  von  erst  die 
▼onns  Im  lllttempMh,^  cUvroii  iniii  dient  ein  f^enniiig;  item 
das  wdnglftel  vor  dem  perg,  davon  man  dient  drey  phen> 
Bing;  item  ain  aeker  genant  der  Boohfain,  davon  man  dient 
ain  phenning;  item  ain  aeker  genant  das  Scbeibeli  davon  man 
dient  vier  pfenning;  item  am  holes  nn  DAnenpei^gy  davon  man 
dient  vier  phenning;  item  drey  pflanentett»  von  den  man  dient 
ain  jeder  ain  pfenning  und  die  dienst  all  dient  nun  jarleieh 
dem  egenanten  gotahans  an  Azpaeh;  item  die  innem  wie  im 
Ifitterpach,  davon  man  dient  fftnf  pfenning  dem  edeln  berm 
von  Mejssaw  in  sein  ampt  gen  Otoeapaeh;  item  ain  aeker  in 
dem  Obemveld,  davon  man  dient  vier  pfenning  in  die  herr- 
sehaft  gen  SehonpAebel;  item  ain  holes  in  der  Gtamick,  davon 
man  dient  aim  pfiurrer  dacs  Spica  seefas  pfenning;  ilem  das 
FInflUigel,  davon  man  dient  sant  Nidos  dacs  Asqpaoh  drey 
pfenning;  item  ain  fttrvaneky  der  stAsst  oben  daran,  davon 
man  dient  ain  phenning  in  Tüehsleins  haus.  Die  Zitm  wnd 
fxm  dm  SaSusken  jedem  Grundherrn  m  soirf  Midkelttag  su  Bmrg- 
redtt  jw  enirii^ten. 

SiegUr:  für  die  üthmdemmaieaer  tiegdm  (wan  wir  eigen 
insigel  nit  enhaben)  die  erbem  Sjiechte  (L)  Andre  Heger, 
.  Pfleger  und  Landrichter  m.  Wolfetain,  und  (IL)  IGohel  der 
Gawbics  jgesessen  dacs  den  Lehen'. 

Dohm:  geben  (1426)  an  montag  in  den  osterveirtagen. 

Orig.,  Pwy.  lortflackig.  DeatMh.  S  Sieg«!  Ton  P«ig.-fitraifeD  abgafiillMi. 

IISO.  14M  Afrtt  »,  CMttweif . 

Frier  Berharter^  verpfliOUet  ndk  Abi  Mr  [II,]  und  dem 
SÜfle  SU  Gmweg  die  Hefkme  mu  Granen  Rad  nädut  dem 

Garten  des  Liebhart ^  wdche  er  sur  Zeit  imiehat,  unter  Strafe 
des  Verlustes  aller  Rechte  auf  dieedbe  äfwittken  dem  Datum  der 
Urkunde  und  der  Jcinifluicn  Liechtmesse  innen  baulich  und 
Mdb  jw  legen,  ihr  Moide  mU  dem  fßeiehem  BedUe  wie  amdere  jm 

llfi».  *  MilMMi^  als  OMLZeaMt  im  AggrindMt. 
llli.  *  Avflli  Biriattm'. 
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mm  wnd  wei&t  mUer  9mm  miäerm  Arm  m  Mitüm  mck 
«idk  mumvpgtm.  WSi  er  nad^  ditaer  ZtÜ  dMSbe  fmkmfm, 
90  ktU  er  tiß  dem  BenUnr  de9  Hofes  /m  Otonm  Baut  näM 
der  EfffttSUe  da  Abd  mmtfmim,  wiMtm  wtmuäU  aem  Vcder 
Hamm  der  Herhatier  iewMs,  wMer  em  Monat  BedenkeeU  hat. 
Demtdbm  igt  aie  dama  nach  dar  SMtmmg  der  NaMam, 
wMa  Q9ilwei§9r  Hstim  tmd,  ma  V9rkaafim, 

SUghr:  fkr  dm  Urhmdemmgsfdler  (waim  ich  obge- 
DAnter  Peter  aigen  insigel  Bielit  Mhftb)  der  beieheidan  Stopluui 
der  Tinig«!,  llarktrichtar  sa  Hereaogenlmrkel^  und  Ekdiwt 
der  Peleitter. 

Ikdmn:  Qebmi  sa  GAttwey  an  freitag^  eritag  in  den  Aller- 
ftirlagen  (14S6). 

Oopte  in  Ood.  C  f.  907.  DmtNh. 

1181.  14M  Aprfl  S4. 

Hanne  Wcikeriichiager  stiftet  jsu  Göttweig  emm  Jai^rtag. 

Oriif.«  P«if*  An  Peif .-StrtiKM  4  S«felt  Oopto  In  Ood.  O  t  ST. 
▼fl.  nr.  1181  XL.  1186. 

loh  Hanns  Weikartsla<;pr  und  ich  Ohkur»  sein  haoifrmw  be- 
kennen oft'cnleich  mit  dem  brief  für  uns  nnd  *U  nnaer  erben 
nnd  tuen  kund  mdnichleiohen  allen  lauten  gegenb&rtigen  und 
knnftigein,  das  wir  mit  gnetcm  willen  und  wolbedachtem  uftet 
sa  der  seit,  do  wir  das  reehtleich  wo!  get&n  möchten,  dem  at' 
wirdigen  geiatleicben  herren  abbt  Petem  dieeseit  abbt  unser 
frawn  gotzhaoB  sn  Kottweig,  dem  gsnosen  oonvent  und  allen 
Iren  nachkömen  des  gotzhaus  daselbs  aus  onserm  geballt  in 
iren  geballt  gegeben  haben  dye  hernach  geschriben  gneker: 
von  erat  auf  drein  jcuchen  wcingartcn  und  drein  jeachen 
akcher  gancsra  sehent,  item  darnach  auf  sechs  und  dreissikch 
jeachen  Weingarten  and  auf  suben  jeuch  akcher  halben  zehent 
alles  gelegen  bey  Czeisselpcrg  an  dem  Sechsenperg^  in  Go- 
batsbnrgSr  pharr  also,  das  dyc  egenanten  göeter  mit  aller  ir 
zugehöruDf^  nu  furbas  ewikchleichen  boy  dem  gotzhaus  zu 
Kottweig  beleiben  sch&lien  darumb,  das  ay  uns  und  allen 

li:iO.  »■  Getilgt. 

liftL  *  8«d»Mabeqb  «ftdOrtL  t.  ZdMlbMg  gelagta. 
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uii86m  varfaderD  und  nachk^meo  hinfftr  ewiohleich  und  all- 
CBoit  des  ericbtag  abents  nach  einer  yeden  qnattember  ain  yi' 
gili  mit  n^wn  leosen  in  irem  oonvent  sn  Eottweig  singen 
schnUen  nach  gebanheit  ifs  gotshana,  und  des  nagsten  miti- 
obens  darnacb  so  scbullen  ej  uns  in  ih  pharrkirben  daselbs 
begeen  mil  ainem  gesungen  selambt;  item  sy  scbullen  uns  auch 
fnrbas  ewicbleicb  ainen  jartag  pegeen  des  suntag  abents  nacb 
sand  Mertentag  in  irem  conyent  mit  ainer  gesunger  vigili  mit 
ndwn  lecsAii  und  dye  frawn  in  dem  frawnkloster  schuUen  des- 
selben abents  auch  ain  vigUi  singen  und  des  montags  darnach 
schuUen  sy  uns  in  irr  pbarrkircben  ain  selambt  singen  und 
schol  der  herren  ainer  desselben  tags  mitsambt  den  frawn  in 
dem  frawnkldster  auch  ain  selambt  singen;  item  sy  schuilen 
auch  bey  den  obgenanten  fünf  pegenng,  das  ist  su  den  quat- 
tembem  und  zu  dem  jartag  bey  vigili  und  selambten  allcseit 
ir  cherozen  vier  auistekchen  und  dy  prinnen  lassen  unos  an 
das  ende;  item  es  scbullen  auch  an  demselben  tag,  als  der 
jartag  begangen  wirdet,  all  herren,  dy  diecaeit  in  dem  kloster 
sind/  mess  sprechen  und  umb  der  hernach  geschriben  sei 
pitten;  item  es  schol  auch  ain  yeder  pharrer  zu  Kottweig  von 
den  nuczen,  dy  zu  derselben  pharr  gehörnt  und  gefallen  hin> 
f&r  ewicbleicb  des  mitieliens  nach  einer  yeden  quattemer,  als 
das  pcgeeu  ^cschiecht,  raichen  und  geben  in  der  herren  con- 
yent  ain  halb  phiiiit  phening  umb  visch  und  des  mantags  nach 
sand  Mertentag,  als  der  jartag  pegangen  würdet,  sechs  schilHog 
phening  und  desselben  mantags  sechcKikch  phening  in  das 
frawnklastcr  umb  visch,  domit  sy  all  au  den  obgenanten  tftgen 
getr6sst  und  dester  williger  werden  den  obgenanten  gotsdinst 
SU  vollpringen  und  scho!  in  irr  gebftndloicher  phrund  noch 
chain  gotsdinst  zu  den  benanten  t&gen  dadurch  nichts  abge> 
proeben  werden;  item  es  schol  auch  ain  yeder  pharrer  au 
Kottweig  zu  ainer  yeden  pegeung,  das  ist  fünf  stund  im  jar, 
raihen  und  geben  den  dreiozehen  armen  menschen  in  das 
Spital  daselbs  ir  yedem  zwcn  phening.  Dyeselben  schuilen 
allezeit  nn  iinderlös  bey  deii  (>h«jt'ii:mtt'ii  vijrili  und  selambten 
sein  und  pt^-loiben  und  uml)  dye  larnuch  geschriben  und  all 
gelaubig  sei  pitten  und  welcher  des  sawmi<r  würde  an  krank 
chait  oder  an  andrer  merkchieicher  nottdurfft,  dem  schol  der 
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pharrer  (le>s»'lht'n  tajrs  dye  zwen  plienin^  nicht  peben,  aber 
sy  schullen  dannoclj  andt  rii  annon  Icuten  peraiclit  werden; 
ilem  es  schol  auch  ain  ycdt-r  pharn-r  ze  Küttwi-ig^  all  siinüig 
auf  der  chanczel  umb  der  hernach  {^jeschribcn  sei  pitten  und 
ain  ave  Maria  frumen  item  umb  Hannsen  de»  Weikartslagi  r 
sei,  Chlaren  seiner  hausfraiÄn,  irr  kindcr,  verfadern  und  nach- 
k5men  und  hem  Albrechts  pharrer  zu  Kunigstctcu  und  all 
gelaabig  sei;  item  es  schol  auch  ain  yeder  ph&rrdr  dy  obge- 
nanten  pcgeung  und  jartag  all  an  den  nagsten  feirt^en  vor 
Ycrkimden.  Wdr  aber,  das  der  obgenant  herr  abbt  Peter, 
aein  convent  and  nachkamen  an  den  obgenanten  tägen  ainem 
oder  menigenn  geirrdt  wftrden  von  andrar  beyliger  seit  oder 
an^brer  merkMcker  nottdurfft  wegen,  so  scIniDen  87  den  olige> 
nanten  gotsdfaist  and  all  obgeschriben  sach  dannoch  in  der- 
selben Wochen  oder  darnach  in  den  yieresehen  tsgen  genes- 
leich  anarichten  nnd  vollpringen.  T&ten  87  des  niohly  als  otti 
das  beachlch,  so  schoDen  87  verfaUen  s^  an  laihen  swa7 
pbunt  wachs  in  das  spital  gen  Krems.  T6ten  87  dea  aber  nicht 
aUang,  nnos  sich  swo  quattember  Tercsagen,  so  schnDen  nnd 
mugen  wir  ans  ich  obgenanter  Hans  Weikartalager,  ich  GUara 
sein  hansfraw  nnaer  amea  oder  anaer  erben  oder  wer  den  brief 
mit  onaerm  wiBen  innehat,  der  obgenanten  gAeter  mit  ilr  sA« 
geh6rang  aller  gancs  anderUnden  nnd  d7e  sa  amem  anderm 
gotahana  geben,  damit  aolher  oder  grosser  goeadlnat  vollbraoht 
werde.  Und  des  an  orkand  geben  wir  ich  obgenanter  Hanna 
Weikartalager,  ich  CShlara  aein  haosfraw  fikr  ans  and  all  aaser 
erben  dem  idigeoaiitein  «rwirdigen  herren  abbt  Petem,  abbt 
Anser  frawn  gotshans  an  Kottweig,  aeinem  eonrent  and  allen 
iren  nachkamen  daselba  den  bridT  beaigehen  mit  meins  ege- 
naaten  Hansen  des  Weikarlslager  anhaDgonden  insi^  danmder 
ieh  mich  obgenaDte  Ghlara  sein  hansfraw  mit  mein  tiewB  Ter- 
pmde  alles  das  war  and  stit  sa  hahen,  das  yw  an  dem  brief 
gesehriben  stet  Daroaa  haben  wir  Tleiaaiehleich  gebeten  d7 
edlen  anaer  lieben  firewnt  Zachariaaen  den  Keisen,  Hanaen 
den  Pogaohacsen  and  Qorgen  den  Gwftltlein,  daa  87  der  aaeh 
mit  im  anhangnnden  inaigln  geoMog  sind  in  nnd  im  eiben  an 
schaden.  Geben  nach  Christi  gebärd  viercsehen  haadert  jar  dar* 
naeh  in  dem  aecha  and  awaincskiaten  jare  an  aand  G^eoigentag. 

L  B.  d.  Hans  WsiktrtMhlagttr  nmd  (88),  grto  anf  Beb.,  lY  A  f.  V.t 
t    haas  *  w«lkarl  *  slag«r.  Im  floUUe  siaa  Hawdds— fh»  —  II.  &  d.  Za- 
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«bariw  Km  rand  (Sl),  gi«a  auf  Boh^  IV  A  S.  U.:  .  «ifilhnn  *  saduuriM  * 

ohera.  Zwei  ■ohrSp^i^ekrcnzte  Kirschbäume  Hantlialer  hält  nie  für  BädlMl- 
äsweige  (Ree.  dipl.  II,  51)  -  III.  S.  d.  Hans  B.i^HcIiütz  rnml  (28),  scliwar»  auf 
8ch.,  IVA  2.  U.:  .  s.  iuh.-ui.s  poghchvUs.  Ein  schrSgrochtsgestoIltor  Pfeil- 
bogen.  —  IV.  B.  d.  Georg  Gwälüein  nmd  (86),  grün  auf  Scb.,  IV  A  2.  U.: 
t  8.  t  gaofg  •  gwahü,  HalltgMpaltMi,  gatMlb 

1133.  1486  üprU  24. 

Jldii^  Wf'ih'rtsrhlfKjer  und  Clara  seine  Frau  stiften  mit  ange- 
gebenen ZrJirntf'n  2u  Zeiselberg  für  sieh  eine  Blesse  an  jedem 
Montage  und  ein  Seelamt  an  jedem  eierten  Montage  in  der 

Ffarrkirdie  zu  Güttweig. 

(M^n  Peiy.  An  Ptoif.-StVBHba  4  fliafd;  Oople  in  Oed.  O  f.  88f 

Vonuknode  ist.  nr.  1131.  —  üemerkeiuwert  ist,  datis  bei  beiden  Ur- 
kanden,  weldia  auf  den  gleiebaa  Tag  dattait  eiiid,  die  enten  8  Siegler  dia> 
selben  riad,  wflurend  a!e  4.  fliegler  In  diäter  nr.  ela  anderer  aolMlt 

leh  Haaaa  Wejkaitibigdr  und  ieh  OUam  Nin  hwraftiv  ver- 
gehen far  ans  tmd  all  nneer  erben  (iflbllleich  VUi  dem  brief  und 
tAn  kund  allen  den,  die  den  brief  bomit  lesen,  die  tA  lebent 
oder  beniAcb  künftig  werdent,  du  wir  mtt  gaetem  wiUen  und  wol- 
bedaehtem  mät  zu  der  zeit,  do  wir  daa  mit  reoht  wol  getAn  mächten, 
recbt  und  rcdleich  gebidembt  gestifik  und  gegeben  haben,  wi- 
dem  und  stiften  aach  in  kraft  des  brieÜBS  sA  dem  gotahaus  gen 
Gottweig  an  lob  got  dem  almdchtigen,  unser  lieben  frawen  der 
hoehgelobten  magt  and  allem  bimeliecben  her  durch  uuer  und 
aller  unser  voriadem  and  nacbkomen  selhail  wiUen  von  nnaerem 
gewalt  in  iren  gewalt  die  hernach  geschriben  goetsr:  von  enk  anf  dieia 
jeach  weingt^rtcn  und  auf  drein  jench  akeber  gaaenn  lehent,  item  dar- 
nach auf  sechs  und  dreyzzigk  i€neh  Weingarten  und  auf  Buben  jenA 
akchcrs  halben  zehent  alles  gelegen  pey  Zeiaeelperig  aa  dem  ßcgwen 
perig  in  Gobelspuigdr  pharr  also,  das  die  egenanten  gueter  wit  sampt 
allea  irren  Bugeh6rungon  *  furbas  ewichleich  pey  dem  egenanten  gots* 
haus  KU  Gottweig  beleihen  suliea,  daramb  sich  der  «rwirdig  geist- 
leicb  berTi  her  Peter  abbt  nnser  fräwen  ^otshaus  zu  Gottweig 
and  die  gemain  des  ganesen  eonvents  doselbs  far  sicli  und  all 
ir  iiacbk6men  gen  uns  and  allen  unseren  «rben  verlubt  und 
verpuidea  habent  also,  das  sy  nü  furbas  ewichleich  all  man- 
tag  ain  selmess  sprechen  und  aibeg  an  dem  Vierden  mantag 
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ain  selambt  singen  suUen  in  ir  pharrchirichen  zu  Oottweig  und 
sol  aller  *:^otsdinst  in  derselben  pharrchirichen  dannoch  gencz- 
leieh  und  voilichlnich  voibracht  werden,  als  es  von  alter  ins 
auf  lieutif]^on  tag  lierkomen  ist  und  chain  anibt  noch  mess  da- 
durch nicht  abgeprochen  werden.  Wer  aber,  das  sy  an  aiiiera 
oder  menigeren  mantögen  geirret  wurden  von  quatembern  oder 
anderen  heiligen  Zeiten  oder  tegen  oder  von  merkchieieher  not- 
durft't  wegen,  so  sulien  sy  die  obgenanten  mess  und  anibt  und 
all  hernach  geschriben  sach  dannoch  in  derselben  wochen 
genczleich  und  an  verezi<"hen  volfueren  Ks  sol  auch  ain  yeder 
pharrer  zu  <«ottweig  fundezigk  ^Vienner  j)henning  uinb  visch, 
damit  sy  dessell)en  tiigs  getrost  und  'lester  williger  werden  die 
obgenantcn  mess  und  anibt  zu  Volbringen  und  all  nianteg  oder 
welichs  tags  die  obgt  nanten  mess  und  anibt  ges|irochen  oder 
ges&ngen  werdent,  raihen  und  geben  süllen  in  (Li/.  s])ital  gen 
Gottweig  den  armonlewten,  die  darinn  .>iiid,  dreyzelien  \\  ienner 
phenning  an  vercziehen.  Di.-^.-lbfn  armt-nlt'-wt  suIU-n  dann  aKztit 
an  nnderlazz  j>ey  den  egenanten  nirssen  und  anibten  .sein  und  be- 
k-iben  uml  uinb  die  herniieh  geachribon  leichnani  sei  und  umb  ge- 
latibig  sei  jiitten  und  welicher  d«?8  also  an  kraiikcbait  alain  oder  an 
anilre  nierkehleiche  notdurft  säumig  wi'ird,  den»  8ol  der  jibarrer  des 
tugeä  seinen  phenning  nicht  geben,  aber  anderen  armen  menschen 
sullen  dieselbigen  vcrsaumbten  phenning  dannoch  für  sich  ge- 
raicbt  werden.  Es  sol  auch  ain  ycder  herr,  der  das  ambt  singt,  sich 
nach  dem  ewangeli  umbkeren  und  halt  all  feiiteg,  wann  man 
predigt,  umb  uns  cgcnant  Ilainisen  den  WeykarUbiger  und  Ciaren 
mein  hawsfraw  n  und  umb  unser  baider  vorfadern  und  geswistrcit, 
kinder  und  naehkömen  sei  und  umb  ben  ii  Albn'chton  pharrer  zu 
Chünigatctten  sei  und  umb  all  gehiubig  sei  j)itten  und  durch  gots- 
willen  fn^men  ain  avc  Maria.  Wer  aber,  daz  sy  oder  ir  nach- 
k6men  den  »  genanten  gotsdinsts  nicht  volbrechten  oder  das 
ain  pharrer  zu  Gottweig  das  egenant  gelt  nicht  ausrichtiet,  als 
daz  alles  oben  geschriben  stet  und  darinn  vercz&gen  oder  sau- 
mig würden,  als  oft  das  an  grozz  merkchleich  notdurft  ge- 
schech,  so  sind  sy  darnach  in  den  ersten  vier  wochen  ver- 
▼<]len  dem  spital  gen  Krembs  vier  phunt  wachs.  Tetten  sy 
des  auch  nicht  in  ainem  ganczen  jar,  so  raUen  und  nAgtm  wir  una 
und  unser  baider  erben  und  naobkftmen  dar  ^ganaaten  gaeter 
gaucs  und  gar  nnterbiiidMi  «ad  anUeii  dann  dieselben  gueter 
naeh  rat  imd  wissen  aines  abbts  an  Oottweig  sn  aiaan  aadera 
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gotahMU  gestift  werden  auf  techs  phnnt  phenning  geltB,  damit 
dor  egenant  gotsdinst  hinfor  ewichleich  volfuert  imd  volbracbt 
mrd.  Und  de»  ;;u  aikund  geben  wir  obgenant  dem  egenanten  erwir- 
djgen  benren,  seinem  eonvent  und  allen  iren  nachkomen  *  den  brief 
tax  uns  und  all  ansflr  erben  besigclt  mit  meines  obgenanten 
Hojuuen  des  Weykartslager  anhangniideia  iiungel.  Und  wann  ich  ob- 
gcnante  Clara  dieczeit  graben  insigel  nicht  enhab,  so  hab  ich 
mitsampt  meinem  egenanten  mann  vleizzig  gebeten  den  erberen 
Zacharia  den  Ohersten  meinen  lieben  aidem,  das  er  den  brief 
an  meiner  stat  besigelt  hat  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Der  sach  sind  zeug  durch  unser  vleyssigdr  pett  willen  die  er- 
beren Hanns  Pogsclu'icz  und  Ulreich  Eybespiüiiner  mit  iren 
anhangunden  insip^ilen  in  und  iren  erben  an  schaden.  Der 
brief  ist  geben  nach  Kristi  gepürd  vierczehenhündert  iar  darnach 
in  dem  seohfl  imd  iwaincsigiBten  jar  an  sand  Jorigentag  des  heiligen 
martrer. 

I.  S.  (1,  Hans  Welkertwshla^r  rund,  grün  auf  Scli.,  IV  A  2  (nr.  1131 
a  I).  —  II.  S.  (1.  Zacharias  Kere  rund,  grtln  anf  Sch.,  IV  A  2  (nr  1131  S.  II). 
—  III.  8.  d.  Hans  BogscbQtz  beschädigt,  rund,  achwarx  auf  Scb.,  IV  A  8 
(nr.  1181  S.  UI).  —  IV.  S.  d.  Ulrich  £ibe«bninner  nind  (83).  grfln  auf  8ch^ 
ITC.  U.t  .  •.  Tlreidi  *  eibeipmMr.  Der  SehlM  abgebildet  bei  Haathaler, 
Bee.  L,  T.  80  nr.  SO.  Steehbelai.  Giflder:  cUe  gemriiie  Fignr. 

11:^3.  14'46  Mai  4. 

ErhaH  mm  Hof  erkäU  twn  Qöttweiff  wUer  angegebenm  SeHn" 
gungm  einem  Hof  jn$  ManUernbat^  jm  Leibgeding. 

Orig^  P«rg.  dnrdiladiert.  An  Peig.'StreifiM  S  Siegel;  Oofdo  in  Ood.C 
f.  26Sf. 

Tgl.  nr.  1807. 

Ich  Erhart  von  HoiT  und  ich  A[nna]'  sein  ha\VsfVa\V  ver- 
geli«'ii  tur  uns  und  all  unser  criben  olfenleich  mit  dem  brief 
und  tuen  kund  allen  lewten  lembtigen  und  künftigen  umb  den 
hoff  [gelejgen  ■  zu  Pach  mit  aller  zuegehon'ing  und  zway  jeuch 
Weingarten  gelegen  dosclbs  und  stozzent  binden  an  dvn  stadel 
und  gebort  alles  in  das  sieelia[mpt] '  zu  (  iott[\v]eig,''  den  ich 
obgenauter  Erhart  und  ich  obgenante  Anna  auf  unser  baider 


1133.  *  Durch  ein  Loch  servtflrt 
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lebt%  umb  halb  nücz  des  Weingarten,  so  in  den  eg^enanten 
[hojfF'  gehört,   von   dem  erwirdigen  lierren,  herron  Peteren 
abbt  unser  fruwen  gotshaiis  zu  Gottweig,  seinem  convent  und 
allen  ircn  nachkömen  bestanden  haben  in  soleicher  beschaiden, 
das  wir  in  und  allen  Iren  nachkoin<'n  unser  baidcr  lebteir  alle 
jar  an  all  ir  miie  von   dcni  t<:r'nanti'n  Weingarten  [raijhen," 
dien  und  in  irrew  vas  anttwurten  sulien  geleieh  halben  wein 
und  sullen  wir  nieht  ee  lesen,  wir  tun  das  vor  ze  wissen  ainem 
yeden  s[iech]maister '  zu  (iottwcig.  der  dopey  sein  sol,  oder 
sein  s('hein])oten.  dem  wir  phliehtig  sein  sullen  im  sclbander 
furzest'hen  mit  essen  und  trinkclien  in  dem  lesen  des  egenanten 
Wfingarten  und  sullen  in  von  unserem  tail  des  weins  den  ze- 
hent  geben  ungeverleieh.   Wir  sullen  aueh  den  egenanten  hoff 
mitsampt  dem  egenanten  Weingarten  in  guetem  pa\V  innehaben 
und  bebaren  mit  sneiden  mit  grueben  mit  misten  vierstund 
hawn  yetten  })inten  stiekehen  alles  zu  n  chter  zeit,  nuezen  und 
nyessen  unser  lebteg,  als  soleiehs  paws  und  leibgedingsreeht 
ist  in  dem  lannd  zu  Osterreieh.    Aueh  hubent  sy  in  dem  ege- 
nanten irrem  hotf  ausgenömen  ehesten  cheller  press  und  stedel, 
alsviel  sy  des  bedürfFen  zu  wein  und  traid.    Wer  aber,  das 
sich  ain  feur  erhueb  von  fromht  und  des  sy  an  dem  egenanten 
lioff  Scheden  n«'^men,   denselben  schaden  zu  pesseren  und  zu 
pawen,   das  sullen  wir  und  sy  yeder  tail  geleieh  halbs  be- 
czalh  n  angevdr.    Was  aber  gesehech  von  unserem  aigen  feur, 
dorinn  sullen  sy  weezallen  den  dritten  tail.   Was  aber  chlainer 
Scheden  geschehen,  als  ob  luckchen  ausvielen  oder  decher  bru- 
chig wurden  oder  ander  soleich  chlain  Scheden,  darezu  sind  sy 
uns  nichts  plilichtig  zu  raihen,  daruiul)  sullen  wir  tegleieli  an 
dem  egenanten  hut\'  pesseren.    Audi  ist  zu  merkchen,  das  ich 
egenauter  Erhart  und  ich  egenante  Anna  des  egenanten  unscrs 
gnadigen  herren  von  Gottweig  und  seines  gotshaus  hold  und 
holdin  sein  sullen  in  aller  der  weise  als  ander  ir  holden.  Wßr 
aber,  das  wir  den  egenanten  hoff  mit  aller  seiner  zuegehorung 
nicht  pawleich  imiehielten  zu  veld  oder  zu  dorff  und  das  wein- 
gartpaw  oder  die  bebAnssilng  erigrietten  und  nicht  rechtleich 
pawieten,  als  oben  geschriben  stet  und  als  leibgedingsreeht  ist, 
und  dem  Weingarten  ain  gemains  pa^  yercz&gen,  das  sy  ge- 
weiten  m^khten  mit  swain  gelannten  nachpawren  geseausen  in 
MmtUmg^r  pharr,  daramb  sullen  wir  zwier  von  in  gemant  wer- 
den imd  ob  wir  dei  akm  nicht  tetten,  so  sey  wir  obgenant 
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dem  egpoMjalBn  vnmtem  giwdigteii  herfen,  leiiiflm  eonvent  «od 
allen  neu  ntdikAiDen  unaers  taib  want  deiselbeii  jan  gmnoB 
imd  gar  Tervallen  an  alle  geaad,  als  oft  tieli  das  rechtleich 
gepnrdiet  Und  wann  ich  obgenanter  Erhart  iind  ioh  obge- 
nante  Amui  mit  dem  t6d  absein,  so  ist  dem  gotshaas  wbl  Qott* 
weig  naeh  unser  paider  iebt%  der  egenant  hoff  mitsampt  dem 
egenanten  wungarten  and  mit  aller  zuegehoräng  niehts  ansge- 
nAmen,  wie  man  den  dieaselbig  seit  ligkund  vindet^  gancz  und 
gar  ledig  werden  nnd  mugen  sy  sich  des  dann  underbinden 
nikesen  nnd  nyessen  nnd  allen  irren  framb  damit  schaffen  an 
all  unser  fr^wnt  und  negst  erben  und  an  m^nichleioh  irr&og 
hindem&88  und  wideiTcd  mit  urkund  des  briefes.  Und  wann 
wir  obgenant  eigen  insigel  nioht  enbaben,  so  hab  wir  mit  vleizz 
gepetten  den  ersamen  herren,  herren  Paulen  dieczeit  techant 
tn  Maattaren  und  pharrer  zu  Rueprechtshofen  nnd  den  erberen 
Haansen  den  Chienast,  das  sy  der  saoh  seug  sind  mit  iren 
anhaagnnden  insigelen  in,  irea  naohkomen  und  erben  an  scha- 
don  und  den  verpindcn  wir  mit  anseren  trÄwen  an  aides  stat 
alles  das  steet  zu  halten,  das  oben  an  dem  brief  geschriben 
stet  Geben  nach  Sjnsti  gep&rd  vircsehenhundcrt  jar  darnach 
in  dem  secbsundxwaineaigisten  jar  an  send  F16riantag  des  hei- 
ligen martrer. 

L  S.  d.  DecliauUw  Paul  ruud  (31),  grUu  auf  Scb.,  III  B  1.  U.:  s.  pavli  * 
plbi.  I.  rv^pteebcahoft.  Dar  heiL  Bioolans,  danmter  der  Wappeoadiild  mit 
dtn  Halma.  —  IL  &  dL  Hana  Kleoart  rund  (28),  grSn  aof  Seh.,  ITA  S. 
ü.s  t     luuiBS  t  eh[la|iiiit  OeiTtortet»  im  1.  a.  4^  Qoartinr  ein  Stern. 


1184.  1426  Jaai  a,  WiM. 

Wenczeslaus,  Fropsi  und  Genrrnh  icar  der  Passaucr  Kirche 
in  spiritualibus.  inrv^iicri  auf  dn^  durch  dm  Tod  d^s  letzten 
Iiihahrrs  Nicolaufi  frritjcuardnie  Beneficium  an  der  Kapelle 
c()ri)<)i  is  (^liristi  in  der  Pfarrkirclie  zu  Mauttarn  nach  der  Frä- 
scntafioH  sritens  des  J/'/rs  JMer  [IT.]  von  (iöttireig,  welchetn  das 
Präsentat Kui^recht  dmiiher  zusteld,  den  Hermann  Meinhart  von 
Nürnherg,  einen  Priester  der  Pand>erffer  Diöcese,  por  librura, 
ut  moris  est,  und  theilt  dies  dem  Dechante  und  Pfarrer  Paul 
zu  Mauitarn  mit  dum  Auftrage  mit,  denselben  in  der  Kapdle 
fu  itistaUieren. 
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Ditiim  Wiemie  die  teroift  mensii  iiuii  (1436). 

Orig.»  Perg.  Lat.  Siegel  von  Peig.-8treifea  abgefallen }  Copie  in 
God.Ci:t69'. 

1135.  1426  Juli  8,  Wien. 

Off  mm  JfMnMP,  oiMVfar  JüvmAoB  «fMi  oberthr  Sdmik 
m  dtirnnreieh,  die  LtkemtAaß  iSbar  die  CHUer,  wdeke  Hanme 
Weikartdaffer  umd  Clara  deeeen  Frau  mir  SHßmtg  einet  Jähr- 
iagee  an  QUtweig  iSbergäfm  hOtm,  rMM^  dm  ganeen  Ze- 
hent  von  3  JoA  Weingärten  wtd  8  JeA  Aeäum  «Mui  dm 
halbe»  Zehent  van  36  Joch  Weingärten  und  7  Joefc  Aßckem  an 
dmn  Segsenperg  hei  Zeisaelperg  in  der  Gtebdepwrger  Pfarre, 
welche  dieselben  von  ihm  zu  Lehen  kattm,  auf  derm  BiUm  J» 
Ornaten  des  Süßes  Göttweig  auf. 

Siegler:  (I.)  Ott  von  MeisBaw. 

Datum:  Geben  ae  Wienn  an  mentag  nach  sand  Vlreiche- 
tag  (1426). 

Odg.,  Poif.  OenlMah.  film«!  «a  B«qf.-8lreifeii;  Oopie  in  Cod.  C  £.88. 
BL  f.  Lamtaik.  t.  N.-O«.  XY,  89  nr.  46  reg. 

Vgl.  nr.  1131  u.  1132. 

I.  beschHdigt,  runii,  grün  auf  8cli.,  IV  A  2.  U.:  f  OTTOß[lSJ  • 
1)6  ■  ffl[6TSSAW3.   Daa  steigende  Einhorn. 

1136.  1436  Juli  8,  Wiea. 

Saum  der  ZinkA  und  Wenedab  Newnhomr,^  Kdkr- 
meieter  in  Otterreidk,  quittierm  AH  [Beter  11  J  m  Kitweig  die 
ZMmg  deraufdoM  Stift  mafaUendm  Steuer  per  450  Quidm 
an  sttoier  andern  aallong,'  imIc^  Sereog  AXbreäU  [FJ  von 


1136.  '  Dieses  Geschlocht  war  lingere  Zeit  in  der  N&he  der  Stifte  St.  Andti 
R.  d.  Tr.nison  u.  Herzogcnburff  begütert  und  benannte  .•^icb  nacb  einom  heute 
nicht  mehr  be.stehenden  Ort«)  Neunhofen  bei  Thalcrn,  O.-O.  Sitzonberg 
V.  O.  W.  W.,  neben  welchem  es  zu  gleicher  Zeit  vorkommt  (Faigl,  Urk.- 
BnA  T.  HanNganlnuv,  Gk  608  Aam.  60).  Zo  b«riehtlg«i  iai  di*  Angabe 
BUUkf»  (Anh.  f.  Kvade  Oiterr.  Oeidk-Qn^tten  IZ,  891),  da«  Thalaro  a^ 
weise  daa  Namen  Nenahofan  gafUirt  liabe.  —  'In  diesem  Jahre  maiiCa 
der  Clerun  die  fmctus  medios  an  TTerzo<>'  Albrocht  V.  ab  UuHitaaataaar 
zahlen  (Contin.  Clanstroneoburg.  V  in  M.  G.  tiS.  IX,  739). 

Ventes.  n.AMk.  Bd.UI.  14 
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natdnrf^  wegen  als  gemeine  Stntrr  dm  Prälatfin,  dem  Clerus, 
den  Städten  und  Märkten  auferlegt  und  mit  deren  Eintreibung 
er  sie  betraut  hat, 

Siegltr:  Hanns  der  Zinkch  und  Wenczlab  Newnlioiier. 

Datum:  Geben  su  Wienn  ao  manUg  nach  sand  Vlreicbs- 
tag  (142U). 

Ong.,  Pap.  Deutsch.  S  Petoehafton  wartn  rflckwirti  in  grOnom 
WaehM  an^Kttdrflokt 

1187.  14»7  SeptMilMr  t. 

Andreas  Ifufjer,  VfJnjer  cn  Wolßtdti,  und  Andrra>i,  Pfarrrr  „'« 
Jiaunaldstvin,  sprcrhrn  d>ni   J'/hrnr  (irnjor  su  Mauer  einen 

Weii^tiuini  eu  l^eubacU  zu. 

Orif.,  Peif.  fenditlleekig.  Von  S  8ieg«1ii  an  Peig.-Str^fen  daa  1.  ab* 
g«Aill«n. 

Ich  Andre  Hager  und  ich  Andre  pharrer  ze  Hawnulcz- 
stain  bechenneiiy  als  der  ersam  Oregon  berr  pbarrer  le  Hawr 
an  uns  pracht  hat  von  wegen  ains  weinozehent  zu  Newpaw, 
der  da  gebort  sw  unser  frawn  kireben  gen  Mawr,  den  man 
dem  Oregon  und  Beim  vorvordem  von  alter  in  dem  darff  oder 
▼or  den  weingarthen  gehen  hat  se  Newpawhen  und  an  des 
Oregon  willen  und  seine  Tonrordem  willen  herdann  nye  gefurt 
Bey  wArden,  darinn  im  Oorig  Ennkel  und  auch  die  sein  Ty- 
buld  se  Pylach  und  Oilg  St&dler  su  Losdorff  immg  tuent  und 
wellennt  im  den  obgenanten  weinczehent  nicht  geben,  als  von 
alter  herkomen  ist  Darumb  haben  wir  obgenanten  Andre 
Hager  und  herr  Andre  pharrer  etc.  gefragt  die  eltisten  nach- 
pawem  se  Newpaw  umhhin  gemainckleich  Janns  Sohalich  ae 
Vrspmng,  Peter  Pinter,  Christan  sein  prueder,  der  jung  Peter 
Weygel  all  Newpawer,  Stephann  Rotil  ae  Spilperig,  Andre  se 
Kogendorff  des  Winoklers  aydem  se  Mawr,  Peter  der  Smieden* 
son  ze  P^lach.  Die  haben  uns  gesagt  und  yeriehen,  das  in 
wol  kftnd  und  wissenleioh  se^,  das  man  dem  Ghregori  pharrer 
se  Mawr  und  sein  voryordem  den  ohgenanten  weinesehent 
alle  jar  in  dem  darff  se  Newpaw  geben  hahent  oder  vor  den 
Weingarten.  Also  bann  ich  Andre  Hager  die  obversohriehen 
fromen  lewt  verhört  vormols  verhört*  die  seit  und  ich  flegcr 

•  UeUigt. 
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gewesen  pin  ze  Wolfstain  und  vogt  des  obgenanten  goczhaus, 
als  man  geschrieben  hat  anno  etc.  in  dem  dritten  jar,  dizeit 
veriehen  haben  auch  hemoch,  do  der  pharrer  pey  gewesen 
ist  herr  Andre  ze  Hawnulczstain.  Der  verriehung  der  obver- 
schriben  fromen  lewt  Sprech  wir  pa^Hl  pey  unsern  trewen,  das 
wir  das  gehört  haben  angever,  des  zewgen  sind:  her  Virich 
Fulsinger,  ain  offner  Schreiber  des  Komeschen  stul,  her  Hanns 
Pawragartner,  Mert  Primas  anstat  des  Geori  Gswennter,  phleger 
ze  Wolfstain  und  vogt  des  obgenanten  goczhaws  ze  Ma>X'r  an- 
stat unsers  gnädigen  fursten  herczog  Albreehtz  ze  Osterreich, 
und  ander  fromer  lewt  genüg,  die  mit  sarapt  dem  Gregori 
pharrer  uns  fleyssickleich  gepeten  habent,  das  wir  unser  in- 
sigel  angehangen  haben  an  den  prief,  der  geben  ist  nach  Christi 
gepurd  anno  etc.  in  dem  sybcn  und  zwaynczcgisten  am  critag 
nach  Egidii  etc. 

II.  8.  d.  Pfarrers  Andreas  v.  IlaunoMsteiii  bo^cliSdigt,  M|iiUuval,  blau 
auf  Seh. 

ll;J8.  1427  OflobiT  23. 

Benedict  Velber  zu  Arnstarf  und  Anna  seine  Frau  ver- 
kaufen mit  Händen  ihres  Burgherrn  des  erlern  Jorig  des 
Gsicenttrr,  Pfleger  und  Landrichter  zu  Wolfsiuin,  dem  erbern 
geistleichen  herrn  GregArgen  pliarrer  ze  Mawr  bey  Gerolting 
und  der  heiligen  drivaltigchait  altar  des  newn  chors  in  dem- 
selben goczhaws  ze  Mawr  um  49  ü.  Wiener  ^.  ihres  freien 
Burgreehts  eine  Wiese  genant  die  Herwartin  *  und  stosset  mit 
ainer  seilten  an  den  Pluemperg  *  und  mit  der  andern  se^'ttcn  an 
den  pach  daselbs  und  ist  ettwann  gewesn  Chauiratz  des  Holcz- 
aphls  ze  Scheibeibis,  von  welcher  jährlich  10  Wiener  V>>.  an  sand 
Michclstag  an  das  Amt  zu  Schenkchenhrunn  zu  Zinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  der  Burgherr  Jorig  der  Gswcnttor,  die  erbern 
(U.)  Hainreich  der  Asschpcrg^r  zu  Spicz  und  (HI.)  Philipp  der 
Laddcr,  Richter  zu  Mclkch. 

Datum:  Geben  (1427)  am  phincztag  vor  Symonis  et  Jude 
der  heiligen  zwelfbottcn. 


11S8.  '  Darch  das  Indorsat  von  sp&terer  H.:  zw  Schmekhnprun  bt  die  l-^e 
der  Wiese  nüher  bestimmt.  —  *  Blaimberg  nOrdl.  v.  Nesselstaoden. 

14» 
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Orif.,  Pwf.  OMinb.  Voa  S  Hflgda  aa  T^,4»n»kia  du  1.  ab- 
gafiülaa. 

II.  rand  (26),  grün  auf  8ch.,  IV  A  2.  U. :  f  b.  bainreich  •  aschperger. 
Ein  Lindonblatt  mit  goschlüiigelteni  Stengel.  —  III.  rund  (28),  ^un  auf 
Sch.,  IVA  2.  U.:  t  sigUlvm  '  philippi  '  lader.  Ein  Rechtann,  welcher  einen 
abgebroeheaaB  Alt  UH. 

1138.  14S8  Min  [KMwMiib«g]. 

ükieh  im  Thwrm  varkauß  Jakoh  (hm  Gebhart  tem  Maus  tm 

Kloatemeuburg. 

Otig-t  Perg.  feucbUleckig.  Von  3  Siegeln  an  Perg.-Streifen  das  1.  ab- 
gefallen. 

Ich  Vlreich  weylent  Gundolts  im  TArn  dem  i^ot  p:nad  s&n 
▼orgich  für  mich  und  für  all  mein  eriben  und  t&n  chünd  offenn- 
bar  allen  16uten  mit  dem  brief  gegenwürttigcn  und  kAnfftigen, 
mann  ich  zu  meinen  völligen  und  beschayden  jaren  nach  dem 
lanndesrecht  in  östeireick  wol  komen  pIn,  als  ich  dieselben 
soleiche  meine  jar  vor  den  erbdrn  weysen  dem  richtor  und 
rate  zu  Klostemewnburgk  mit  erbern  16at<m  geweyst  und  be- 
stdtt  bab  nach  lautt  des  statp&chs  darinn  geschriben  doselbe 
se  Newnbnigk,  daz  ich  mit  guctcm  willen  und  wolverdachtem 
mnet  zn  der  zeit,  do  ich  das  rechtleicli  wol  gctnn  m6oht  und 
nach  rate  willen  und  wissen  meins  lieben  prucder  dez  ersamen 
Chorherren  hem  Symons  im  Türn,  dieczeit  obristSr  chelln6r 
unser  lieben  frawn  gotshaws  doselbs  ze  Newnburgk,  dem  ich 
mit  leib  und  g-uet  empholhen  pin  Warden  von  dem  vorgenantten 
meinem  vatcr  Gundolton  im  Tftrn  nach  innhalltung  desselben 
seins  <;escheft't.s  ;u'cschribcn  im  statpuech  doselbz  ze  Newn- 
burgk,  verchaufl't  liab  ein  haws.  das  weilent  zway  liewser  sind 
gewesen  ffoleji^en  bcy  ilcr  Tünaw  am  egk  ainthalben  zenechst 
Jacoben  des  Floczer  haws  und  stözzt  binden  an  Ilainrcichs 
dez  Scliawblor  haws,  von  demselben  haws  zenechst  dem 
Flßczer  man  jcrlciehen  dient  dein  fiiistcn  in  Osterreich  ze 
grüntrccht  .«ieehczig  Wienner  phenning  an  sand  .Torifrenta^  nnd 
secliczig  phenning  an  sand  Miehelstap.  so  (iiciit  man  von  dem 
andern  tayl  des  haws  genant  das  ziihaw.s  oder  methaws  den- 
selben fürslcii  i?i  Osterreich  alle  jar  dreyssi^^  plienninfi^  an  sand 
'  Jorigentag  und  dreyssig  phenning  au  saud  Michelstag,  als  daz 
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mit  allter  herkomen  ist  und  von  baiden  howsorn  sechs  phunt 
Wienner  phenning  gelts  purckrechts  in  der  erbern  burger  zech 
sa  Band  Mertten,  ab  die  urcbnnd  darüber  lautt,  und  nicht  mcr 
und  derselben  höwser  dieczeit  ambtman  gewesen  ist  der  erb^r 
man  JTaeob  der  Aohtseninoht,  ttatnohter  und  dieczeit  des  hooh- 
geparsA  ftetan  hercaog  Albrechtii,  hereaogen  se  österreieh  und 
mafgrif  le  U%ak%m  etc.,  mdns  genMigeD  la«mii  flAnMr  imd 
ambtnumn  an  Nawnburgk  kloateiUben.  Die  übertewimg  der 
▼oigeiiantteii  awayr  hdwaAr,  die  mein  r¥MMk  erib  geveeeii 
öndy  hab  ieh  reckt  und  redleieh  mit  foreeiekt  Terebanfft  wid 
geben  vmh  bimdert  pbnnt  Wienner  pbenning  der  swarosen 
mftnsB  und  daseelbig  gelt  alles  wiseentleicb  erbte  fromte  Itot 
den  geltdm  gevallen  ist^  dahin  es  der  egenantt  mdn  Täter 
Ghindolt  im  TAm  ze  gelten  scbnldig  gewesen  ist^  dem  erbem 
Jacoben  dem  Gebbarten  Ton  Gboasen  Elncaeinsdarff  und  sein 
erben  forbaser  damit  allen  sein  finimmen  le  schaffen  ver- 
chaoffen  versecaen  machen  schaffen  nnd  geben,  wem  er  wil, 
an  iimng.  Ich  pin  anoh  des  kanfis  sein  recht  geweren  nnd 
scherm  fiir  alle  ansprach,  als  grAntreebts  nnd  des  lanndes  le 
Österreich  recht  ist.  Auch  hab  ieh  im  mit  dem  brief  ingeantt* 
bfbit  mid  geben  swen  gancs  besigelt  brief,  ainen  pehabrief 
nnd  amen  kanfbrief,  daran  man  aigennlich  wol  rernymb^  wie 
die  penantten  away  hdwsdr  in  meine  vater  Gundolfs  im  Tflm 
gewalt  komen  sein.  Ob  das  besohöch,  das  er  hinfor  oder  sein 
erben  icht  krieg  oder  aAsprAch  daran  gewonnen  mit  recht,  so 
sollent  sy  mir  dieselben  swen  brief  snsambt  dem  gegnwArt- 
tigen  kaofbrief  ganca  nnd  nncaerbrochen  wider  inanttbnrtten 
dnrob  rettnng  nnd  scheims  willen.  Wftrden  sew  aber  Terlaren 
od«r  aerbrochen  und  mur  se  rechter  seit  nicht  gelihen,  was 
denne  Schadens  davon  kAnfilig  chdm,  des  sol  ich  und  der  pe- 
nantt  ambtmann  unengolten  sein  und  des  scherms  hinfor  an 
all  zusprach  beleihen.  Auch  ist  se  wissen  TOn  wegen  ott» 
leioher  unnüczer  brief,  die  über  dew  vorgenantten  sway  hdwsAr 
gesagt  habent,  da.'/,  rlio  mit  willen  und  wizzen  des  ('(penantten 
ambtmans  vernichttet  und  getött  sind  Warden  und  ob  im  für« 
baser  mit  recht  daran  icbt  abget,  das  sol  er  !iah(>n  daca  mir 
nnd  mein  eriben  unverscbaydennlich  und  auf  allem  unsem 
goety  Wtk  ich  das  bab,  ich  soy  lemtig  oder  tod.  Und  darüber 
sn  einer  waren  stdtten  orchund  der  saoh  gib  ich  im  den  brief 
yersigeiten  mit  dea  TOigemelten  ambtmans  anhangnndem  in- 
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tigel.  Der  imIi  ürt  geeseug  darioli  meiner  pet  willen:  die 
eriMrn  NidMen  der  Tejm,  burger  und  ainÄr  des  rate  za 
KktCemewikbiirgk,  und  Hanns  der  WayotboflSr,  burgör  do- 
selbs,  aneh  mit  Iren  anhangnnd«!  inngelen  in  und  im  erbot 
an  sobaden,  under  der  Toigenantten  inaigelen  icb  mieb  mH 
mein  trewn  angevte  Terpint  atifit  an  baben,  was  davor  an  dem 
brief  stet  gesohriben,  wann  icb  selber  aigens  insigel  siebt  bab 
gebabt  Geben  nadi  Kristü  gepArd  vieroaeben  bnndert  Jar 
und  damacb  in  dem  adit  nnd  awaincalgistem  Jare  an  mitlicben 
ntebst  nach  remyniseere  m  der  Tasten. 

U  &<LM{elu  Teym  rund  (31),  g:rfin  Huf  Sch^  IVA  2.  U.:  f  sigil. 
Irm  •  nicolay  •  teym.  Halb  scliriiprechts,  halb  schrHg^Hnks  und  zweimal  go- 
thetlt  (8triclibalkeu),  ober  uud  uuter  demselben  d  mit  dem  Stengel  zu»amnien- 
hlngeude  Erdbeeren.  —  UL  8.  d.  Hans  Wutahofar  b«ich&digt,  rund  (28), 
grün  anf  Sek,  IV  At.  ü.t  f    haa  Aatu. 

1140«  1488  Hin  21,  Wiea. 

Barbara,  dir  Tochter  des  irrstorhawn  llcrtneid  von  Potcn- 
dorf  und  Frau  des  Hans  van  Eberstorf,  des  obersten  Kammerers 

e 

und  Landmarsdialls  in  Österreich,  verzichtet  zu  Gunsttn  ihres 
Vetters,  des  edeln  Herrn  Haiureieh  von  Fotendorf,  ihres  Vaters 
Bruder^  ihrer  Brüder  Paul,  Hans  und  Hertneid  u)id  ihres 
Vetters  Künrat  von  Potendorf  und  deren  männlu^ten  Leibeserben 
auf  ihren  väterlichen  und  mütterlichen  Erbtheü  an  Erbgut  und 
Fahrhabe  yegen  600  €f,  Wiener  die  ihr  Vetter  Hainreich 
von  Potendorf  ihrm  Manne  MohUe,  retervieri  jeioch  sidk  vmä 
ihren  Leibeserben  das  Anerbereeht  im  FaUe  des  Aussterbens 
der  männliehen  Linie  der  Herren  von  Potendorf  nach  den 
SatMimgen  des  ötlerreidiisdte»  Londreehtes  über  das  JErbredU 
der  Tochter. 

Sicfjler:  Barbara  und  Hans  von  Eberstorf,  die  cdeln  Herrn 
Jor^;  iiikI  Kud^coT  .gevcttcrn  von  Starhemberg,  mein  lieb  oheim*, 
uud  Ht'ir  Hanns  von  ruchaim,  ihr  Verwandter. 

Datum:  geben  zu  Wienn  an  suntag,  so  mau  siugt  iudica 
in  der  Tasten  (1428). 

Orfg.,  Fttf .  DmImIi.  6  Siegel  Ton  P6ig.-Btrailta  abgef«Uea. 
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1141.  im  »mm  U,  WIM. 

Biscfwf  Leonart^  von  Passate  qtiUtiert  Ahl  Pctrr  [TT]  eu 
GMuoeig  dk  Zahlung  von  20  il.  ^.  als  Zahlung  tU»  schuldigm 
Wemgehcntcs  von  den  Jahren  1427  und  lAiiö* 

Siegler:  der  ürlrnndoMmtMitir, 

Bakm:  Qebeo  la  Wyeon  «n  nontag  naoh  Vincenti  (14S9). 

Orip^.,  Pap.  Deutach.  Siegel  anter  Fapierdecke  auf  der  EUctueite 

auigüdriickt. 

S.  d.  H.  Leonluurd  v.  Passau  (Secret)  beschädigt,  rund,  roth,  IV  A  3. 
Giriertet,  im  1.  u.  \.  Felde  der  steigende  Löwe,  das  2.  u.  3.  Quartier  vier« 
mal  gatfiailt 

U.4SL  14M  Ifai  St,  Bmü. 

Fofitt  Martin  [FJ  veMht,  um  die  Verehrung  det  heU. 
AÜanacramentes  en  heben,  unter  angegebenen  Bedingungen  be- 
tUmmte  Jüdeee  und  heanflragt  die  höheren  huMiehen  WSrden- 
Mlger,  diese  BuBe  den  Gläubigen  am  Sonnlage  vor  JVoMde^ 
fMHii  MH  eerhinden.  Ineffabtle  aaonuneiiti. 

Datom  Borne  apud  sanctos  apostolos  VIL  kalendas  iium, 
pontifieatns  nostri  anno  daodecimo. 

Oopie  in  Cod.  C  f.  867  f.,  mai^eUiaft  inaaiiari  in  nr.  1150. 

1148.  14S9  Mal  S7,  WIm. 

J^g  Mieeingdorffer  und  Jörg  Sehober  -  hmfen  von  dem 
eddn  Vkeich  Wirihenperger  und  Eistet  dessen  !B)ran  um  200  /i. 
schwarzer  Wiener  3  Mut  Dienstteeieen  auf  3  behausten  L^en 
Mu  Klaubendorf,  5  ß.  ^.  Gullen  auf  jedem  derselben,  11  ß,  ^. 
Omten  auf  Ueherlende  und  auf  3  Weingärten,  welche  mm  Oute 
äu  Klaubendorf  gehären,  und  8  4i.  ^.  (Ttitte»  auf  hrhausten  Gütern 
MU  Obern  Fierpaum  unterm  SHeeuperg^  auf  Wiederkauf,  Sie 


lUL  *  Laonhavd  (t.  Layming)  14M  Jinntr  10  ^  f  1461  Jvni  M  (Bnbal, 
HIanurefcia,  8. 418  n.  Oami»  Mm  «p.  801). 

1143.  *  Sitzenherg,  Schloss  beim  gleichnamigen  Dorfe,  O.-B.  Atzenbrngg 
(Faig],  Ur]i.-Badi  r.  Heriogeubarg,  8.  610,  n.  8ehwaickhardt|  Y.  O.  W.  W. 
IV,  97). 
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haben  dimdbe»  dm  Verkäiufsm  um  die  gleieke  Summe  Ton  d»- 
tum  des  briefs  Aber  vier  jar  in  dem  nächsten  moneid  vor  oder 
in  dem  nächsten  moneid  darnach  eurückeuverkaufen  und  tu  dieser 

Zeit  nicht  mehr  als  20  f(,  ^.  OüUen  jährlich  einMunehmen,  während 
der  Ueher^rhxiis  den  Verkäufern  eußUt,  Kaufe»  jedoch  die  Ver- 
käufer dieselben  in  dieser  Frist  nicht  euriick,  $0  fallen  sie  eu 
dem  beMahlten  KaufschiUinge  mit  allen  Hechten  an  die  Käufer, 
Ufdehev  allr  IhrhtiitUrl  anazufolgcn  sind.  Vcrtveigcm  die  K&ufer 
aber  den  Wiedn-kanf,  so  haften  sie  für  den  Schaden. 

Sieglar:  (I.)  Jorg  der  Missirif^dorffer,  (II.)  J6rg  der  Schober^ 
(Iii.)  (l<'r  edel  Kitter  Wolf^ang  der  Neydekger. 

Datum:  Qoben  ze  Wienn  an  freitag  nach  sand  Vrbans- 
tag  (1429). 

Orip.,  Porp.  Deutncli.  Von  3  Sii  -,'.  In  an  Perfr.-Streifen  da«  2.  erlialten. 

II.  niiid  ("JH),  txTÜu  auf  Sri)  ,  IV  A  "J.  1".:  f  s.  iorip  si-liohor.  Ein 
linker  hinterer  oingebogeuer  l'ferdofus»,  in  die»out  oino  aufreuhlo  Tanuo. 

1144^  14»»  Jidl  S. 

Wi'ilfini]  von  LicchtcnckJc  hnirkundtf,  das.'t  rr  von  Af>t  I'rtrr 
(ll  j  Hud  (Irni  Cnuvente  zu  (iMlirctj  dni  Ilof  zu  (ira^^oi  HuM 
mit  der  Vt'rjt/lic/dKng  (tuf  Lrhni^izrit  i/rjKulidt  hat.  Um  Ffld 
und  -H  Dorf  haidich  zu  hgru  und  an  das  Siifl  jährlich  li>  //. 
W  irtier  vS.  dir  alten  srhicarzrn  Münze  zu  jr  5  //.  ant  mtchstni 
aand  MichrUtag  und  aaud  (iiogcntag  zu  zi)i^rii.  Fills  rr  im 
t-rMrn  iokI  znrifrn  Jahre  dir  /iiifiioitf  rrrah^iaiont  utid  drn  Ilof 
ti>rht  haulirh  und  stiftlirh  hyt,  hat  das  Stift  das  lirrht,  sich  in 
jttiiiH  Jahre  des  Krtriignissrs  d<s  llofis  und,  tvetin  im  dritten 
Jahre  drr  ghiehe  Fall  rintrift,  sieh  des  Uofrs  srlhst  mit  allrn 
llerhten  zu  iint> nrindrn .  ]h)  Urliihenc  und  sein  Anie<dt  haben 
frrnrr  den  J/uldrn  dis  >'^lift'S  iiiehts  ra  befehlen  nud  rrrfdlrn, 
n  enn  er  des  l)ait  iderhandelns  ron  Xarlibare»  und  J\'>  Ik  nsassen 
idierniesen  nird,  dem  Stifte  mit  dmi  I*(tehte.  Fr  itbernimmt 
ferner  dir  Pflicht,  dir  Jlof'statte  zu  (Jrassen  Jiust  vor  dem 
näehsteti  sintd  < i'''r;ir)itag  von  drm  jungrn  llerbarier  zu  Hcrczen- 
burgk  einzulnsrn  und  an  dm  Ilof  zu  bringen,  hei  dem  sie  fortan 
mit  allru  Urelttrn  hiriht  nnd  mit  d<ni  sie  zugleich  nach  seinem 
Tode  drm  Stiftr  zufallt,  icofür  er  die  zu  drm  Hofe  gehörigen 
Nuteungen  des  heurigen  Jahres  erJuUt.    Bringt  er  sie  bis  eu 
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Omm  Tsmim  n/M  m  im  Hof,  »  verfdUm  10  4$.  J»,  vm 
iemar  CauHon  wm  SO  4t,  to  dass  die  Über  dieadbe  auege" 
MU  QmttHng  nm  me^  ßr  30€g.  ^.  gÜi. 

Smfler:  Wülfing  von  Licchtcnekk,  die  edeln  Hanns  von 
Li«  ehtenckk  sein  Vetter,  Ott  von  Topol  und  Qörg  der  Lcut 
tingcr. 

Datum:  Geben  (1421))  an  sAntag  vor  Band  Vlreichstag 
des  heiligen  bischoffs. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  807' f.  Demnh. 

1145.  Ut9  «dv^er  WIml 

Der  Netar  Jokann  CtejpM^  wm  Laibach,  CXeriker  der 
DiSem  ÄjitiXeia,  benuihmdei  feilenden  Urßieiltprueh  der  von 
Bie^f  Leonhard  von  Patsaa  bettdUen  Sduederiehier  Mann 
OvirUich,  Doetor  der  Deerekden  mid  Paeeauer  Ofjficidl,  Bekr 
van  Pirhenwart,  Professor  saere  |Migme,  Kat^r  von  Mauedstain 
und  Paul  von  Wien,  Profmoren  des  canonisehen  Bechtes,  in 
dem  Streiie  de»  Abtes  Peter  [IL]  und  des  Conventes  eu  ööü' 
iccig  einerseits  und  des  Johann  C-ink,  Magister  der  freien 
Kiitiste,  Baeealanreus  der  Theologie  und  Pfarrer  in  Hofsteten, 
andereeHs  uiegen  des  Jahressinses,  wddken  letzterer  von  seiner 
Pfarre  an  erstere  zu  zahlen  hat,  und  nqjen  des  Patronats- 
rcchtr<  iilrr  dir  rfarrr  in  Tiahetistain  in  Ge^nwoH  des  Abtes 
Peter  [IL]  und  des  Johann  Ceink: 

[IJ  Der  streit  soll  für  immer  beigdogt  sein, 

[2.]  Die  Incofporation  der  in  der  Urkunde  des  verstorbenen 

Passauer  Ofßeials  Leonhard  Schawr  benannten  Kirdten  bleibt 

redUskräflig, 

[3.J  todche  dem  Stifte  Götticeig  zinspflidUig  sind. 

[4  ]  Der  Pfarrer  Johann  CzinJc  in  Uofsteten  ist  von  der 
Zahlung  der  Zinse  bis  Mum  Schiedspruche  befreit, 

[5.J  Das  Patronatsrecht  über  die  Kirchen  oder  Viearien  in 
Eabenstain  und  Rossaes  steht  dem  Abte  und  Canvente  von  Gott' 
vieig  au. 

[Ct.]  Der  auf  die  Kirche  zu  Babrnsfain  zur  Zeit  des  Streites 
durch  Johann  Czink  Präsentierte  knnn  da,^«ibst  nur  dann  blnben, 
wenn  er  vom  Abte  und  Cotnente  nochwtals  präsentiert  und  auf 
Orund  dessen  vom  Fassimsr  Bisdtofe  neuerdings  investiert  wird. 
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5i<yfar?  Johann  QwIrieidimftdamgrgtecffwiOfficMJatwiiagcL 
Datnm  et  aetam  Wienne  dicta  PatavienM  dioecais  in  ooria 
prefati  TenerablÜs  patria  domini  abbatia  et  eenventna  dioti  mo- 
naaterü  Gottwioenaia  (1439),  indictione  s^tiniay  die  mo  Ifartia 
▼ieeaima  qninta  menaiB  oetobri%  bof»  meridiei  yel  qaaa^  ponti* 
ficia  etc.  Martini  eto.  pape  qninti  anno  dnodeoimo. 

.  Zmt§m:  preeentiboa  ibidem  TenerabÜi  patre^  domino  Chnn- 
rado  abbate  monaaterii  in  Altenbareh  eioBdem  ordinia  aanoti 
Benedioti  Patarienaia  diooeeia  et  diaeretia  Tiria,  domino  Eamlo 
de  Erembaa,  rectore  altaria  a.  Marie  Maj^daiene  in  Patania,  et 
•  Vinco  Eybenapmnner,  caateUano  in  Arbeigk  ^  annigero  inrato 
dicte  Patavienaia  diooeaiB,  teatibaa. 

Copie  in  Cod.  C  f.  304  t.  Lat 

1146.  U29NaTeBdber6. 

Hanns  2Sm^inger  und  Frtm  verkaufen  Abt  FOer  [IL] 
und  dem  Convenie  su  Chttweig  alU  ihre  Rechte  auf  den  Zehent 
0u  Ober  Wdmtkch,  Nidem  Wdmikeh,  Pergaren,  Noppendorf, 
VieMamen,  Stolberheh^  und  Weeidaren,  vfdehe  ieme  Vorfahren, 
sein  verstorbener  Bruder  und  er  sdbst  vom  Abt  Peter  [IL]  und 
dem  .Convenie  bu  Chttweig  einem  JoikresMmse  von  1  Mut 
Weisen,  1  Mut  Korn,  1  Mtd  Gersten,  1  Mult  Hafer,  'Jg  Sdtwein, 
$  Oänsen,  4  HÜknem  und  6  Kosen  taut  der  darüber  ausgostdlten 
ürhmde  in  Burgreehtsweise  mu  LAm  Mfe». 

Siegler:  (I.)  Hanna  Zanchingdr,  die  edeln  und  erberen 
(n.)  Wolfgang  der  Rieder,  (HI.)  Stephann  der  Feuchter,  (IV.) 
Mertt  der  Lennteratorffßr. 

Datum:  geben  (1439)  an  sand  Leonhartstag  dea  hei- 
ligen abbta. 

Orig.,  Perg.  Dentacb.  An  Perg. -Streifen  4  Siegel;  Copi©  iu  Cotl.  C  f  195. 

T.  bMchSdig^  rund,  prün  auf  Soh.,  IV  C.  Abb.  bei  Duellius,  Exe, 
Tal).  '2(y  nr.  347.  U.:  .  8.  banns  ■  zawhiiiger.  —  II.  be!«-bHdijrt,  rund  (29), 
grün  auf  Seh.,  I\'  A  2.  U.:  f  s.  wolfgaug  *  rieder.  —  III.  ruud  (27),  grün 
■af  8eh.,  IT  ▲  2.  U.t  i.  •toj^utti  *  TeTehtor.  Bin  nebtet  HifiefagewaOi,  tb- 


lltfb  *  Anbnrg,  jetel  BaiM  Aibeif ,  rildwetll.  von  KMinbwg  felegMi.  Jetrt 
fihzt  den  NuD0B  noeb  das  FonlbAiu  und  der  Ifeierbof  an  der  Nordseito  dee 

Bnrgberfjes  (Topopr.  t.  N.-0«.  Dt  71)- 

UM.  *  Stablbeigbef  •»  Fmm  dee  8tiiblb«i««e,  0.-G.  Ambaeb,  jeiit  TerfeUao. 
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weichend  von  der  Abb.  bei  Hanthnler,  Ree.  I,  T.  31  nr.  12.  —  IV.  be- 
schHdigl,  nind  (30),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.   U.:  f  a.  mert  -  lenterstorffer. 


Barbara,  die  Frau  Kaspars  des  Smid  zu  Gcnczpach,  und 
die  Brüder  Paul,  Hanns  und  Peter  die  Panntt  lassen  sidi 
von  Jacob  Mitsam  ein  Haus  zu  Krems  nächst  dem  Hause  der 
Zetüingerin  um  28  if.  ^.  und  1  Gulden  ablöseti,  von  tcelchetn 
dem  Stifte  Admünd  6  Wiener  -Ä.  an  sand  Mertentag  zu  Zinsen 
sind  und  das  ihnen  voti  ihrer  Muhme  Elspeth,  der  Frau  des 
Jacob  des  Mitsam,  anerstorben  ist. 

Siegler:  (I.)  der  erber  Hanns  der  Plenttinger,  Hofmeister 
des  Stiftes  Admund  und  Burgherr  des  benannten  Hauses,  (H.) 
der  Richter  und  Rath  der  Städte  Krems  und  Stain  mit  dem 
Qrundsicgel. 

Datum:  der  gcschriben  ist  an  freitag  vor  sand  Kathrein- 
tag  der  heiligen  junkfrawn  (1429). 

Orig.,  Perg.  durchlöchert.  Deutsch.  Von  2  Siegeln  an  Porg.-Slrüifeu 
dai  S.  abgefalleu. 

I.  rund  (27),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  V.:  t  »  t  hanns  •  plenttinger. 
Geapalten,  tu  jedem  Felde  eine  Kaute. 


Hanns  der  Schauchinger  gesessen  eu  Holnfourhch,  Agnes 
seine  Frau  und  Wolfgang  der  Schauchinger  sein  Bruder  ver- 
kaufen ihrem  Bruder  Caspar  dem  Schauchinger  zu  Chuffarn  die 
ihfien  als  Erbe  anerstorbenen  zwei  AntheHc  an  zwei  Weingärten 
zu  Chuffarn  in  der  Herczeicurgcr  Pfarre,  von  welchen  der  eine, 
die  Hofsccz  genannt,  freies  Eigen  ist,  während  der  andere,  die 
Viechtrifft  genannt,  voti  dem  Stifte  Chottwcich  zu  freii-m  Burg- 
recht verliehen  und  in  die  Oblei  des  Stiftes  jährlidi  mit  2  ^.  an 
sand  Merttcntag  zinsbar  ist. 

Siegler:  [l.)  Hanns  der  Schauchinger,  (11.)  Wolfkang  der 
Schauchinger  zu  Walpcrstorf  und  (lU.)  der  erber  Jorig  der  Pars- 
prvnner  zu  Wagram. 

Datum:  geben  (1430)  des  matags*  vor  unsse  vrawtag  zu 
liechtraess. 


1147. 


1429  Norenbcr  18. 


1148. 


1430  JAnncr  30. 


1118.  *  Orig.  statt  mantagM. 
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Orif .  Im  Ludonrah.  t.  IT^-O*.  wa  Wim  (Bitdflgfflr  ÜMc),  9mg, 
D«iiM.  Von  t  Biq^aln  an  Ftef .-StvaiiMi       1.  abgtAdlcD. 

n.  rund  (t7),  nageOrbt,  IT  A  S.  U.t  f  mMgn^'wAamiag&K. 

Zwei  Eicheln.  —  III.  nind  (28),  grün  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  .  s.  lofg* 
ponMngrvim^r.  Qespalton,  Torne  eine  Pflngsehar,  hintan  ein  MeMer. 

1149.  P^ferur  S,  WIm. 

7)/'^  Brüder  Stephan,  Livnhart  und  Wolfgang  die  Missing- 
dorjfer  rcrpßichten  sich  gegenseitig,  betreffs  ihres  väterlichen  Erltes 
an  (iülten  und  Giitcrn,  welche  einem  jeden  von  iJtnen  zu  seinem 
tail  jxegen  deni  iinderii  zu  rechter  ausczaigunf]^  sind  ^'evallcn 
nach  Huswcisiing  der  aiisczaigbrief,  welche  sie  einander  nusge- 
stellt  haben,  dass  ein  jeder  der  Jieiden  a){dercn,  falls  einer  von 
ihfieit  a)i  dem  ihm  zugefallenen  Theih  durch  Hecht san spräche 
ßduiden  erlitte,  den  dritten  Theil  desselben  zu  tragen  habe. 

Siegler:  die  Brüder  (I.)  Stephan,  (II.)  Lienhart,  (III.) 
Wolfgaiip:  die  ^lissingdorffcr,  (IV.)  ihr  Vetter  der  edle  Albreobt 
der  Mi^^fjingdorffer. 

Datum:  geben  ze  Wienn  an  aaud  Blasieutag  (14Ö0). 

Orif.,  Paiy.  DaotNb.  Von  4  8i««tln  an  Paif .-StreiüBB  4aa  S.  ab- 

geCtIlen. 

I.  bascliHdigt,  rund  (32),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  s'.  »tephan*  mtssinp- 
durtTtir.  GotboUt  mit  dem  Balken.  Steclihelm  en  profil.  Citnier:  ein  Halb- 
flnf.  Hilttleinodt  dar  BaDwi.  Ztt  btidaa  Saitan  des  Wappens  dia  ZaU; 
14S8.  —  m.  rand  (t9),  grOn  anf  Sah.,  IV  A  S.  U.:  a.  woUjpuieli  *  asiarinf- 
dorff.  Ein  Balken.  -  IV.  rond  (26),  grOn  anf  Seh.,  IV  AS.  U.:  a.  allnaehk' 
OBiMingdorffar.  Ein  Balkan. 

lldO.  1430  MAn  22,  Laibaak. 

Der  Notar  Heinrich  Conradi  von  Stmäd,  Clertker  der 
Diöcese  Hnlhcrstadt,  iranssumiert  auf  Bitten  des  Gregor,  des 
Weihbiscftofes  des  Patriarchen  Ludwig  vmi  Äqtiileja,  die  Urkunde 
nr.  1143  und  heeeugt  zugleich  mit  dem  Priester  Joheum  von 
Lobenstain,  Ctqjian  des  Schlosses  Laekh,  de»  GMehimt  mU  dmn 
Originale, 

Siegl/er:  Biieliitf  Chragor. 

Dohm:  Aeta  nuit  Imo  (1480),  indltioiM*  oetava,  die  vero 
hine  vioeehiia  leptima  mennt  nuurtii,  hora  vesperomm  vel  quasi, 

UMu  •  Copia. 
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pontificatus  etc.  Martini  etc.  papo  quinti  anno  eins  tertio  dccimo 
in  monasterio  fratrum  heremitarum  ordinis  sancti  AugUBtioi 
prope  pontem  Laibaci  Aquilepriensis  diocesis. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  veuerabilibus  et  discretis  viris, 
dominis  Petro  Poltz  plebano  in  Marautsch,  archidiacono  Car- 
niole,  Paulo  plebano  in  Trefen,  Laurentio  tunc  vieario  in 
Krechsen  et  Paulo  de  Laibaco,  cappellano  apud  Sanctum  la- 
cobum  Laibaci  Aquilegiensis  diocesis,  testibus. 

Copie  mlf  Tnuimimpt  in  ^mr  Uikoiid»  dine  Datum  o.  Z«ag«nkatalo^. 

Dieie«  Transsumpt  wird  auf  Verlangen  des  Abtes  und  des  Archidiacons 
im  StiftM  in  Ob«nibiii|f  Gonnd  in  der  Ditkmt  Aqtiili^  Tom  Notar  Johann 
Oerhardi  von  lasinhnaen,  Gleriker  der  Mainser  DiOcese,  nntar  Anhlnfuif 
des  Siofols  doe  Abtei  tnuuramiert 

1151.  148d  Septeüker  18. 

Qoihart  Poppnulorfrr  und  dir  Comcinde  eu  Markendorf  stiflen 
an  der  Kirche  äu  Jliarkeradorf  eine  FrOhmesse. 

Copie,  Pap.  in  cinfm  Tiefte  in  Grossqiiart.  ;ini  oberen  und  nntertjn 
Kande  dnrch  Brand  beschädigt,  geschrieben  von  einer  11.  de«  IG.  Jahrb. 

Vgl.  nr.  1156. 

Ich  Goihari  Poppendorffer  und  wier  die  gantz  gemain, 
die  pharliche  recht  haben  zw  Marckelstorf  in  der  pharr  sw 
Hamdorff,  vergeebeD  für  uns  und  all  unser  erbn  und  nach- 
kummen  und  tluien  kont  allan  den,  die  den  lirief  lechii  Koraii 
und  lesen,  die  mt  lebn  und  hernach  knnfUg  aemd,  das  wier 
nüt  gnettm  wüln  nnd  wolbedaohtem  mnet  und  nach  rat  weiser 
leut,  geistticher  and  wehlicher  und  besnnderlich  mit  der  er- 
samen  hochgelerten  herm  herm  Hansn  des  Owerletchs,  lerer 
geistiioher  rechten  nnd  official  des  hoffe  m  Pasaw,  und  maister 
Caspars  Haidstain,  aneh  lerer  geistlicher  rechten,  und  auch  mit 
gnnst  wissen  tmd  willen  des  erbem  herm,  herm  Thomans  des 
Orftdeins,  die  seit  pharer  sn  HaindoHF,  und  sa  der  seit,  da 
wier  es  wol  gethoen  mochten,  lantteileich  got  und  miser  liebn 
firmoen  an  lob  nnd  eem  dureh  unser  aller  Torfordera  und  nach- 
knmen  und  allen  glaubigen  sein  haib  willn  gewidemst  und  ge> 
stifft  haben,  widem  und  stiften  anch  wissenleich  in  kraft  des 
gegnwiirttign  brieflb  ain  ewige  ftiiemess  auf  unser  firanen  altar 
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in  aant  Mertn  kirchea  sa  MarcklstorfT.  die  ain  zuekirch  ist  der 
egenanttn  pharkirchcn  zu  HaindorÜ*,  mit  alln  den  rsditD^  als 
dan  hernach  an  dem  brieff  geechriben  stet,  also  adt  ausge- 
numen  worttn,  das  ich  obgcnantter  Gk)thart  dar  Poppendorffer 
und  darnach  all  raein  erben  der  benenttn  fruemcM  recht  lechen- 
herm  sein  und  die  alweg  der  eltist  und  der  nagst  mein  erb 
nach  mir,  als  oft  sie  ledig  wierd,  leichen  soUn  ^iw«— «  erbem 
wolgel&nttm  herr[D]*  . . .  und  welchem  lie  also  verliehen  wiert, 
der  sei  dan  die  vorgenant  frnemess  zu  rechter  zeit,  ah  man 
frueraess  lesen  soll,  ausrichtn  und  sprechen  wochnlich  an  dem 
Buntag  montag  erichtag  phinstag  und  sambstag  ordenicich  an 
untcrlass  und  saumung  und  ob  ain  feierttag  an  der  tag  ain 
kam,  80  soll  derselb  caplan  die  fruemess  lesn  und  sprechn 
unter  der  predig  oder  frueambt,  aber  die  andern  zwen  tüg  in 
der  Wochen  mittich  und  fireytan;  mag  er  wol  gefeicrn.  ob  er 
will,  es  war  dan,  das  ain  feiertug  an  derselbn  tag  ainem  ge- 
fiel, so  soll  er  die  fruemess  in  der  benanttn  weis  unter  der 
jucdig  oder  frueambt  an  demsclbn  tag  zu  lesen  gepuudeu  sein 
und  ain  andern  werchtag  in  der  wochn  dafür  feiern,  ob  er  wil, 
doch  das  die  andern  mess  und  gotsdienst,  der  man  dasei l)st  zu 
Marcklstorf  pepunden  ist,  damit  nicht  abgeen  noch  gemyndcrt 
Solln  werden  in  kainerlay  weis  uiigevarlich.  Es  soll  auch  ain 
ycdlicher  caplan  der  cgenantten  fruemess  von  dem  pharrer  zu 
HaindorfF  gesundert  sein  und  sein  selbst  wonung  und  kost 
haben  und  dem  pharor  in  sein  pharliclui  rceiitn  kainnerlay 
beschwarung  noch  infall  thuen  in  kainer  weis,  sunder  in  geist- 
lichn  Sachen  und  gotsdienstn  soll  er  im  gehorsam  sein  und 
all  hochzeitlich  tag  und  auch  all  feierttag  soll  er  zu  vesper  und 
zu  ambt  in  seini  k:irrocklj  zw  Marekistorff  zw  kirchen  sein 
und  dem  pharer  oder  sein  gcselhi  den  gotsdienst  daselbst  lob- 

licii  hellfn  got,  unser  frauen  und  alln  li[ciligen 

zu  lob]  und  zu  eern,  uns  und  allen  gclaubigcn  sceln  zu  hilf 
[und]  zu  trost.  Es  soll  auch  ain  ycder  caplan  der  hernach  be- 
nanttn stugk  und  guetter  kains  nicht  verwechslen  an  des  lechen- 
lii  i  ii  wissen  und  willen  ungevarleieh.  Auch  soll  ain  yeder  zech- 
maister  zu  Murcklsloii'  aus  der  zech  uml  (Ut  guniain  guet  da- 
selbs  dem  pharer  zw  Haindorf  zu  Widerlegung  seinner  phar- 
kirchcn jarlich  raichcu  und  gobn  aiu  phunt  pfeuuing  an  alle 
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widerred  und  auszug^  so  lang,  untz  das  man  demselben  pharer 
zw  Haiiidorf  kauft  ain  phant  pfenning  gelts  oder  im  und  seiner 
kirohen  sunst  in  ander  weiss  umb  die  Widerlegung  gemwg  thnet 
ongeverkidi,  vaid  ob  beschech,  daa  binfliir  iaht  mttr  sa  dar  «ge- 

nelta  fimemesa  geachaft  ward,  von  wem  das  war,  oder  ycmant 
danne  schaffen  wold  odar  aehaa^  wie  aich  das  beg&b  oder 
finget^  daaelb  soll  alles  nur  der  egenieltn  pliarklrolieik  ae  nutz 
kernen,  angelegt  und  genieht  werden  treulich  vngevarleich 
und  der  benaiittn  fruemess  nicht.  Und  wen  auch  das  bc- 
aehach,  das  ain  caplan  die  obgenant  fruemess  wooknleich  nicht 
ausrichtet  und  verbestet  mit  im  selb  oder  mit  ainnem  andern 
wolgel&untm  bri^ter  an  den  tagen  und  in  der  weis,  so  vorge- 
achriben  steet,  und  die  an  redliche  eehafte  not  wissnlich  uber- 
fiier  und  darwider  th&t  und  darumb  gemont  wurd  von  dem 
zechmaister  zw  Marcklstorf,  so  soll  er  zuestclin  sand  Mertn 
kirchn  zu  Marklstorf  ain  halb  phunt  wagx  zu  peen  verfalln 
sein  zu  gebn  und  soll  in  darumb  ain  yeder  ofticial  mit  geist- 
licher buschwerung  darzue  nottn  und  halten,  das  er  das  also 
f,'ob  und  darzue  alles  das  ausricht,  das  er  dhan  versaumbt  hat, 
au  alle  widened  und  auszug  ungevarlich  und  haben  auch  zu 
volfuerunj;  der  egeuantu  ffruejiucss  darzue  gegebn  und  ge- 
widmet, geben  und  wide[ni]  auch  darzue  wissenleich  mit  dem 
hrief  die  stuck  gult  und  guelter,  als  die  hernach  au  dem  brief 
nemleich  geschriben  Stent:  von  ersten  der  dienst  zu  Marckls- 
torf, die  de  hernach  benanten  leut  an  sant  Mertntag  jarleich 
dient;  item  StefTan  Smidknecht  drey zechen  phenning  von  aim 
agker  zu  Aichgrabn  zwen  ^S.  von  aim  gartn  und  ain  phenning 
von  aim  agker  gelegen  in  MarcklstortVcrveld;  item  Vell  llaug 
achzcchn  phenning  von  aim  paungarttn,  vier  phenning  von  aim 
agker  bey  dem  ürasingweg  und  sibn  phenning  von  niin  agker 
in  Ilüffingerveld; '  item  Niclas  Kunigssteter  zwen  phenning  von 
aim  agker  über  die  Landstrass;  item  Klspet  J laugin  zwen  phen- 
ning von  aim  agker  zw  Altichoffen  von  aim  kutting  und  von 
ainner  stiillung  zwen  phenning;  item  Seidlein  die  Kunterin  ain 
phenning  von  ainnor  hofstat,  zechen  phening  von  aim  agker 
in  der  Spcckh,  und  acht  phenning  von  aim  agker  in  Marekls- 
torfferveld  ze  Stainpach;  item  Hans  Freunt  dreyzechen  plieu- 
ning  von  aim  agker,  haist  der  Lindler,  zwcu  phcuuiug  von  aim 
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agker  auf  d«r  Swell  und  zwen  pbenniog  von  ami  a|^Mr  enhalb 
der  Hoch;  item  Elspet  Sohublin  swen  phenning  von  ainer  hof* 
etat,  vier  phening  Ton  aim  agker  in  dem  Marichpach,  vier 
phemung  von  aim  agker  bey  der  Laiml^rueb  und  ain  phen- 
ning von  ainoer  viadigrueb  auf  der  Swell;  itm  Mert  Luokner 
vi«r  jj^ieiiing  von  aim  agker  bey  dem  Qrasingweg,  drey  phen- 
ning TOn  ai[m]  .  .  •  [Gra]singweg,  dreizechen  phaning 

von  aim  agker  pej  der  [Stainjpruckh,  ain  phening  von  aim 
agker  in  Hoffingerveld  und  acht  phening  von  aim  agker  in 
der  Tieraa^;  item  £lapecht  des  Lackners  toohter  dr^  phe* 
ning  Ton  «im  agker  zu  Ried;  item  Jans  Hawg  iiren  phening 
von  aim  agker  zu  Altnhofib  und  zwen  phenning  von  aim  agker 
bej  den  Staphen;  item  Peter  Boaler  vitr  phening  von  aim 
agker  hinder  dam  HofPpaungarttn,  ain  phening  von  aim  agker 
aber  Hoffingerweg,  drey  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
krentz  geen  Wulcknstorff  und  zwen  phenning  von  aim  agker 
in  Marcklstorfferveld  bey  Prunsenderfferveld;  item  Michel 
Vleischagker  achthalben  phenning  von  aim  agker,  dreizechen 
phenning  von  ainer  hofstat,  vier  phening  von  aim  agker  im 
Marichpach  und  vier  phenning  von  aim  agker;  itm  Mvri  Siici- 
der  zwen  phening  von  ainem  agkor  zu  AltnhofFn  und  zwen 
phening  von  aim  agker  bey  dem  Grasingwcg;  item  Vell  Prun- 
hoffer  von  Vmmach  zwen  phenning  von  aim  agker  in  Hoftinger- 
veld:  item  Cristan  Lang  zechen  phenning  vom  agker  bey  der 
Laimbgrueb  zechen  phenning  von  aim  agker,  haiat  des  Freunds 
Lindlcr,  fünf  phenning  von  aim  agker  haist  das  Galhaus,  vier 
phenning  von  aim  agker  bey  dem  Grassingweg  bey  F(dbing,* 
sechs  phenning  von  aim  agker  hinder  der  mul  und  seciithalbn 
phenning  von  aim  agker  genant  der  (icrn,  sechs  phening  von 
aim  bey  MarcklstorfF  über  Hoffingerweg,  vier  phenning  von 
aim  agker  in  Felbingerveld,  fimf  phenning  von  aim  agker 
hinder  der  mul,  dreizechn  phenning  von  aim  agker  bei  der 
Stainprnekh,  dreizechn  phenning  von  aim  agker  auch  bey  der 
Stainpniekh;  item  (tilg  Teehtler  drey  jilu'niiing  von  aim  agker 
bey  dem  Lotci-stcig;  item  Gilg  Iiis  vi<'r  plienning  von  aim 
agker,  haist  der  ;  item  Juinis  Lang  zwen  phen- 
ning von  aim  agker  auf  der  Viechtrift,  zweif  phenning  vou  aim 
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«fl^Lsr,  haut  dar  JSmi^  acht  phanning  toh  aim  agker  m  dem 
Maridipachy  aeehs  pkemniig  Ton  alm  a^er  bey  der  Yieohtrift, 
ainlaif  phemnng  toh  aim  agiwr  in  Wulekaatorfferveldy  iwen 
phonung  ven  aim  a§ker  bej^  dea  KMfeaer  wiae,  nar  phanntng 
Ton  aim  agker  bej  der  Landaferaaa  nnd  ayben  phemiiiig  toh 
aim  ag^er  bej  dem  Baftugaitte;  item  Sigl  Pader  aeehn  phen- 
idng  Ton  dar  padaliibn;  item  die  jung  ElnglBchalhin  iwen  pben- 
nmg  von  aim  agker  auf  der  Ad",  aekt  p^*w«i«g  von  aim  agker 
aa£  dam  Qraben,  sechs  fdieaniiig  von  aim  agker  hinder  dem 
panqgartn,  zwen  phenning  von  aim  agker  an  des  Kastner  wisB, 
^ier  p>»^""»g  Ton.  aim  agker  hinder  der  mull  und  acht  pkan- 
ning  von  aim  agker  amPalting;  itm  Agnes  die  Freunttin  swen 
phenning  von  aim  gartn  bey  dem  dorf;  item  Colman  Lang 
sechs  phenning  von  aim  a^ar  la  Kied  bey  den  baummen, 
aechshalbn  phening  von  aim  agkar  zu  Haid  genant  der  Qeni| 
sechs  phenning  TOn  aim  agker  zu  Haid  zwischn  den  wegen, 
aaoha  phenning  von  aim  agker  in  Fclbingerveld,  vier  phenning 
▼on  aim  «gker  in  Felbingerveld  bey  der  Laymbgroeb  und 
swen  phenning  Ton  ainer  wisen  in  dem  Hebforty  awen  phen- 
ning TOn  aim  agker,  haist  das  Galhaus,  und  neun  phenning 
▼on  aim  agker,  haist  der  £lbm;  item  Jans  Schneider  von  ainar 
ho&tat  aeohaii  phenning;  item  Cristan  Schmid  ain  phenning 
▼on  einer  wisen  bey  der  padstuben,  sechs  phenning  von  aim 

agkar  hinder  dem  Teurer,  sechs  phen[ning]  bey 

dem  Tumphl,  drey  phening  von  aim  agker  auch  bey  [dem] 
Tumphl,  acht  phenning  von  aim  agker  hinder  dem  dorff,  acht 
phenning  von  aim  agker  an  dor  Hoch,  sechs  phenning  von 
aim  airkcr  in  der  Ebn,  zwen  phenning  von  aim  a^^kcr  im 
Marichpach  und  uiii  halb  pliunt  phennin«:^  wu  aim  fjuett  datz 
Velbintr;  itm  Margret  die  ah  Encjlschulhin  ainlaf  plienning  von 
aiueni  a<;ker  in  PrunsendurlFerveld,  sechs  phenninj:^  von  drein 
ackcrlu  und  ist  des  gotshaus  und  sind  gelegn  in  Awerveld  und 
zechn  ])henin'j'  von  aim  at^ker  bey  dem  Grasingweg  und  ist 
auch  des  gotzliaus;  item  Jorg  Greiff  vier  phenning  von  aim 
agker  i^ele<rn  bey  dem  Hebfurt,  vier  phennintr  von  aim  agker 
zu  Aituhotreu,  ain  phrnning  von  aim  krautgartln  bey  dem  pach, 
funfthalbn  phennin-  von  aim  ajjker  auf  der  Hoch,  vier  phen- 
ning von  aim  agker  bey  dem  kreutz  gen  Wulcknstorf  und  drey 
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phenning  TOn  um  agker  bey  der  Laimbgrueb;  itm  Jorg 
Gunther  vier  phenning  von  aim  agker,  haist  der  Hagn  bey 
dem  Palting;'  item  Clement  Radler  ain  phenning  in  dem 
Saffirangarttn;  item  die  Velins  Paum  hatufran  zwelf  phenning 
von  aim  agker,  halst  der  Walch  in  Prunsenstorferveld,  drey 
phenning  von  aim  agker  haist  der  Walch  in  Prunsenstorfer- 
Teld|  drey  phenning  von  aim  agker  in  der  Speckh  hcy  dem 
krenta  gen  Wulcknatorff,  vier  von  aim  agker  auf  den  Schaphn, 
aween  phenning  von  aim  agker,  stost  an  HofBngerweg,  ain 
phening  von  aim  agker  zu  WeydacheVlrrn,  /won  }>henning  von 
ainer  halt,  vier  phenning  von  aim  in  Marchhelstorfferveld 
nidrrhalb  der  Landstrass,  drey  phenning  TOn  aim  agker  boy 
der  Laimbgrueb,  vier  phenning  von  aim  agker,  stost  an  Pat- 
ting und  vier  phenn[ing]  von  ainner  hofstat;  itm  Jans  Hertter 
achthalben  phenning  yon  aim  a^kcr  in  Prunselstorferveld,  awen 
phenning  von  aim  agker,  haist  der  Staphn,  und  zwen  phenning 
von  aim  agker  in  Paltingerveld  in  der  Ebn;  item  die  alt  Gon* 
therin  zwen  phenning  von  ainer  wisn;  item  Margret  die  Gun- 
therin ain  phunt  phening  von  aim  guet  zu  F'clbing  und  ain 
phenning  von  aira  wisln  auf  dem  Paltin f?;  item  Kckhart  dient 
von  aim  agker  <relo<jn  zu  FeIV)ing  sechs  phennin}^.  Darnach 
die  dienst  in  dem  dort"  ziie  Wulcknstorf :  itm  Fridricli  Sohreinner 
vier  phenning  von  aim  a^jUcr  j^clegn  zu  Neundortf  und  zechen 
phenning  von  aim  Uirker  ^elcgn  auf  der  A>V;  item  Kunrat 
Widmer  sechs  phennin::;  von  aim  agker  zw  AVchgrabn  und 
zwj'ii  phennin«^  von  aim  ai^kcr  zwischn  Neudorf  und  Poppn- 
dorf;  item  Vtdl  (Jundarkher  zwen  ph»  nnini:  von  aim  agker, 
und  ist  geletjen  in  dem  l'uellacliveld :  ^  ileui  Hans  Kastner  ach- 
zeehn  phennin^^  von  aim  a»;ker  und  ist  p'le^,'en  zw  Poppndorff 
in  den  iieulten  '  und  t'unt'  helbling  von  aim  atrker  in  Felbinger- 
veld,  ain  phenning  von  aim  Oriess,  acht  j>henning  von  ainer 
wisen  gele*:en  zw  Paltiii^^  und  zwen  phcnnintj:  von  aim  a<jkcr 
Hey  der  wis<  n;  item  Fridricli  Gunther  neun  plicnnin^^  von  aim 
a^'ker  in  l'altinu^ervcld,  zwen  j>henninfr  von  aim  airker  hey  dem 
Wjwen;  item  die  (Jristanin  vier  phennin«;  von  aim  agker  hey 
dem  ( iras-singwe;j:;  item  die  alt  Czotlin  ain  jdienning  von  aim 
agker  bey  dem  Wasen  und  vier  phenning  von  aim  agkor  in 
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P[oppndorffSBnreld]  und  drey  hellillii  Ton  aim  agker  in  ICarckls- 

torffer[veld]  und  fiinf  helbling  yon  aim  agker  in 

Pranilatorfferveld,  genant  der  Meinnicht,  und  drey  helbling  von 
aim  agker  hinder  dem  dorff  au  Marcklstorff;  item  Jana  Caotl 
fhnf  phening  von  aim  agker  in  Hoffingerreld;  item  Golman 
Mnlner  awen  phenning  von  ainem  agker  in  Marckktorffbnreld 
in  der  £bn,  swen  phenning  von  aim  agker  auf  der  Aw  und 
swen  phening  von  aim  agker  in  Nendorfferreld;  item  Mert 
König  ionf  phenning  von  aim  agker  in  Marckktorfferveld  in 
der  Eben,  swen  phenning  von  ainer  halt  bej  dem  Griess, 
awen  phenning  von  ainer  wisn  bey  dem  Pahing,  drej  helbling 
▼on  aim  agker  in  Felbingenreld  nnd  awen  phenning  von  aim 
agker  an  Neudoff;  item  des  Ennigsachnuer  drej  helbling  Ton 
aim  agker  in  Felbingerreld;  item  Jacob  Csotel  acht  phenning 
yon  aim  agker  an  Ried,  yier  phenning  von  aim  agker  in  Fei* 
bingerveld  nnd  awen  phenning  von  aim  agker  enhalb  der 
Uoeb;*  item  Joig  Bogl  awen  phenning  von  aim  agker  in 
Pronfllstorfferveld  nnd  ist  des  gotahaua,  Damach  der  dienst 
in  dem  dorff  an  Poppndorff;*  itm  Steffan  Ludler  ain  phen- 
ning von  aim  agker  bey  dem  Wasen,  item  Pcrtl  ain  phenning 
von  aim  agker  in  Poppndorffervcld  uudcr  dem  Wagram;  item 
die  Jorgin  zwen  phenning  von  aim  agker  gelegen  auf  der  Aw, 
haist  der  Strigl  mid  zwen  phenning  von  aim  agker  in  Popndorffer- 
veld  ander  d^  Wagram;  item  die  Simons  I'eirensanger  fünf 
phenning  von  aim  agker  in  Popndoriferveld  und  drey  phen- 
ning von  aim  agker  genant  in  der  Kalch])eiint;  itm  .Jans  Regen- 
sanier  zechen  phenning  ^on  aim  agker  bey  dem  Wasen;  itm 
Niclaa  ain  phenning  von  ainer  bofstat  und  ain  phenning  von 
aim  aprker  gelegen  bey  der  bofstat;  itm  Peter  Taiusebel  ueb- 
zechn  phenning  von  aim  agker  gelegen  in  NeudorfTerveld  )iey 
dem  Qrasingweg  und  ain  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
Wasen;  item  Colman  Regensanger  zecbn  pbenmng  von  aim 
agker  bey  dem  Wasen;  item  Eis  die  Weberin  ain  phenning 
von  ainer  bofstat,  ain  phenning  von  aim  ackerlo,  baist  das 
Strigl,  und  ain  phenning  bey  dem  Wasen  vom  agkerln;  itm 
Jorg  Schnester  drey  phenning  von  aim  agker  in  Popndorffer- 
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▼«Id  in  der  Blalchpeant  und  acht  phenning  tod  aim  agker, 
haist  der  Kromppackber  bey  dem  Wasn;  itm  Helphreiofa  sibii 
phenniiig  von  aim  agker,  drey  phenning  von  ahn  agker,  ain 
phenning  von  aim  agker,  drey  phenning  von  aim  agkcr,  vier 
phenning  von  aim  agker  und  drey  phenning  von  aim  agker; 
item  Hainreich  vier  phenning  yon  aim  agker  swischn  Poppn* 
dorff  ond  Wulcknstorff,  vier  phenning  von  ain  agker  bey  dem 
Wishiy  ain  phenning  von  aim  agker  bey  dem  Wasn  aof  der 
Stettn,  ain  phenning  von  aim  agker  aidf  der  Wagpeunt  und 
eeohs  phenning  von  aim  agker  awieehn  Neudorff  und  Poppn* 
dorff;  itm  Peter  Ris  fünf  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
Lotenteigy  vier  phenning  von  aim  agker  im  Mariohpach,  vier 
phenning  von  aim  agker  in  der  Speokh,  vier  phenning  von 
aim  agker  genant  der  Newer,  awen  phenig  von  aim  agker  in 
Popndorfferveld  in  Eben,  swen  phenning  von  aim  agker,  haist 

der  Wisagcker,  und  vieraechen  phenning  in  der 

Kalehpennt  Darnach  der  dienst  im  dorf  an  [Neudorf]:  itm 
Thoman  der  Weindlin  sun  zwen  phenning  von  aim  agker  in 
der  Kalehpennt;  item  Elspeth  die  Weindlin  zwen  phenning  in 
Felbingerveld;  item  Gilg  vier  phenning  von  aim  agker  in 
Poppendorfferveld  und  swen  phenning  von  atm  agker,  haist  im 
Galhaus.  Damach  der  dienst  in  dem  dorff  zu  A^:  item  Janns 
Raidl  vier  phenning  von  ainer  hofstat;  item  Simon  Walch  ain 
phenning  von  aim  agker  in  der  Awerveld;  item  Anna  des 
Hansn  tochter  von  und  ir  geschwistrat  fimfzechn  phenning 
von  dreien  jeuchart  agkers;  item  Gilg  Hawg  ain  phenning  von 
aim  agker  gelegn  bey  A^,  zwen  phenning  von  aim  agker  ge- 
legen auch  bey  A4r,  swen  phenning  von  aim  agker  gelegen 
im  Domech,  zwen  phenning  von  aim  agker  glegn  im  PoIting> 
veld,  drey  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  des  Poschn 
gartn*  und  vier  phenning  von  aim  agker  gcicgn  bey  dem  pier- 
paum  und  zwischn  den  zwaun  awn;  itm  Mert  Jewbart  zwen 
phenning  von  ainem  gartn;  itm  Peter  Si  luniat  zechen  phenning 
von  aim  agker  zw  Ried;  item  Anna  Matschawerin  seehsthalbn 
phenning  von  aim  agker  gelegen  in  Auerveld;  item  Jans  Rat 
von  Musoliiii^jT.  AVfen  phenning  von  aim  agker  gelegen  hinder 
Mnschsching  bey  dem  sieg  und  zwen  phenning  von  ainer  hof- 
stat zu  Aw;  itm  Nydos  Artmayr  ain  phenning  vom  agker  auf 
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der  Grueb  bey  den  Phlantzsteign  zw  Aw;  item  Jans  Artme5*r 
aill  pbenning^  von  aim  a^^ker  bey  dem  sto^n  ain  pheniug  von 
aim  garttn,  und  ain  phennincj  von  aim  gartn,  do  das  hauss- 
zimcr  aufsteet;  itm  Cluintel  Matscliauor  sibn  pheniiint,'  von  aim 
ajjker  in  PriinslstortFcrvold  hvy  der  Lantstrass  und  zwen  phen- 
rinf,'  von  aim  agker  cjclc'«rii  in  Awervcld  und  ist  dt's  gotsbaus. 
Darnach  der  dienst  in  (-ieroltsturt"[erJpliar  und  in  den  dorf  zu 
Prunselstorf;  itm  Margret  die  Murrin  vor  Hetzleinstorf  sibn 
pbenning  von  aim  agker  in  Prunslstorrterveld ;  item  Goscheli 
Schuester  ain  pbenning  von  aim  agker  gelegn  auf  der  Leuttenn; 
item  Janns  Strutter  Sebneid<  r  zecbn  pbenning  von  aim  agker 
gelegn  in  dem  Piellaehvcid  und  t'unf  phening  von  aim  agker 
auch  gelegn  in  dem  Pielacbveld,  untl  ain  pbenning  von  aim 
agker  geleL'n  in  dem  Perekveld;'  item  Janns  Muluer  zecbn 
pbenning  von  ainen»  agker  gelegn  zw  Kied:  itm  llerrman  Zier- 
uogl  secbszeelin  jilienning  von  aim  agker  gelegen  in  Marekels- 
torfFerveld,  baist  der  Lindler;  item  ilie  Tecbsinj^erin  ain  pljen- 
ning  von  aim  agker  gelegen  in  dem  Pielacbveld,  Mandl  Woltt' 
fünf  pbenning  von  aim  agker  gelegen  in  dem  Pielacbveld  zu 
Haid,  und  ain  pbenning  von  aiui  agker  gelegn  in  dem  Piellacb- 
veld  und  baist  der  Sebreinner;  itm  Peter  Kdljiaur  zechen  pben- 
ning von  aim  agker  gelegn  im  Piellaehvcid  ze  Haid:  item  IVUer 
Scheutter  zwen  pbenning  von  aim  agker  gelegn  in  «lern  Piellaeh- 
vcid, itm  Erbart  Kurnperger  fünf  phening  von  aim  agker  in 
dem  Ileicbenveld,  zwen  pbenning  von  ainer  wiscn  gelegn  zu 
Kr<  ninitzpruck,  zwen  plu  nning  von  aim  agker  zu  Haid,  secbts- 
lialbn  pbenning  von  aim  agker  zu  Haid,  siben  pbenning  von 
aim  agker  ze  Haid  und  zwen  jibcnuing  von  aim  agker  im 
Reicbnveld;  item  Peter  Zimerman  zwen  pbenning  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  Pielacbveld;  item  Michel  von  Vetendoif 
zwen  pbenning  von  aim  agker  gelegn  auf  AvV;  itm  die  alt 
Uardarin  vier  pbenning  von  aim  agker  gelegn  in  liarckls- 
torfferveld  bey  Hoffen;  item  Peter  Techsinger  drey  helbling 
▼on  aim  agker  in  dem  Pielachyeld,  haist  der  Meinnicht;  itm 
Cristan  Phader  von  Yettendoiff  swen  phenning  v<m  «im  agkor 
pey  dem  brunn;  itm  Hert  BMchel  seehs  phenning  Ton  aim 
af^er  gelegn  in  dem  Pielacbveld  bey  dem  Hans;  itm  die  Rie- 
derin  vier  phenning  von  [aim  agker]  haist  der  Hager  und 
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sechs  phenning  von  ftim  ap^ker  hoy  [Hern]  dnrff;  item  Ounthor 
sibon  |)honnin<j  von  aim  agkcr  in  PrunslstorlTorvcld  boy  dem 
hahcn  ^rubn;  itm  der  zeclimaister  dacz  ( icroltslorf  ain  phcn- 
mng  von  aim  a«jker  gelej:^n  in  dem  licichnvold  bcy  Pninsls- 
torff.   Darnach  der  dienst  in  dem  dorff  zo  Hoffen:  itni  Kl>j)eth 
und  ir  seliwcster  neun  phenninj^  von  aim  af^kcr  in  Marokels- 
torffcrvcld  zwischen  IlofUngcrwc^  und  fünf  phennin^^  von  aim 
aj^ker  hinder  dem  Taurer;  item  Janns  Ammarib  sun  zwen 
plionig  von  aim  agker  zu  Ried;  itm  Peter  Kastner  zechn  phen- 
ning  von  aim  agker  zu  Ried.    Darnach  der  dienst  in  Grauen- 
dorffSer  und  in  dem  darf  su  Ractzestorf;  item  Thoman  Reschl 
sechs  phenning  von  aim  agker  gelcgun  in  Neudorfferveld;  itm 
Haintsl  im  WineU  swen  phenning  von  aim  agker  gelegen  so 
PoppndoriF  in  der  Kalchpeunt;  item  OtÜeins  mm  im  Hoff  aihen 
phenning  von  aim  a^ker  gelegen  in  Popjindorfferveld;  itm 
KuntsI  Widmer  siben  phenning  von  aim  agker  in  NendoHTer 
veld  und  sswen  phenning  von  aim  agker  swischn  Popndorf  und 
Neudorff;  item  die  Fridleins  Vleischagkera  hansfrau  seehs  phen- 
ning von  ainem  aechent  zn  Popndorf  und  in  Pronslstorfferveld; 
item  die  alt  Hymislerin  fünf  phenning  von  aim  agker,  haist 
das  Hentl;  item  Lipp  Kurnperger  seehthalben  phenning  von 
aim  agker  gelegen  se  Haid  and  sechs  phenning  von  ainer 
trawppen  pein  bey  Prunslstorff  und  ain  phenning  von  aim 
agker  hef  Marcklstorff  zu  Altnhoffn;  itm  Mai^th  Haymlin 
sechs  phenning  von  ainer  wisen  gelegen  zu  Hetdeinstorff  nnd 
ain  phenning  von  ainem  agPcer]  gelegn  bey  Pronslatorff,  haist 
das  Holergartl;  item  Oathrey  die  Hikkanin  ain  phenning  vom 
agker  gelegn  in  Poppndorfferveld  bey  dem  Wasen.  Darnach 
der  dienst  im  dorf  sw  Haindorf:  itm  der  pharer  vier  phenning 
von  swain  agkem  gelegn  in  Felbingerveld.  Damach  der  dienst 
sa  Felbing:  item  Jans  daselbst  ain  halb  phunt  phenning  von 
aim  gnet  und  acht  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  Harckla- 
torfferveld  hinder  dem  Taurer.  Damach  der  dienst  in  Hurber 
phar  und  in  dem  dorf  zn  Weichestorff:  itm  sant  Mertn  hold 
ain  phunt  phenning  von  aim  guet;  item  Simon  Pinter  ze  Kun- 
ratstorff  sibn  phenning  von  aim  agker  gelegen  swischn  Nen- 
dorf und  Popndorf.   Damach  der  dienst  in  Sant  Margrethn 
phar:  itm  Fridl  Mulner  sw  Qraeb  zwen  phenning  von  aim 
agker  in  Felbingerveld.   Darnach  der  dienst  in  Kulber  phar; 
itm  Stei&m  von  Nidem  Hag  vier  phenning  von  aim  agkerln  ge- 
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hgtnk  Imj  Hag.  Damadi  der  dienit  In  saut  Oben  pharr:* 
GUammer  Ton  Fieladi  ntnn  phennhig  von  ainer  wiaen;  Um 
Jaaa  Saigw  fanf  phenniog  Ton  alm  aokeilii  hinder  dar  Aw* 
bej  Wintpaanig.  Vannerekt*  dia  agker,  die  aaeh  m  der  ege- 
naatta  frsemeaa  gehmen:  Ton  errt  Criatan  San  htA  gebn  geben ' 
ain  jeoflkbart  a^er  genant  der  WeUhnnkeU,  davon  man  jar> 
liob  dient  gen  Wattbanaen  hat  pbenning  an  aant  IBcfaqlalag  ae 
pnrokreebt;  itm  Anna  die  EkiglMbalbin  bat  gebn  ain  jenckbart 
agker  genant  der  Orabnagker;  item  Criatan  Ija[ng  nnd]  Anna 
acin  banafran  babea  geben  swo  jeuokbart  agker  gelegn  auf 
der  Staiiqprafikb;  itm  awo  jeachart  agker  gelegn  aaf  der  Hoch 
zwischn  Wnloknatorffer  nnd  Marcklatotfferyeld  und  ist  purck- 
rechty  davon  man  dient  geen  Waltbausen  zechn  phenning;  itm 
Hanns  fVemit  ain  jeuchart  a^er  gelegn  in  Marcklstorffiar  pbar 
and  ist  purekrecht,  davon  man  dient  ain  halbn  metzn  korn 
gen  Agemüd;"  itm  vier  joiuliart  agkcrs  in  Marokistorflfer 
phar,  die  Uainreich  von  Poppndorf  zu  der  fruemess  geschaft 
hat.  und  ist  a^gen;  itm  ain  halbe  jeuchart  agker  gelegn  auf 
der  Landtstrass,  de  der  Kogl  ingchabt  hat  und  ist  aygn;  itm 
ain  halbe  jeuchart  agker  in  Anerveldj  item  ain  jeuchart  agker 
in  Hoffingerveld  und  ist  aygen;  item  ain  jeuchart  agker  bey 
dem  dorff  und  ist  aygen;  itm  ain  jeuchart  agker  gelegn  in 
Fnmslstorfferveld  nnd  ist  aygen  und  haist  der  Posch;  itm  ain 
jenchart  agker  gelegn  im  Marichpaoh  und  iat  eigen;  itm  nin 
jeuchart  agker  gelegn  bey  den  Grasingweg  in  Awerveld  und 
ist  aigen;  itm  ain  jeuchart  agkher  in  Auerveld  und  ist  aygen; 
itm  ain  jeuch  weingarttn  gelegn  zu  Neunhoffn,  davon  man  jar- 
Hch  dient  dem  abpt  zu  Melek  zechn  Wienner  phenning  an  sant 
Colmanstag  ze  purckrech und  nicht  mer.  Vennerckt  das  wis- 
mad,  das  auch  zu  der  obgenuntten  fruemess  gehorent:  von 
erstii  in  Geroltstorffer  phar  itiu  drithalb  tagwercli  wismad  ge- 
legn zu  l^runsestorfF  vor  den  Furiiauppn,  davon  man  jarlichn 
dient  fU-ni  capian  treen  Obern  l^iclaeh  zwetni  j^lienning  au  sant 
Giigntag  zu  [)urckreclit,  itm  anderlialb  tagwerch  wiöuiat  gelegn 
zu  Pnmsestorff  bey  der  Kreuinitzpruckh,  davon  man  jarlioh 
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dient  dem  Zieraogl  se  Pmiuettorf  Tier  phemung  «n  suit 
MicUflteg  sa  pnrckreoht;  hm  ain  tagweroh  wismad  gelegn  ma 
Pransestorf  auf  der  £dl  A^,  davon  man  jarfich  dient  geen 
Nidern  Pielach  drejr  phenning  an  purckrecht;  itm  anderhalb 
tagwerch  wismat  gelegn  an  Pnmseitorf  bey  der  Kremnitaprflek, 
dayon  man  jarlich  dient  swen  phenning  zu  tant  Joigntag  gen 
Qeroltstorf  in  Poltinger  phar.  Damach  in  Haonoltstainer  phar: 
itm  drithalb  tagwerch  wismad,  dae  die  Gunthem  haben  gebn, 
das  ist  aign,  gelegn  au  Elblemsa^**  nnd  ist  eigen.  Darnach 
in  Marcklstorfer  swkirohn:  itm  die  Kastner  habn  geben  ain 
tagweroh  wismad,  das  ist  halb  eigen  nnd  halbs  ist  porckrechty 
and  das  halb  purckrecht  dient  Jaiiich  der  Riederin  gen  Pi- 
richech  fünf  helbling  ae  purckrecht  und  nicht  mer;  itm  ain 
halb  jeuch  agker  gelegn  in  Pronsestorffenreld  ander  den  pemen 
und  haist  der  Kumperger,  den  soll  ain  mesner  au  Marckeslorf 
inhaben  nutsen  und  niessen  und  dem  caplan  der  fruemess 
diensUeich  und  gehorsam  doyon  sein  und  im  sein  f^otsdicnst 
helfen  zu  Volbringen  und  ob  er  des  ntt  tot,  so  mag  sich  des 
ain  zechmaister  m[it  des]  lechenherm  wissn  und  willn  ander- 
winden  und  wider  au  der  zech  ncmbmen  an  alle  irrang  also 
mit  ausgennmen  worttn,  das  nu  furbas  ain  yeder  caplan  der 
egenantn  fruemess  die  benantn  stuck  gult  und  guctter  mit  iem 
suegehoruDgn  zu  der  egenantn  fruemess  an  irrung  inhabn  nutan 
und  niessn  und  die  egemelt  fruemess  dayon  ausrichten  soll  an 
den  tagen  und  in  der  niainung,  als  dlian  vorbegriffh  ist  an  als 
geyer,  doch  das  dieselbn  stuck  gult  und  guetter  wenig  noch 
yill  an  des  lechnhcrrn  wissen  und  Avillen  in  kainnerlay  weis 
dayon  yerbechsell '  noch  unyeikumert  8olln  werdn,  ab  dan  yor> 
gemolt  ist  ungeyer.  Wier  sein  auch  sambt  allen  unsern  erben 
und  nachkumen  unverschaidenleicb  der  vorbenanten  stuck  gult 
und  guetter  alier  und  was  darzue  gebort,  als  vor  geschribn 
stet,  ains  yedn  caplans  und  auch  der  egenantn  fruemess  recht 
gwern  und  schcrm  für  all  anspruch  doa  aygonp,  als  aigensrecht 
ist,  des  purckrecht«,  als  purkrochtsrctiit  ist  und  als  solchs 
widms  stiftns  und  des  landos  zw  Österreich  recht  ist  ungevar- 
leich.  War  aber,  das  in  icbt  krieg  oder  zuespruch  daran  auf- 
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entandeiiy  ^on  wmn.  das  imt,  mit  rooht  oder  ob  in  mit  wM 
daran  Seht  ab^eng,  wm  «o  des  loluideD  Bemmant^  das  aalfai 
und  wdleD  wier  in  aOea  anariolitii  and  wideikeren  an  aOn  iern 
aehaden  md  aiiDn  ae  das  haben  an  mia  anyenehaidenleich  tmd 
auf  alleoA  nmann  gaet,  wo  wier  das  haben,  wier  sein  lebendig 
oder  tod.  Und  das  die  saoh  widern  nnd  stift  fiierbas  ewigk- 
Isieh  also  stet  und  onserbroohn  bekib,  daraber  an  einer  waren 
lolnint  and  ewiger  Testong  geben  wi«r  ieh  obgenanter  Qotfaait 
Poppenderffer  and  wier  die  gants  gemein,  die  pharleiehe  reeht 
haben  an  Marekestorf  in  der  phar  an  Haindorff,  den  brief  Ter- 
sigüta  mit  msm  obgenantn  Qoduurts  des  Poppodorffsr  ayggem ' 
anhangandem  inigl  and  an  geaeognas  der  stift  nnd  der  saoh 
hab  ich  obgenantker  her  Thoman  der  QrAsd,  dieaeit  pharer  in 
Haindorf,  vleiangkleieh  gepetn  dew  ersamen  nnd  hoehgelerttn 
herm  heni  Hansn  den  Qwerieieh,  lerer  geisllieher  reehtn  and 
oflioial  des  hoflb  an  Fasan,  and  maister  Gespan  Msisehtain, 
a«eh  lerer  geistlicher  reehtn,  das  Sie  IT  sigl  an  den  bnef  ge- 
hangn  haben  in  baidn  an  alln  sehaden,  damnder  ieh  mich  ob- 
genanter herr  Thoman  Grftad  verpind  mit  meinen  trenen,  alles 
das  stet  an  bahn,  das  an  dem  brief  gesohriben  stet,  wan  ieh 
aign  selber  nicht  enhab.  Aneh  so  haben  wir  die  genta 
genain,  die  phaileiohe  recht  haben  an  Marckeslorf  in  der  phar 
sw  Haindot^  müsambt  dem  obgenantn  Qoäiarttn  dem  Popn- 
darffer  mit  ^eis  gepetn  die  edln  Glemento  den  Bldler  and 
Hanan  den  TIenininger,  das  sie  der  sach  geaeqgen  sind  mit 
iern  anhangandtn  insigiln  in  baidn  nnd  iem'erbn  an  schaden,  dar- 
ander wier  ans  verpindn  mit  ansem  treuen  alles  das  war  nnd 
stet  zu  haben,  das  an  dem  brief  geschribn  stet^  wan  war  a^ 
insigl  nicht  enhaben.  Der  brief  ist  gebn  nach  Cristi  gepoit 
▼ierseehenhondert  jar  darnach  in  dem  dreissigistm  jar  am 
nagstn  montag  vor  sant  Mathenstag  dea  heillign  swelffpotn  and 
ewaagelistn. 

1159.  14S1  Mrasr  11. 

Vcrmerkoht,  das  ich  Hans  Holcsei,  btuger  ae  Stain,  mit 
banden  meins  gnädigen  herrn  ahht  Pctern  abbt  ae  Göttweig 
ae  kauffen  geben  hab  mein  halbs  veldlehen  gelo^i^cn  zu  Maut- 
tam  dem  bescheiden  Steffen  Schomel  burger  dasselbs,  davon 
man  dint  dem  ▼ofgenaaten  harren  X  metretaa  aTsnae  TOg^ 
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ftieter  und  VI  snitpheimiDg.  Aetom  dominiea  vor  vaMbuig 
AODO  domini  eto.  XXXI. 

Motu  in  Cod.  D  f.  SO. 

115a.  U81  MAra  7,  Wien. 

Der  Notar  Wdfymtg  Egk  von  St.  FUmum,  ein  Clertker  dir 
Ptusamer  Diöcese,  bewrhundet,  dass  Martmus  Vdalriei  wm  Poet- 
nmnstorff,  Pfarrer  an  der  Pfarrkirche  gum  heil.  ÄMdreas  m 
Uamfeld,  in  seiner  Gegenteart  infolge  eines  TatMches  atvischen 
Htm  und  Nicolaus  Stuhrr  von  Kiilb  auf  seine  Pfarre  eu  Händen 
des  Abtes  Peter  [IL]  in  Göttweig,  welchem  sammt  seinem  Co»- 
vente  das  Ptitronatsrecht  darüh^  zusteht,  frei  rengnierte.  Diese 
Pfarre  habe  hierauf  der  Abi  dem  Nicolaus  SMter  von  KiUb  mit 
Ausnahme  des  grossen  und  kleinen  Zehentes,  welche  nach  altem 
Hechte  dem  Stifte  gehören,  verliehen,  worauf  derselbe  dem  Abte 
und  dem  fungierenden  Notare  aab  peaa  ypoteoaria  et  obüga- 
cione  omnium  bonomm  suonnn  prescntiuni  ot  futurornni  ver- 
Sjpricht,  niemals  wegen  der  Zehente  mü  dem  Stifte  einen  Streit 
eu  heginnen. 

Datum:  Acta  sunt  hec  Wienne  Pataviensis  dioceais  in 
domo  predicti  domiui  abbatis  in  Gottwoigerhoff  Tulgariter  nun- 
ciiputo  in  Btuba  parva  (1431),  indictione  nona,  die  vero  Mer- 
curii,  quo  fuit  septima  raensiB  marcü|  kora  vesperorum  vel 
quasi,  pontificatuB  etc.  Martini  eto.  pape  qninti  anno  qoarto- 
decimo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  honorabilibuB  viris  et  domin is, 
niMfirnifico  viro  doniino  Georio  Schekch,  mapistn)  camcre  etc. 
Alberti  dufis  Austrio,  ot  tVatro  Luch,  ccllerario  uionastcrii  eius- 
dnu,  Pctni  plcbaiio  in  Hawczontal,  Inlianne  Vdab'ici,  VIrico 
J Ivln  nsprunnor  arniijri  ro,  Androe '  llerraut,  lacobo  hospite  do« 
mus  autedicte,  clehcis  et  laicia,  testibus. 

Copie  in  Ood.O  f.  ISl'f.  Lat  NoteriateMieh«!  mit  der  Untanehrift: 

1154.  14«!  Min  19,  Wlea. 

Hereog  Alhreekt  [VJ  Überträgt  seinem  Kammermei$ier  Jorg 
demSehekeh  vonWiM  die  Vogtei  Über  die  ünterihanen  und  Omer 

IIU.  •  SUtt  Ändrm. 
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(Mfttff  ibr  VOM  JHMtiMi  ffßvogiti  h&i. 

Datum:  Ckben  sa  Wmib  la  montag  moh  iadioa  in  der 
raten  (1481). 

Copie  in  Cod.  C  f.  189.  DeuUsch. 

Btttter  f.  LaadMk.  t.  M.-Oe.  XV,  69  nr.  47  ng . 

1165.  1481  Aprn  87. 

Jorifi  Kelhhhnrt'r*  ~ii  Sftnif^dorf^  utul  Dorothea  seine 
?'rau  verkaufen  Erhart  dem  Volkra  ihre  zwei  Theilr  des  Ze- 
henfes von  fünf  Hofstätten  su  Jiiherstorf^  in  der  Buprcchts- 
hoff  'er  Pf  u  ro,  irrlche  vm  detn  eddn  Chunrat  von  Wüdutigamater 
£U  Lehen  rühren. 

Siedler:  (I.)  Jorig  der  Kelberharter,  ^U.)  der  edel  Hans 
Starnberger. 

DiUwn:  geben  (1431)  des  freitags  noch  sand  Gorigentag. 

Orig.,  P«g.  ■tooMecfcy.  DeulMli.  An  PMg.*8traUiMi  t  Si«g«L 

L  bewhldlgt,  nind,  grfkn  auf  Sdi^  lY  AS.  Abb.  bei  DaeUins»  Rae., 
T.SO  nr.  387.  U.:  f  s.  ior  .  .  .  .  elberbarder.  —  II.  ondeatlich,  rund  (25), 
grOo  anf  Scb.,  IV  A  i.  Ein  anfreebtar  Wölf  (Hanthder,  B«a.  II,  S«7  £). 

1158.  1481  Mid  18,  Wim. 

Oothart  Poppendorff  er,  Hanns  Voytl,  Zechmeister  gu  Mark- 
chestorf  in  der  Pfarre  zu  Hanndorf und  die  Gemeinde  daselbtt 
stiften  laut  Stiftungshrief  (nr.  1161)  in  der  Pfarrkirche  m 
Markchestorff  wdche  eine  FüUdkirehe  der  Pfarrkirche  eu  Hain- 
dorf  ist,  eine  ewige  Frühmem  und  verpßidUen  sich,  dem  je- 
weüigen  Pfarrer  und  Vervmer  der  Pfarre  m  Haindorf  solange 
jährlich  1  il.  Wiener  ^.  an  sand  Mertteinsiag  gu  mneen,  hm  sie 
hießir  eine  OiUte  von  1  Ü,  /9».  gestiftet  htdten. 


1164.  *  Die  Ueberschrift  in  Roth:  Ain  pttvogttbrief  wm  herczofj  Alhrechtm 
dem  Schekchen  von  Wald  tlber  die  gieUr  m  Markarttdoiffer  amU  bestimmt 

dio  Lage  derselben  näher. 

1156*  •  Aucli  Kelf/Cs/inrlcr  und  Kelberharler. 

*  Strannersdorf,  O.-a.  Maak.  —  *  fiühndorl,  O.-G.  Aichbaob. 
UM.  *  Audi  MMm/, 
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Siegltt:  (L)  Qotibark  te  Poppendorfibr,  flkr  Bmm$  Toifki 
und  die  Qemdnde  m  MaMuäorf,  mUke  M»  m§mm  BiegA 
haben,  negeU  (IL)  d«r  edel  Hanni  der  ^eminger. 

Dohm:  Geben  in  Wienn  an  Band  PengretMOttf  (1451). 

Orig.  Porp.    Deutsch.    An  l'erp  -Streifen  2  Siegel. 

I.  mnd  (28),  grün  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  got^iart  •  poppandorffor. 
2  UboroiuHndergestollto  Schildloin.  —  II.  rund  (2H),  polb  auf  i^ch.,  IV  C. 
U.:  t  '  tlioming.    Gothdilt,  Uber  dem  Kusse  der  wachsende  LOwe. 

gjtecfclwim  «1  profil  g«(llbwt  Gbnte:  dm  wadmoda  LSwa. 

1157.  1481  Mai  27. 

Ich  Frioz  Pe^reuteri  barger  ae  Mauttam,  hab  gemacht 
meiner  lieben  eeleiehen  banafrAwen  Kathreuiy  Andres  dea  Zimer' 
mann  taebter  ae  Kradateten,  anf  metneni  halben  Teldleben  ge- 
legen ae  Blaattam  XXTTTT  €t,  den.  rechter  margengab  nach  dem 
landarechten  in  Oaterreieh  nnd  mit  banden  meiner  genädigen 
berachaft  an  Gottweig.  Actom  dominiea  trinitatiB  anno  domini 
etc.  XXXI. 

Notb  in  Cod.  D  f.  20. 

1158.  14tl  «etaker  7,  Oberakarg. 

Abt  Konrad,  Prior  Nicolaits  und  der  Convcnt  des  Bene- 
diduwrklostcrs  in  Ohernhurg  in  der  Diöcese  Aquüeja  schlieseen 
mit  Aht  Peter  [II],  Ulrich  dem  Frier  tmä  dem  Canvente  in 
GeU¥feig  einen  Catißdcrafionsverirag  und  verpflichten  sich,  fiir 
einen  veretorhencn  Mönch  derselben  das  Officium  defunctorum 
(die  Vigüien)  und  Messen  stu  haUen  wnd  ihm  midere  gmie  Werke 
gemäss  (hr  Sitte  ihres  Klosters  ewsu wenden. 

Siegler:  (L)  Abi  Konrad  und  (II.)  der  Convent  tob 
Obernburg, 

Datum  in  dicto  nostro  monaaterio  Obembnrg  die  aolia 
VU.  meMia  octobiia  (1431). 

Orig;,  Pwf  .  Lai  An  Pwg^^MreÜMi  t  Biagal. 

L  ■pitMral  (M:84X  roUi  anf  8di.,  nBflVAt.  U.:  .  «.  eonradi- 
abbatb  *  numatto.  ob  .  .  bngtn.  Die  beO.  Maria  mit  dtn  JctnUnd«,  dar- 

nntor  der  Wa].j.Piihc}iild  mit  oinfin  Ptorno.  —  II.  .'•iiitznvÄl  (69 : 46),  roth 
auf  S  il .  II  H  U.:  f  SIQIU^VM  ■  COMVeiTTVÖ  ■  OB£OBV|tO«D8IB *  €006. 
Die  Kreosigimg  Chruti. 
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llü.  [14M  ItofwAw  11— 14tl  MmmAtr  lt.] 

Fii99t  Mgrtm  F.  hmtfhn^i  Abi  Mmm  V.  §m  im  £kkMm  tu 
Wien,  iem  Amdreat  Winm§  die  Ffwrre  SSIb  jm  vene/mfen» 

Orif  .  Fiaif  .  duraüOelMrt  «.  TtnUUnMlL  Boll»  äbgMOm. 

DitM  Vikuid«  war  in  cImb  Ooa.  <i^;thdlt  ~  Ymarin:  aaf  te 
BlitailB  te  Bi|lib«imwiti  am  luitro  Butot  mMy.  —  Dia 
duoBolofiaAd  TOnT<iih"*'y  Mnibt  ridi  ms  4tr  Asfaba  das  PaattflaalijalBaB. 

 [fi]lnB*  ab- 

bftti  monasterii  Scotomm  in  ViAima  Palavieniis  diooeas  ae  de- 

oaoo  fjmileme  Ratisponensis *  

 no8  dilectoa  filins  Andreaii  Wirsmg,  eanonieiis  eodede 

ususä  Tibürtii  monasterii  doriconim  nun  

 [volejntes  itaque  eidem  Andree 

premissomm  meritomm  saaram  intnitu  gntiam  heere  specia- 
lem unam  vel  duo  

[qtt]orum  fructus  redditus  et  provontus,  si  ipsum  unum  vel  ipso- 
ram  duonun  alterom  caratam  viginti  qoin^ae,  si  vero  [non  cu- 

ratum]  excedcrcnt 

ad  collationem  provisionem  presontatiouem  aeu  quamvis  aliam 

dispositionem  veuerabilis  

 [ejcclesie  Pataviensis  coramuniter  vel  divisim  pertinens 

seu  pertinentiay  dammodo  ipsonim  aliquod  canonica  

 [sirajul  vel  successivc  \  ;i- 

carent,  quod  vel  quc  idem  Andreas  per  se  Tel  procorafcorem 

snom  ad  hoc  legitime  [deputatum]  

 acceptandum  scu  acccpüinda,  conferendmn 

seu  couferenda  eidem  Andree  post  acceptationem  huius[mucli] 

 pre))osito   de-  * 

cano  capitulo  canonicis  et  personis,  ne  de  benelicio  seu  beue- 

ficiis  huiusmodi  interim  

.  .  .  t  acceptare,  disponerc  quo  quomodo  presumerent  ac  de- 

cementes  extunc  irritum  et  inane,  si  

.  aliqui  super  provisiouibus  sibi  fiiciendis  de 

huiusmodi  vel  alüs  beneficüs  ecclesiasticis  iu  illis  par[tibus]  .  . 
 [relaervationem  et 


UM.  •  IAO»  Uar  und  mMia  tMf  dar  ▼anHauMhug  dar  UHk. 
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decrotnm  Tel  alias  qiiomodolilMt  dt  prooesgaiiiy  qnibiia  oBuubiu 

preterquam  

[a8Mo]iitume  Toliimiiu  anlefeiri,  aed  nuttam  per  hoe  eia  q|itoad 

asaeciitionem  benefioionim  afiorum  

 [ooiii]iaamt6r  vel  diviaim  ab  eadem  rit 

sede  mdaltamy  qood  ad  receptioiiem  vel  prornaionem  aUenina 

SU  [pjroviaO' 

nem  presentatioDem  seu  quamTia  aliam  diapoaitioiiem  oonhmetim 

▼d  aepantim  apectantibiia  

 di  mentionem  et  quatibet  alia  dide  aedia  indulgentia 

generali  vel  speoiali  omuscanqae  tenon's  

 [quomjodolibet  vel  differri  et  de 

qua  eoinsque  toto  tenore  babenda  Bit  in  eiadem  noatria  litteria 

mentio  8pe[cialia]  

ad  eeUationaai  proyiaionein  presentationem  sen  qnamvia  aliam 

diapoaitionein  epiaeopi  prepoaiti  decani  capi[tuli]  

 na  concedendas.   Noe  enim 

tarn  illaa  qnam  preaentea  effectnm  sortiri  Tolnimua  quacunque 

con  [sancjti 

Tiburtii  predicte  obtinet  ac  aaper  parrochiaÜ  eccleaia  in  Chulb, 

Pataviensis  diocesis,  cuius  

 imnm  vigore  presentiam  aliqood  beneficiom  coratam 

foret  paoifice  asaecatas,  predictam  

 [o]mnino  dimitterre,  alioquin  omni  iuri  libi 

in  ea  seu  ad  eam  quomodolibet  coinpctcnti  cedere  

 m  nequiret  acceptare  seu 

de  illo  sibi  facere  provideri  decementes  irritum  et  inanc,  si 

secus  vcstruni  per  vos 

vel  alium  seu  alio»  beneficiam  seu  beneficia  buiusmodi  per 

vos  ut  premittitur  re  nt 

aut  cum  vacnverit  seu  siuiul  vel  auccessive  vacaverinty  com 

Omnibus  ioribus  et  pertinen[tiis]  

 s  cum  vel  j)rocuratorcm  suum  uius  nomine 

in  corporalem  possessionem  beoeiicii  seu  beneficioruni  

 [fru]ctibus  redditibus 

proventibus  iuribus  et  obventioQibus  universis  integre  respon- 

deri  vel  quibus- 

vis  aliiä  communiter  vel  divisim  a  dicta  sede  indultum  existat^ 

quüd  interdici  su  

de  induito  huiufimodi  meutiunem  coutradictores  auctoritate  uostra 
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appeÜAtione  postpo[sita]  

 arum  pontiticatiis  nostri  anno  quarto  decimo. 


1160. 


14S1  iMMibcr  t7.  [Mttwelg]. 


Vermerkcht,  das  ich  bruedor  Lucas  ^  erbeUt  pin  Warden 
SU  ainem  abbt  in  die  sanoti  Jobanms  apostoli  et  ewaogeliste 
in  anno  etc.  tricesimo  seenndo. 

Notis  als  Äu£iicbrift  anf  einem  Recbnungsbucbe  (äign.:  A,  XXIV, 
4X  Papier. 


Hanns  Trennet,  Bürger  m  Stain,  und  Magdalena  mne 
Frau  verkaufen  mit  Händen  ihres  Burgherrn,  de»  Äbte»  Petrein 
[IL]  zu  Cottbeig*  dem  erlern  Stephan  dem  Weissen,  Bürger  mu 
Stain,  und  Margret  dessen  Frau  ihr  Haus  zu  Statu  zunächst 
tlni  leiden  Häusem  des  Merl  des  Bitöeri:^t(imh  und  des  CJnlrczen 
Fridlein,  welches  10  Wiener  JS.  an  sand  Michdstag  tu  den  Gott' 
beigerhof  zu  Stain  zinst. 

Siegler:  Abt  Petrein  [11.J  an  C6ttbeig  als  üurgheir  mit 
dem  AmtsiegeL 

Conc,  Perg.  Deutach. 

Diese  Urk-  war  als  Umschlag  einos  Urbars  verwendet.  Der  Siej^ler- 
katalog  ist  nur  theilweise  angeführt,  während  da«  Datum  gans  fehlt  —  Die 
chronologiaehe  Einraihnng  iai  nur  mit  ZobiUenahm«  dtr  Bagiemngneit  dm 
AbtM  Petar  II.  mOgUcb. 


Aht  Peter  [IL]  und  der  Coneent  zu  Choiweüj  stellen  Äjf- 
mann  dem  Juden,  dem  Sohne  des  SnurJrin  zu  Kremhs,  und 
desten  Frau  einen  Schuldbrief  über  //.  Wiener  A.  aus,  neh-he 
sie  ihnen  in  der  NotJUage  des  Stiftes  grlichen  haben,  und  welche 
sie  zu  den  ktinpigey}  Ostern  in  dtr  gleichen  ]\Iüuze  zurüclzn- 
saklen  haben.   Im  Faüe  des  Versäumnities  wüchsen  auf  je 


1160.  *  In  nr.  1153  igt  denelbe  ala  Cellenur  antar  den  Zangwi  aagttfUirt 


U«l. 


[14n-1481.] 


[14n— 14S1.] 


UfU  •  Aach  OHÜMtg. 
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1  a.  ^.  4  Wietier  «A.  als  Schadeti  zu.  Sie  verpflichten  sieh  mm 
Strafe  des  EmUtgen  mU  Kneekie  t»  emem  Chuthame 

m  Krembs. 

Siegler:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent  su  Chotwcig. 
Datum:  Cieben  se  Krembs  am  nageten  suntag  nach  dem 
ostertag  (14 . .). 

Orig.,  Perg.  durch  Sohaitte  eaniart  u.  yentflmmelt.  Dentaeh.  Siegel 
«bfeflül«ii. 

BvtnflSi  dar  ehronologiachen  Einreihung  vgl.  nr.  1161. 

1168.  [14S1  •eeeaiber  B7-- 148»  üaaer  tO.] 

Verraerkcht,  was  ich  brueder  Lucas  ausgeben  hab  auf 

die  confirraacion  gegen  meinen  herron  von  Passaw  und  auf 
all  ander  ausgeben  dasselb  a  fcsto  sancti  loliannis  apoBtoli  et 
ewang<'list('  in  anno  ilomini  etc.  tricesimo  aecundo:' 

item  doniino  Patavicnsi  CO  //. 

item  magihtro  Dietmaro  VIII  flor., 

item  loli.inni  scriptori  III  flor., 

itcni  niagi>to  Conrado  IUI  flor., 

item  «loniino  Conrado  et  Ca.sparo  Uli  flor., 

item  ianitori  doniini  episcopi  l  flor., 

item  ad  canceiiariaul  XII  flor.  LX  /9i,f 

item  cocis  I  Her., 

item  eamerario  Kukcljondarfl'er  III  ß. 

item  lohanni  cautori  LX  V';., 

item  loliann  Palcr  notario  III  flor., 

item  pro  cxpeusis  in  via  ad  conflrmaudum  facit  XXIIU  //. 
XII  .S. 

Summa  buius  facit  CCLXXVII  flor.  XLll  .S. 
Vannerii  in  eiBMa  gleiehMitifen  BeehnangtbiMlie,  Pap. 

•  Corripiert  aiu  Cßor. 

'  (lii-c  Kiiifto  nach  I'aHsaii  behiifM  Erlangung;  ilrir  Cunfirmation  vor 
(lor  limae  de»  Abtei  nacli  Wien  an  den  llof  doa  LandeArüntton  (nr.  11Ü4; 
angeaetst  werden  aittn,  w  nmat  iie  in  obifer  Weise  ehronologlMb  bestinunt 
weiden. 
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nu.  [im      M-jtaMT  M.]  > 

Dutriboto  de  eiidem  mventii  in  ostontetione  dommi  ab- 
hatii  ad  dommwm  prinoipeiii: 

item  dem  innen  toilwetler  1  Bor., 

item  dem  eiiMm  it  toerkotter  III  ß, 

üem  dem  hvbmeieter  nnd  dem  ehaneildr  nmb  inaoh  feria 
eexta  poet  oenli*  VI  Ib.  A,, 

item  pro  expemne  ibidem  ad  M^ennam  XI  tL  V  XII 

Vermerk  in  einem  Beehnangabuclie  (Sign.:  A,  XXiV,  4),  Papier. 

U«6.  las  Min  8«. 

Vermerkchty  dae  ick  abbt  Lucas  gesegeint  pin  Warden 
dominica  letare  in  anno  etc.  XXXIL  et  eodem  anno  foit  feetnm 
annunciacionis  Marie  feria  tercia  post  oculi  et  annus  bisextilis. 

Daran  hab  ich  geben  dem  bischof  XXITTT  •  guldein,  dar- 
aus geburdent  dem  bischof  von  Paeeaw  II  tail  ond  dem  beicb- 
bischof  geburd  nÄr  der  drittail. 

Tteiii  so  hab  ich  dem  beichbiechof  besonder  geechankcht 
Vm  guidein. 

Item  80  bab  ich  in  ainer  chercaen  geopfert  UI  golden 

vm  ^. 

Item  seinem  kappUn,  Schreiber,  kamrer  ond  wagenknecht 
hab  ich  geben  XXX  grass. 

Item  80  hab  ich  geben  umb  II  new  knndel,  IIIT  new 
hantt&ch  und  umb  II  scmlein  iaib,**  das  ich  alles  hab  opfern 
mnesscn,  XVIII  jj.  XXI  ^. 

Item  HO  liab  ich  dem  beichbischof  geschankcht  ain  gülden 
rinkch  f  Ar  III  guldein. 


IIM»  *  Die  chronologische  Einreihung'  ergibt  sich  aus  der  spectficierten 
Rfolinun^  Ober  die  Keise  uacli  Wien,  wolclie  im  Qe8animtbetra<re  mit  obiger 
.Stiinmn  iilioreiiistimmt,  und  deren  l  t  lier.schriü  die  Zeit  angibt ;  Vrrmerkcht 
iMe»u  herren  von  Gottweig  zerung  a  dominica  po$t  Anlunii  utque  ad  j'criam 
guarUm  ante  pmifieaeltmmn  MttrU  «mo  «Co.  XXXTT.  ad  Mann— i.  —  •  Dieear 
Poelea  trar  wahrecMiilkifc  iaMge  benaderar  VmMui»  eb  GeeobeBk  nur 
YergOtung  besonderer  vorausgehender  Dienals  naehtilflieh  am  S8.  Min  l4Si 
«HCeielft,  liier  abar  ia  die  Bedinnng  aa%eaommen  wevtai. 

U65.  •  Folgt  getilgt  den.  —  ^  Folgt  galilgt  «ad  F. 

r»BU«.  ILAbtk.  U.LIL  16 
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Itsm  dem  sohrelber,  «Ur  dj  eonfinnadoD  und  deoMtam 
eleedonis  hat  pronmioiert  1  goldem. 

Summa  hntoB  ftdt  XXXI  Ib.  XI  ß,  XXVmi  ^. 

Item  dabey  nnd  gebeMn  bej  der  oonieoraeBen  abt  laenr 
hart  dyoseit  abt  aa  Metkcb,  abt  Conrad  abt  zu  Altenbnikch, 
abbt  Hanne  abt  sa  Sannd  Maremoaell,  brobst  Cristan  brobet 
an  Sannd  PoUten.  Item  et  her  Qeorg  Ton  Tepel,  her  WoUing 
▼on  laeehtenekeh,  ettleieh  pharrer  nnd  ander  erber  Idat  nnd 
bnrger  von  Krembe  and  von  Stain. 

Item  so  stet  mich  das  mal  mit  dem  beichbieehof,  mit  den 
prellten,  mit  den  Herren  nnd  mit  allen  andern  gessten  auf  dae 
mjnniflt  bey  XX  Ib.  A 

Vermerk  (ur.  U60),  Pap. 

1432  Ayril  2. 

Wdfgdng  von  VolkSnnstörff  verkauft  dem  eihem  Sffman 
dm  ViOlOBra,  Sdutfiut  m  d«r  Freinstat,  und  XMreif  dessen 
Ihm,  der  Tochter  de»  vertMfenen  Hamm  des  ßpermojfs,  seine 
Ldunsehaft  und  aüe  OereehtigkeU  über  eine  Hube  m  Nydim 
Seheffnng  und  Ober  drei  OiUer  m  Ober  Sclwffring  in  d&r  ISfmm- 
ItkinSber  Pfairre  auf  der  Ypf,  weUhe  sie  mm  Um  jm  Matten. 

Siegler:  (I.)  Wolfgäng  von  VolkdnnBtiVrff  nnd  (II.)  aein 
Vetter  Wigileys  von  yolkennatftrf,  mU  dessen  Willen  der  Eandd 
gesMten  isl,  die  erbem  Kneehte  (IIL)  Wolfgang  der  Weissen- 
pekch  nnd  (IV.)  Ghftnrat  der  Chofnwipel. 

Datum:  geben  (1433)  an  mitiohen  naoh  dem  suntag,  als 
man  singet  letare  in  der  vasten. 

Orif  Peig.  Deutaeh.  An  Peig.-Straifen  4  Sie^eL 

I.  rund  (28),  grün  aaf  Sch.,  IV  AS.   U.:  t.  woUjpuig  *  Ton  *  volkens» 

tnrfpr  Gehermeltnt.  —  II.  beschjidigt  n.  undeutlich,  rund  (32),  nngeßrbt, 
IV  C.  —  III.  rund  (25),  grüu  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  s.  wolfpaug  •  weysseu- 
pekch.  Ein  H&ndeUseicben.  —  IV.  rund  (29),  ungefiirbt,  IVA  2.  U.:  f  8. 
9wwaA  •  kotnbwppaL  Bb  nasUarlw  Gwieht 

1X67.  1432  [Min  23— April  4]»  Gflttweig. 

Item  Vlricns  Plicmergcr,  elericus  Frisinsrensis  diocesis, 
snpplicavit  dumino  Lucc  abbati  Guttwicensi  pro  proviaione 
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flMow  voleni  per  eandem  ad  sftcroi  derieomm  ot- 

diBBBf  wd  per  ptecM  lioiieitoniiii  ▼iromm  no  proviram  est  iste 
condioMme,  quod  diotos  Vbieni  Pliemerger  prefetis  domino  ab- 
Imü  loliqiM  coDTeDtiii  iiKmasterii  Qotl(wioeiiiiB)  fide  dafa  pro- 
Biidt  ae  eoram  me  Idiaiiiie  Qmeber  notario  pabfioo  et  coran 
taetibna  ae  oUiga-nt  Teflena  fittenun  pnmaieiiiB  fiwta  promoeiiuke 
restitDere  et  obioiiiiiqiie  nooenitate  videretor  finmliari,  predictia 
domiiiiB  et  monaaterio  aemper  veOet  esae  promptos  et  paratoa. 
AetoBi  ftria  aezta  ante  indica  in  oapüolo  monaBterii  prefirti 
preneatflNH  Nieolao  eamerario  et  lohanne  CSfaraj  teetiliaB  ad 
prenuBia  voeatia  spedaGter  et  rogatia  anno  ele.  XXXII. 

Kotiit  io  Cod.  D  f.  43'. 

Die  chronoIo^iHche  Beg^renzun^  des  TagesdAtums  ist  ermn^licht  (Inn-h 
das  der  vorhergebeuden  nr.  —  SuuiiUg  oculi  —  and  das  der  aAclifoigenden 
nr.  —  Freitaif  vor  iadic«. 

1168.  1432  [A|HrU  4— 13J. 

Vcnncrkcht  von  der  zwaier  mut  habern,  so  man  j^rleich 
dem  gotzhaus  zu  Q5tt(weig)  abczeucht  in  den  zwain  hundert 
mut  habern  vogtfaeter.  Dyesselben  zwen  mut  habem  sind 
dem  Geiern  ettban  gesessen  zu  Stain  von  dem  von  Osterreicb 
ans  den  egenanten  zwen  hundert  matten  habern  gegeben  wai^ 
den,  darnach  hat  ain  abt  von  G9tl(weig)  dem  egenanten  Geiern 
dfesBelben  II  modii  habem  ausgeczuigt  auf  dem  hof  an  Ifeirs. 
Nu  sind  dieselben  awen  mut  habem  kAmen  an  den  Liechten- 
ekcher  mit  lehenschafft  von  dem  yon  Osterreich  und  dye  dint 
man  im  noch  jcrleich  Ton  dem  hof  au  Mein  nnd  werdent  jer^ 
leieh  an  hof  in  den  awain  hundert  matten  abgecaogen. 

Notia  ia  Cod.  D  t  48'.  « 

Sie  Tcmiiiil  a  quo  nnd  ad  quam  d«t  T«ge«dattims  sind  dnrch  das 
der  vorAnaguhenden  nr.  —  Freitaj?  vor  Jndtoa  —  und  daa  der  naohfolfndqn 
nr.  —  Dominica  palm&rum  —  gegeben. 

1169.  1482  April  30.  Ussteneahaig. 

Der  Notar  Johann  Siceiggcr  von  Sulcz,  Cleriktr  der  Kon- 
stanser  JJivcese,  beurkundet,  dass  Stejihan  Grasslag  de  Hole- 
brunna,  Kleriker  der  Fassauer  Diöcese,  vor  ihm  und  Freist 
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QwF§  VON  Ehttmimibmrg  dm  niinigmMfwi  Onämm  'Btmger  «•» 
HAdmioirff        ^  Ffiarrer  Man  tu  8t«m  m  dmen  Ab- 

JIM»  M.  JübtImi  «n  Jlßeft«||»adk  t»  4m  JHinNl  dl»  iUil«t  Xim 
•»  öhMmß  dk  4n  Pairwm  oder  mmn  SMBmrMm  tab 
fiwma  permutedoiiis  in  iure  ooneeaM  rn  ttm^mmm  fmd  im 
Noikfttüe  SubtHMm  m  mnmmm. 

Ikikm:  Aete  ennt  heo  (1482X  indietioM  dmnft,  die  too 
HeieozE  idtima  mensis  »püfliBy  hora  qnaa  nomumm,  pontift- 
oatns  etc.  Eogenii  ete.  pape  qnartl  anno  reg«oeie  eioa  seciudo 
in  Newbnrga  danitaali  FMavientis  dlocaria,  in  domo  kabü»- 
donis  eto.  Qeorii  prepositi  ibidem  monesterii  glorionenme  vir- 
ginis  Marie  genitrieis  dei  in  oenacoto  magno  inzta  eapellam 
lancti  Thome  epiaoopi  et  martlris. 

Zet/^en:  presentibus  venerabili  patre  domino  G(  oriü  pre- 
po<;ito  Keaburgcnsi  ordinis  Augnstinensia,  Nycolao  Tockl,  dvi 
Ncwbui^ensi,  lohanni  Lankchamer  ete.,  clericis  et  iaioia  Pata- 
vienns  et  Herbipolenais  dyoednm.* 

Orig.  (A),  Purg.  Lat.  Notariatszoichen,  Untorsclirift  n.  Baglaubigungs- 
formel  Ton  der  U.  d.  Urk.-Sc)ireibers;  Copie  in  Cod.  C  f.  116'  (B). 

U70.  im  Hai  1»,  WIea. 

Johann  Gwcrleich,  DoHor  <hr  Drrrrte  und  Passaiter  Offi- 
cial  in  Wim,  läset  auf  die  Bitte  des  Göttweiger  Profcssefi  Wolf- 
gatuj  durch  seinen  Schreiber,  den  Notar  Johann  Aichdpergcr  von 
Neunutrkt  (de  Novoforo),  einen  CJeriler  der  EicliMiHter  Diöcese, 
die  Urkunden  (Fuchs,  Göttweiger  Urk.-Buch  I  in  Fontes,  2,  LI, 
nr.  20U,  2  fr:  u.  Sil)  transsumieren. 

Si'ijlrr:  der  ürkundenaussteüer. 

Datum  et  actum  Wicnne,  dicte  Pataviensis  dyocesis.  in 
domo  nostre  solitc  habitacionis  (1432).  indictione  decima,  die 
voro  lune  decima  non.i  nionsis  maii,  liora  vesperorum,  ponti- 
ficatus  etc.  Eugenii  etc.  pape  quarti  anno  eius  secundo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  venerabili  et  egregio  viro, 
mairistro  Krliardo  Ilerrannt  de  Neunburga,  derrctonun  doctore, 
ac  bonorabüibus  viris,  domiuis  Ucnrico  Feucbter  de  Ter^, 
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Pctro  Newsidlcr  de  T^aa,  haccalariis  in  dooretis.  et  maifistro 
Conrudo  Ortinii  de  Velden,  clericis  preiatc  Patavicnsiö  et  Fri- 
singensis  diocesis,  testibos. 

Oiig.f  Peig.  Lat.  8i«gel  an  rotlMr  Seideniehmtr,  Twrt,  Bef bmUgoiigs- 

formol,  Nntarints/.cichon  a.  UntefBehiifl  von  der  H.  dei  Urk.-8clix«iben; 
Oopie  in  Cod.  C  f.  149'  f. 

Biege]  spitsoral  (68 :  S9),  roUi  auf  Seh.  Abb.  bei  Hmber,  Aiutria, 
Tab.  19  nr.  16. 

117L  14SS  Jmü  18,  Cdttwelg. 

Aht  Lu((i^,  ]*rior  l^cfrr  und  ihr  (\n'r/)if  -k  (inffnri;/  Itrur- 
kiiudni  dir  JHiihitihf  der  von  i/irrm  vcrMorhinni  Ahfr  Pi  lcr  [IL] 
dem  Ahtc  Jfaitirrit  1/  r«  Saud  Lamprechf  im  JJi.^liiume  ISidczhurtj 
zur  \  'vr(i(iliru)i<j  (Dn  rrt raufen  Suttinie  (hldr^i  in  Gold,  rfroii^em  und 
hleinnn  (irldr,  <  ines  grossen  vergoldetet^  Kreuses  aus  iStlbcr  und 
ein tger  Silhersaehen . 

Sirghr:  (I.)  xM)t  Lueas  und  (II.)  der  Convent  zu  Oottweig. 

Datum:  Geben  zu  Gottwcig  uu  gotzleichnams  abcut  (1432). 

Orig;  im  Anh.  des  Stiftos  8t  Lambrecht  (nr.  861X  PMf  .  Denlmfa.  An 
Peif .-StreifiMi  t  Siegel. 

1179.  14SS  Joiü  S4. 

Die  Vettern  Stephann  und  FridreicJi  von  üdltenhergk  hmf" 
künden,  dass  ihnen  die  Leute  der  KirekeHMeekß  m  der  RamtOM 
wnd  die  Gemeinde  daadbtt  die  düfrr  ironant  an  der  liUlleiierd 
dient  acht  pfcnning  yogtdienst,  chawft  von  den  Hannawem,  dar* 
nach  sway  gAter  ains  an  dem  Obern  liachemperig  dient  sechs 
pfeDlUDg  VOgtämst,  und  im  Nydern  Haigraben  dient  vier  pfen- 
nnig  TOgtdienst,  chauft  von  hem  Petem  von  Wildegk,  darnach 
m  den  Maym,  dient  acht  pfenning  vogtdienst,  chawft  von  dem 
Choesstarffer,  and  der  Arthof,^  dient  vier  pfenning  vogtdienst^ 
ßU  rechter  Frhvogtei  mit  den  angegebenen  Zinsen  als  Erbvogtei' 
Sinsen  übertragen  hatten.  Falls  die  Vogthotdett  auf  diegen  QrO»- 
den  icht  wenndel  vcrbarichten  auf  d(  n  gruntten  der  vogtey, 
SO  faüen  sie  je  awr  Hälfte  a«  de»  Vogt  und  an  die  Zeche,  des- 
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gMehen  auch  die  All.  Wenn  aber  Hotden  fremder  Serren  auf 
der  benannten  Vogtei  ÜbeHimipt  oder  gegen  die  VogteHeiäe  ieht 
wAnnde]  vcrbarichtcn,  so  fäüen  tie  ganz  dem  Vogte  zu,  nach 
deren  Beliehen  sie  eimuhringen  sind,  während  Ableite  und  An- 
leite dem  Zechmeister  für  die  Zeche  anfaUen,  Sind  in  Landes- 
noth  Steuern  auf  die  Vogtholäen  zu  legen,  so  geschieht  die»  dnrch 
den  Zechmeister  und  die  ZeckMe,  Wir  bekennen  aach,  das 
87  die  benantten  gAtter  an  uns  und  unter  erben  in  erbvogtey 
rechten  lassen  haben,  das  ist  von  der  zwayr  «rftter  wegen  ge- 
nant der  Uachemperig  und  der  Uay graben,  dew  in  der  benant 
unser  6hem  her  Peter  von  Wildegk  zu  chauffen  geben  hat 
und  sind  seinr  manschaft  gewesen,  diesclb  raanschaft  leben  ist 
von  dem  furstentumb  ze  Österreich,  dew  uns  verliehen  ist,  und 
nach  denselben  götern  bieten  miigen  gesprechen  nachdem  und 
SV  von  der  hersehaft  von  Osterreich  Albrecliten,  herczop:  ze 
Osterreich  etc.,  damit  in  die  g&ter  f&rpaser  2U  der  chirichen 
belcibent. 

Siegler:  (I  i  Stephann  und  Fridreich  von  Hahenbergk, 
der  erber  Knecht  Hanns  Watenstaincr. 

Datum:  Qeben  (1432)  an  sand  Johannstag  gotstawfer  ze 
sunibenten.  > 

Orif^  PMg.  fmtMMtig,  D«ati^.  Von  S  CBagala  aa  Püf .•SlnilM 
dM  1.  «riialten. 

VgL  nr.  Wl  «.  Wi. 

L  nud  (25),  grün  auf  Soh.,  I V  A  2.  U. :  f  s.  Stephan  ....  hoehen- 


1173.  1482. 

VermeilLcht  das  anageben  auf  memen  henren  den  her- 
exogen  von  stenr  wegen  oder  von  andern  aacben  wegen  ftHvhiwk 
in  anno  eto.  XXXTT.; 

yon  erat  an  den*  VII  hundert  gnldein,  so  an  una  ange- 
dagen  nnd  de  anno  TTXXTT.,  haben  wir^  an  den  hundert  und 
LXXV  gnldein  der  ersten  qoart  ansgerieht  T«XXXX  goldein 
ftria  qoarta  poet  SoohMtIce  (1438  Februar  18)  omn  Lnoa  Newn- 
böiger; 


Ultt  •  Fölgt  getilgt  F. 


*  Voigt  getilgt  anugerkkU 


847 


item  darnach  feria  quarta  post  annimciacionem  Marie 
(Märe  26)  per  lohannem  scriptorem  LXXXV  guidein,  item  in 
fleconda"  quadragesima''  post  Paogracii  (Junill)  Gib.  Aper- 
oepifc  celerarius  Newnburgensis; 

item  XLI  guidein  und  I  tL  per  lohannem  circa  fesUuu 
lobannis  waptiste  (c.  Juni  24)  \ 

item  dominica  in  die  Laurencii  (Äugnsi  10)  per  lohannem 
ad  Wicnnam  priori  de  Maurbach  C  tl.  v/.; 

item  feria  quinta  post  nativitatem  Marie  (September  11) 
per  lohannem  C  guidein  ad  Wiennam  priori  de  Maurbaco: 

item  per  lohannem  ad  Wiennam  in  prima  dominica  ad- 
ventos  (November  30)  domino  priori  de  Maurbaco  LX  giüdein. 

TtnnMk  in  dann  gleichseitig«!  Itonhiwiiigrt>a<he  (Sign.:  A,  XZIV, 
4),  Fapitr. 

1174.  U38  Jtaaer  Sft. 

ükiA  Eyhespnumer  imd  WäUmrgii  teine  Frau  poi^te»  wm 
QUitweig  dettm  Hof  äu  KömgsUUen  auf  ueks  Jähre  mter  au- 

Orig.,  Peig.  rostfleckig.  Voo  %  8i«g«In  «a  P6ig.<8treilaB  da«  1.  ab- 
fthXkni  Copie  in  Cod.  C  f.  88  f. 

Ich  Vlreicli  Eybesprunner  und  ich  Walpurg  sein  hausfrau 
bekennen  offeuleich  mit  dem  brief  l'ur  uns  und  all  unser  erben 
und  tfin  kund  m^nikleichen  allen  leuten  gegenburtigen  und 
künftigen,  das  uns  der  erwirdig  geistleich  herr  abbt  Lucas 
abbt  unser  frawn  gotzhaus  an  Gdttweig  und  der  gancz  convent 
gemiunkleich  daselbs  iren  hoff  zu  Kunigsteten  genant  Gottweiger- 
Ton  bsnniidQfii  giuidiflii  und  dnrcli  woam  trawn  dlntt  willtOy 
80  wir  In  und  üm  gooshans  erezaigt  haben  nnd  hlnflr  auch 
t4n  admllen  und  wellen,  Teriassent  habent  mh  aller  aeiner  in- 
geMrung,  als  hemaob  geachriben  Biet:  von  ent  allen  dSnaly  et 
•ein  phenning  h4nr  chte  air  oder  gena,  wie  der  genant  oder 
gelegen  ist,  niekta  darum  «imgennmmen  nnd  daresa  alle 
wanndely  dy  bey  awain  nnd  anbencak  phenning  lind;  item  alle 
aUah  nnd  anlai^  waa  der  in  den  hernach  gesoliriben  jaren  ge- 
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fallnn  möpfen.  Sy  habont  uns  auch  darczÄ  verlassen  alles  das 
wismad  waid  «''kclier  pawngerten  und  hölczer,  wievil  des  in 
den  vorp;enanten  ifn  hoff  gehört,  und  den  woinfrarten  «genant 
der  Ortweingarten,  des  andcrhalb  jeuch  sind,  und  uberall  nicht 
mer.  Den  egenanten  hoff  mit  aller  seiner  zugehorung,  als  oben 
geschriben  stet,  hat  uns  der  egenant  geistleich  herr  abbt  Lucas 
zu  Güttwcig  und  der  convent  daselbs  recht  und  redleich  ver- 
lassen von  dem  nagstkunftigen  lieehtmesstag  über  sechs  gancze 
jar  in  solher  maynung,  das  wir  in  oder  ifn  nachkamen  dy  be- 
nanten  jar  darumb  phlichtig  und  schuldig  sein  dy  andern  ir 
weingdrten,  dy  sea  zu  Kanigsteten  habent,  treoleich  ze  pawen 
an.  räcshter  seit  mit  »Her  arbah  und  in  gütem  paw  baldea  auf 
ir  Bjgner  gelt  und  gebertig  sein  mit  fünf  petten  und  pett- 
gwantten,  lo  darcza  gehöret  Wir  sehnlleii  aneli  den  ege- 
nanten  hoff  mit  aller  seiner  zugeh5rung,  als  oben  geacbriben 
stet,  und  benmdeileich  den  Ortweingartra  in  gaetem  paw  and 
uuge6rgert  ungeTerleich  innhaben  nnczen  nnd  njessen,  wie  nns 
das  am  pesten  faegond  ist  Wir  mftgen  anch  in  den  obge- 
nanten  seohs  jaren  ans  den  holcsenii  so  in  den  voigenanten 
irn  hoff  gehörnt,  aimerholcs  nnd  prennholcs  nemmeni  wievil 
des  wir  nngeverieich  in  den  TOigenaaten  hoff  bedürffen  nnd 
jeileich  darans  swelf  foeder  holcs  nnd  nicht  mer  nach  nnserm 
nocs  Terkanffen  nnd  von  demselben  gelt  iörleioh  an  dem  hoff 
pessem,  was  bey  drein  oder  vir  togbdrchen  daran  nottdMFt 
ma  wentten  se j.  Wte  aber,  das  sj  in  den  egenanten  Jaren 
icht  pawen  wurden  an  dem  egeoanteo  hofl^  darinn  sey  wir 
nichts  phlichtig  m  gelten.  Wir  melden  anch,  das  wir  dycsett^ 
so  wir  den  hoff  innehaben,  mit  allen  des  gocshans  Iteten  nnd 
holden  sn  Kmugsteteii  nnd  daselbs  bey  nichts  an  schaffen,  noch 
oe  pieten  haben,  noch  chainerlay  inf6U  tfln  schnllen  noch  wellen 
nngeverleieh,  denn  ab  oben  begriffen  ist  Wir  schnllen  in  auch 
in  dem  lesen  ifm  lesmaister,  den  sy  gdn  Kunigsteten  senndten 
sslbandem  und  mit  ainem  pherd  furschen  mit  speis  alslang^ 
nncs  er  ganczleich'  daselbs  mössig  wirdet,  anf  nnser  eigner 
gelt.  W6r  aber,  das  sew  selb  dahin  k6men,  zu  welher  zeit 
und  wie  offt  das  im  jar  geschech,  als  offt  schullen  und  wellen 
wir  9j  nnd  ire  phdrd  mit  speis  und  ander  nottd6rfft  versargon 
ausgenommen  visch  fleisch  und  habem,  das  sy  selb  ansrichten 
nnd  becsallen  schollen.  Item  wir  melden  auch,  ob  wir  ons 
In  den  votgenanten  sechs  jaren  mit  baosnng  Temikchen  wüjrdsn, 
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■0  magMi  imd  telndlMi  fsii  tkk  danatki  des  vorgenanten  ho^ 
ndt  aller  seiner  zogeborang,  wie  sea  den  dyeczeit  vindsnfty 
undarwindeii  imd  den  widennnb  naeh  lfm  frumb  und  nucz 
▼«rrar  niilamii  ainem  frnmmen  mann,  der  in  du€S&  fuegleich 
8ej  an  all  unser  widerred.  Wer  aber,  das  unser  ains  mit  tod 
•bgieng,  ce  dj  benanten  jar  ein  end  bieten,  dennodi  schol  der 
ander  tail,  ob  er  wil,  den  obgennnlen  hof  innehaben  und  da» 
bey  bdeiben  in  den  obgeaohriben  rechten.*  Und  wann  dy  ^ge- 
nanten secbs  jar  aus  sind,  ao  iat  in  und  ihn  froozhans  der  ege* 
nanten  hof  mit  aller  seiner  ■agehnmng  widerumb  gancs  l0d% 
Warden  und  wir  schullen  in  in  dem  hoff  Ilgen  lassen  zway 
fueder  hey  ain  i'ueder  grAmad  und  aiu  fueder  streb,  ob  es  zu 
denselben  aiisgeunden  jaren  geberen  und  gebachsen  mag.  Wir 
melden  auch,  ob  Avir  dy  obgenanten  artikel,  so  oben  peschriben 
stet,  nicht  stet  hieilteii,  wie  das  uberfaren  wurd,  so  das  von 
naclit])auren  umbsessen  und  andern  friinimen  leiiten  erchannd 
würd,  so  mügen  sr-u  sich  des  vnrgcnaiiten  hotls  mit  aller  seiner 
zugehorung  wol  underbinden  an  all  iniser  irriing  und  widerrod 
und  dy  brief  dartimb  liiufur  chain  kiatit  gen  einander  haben 
an  alle  r  stat  ungevcrlcich.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  dem 
obgenanten  geistleichen  herren  abbt  Ijiieasen  abbt  zu  Gottweig 
und  dem  convent  daselbs  den  brief  besigellt  mit  meius  obge- 
nanten Vlreiehen  des  Eybcspnuiner  anhangundem  insigel,  dar- 
undcr  ich  mieh  vorgenante  Walpurg  sein  hausfrau  vcrpind  mit 
mein  trewn,  alles  das  war  und  stet  zc  halten,  so  vor  an  dem 
brief  gesehriben  stet.  Des  ist  geezcug  durch  unser  vleissigen 
pet  willen  der  edoll  Hanns  der  Pogschücz  mit  seinem  anbnn- 
gunden  insigel  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Geben  nach 
Christi  geburd  vierczchen  hundert  jar  darnach  in  dem  dreu 
und  dreyskisten  jar  an  sannd  Paulstag  conversionis. 

IL  8.  d.  Hau  Bogiehflte  nmd,  gritn  anf  Seh.,  IV  A  S  (nr.  1S06  8. 1). 


1175.  1488  Velmar  lt. 

Fridrekh  der  Byeder,  Bürger  zu  Stain^  und  Ayncs  seine 
Frau  beurkunden,  dass  sie  ton  der  Mühle  ju  Tyeindarjf  jähr- 
lich SU.  6     Wiener  ^.  an  bestimmten  Tagen  in  den  Hof  und 
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da»  Amt  des  8Ußm  GMkomg  eu  Stain  zu  zinsm  haäm,  worm 
ihnen  Aht  Tahcos  su  hesserer  Zustiftung  derselben  von  jetzt  an 
auf  Mehn  Jahre  einen  Nachlaas  5m  auf  2  ü.  Wiener  ^.  gewährt 
hat,  wdehe  »6  bu  je  l  ü.  ,9^  au  »and  Georgewtag  und  <iamd 
Gilgentag  JN  einsen  haben,  wofür  sie  die  Mühle  tu  gutem  Bau- 
stande zu  erhalten  haben.  Nach  Ablauf  dersdbeu  haben  sie  * 
vrieder  6  ß.  ^.  an  sand  Georgen-  und  3  €(.  ^.  an  sand  Gilgeniag 
nach  den  Angal>en  des  Stifiurbars  eu  einsen.  können  auch 
die  Mulde  verkaufen  oder  mit  einem  zustiften,  welcher  dem 
Stifte  und  den  Nachharen  passend  ist,  und  haben  die  Pflichten 
der  anderen  Hintersassen  desselben.  Bei  NichteinhaUung  dieser 
Bestimmungen  verfällt  die  Mühle  dem  Stifte. 

Siegler:  für  die  IWkundenaussteller  siegelt  (wann  wir  ayprcn 
insigel  nicht  gehabt  hüben)  (I.)  der  edel  Hans  der  Kyeaast  su 
Stain,  (II.)  der  crber  Veit  von  Leuben,  Bürger  zu  Stain. 

Datum:  Geben  (1433)  au  unser  frawn  [tag]*  au  der 
fiechtmess. 

(Mg^Fof.  Deatnb.  Aa Fttg.-8lnifiBik  1  fiBafel;  Ocq^ In Ood. C f. M'£ 

L  rund,  ungeförbt,  I V  A  8  (nr.  1183  S.II).  —  II.  rund  (27),  grfln 
nnf  Reh,  IVA  8.  U.:  f  &  T«it  *  arf  •  daa  •  perig.  Eis  Burg  bMetoi  mit 

einer  £iche. 

1176.  im  Min  IS.  WIM. 

HerMog  Albrecht  V.  gibt  die  LAeu-  und  Mannschaß  über  benamte 
Qüttr  ms  Qmuieu  der  2SeA»  au  dm  Kirche  mu  Bameau  auf. 

Ofiffn  F^.  mit  «inoB  Bine.  Siflgal  äbgMOm. 

Uattr  dam  Datum  igt  Toa  aadarar  H.  xu  Tinte  Tamaikt!  D.  AmjMr  «•. 

YgL  nr.  Ml,  MS  n.  1171. 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen  Inr  uns  und  unser  erben 
und  tun  knnt  offenth^ich  mit  dem  bricf,  als  die  zechleut  unser 
lieben  frawn  kirchen  zu  der  Kamsaw  zway  gAter,  ains  an  dem 
Obern  Hohemperg  und  ains  in  dem  Nidern  Haygraben  gelegen, 
unser  lehenschaft  von  wcilent  Pctern  dem  Wildegker  zu  der 
zech  derselben  kirchen  zu  unser  frawn  gekauft  habent,  daz 
wir  vßrdrist  durch  gots  und  auch  durch  unsers  lieben  getrewn 
Stephans  von  Uohemberg  fleifisigen  pet  willen  und  von  sundein 

UAb  •  AnaTanahaa  sa^iiUmwi 
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gnaden  nnimn  wiDen  und  goBft  darona  gegeben  nnd  dieeelben 
gAter  sn  der  ^gemelten  leoh  geeignet  lHtbeii|  dieweil  ei  bej 
deieelben  aeeh  beleibeot,  und  eignen  die  euch  Ton  Ibntleieher 
medil  winentieieih  in  kraft  dieiB  briflft^  wie  wir  la  recht  denn 
eignen  sollen  oder  mngen  in  selber  mess^  des  si  farbeoMr  bey 
der  TOigenenten  sebb  beloben  innaebeben,  ae  noeaen  und  ae 
nieesen,  ele  aign^  gftter  nnd  lande  reebt  ist  Wir  TeraMllNii 
nns  anob  der  menscbaft  nnd  lebensebafty  die  wir  daranf  beben 
gehabt  nngererieieh  mit  nrknnt  des  briefs.  Geben  an  Wiann 
an  freytag  nach  sant  Qregorienli^  nach  Eristi  gepArd  Tier* 
caehenbnndert  jer  demecb  im  drew  nnd  dreissigislen  jare. 

1177.  1433  Mai  5,  8t.  Filtern. 

Propst  Christian,  Petrus  der  Dechant  und  der  Convent  de$ 
regulierten  ChorherrensHftes  in  St.  Polten  schliessen  mit  Jht  Lucas, 
Prior  Peter  und  dem  Commte  m  Oöttweig  Conßderations- 
pertrag,  umaeh  Jeder  Firietfer  4km  Stifles  für  eimm  9ertMmm 
PtefetUH  dier  IMeren  eine  Messe  m$  lesen  md  die  NUMgeufeikten 
ekle  Vigüie  "beten  haben,  und  verpfli^ten  sick,  das  Feä  des 
\eü.  Benedict  ßhrUd^  mit  grlfsserem  Qelänte,  mit  Liditem  md 
Mmudt,  wie  sie  an  den  andern  kOduten  Festen  hei  ihnen  Midk 
wind,  JM  hege^. 

Siegler:  (I.)  Propst  CSiristiaB  nnd  (II.)  der  Oonrent  von 
St  Fidten. 

Datmn:  Data  in  monasfcerio  nostro  in  Ssncto  YpoHto  die 
IfartiSy^  qoe  fidt  septima  mensis  maii  (1483). 

CMg.,  F^.  Lei  An  Feqr.-8tralliaB  t  BtagtL 

I.  bcMhUigl,  tpitMma  (TS: 40).  grta  auf  Seh.,  U.:  

poriti  '  mon.  sancti  ■  jpolitf.  Im  WapfNMMdblUe  S  aufrechte  AuswHrUgekekrto 

Boilo.  Am  Rv.  da«  Signet  rnnd  (17),  prfln  auf  8ch.  IV  A  2.  2  aufrechte 
nuswärtsgekelirte  Beile.  Ueber  dem  Schilde:  s.  —  II.  spUaoTal,  aag«fiürbt| 
II  B.  Abb.  bei  Sava,  Sie^^el  der  Abteien,  S.  45  Fig.  1». 


1177.  *  Unrichtig,  da  der  7.  Mai  aaf  atttM  Dramnitaf  flUt  Da  bei  An- 
gabe des  Tages  kaum  Irrthnm  auoMhaMD  lek,  M  letna  wir  dement' 
•preohead  ab  Correetur  den  6.  Mai  an. 
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Achat  ins  Vickler,  Bürgtr  Jw  SHein,  adUiesst  mit  Abt  Lucas  vom 
GoUweig  einm  Vertrag  wegen  mkm  auf  Göttweiger  Qntnd  §^ 

Itgenen  Htmes  und  Kattens. 

Copie  in  Cod.  C  f.  26  f. 

Ich  Ach&cz  der  Vichkler,  bArger  zft  Stain,  bekten  oSm- 
leich  mit  dem  brief  für  mich  und  aU  mein  erben  and  tftn 
chAnt  raenichleieheii  allen  Idwten  gegenwärtigen  and  ch&nftigeni 
alz  ich  mein  Tater  und  anser  vorfadern  dem  wwirdigen  gewt- 
leicben  herren,  harn  Lueasen  abbt  onser  frawen  göczhawB  zfl 
Gottwey  seinem  yor&dem  daselbs  und  dem  gdnczon  convent 
von  meinem  haws  gelegen  zu  Nidem  Stain  sAnaget  des  ChAnes- 
lein  und  Merten  des  Angelpekchen  heweer  von  wegen  ains  ge^ 
m&arten  chasten,  der  auf  iren  gr&nten  gelegen  ist,  ierleich  in 
Iren  hoff  zu  Stain  z&  zwain  tSgen  ain  phfint  gelte  gedient  haben 
nach  lawt  irer  Arbar  und  regiater.  N&  hat  der  vorgenant  herr 
Ton  Gottwey  von  sfinderen  gnaden  und  durch  pet  willen  crlior 
frumer  16wt  mit'  mir  raeinen  erben  oder  w6r  das  häws  hint'ur 
nach  mir  inneliat,  die  gnad  f^etan,  damit  daz  das  vorgenant 
phünt  gelts  hinfur  dester  stitFtlcichcr  lig  und  davon  ewichleich 
gedient  word,  und  darumb  hat  er  uns  aber  ii-s  grünts  zü  dem 
egenanten  chastcn  horezil  gegeben  aincn  fei*  flekcli.  dor  gc- 
Iccron  ist  hinder  ircm  garten  und  stosset  an  ir  hoiiuiawr  nach 
Iciigs  alj  mit  solhen  ausgenoiuei)  warten,  das  ich  mein  erben 
oder  wer  das  bcnant  haws  und  die  egenanten  ir  grünt  nach 
mir  innhat  oder  besic/.et,  hinfur  eAviehieieh  an  alle  ablösung 
zu  rechtem  Lrruntdienst  in  irem  «.MM  /diaws  und  allen  iren  naeh- 
komen  ierleich  davon  raicheu  und  dienn  schuHen  newnthalben 
scliilling  Wienner  phenning:  von  erst  von  dem  egenanten  alten 
chasten,  der  auf  iren  grfinten  leit,  ain  halb  phunt  Wienner 
plionning  an  sand  .ior^entag  und  ain  halb  phünt  phe'  Wienner 
phenning  an  sand  Mertentag  und  von  dem  grünt,  so  sew  uns 
yczünd  zu  dem  etrenanton  cliasten  lierczü  gegeben  habent,  fümf- 
czehen  Wiennt  r  phenning  auch  an  sand  Mertentag  alles  zü 
rechtem  grüntdinst  an  alie  ablösung.  Wer  aber,  das  ich  ego- 
nanter  Achacz  Vikchler  mein  erben  oder  wer  daz  vorgenant 
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Uwe  md  die  wgmunlML  griat  meli  wir  bMicieiit  odtor  inae- 
ha]»fliit  sA  aineai  yedon  TOigenaaften  diemUag  Bidifc  dioBetten 
•laOy  du  die  egenaoten  newnthalbem  ««^mB^y  Wienner  plMo- 
ang  «ber  ianfiist  rmabgtm  mad  Bickt  gedwnt  wwd«B,  ao  iet 
ia  und  irem  gocshiws  dtr  «geiuait  ohMten  vnd  grint  Ar  irai 
grftütdmil  verfiittoQ  •&  «Ue  gvnad  «nd  mAgMi  ach  dm  rnkdat- 
winden  an  aUee  gericht  fftr  die  egenaaten  newntfialbem  ■diil' 
Uag  phenniqg  ewige  geUa  und  allen  im  frAmb  damit  liaandeb 
ab  mit  andern  irem  aygen  gAt  an  aD  nnaer  und  menikleic]» 
von  anseren  wegen  inong  krieg  and  widerred.  Anch  ist*  be- 
redt and  betaidingt  werden  von  irer  boffimiwr  wegen,  das  die- 
setb  miwr  in  and  irem  gAcahaoa  sogeboren  achol  and  die 
mawr  gartenhalb  schollen  wir  aaffaeren  in  der  hoch  des  ^ge- 
nanten  chasten.  WAr  aber,  das  wir  auf  den  egenanten  grAnt 
cdieler  ehesten  chAmer  oder  aoder  gemAch  ioht  pawen  Warden^ 
80  sehnHen  wir  diescib  ir  hSifmdwr  auf  onser  aygen  geh 
mawren  and  auch  ala  hoch  anffaeren,  als  die  alt  unser 
diastenmAwr  yczfind  stet  angevArleieh  und  mügen  dann  wd 
danmf  pawen  und  darinne  zway  infallunde  liecht  gehaben  aus 
irem  garioi}  die  in  solber  hoch  steen,  daz  wir  in  mit  gesteht 
oder  mit  andern  Sachen  chainen  schaden  bringen.  Auch  mugen 
int  ain  infaUandes  liecht  haben  dai*ch  ir  hoffmawr  doch  alzo, 
daz  wir  ain  vcnster  darczü  haben  schollen  zA  obrist  under  dem 
dachsymis,  das  ain«  r  eilen  lang  sey  nnd  ains  gemAnds  hoch  ia 
der  weit  hab,  damit  wir  in  mit  gesiebt  oder  anderen  Sachen 
anch  nicht  geschaden  mAgen.  Ob  in  aber  dennoch  schad 
damoa  giBOg,  daa  schAUen  und  wellen  wir  oder  wAr  das  haws 
diewei!  inneha^  selb  wenndten  an  widersprechen  ungeverleieh. 
Und  daz  die  sach  hinfur  gancz  stet  und  unczebrochen  beleih, 
so  gib  ich  obgenanter  Achacz  f5r  mich  mein  erben  und  für 
all  die,  di  daz  vorgenant  haws  und  die  benanten  irnint  nach 
mir  innehabent  oder  besiczent,  dem  obgenanten  erwirdigen 
herren,  hem  Lucasen  abbt  unser  frawen  gfiezhaws  zu  Gottwey 
seinen  naehkomen  nnd  dem  ganczen  convent  daselbs  den  briet 
besigelt  mit  des  erbern  Hannsen  des  Cliienast  dieezeil  gesessen 
zu  Stain  imlianfrunden  insiprel,  den  ieii  v!ri?,si;j:lt  ii'li  darumb  ge- 
pelen  hab,  wenn  ieli  ayi^en  insip^el  dicczeit  nidii  ^eliabt  liab. 
Der  sach  ist  auch  gecsAug  durch  meiner  vieisäigen  pet  wiiien 
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der  erber  Leonhart  ckr  Bokeliendtfffer,  boxger  wA  Stain,  mit 
semem  anluuiiiganden  iniigel  im  und  Minen  erben  «a  ichnden, 
nnder  der  beider  iniigel  ich  mich  verpind  mit  meinen  trewen 
aUez  des  wAr  und  ttdk  ift  halten,  so  vor  en  dem  brief  ge- 
iohxiben  itot.  Der  geben  ift  neoh  Christi  gepArd  Tiereaehen 
hfindert  iar  darnach  in  dem  drew  nnd  dreiaBikeeten  iar  an 
MiMg  nach  dem  hfliÜgen  anffuitag. 

1179«  1438  Mai  SO,  DArasteia. 

Propst  Mam  und  der  Ckmomt  de$  r^gnUerten  Charherrmt- 
ttiftei  tu  TXmuUm  $eldik8tm  nnU  Abt  Zmcos,  Rrior  Feter  und 
dm  Ckmeente  mt  Odttweig  eme  Oebeteeer^früderung  und  «er- 
pflkhien  eieh,  nadi  VeMndigung  emer  emkmfenden  Tbdeenad^ 
fieM  eme$  Qitttweiger  Prcfmeen  m  OapUd  die  Viffükte  maieree 
tu  heten,  die  Beqmememesse  nach  der  SUte  ihres  Hauaee  jii 
häUen  und  den  Namen  des  Verstorbenen  in  ihr  Tedtenbueh  ein- 
märagen,  während  jeder  JMester  eine  Messe  eu  ^090^f  ^^^i^tr  fMC^^ 
geweihte  Otmker  60  Feaknen  und  die  Laienbrüder  100  Vater^ 
unser  und  Ave  Maria  eu  beten  haben. 

Siegler:  (I.)  Proptt  Johann  and  (II.)  der  Oonyent  an 
Tirenstain. 

Datum  in  predieto  monaaterio  in  Tirenstain  (1483)  tercio 
kalendas  innii. 

Orig.,  Porg.    Lat.   Au  Perg.-Streifeu  2  Siegel. 

I  ntiul,  crriiii  auf  Sch.,  III  A  1.  U.:  s.  ioliü?.  ppti.  monatey.  canöicor. 
reguhuuui.  1.  tyriistaiu.  Abb.  bei  Duelliu»,  Exe,  Tab.  29  nr.  378.  —  IL  nmd, 
ttng«lürbt,  11  B.    Abb.  bei  Sava,  Siegel  d.  Abteien,  S.  27  Fig.  8. 

1180.  14M  Septemker  Sl,  Otttireig. 

Abt  Lucas.  Prior  l'dcr  und  der  Convent  r?«  (iotiireig 
schliesscn  mit  Aht  Konrad  und  dem  Comentt  des  Benedirtiner- 
stißes  in  Obernbi'irlrh  in  der  Diocese  A'fuiltjja  eine  Gebetsver- 
hrnderung  und  r^  rp/Iicht'-n  sich,  für  jcd' )i  ^(  hriftlich  angezeigten 
vtrstorbenen  Profcssen  das  IhdtenoffiriHm  und  lü'juirm  abzu- 
halten und  den  Namet^  in  ihr  l'odtctdmcik  gemäss  dem  bis  jeist 
bestandenen  }'tr trage  einiutrage)i. 

Siegier:  (L)  Abt  Lucas  uad  ^11.)  der  Cuuveui  zu  Güttweig. 


2&5 


Datum  noBtro  in  monasterio  die  sancti  Mathei  apostoli  (1433). 

(Mf Ptoy.  Lat.  Yoa  S  8i«gtla  «a  Paty^fllMiiM  dM  1.  abfaAütoo. 

n.  bMeUdlgl^  •vttMval,  ««tObbi  AU».  M  8ai«»  8i«fd  d^AMeiaa, 
S.  SS  Fi(.  8. 

1181.  14St  N«raiker  19. 

Jacch  auf  dem  Schachen  und  Kathrey  seine  Frau  heur^ 
künden,  dass  ihnen  Aht  Lucas  von  Gottwcig  seine  Ansjirüche  auf 
eine  Geldhus^e  wegen  ihre^  hehaustcn  (jruta  auf  ihrrn  (irihiden 
am  Schachen  und  der  Mühle  auf  dem  Stiftsfjrundc  am  Schachen 
und  wegen  üirrr  widerwertikait  erlassen  hat,  wogegen  sie  wie 
die  übrigen  Stiftsholden  alle  Forderungen  an  Steuer,  liobott  und 
Malpfennigen  zu  fragen  haben.  Äus^dcm  haben  sie  von  ihmn 
Gute  auf  dem  Schachen  Jährlich  73  zu  sannd  3[ichclstag  und 
60  x%.  zu  Pfingsten  zu  rccJittm  Grunddienste  a)i  die  Oblei  su 
Gottweig  und  12  Malpfennige  a)i  this  Stiftsamt  im  Ofrnpach  und 
von  der  Mühle,  von  der  sie  der  Abt  geörlaubt  hat,  ö  ^.  an 
santid  Michrlstag  zu,  G^runddienst  zu  zinsen. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Georg  der  Tünfoytt,  (II.)  der  edel 
Leb  der  Hoczestorffer. 

Datum:  Geben  (1433)  an  sannd  Elspetentag. 

Oriff^Peif.  Dtirtnh.  Aa  FWf .«flMfBa  S  81^}  Copto  in  CM.  C  f.  16S. 

I.  boehldigt,  nud (M),  frfla  aof  Seh.,  ITA  S.  U.»  f  *  •.  7«fv * .  .  . 
....  Eine  Unk^^wondete  Gaiif  (Haathaler,  Bm.  II,  S96).  —  II.  inad  (SS), 
grfln  auf  Sch.,  IV  A  8.  U.:  f  *  leb  *  geeMMtuii».  Bfal  MhiigiMlitar 
BaUmo,  in  diflMoi  S  fCMtOnte  dieifDang«  BOoka. 


im.  14M  BeaoiAsr  11. 

Item  Qeoig  der  Koppendarffcr  hat  mit  hemn  hannden, 
des  erwirdigon  geistleicben  herren,  bem  Lucasen  abbt  unser 
frawn  gotzbaus  zu  Gott(weig)  seiner  lieben  eeleichen  haosfrawen 
Elisabeten  der  Ghrdhün  nach  dem  lanndesrechten  in  Oster^ 
r(eich)  zu  margengab  yermacht  hundert  phunt  phening  auf 
semem  halben  lehen  gelegen  zu  Noppendarfif  mit  aller  seiner 
zugeborung,  davon  man  zn  dem  vorgenanten  gotzbaus  g^n 
Gott(weig)  dint  jerleich  in  dy  phister  daselbs  XII  tnoczen 
waici^  itom  und  XU  mecaen  habem  vogifoeter  an  dy  Tünaw 
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nnd  Ulj  teiiTeibplieiRiiiig  daimuf,  sIIm  aa  sand  Gil^nta^;  item 
und  dlnt  XXX  denare  an  sand  Ifiehelitag;  item  and  dlnt  for 
ein  halbe  swein  LXXX  nmb  eannd  Katfareintag;  item 
nn  efate  nnd  daraof  im  A.;  il0m  ain  heibsthAnn  and  ain 
halbe  ▼aachinghenn  oder  difiir  mi  denare;  item  so  echol  man 
jeileich  in  dj  weinfiir  gdn  Kanigsteten  davon  geben  and  mitleiden 
alsvfl  abvon  einem  andern  halben  leben  sa  Koppendarff  onge- 
verieich.  Das  gemacht  ist  bescbeben  sa  Gott(weig)  an  Mtag 
nach  ooneepcionem  Marie  in  anno  etc.  XXXIXI.  Dabej  ge- 
besea  sind  her  Qteoaeg  yon  Toppel,'  Peter  der  BokebendarffBr 
and  Wolf  gang  der  Sohanhinger  eto. 

Noüs  in  Cod.  D  f.  53'. 

11S8.  14S8— 14S4. 

Vermerkcht  der  anslag  der  steiir '  dem  herczogon  de 
anno  etc.  XXXIIT.  und  bringt  des  jars  Villi  lumdert  guldcin: 

item  von  erst  haben  wir  aa^gericht  LX  ib.  ^.  circa  festom 
corporis  Christi  (c.  Juni  11)-^ 

item  und  circa  festom  Michaelis  (c.  St^temiber  29)  han- 
dert  Ib. 

item  post  festom  sancte  Katherine  (naxik  November  Stö) 

C  Ib. 

item  circa  fostura  s.  MatKie  (1434  c.  Februar  M)  item 
priori  in  Maurhach  CXXII  Ib.  IUI  .S.; 

item  feria  quinta  ante  Oeoriuin  (1  f.'lf  JfiTÜ  Mü)  item 
priori  in  Maurbacli  IV  Ib.  A.  fucit  11^"  guidein; 

itcni  die  sanrti  Sti  phani  inventionis  (1434  August  8)  dem 
prior  zu  Maurltacli  CXLIII  Il>.  .S.  facit  C  und  LXXXX  guldein. 

Summa  huius  facit  IX^  guidein. 

Veraieik  im  Bachnniigibiiohe  (Sign.:  A,  1X19,  4),  Pap. 


*  Diosos  Geschlecht  benannte  sich  nach  der  heuto  in  Ruinen  Uegen- 
deu  Barg  Doppel  »Udwestl.  v.  ObriUberg,  V.  O.  W.  W.  (Becker  in  Blätter 
t  LudMk.    N^Ot.  Zr,  71 1) 

118g.  '  HMritoMtontr,  weldhe  roa  d«i  Landitladen  nelMi  timm  Angebote 
bewilligt  wurde  (Liehnowekj,  Oeeeh.  des  Haiuef  Habebuiv  tSO). 


kju^.o  i.y  Google 
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1184.  t4U  Mnv  16,  8««Mi. 

Jwg  40r  QHkiipeheh  verkauft  dem  «M»  FJrstcA  dem  AlanUh 
pdtm  fingernde  Objeefe,  wikke  wm  dem  Herzoge  Albrecht  [VJ  m 
ötUnmA  Lehen  rühren:  ain  6de  hofmaricli  gelegen  M 
Strenc7.end(Mrf  auf  der  PaUut  zenagst  ob  der  prugk,  darin  ge- 
horent  drej  prajtten,  der  ajne  ligt  jm  Zwingendarf  aenagst  des 
Keandleins  wysen,  die  ander  gelegen  gegen  Marttperg  bey  dem 
prugklein  und  ain  wjsen  und  ain  prayten  obertlialb  des  darfs 
daseibs  se  Strenczendarfi  die  da  rurent  an  Kadolcaer  gemerkob; 
itmn  damaeb  ain  pawngartten  ob  des  dorfs  gegen  dem  TArn- 
hof  über  pey  der  Polka;  itrak  ain  balbes  veldlehen  gegen 
Marttpeig  werte  und  ain  wysen  gelegen  nyderthalb  des  dorfs; 
item  ain  akcher  und  der  zeliend  darauf  daselbens  bey  der 
wysen;  item  zehen  Schilling  pfening  gelts  gelegen  auf  zwain 
halben  lehen  daselbs  zu  Strenczendaif,  da  ycz  auf  aim  siezet 
die  Schellingerinn  und  der  Füller  auf  dem  andern  gesessen  ist. 

Siegler:  (I.)  Jorg  der  (  »runpekch,  die  edelu  (II.)  Jorg  der 
Paltterndarffer  und  Erhart  der  Dürr. 

Datum:  Geben  ze  Seeaeid  an  moutag  nacb  invocavit  in 
der  vasten  (1434). 

Orif Ptaf .  DMiMik  Voa  8  8itf«bi  aa  Psif .•BtraUiM  4w  S.  abctfiOlM. 

L  rund  (27),  grOn  «tf  Solu,  IT  A  t.  U.«  a  iorig  -  grvnpdkeli.  Draiaal 
■duUmehto  f^thsilt  ^  IL  niiid(Sl),  grtn  auf  Sch.,  IVa  U.:  .  a.  ioig  • 
palterndorffer.  Zweimal  sehflgraehta»  obaa  mit  dem  Zabaachuttte  getheilt. 
Der  Stpciihelin  en  fnoa.  CSaiar:  ein  genhloaatmr  Flog  mit  gleieham 
•chrigrecbten  Balken. 

118&.  14S4  Min  Wien. 

Tteni  auf  dy  stour  und  anslag  der  genanten  Basell  gehört 
von  allen  preleten  unsers  ordns  de  anno  XXXIll,  der  Wringen 
scholl  zway  hundert  guidein,*  hab  ich  ausgob<ii  und  cristutt, 
das  nicht  in  ist  körnen,  und  auf  den  Wechsel  der  grass  faeit 
in  toto  XII  guidein  LXIllI  -Ä.  ad  Scotos  Wieune  feria  quarta 
post  letsire  anno  XXXIIII. 

RaohiHingifarmatk  (nr.  1160). 


1184.  *  Türnhof  bei  Stronadorf. 

1185.  •  Fulfrf  jrptilfft         —  «•  SUnd  frfiber  XlguUUi»  UU  /J.  A  A  Ti/^. 
Fontas.  U.  AbU.  Bd.  Ul.  17 
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1186.  14t4  Min  IS,  WIml 

Hersog  Albrecht  [V.J  quittiert  Abt  [Lucas]  zum  Kottweig 
dm  Empfang  des  VogifvKUera,  wdches  er  in  seinen  Kattm  jn 
Wim  jährUtk  vm  Meinem  Stifte  zu  liefern  hat,  nach  vorausge- 
ffemgener  Verrechnung  von  WeihnadUm  1429  bis  Weihnachten  1433. 

DaUm:  Q«beii  se  Wienn  an  Band  Gr^goriantag  (14M). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Siegel  unter  Papierdecke  rückwärtä  aufgedrückt. 
Yermeik  Ton  dar  U.  dea  Urk.-Sehreiben:  D.  «fax  jMr  Btrth,  d»  Mamgm, 

M.  hub. 

S.  d.  HenogM  AUuneht  V.  rotb.  Abb.  bei  Sava»  Siegel  d.  Ostoor.  B»> 
genton,  &  188  Fig.  78. 

U87.  1434  Min  15. 

Swawna  die  Witwe  nach  Ott  dem  Obemdar/pr  wm  Ekdien- 
darff  Übergibt  Abi  Lueas  und  dem  Gmvenie  m  CMiweig  ihrm 
QeireideM^imi  omf  dm  BetBUm,  uMier  vm  dem  SHfte  m  Burg* 
reckt  rUhrU,  wie  er  wm  äUere  hertkmmte  md  tis  Um  mit  ihrem 
Mamte  nmihatte,  bedingt  jedoth  iieh,  ihrer  Toditer  Mairgrd  und 
ihrem  Eidam  Erhart  ^  das  NuUttngerecht  auf  ihrer  drei  Lebens- 
ßeU  aus.  Nädk  ihrem  Tode  fSüt  derselbe  an  das  Stift,  wofür 
für  sie,  ihrm  Mmm  und  ihre  FamHie  jähriid^  in  der  äweitm 
Fiutenüw^  ein  Jährtag  m  begehm  ist  dea  nachtea  mit  ainer 
yigili  aii%6p8rt  mit  Bocha  prinniinden  charcsen  und  aiugeldwtt 
mit  vir  glokken  und  dea  margena  mit  ainer  aeUmeaa  nnd  in 
andern  meaaeni  dy  dea  tags  in  dem  gocahana  au  Qftttweig  ge- 
Bjpiochen  werdenly  Bchol  nnser  aach  gedacht  nnd  f&r  nne  ge- 
beten werden. 

Sißjßer:  für  die  UfhmdenaustteUerin  (wenn  ich  aygen  in- 
aigel  nicht  gehabt  hab)  die  ecbem  (L)  Peter  der  BokkendariEfir 
nnd  (U.)  Thamaan  Ton  Chirchpergkchi  Richter  an  G6ttweig. 

Datum:  Geben  (1484)  an  montag  nach  aannd  Gregoritag. 

Orig.»  Perg.    Deut^h.    An  Perg.-titreifen  2  äiegeL 
TfL  BT.  1088  a.  IMS. 

I.  rund  (S7),  grfln  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  »-  petri  •  r[o]kkeudoflar. 
Qeapalten  und  fenntot  —  IL  aujgebrocheu,  rund  (27),  frOa  auf  Sch. 


1187.  *  Lauchlaibei  (or.  1842). 


14S4  April  7. 


Item  feria  qiuurte  ante  feskum  «meti  Tibarai  in  amio 
XXXTITT  hftt  der  erwiidig  htm,  h«r  Lucas  abbt  zu  GK>tt«reig 
Stopbanii  dem  Frey,  borgdr  sa  Stain,  Teriihen  1  ieuch  Wein- 
garten auf  der  Leyttni  gelegen  bey  dem  Heherhekcli  ^  bey 
Stainebcg  alao^  das  er  denselben  Weingarten  inne  schol  haben 
anstat  Wol%ang  nnd  Erbarlen  zwayer  cbinder,  dy  des  Er- 
härten nnderm  mantbans  zu  Stein  seli<^a'n  sun  sind,  davon  sy 
der  weihgarten  anerstarbcn  ist,  und  ist  Im  der  n6r  verüben 
Warden  als  einem  gerbaben  nnd  nicht  yenrer.  Actam  die,  anno 
nt  snpra. 

Hotb  ia  Gbd.  D  t  M. 

1189.  14S4  April  «ttwelg. 

Der  Ndar  Jckann  Gnieber  von  Lincz,  Cleriker  der 
SMMr  Diöee$e,  heurhundd,  dass  Johann  der  Ctmkeh,  Pfarrer  an 
der  Kirche  zum  heil.  Qeorg  m  Hofsteim,  in  seiner  Gegen watrt 
freimriüig  erJdarte,  dass  er  Aht  Lucas  gu  GoHweig  und  dessen 
Convenle  von  seiner  Vfnrre  einen  Jaln  rszins  von  30  ü.  Wiener  -Ä. 
JH  Uisten  hohe.  Diesen  habe  ihm  ahtr  der  verstorbene  Abi 
Pekr  [II.]  mit  Zustimmung  des  Convcnteti  auf  seine  Bitten  für 
seine  dem  SUfle  gdeiiteten  Dienste  auf  Lehmszrit  bis  auf  15  //. 
Wiener  ^.  erUuBen,  vm  weklien  er  Je  die  Häifte  an  Qeorgi  und 
Michaeli  m  leisten  vertprichi, 

Dahnn:  Acta  sunt  bec  in  domo  et  habitacione  montis 
Gottwicensis  in  stuba  minori  domini  abbalis  monasterii  einsdem 
(1434),  indictione  duodecima^  die  yero  Veneris  ^  undecima  mensis 
aprilis,  hora  prima  yel  qnasi,  pontificatos  etc.  £agenii  etc.  pape 
qnarti  anno  eius  quarto. 

Zeugen:  prescntibus  ibidem  venerabilc'  etc.  Conrado,  ab- 
bate  monasterii  in  Altenburkch,  .  .  .  ac  bonestis  et  discretis 
viris,  mag^istro  Vdalrico  diclo  Nusdarffor,  Inpicida  et  magistro 
structure  in  Gottwico  pre&to,  lobanne  Pawngartner  et  lobanne 


1188.  ^  J«Ut  noch  ein  Bied  nSrdl.  ron  Aigen,  Q.-B.  Manteni. 

*  Der  IVetlaf  llltt  aaf  den  9.  April,  weshalb  aveh  diese«  Tagesditiiin 
als  Correotnr  angenoronM«  wird. 

17* 


Chnj  «rmigeris  predioti  dommi  abbatis  Gotlwioeiiris  PateviensiB 
dioceBiB  testibiu. 

Orig^  P&rg.  lad.  Siegel  an  Perg.-Streifen;  Copie  in  Cod.  C  f.  146' f. 
VgL  nr.  9C9. 

_8.  d.  Pfarrers  Johann  Zink  run«l  (20),  grün  auf  ScIi.,  HIB  1.  U.S  •. 
m.  ioliit.  sink  -  plbmi  in  hoftteten.  Der  heiL  Georg  nlt  BnaMiek  daigeiMlt. 

im.  14S4  April  M. 

Abt  Lucas  von  Q&imig  und  der  Convent  vedeiken  Maikes  dem 
8mid  wnd  deum  JVa«  Kathrey  ihren  Hcf  #h  WüMnadorf  gu 

Orig.,  Perg.  Au  Perg.-ätreifea  2  äiegelj  Copie  in  Cod.  C  f.  244'. 

Ich  Mathet  der  Smid  Ton  Stfieiendarff  und  ich  Kathrej 
sdn  haosfiraw  bekennen  offenleieb  mit  dem  brief  fftr  ona  und 
all  uuer  erben  und  tAn  knnd  mdniobleichen  allen  Unten  gegen- 
bfirtigen  und  k(biftigen  von  des  hoffe  wegen  gelegen  au  Wies* 
leinsdarl^*  den  uns  der  erwirdig  geittfeieh  henr,  her  Lncaa  abbt 
unser  firawn  gotahans  au  Gottweig  und  der  ganoa  oonTent  ge- 
matnkleich  daselbe  auf  leibgeding,  das  ist  auf  unser  awen  leib 
und  lebtdg  veilassent  habent  mit  allen  den  ekchtoi,  so  daroau 
gehornty  und  mit  swain  wisen  ajne  genant  dj  Chatbiseni  dy 
ander  gelegen  hinderm  hoff  daselbs  also,  das  wir  in  und  irem 
goeshaus  au  ebentenr  gegen  demselben  irem  hoff  und  leibge- 
ding  hinbider  gegeben  haben  fftnfeaikch  phunt  phenning  Wienner 
mfinissy  der  wir  sew  gdncsleich  an  rechter  seit*  ansgericht  und 
beczallt  haben  an  all  Scheden.  Darcau  so  schullen  wir  in  jer- 
leich  davon  reihen  und  geben  awen  mutt  traid,  ain  kAm  und 
ain  habern  und  f&r  den  sehent  daselbs  schullen  wir  in  alle  jar 
geben  ain  halben  mutt  choren  und  ain  halben  mutt  habern  alles 
zu  sand  Gilgentag  an  alles  verczichen  und  widerred.  Wir 
schullen  und  wellen  auch  denselben  hoff  au  yeld  allcaeit  in 


UMl  •  Ueber  der  Seile  naoligeCnigen. 

*  Ein  verMiMUeaer  Oft  tm  Uraprnnge  dee  HSbeabeehee,  eOdl.  bei 

dem  niton  ^leictmainißeii  Orte  gelegen.  Deneibe  Int  wolil  im  Laufe  der  Zeit 
nach  iinii  nach  mit  Ilöbenbach  verNchmolsen  «ad  bat  dftbei  Minen  Nsaen 
und  liestand  als  selbfttst&ndiger  Ort  eingebÜMit. 


gaetem  pmw  haldem  und  den  mk  misitni  taugen  mkohern  und 
ander  gebftndleieher  «rb«at  wa  reehtor  seit  pawe%  in  wekhem 
feld  dw  deMelben  ja»  nottdflrfft  gesehiech^  und  dtriim  niehts 
TerosielMny  sonder  sehaUen  wir  in  duans  «in  ehrautgarten  anf 
ain  halbe  jeaoh  Hgeo  laasen,  wo  oder  in  welebem  veld  oder 
praytten  in  das  gefeDt  Denselben  ehrautgarten  sohoUen  wir 
in  aneh  mit  allem  paw  fertigen,  als  ycsmid  roigemellt  ist  Auch 
meldeii  wir  Ton  des  pnmns  wegen  gelegen  in  dem  garten,  da- 
bejr  tehollen  wir  in  einen  weg  an  demselben  pnnm  an  beider 
sejtt  aoseaeynen  und  finden  alsov  das  in  darans  dem  garten 
▼on  Tieeh  icht  sehad  eigee.  Item  so  ist  beredt  werden,  das 
wir  den  egenaalen  hoff  inne  schftUen  haben  nftcaen  nad  nTSSsen 
auf  nnser  beider  leib  nnd  lebtflg  und  den  simem  imd  pawen 
schAQen  mit  stehen  oheller  eherner  sttfl  nnd  stadell  nnd  dye 
mit  daeh  pebaren,  wo  dee  ndttdAHR  geeehiecht  ungeriteleioh, 
darcsA  sj  uns  gegeben  nnd  erhuibt  habent  almerholes,  wes 
wir  ongeyMeich  dareaa  bedfirffisn,  das  wir  das  slahea  nnd 
nemmen  sefanllea  in  irem  wald,  ab  oft  ans  des  wissenüeieh 
nottdMft  geschiecht.  Aach  sohollen  wir  ons  in  irem  maise, 
wo  sy  den  gebAndleich  in  irem  wald  habenti  jdrleich  hnlczen 
and  f&rsehen  mit  zwelf  fbeder  prennholcz,  das  wir  selb  dar- 
aus schallen  föeren  ain  st  oder  zwir  im  jar  ond  nicht  mer. 
Item  ydr  schollen  anch  alier  robot  und  stcur  von  des  benanten 
hoffs  wegen  Icdi^  and  vertragen  sein  wir  alain,  wenn  ein  ge- 
mäyne  gebondleiche  stewr  aasgeet  von  dem  lanndesf&rsten,  so 
sehnUen  wir  darinn  auch  mitleiden  als  ander  gemein  holden 
des  gooshaas  zu  Gottweig.  Wer  aber,  das  wir  ich  TOigenantcr 
Matibee  Smid  und  ich  Kathrey  sein  haasfraw  vor  chrankchait 
oder  vor  andern  leibgeprech^n.  wie  das  wissentleioh  wördo, 
den  Torgenanten  hoff  za  veld  und  xe  darf  nicht  verm&chteo 
an  pawen  also,  das  den  vorgenanten  herren  za  Gottweig  und 
irem  gotzhaus  der  obgenante  dinst  daran  abgieng  und  !r  be- 
nanter  hoff  dabey  pawfellig  würd  oder  dem  nicht  nachchßmen, 
als  vor  geschriben  stet,  so  schullcn  wir  in  denselben  hoff  mit 
den  vorgeschriben  zugehorimg  und  mit  allen  den  cren  reclitcn 
pfindten  und  artikcllen  und  mit  allen  den  dinsten  und  zehcnten, 
80  vor  an  dem  briet'  r^emellt  ist,  zustifften  doeh  auf  unser  baider 
leib  und  le})te<^  und  nicht  verrer  mit  aiuem  siechten  iVummen 
mann,  der  in  und  irem  gotzhaus  darczu  fftgleich  sey  uufrever- 
leicb.  Item  sy  sind  auch  von  des  vorgenauten  hoil's  und  seiner 
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isgehorang  wegen  unser  recht  pjwer  schermb  und  furstand  f&r 
all  recbüeich  ansprach,  ab  aeliermbs  recht  ist  in  dem  land  zu 
Österreich.  Wir  melden  andi,  wann  wir  egenaate  awen  leib 
mit  tod  abgenn,  wie  dann  der  egenant  hoff  mit  seiner  zage- 
homng  und  mit  paw  za  feld  erfanden  wirdct.  so  ist  er  in  und 
irem  gotzhaus  zu  Gottweig  ledig  warden  und  ob  das  wdr,  das 
uns  der  t6d  baide  begriff,  dyw«yi  der  traid  oder  ander  nftcs 
der  wisen  zu  veld  st&nden  oder  an  schobern  Idgen,  ee  das  sy 
in  den  stadel  chSmen,  80  itt  dannooh  der  vorgenant  hoff  und 
dieselben  n^cs  an  feld,  wie  dy  nngev^rleich  nach  unserm  tod 
begriffen  werden,  in  und  irem  go<»haus  ledig  warden  und 
achullen  und  mAgen  sy  sich  dann  der  underbinden  an  aller 
nnser  erben  und  frewnt  irrung  und  widerred,  es  wÄr  dann, 
das  dyeselben  nficz  zu  haws  in  den  stadel  gebracht  und  p»- 
f'ürt  wiu-fl'  n.  so  scy  wir  in  oder  unser  erben,  ob  wir  in  leben 
nicht  wern,  des  vorgenanten  dinsts  und  zehents  phlichtig  aus- 
zerichten  und  zc  }];eben,  als  vor  geschribon  ist.  Dann  der  ander 
tail  oder  ubermass  derselben  niicz  scliol  uns  oder  unsern  erben 
nachvolgen  und  l)ey  uns  beleiben  an  alle  irrun«^  und  widerred 
ausgenumen  strobscheb  und  ain  schol  allezeit  bey  dem  vorge- 
nantcn  hofT  beleiben  und  nicht  hindan  auf  ander  grönd  ver- 
rukcht  werden  an^ever.  Und  des  zu  urkund  geben  wir  ich 
ob^enanter  Mathes  Stnid  und  ich  Katlircy  sein  hausfraw  dem 
benanten  crwirdifjen  herren,  hern  Lucasen,  abbt  unser  frawn 
gotzhaus  zu  Gottwcii;.  und  dem  ganczen  convent  und  allen 
iren  nachkomen  daselbs  den  brief  besigellt  mit  des  edlen  Petern 
des  Rokehendarffer  anhangunden  insigel,  den  wir  vleissichleich 
darumb  gebeten  haben,  darunder  wir  uns  verpinden  mit  unsern 
trcwen  alles  das  war  und  stat  zu  hallten,  so  vor  an  deui  brief 
gcschriben  stet.  Der  sach  ist  auch  geczeug  der  edel  Lucas 
Godinger  zu  Chueffan-n  mit  einem  anhungunden  insigel,  den 
wir  auch  mit  vleis  (lai  umb  gebeten  haben  im  und  seinen  erben 
an  schaden.  Geben  nach  Christi  gebürd  vierczehen  hundert 
jar  darnach  im  vir  und  dreyskisten  jar  an  sannd  Georgentag. 

L  8.  d.  Palar  Boggendraftr  nmd,  grlla  auf  SA.  (nr.  118V  8. 1). 
IL  8.d.  LUCM  OOdin^er  beschHaigt,  rund  (28),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  - 

Wcjw  Auf  einem  Sockel  die  StatJie  eines  Mannes  in  IkusUtttck. 

Helm.    Cimier:  eine  Krone,  berrorbrochend  der  Kampf  eines  Mannes. 
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119L  1454  ififl  54. 

Yennerkcht,  quod  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo 
trioeamo  qiuurto  in  die  sancti  Georgii  Georg  Marchart  im  Weid' 
hat  meinem  kerrn  Ton  €h>tt(wcig)  willichleich  aufgeben  und  von 
luuuiden  geantbArt  ain  halbe  jeucli  wismad  und  haisst  NewrSut, 
das  gelegen  ist  oben  hinan  an  den  Word  und  das  do  porkreoht 
g«t  g4n  Gottweig  XV  ^,  in  dy  abtej  an  aller  mann  yaschang- 
tag.  Item  so  hat  Janne  Stainpeiger  im  Werd  aach  aoigeben 
ain  jeuch  newreut,  das  gelegen  ist  sonagst  dabej  nad  das  anch 
gedint  bat  XXX  in  dy  abtey  an  aller  mann  Taschangttg. 
Bern  so  hat  Fridel  Jckchel  der  Varstcr  auch  meinem  herren 
Ton  Gott(weig)  aufgeben  und  ubergeantburt  ain  jeneh  garten 
nnd  haist  dy  Schostlin  und  ist  gelegen  bey  den  vorgenanten 
garten,  das  auch  gedint  hat  nativitate  Christi  XX  donare  und 
an  aller  mann  vaschangtag  VIIIj  denare  alles  in  dy  abtey  gen 
6ott(wcig).  Und  dy  vorgenanten  gßrten  habcnt  sy  danimb 
ubergeben  und  in  herren  hannd  geantbflrt,  das  sy  der  »Vinst 
davon  nicht  mvigen  gcdienn,  wenn  es  das  wasscr  alles  hat  hin- 
gohroclicn.  Wer  aber,  das  es  das  wasser  wider  anschiittct  als 
vor,  Sailen  sy  sich  der  in  eliainerlay  weis  underbinden, 
sunder  mein  lurr  von  Gott(weig)  mag  dyeselb  incziehen  oder 
verrer  verleihen  an  alle  zusprach  und  irrung  ungcvcrlcich. 
Actum  die  ut  siipra.  Desgleichen  hat  der  Irnfrid  ubrrfreben 
1  garten  im  Werd,  haisst  der  iSchustel  und  ist  purkrecht  XX  A, 
in  dy  abtey  in  die  nativitatis  Christi. 

H«lb  ia  God.  D  £  4?'. 

1155. '  1454  Mai  14. 

Item  Georg  S4moael  in  des  Mfistinger  bof  sa  Fikrt  hat 
mit  benvn  banden  des  erwirdigen  beireni  bern  Lncasen  abt 
unser  ftmwn  gotsbans  an  Qott(weig)  seinem  benen  Wolfgangen 
dem  Mfkstinger  in  pbanibeis  gesaest  IH  fiertel  Weingarten  an 


1191.  '  Ein  eingegangener  Ort  n0i4L  t.  Vtlt,  ainsl  an  im  Donaa  swisohea 
4i«MB  nnd  Ktmu  gelefMii,  wtldMr  Maiim  4m  18.  Jahib.  lafelf»  4«r  U«ber> 
MhwflBmnagm  dw  Donau  TwlaMen  wnrd«  (Blitter  f.  Ludedc  r.  N.-Oe.  XVII, 
113).  Der  Name  ist  j«tet  Boah  als  IlvnaaM  «Obenr  uwA  Uolm  Worth* 
aOnil.  T.  Palt  «rhaltea. 
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der  Fuchaw  der  T&ttonhengst  zunapfst  des  Hcnsel  Hekcher 
Weingarten  unib  VI  Ib.  iT-».  uncz  auf  den  nagskünftipcn  sand 
Mertentag  in  niino  XXXHIf.  Actum  foria  sexta  post  Pan* 
gracii  anno  ut  supra. 

NoUs  ia  Cod.  D  f.  66'. 

1193.  1484  Mai  tS. 

Vermerkchty  quod  anno  domini  milleumo  qnadringente- 
Bimo  tricesimo  quarto  feria  sexta  ante  festum  Petronelle  hat 
der  erwirdig  herr,  her  Lucas  abt  unser  frawn  gotshaus  su 
Gottweig  aufgenumen  von  firawn  Kunigunden,  Lippen  yon 
Ne^ndling  seligen  witib,  das  gAt  daselbs  zu  Ne^dÜng,  dar- 
auf sy  gesessen  sind  und  Ton  dem  gotshaus  zu  Qott(weig)  zu 
lehen  ist,  das  f&r  LXXI  meczen  chAm  und  für  XXV  meczon 
waicz  und  für  XL  metzen  habem  versessens  dinsts  und  ge> 
lihens  traids  dy  vorgenant  fraw  Kunigund  meinem  herren  von 
Gottweig  also  ubergeben  hat,  das  sy  noch  all  ir  erben  dar- 
umb  hinfur  zu  dem  voigenanten  gilt  noch  hincz  dem  gotzhaus 
zu  Gott(weig)  chainen  Zuspruch  haben  noch  gebinnen  schuUen 
noch  wellen  in  chainerlay  weis  angevdr.  So  hat  der  Toige- 
nant  herr  von  Qott(weig)  der  benanten  frawn  Chunignnden 
hinbider  durch  frÄmcr  lc\Vt  pet  willen  hern  Wolfgang  von 
T6pel  und  Petem  des  Hokchendarffer,  durch  gots  willen  und 
durch  des  willen,  das  sy  sich  und  ire  chinder  destcr  pas  ge- 
noren  m6g,  geben  IUI  Ib.  A  und  das  vorgenant  gut  hat  mein 
horr  von  G()tt(w(  ig)  aufgenummen  durch  pet  willen  frummer 
leät   Actum  die,  anno  ut  supra. 

MoUs  iu  Cod.  D  f.  &7'. 

1194.  1434  e.  Augiiüt  3. 

Item  circa  festum  sancti  Stephan!  invencionis'  in  anno 
XXXini  hat  mein  herr  von  Gottweig  ausgeben  auf  dy  rais- 
wegen,  so  er  meinem  herren  dem  herczogen  nachgef&rt  hat 

Il'.H.  '  Hor/ofj  All>rethl  V  lio«s  diu  AufjfelMit  der  StHiid«^  auf  den  '.>.  Aut'uxt 
iiAcli  Laa  beorderu.  Aiu  1 1.  äepteinber  beaUitigt  er  su  lirtinu  dio  l'nviUi(;ion 
dar  nlUiriscben  St&iide  (Ltehnowsky,  Qaioli.  de«  Hamm  Habtbnrg  V,  S62). 
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gen  Brfinn  Vll  woohen  nacheinander,  dy  Stent  mit  zerung, 
mit  anrichten  und  mit  aller  nSttdürffl  LXXXm  Ib.  III  ß.  XVI 

Itochninuwrwawk  (nr.  UW). 

U9&.  14S4e.0etefeerlS. 

Item  in  anno  etc.  XXXIII I  in  steura  semidei-ime '  ad 
Basileam  dedit  dominus  C  guidein  circa  featum  Cholomanni. 

RMbmuigtTeraMrli  (nr.  1160). 

11%.  1434  Novewber  8,  Sl.  .4n<lrä. 

Tropü  Ulru^,  Dechant  Johann  und  das  Capitel  des  re- 
gulierten Ckorherrenstifies  Sl.  Ändrä  [a,  d,  Traisen]  sehliessen 
mU  Mt  Lucas,  Prior  Peter  und  dem  Convente  von  GoHweig 
eine  Gdtetsverbrüderung  und  verpftiehlen  sieh,  ßr  Jeden  verstor- 
benen Bruder  dersdben  die  Vigüien  abguhaUen,  während  Jeder 
Priester  drei  Messen  tu  lesen  und  die,  wdche  keine  Priester  sind, 
drei  VigUien  jsu  beten  haben.  Ausserdem  verpflichten  sie  «tdk  das 
Fai  des  heü.  Benedict  JähHieh  feierlieh  stu  begehen  und  den 
Jahrestag  des  Bisdtofes  AUmann,  des  Stifters  vott  Göttweig,  am 
Feste  der  heü.  Afra  mit  den  VigUien  und  am  Feste  des  heil. 
Cgriaeus  cum  officio  et  commomoracione  su  feiern. 

Siegler:  (I.)  Propst  Ulrich  und  (II.)  das  Capitel  von  St.  Andrä. 

Datum  noetro  in  monasterio  octavo  die  mensis  novembris 
(1434). 

Orig.,  Perg.  Lat.   An  Perg. -Streifen  2  Siegel. 

1.  -pitBOV«!  (Gfi  :  :t  4\  criln  auf  Sch.,  III  IJ  2  a.  l'. :  f  -i^'illviii  v«lalrici  • 
ppti  occle«ie  '  »ancti  '  amiroü.  Der  beil.  Andrcai»  mit  dem  Andreaskrenze. 
Darunter  der  Wappouschild.  Die  Segenliand  mit  Nimboa.  —  II.  spitxoT«!, 
«iigeflMit,  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der  Abteien,  8.  S6  Fig.  2. 


*  Die  Steuer  dee  balben  Zebenlee  von  der  OeiatUchkeit  wurde  vom 
Baaler  Concllc  dem  Ilcrzog'e  Alltreeht  V.  in  xcinen  Lnndeu  1433  bewilligt 
und  rerschaffto  ihm  die  nothwendipen  GeUimitti-I  ziiin  Krio^je  pi-froji  die 
HuMiten  (LichnoW!<ky,  Ge«ch.  des  Il.in*e>  Hali.>!Mirj:  V,  iiiVl  \\:\\  .Vupiist  4 
forderte  der  Paaaauer  Ofticial  Heinrieh  Barutber  zu  Wien  auf  Uetebl  dos 
Baaler  Ceneib  fBr  dieaee  den  20.  Tbeil  aller  EinkflnAe  ein,  welcher  inner- 
halb 60  "nigen  an  beiahlen  war  (Sitmagaber.  d.  Wiener  Akademie  VHI, 
Ut  nr.  16). 
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1197.  14Si  Nmaker  10,  Bm«I. 

Das  Bndvf  Cuncil  fordert  Alt  Lucas  von  Göttweig  auf,  dem 
Stifte  Ihiumhurg  die  dicsnn  cutrisscnen  Einkünpr  und  Hechte 
in  der  Pfarre  Sitjuendorf  toieder  ju  verschaffe», 

Orig ,  l'cr(^.  mit  einem  Kissu.    Kulle  KAiniiit  äcbuur  abgefnliun. 

Anf  (lor  T<^xt><oite  in  dor  rorlitpn  Ohyrecko  int  verniorkt:  ;>  mit  Irni^'uni 
S<*liafte-,  niif  der  AuMenseito  deit  Uuget«  vun  der  11.  Am  Urk.-8i  lirviliurt«  mit 
gleicher  Tinte:  L.  Kuenlein,  Unter  dem  Buge  link»  der  Koaten vermerk:  V; 
reehto  von  gleicher  H.  und  Tinte;  Oor,  Anf  der  Rflckieite  in  der  rechten 
Obcreelte:  V  $.  pro  «er. 

SocrosMicta  generalis  synodus  BasiloeiwiB  in  spiritu  sancto 
legitime  congregata  iiniveraalem  ccolcs^iam  reprcsentans  dÜecto 
occlesie  filio  .  .  abbati  monastorü  riiootwiccnsis  Pataviensis  dio- 
ccsis  salutcm  et  omnipotentis  dei  bencdictionem.  Significavit 
nobis  dilecti  ccclesie  Hlii  .  .  prcpositus  et  convcntus  monasterii 
in  Bawiiburfj  ordinis  sancti  Augustini  Salczcburj^ensis  dioccsis 
per  propositum  soliti  j;ubernari,  quod  nonnulli  iniquitatis  Hlii, 
(juos  prorsus  ij^norant.  dcciinns  priinioias  censiis  redditus  lopata 
lorras  dbmos  possessioiirs  inolcndina  pascua  nemora  instrumenta 
publica  privilfj^ia  littoras  aiK  trjitit'as  peecuniarum  snmnias  iura 
iurisdicciones  libros  cnliccs  oi  iKiiiK'iita  ecclesinstica  ac '  nonulla 
alia  bona  ad  ipsos  et  parr<H  liiak  iu  ceelt'>iain  in  Sic/.cndorti"  I*ata- 
viensis  diocesis  ipsi  niouastorio  canonice  inrorporataui  et  quam 
ip^i  per  unum  ex  canonieis  dicti  moTiaslerii  dc.>^crviri  taciunt, 
^pi'ctancia  tmierc  ac  maliciosc  (»ccultare  et  ocrulte  (U'tinero 
presuniunt  unu  eurantes  ea  prefafis  preposito  et  conveutui  exliil»»-ro 
in  aniniaruMi  siiarum  periculuni  et  prepositi  ac eonveiitus  jM'e- 
dietoruni  nun  modieum  tietrimeiituin,  super  quo  iidcm  prepositus 
et  eonventus  a  nobis  remedium  ojxu'tunum  implorarunt.  (piocirea 
discreeioni  tue  per  bee  scripta  niaiidamus,  quatinus  omnt's  huius- 
uhhÜ  tKiultos  dettiitnres  (bciiiiai'um  priniieiarum  reddituum 
»•«■nstium  le^'atorum  et  aHcruui  bonorum  predietorum  ex  parte 
nostra  publiee  in  eeeiesiis  eoram  populo  per  te  vel  aiiuni  moneas, 
ut  infra  eompt  tentem  terminum,  (luem  eis  pretixeris,  ea  pre- 
posito  et  ettnvt  ntui  predielis  h  se  debita  restitunnt  et  rcveb'nt 
a[c]'^    de   iilis    debitam   satisfaccioncm    impeudant    et   si  id 

llt9.  •  M  ab  Correetor  eingeiohobeo.  —  ^  Anf  Baiw.  —  •  Dnreh  einen  Wk» 
aentOrt. 
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Bon  adimpleyerinty  infra  «lium  eompetentem  terminum,  quem 
«u  ad  hoe  peremptorie  dnxerii  prefigendtun,  extanc  in  «oi 
goienkm  exeoamiiiiiBadoius  MntendMik  profeimt  «t  eam  Amim, 
nbi  et  qnando  «zpedheTideriiy  luqiie  ad  saiiaftMeioiMni  oondignam 
■obmintBr  pnVlicari.  Datum  Baäee  mi.  idas  aoTenhriBy  anno 
a  nativitato  domini  millesimo  qnadringentenmo  tricerimo  qnarto. 

UM.  14Si  «aamr  ««,  Wagnua  a.  4.  IVatoea. 

Umda  die.  Gweltlin,  die  Frau  des  Fridreieh  des  Uock" 
stctir,  vermacht  ihrem  Manne  die  160  t/.  ^.  Heimsteuer  auf 
folgenden  Ohjeete»,  welche  tAr  von  ihrem  vorstorhenen  früheren 
Manne  Zacharias  dem  Cherssen  als  Sais  besUmmt  icurden:  von 
ent  acht  holden  in  dem  Ekehental,'  daTtm  mnn  zwelif  phen- 
ning  dint  za  sand  Michelstag  in  das  ampt  gen  Ilolicnbiirk  zu 
purkrecht  und  dünt  mir  dieselben  holdon  zu  sand  Michelstag 
achtundsechczip^k  phenning  und  zwenuuddreissigk  cmer  und  dreu 
riliail  most  in  dem  lesen  und  fumf  huencr  zu  fasclian^;  item 
ain  wcinf^'artcn,  des  seclis  virtail  sind,  «genant  der  Chogler*  und 
dinnt  drcy  plu^nnin!^  purkroclit  in  rlas  ampt  zu  Ilollenburk;  item 
fumf  virtail  Weingarten  genant  der  Sacz  und  dinnt  drei  phen- 
ning  purkreclit  in  das  ampt  zu  Hollenburk;  item  ain  saez  ge- 
legen auf  dem  feld  pcy  der  Peunnt"*,  des  sechs  virtail  sind, 
und  diennt  drcj*  phenning  in  das  ampt  gen  Holknburk  zu 
purkrcelit;  item  newn  ieut  hliart  ak(  lier  genant  die  Fraittn  und 
stossent  an  das  kreuoz  an  dem  Mariehweg,  die  da  diennt  zehen 
emer  wein  in  das  ani]U  gen  Holionburk,  und  dint  man  mir 
dreiczehentlialben  cmer  wein  herwider  in  den  acliker  von  den 
weingerten,  die  aussen  umb  den  akelier  liegen,  Jaitt  ihr 
roH  Zdcharid^  dem  Cherssen  darühtr  auttffesteUteH  SaL:f>riif'rit. 
Diese  Ih  iui^teuer  fällt  erst  nach  dem  Tode  hrider  nti  ihre  Kiud*r, 
wenn  nach  ihrem  Tode  keine  Kinder  rorhandf  u  Htnd.  uti  ihrm 
Mann  und  naeli  dessen  Tode  erst  an  ihre  nächsten  Vrriciindten. 
Die  Vcruandten  des  Zncharias  des  Cherssen  hahen  das  IteclU, 
den  Satz  jährlich  znisehm  Weihnachten  und  Ffingstcn  um 
150  ii.  vS.  auszulösen,  welche  nach  dem,  Rathe  der  beiderseitigen 
Verivandten  neuerdings  anzulegen  und  iJirem  zweiten  Manne  ver- 
schrieben sind. 

1198.  *  Eine  jetzt  eing^e^angen«  Ansiedelung  bei  Hollenbai^.  —  *  Koftl» 
Bi«d  wMOM.  T.  HoU«aboif .  —  •  Point»  Biad  slldtatL  t.  HolleaboiK. 
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8ie^:  für  die  UrktMärnuMtuteOerm  aiegdt^  (wen  ich 
dieseit  gegraben  inngel  mobt  eaheft)  die  edeln  WoUgaog 
Schanolunger  und  Hanns  der  Freantshanaer;  der  erber  Hicbel 
Jongerman,  Kastner  an  HoUenboric 

HafoN»:  Geben  an  Wagram  an  aand  Vineenoentag  (1485). 

Orif.,  Porg.    Deutsch.    3  Siegel  abgotalloii. 

Dio  Art  und  Woiso,  wie  diofse  Urk.  in  das  Göttweif,'or  Arcliiv  {rolaii|;le, 
wird  durch  ein  indonuit  vuii  »iiäterer  II.  erklärt:  Ein  »emlhnj,  dm  alM 
KmNd  «0M  JOtmbmrk  kmrm  IVoljyang  abltt  at^f  Miofly  yMonl  luA  itm 
ditr  htmilmy  wtgm  wtSn  und  tnUd  in  KoU»B«tgttk<0  m  8Um^  tote  «»  «m  aiUar 
M  harkommm. 


1199.  14S6  Pekraar  21. 

EamB  dar  Hoktir,  Ma/Mner  jm  8iam,  verhau fl  mU  Händen 
seines  GruHdkerm,  des  Abtes  Luteas  jm  GoÜweig,  dm  hesätaiden 
PauU  dem  Hawjfeii,  Bürger  mu  Msmtkaren,  sein  hdiausks  Ldie» 
zu  Maattaren  annagst  der  rinkchmanr  an  den  tflm  an  ainem 
taill  nnd  Chanraden  des  Glata  an  dem  andern  taiU,  wm  wtehem 
jähriieh  lU  Si^ittpfennige  a»  saud  Mairgreleniag  an  die  Ahtei 
gu  Qottweig,  20  MeUen  VogÜiafer  an  die  TAnaw  umd  6  /A.  daramf 
um  sand  GUgewkig  mu  Minsen  sind. 

Siegler:  (I.)  Abt  Lucas  an  (Jottweig,  (II.)  der  erber  Taman 
von  Chirchpergy  Richter  des  Stiftes  zu  Gottweig. 

Dohm:  Cfeben  (1485)  an  montag  vor  sand  Matbiastag. 

Orif.,  Perg.  Deutsch.  An  Pcrg-.-Streifen  2  Siegel. 

I.  zerbroclien,  rund  (35),  roth  auf  .Scli.,  IV  A  'J.  IT.:  f  stgilluin  •  luce  ' 
abbatis  •  in  Got[t]wico.  —  II.  be«cliädi<:t,  rund  priin  auf  Soh.,  IV  A  2. 

U.:  [S'J  thaman  *  von  '  cbiricbperk.    £iu  Plabl,  in  dessen  Mitte  ein  Faden. 

lÜQO.  1435  Mftn  9. 

Verincrkcht,  das  mein  horr  ablit  Tjucas  unser  frawn  f?otz- 
liaiis  zu  (Jottwoi«;  dir  /t  licnt  zu  ( )hcra\v,'  ze  Nidcraw  '  und  zu 
den  Höfen*  gelegen  in  llaindarfer  pharr  verlihcn  hat  in  purk- 

19M»  *  Ziifniiidaf«gaacene  Ortsohaflea,  rm  welchen  eli  Zsog»  de*  «h«- 

inali^on  Bestandpf»  nnr  mehr  Mittf^rau  existiert,    Sio  sind  zwriffdlos  an  der 
Pielach  in  der  Mähe  Ton  Miitena  su  suchen.  —  '  UOfing  nördlich  von 
rersdurf. 
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rochtowieiB  d«r  erb«ni  frawn  Elspeten,  HameD  des  Ghiefor  sn 
WiUudmsliiii^cli  seligen  witiben,  and  alkn  tren  erben  an  mitielien 
in  der  enien  Tistboehen  in  anno  ete.  XXXV  Ton  denselben 
aehent  man  Jerieich  dint  in  der  ersten  Taslboohen  dem  gots- 
bans  an  G6ttweig  VI  mecaen  pAn. 

Mo«!«  ia  Ood.  D  t  M'. 

1301.  1435  April  1,  Wien. 

Henog  ASbnehi  F.  wm  OeOerreidi  hettmigt  auf  die  Bitte 
des  Pfarren  Johmm  von  Boeenaw  mu  Ktäb  die  ufSrOiA  inse- 
rierten Vrhmden  nr,  166  «.  369  (Omweif/er  Ufi,-B¥eh  1,  in 
Fenies  LI,  «r.  166,  369). 

Siegler:  der  Urhmdenaitsttelier. 

Datom  'Wkme  prima  die  mensis  aprifis  (1485). 

Reehti  imter  Ann  Taste  ist  ron  aadenr  Tiato  Tanaarkt:  D,  dmc  im 

8.  d.  HfltsoffM  Albraeht  V.,  rotli  aaf  Sdi.,  Abb.  bei  SaTa»  Siflgel  d. 
SMMrr.  BegeaHtt,  &  118  FSf  .  78. 

1302.  U3i»  April  5. 

Item  Ifaigret,  Hannsen  des  Varster  bansfraw  an  Stain,  hat 
mit  berm  band  des  erwirdigen  geisllsidien  berm^  bem  Locasen 
abbt  an  Qettweig  irem  lieben  datier  Cbibinden  dem  Glaca  an 
Manttam  ledicfaleieb  nbergeben  Ton  ains  widerwecbsel  wegen 
ain  balbs  leben  gelegen  an  Manttamn  annacbst  dem  Cbrenssen, 
daTon  man  Jerleieb  dint  VI  snilpbenning  an  send  Margreten- 
tag in  dy  abtey  gen  Oott(weig)  und  X  mecaen  babem  vogt* 
fueter  an  äj  Tftnaw  nnd  drey  pbenning  darauf  nmb  sand 
Gilgentag,  also  das  er  dasselb  halb  leben  inn  schol  haben 
nncaen  nnd  nyeesen  nnd  allen  seinen  firomb  damit  schaifen  als 
mit  anderm  seinem  aygen  gut  an  mein  nnd  meiner  erben 
irrong  nnd  widerred  nngeverleicb.  Actum  feria  tercia  post 
indiea  anno  etc.  XXXV. 


Notaa  in  Cod.  D  L  48'. 
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Item  feria  tercia  post  iudica  Chunrad  Qlacz  zu  Mauttarnn 
hat  seiner  hausfiraim  Clara  ledichleich  gegeben  ain  halbs  jeuch 
woino^arten  gelegen  ZU  Talarnn  in  der  Pewnt  zoBagst  des 
Tycmeins  Weingarten,  davon  man  dint  ain  helbling  zu  purk- 
recht in  des  Kne^ssleins  lehen  zu  Talarnn  an  sand  Micheistag 
also,  das  sy  denselben  Weingarten  inn  schol  haben  nAcaen  und 
nyessen  und  allen  iren  frumb  domit  schaffen  mit  versecaen  Ter> 
kauffen  schaffen  machen  und  geben,  wemb  sy  wil,  wie  ir  das 
am  pesten  fliegt,  an  all  mein  und  meiner  erben  iming  nngevÖT' 
leich.   Actum  ut  sapra  anno  etc.  XXXV. 

Noüz  iu  Cod.  D  f.  4b'. 


1804.  14S5  April  IS,  «NtirBlg. 

Aht  Lucas  von  Göttweig  ersucht  den  Froptt  Qtorg  [IJ  von 
Klostemeuburg,  üm  durch  den  üeberbringer  dieses  Briefes  mit' 
euüieilen,  was  er  und  die  anderen  Prälaten  betreffs  der  vom 
BiscJwfe  [LeonJiard]  von  Passau  auf  den  Sonntag  Misericordias 
doiiiiui  nach  Passau  berufenen  Synode,  zu  welcher  auch  er  be- 
rufen aei,  zu  thun  beabsichtigen  und  ob  der  Lmdesfunt  die 
Theünahmc  an  der^dhen  gestatte. 

Datum  nostro  in  monasterio  feria  tercia  post  palma» 
rum  (1435). 

8itaiiiig»b«r.  d.  Wiener  Akademie  VIII,  564  nr.  20  nach  d.  Orig.  auf  Pap. 
in  Arak.  da«  Stiftet  KUnteraeobiug.  Lat 


120&  1486  April  S4. 

NtcJcItiii  und  Ilaine.:  die  Wolclcn  versiehten  für  sieh,  ihre. 
Fruurii^  ihrrn  Vater  Lienhart  und  iJirm  Bruder  Pcirr  die 
^VAle^:r^l  im  AusgleirJisirrrjr  fi>'i]f'n  eine  entsprechmde  Ent^^rltädi- 
guny  auf  alle  Fordrrionjn, .  iicjclir  sie  an  Martrin  rnn  Lauter- 
paeh,  Propst  £U  Vtfer,  und  </<  vst//  I  'rau  und  an  das  (lut  zu 
Fauchten,  auf  lerJrhrm  ihr  Vater  gesessen  war,  von  Baurediis 
weyni  zu  haben  r  er  meinten. 

Siegler:  der  erber  Ontonj*  Peninger. 
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Zmi§m:  der  wk  taydinger  und  pett  nmb  das  in^gel  sein 
lewjraii  dy  erbeigeB  und  weyma  Hennen  Cknlmer  d^ieit  riehter 
sw  Vtter,  yjreieh  tmdag,  Vlreioli  Streiapeig. 

Dohm:  geiclieohen  (1485)  en  lend  Joigentag. 

Orig.,  Perg.  Deutoch.  Sief«!  «n  P«if.-Strttifeii. 

S  des  Anton  Peninger  rnnd  (27),  SOf  8«h.,  IV  AS.  Ü.J  '«Ifel* 

anton  '  peoig.   Ein  Handtchoh  (Fäiuüuig). 

Das  Bnshr  Coucil  beauftragt  die  Biacliöfe  von  Olmüts  und  Jlaah 
und  den  Aht  von  (thernlnirg,  das  »Stiff  Götttreig  vor  ungfrechicn 
Auflagen  und  Mngnff'en  in  dessen  Eigoitlmm 

GewaUhaber  mu  scküUen, 

Orif  Paty.  Aa  tiam  nwAehaw  dte  Bl^bnll«;  Ciopie  In  Cod.  C  f.  858. 

Auf  dar  TestMito  i«t  in  dar  Ifitte  des  oberen  Bandee  Termerkt:  AmmI- 
fafM;  an  raehlen  MtonnuMle!  /d.;  nf  dem  Bof»  reehti  von  der  H.  nid  Tint» 
dee  TniMimiben:  Jbk  FSmiimlm'§m'f  utor  den  Buge  linkt  der  Menato» 

F 

vermerk:  Juni        Kusteuvermerk  weiter  einwärts:  ^  Auf  der  KUckseite 

X 

dar  Begistrnturvemaik}  darin  von  gleicher  H.:  N.  TUmrUn';  in  der  Mitte 
d4M  unteren  Rnndea:  M.  RahM/tj  in  dar  raditan  nnlaran  Sek«:  dt  JJifck, 
—  VgL  nr.  12ia. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spirita  sencto 
legitime  congrcgata  oniversalem  eccleaam  represenUns  venera- 
bilibus  Jauriensi'  et  Olomucensi'  episcopis  ac  dileoto  eeolette 
filio  .  .  abbati  monasteni  in  Obembarg  ^,  AquilegiensiB  dioceais, 
lalntem  et  omnlpolentii  dei  benedietionem.  Ad  oompeeoendos 
eonatoe  nepbarioB  perreraomm,  qui  peraonas  et  loca  eedeeiastica 
super  bonis  et  iaribna  snis  olFendere  ac  multiplicibus  perturbare 
möleBtüa  non  Terentory  tanto  magis  per  Bacnim  deoet  generale 
concUiiim  oportono  remedio  provideri,  quanto  per  ampUiu  tur^ 
bationee  hoiiumodi  et  moleetie  in  divine  maiestatis  offensam 
necnon  eodesiastioe  fibertatis  redundaie  diapendiam  dinoscnntor. 
Dodnm  siquidem  com  in  diversia  mnndi  partibua  cenBolea 

1806.  *  Clemena  n.  (1488—1487).  —  •  Cnneao  (Kowad)  Zwola  1481  Jln- 
ner  10— f  1434  Aug.  4  (Knbel,  Hiararahia,  &  894  n.  Qain«,  Seriee,  B.  898).  — 
*  Kowrad  (nr.  1814). 
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eiTitatam  et  reotores  neenon  alii»  qid  potettatem  habere  Tide- 
bratari  tot  onera  freqnenter  imponerent  eoeleensy  ut  deterioris 
eonditioiiiB  ftctuni  tah  eis  saeerdotiam  videretiuv 
nu>ne  faiase^  qni  legis  divine  notitiam  non  habebat  qoiqne  Om- 
nibus aliis  semtati  sabactis  sacerdotes  et  possesslones  eornm  in 
pristina  Ubertate  dimisit  et  de  pubHco  eis  alimoniam  ndnistranty 
in  eoncifio  Lateranensi  ecolesie  immnnitati  providendo  sab 
anathematis  distriotione  prohibitom  extitity  ne  consnles  reetores 
attt  alii  predicti  eederias  et  viros  ecclesiaBtieos  taHüs  sen  eol- 
leotb  ant  ezaotionibiis  aliis  aggravare  presomerent  traosgressoree 
et  fantores  eomm  redpiendo  anathematis  sententie  snbiaeerey 
donec  satisfiicttonem  impenderent  competentem,  et  etiam  deinde  in 
generali  concilio  edictnm  fuerit,  quod  si  episcopi  forte  simul  cnm 
croricisy  etianuri  tantam  necessitatem  vel  ntilitatem  inspicerent,  ut 
absque  olla  coaetione  ad  relevandas  cominunes  ntilitates  yel 
necessitätcs,  ubi  laicoium  non  sn})pcterent  facoltates^  snbsidia  per 
ecclesias  laicis  ducerent  concedenda  minime  saper  hoc  consolto 
Poinano  pontiBce,  concessiones  et  sententie,  que  a  talibus  yel 
de  ipsorum  mandato  forent  promalgate,  essent  iirite  et  inanes, 
nullo  iniquo  tempore  yalitare  ac  etiam  in  ipso  generali  concilio 
decretam  extitit  illunii  qui  inira  tempos  sui  regiminis  propter 
fractionem  constitationnm  vel  sanotionum  huiusmodi  sustinerei 
anathema,  tanqoam  post  iUud  non  eesely  ad  satisfaotionis  debitum 
compellendas  neenon  ipsios  saccessorem,  qui  non  satisfaceret 
infra  mensem,  manere  ecclesiasdca  censura  conclusum,  donec 
satisfaceret  competenter,  cum  succederet  in  onere,  qui  sub- 
stitueretur  in  lionore.  Postmodiim  vere  felicis  rocordationis 
Honoriiis  papa  III.  attentc  considerans,  quod  quondam  Frede- 
rious  secuiidus  olim  Komauoruin  Imperator  tuno  sab  obedicntia 
et  devotione  sanrte  Kmnane  eoclesie  pcrsistens  ad  laiidcm  eiusdem 
ecolesie  et  sacii  dccus  Komani  imporii  cupieiis.  ut  expur^^atis 
quorundaiii  erroribus  et  iniquis  statutis  pciiitus  dcstitutis  de 
cctrro  ecolesie  et  ecclesiastioe  persuiio  plena  vigerent  quiete  et 
seoura  Übertäte  f,'auderent,  ac  pie  et  iuste  attendens,  quod 
quorundam  perversoruni  ini(juitas  adeo  hal>uiidavrrat,  ut  non 
dubitareiit  contra  eeclesiasticam  diseiplinam  et  sacros  canones 
statuta  sua  confringere  adversus  ecclesiasticas  personas  et  eecle- 
siasticam libertateni  edictali  lege  huiusmodi  statuta  iniqua  irri- 
taverat  et  preorpt  rat  irriui  nuntiari  et  omnia  statuta  et  con- 
suetudines,  que  oivitatcs  et  loca  potestates  vel  consules  aut 
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qneoiiiiqiie  alie  peraone  oontr»  liberUtem  eoclesie  v«l  penonw 
eoel«8iaaticM  hniiuiDodi  edere  ant  Mrme  temptarent  contra 
canonieas  vel  imperialeB  aanctioiiea  de  tpaomm  e^pitalaribna 
iafint  daoe  mensea  poet  ipains  leg»  pubtieatioiiem  penitna  abderi 
&ceniit  et  8i  de  cetero  talia  attemptaren^  illa  ipeo  iure  deorevit 
eaae  aulla  et  eoa  saa  inrisdictione  priTatoa  neenon  looom,  nbi 
talia  deinceps  preenmpta  {nissent,  banne  nulle  maroharnm  anri 
ÜBCo  imperiali  prec^eiat  subiaeerey  poteatatea  yero  oonsules 
statutarii  scriptores  statntormn  predictormn  neonon  consUiarU 
locornm  ipsorom,  qni  aeenndam  statata  et  eonsuctadinea  menf- 
morata  iadicarent,  extanc  essent  ipso  iure  infamea,  qnonim 
sentealiaa  et  actus  legitinioa  atataerat  aliquaÜter  non  tenere 
qnodqne  si  per  annnm  pre&tarum  constitationiua  inventi  forcnt 
oontemptoreoy  bona  eonun  per  totum  suam  imperinm  mandavift 
impune  ab  omnibus  oeeopari  aalvia  nichiloininiis  aliis  penis 
eoDtra  tales  in  eisdem  generalibos  conciliis  promolgatis.  Et  in- 
inper  Yoluit  idem  tunc  imperator,  qaod  uuila  commnnitas  vel 
persona  publica  seu  privata  collectas  exactionee  angarias  yel 
peiangarias  ecciesiis  vel  aliis  piis  locis  aat  ecclesiasticis  personis 
huiosmodi  imponere  seu  invadere  ecclesiastica  bona  presumeret| 
quod  si  secus  faceret  et  requisita  ab  ecclesia  vel  iinperio  huius- 
luodi   emendare  contemneret,  tripliciter  refunderet   et  nicliilo- 
niinus  banno  imperiali  sul)iacoret,  (juocl  siiio  sntisfaotioiio  debita 
iiuUatt'ims  remitteretur,   Statuerat  iiibuper,  (luod  (jut'cuinjue  fom- 
muiiitas  vcl  persona  per  annum  in  oxcomiuiinicatiouc  propter 
libertatem  occlesie  violataiu  persisteret,  ipso  iure  similiter  dicto 
banuo  imperiali  subiaccret.  a  quo  nullatonus  extrahcretur  nisi 
prius  ab  ecclesia  bcnclitio  absolutionis  olitento.    Et  insuper 
ordinaverat,    ut   nullus    ecelesiasticam    personam    in  eriniinnli 
questionc  vel   civili  ad  iudicium  secularo  tmli'-re  pic-^uincret 
contra  easdem  canonieas  sanetioncs  et  eunstitutioiies  iniperiah  s, 
quod  si  secus  faceret,  actor  a  suo  iure  caderet  et  iudieatuin 
non  teneret  et  iudex  foret  extune  iudicandi  auotoritate  privatus 
(iU<Hl(jue  iudices  temporales,  qui  clcricis  et  inT.soiiis  ecelesiastieis 
iustitiam  denegare  presumerent,  ti-rtio  re(juisiti   ^uani  iurisdie- 
tionem  amitterent,  eonstitutioneui  ipsani  de  c()n>ilii»  etiam  fratrum 
suonim,  sancte  Romane  ecclesie  cardinaiiuuu  qui  tunc  erant,  auc- 
loritate  apostoliea  a}>probanf5  et  contirmuns  ipsani  mandavit  in- 
violal>iliter  observari  neenon  statutarios  et  scriptores  ae  violatores 
predietos  excommunicatos  eadem  auctoritae  nuutiari.  Et  deiudc 

n.AMh.  1M.UI.  18 
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ad  andientiam  diye  memorie  Caroli  quaiü  etiam  Romanorain 
imperatoria  Semper  augosti  dedueto,  quod  nonnulli  secnlares 
persone  in  potestatibiu  et  offieiis  publieis  conatitute  videlieet  duces 
marchiones  comites  barones  et  a]ii  domini  temporales  necnon 
coDsules  civitatnm  opidomm  TÜlarom  et  locomm  rectores  in 
diversis  provintüs  eiosdem  imperii  dei  timore  postposito  statuta 
singularia  et  iniqnas  ordinationes  motu  proprio  et  de  facto  contra 
ipsas  personas  ecdesiasticas  et  ecclesianim  Ubertates  et  eorum 
privilegia  considerant  Ulisque  de  facto  et  publice  utebantur  contra 
canonicas  et  legitimas  sanotiones,  utpote  quod  nulla  bona  tem- 
poraÜa  in  potestatem  ecclesiasticam  transferrentor  et  ne  clerioi 
in  sacrU  ordintbus  constituti  ad  agendam  et  testiiicandum  in 
civilibus  et  maxime  in  piis  causis  aliquatenus  admittcrcntur 
quodque  excommunicati  iaiei  et  publice  dcnuntiati  in  oiviU  foro 
minime  repeUerentnr.  £t  insuper  predicti  domini  temporales 
consnles  et  rectores  per  secularem  potostntoni  res  et  bona  eleri* 
conim  occuparent  arrestarent  et  oblationcs  (Miristi  tidelium 
minuerent  atqiie  restringoront,  exactiones  et  talUas  indebitas  de 
bonis  et  rcdditibus  ocdesiarum  ezigerent  et  extorquerent,  posses- 
siones  ecclesiamm  et  personarnm  canindeni  devastarent  incendüs 
et  rapinis.  contractus  in  dericos  et  Inicos  factos  legitime  ad  libros 
ciyitatum  villanim  et  loenmm  predictorum  inscribere  et  sigiliare 
recusarent  don.-itaquc  et  le^^•ltn  nd  fabrieas  et  ecclesianim  stmc- 
turas  contra  prelatonini  voluntatem  et  alionim,  quorum  intererat, 
temcre  usurparo  presumerent  ac  in  fraudem  et  odium  clerico- 
rum  de  bonis  etiam  et  rebus  eonindem  clcricorum,  que  non 
causa  negotiationum,  sed  pro  eonim  propriis  usibus  per  corum 
torras  dueebant  seu  duci  faeiebant,  tlieloniuni  exifjere  et  reeipero 
non  vcrcbautur  et  confuiritMitcs  ad  ocrlesias  et  earum  einiiteria 
iii(b*  extralinc  (.»ntra  t  aiuiiiicas  rt  inipi'riales  sanctionos  Imiiis- 
mndi  pn  suinjisi  raiit  vi  |>restun»'l)aiit.  Idem  Carolus  im|>tMati>r 
taiKjuani  cliristiauissiinus  princeps  volcns  in  proniissis  providrre 
de  rcmodio  salntari  «  tiain  Av  cjuorundaiii  (hicum  principum 
eoinituin  baronuiii  lidcliiinujuc  alii)rtiin  sarri  imperii  sept'dioti 
tonsilio.  auetoritatc  iinjicriali  (jueeunque  statuta  ac  C()nsu(>tu<liin's 
prcMlictn  tanqunii)  per  caiionifas  et  eiviles  saiu'li»uu>s  fxprc^se 
n-probata  cassavit  irritavit  et  aiiullavil  ac  eassa  irrita  iiullius(|ue 
esse  voluit  rubi»ris  vcl  incmiciiti  prccipiens  ,siil)  iinpfriali^  baimi 
pena  iiiiivcrsis  et  sin;;ulis  priiicipibiis  et  (buniiiis  temporalibus 
conHuiibus   potestatibus  et  aiiis  in  ofticiis  publieis  in  eodem 
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imperio  otHistitutis,  quatinns  extimc  ipsonun  statuta  et  ordina- 
tionefly  sieut  in  preiadicinm  ecckaiaatiee  libertatiB  edita  fiierant, 
OBudno  revocarent  et  de  luce  tollerent  qaodque  seeundum  ea 
non  iadicarent  amplius  nee  sententias  diotarent  aat  eisdem  in 
indicio  vel  extra  iadicinm  qnomodolibet  pro  se  et  contra  eandem 
eedestasticam  libertateni  potirentar.  PronuntiaTitinsapereteadem 
decrevit  auctoritate,  quod  (^uic  uuque  laictu  cmoBcimqae  Status 
aut  conditionis  ezisteret,  ansa  aacrilego  et  proprio  temeritatis 
audacia  sacerdotem  ^el  clericum  secularem  Tel  religiosom  diffi- 
daret  proscriberet  captivaret  spoliaret  occideret  mntilaret  aut  in 
careere  detineret  yel  hninsmodi  nudeficia  perpctrantes  sdenter 
reeepCaret  vel  eis  favorem  prestaret,  preter  penaa  a  sacris  cano- 
nibus  et  legalibns  sanctionibus  in  talea  inflictas  eo  ipso  redderetur 
infamis  et  omni  bonore  priTatos  nee  ad  placita  vel  consilia 
nobilinm  admitteretnr  qnovis  modo  bortans  insnper  in  domino  et 
requirens  eccIesiasticoB  prelatos  in  iUia  partibus,  in  qnibna  com' 
mitterentnr  talia,  constitutos»  nt  legem  imperialem  huiusmodi 
per  eorum  ecdesiaB  et  synodoe  publicarent,  ne  transgressorea 
bnioamodi  per  simulatam  ignorantiam  suam  Talerent  in  hac 
parte  malitiam  ezensare,  prout  in  constitutionibiis  et  sanctionibnt 
conciliomm  et  llonorii  predictorum  ac  imperialibns  prefatia  ple- 
nius  continetur.  Cum  antem  sicut  lamentabili  querela  dilecto- 
rum  ccclesie  filionun  .  .  abbatis  et  conventas  monasterii  beate 
Marie  Cotwicensis  ordinis  saneti  Benedict!  PataviensiB  dioeesis 
nuper  accepimna,  nonnulli  principes  duces  comites  baronea  et 
alie  seculares  potestates  earnndem  constitntionQm  et  sanctionum 
canonicamm  et  legalium  forsan  ignari  contra  ipsas  ab  abbate 
et  conventn  predictis  commanitcr  vel  diviaim  foraan  tallias  et 
gabellas  ac  alias  exactioncs  illioitas  Imctenus  extorserint  et  adbuc 
extorquerc  nitantur  ac  etiam  bona  abbatis  et  conventus  predicto- 
rum inyaserint  arrestayerint  oecupavcrint  detinuerint  et  suis 
usibns  applicavcrint  necnon  occupare  invaderc  arrestare  detinere 
et  eiadem  ania  usibus  applicare  similiter  do  facto  praanmant  in 
animarum  aoarum  pertculum  necnon  abbatis  et  conventus  pre- 
dictorum non  modiciim  preiudicium  atqne  damnnm,  nos  abbati 
et  conventtti  predictis  in  premissia  oportnne  providero  volentes 
discretioni  vestre  per  hec  noitra  scripta  in  virtute  sancte  obe- 
dientie  districte  precipiendo  mandamna,  quatinus  vos  vcl  dno 
aut  IU1U8  vestruin  per  voe  vcl  alium  seu  alios  abbati  ot  con. 
venttti  predictis  contra  qnoscunque  transgressorea  et  \  iolatores 
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constitiitionuiii  el  sanctionam  earnndeni,  cniuscunque  gradaa 
dignitatis  el  «zcellentie  faennt,  effioaois  defensionis  Mtzilio 
MBiBfeeiites  non  permittatis  eos  contra  canonicas  et  legales  SMlo> 
üooM  et  eonstitutioiies  huiusmodi  indebite  molestari  necnoD 
easdem  constitutiones,  nbi  et  qnando  ezpedire  videritis,  aolem» 
niter  publicantes  faciatis  tnuujgrcsMms  et  TioletCHreB  huiusmodi, 
n  et  pioiit  ioBtum  fuerit  ac  ubi  et  quotiens  expedicrit,  tamdin 
excommanicatos  et  anathematiiatos  publice  nnntiari,  donec  ab 
earundem  talliarum  eollcctarum  impositionuin  et  quarumlibet 
extorsionum  necnon  bonorum  abbatis  et  conventus  predictorum 
invasione  arrestatione  occupatione  detentione  et  applicatione 
oranino  dosistant  necnon  ctiam  efficaciter  restituant  eisdeni 
abbati  et  conventui  oecasione  premissorum  per  cos  Icsis  et 
gravatis  tallias  gaboUas  et  exactioncs  ipsas  ac  ctiam  bona  ab- 
batis et  conventus  prodictorura  arrcstata  occujinta  detenta  et 
applicata  ipsis  aut  que  per  se  vel  alios  illo  pretcxtu  quomodo- 
libet  receperunt,  ymo  veriiis  teiiiere  et  illicitc  usurparunt,  a  se 
libere  oranino  relaxent  ac  in  nianibus  vestris  iuraverint,  qund 
de  cetero  talia  non  comittant  et  ea  cominittentil)US  non  ])restent 
auxiliuin  consilium  et  favorem  contra  dictores  ])vr  {*ensnraiu 
ecclesiasticam  et  alia  iuris  oportiuia  n-UH-dia  comi)escendü  invo- 
cato  ctiam  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  braehii  secularis.  Cete- 
rum  si  forsan  huiusmodi  transgressoiuia  aut  violatorum  vel  ea 
tieri  niandantiuin  ipsisquo  consentioiitiuni  seu  dantium  illis  per 
se  vel  all".-,  (lirccte  vel  iiidirecte  publice  vel  occulte  auxilium 
consiliuui  vel  favorem  presencia  pro  raonitionibus  et  requisi- 
tionibus  per  vos  de  ipsis  faciendis  tute  secure  vel  eommode 
haberi  ncquiret,  nos  vobis  nionitiones  et  requisitiones  luiius- 
modi  ae  citationes  quaslibet  per  edicta  publica  locis  affigcnda 
publicis,  de  qtiibus  sit  verisiinilis  conieetura,  quod  ad  notitiam 
dictoruni  citatorum  et  monitorum  pervenirc  valeant,  faciendi 
plcnam  et  liberam  concedimus  tenorc  presentium  j)Otestatem 
volentes,  quod  nionitiones  requisitiones  et  citationes  huiusmodi 
perinde  ipsos  citatos  requisitos  et  nionitos,  ut  premittitur,  artent 
ac  si  eis  facte  et  insinuate  presentialiter  et  personaUter  extitis- 
sent,  non  obstantibus  tam  pie  niemurie  Bonifacii  pape  VIII, 
quibus  CAvetnr,  ne  aliquis  extra  suam  dvitatem  vel  dioceeim 
nid  in  certis  exceptis  casibas  et  in  illis  ultra  unam  dielun  a 
fine  rae  diooens  ad  indiciom  evocetor  sen  ne  hidicee  extra 
ciritatem  vel  diocetim,  in  qailiiia  depntati  fberint,  contra  qnoe- 
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eanque  procedere  aut  alii  vel  alüs  vices  saas  committere  sea 
aliquoe  ultrs  unam  dictam  a  fine  diocesis  eonmdem  trahere 
presmiMuit,  dammodo  uttra  dius  dietas  aUqius  «ictoritate  pre- 
sentinm  non  trahatar  ae  de  penonis  ultra  certam 
ad  iadichim  non  vocandis,  qua  alüs  constitiitionibuB  apoatoHeiB 
contrariis  qnibusconque  aut  si  aliquibus  communiter  vel  diviahn 
a  aede  apostolica  indnltam  eziatat,  quod  interdici  anapendi  Tel 
ezcommnmcari  aut  extra  vel  ultra  oerta  loca  ad  iudicimn  evo« 
cari  non  poaaint  per  Utteraa  non  fiicientea  plenam  et  ezpreaaam 
ac  de  yerbo  ad  Terbnm  de  indoho  huinamodi  mentionem. 
Datum  Baaflee  XIL  kalendaa  iulii  anno  a  natmtate  donunl 
mUlenmo  quadringenteauno  triceaimo  qointo. 

1^907.  1485  JoU  7. 

Kathrey,  dir  I  ran  ihs  Hanns  des  Sfrrft'r  und  Tochter  des 
vtrMorbenen  (VnniriU  des  Schirnirr,  verschnihl  mit  Znstiinninn(j 
ihres  Bruders  Rudolf  des  Sch'irmer,  PfJe(jer  zu  Gliivss,^  ihrem 
Manne  drei  Aecker  aus  ihrem  Hofe  zu  llergersteten  genannt  die 
Uofstetakcher,  je  einen  in  jedem  Feld,  von  u  clchen  der  erwirdigen 
Stift  sand  Margrethen  goczhaws  ze  Ardakchcr  in  chlastrerpharr 
daselbs  gelegen  jährlich  60  Wiener  gu  dienen  sind,  und  ihre 
halbe  Fahrhdbe  mit  der  Bestimmung,  daas  beide  dieselben  Aecker 
hei  LebgeUen  miteinander  nutuniessen.  Im  Falle  ihres  frOherm 
Todes  faUe»  sie  an  Huren  Mann  tmd  srsl  nach  äessm  Tifäe  an 
ihren  Bruder  BMdf  den  SdUrmSr  und  dessen  Erben. 

Siegler:  (I.)  Rüdolf  der  Sehinndr,  die  edeb  (II.)  Rennbartt 
der  CShlennaat  nnd  (JH.)  Wartholome  der  Stephanahard^r. 

Datum:  Geben  (1435)  des  phincztags  nach  aand  Vlreicliatag. 

Oi%.,  P*if .  ÜMiditfeckig.  DmInIi.  An  Paiv.-StraiiiM  •  8i«g«L 

L  rnnd  (2<X  prftn  anf  8ch^  lY  A  2.  U.t  f  ■.  xndel  •  der  *  aoUraar. 
Ein  Bnun  (?  II  Im  «  l.Rdigt,  rand  (31).rrrün  anf  Scb.,  IV  A  2.  U.:  [t  »ligil- 
Ivm.  renwnrt  •  cliyt'ua.«it.  Geviertot.  im  1.  n. 4. Quartier  ein  Stern.  —  III.  ruud(28), 
grOn  auf  Beb.,  IV  A  2.  U.:  f     wartholome  '  »tephanabarder.  £in  Apfelbaum. 


1207.  '  Von  der  Ruine  (iltis«,  O.-G.  buniitagberg  sind  nur  mehr  geringe 
Spsraii  «lialteii  (Topographie  V.  N.^Oe.  III,  456). 
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lfm.  14M  Jdl  18. 

Hanns  der  Pogschücs,  Pfleger  su  Nidcrn  Henna,  und  Anna 
seinr  Frau  beurkunden,  daa  Alf  Lucas  und  der  Convent  rw 
Oottireig  ihrem  Sohne  Jlreidt  iukI  ihren  acei  Töchtern  Elena 
und  Wenndh  in  auf  Grund  des  Kaufrechtes  ihren  Hof  rft  Chalch' 
grueh  in  der  Herrschaft  cu  Nidern  Brnna  -unächst  der  Ifof- 
stätte  Wernharts  den  Sohnes  des  Fair,  welchen  sie  ron  Hanns 
von  Chalchgrueh  ntiteinauder  ijehiuft  hahrn,  auf  deren  drei 
Lebenszeit  'u  Leilnjeding  verliehen  hat.  \'o)i  demselben  sind  in 
den  (jijttieciger  Stiftshof  zu  Xidern  Henna  jitlirJich  1  ff .  an 
sand  Michelsfag,  13  Fletzen  Hafer,  124  Jlithnerpfenniife  und 
10  Käse  ä  im  ]yerte  ton  1  .S.,  ferner  22  Netzen  Vogthafer  an 
<lem  schatf  /.y^  messen  an  die  Dhtau'  und  auf  Je  1  Schaff  U  ^. 
und  dem  Vogte  il  Metzen  Unfer  mich  Tirnstain  zu  zinsen.  ausser- 
dem  sind  Jährlieh  dn-y  rohnti  in  den  Hof  zu  Xidern  Ji'  inm  zu 
leisten.  Diesen  Zins  hahen  ihnen  Abt  Lucas  und  der  Conrcnt 
auf  1  ff.  »S.  an  sannd  Michelstag,  14  Metzen  Vogthafer  an  die 
Tiinaic,  U  »S.  darauf  und  6  Metzen  Hafer  dem  Vogte  zu  Ttrn- 
stain  geringert,  wogegen  sie  den  Hof  baulich  und  stiftlich  zu 
legen  und  zu  Früchten  zu  bringen  haben.  Von  dem  Erträgnisse 
der  Felder  fallt  der  dritte  Theil  des  Zchcnts  an  das  Stift.  Die 
drei  Deliehenen  sind  berechtigt,  mit  Zustimmung  des  Ahtes  und 
Omventes  mit  dem  Hofe  auf  Lebenseeit  jm  schalten.  Nach  deren 
Tode  ßJU  er  im  ^  m&Mm  Verwandten^  welche  dann  den  alten 
Zint  gm  Imdm  üo^en.  FäO$  wie  Um  (Äer  nUM  Mfo»  wollen, 
halben  sie  dens^ben  mit  einem  j^eiehm  Manne,  wdduer  dem  Stifte 
passend  isi,  eujtusHften. 

Siegler:  (1.)  Hanns  der  Pop^scliücz  uml  die  edeln  unser 
li»lifr  tVewut  ^11.)  Vlreich  Eybcsprumcr  und  ^111.)  Audrc  der 
lierrant. 

Datum:  Geben  (14^)  an  moutag  nach  sand  Margreteutag. 

in  Cod.  C  f.  16'  t 

L  nmd  (28).  grtn  auf  SoIl,  JYAt.  U.i  iokuM  *  pogsehVta.  Bin 
»chrägivdiU  li«fander  Bogna.  —  U.  rnnd  (34),  grfln  auf  Seh.»  IV  GL  U.: 

vlreich  .  eibt'sjmrnor.  Schild  ab^reb.  bei  Uanthaler,  Ree.  I,  T.  30  nr.  2«>.  Stech- 
helm en  profil.  Cimier:  die  gemeine  Fiptir  des  Schildes  —  III.  nind  (3(1), 
grün  auf  Sch^  i V  A  8.  U. :  s.  andre  '  berrant  Zwei  ge8tünie  tou  einander 
abgekehlt«  StiarfaOnier. 
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Vm.  tm  JaU  18. 

Abt  Lucas  und  der  Convent  gu  Göttufdg  verleihen  den  Hof 
MH  Chalchgrüdt  an  If<iini!i  den  Poffschnc-cn  loid  Anna  seine 
Frau  für  ihren  Sohn  Vlreich  und  ihre  Töchter  Elena  und 
Wenn^n  auf  deren  drei  LebenaieU  mu  Leibgeding  (gteieUanUend 
mii  nr.  1208). 

Siegler:  Abt  Lucas  und  der  Convent  ni  QÖttweig. 

Daium:  Geben  (1435)  «n  montag  nach  suind  Margaretentag. 

Orig.,  Porg.  feucbtüockig    Deutsch.    2  Siegel  abgefallen. 


laiO.  im  Aagast  Splla. 

Sckieda^pruck  t»  einem  Streite  zwischen  dem  Stifte  Göttweig 

und  Manns  von  Neudegg, 

Copie  in  Cod.  D  £.62' f. 

Anno  domini  etc.  trieesimo  qninto  in  die  sancti  Stephan! 
inrencionia  der  erwirdig  herr,  her  Lneas  abbt  an  Gott(weig) 
nnd  herr  Hanna  Neidekchdr  babent  ainen  tag  mit  einander 
gehabt  an  Spics  von  manigerlaj  inaprAch  nnd  atoea  wegen, 
dye  ej  gegen  einander  gehabt  und  in  des  gotshana  herchafit 
an  It6nna  und  anf  andern  adnen  enden  pegeben  habent,  ak 
das  hemaeh  aigenleichen  begriffen  ist:  Ton  erat  von  des  Ter- 
pots  wegen,  so  her  Hanns  getan  het,  do  er  durch  seinen  an- 
ballt SU  Elaamn  meins  herm  lAnt  mit  ros  und  wagen  verpoten 
het  und  geschehen  ist  innerhalb  der  gemerkch  meins  herm  von 
Gott(weig)  gericht;  item  Yon  der  mftl  wegen  zu  Aichpeig,  do 
er  dje  wAer  und  den  wasscrlauf  hat  abgraben  nnd  von  der 
mul  wegen  an  Langakcher,  *  do  er  auch  gepoten  und  geschafft 
het  den  mulgang  daselbs  abseslahen;  item  von  der  Lundstraaa 
und  Ton  des  Panbegs  wegen  hincz  den  Greymein,'  den  er 
auch  Tcrslagen  und  vcrpoten  het  darAbcr  nichts  zu  hanndeln; 
item  von  des  wasseriauil's  wegen  zu  Mibrcztall  und  von  der 
rinnen  wegen,  dj  er  daselbs  abgeslagen  und  zehukcht  hel^ 
domit  er  den  wasserlauf  in  das  dorff  gebert  het,  das  alles  ge- 


1210.  *  Ein  reiedAlar  Ort  am  PwgttlliMh  (Nowotny,  KoltM,  8.  tt).  «  *  Otei- 
iDAt  bei  Kottat. 
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Beheben  ist  auf  meins  Herrn  von  Gott(weig)  grdndten;  item  von 
der  waid  wegen  zu  ^lüUlarff,  do  er  auch  meins  herm  von 
Gott(weig)  I6iit  verpoteu  iiet  /ai  treiben  auf  sein  gr&nd;  item 
von  der  holden  wegen  zu  Mßnharzstarff  und  von  der  vogtBj 
wegen  zu  Meirling;  item  von  der  veintschafft  und  von  des 
unbillen  wegen,  den  er  gehabt  liat  hinz  den  Pogschöczen  und 
hinez  dem  richter  zu  Gott(weig)  und  von  aller  ander  stöss 
zwit recht  und  unbillen  wegen,  dyc  sich  zwischen  in  uncz  auf 
heuti<ren  tag  vcrlaufTeii  habent,  darumb  her  Georg  der  Schekch 
den  vorgenanten  tag  von  irentwegen  gemacht  hat  also,  das  sy 
an  demselben  tag  yeder  tail  zwen  darczu  gegeben  habent  all 
ir  such  von  ainem  tail  an  den  andern  ze  bringen.  Von  erst 
hat  (b-r  von  CTOtt(vveig)  darczu  ij:('i:ebt'n  Woltgang  den  Seliau- 
hinger  und  Christann  den  Cbunttiier,  niautter  zu  EmerstarfF,  so 
hat  her  Hans  darczu  gei)eii  liern  Wolfgang  Neydekcher  und 
Georgen  den  Praiitner.  j)ldeg(r  zu  liaslenberkeli.  Dieselben 
vir  babent  naeb  allmi  lu  rkonien  und  nach  furgab  baider  tail  all 
zuspi-neli  und  all  saeh  genczleieh  vor  hern  Georgen  dem 
Scbeki  lien  als  vor  aineni  scliidinan  und  niittnian  gcleuttcrt  und 
zu  erkennen  geben,  der  mit  baider  tail  will  und  bct  mitsambt 
in  vleissichleich  betracht  hat,  das  sy  all  stöss  und  all  ir  Zu- 
spruch, so  vorbenant  ist,  genczleieh  nidcrgelegt  und  gericht 
habent  also,  das  hinfur  chain  meidung  noch  esrung  von  der 
zwit  recht  wegen  nymmer  schol  gesclieben,  sunder  sy  suUen 
allezeit  an  einander  dienen  und  gut  frewnt  und  nuclitpauren 
sein  und  ainer  dem  andern  sein  löut  lassen  bepholhen  sein,  als 
das  vormallen  von  langer  zeit  und  von  allter  her  geschehen 
ist.  Item  es  ist  beredt  und  beslossen  worden  von  des  verpots 
wegen,  so  her  Hans  getan  het,  das  dieselben  vcrpoten  I6at 
genczleieh  sullen  ledig  sein  mid  hinfur  nichts  daraas  werden, 
aber  dje,  dy  dye  wandel  schölten  verbarcht  haben,  dy  schallen 
in  daromb  pegrüessen,  dem  er  das  wü  nachgeben.  Item  von 
der  mAl  wegen  za  Aichperg  nnd  nnd  an  Laugakcher  ist  anch 
beredt  nnd  bealoasen  Warden,  das  dy  wAr  sehol  hinbider  ge- 
macht werden  nnd  das  miUlwasser  schol  sein  lanf  hinbider 
haben,  als  es  dann  vor  langer  seit  nnd  von  allter  ist  her- 
chAmen.  Item  dy  Lantstrass  oder  der  Panbeg  hinca  den 
Greymem  sehol  anch  hinbider  an%etan  werden,  damit  dye 
16nt  iren  fnnnb  an  iirong  daselbs  mfigen  geschaffen.  Item  dy 
rinnen  an  Mftrcatall  schullen  hinbider  anch  gemacht  nnd  gelegt 
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werdcBy  damit  wy  den  irwwkaf  mAgen  gduiben  in  dns  d«rff, 
ab  vj  das  Tonnallen  lang  gehabt  liabent  Item  Yon  der  waid 
wegen  an  MAldarff,  dy  schol  peleiben  nnd  gehalten  werden  Ton 
beiden  taiOen  mit  einem  halltdr  nngevMeich  durch  einander 
imca  auf  sannd  Hertenteg.  Dann  hinfor  ob  aich  dy  herm  in 
der  seit  daromb  nicht  aynigeten  oder  richteten  vor  send 
Qeofgentagy  ee  man  das  Tiech  wider  aiutreibty  so  tehol  ain 
teil  auf  des  andern  grAnd  nicht  treiben,  nür  er  hab  das  mit 
willen  nnd  gonst  derselben  herschafft  Item  von  des  Qemayner 
wegen  an  HAnharsdaiff,  der  sol  dy  awen  golden,  dammb  er 
an  Wandel  ist  gessgt  werden,  dem  FnDensakch  ausrichten  nnd 
dy  X  Ib^  dy  sn  pen  darauf  gesaeit  sind,  sollen  gancs  ab 
sein  nnd  ledig,  hm  yon  der  vogtey  wegen  so  Meiriing  schol 
ond  wil  her  Hans  meinen  herm  von  Qott(weig)  mit  seinen 
Unten  nichts  irren  nnd  mag  mit  in  gehandeb,  wes  er  recht 
hat  Item  Ton  der  veintsehafft  nnd  Ton  des  onbiUen  wegen, 
so  her  Hanns  wider  den  Pogschfiezen  und  den  richter  zu 
Oott(we^^)  gehabt  hat  ond  eil  ander  unbillen,  dy  auf  baidon 
taillen  gegen  einander  gebesen  sind,  dy  sollen  all  ab  und 
nidogelegt  sein  ond  hinfor  chain  csrung  noch  meldong  schol 
davon  geschehen,  sonder  sy  schullen  allcxmt  sein  irciren  ein- 
ander in  goter  frewntsohafft  und  ainer  dem  andern  dienon,  als 
TormaUen  geschehen  ist  Bey  dem  tag  und  bcy  der  berich- 
tung  auf  meine  herrcn  Ton  Gott(weig)  tail  sind  gebesen  her 
Wilhelm  und  her  Georg  von  Topeil.  Vlreich  Eybesprunnör, 
Hanns  CzcIIer  von  Schonnpähel  ond  ander  erber  löot  Datum 
et  actum  die  et  loco  ot  sopra. 


1311*  1485  AegMt  SO,  Ltas. 

Wolfgang  Franhergn-^  hrurltindd,  dass  ütni  Vrmla  ieme 
Frau,  die  Tochter  des  Euedolff'  des  Schirmer,  des  Pflegen  mk 
GUwt$,  200  /f.  Wiener  -Ä.  als  lleimstencr  zttgebracht  hat,  wof&r 
er  ihr  mit  Zusiimmung  seines  Bruders  Erhart  des  Fr('>nberger, 
Chorherr  zu  Sanndt  Poltrn,  300  iL  Wiener  „"S.  zur  Widerhige,  und 
MWar  100  a,  J^.  als  Morgcngahe  loid  •}()(}  //.  ois  llciratgut 
und  dazu  snne  ganze  Fahrhabe  verschreit,  IHe$m  300  €/,  ^, 
dienen  folgende  Güter  als  Säte:  von  erst  auf  meinem  hof  so 
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Wympftiiwmg,  dfir  «n  halb  phimt  pfemmig  sa  rechtem  ttnd 
freyen  pftrkchrecfat  jftikich  sa  sand  Hiekelilig  m  dj  henehaft 
Hochenekk  dient;  item  den  hof  «i  Pftfifing,  des  drew  lehen 
sind,  d^  swa^  lehen  von  meim  gnädigen  herren  von  Wallsee 
ae  lehen  [rArent]  und  das  dritt  lehen  >w  freiem  pArkhrecht 
jArleich  zu  sand  Jorigentag  in  dy  benant  herscliaft  H&chenekk 
dient  ffuif  Schilling  pfenig.  Der  benant  hof  zu  Wyrapaissing 
ond  auch  der  hoff  zu  Pfaffing  in  sand  Czen  ^  pfarr  gelegn  sind. 
Item  meinen  h6S  zu  Rosperg'  gelegen  in  Gcraltingcr  pfarr 
ond  der  lehen  ist  von  dem  goczhaws  zu  Melkch;  item  den 
weingartn  genant  der  £Dgih&r^  des  ain  jeucli  ist,  daTon  man 
zu  dem  erwirdigen  goeshaws  gen  il^Iclkoh  järleioh  se  perkch- 
recht  gibt  ain  emer  mosts  and  nicht  mer,  and  don  Weingarten 
genant  der  Zcchmaistcr,  davon  man  auch  järleieh  zu  perkch- 
recht  gen  Melkch  raicht  und  gibt  drew  virtail  mosts  und  nicht 
mer,  dy  paid  obgenanten  weingSrten  zu  Newnhofen  und  in 
Hawnoltstainer  pfarr  gelegn  sind.  Er  reserviert  sich  und 
seinen  Erben  das  Recht,  die  rerj)fändeten  Objecte  jährlich  14  Tage 
vor  bis  14  Tage  nach  Licchtnusse  um  300  //.  au^h'l^rn  :u 
können.  Von  dtm  SOO  //.  ^S.  stehen  100  //.  Vrsida  zur  jrru  n 
Verfiigmuf,  nährend  200  //.  -vS.  nndi  dem  llathe  der  hridvrs('tti(jnt 
Vnii nndten  gut  und  sicher  anzulegen  sind,  von  irdchen  sie  nach 
seinrfn  Jode  auf  Letxnszcit  das  llrclit  der  Nutziiicssung  hat. 
Nadi  ihrem  Tode  falb  u  sie  ou  ifny  Leiheserben  und,  ivtmi  solche 
nicht  vorhanden  sixd.  att  srine  HäcJisfni  Krhrn.  Bei  Vorhand«  n- 
sein  von  Leiheserl kh  hat  die  Falirltahe  je  zur  Hälfte  an  i  rsnla 
und  an  dirsc  zu  fallen.  Stirbt  aber  Vrsula  vor  ihm,  so  erhält 
er  das  Xut::niessun(]srrrht  ilin  r  Mttifift  von  :Jti(ß  //.  o.  ?;i.s  zu 
srini'tn  Tode,  iconuif  si'/  an  seine  I^etbf  serbeit  und,  td  nn  keine 
rorhand'  H  sind,  an  si  inen  Sehiriegervati  r  und,  m  nn  derselbe 
bereits  gestorben  ist,  an  ihre  nächsten  Verwandten  fallen. 

Siegler:  [\.)  Wolfgang  der  Fronbergcr,  die  fdrln  und 
weisen  Hanns  Meileinstorfter,  lieicher  der  Walicb  und  (IV.) 
Uaiureieli  der  Viclitnstainer. 

Datum:  Gebeu  zu  Lynncz  an  erichtag  vor  sand  Gihgn- 
tag  (1435). 

Orig.,  Peiy.  DealKh.  Von  4  Siagelo  an  Poif  .«811011100  dai  S.  u.  8.  ab> 
go&Uttn. 

12LL  >  HafiierbAcb,  V.O. W.W.  —  *  BoMbach,  Bied  weatüch  ron  Gerolding. 
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L  nwa  (tS),  mcaflibl,  IT  A  9.  U.:  a.  wol%U|r '  frnbeiger.  Iii«iaMB 

schrägrechten  Balken  drei  Jakobsmuscheln.  —  II.  nnid  (30),  ungefHrbt,  IV  C. 
U.:  .s.  h.-mreicli  -  tH><  lit«>nstnin<>r.  Schrä^'liuks  getheilU  l>er  Sl«chbelm  eu  profil. 
Ciiiiier:  eiu  Wagenrad  mit  fünf  Speichen. 

1919.  1486  Mmot  11. 

Magdalena  die  "Frau  Pcttrs  des  Kolh,  ciurA  Bi'mjera 
Tir)i>itain,  verkauft  mit  Zadimmmuj  ihn-i^  Mmnir^  und  mit 
llaiidcn  des  Ahtes  Lucas  von  GMtiveig  ah  (irnndlcnu  d(m  t>e- 
schaidcn  Michell  dem  Sehewhrr  und  Kathrein  dc^sm  I'ran  (in 
Lehen  zu  IturgMorf}'  an  dem  ort  Ix-y  (lein  vallt«')!-,  lon  aelcJicm 
der  (Jhlei  rit  Gottwviy  Jährlich  jsu  Mariac  Lichtmesse  10  ß.  20  ^, 
zu  sinken  sind. 

Siri/Icn  (I.)  Abt  Lucas  von  Oottweig  als  (  Ji-iukIIumt,  (II.) 
der  erber  Tumau  von  Chirchperg,  Richter  des  iSlittes  zu 
Gottwoi'fl^. 

Datum:  Geben  (1436)  an  mitichuu  nach  sand  Erharttita>f. 

Orig.,  Poif  .  feoektflocklg.  Dsirtwli.  An  Ftay.49ti«ifen  8  8ieg«l. 

I.  bwehädigt,  raud,  loUi  «nf  Soh^  IT  A  2  (nr.  1199  S.  I).  Die  Dreibenge 
beeteekt  mit  dem  Krause.  —  H.  undevtlieh,  nmd,  grün  eof  Seh.,  IT  AS. 
ü.:  *  «.  tluuBU  •  von  *  eliiilcbpei(k.]  (nr.  1199  8.  II). 

VZVi,  14S6  März  U,  Wien. 

Der  QüiUweigcr  Si/ndiau  Johann  C^eft  ÜberreidU  ÄU  Konrad 
von  öbemJmrg  die  Urkunde  nr,  t20ß. 

Yernefk  in  nr.  1806  als  Kudoraat 

Oblata  })(  r  (b)Miinum  Jo(bannem)  Copek,  procuratorcni  et 
sindicum  venerubilium  dominoruin  al)batis  et  eonventus  mo- 
nasterii  Cotwiccnsiy.  i])so  douiiuo  Conrado  abbate  moiiastciü  beate 
I^Iarir  virj^inis  in  ( )l»crnl»nr<^  Wienne  in  monasterio  Scotoruin  in 
quodam  eenaculo  edilicii  abbaeialis  8cd<  nie  <|iii  quidem  dominus 
abbas  ipsis  litteris  eum  revei-oncia  debita  r<M'(>j>tis  insjx'ctis  et 
j)er  nie  notarium  '  publice  lecti.s  ad  rcquisicioneni  jn  rt'ali  doniini 
Johanuis  Cepek  siudici  et  procuratoris  decrevit  proccsäuä  üpor- 


ISIS»  *  Nicolaiu  Gerlaci  von  KOnigsbeffg. 
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tunoB  presentibus  ibidem  yenerabili  patre  domino  Jobanne  ab- 
bäte  predicti  raonasterii  Scotorum,  magistro  Lanrentio  de  Obern* 
gark  et  lobanne  Besch  de  Swabach  baccalaureiB  in  decretis. 
Actum  (1486)  die  lovia  XV  mensis  martü^  indictiono  XUII, 
pontificatus  domini  Eugenii  anno  soxto,  hora  vesperonim  oon- 
8ueta  et  loco  quo  supra. 

1814.  1486  Min  Ift.  Wieik 

Konrad,  Aht  des  SHßes  Gbemhurg  in  der  Erßdiöeeae 
Aquileja,  beurkundet,  in  einer  an  Kaiser  Sigismund  und  be- 
nannte wdUiche  und  geisUiche  Würdenträger  gerichteten,  von  dem 
Notare  der  Wiener  Universität  Nieolaus  Gerlaei  von  K&nigAerg 
in  der  DiÖeese  Sandand  ausgefertigten  Kxeeutionsurhunde  als  der 
vom  Basler  ConeUe  in  der  Klage  des  Stiftes  Gottweig  bestdlte 
Exeeutor,  dass  ihm  die  Urkunde  des  Conciles  (nr.  1206)  von 
Johann  (U^,  Baeealaurems  der  Decretalen  und  Pfarrer  ad 
Sanctum  Vitum  propo  Laybaenm,  als  Proeurator  des  Stiftes 
mit  der  Sitte  um  Kxccnium  präsentiert  wurde.  Er  fordert  sie 
auf,  die  in  der  Urkunde  ausgekrochenen  Vorschriften  £U  erfiÜlen, 
erklärt  die  Ifcdrüeker  des  Stißes  als  der  Jäxcommunication  ver- 
fallen  und  verhän/ff,  trenn  es  Cnmmunitäten  sind,  über  deren 
PfarrJcirchen  und  Kapellen  das  Interdict,  wenn  sie  den  zugefijujten 
Sehaden  nicht  innerhalli  !.'>  'l'nqrn  vrnj'ätni.  Dm  lirddicheu 
Würdenträgern  ii  ird  im  Falle  de^  Daividerfiandelns  6  Tage  natM 
voraHsgegangetier  hircldidwr  Mahnung  der  ingressus  in  ccclesiam 
inierdiciert,  nach  weiteren  je  0  Tagen  werden  sie  a  diyinis 
suspendiert  und,  wenn  sie  in  den  Censuren  verharren,  als  ex- 
communiciert  erklärt.  Kr  mhdelegiert  ferner  bis  auf  Widerruf 
benannte  kirchliche  Würdenträger  nach  Ablauf  von  6"  Tagen  nach 
der  PuHication  dieser  Ej'eeutiv Urkunde  und  fordert  sie  auf,  auf 
Verlangen  de^  Stiftes  Göttneig  die  (  ensaren  derjenigen,  welche 
denselben  verfallen  sind,  öffentlich,  nachdem  die  Glocken  geläutet, 
die  Kerzen  angezündet ,  ahgehischt  und  zu  Boden  geworfen  wur- 
den, zu  verkünden.  Alle,  welche  (i  Tage  in  dettselhen  verharren, 
werden  nach  canonischem  Mechte  von  allem  Verkehre  ausgeschlossen 
und  die,  welche  den  Verkehr  innerhalb  3  Tagen  nicht  aufgehen, 
excommuniciert  erklärt.  Nach  weiteren  (i  Tagen  soll,  wenn  sie 
in  den  Censuren  rnharren,  an  den  Orten  ihres  Aufe)\f halten 
durch  ä  Tage  kein  Gottesdienst  gehalten  und,  wenn  sie  abernujUs 
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6  Tage  in  den  Cenmrm  verkairrm,  der  wefüieke  Arm  henatuUer 
BMrdem,  und  moar  anf  Büten  de»  SHftes  hefngi  Mtf»,  gegen  $ie 
mU  Bpeming  des  Eigenffmm  und  Eikkerhemng  bis  /m  einem 
neuen  Befihle  vargugtken.  Die  Cenmren  wnä  von  den  Sub' 
ddegierten  auf  Verlangen  wm  der  Kangd  (fffenüieh,  nadtdem  die 
Qlodeen  gdäniet,  die  Kergen  angegündet  und  mu  Boden  geworfen 
wurden,  gegen  die  Centnrierten  zu  rerJciinden,  deren  Absolution  ist 
dem  Urkun<Ienaussteßer  und  desseu  Ohrren  vorbehalten.  Die  auf 
diese  AngdegenheU  begüglicJien  Urkunden  $ind  heim  Äbte  und 
Cont^ente  von  Göttweig  oder  deren  Proeuraior  oufMuhewahren. 

Sicgler:  für  Abt  Konrad  von  Obernburg,  wdcher  sein 
Siegel  mdU  hei  sieh  hat,  ei^geU  (I.)  Abt  Johaiui  su  den  Schotten 
in  Wien. 

Datum  et  actum  Wienne  Patavieneis  [diocesis]  in  dicto 
nionastcrio  Sootoroin  in  qnodaro  cenacolo  residencie  abbaoialis 
ante  «tnbam  snperiorem  (143Ö),  indictione  qnarta  decima,  die  ▼ero 
lovis  qainta  decima  mensis  martii,  hora  yesperoram  vel  qnasi, 

pontificatus  etc.  Eugenü  etc.  pape  quarti  anno  sexto. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  prelibato  etc.  lohanne  abbate 
Scolonnn  necnon  honorabilibiis  viris,  raagistro  Laurentio  de 
Obernbiirkh  et  lohanne  Resch  de  Swabach  baccalaureis  in 
decretiS)  dericis  Aqnilegiensis  et  Eystetensis  diocesiun,  testibufi. 

Orig.,  Perg.  Lat.  Notariatsseicben  mit  der  Uutenwhrift:  S.  Nkolai 
OtHad.  Siegal  aa  rotlMr  Seidauelimir;  Copi«  ia  Ood.  C  t  866'  t 

L  ■pitsoval,  rotb  auf  äch.,  HI  B  8  b.  Abb.  bei  Haebar,  Äuatria, 
T.  86  nr.  8. 


1215.  14M  April  8. 

Die  Geeehivister  LaucJdaibel  übergeben  aus  ihrer  Erbschaft  nach 
iiirer  Muhme  Elspet,  der  Frau  des  Gilig  FkiscJihalcher,  dein 
Abt  Lucas  von  Göttweig  und  desseti  Nichte  Margaretha  als 
Erhantheü  eine  Wiese  äu  ühterstockstaü. 

Ori(.,  F^.  An  Paif  .-Straifon  8  lUegaL 

Ich  PMiart  Lauchhiibel  und  ich  Niklas  Lauclilaibel  ge- 
briieder,  icli  Kuthrey  Simonn  des  Ernreichs  sehgen  witib,  ich 
A«ciies  Merten  des  (Jhiczmann  hausfraw  und  ich  Agnes  Hannsen 
des  Strenbcrger  zu  Enkchenprunn  hausfraw  der  vurgenanten 
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liAaehUublein  geswistred,  ich  Hanns  LanoUailiel  imd  ioh  Christan 
LanoUaibel  «ach  gebrfteder,  ich  Tanum  GULcher  von  V^teen- 
doiff  anstat  meiner  hansfinnm  Kalhrein,  ich  Hainreioh  Sneider 
Ton  Sparbaeh  anatat  meiner  haasfrawn  Anna,  ich  Vlreiehy  die- 
oieit  meins  genddigen  herren  .  .  Ton  Osterreich  zaschrater, 
anstat  metner  hansfrawn  Margreten,  ich  (Mngel  Mothaoff  und 
loh  Ifagdalen  sein  swester  nemmen  uns  auch  an  ffir  unsern 
lieben  brüeder  hem  Matheusen  briester,  bekennen  all  offenleioh 
mit  dem  brief  für  ans  und  all  unser  erben  und  niiterben  und 
tfln  kund  menichleichen  allen  leuten  gegenbnrtigen  und  künftigen 
von  aller  der  g&eter  wegen,  es  sein  hewser  ^cher  weingdrten 
wismad  oder  wie  dy  genant  sind,  dyc  uns  mit  recliter  erbang 
von  unser  lieben  mäemen  Elspcten,  Gilgeins  Fleischakcher  sa 
llollcnb&rkch  Imusfraw,  mit  abgankch  Andres  ifs  suns,  unsers 
lieben  yetteren  seligen,  anerstarben  sind,  under  denselben  erben 
und  guetem  uns  ain  wisen  angeerbt  ist,  dye  gelegen  ist  zu 
l^idemstokstAl  an  dem  obem  graben  zunagst  kern  Ekcharts 
wisen  von  Ohirchpeig  an  einem  tail  und  Hansen  des  SchSroa- 
leins  akc-lu  r  an  dem  andern  tail,  davon  man  j^rleich  dint  zu 
p&rkchrecht  newn  pheninp^  in  dy  vest  gen  Winkchel  bcy  der 
Tfinaw  an  sand  Georgentag.  Dieselb  wisen  wir  dem  erbirdigen 
geiatloiclien  lierren,  hern  Lueascn  abbt  zu  Gr»tt\voifr,  unserm 
lieben  herren  und  frewnt,  und  Margreten  seiner  niuomcn,  dy 
Geor<^en  des  Lauclilaiblcins  seiiji'en  seins  brücdcr  toelitcr  ist, 
fiir  ii^  erbtuil,  was  in  des  aus  allen  j^uctcrn  znir»'burdt  biet,  ain- 
liclliclik-icl»  und  mit  gutem  willen  iedicliieii-li  haben  «^elalion 
lassen  und  (b-r  f^Anczleich  haben  abgetreten  also,  das  sy  bai<le 
noeh  ander  yeinant  von  ircn  we^r-n  liincz  den  andern  ^uetern 
und  erben,  so  uns  ledi^  sind  Warden,  nichts  raer  zu  sprechen 
habent  mit  reelit  noch  an  recht  sunder,  das  sy  dy  vorgenant 
wis  darfur  lodichleicli  inne  schullen  haben  und  allen  inm  fnimb 
damit  geschatien,  wie  in  das  am  jülcrpesten  fueglcicli  wirdet 
an  all  unser  und  unser  erben  und  menichleichs  von  unsern 
wejjen  irninc;  nnd  wider.spreclicn  ungeverleich  und  verczeielien 
uns  aucii  all  darumb  wissentleieh  in  krafft  des  briefts,  das  wir 
noeh  all  unser  erben  hinfur  hinez  der  vorgenanten  wisen  chain 
vadruii;;  noch  Wartung  noch  anderlay  Zuspruch  darczu  haben 
noch  ^('binnen  i^ullen  noch  wellen  in  chainerlay  weis  nur,  was 
der  lod  geb.  Was  wir  sust  Zuspruch  oder  vadrung  darezu 
bieten  oder  gebunncn,  das  schol  an  allen  enden  ab  tud  und  zu 
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nichte  sem  und  achol  aneh  oham  kniBt  haben,  wo  das  farknmVt 
ungOT^ifichy  das  iai  nnser  göüeich  will,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Und  des  nrchond  so  geben  wir  obgenante  all  ftur  ans  und 
all  unser  erben  dem  voigenaoten  onserm  firewnt  nnd  herren, 
hern  Lacasen  abbt  sn  Qottweig  nnd  seins  brAeder  tAchter 
Kaiigreten  den  brief  besigeUt  mit  des  edellen  Hansen  des  Pog- 
sebncsen  nnd  des  erbem  Taman  von  Ghircbpeig'i  riohter  au 
Gottweig,  beider  anbangnnden  insigel,  dy  wir  vleissichleicb 
darumb  gebeten  haben  doch  in  nnd  Iren  erben  an  schaden. 
Gtobra  nach  Christi  gebnrd  yhrceehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  sechs  nnd  dreyssigisten  jar  in  den  osterfeirtagen. 

I.  8.  d.  Hans  Iiop«chfltr,  rnml,  priin  auf  Srh  .  IV  A  2  (nr.  120«  S.  I).  — 
—  IL  8.  d.  ThooiM  V.  Kirvbberg  ruud,  grUii  auf  Seh.,  IV  A  2  (nr.  1199  S.  II). 

1316.  i486  April  16. 

Ttfin  nn  suntag  nach  ostcrn  in  anno  etc.  tricesimo  sexto 
hat  Agnes,  Hannsen  des  Frels  töchtcr,  irom  Iicl)en  ocleichen 
mann  Petcni  dem  Dfner  zti  Wcnijjf  Russt'  ^'cmacht  zu  mar^'en- 
^ab  nach  landcsrcclit  in  Ostorreich  ain  wiscn,  genant  ily 
Uenneriini,  freieren  zu  1  )ictmansdarfi',  -  der  zwai  taghfMX'h  sind 
und  stösst  mit  ainem  ort  an  den  Ilornpacli  und  mit  dem  andern 
an  dy  Gassen,  davon  man  j«*'rlei('li  dint  XXT  zu  purkchrocht 
an  sand  Michelstag  in  dy  ahtcy  gen  ( lottnveigl.  Und  das  ge- 
mecht  ist  beschchen  mit  grundherrn  haiidt  ii  des  erwiidigen 
geistleichcn  lu  rrn,  hern  Liicisen,  abbt  unser  fraweo  goczbaus 
SU  Qottwcig.    Actum  die  et  auuo  ut  supra. 

Notts  ta  Cod.  D  f.  <4. 


1217.  1436  Mai  16. 

Gi'trg  Moser  vfrschreibt  seiner  Frau  Margreih,  der  Tochter 
Wolfgangs  des  Scharner  mu  G  u  ntprechtsuelden,  seinen  freieigenen 
haXbm  Hof  hei  ScMnlhoten  im  M(w  in  dar  Jbt^preMkonir 
Ffairre  äU  Morgeagabe  und  heäimmt,  dost  9ie  im  FaUe  seines 
und  seiner  LeQfeserben  früheren  Todes  frei  damU  verfügen  kann. 


1216.  *  Klein-Rii!<t,  O  -Ci.  Ohritzberp:.  —  *  Ein  veracliolluner  Ort  ScOich  T. 
Pandorf  aa  der  Stell«,  wo  jetaft  dar  Hallailiof  £.-H.  ataht. 
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Stirbt  jedoch  sie  früher,  90  faXU  denetbe  wieder  o»  Afi  gturikk 
UeberUben  He  aber  nach  seinem  Tode  etwaige  Kinder,  so  flIU 
dar  halbe  Hof  an  diesdben,  Amerdem  vermaß  er  ihr  seine 
Fahrhäbe  mit  dem  SechU  der  fireim  Verfugmg, 

Siegier:  (I.)  Q6ig  Moser,  die  edeln  (II.)  Hanns  der  Starn- 
berger sn  Wolkerstorff  und  (HI.)  Kaspar  der  PrawnstorflFer  im 
Rftekchers.' 

DaUm:  Geben  (1486)  an  dem  heiUgen  anffiirtabent 

L  mad  grtn  anf  Beb.,  IVA  1  U.:  a.  ivtf '  monor.  Ein  abo* 
rinm,  da»  mit  einer  BAumßg^iir  ciseliert  ist.  —  II.  nind  (20),  nngefSrbt, 
IVA  2.  U.:  t  «igillv.  hans  •  stiinb^'rger.  Der  steig^ende  Wolf.  —  III.  rund, 
grün  «uf  Sch.,  IV  C.  U. :  s.  kaapar  •  jirAwstorfer  Abb.  bei  Uueber,  Austria, 
T.  24  nr.  10;  am  Bt.  d»  Signet  oval,  grOn  uf  Seh.,  ÜB.  U.  nndentlioh. 
Ein  G«aiclit. 

1218.  1436  »eptenibor  %h  Kremh. 

Bie  Prälaten  des  BenedieHner^  und  Äuffustiner-Chorherren- 
Ordens  von  Ober-  md  NiederStierreiich,  wdche  auf  ISefM  des 
Sis^fes  Leonhari  von  Passaw  mU  anderen  Ptähten  des  Sie- 
Ümnes  oms  Paim  wegen  einiger  Forderungen  des  CJoneHs  von 
Basd  eu  Krems  an  sand  Maditt  des  beiligen  sireli^ten  tag 
eu  einer  Conferene  eusammengetreten  waren,  bitten  Hergog  Jl- 
brecht  [VJ,  dem  BeridUe  seines  Kanders  des  Magirter  Hans 
Mewrs,  wdehen  sie  durch  ihr  Schreiben  und  dur^  den  Prior 
von  dem  Chotweieh  informiert  hatten,  Glauben  beieumessen. 

Sitxun^Aber.  d.  Wiener  Alcademie  VIII.  591  nr.  S7  nach  tiaam  Oon- 
oepte  im  Arcb.  d.  Stiftes  Klosterneuborg.  Ueutscb. 

1819.  1486  Oetaker  II. 

Vermerkcht^  das  wir  abbt  Lneas  in  anno  etc.  XXXVI 
sa  sand  Uicbelstag  kanfft  haben  von  abbt  Fridreiohen  von 
Wallerbach'  II  grosse  aichene  vas,  das  ydes  ist  au  X  dreiling. 


1217.  »  Riegers,  Dorf  0.-0.  Okert. 

1819.  *  Aldenbaeb,  CiatereienMimbtei  in  Baiern. 
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sa  nnaerem  goldiaiis  gte  Qattweig.  ünd  isl  gesohehen  an 
sand  Cholnumstag  anno  nt  sapra. 

Motia  in  Cod.  D  f.  66. 

1220.  Oetober  14,  FaMaiu 

Bii^/Iiof  Ijonluird  von  Pnssau  heaußrnqt  arinm  Einnehmer 
Johan)i  lirdutpadier,  der  ihm  den  Brief  des  llerßogea  Alhrccht  [V.] 
von  Österreich  gesendet  hat,  seine  Aniujort  dem  Äbte  [Lmcos] 
von  Gottweig  mitzutheilen. 

Datum:  Geben  zu  Fassaw  an  suutag  vor  sanod  QaUen- 

Zi  dnUi:  der  Bischof  bedauert,  rZass  die  Prälaten  es  80  weit 
gebradU  luiben,  was  sicher  vm  keituttn  JS'utßen  war. 

Sitenngiber.  d.  Wimsr  AkadMiiie  TID,  6M  sr.  S8  naeh  «inar  fleldis. 
Ctopfo  mai  Piftor  In  Areh.  4.  SMAm  KloitonimilNiiir.  DmMk' 


1221.  U'iü  Oetobor  33,  Mautern. 

Abi  Lucas  wm  QSttweig  mbenendet,  noMem  er  benit$  hirs' 
Ueh  seinen  Diensimann  äm  JPiawnffairtner  Mtm  Propste  Oeorg  [L] 
von  Khsfemeiiburg  gesendet  hatte,  demsdben  neuerdings  die  Copie 
des  Anfwortsdureibens  des  Passauer  Bisehofes  auf  den  Brief  des 
Herseges  [AXbreeht  VJ  anden  Einndimer  Johann  [Branipadier] 
und  ersucht  ihn  ihm  mitmUheHen,  was  er  davon  halte. 

Datom  in  Manttam  feria  terda  in'  Symonis  et  Jude 
apoatcdonim  (1486). 

Zedula:  Abt  Lucas  iheiU  ihm  migMt^  mii,  dass  der  AM 
von  Oersten  gestern  abends  in  der  gleichen  AngdegenheU  nach 
QaUweig  kam,  mit  wMem  er  aber  vor  erlangter  InformoHon 
ni^ts  benUhen  leoUe,  weshaib  er  ihn  um  rasdte  Antwort  er- 
suche, da  der  Abi  bis  tmr  Anhmß  derselben  wsrten  woOe, 

8itsang«ber.  d.  Wiener  Akademie  VIll,  693  nr.  39  nach  d.  Orig.  auf 
F^pb  im  Arch.  d.  Stiftes  Klostorneubarg.  Lat 


1221.  *  Unrichtig,  da  dieses  Fest  anf  einen  Sonntag  fiel  Es  Uk  amliMidar 
tml»  oder  potl  statt  A»  aa  aelaaii,  weeluüb  als  Tagesdatam  entweder  Oe* 
tober  23  oder  30  in  Betraeht  kommen.  Bnlseheiden  wir  nns  fllr  daa  entere, 

•o  folgt  obiges  Datum. 

Fool««.  U.Abtli.  hLlM.  19 


iju,.  o  Google 


im, 


[im  Hin  8--MMh  MntAn  11]. 


Item  anno  domini  eto.  XXXVI  domimu  Patayienais  petivH 
stcwram  pro  rcstauracione  castri  inferioria  Patavie  JP  gnidein. 
In  hoc  habet  LX  guldem  sabbato  ante  rcminiscere  (M&re  3) 
idem  habet  XL  goldein  in  Maatt(arn)  poat  Martini  (wuk 
Nov.  11)  36. 

Reohuuiig'.svontHMk  (iir.  IK'iO), 

Die  chronologisciie  Einreibung  ergibt  aieh  aoa  den  xwei  angegebenen 
Steaenablungstermineu. 

ISSa.  1487  Mal  18.  St.  Nttaa. 

Tkaman  PreUenkiricher  su  WinfprUsing  und  Margreth  seine 
Frau  verkaufen  dem  erbern  Niclas  dem  Dai'vm,  Bürger  ßu  Sand 
FiUen,  tmd  Agnes  dessen  Frau  den  grossen  und  Meinen  Zehent 
zu  Fdd  und  zu  Dorf  zu  Gcrcstorff  auf  aincra  leben,  da  .Torig 
Gruemedel  aufsiezet,  darauf  halben  zßhent,  item  auf  ainem  leben, 
da  Andre  Fiins  aufsiezt,  balben  zebent,  item  auf  ainera  leben, 
da  Fridel  Puwr  uüfsiczt,  balben  zebent,  item  auf  ainem  leben, 
da  Jorig  Leduier  aiifsiczt,  balben  zebent,  und  ein  Vi/rfd  Zrhrtit 
auf  (Inn  Jrijrrhojf,^  von  welchem  dem  Stifte  zu  Knltm  iii  jährlich 
3  Achtel  tSditnaU  an  sand  PuUentag  zu  freiem  ßuryrecht  zu 
Zinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  Tbanian  Pi ellenkiricber,  (II.)  der  edel  Michel 
der  Gawbioz,  (ITT.)  der  «  ilrl  \\'oH';;aiig  der  Friesinger. 

Datum:  Geben  ze  iSand  Pulten  am  heiligen  phingst- 
abend  {Wdl). 

<Mg.y  Farg.  Deataoh.  An  Pwg.-Straifen  8  Siegel ;  Copio  in  Cod.C  f.  198' f. 
Tgl.  nr.  1840. 

I.  rund  (3ü),  grfln  auf  Scb.,  IVA  8.  U.:  f  thaiuaii  *  prelleukircher. 
Bine  BMttt  »It  9  BIviMnblltlera.  —  It  rund  (21),  grOn  auf  Beb.,  IV  A  8. 
U.:  ■.miehel  *gftwbic[B.]  Ein  WoUUcopi;  sa  doMB  btidmi  Beilea  je  «In 

wAchRendcr  Srhwnn  mit  tiadi  links  gewemJetOTi  Kopfe.  —  III.  rund  (31), 
grün  auf  Sch.,  I\'  A  2.  l'.:  f  «.  wolfg^anfr  •  von  ■  fripsiiijj.  fJ^spaltoji,  rprlils 
roth,  links  3  LiudenbläUer,  welcbe  durcb  den  Stengel  mit  der  Spaltungslioie 
cu«atn  mpn  hängra. 


1228.  *  JigerohOfe,  O.-Q.  Gerertdorf. 
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1*3*24.  1437  JuBi  5.  St.  tUUm, 

Dmr  IfaUHr  Martm  QMem  vm  Wmttmtkwrsf,  Ctmktr  ämt 
EiMädier  Diöeete,  hemhuM,  dtm  Oatpar  NdM,  F/arrer  t» 
Pkrdkadi  in  dar  Fammef  DiSoew,  war  Um  erüarU,  er  habe 
Abi  Imco»  vom  Gdüweig  mutaU  des  Eides  dmeh  Emdtddag 
venprodten,  dem  Variheü  dessdben  mtd  seimes  Stifles  mu  fördern 
wnd  weder  Nodk  dutr^  andere  etecaa  an  ihrer  Udterver» 
iheSuntt  an  untunthoKU. 

Dohm:  Acta  sant  hec  in  Sancto  Yppdito  Patayiensb 
dioMs»  hl  lolario  estiT«Ii  domns  aolite  habitacioiiia  bonontbUis 
Tiri,  dommi  Andne  capeUaoi  «moti  i|Rritii8  ad  Sanctom  Tppo- 
fitnm  Site  in  atiata  wlgariter*  dieta  dasteigass  et  oppotito 
domns  animanim  in  Sanoto  'l^ppolito  (1437),  indietion«  qninta 
decimay  pontifieataa  elo.  Engenii  etn.  pape  qnarti  anno  soptimOy 
die  Tero  Merearii  qninta  mensis  itum,  bora  yesperammTel  quasL 

Zeugen:  presentibus  ibidem  bonorabilibos  Tiris,  dominis 
Andree  prefati  eapellsni  sancti  spiritns  in  Sancto  Yppolito,  Vinco 
Schretenpriikor  capcllani  sancti  Qeorii  ^  in  Stainneld  presbitero, 
iiainrico  ü&rtel  de  Weissenburga  n&bd^aoonOy  cleiicis  Pata- 
▼ienns  et  ü^j^stetenais  diooeeis  teetibos. 

Orig.,  Perg.  Lat;  Copie  in  Cod.  C  L  101. 

Itm.  14S7  JaU  18. 

Anno  etc.  XXXVII  in  die  Margarete  ist  dy  Peatlin  in 
Wambaseraw^  komen  fi&r  den  erwirdi^cn  berren  abbt  Lucasen 
abbi  an  Gottwcig  and  bat  an  in  bo;^'^ort,  das  mein  hen-  ir  nach 
fnimmer  Icut  bet  alsverr  noch  erlaubt  hat,  das  sy  das  gAt  noeb 
iane  schol  haben  und  das  swischen  hinn  und  sand  Georgentag 
nagstknaftig  mit  irer  tochter  oder  mit  ainem  andern  liniTnnirn 
naobtpauren,  der  dem  gotzhaos  und  den  nachtpaiircn  fiicgleich 
sey,  snstifften  scbol,  darf^&r  parg  sind  Hans  Sch&ster,  barger 


1284.  •  A. 

*  BL  Qeofgtn  am  Stelafeld«,  0.-B.  8t  POltwi. 

1886.  *  Sine  TeneholtoM  A]id«doliiBr>  ■"■■^  IMUdi  t.  Mutan  a.  d.  Donau 
gelegVB,  Tenchieden  tob  daa  glaiehftJl»  -ranehollmaa  Ortan  Ghokweigwaa 
and  W«id,  in  deren  onmittelbaren  NUm  «•  in  raehen  ist 
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SU  ICaiittani,  und  Haub  PAhler  sa  Paeh,  dy  meinem  herm  mit 
iren  trewn  daramb  Tenprochen  habent,  ob  dje  stifflimg  nichl 
an^^ebt  wibd  in  der  seiky  so  ist  jeder  tnil  yerfiülen  seiner 
bersebaiR  X  Ib.  A  an  aUe  genad. 

Notis  in  Cod.  D  f.  66. 

14S7  SepteiOer  16,  [UsstetMabuv]. 

Verhniutlnntj  i'ihrr  dir  Klngr  des  Ulrich  Sfrohrl  auf  zwei  Jakob 
dem  Gebftari  gelUirigr  Jlnustr  zu  Klosfmieuburg  wegen  einer 

SciiM  von  26  //.  HO  ^, 

Orig.,  Peig.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-Streifen  da«  ente  nor  alt  SehflaMl 
erbiltn;  Oopte  in  Ood.  C  t  Wt 

Quellen  s.  Oasch.  Wien*8  1,  II,  286  nr.  2180  reg. 
Ygl.  nr.  1«28  n.  1268. 

Ich  MiclR'l  Ricnnolt,  burger  zu  Klostemewnbiiig  nnd  die- 
cseit  des  darichleuchtigen  liodigebom  furstcn,  herczog  Al- 
iMVobts  berczogen  zu  österreioh  und  tuarkgi'affe  ze  Mdrib^rn  etc., 
meins  genedigen  lieben  hcrrcn  sliisslor  und  ambtman  daselbe^ 
bekenn  offennlich  mit  dem  brief,  das  für  mich  cham,  do  ich  sas 
an  offem  rechten,  der  beschaiden  Vkeioh  der  Strobel  mitburger 
daselbs  zu  Newnburg  und  klagt  vor  mein  mit  vorsprechen  an* 
etat  des  erbern  Wilhalm  des  Geberstorffar  gesessen  ze  Wienn, 
des  gewaltbricf  er  hat,  auf  die  Abertewrung  swayr  hewser  ge* 
legen  pey  der  Tunaw  daselbs  zu  Newnb&rg  zunächst  Jacoben 
des  FlAcser  und  Hainreich  des  Schebl^r  hewser,  davon  man 
jfirleich  dint  dem  egemehen  meinem  genedigen  herrn  ze  grunt- 
dhist  drey  schyliu}?  plienig  an  sand  Jorigentag  und  drey  schiling 
phenig  an  sand  Michelstaf;,  als  das  mit  alltcr  herkomen  ist, 
und  scelis  phuiint  phenif^  j^a^lts  purkrechts  in  der  erbern  burger 
zech  dacz  sand  Mertteu  daselbs  zu  Nc\vnbur^%  als  die  urchund 
darumb  lautt  und  nicht  mer.  Dieselben  hewser  zögehörndt 
Jacoben  dem  Uebharten  und  derselb  Oebliart  die  yeczpenanten 
hdwser  versaczt  hat  Ilannsen  dem  (JcberstorfVer,  des  obgenauten 
Wilhalms  (ieberstorlTer  brueder,  unil)  ainen  und  funfczig  Unfjn- 
sclier  ^riddein  göt  in  gold  und  gerecht  mit  der  wag  nach  des 
egiiiantcn  mein  genedigen  herrcn  saczpuchs  innlialltung,  wann 
er  das  und  ander  sein  gut  gccribt  hat  von  dcmäcibcn  seinem 


kju^.o  i.y  Google 
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pr&der  seligen.  Wenn  im  mber  an  deneiben  samm  goldein 
daran  amgericht  und  geben  aind  Warden  aIbO|  das  im  noch 
daran  amslendt  aeehs  und  awainczig  phnnd  and  wchczig  phe 
ning,  und  pat  daramb  gcrichtta  und  Tragen,  was  recht  wer.  Do 
▼mgt  ich  unby  do  ward  eilauuidt  so  recht,  ich  mII  Arbol 
dammb  hmen  werden  aUen  den,  die  rechtens  daran  hietoi, 
ob  das  yemandt  wolt  Teranttbartten,  nnd  geschah  darnach,  was 
recht  wte.  Das  ftrbot  lies  ich  au  reehtter  aeit  wissen  den 
penanften  Jacoben  Qebharten  und  sein  hansfrawn  Kathrein, 
wenn  er  aber  selber  der  h^wser  nacs  und  gewer  stAndy  und 
Erharten  den  Charrdinger  nnd  Hannsen  den  SdirAten,  baid 
aechmaister  der  egenanten  aech,  wann  dieselben  höwser  vor 
Hainreiehen  dem  Phldncaleins  der  aech  yersaezt  sind,  umb  die 
^genanten  sechs  phnnnt  phenig  gelts  nnd  auch  mit  geschriben 
ladnng  den  erbcon  Albrächten  den  Weyennaister,  barger  ae 
Wienn,  anstat  Hainreichs  des  Phltocaleins  seligen,  dadarich 
nnd  derselbig  Phtocalein  anch  in  sacanng  weys  vor  dem  Glebers- 
torlfer  aaf  der  übertewrang  den  TorpegrÜfen  swain  hdwseni  hat 
awen  and  Tiercaig  Ungrischer  gAldein,  ab  das  saeapaech  anch 
begreifft  nnd  innhallt,  wann  derselbig  Weyermaister  der  nnd 
ander  geltschold  von  wegen  desselben  Hainreiehs  des  Fhldncs* 
leins  innemer  ist  Wenn  sew  aber  das  noch  nymandts  yon 
ifn  wegen  nicht  Teranttbortfcen  weiten,  darnach  klagt  er  alsrerr, 
das  au  recht  erkandt  ward,  seind  alle  ffirbot  pew6rt  w^rn,  ich 
solt  schdczer  und  schawer  daranf  geben.  Das  tet  ich.  Die 
fc<mien  do  Ar  recht  und  sagten,  als  sy  ze  recht  selten,  das  die 
YOi^melten  sway  hewser  werd  wem  hundert  and  achczig 
phuüt  ^\'iener  phcnning,  als  sy  yecaand  l^gen.  Darauf  ward  zu 
recht  erkannd^  ich  solt  die  gewer  der  zwayr  heiser  iunhaben 
▼iercsehen  tag  und  in  der  zeit  die  sch6czung  aii}>ieten  der 
penanten  zwayr  höwaer  alle,  die  rechtns  daran  haben  weiten, 
ob  sy  weiten  dem  anklager  gen^  tftn  nnd  von  im  lösen  das 
anpot,  lies  ich  wissen  den  egenanten  Jacoben  den  Gob}i  arten 
und  sein  haosirawn  Kathrein,  wann  derselbig  Gebhart  der 
höwser  an  der  gewer  st&nd,  uiul  den  egenanten  Erharten  den 
Charrdinger  und  Hannsen  den  SchrAten  die  zechmaister  und 
Albreehten  den  Weyerraaister,  wenn  in  dew  vor  dem  Gebers- 
torffor  versaczt  sind,  und  auch  Hannsen  dem  Piderman,  wenn 
derselbig:  darnach  verpot  auf  die  ubertewning  der  obgesehriben 
geltschold  auch  auf  dieselben  hdwser  klagt  hat.   liach  dem 
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anpot  kam  aber  sa  ir  kainer  noch  D^mandea 
der  deeaelben  anklager  hold  und  wiUen  biet  gewuimeDy  und 
rAft  micb  darauf  Terrer  nmb  recht  an.  Do  ward  an  recht 
erkandty  seind  rieb  das  recht  alsvenr  yergangen  biet  und  das 
aacb  die  geswom  sobdcaer  nnd  schawer  darauf  gewesen  wtaü 
und  ir  knndachafft  bieten  gesagt,  darezu  das  anpot  pcwdrt  w6r, 
nnd  biet  des  anklager  buid  n^mandt  begriffen  nnd  biet  darc  zü 
aller  seiner  rc dittdg  g^nczleicb  envollen  vülf&rt,  so  solt  ich  den 
egenanten  Wilbaim  den  Geberstorffer  der  übertewmng  der  Tor- 
berArten  zwayr  h^wscr  nucs  and  gewer  seczen  allen  sein 
firumen  damit  ze  schaffen  alsverr,  das  er  seiner  penanten  sechs 
nnd  zwainczig  phunt  und  sechczig  phening  seine  ansstanris  da- 
von bek^m  und  solt  mir  darumb  meinew  recht  geben  und  sult 
ich  im  der  rechten  einen  bchabprief  geben.  Mit  urcbund  ^ib 
i^  im  der  brief  besigilt  mit  meineai  anhangundem  insigil.  Der 
sach  ist  geczeug  mit  seinem  angehangen  insigil  der  crbcr  Hanns 
der  KHnger,  burger  daselbs  an  Newnburg,  der  des  tags  geding 
und  an  dem  rechten  gesessen,  im  an  schaden  und  ander  erber 
le&t  genüg,  dan  die  sach  wol  kund  und  wissentlich  ist.  Der 
brief  ist  tr^'hon  nach  Kristi  gcpurd  vierczehcnhundcrt  und  in 
dem  sibcn  und  dn  iäsigistcm  jaru  an  suntsg  vor  sand  Matbeua- 
tag  des  heiligen  awelifpoteu. 

n.  8.  d.  Hans  KUnger  besohldigt,  rand  (27),  griln  anf  Scb.,  lY  A  8. 

ü.:  t  •.  bans  Zwei  •ehfSggakranste  Kltagea,  swiBchen  dieaMi 

oben  ein  Km»  mil  einem  Don. 


18S7.  1437  Seftemker  16,  Wica. 

SefeU  des  Herßoges  AtbredU  F.,  dm  Biadtofe  wm  Passat»  ttiMi  dem 
Abu  jru  CHittweig  den  Weiiudient  nkne  Vermnderung  m  leishn, 

Oxic-,  Porir  flockipr.  Sief;cl  anter  Pepterdeeke  anf  der  Bflokeeite  anf- 
gedrflckt;  Copiu  iu  (Jod.  C  t.  25ö'. 

KansleiTermeik  von  der  U.  des  Urk.*8ebretbers:  D.  Aa  per  ««. 

Wir  Albrcclii  etc.  unscrn  lieben  gctrewn  .  .  etc.,  die  von 
im  fruchten,  so  in  in  irn  weingerten  in  Obterreieli  wachsent, 
dem  crw'irdigen  unserni  lieben  freund,  hern  Lienharten  bischovcn 
ze  Passaw  und  dem  ersamen  geistleichen  unserm  lieben  an- 
dechtigcu  dem  nbl  zum  Köttweig  phlicbtig  sind  zehent  ze  geben, 
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den  der  brief  geczaigt  wirdet,  ete.  üns  hat  «ngelaogt,  wie  ir 
widerteit  aokk  sehend  in  den  phftrraiy  darum  ewr  weingdrteii 
ligent^  BS  geben  und  den  maisch  imgeeebdeai  von  dann  zu  ewrn 
befaammiigen  und  ett^vic  oift  andern  eonden  {Sret^  dadaroh  tie 

dam.ach  an  irn  zehenden  abgaog  haben,  das  uns  nicht  ^'^ovelt, 
emphelhen  wir  ew  alle  und  ewr  yedeudieiD  besunder  und  wellen 
onntleich,  daz  ir  dem  vorgenanten  tmserm  lieben  freund  von 
Passaw  und  dem  abt  von  K5ttweig  oder  ifn  anwölten  nu  hinfor 
rechten  zehent,  als  «ehentsrecht  ist,  in  den  pharren/  darinn 
ewr  Weingarten  gelegen  sind,  raihefc  und  gebet  und  den  maisch 
onbesdiawten  and  ungeschcczten  tod  den  wcingerten  aus  den- 
selben pharren  nicht  f&ret,  damit  in  ir  sehent  völiicleich  werd 
geraihet  und  sie  von  sclhes  aosf&rens  wegen  an  ifn  zchcnden 
unschadhaft  beleiben,  und  dawider  nicht  tut,  etc.  Geben  ze 
Wienn  an  montag  vor  aand  Lamprechtstag  anno  etc.  triceaimo 
Septime 

S.  Albreclittt  V.,  ruud,  rotb.  Abb.  bui  8ava,  Siegel  d.  tfsterr.  Regenten, 
8. 138  Fig.  78. 

ISäa.  U'di  beptenber  ZZ,  [KlMtenMHilHirgJ. 

Klage  des  Hanns  Tideniani  auf  eine  Schidd  von  210  ungari- 
schen Guldün  gelegen  auf  sicci  Häusern  £u  Klosterneuburg. 

Orig.,  Perg.  Sip|;el  an  Per<r.-8trrifBn,  grOn  auf  Seh.,  tut  gut»  w«f> 
gebfoehen;  Copie  ia  Cod.  0  f.  84'  f. 

TgL  nr.  ISM. 

Ich  Michel  Riennolt,  burger  zu  is. lüsterne wnbui  <r  und  dit  - 
czeit  des  duriehleuclitjf^isten  lioelit^obornysten  kuni^^  '  Albreelit, 
Komischer  kunig  allezeit  mcrer  des  reichs,  zu  Vngeru,  zu 


1227.  *  Aus  dem  Iiidorsate  von  {jleiolizcifipft'r  H.:  In  officio  circa  inotileni 
Mawlam  erbellt,  das«  es  sieb  betreffs  (löttweig  um  Fülle  vuu  Zebeutver- 
weigerung  in  der  Pfarfe  Hentern  gaheadelt  hat. 

1228.  '  Da  Hin  22.  September  1487  AUmehk  noch  Herzog  war  uod  erst  nach 
dMn  Tode  Keieer  SigiMemids  (f  1487  D«i.  11)  «m  18.  Min  1488  m  Fnuik- 
fort  eam  BSoisehen  KOnige  erwihlt  wnrde,  so  ist  ab  Termin  der  Ansstellang 

die.scr  Urkunde  die  Zeit  ii.nch  dem  18.  Hin  1438  anzunehmen.  Es  fallen 
also  I^nndlnng  und  B«nrktindang  «nf  awel  Tenchiedene  Tkge.  Erstere  to11> 
zog  sieb  am  22.  Sept.  1487. 
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Boliein,  zu  Dalmacien,  Croacien  kunig  etc.,  herczo^  zu  Oster- 
reicli  und  uiark«;ravc  zo  Mf-rihrrn  etc.  meins  allerponedipjisten 
liebsten  horru  slussler  und  ambtman  dasclbs  zu  Newnburp;k, 
bekenn  mit  dem  offenbrief.  das  für  mich  kam,  do  ich  p.is  an 
offem  rechten,  der  erber  Hanns  der  Pidcrman  von  Lanndcshuct 
und  khigt  vor  mein  mit  vorsprechen  nacli  drcycr  gcltbrief"  sag 
und  nach  ains  fjerichts})riLt  innhalhuiijJT,  den  er  hie  zu  Newn- 
burg  vor  der  stat  gericht  erlanngt  hat  nach  aincm  vcrpot  auf 
die  übertewrung  zwayr  hewser  golr;,Tn  pey  der  Tunaw  aint- 
halben  zunächst  Jacoben  des  Flöczer  haus  und  andcrhalbcn 
zunächst  Ilaiiireichs  des  Schoblßr  haus,  davon  man  jcrhchen 
diTit  dem  obgenanten  meinem  genedigisten  licrrcn  zc  grunt- 
dinst  drey  Schilling  Wienner  phening  an  sand  .Jorigcntag  und 
drey  Schilling  phening  an  sand  Michelstag,  als  das  mit  allter 
herkomen  ist,  und  sechs  phunnt  Wienner  phening  gellts  purkch- 
rechts  in  der  erbcru  burger  zeehhotT  dacz  sand  Mcrtten  daselbs 
zu  Newnbftrg  nach   derselben  urchund   sag  und  nicht  mer. 
Auch  sind  auf  denselben  zway  hßusern  vcrsaczt  vor  der  ob- 
genanten anklagung  zwen  und  vierczig  Uiigriscli  guidein  Hain- 
reichen  dem  Phlenczlcin  seligen,  so  sind  denn  aber  nuchmaln 
darauf  versaczt  sechs  und  zwainczig  phunnt  und  sechczig  phe- 
ning Ilannsen  dem  Gebersdorffer  seligen,  darumb  sein  prueder 
Wilhalm  GebersdorflFer  sunderleich  ainen  gerichtsbrief  erlanngt 
bat,  und  denn  acht  Ungrisch  guidein,  so  ich  ^emelter  Michel 
der  Riennolt  vor  im  darttof  habe,  und  klagt  darauf  ftbor  die 
fibertewrung,  so  davor  aigenileieheii  naeheiiia&der  ereaeUt  und 
geschribeii  stet  nach  der  obgenantten  seiner  urknndbriefen 
innbaUtmigeii  vmb  away  hundert  und  aechczehen  Ungriseher 
goldein  nnd  yenneldety  wie  er  daran  emphangen  biet  sechst* 
halb  phumt  Wienner  phening,  daromb  die  tcg  vergangen 
w^nk,  und  meldt  aneh,  was  im  mit  recht  darauf  gieng,  und 
pat  daromb  gerichts  und  Tragen,  was  ein  recht  w6r.  Do  ward 
sa  recht  erkandt,  ich  sdt  mit  meinem  yronpoten  laden  alle, 
die  dew  an  den  vorpegriffsn  hdwsem  rechtens  haben  wollten. 
Das  fturbot  lies  ich  wissen  den  beschaiden  Jacoben  den  Qeb- 
harten  nnd  sein  haosfirann  Kathrein,  wann  sj  sich  gen  dem 
penanten  anklager  nmb  die  obgenanten  summ  gelts  in  geltbriefen 
daromb  yerschriben  haben.  Nach  des  vronpoten  ond  seiner 
ftffiiang,  so  er  tot  offem  rechten  tet,  komen  sy  noch  n^mandts 
in  irn  wogen  nicht  aof  anttbortt,  des  so  recht  genoegaam  wir 
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gewesen.  Dannf  pat  er  le  yngen,  was  du  recht  wÄr.  Do  ward 
ni  reelit  eifauidt  Heindmaln  und  sy  des  anUager  hnld  mcht 
wetten  gewannen,  so  scdt  ieh  die  geewan  scktoer  und  sehawer 
aof  die  egeesellten  iway  hewser  geben,  ob  die  tewrer  oder 
kiehter  wten  thw  die  Abertewningy  so  ▼oimaln  daraof  yer- 
meldet  ist  und  nmb  des  aaklager  sflsprAeh  seiner  penanten 
somm  gelts^  Das  habe  kik  getan.  Die  komen  aUso  herwider 
f&r  mich  sn  dem  reehten  nnd  sagten,  als  sy  le  recht  solten, 
das  die  egemelten  swaj  bdwser  wol  hundert  nnd  achesig 
phnnnt  Wienner  phoiing  werd  wftrn.  Darauf  ward  nach  meiner 
Trag  in  das  geding  au  recht  yerfoligty  setnd  der  obgenant  an- 
klager  aU  sein  rechttig  ganncs  onyoUen  biet  geUagt,  so  solt 
ich  die  gewer  der  o£%enanten  awayr  bdwser  innhaben  yier» 
caehen  tag  und  in  der  seit  sew  anpieten  den  egenanten  Jacoben 
Qebharten  nnd  sein  hansfirawn  Eathrein,  ob  sj  die  hduser 
umb  die  penanten  summ  gelltB  noch  von  im  w<dten  l^sen. 
Tdtten  Bf  aber  des  nicht,  so  seit  ich  demselben  Ankläger 
Hannsen  dem  Pidennan  der  zwayr  hdwser  mit  ifn  zugehArun- 
gen  nur  der  Abertewrung  darauf,  so  daTor  Tcrmeldct  ist,  go- 
wahig  machen  nnd  des  nAos  und  gewer  seosen,  damit  er  der 
▼orpeoanten  summ  geUti  mit  vorchauffen  oder  mit  verscczen 
davon  mftcht  bek6men,  und  solt  ich  im  des  meinen  pehabrief 
geben,  danunb  solt  er  mir  geben  meine w  recht.  Das  ist  alles 
volpracht,  wenn  sich  nymandt  mit  im  verriebt  hat  mit  urohund 
des  briefiB,  den  ich  im  dar&ber  gib  besigilt  mit  meinem  an- 
hangundem  insigil.  Geben  nach  Kristi  gepnrd  vieroaehen- 
hundert  und  in  dem  siben  und  dreisaigittem  jare  an  snntag 
▼or  sand  Michelstag. 

1487  HeveiBier  «Mtweig. 

Erhart  Schar n  von  llorupach,  Dorothea  seine  Frau,  liar- 
thohnnf  und  Ilatins  ihre.  Söhne  beurkunden,  dass  sie  Abt  Lucas 
und  dini  Stifte  :h  (hUiwcKj  an  versessenen  Diensten  von  ihrem 
Lehen  zu  Jlornpaeh  bis  ~um  Jahre  1437  laut  Verrechnung 
12  //.  7  ß.  10  .S.,  42  Hetzen  Weizen,  42  Metzen  Korn  und 
S  3Iut  4  Metzen  llnf'er  schulden,  ivdche  Schuld  ihnen  der  Abt, 
da  sie  dieselbe  nicht  zahlen  liiunrn,  bis  auf  I(>  ff.  »",.  erlüssf,  die 
sie  ihm  bezahlen.  Sie  gdicn  ihm  amh  ihr  Ltlon  aus  Ihsonjnis 
auf,  dass  es  von  ihnen  vieüeicJU  unstißlich  und  unl^aulidi  gelegt 
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würde  nml  dass  sie  es  ftrner  nicJä  zu  hauen  vermöchten,  verstichten 
auf  alle  Hechte  darauf  und  verpflichten  sich,  fttlU  sie  Bokke 
geltend  mache»,  mir  Bm»  wm  60  Gtdden  on  de»  Hergog  m 
Österreich. 

Siegler:  die  erbern  (I.)  Taman  von  Ohircbperg,  Bichter 
des  Stiftes  KU  Göttweig,  und  (IL)  Uans  der  Pawngartner. 
Datum:  Gtoben  sa  Göttweig  an  sant  Andreatag  (1437). 

f>ri[r.,  Porp.   Doutscli.    Au  Perfj.-.StriMtV'ii  2  Siegel. 

1.  rund,  t,'rün  auf  Seh.,  IV  A  2  (iir.  ll'.tU  S  II).  —  II  rund  (29),  prfiu 
auf  Seit.,  IV  C.  U.:  s.  hanus  -  |>a[wjiigartu.  Drei  auiVedao  Speere.  Der 
SteeUiolin  mit  Miinki^  Kfon«.  Gimior:  ein  HalMui^, 

1880.  1488  Jiui«rlS,SCnitea. 

Oft  von  Toppel,  Eueddff  von  Schfiffte»berg,  Wiüialm  von 
Teppd  und  Kristau  Chunttner,  Mauthuer  zu  Fmentarff',  he- 
u/rhunde»,  daa»  sie  i»  ilrm  Streife  zwischen  Aht  Lucas  zu  Gott- 
weiß  einerseits  utid  dem  edle»  Manns  dem  Leivhesdarffcr^  als 
Vertreter  seiner  Tochter  Anna  und  Peruharts  des  li^enpekchen^ 
von  wdehem  er  hevollmäddigt  ist,  anderseits  über  die  AtiS2>rüche 
auf  einen  Hof  und  eine  dabeilirgende  Uofstätte  MU  Ekchendarff 
unter  dem  (i  oft  neig  und  i'thrr  dl  ich  e  liurgreehte,  tcelche  der  ver- 
storhenc  Hanns  der  Ilnreuiukch  und  EU:ahcth  seine  Frau  hinter- 
lassen hahen,  als  beider seits  erwählte  Schiedsrichter  folgenden 
Ansffleich  vereinhart  hahrn:  es  hat  der  Aht  Hanns  dem  Lewbes- 
darffvr  als  Vertreter  der  Krhm  18  //.  Wiener  >S.  zu  zahkn  und 
rinr  AhscJniß  rorlirgfndcr  I  rlcHnde  innerhalb  Ii  Tngrn  zuru- 
senden,  wogrgcn  letzterer  Ins  zum  künftigen  sa)ul  (leorgentag  dem 
Abte  den  Verzieht  auf  seine  Anspraehe  md  Perninui^^  des  IhWen- 
pekchen  Siegel  zu  lirurhundr}^ ,  den  (lenuieldlnief  aber  di'se 
Objeefe  und  (die  (inderen  darauf  lirrHi/liehni  l'rkunden  zu  über- 
geben hat.  K  f'leJier  bei  ih  r  l  'eher nähme  derse.lhe))  die  IS  ff.  zu 
zahlen  und  de)i  Sehuldl>rief  des  vrrstorbenen  Hanns  (bs  Unren- 
jnkehen,  welcher  in  G<genwart  des  Ald'S  zu  verniehh  n  ist,  ans- 
zufohjeji  hol.  Der  grgen  diesrn  Sehit  ils}>rueh  handelnde  Tlied 
verfällt  Konig  Albrecht  [IL]  mit  100  Gulden. 

12^10.  '  Von  LeTbmanntorf  benannt,  einem  oinrrftrnnf^onen  Orte  bei  Bockflflü 
nordOsUiuli  v.  Wieo  (Blätter  f.  Landesk  t.  N.-Üe.  XV,  310). 
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Sif'gler:  die  vier  benannten  Schiedtriehter. 
Datum:  Geben  zu  Sand  Yppölten  am  nagBlen  suntag  nach 
Muid  Valenteintag«  (1438). 

Ori<;.,  r.-ipiur,  Xleutsch.  Uuter  rapierdeuke  4  uufgedrückle  PtiUuhafUiu 
Vgl.  ur.  1233. 

I.  8.  Ott.'s   V.  Tuppel   rinid  (18),  piiu,  IV  A  *2.     Schild  (nr. 
8.  III).    —    II.  S.  Kudi.lf«  V.  .Sfliärfenbertr  rund  prüii,   IV  A  -'.  Schild 

(nr.  1233  iS  IV).  —  III.  ö.  Wilhehu»  v.  Toppel  rund  (16),  grün,  IV  A  2. 
SehiU  (S.  I).  —  lY.  8.  ChrirtUu  KastlMr  tmnä  (18),  grOii,  IV  A  2.  Ein 
WMshModor  BUds. 


1881.  143»  Jänner  ttaM»l. 

Das  Basier  Cunvil  bestimmt  die  Xormtn  für  die  VerleUiung 

vo»  heneficien. 

Ciopitt  in  Cod.  C  f.  869' f. 

Sacrosam-ta  j^fiieralis  synodiis  Hasilionsis  in  sj»iritu  nancto 
lo^ittime  congregata  universalem  ecclcsiaiu  represenUins  ad  jm  r- 
[»otunin  rei  nicmoriani.  Placuit  divine  pictati  lioc  tempore  ani- 
unt>  iiuminum,  qui  variis  abusibus  irrctiri  cept  iant,  veliemcnc-ius 
cxi'itare  et  per  synodum  univuröalem  mores  ecclesic  in  melius 
n  foi  inarentur,  ut  quereretur  salus  cunetorum,  cum  salutari  direc- 
eione  cajjitis  v\  int'iiibrurum  in  viam  iusticie  et  sanctitatis,  (piud 
ut  f'acilius  atqiH  ordiiiaeius  Heret  et  ne  sub  pretextu  variarum 
opinianum"  aul  Ki»mani  iiontilices  aut  alii  quieumque  non  salis 
universalibus  coneilii»  obedirent,  predisposuit  cadera  divina 
pietÄS  in  saero  Const.-ineiensi  eoneilio  synodorum  univer>alium 
iurisdieeioncm  ita  declarari,  ut  null!  relintjucretur  ambigcndi 
occasiu,  cum  decreto  solemni  diftinitum  extitit  universale  con- 
ciÜum  habere  auctoritatem  inmediate  a  Christo,  cui  quiÜbet 
ooiuBcumque  Status  et  dignitatis,  etiamsi  papalis  i'uerit,  obedirc 
tenetur  in  hüs,  que  pertinent  ad  fidem  ad  extirpationem  scis- 
matis  et  refonaationem  ecclesie  dei  in  capite  et  in  membris  ac 
pertinentibiis  ad  ea.  Dam  antem  heo  cni»  reformandi  ecdeue 
hnio  uniyenali  synodo  Baalienai  moumbit,  boo  uiMim  nngiilari 
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Bolioitadlne  prosequendum  arbitratOTi  ui  per  ringulas  ecelesias 
miiÜBtri  initüiiaDtiir  ydonei,  qoi  sciencHs  et  Turtatibne  eflFolgeftiit 
ad  ChxiBti  gloriam  et  nnfveni  popnli  CbrietiAiii  edificationem 
Balutarem,  cui  rei  graye  impedimentum  hactenas  afferre  yisa  est 
gratiaram  expectatiraram  multitadoy  qae  gravem  ordmt  et 
statiii  ecclenaetioo  pertmbationem  Tariasqae  ordinationes  ae 
plurima  diBorimina  oomperitnr  mieciBae.  Ex  hus  emm  freqnenter 
dati  sunt  eederiis  ministri  non  probati  neo  cogntti  vaeataro- 
rumque  beneficiomm  expeetatio,  üeaü  antiqua  iura  teatantor, 
oooanonem  deädenuide  mortis  aliene  preatare  seiet,  qnod  pluri- 
mam  preitidicat  animamm  saloti.  Sed  et  insaper  Utes  ümiimere 
et  contentioncs  inter  servos  dei  exeitaatar,  rancores  et  iurgia 
Batrinntor,  plaraUtatis  beneütioruin  fovetor  ambitio»  facultates  et 
pecctmie  regnonun  et  provinciarum  numm  in  xnodmn  exhau- 
rinntiir,  pauperes  disciurendo  ad  Bomanam  curiam  umnmera- 
biles  vexationes  subeimt  et  intcr  viamm  diserimiiia  nomimqiiaiii 
spoliantur  occiduntor  et  variis  afäiguntur  pestibus  atqtic  ctiam 
suis  patriinoniis  aut  parentnm  opibiis  exhausti  egestati  subiacere 
cognntar,  plurimi  absque  insto  titulo  beneficia  sibi  vendicant  et 
non,  quibus  iure  debentar,  Uli  obtinenty  sed  nonnamqnam  bn, 
qaibas  aut  circurayeniendi  proximmn  maior  astotia  aut  ad  Uti- 
gandnm  faccultas  suppetit  uberior  sab  inyolucionibus  qooqne 
prero^ativanim  nntelationum  aliorumque  homsmodi  gratiaa  etat- 
comitantium  fraudes  plurimas  et  deceptiones  contingit  inyeniri. 
luvcnibns  ctiam,  qui  studio  litterarum  et  virtuosis  operibns  inten* 
derc  debort;nt,  datur  materia  evagandi,  qui  sepius  per  litium  am- 
fractus  et  varios  discursus  ratione  gratianim  ipsarum  turbantur 
et  inquictuiitur,  ordinariis  collatoribus  siium  ministcrium  sub- 
trahitur  et  oont'innlitur  ordo  ccclesiasticus,  dum  unicuique  sua 
iurisdictio  non  scrvatur,  liomanique  pontiticcs,  dum  offitia  info- 
rionim  sibi  nimium  vondicaiit,  a  maioi-ihns  et  mairis  fructuosis 
operibus  universale  bonum  conccrncntibus  retraliuntur  nec  infc- 
rionmi  direetioni  atque  enrrectioni  invipilant,  sicuti  pu))Iica 
utilitas  exposcit,  quc  oiiiiiia  i,Tavcm  cont'usioneni  statiii  clericali 
ae  saeerdotali  in  dispendium  divini  eultus  et  preiudieimn  publiee 
8alutis  atf<?runt  posscntque  gnivioreni  in  futurum  atVerru  ruinam 
rebus  biis  in  (leteri<n'a  iugiter  jirolabautibus,''  nisi  provideretnr 
in  advcrsum.    Volens  itaque  hec  sancta  synodus  super  hüs 
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oportanum  remedium  adhibere  statuit  et  decernit»  ttt  Romanos 
pontifex,  qui  pro  tempore  faerit,  eas  deinoeps  giatias  expecta* 
tivas  aut  nominationes  nullo  modo  iiiiUaTe  cx  causa  conccdat^ 
cum  ipse  pre  ceteris,  ne  sit  tantonim  occasio  malorumi  abstinere 
debeat,  frostra  enim  inferioribos  inhiberetnr,  ei  ipee,  qui  aliis 
debet  eese  omni  um  bonorum  et  ▼irtutnm  exemplar,  non  ubsti- 
nerct.  Ut  enim  iUe  sanctissimus  Leo  papa  inquit,  tocios  iamilie 
domini  statns  et  ordo  matabitor,  si  quod  isqairitar  in  oorpote, 
non  invenitiir  in  capite,  integritas  etiam  presidendum  salua 
dinoecitur  esse  inferorum  cesscntquo  de  cetero  iara  faetc  et  tarn 
ipee  quam  etiam  fiende,  ai  qae  iiant,  sint  nuUe  ipso  £u»to  ex- 
oeptis  ülis  gratüs  et  nominacionibus,  super  qnibiis  prooessus  iam 
sunt  expediti,  qvaaex  certis  rationabilibus  cansis  in  octo  mcnsibus, 
qnibus  hactenus  cursum  habere  conswevenml^  toUerandas  duxi- 
mus,  donec  aliter  fderit  ordinatum.  Reservationes  etiam  parti- 
ciliares,  quecumque  fiiennt  benefitiorum  vacatnromm  tam  per 
Komanoe  pontifices  quam  per  legatos  sedis  apostolicc  de  oetero 
nulle  sint  ipso  fiscto.  Non  tarnen  intendit  prohibere  bec  sancta 
synodos  hoc  presenti  decreto,  quominus  futuri  fiomani  pontifices 
tempore  pontlRcatus  soi  modo  bonesto  et  convenienti  de  nno 
benefitio  ad  collationem^  in  qua  fuei-int  decem  beneiitia,  et  de 
duobua,  abi  fuerint  quinquap^nta,  et  ultra  disponant  ita  tarnen, 
ut  in  eadem  ecolesia  cathcdrall  vel  collcgiata  duas  prebendas 
suo  tempore  non  oonferant,  ut  qualiiicationes  graduatorum  in- 
ferios  designate  snom  yaleant  sortiri  cäfectum  in  ipsis.  Neque 
etiam  collationes  per  preyentionem  iiendas  intendit  impodire 
decreto  nostro  de  reservationibus  qnoad  cetera  et  aliis  decretis 
huius  sancte  synodi  in  suo  robore  duraturis.  Ut  vero  ceteri, 
ad  quos  benefitiorum  dignitatuni  offitiorum  et  adraini^tracionura 
collatio  seu  quevis  dispositio  spectat,  ad  providendum  iitteratis 
iuris  et  scientia  peiürnatis  spccialius  astringantur,  voluit  cadeui 
sancta  synodus  certas  qualitates  virorum  iitteratorum  et  i^raduuio- 
runi  designari,  quibus  certo  ordine  debeat  provideri.  prout  iii- 
fVrin>;  aniiotalur,  adicicns,  quod  si  per  preiatos  et  doctorcs 
alicuius  natii»nis  in  hoc  concilio  consistentes  pro  bono  suc  na- 
tionis  ahter  circa  huismodi  qualilioationis  disponcndum  vidcatur 
in  futurum,  quidquid  per  illas  fu«  iil  ordinatum  et  in  ^^t-ncrali 
congrcgatione  pn'sentis  (■•mcilii  conciusum,  extuuc  prout  exnunc 
ratum  et  tinuuui  liabeatur  et  vim  decreti  habeat,  acsi  presenti 
decreto  do  vcrbo  ad  verbum  expressum  foret,  quod  si  quis 
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ouinseamqae  etiam  n  eudinftlatas  patriarobA^  pontifioalfo  ant 
alterins  enhislibet  dignitatis  contra  predictam  ordinem  et  qaaK- 
ficationes  nt  promittitiir  designatas  vel  deBignaiidas  de  tpeiB 
benefitüs  dignitatibas  penonatibiu  offitib  et  administrationibiis 
qnoyis  modo  disposaerit;  eo  ipso  dt  irritam  et  inane  ooUatioqae 
hniusmodi  ac  proyisio  sea  qnevis  dispoeitio  ad  saperiorem  proxi- 
miun  derdvatnr,  qni  ihiiüHefr  habeat  proTidere,  quod  n  non 
fecerity  ad  aliam  saperiorem  devoWator  gradatim  usque  ad 
•nmmvm  pontificem  aaoendendo.  Noo  Tohimiis  tunen  ordina- 
rios  coUatores  et  eosy  ad  quos  preeentado  seu  aUa  queTis  dis- 
poeitio benefitiomm  spectat^  in  quainor  mendbus,  qnibns  prefiite 
gratie  ezpectative  vel  nominationee  corsom  non  babent,  doneo 
ipee  gratie  expeetatire  Tel  nominationee  ad  eoram  oollalkmem 
presentationem  seu  dispontionem  eonoesse  ceesayerin^  ad  quaU- 
ficationes  infraseriptas  obsenrandas  astringL  Secnntor  qnalifioa- 
tiones  et  ordo  in  conferendis  benefitüs  per  ordinarios,  de  qnibos 
snpratactoffl  est  Primo  enm  generalis  oooeilii  statuta  sanoie 
ordinatam  ezistat^  qaod  qnelibet  eodesia  metropolitana  teneator 
et  debeat  nnnm  habere  thoologom,  qnt  sna  doetrina  et  predica^ 
tionibns  fraetom  salntis  aiS&nt,  ordinat  beo  sanota  Bynodn% 
qaod  eztendatnr  etiam  bninsmodi  ordinatio  ad  eodesias  calbe- 
drales  taüter  videlicety  qnod  qoifibet  coUator  ipsarom  prebenda- 
rum  teneator  et  debeat  canonicatum  et  prebendam,  qaamprimnm 
facultas  se  obtulcrit  et  inveniri  potent,  nni  magistro  licenciato 
▼el  in  iheolo<.'ia  bacoalario  formato,  qni  per  deoenninm  in  nni- 
▼ersitatc  privilegiata  studuerit  et  onus  reodenoie  ac  lectore  et 
predii  ationis  subire  Yoluerit  quique  bis  aiit  serael  ad  minus  per 
singnlas  ebdomadas  cessante  legittimo  impedimento  legere  habeat 
et  quociens  ipsura  in  liuiusmodi  lectura  deficere  contigerit  ad 
arbitriam  capituU  in  subtractione  diBtributionum  tocius  ebdomade 
poniri  poasit  et  si  residenciam  deseraerit,  de  alio  provideatmr. 
Veromtamen  ut  vaoare  posstt^  liberioB  studio  nichil  perdat,  cum 
abscns  fuerit  a  divinis.  Insuper  quod  in  qtialibet  ecclesia  cathe- 
drali  vel  coliegiata  ultra  predictam  preben darum*  theologo  nt 
prcmittitur  assignandam  tercia  pars  prebcndarum  conferatur 
gra<luHtis  alias  ydoneis  modo  et  forma  infrascriptis  sie,  qnod 
prima  vacatura  hniusmodi  graduato  et  deinde  post  ah'as  dnas 
aequens  eo  modo  conferatur  et  sie  deinceps  videlicet  magistris 
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aut  licenciatis  sou  bacualniiis  rorinatis  in  tlicolo^^ia,  qui  per 
(leceiinium  iti  alicjiia  tuii\ ei .sitatc  privik>«;iuta  dootoribus  seu 
licPiitiatis  in  altcro  iuriiiin  vol  nicdicina,  qiii  per  S('i>tcni  annos 
in  sua  taL-iiluite  studiu-rinl  in  Universität»'  ut  siipra,  ina;:istri,s  m'U 
licontiatis  in  artiljus  cum  rigore  exaniinis,  rjui  jHT  (piin<jU('nniuHi 
in  ali<pui  universitatc  a  lo^icalibus  inclusive  et  supra  in  artibus 
vel  in  alia  superiori  faccultate  ^^tuduerint  nccuon  in  theolof^ia, 
(pii  per  sex  annos  vel  iu  utroquc  aut  in  altcro  iurium  baccalariis, 
fpii  per  tricnniiim,  si  nobiles  ex  utrcKpic  })arente  et  ex  antiquo 
genere,  alias  autem  per  quinquennium  similitcr  in  aliqua  Uni- 
versität« privilegiata  ad  minus  Studium  suum  fecerint.  Qui  de 
predictis  gradibus  tempore  et  nobditate  supradictis  fidem  faccre 
teneantur  collatori,  per  legittims  documenta  exbortaraur  ordina- 
rios  eollatores,  quod  in  conferendis  benefitiis  huiusmodi,  presertira 
quoad  dignitates  respectum  habeant  singulariter  ad  magistros 
neenon  licentiatos  et  baccalarios  formatos  in  theologia,  in  digni- 
tatibus  vero  non  electivis  personalibtis  administrationibas  et 
offitüs  dictarum  ecelesianiiii  idem  wäo  modus  et  forma  in  Om- 
nibus observentur.  Qaod  n  quis  ex  dietis  qualificatis  tempore 
vacationis  prebmide  seu  digoitatiB  htüiuinodi  alias  daas  obtineat 
prebendas  seu  dignitates  et  prebendas  yel  alind  seu  alia  benefi* 
dttm  aut  beneficia,  quod  vel  que  residendo  in  altere  ipsorom 
et  horis  divims  interessendo  valerent  seu  yaleret  asqae  ad  sam- 
mam  sen  estimacionem  dacentonim  florenoram  anri  camere, 
sindliter  qiueumqiie  daas  prebendas  cathedrales  obtinueri^  nuUa- 
tenos  in  ipsa  tercia  parte  inclodi  sea  comprehendi  censeattir, 
in  ecdesiis  autem  parrochialibus,  qae  in  civitatibas  ant  vilUs 
mnratis  existant,  instituantor  persone  sicnt  snpra  gualificate  ant 
ad  minus,  qui  per  tres  annos  in  theologia  vel  in  altero  inrinm 
sea  magistri  in  artibus,  qui  in  aliqna  aniversHate  privilegiata 
studentes  faerint,  si  tales  poteiint  inveniri,  qui  volaerint  huias» 
modi  benefitüs  deservire.  ESt  at  fikcilias  inveniri  possint,  statait 
hec  sancta  synodus,  quod  qaolibet  anno  daraote  tempore 
quadragcsime  omnes  et  singali  hoc  modo  qualificati  de  ipsa 
diocesi  et  alii,  qm  Tofaierinty  habeant  per  se  vel  per  proeorar 
torem  saa  nomina  ezhibere  illisy  ad  qaos  benefieioram  carato- 
nun  oollatio  vel  presentatio  spectat,  sea  eorum  ▼icariisi  qnod  si 
non  fecerinty  coUacio  sea  presentaeio  vel  dispositio  aHter  quam, 
at  premittitary  facta  non  propter  hoc  irrita  censeatar.  Et  simi- 
liter  in  collatione  tertie  partis  prebendarom  saperios  memorata 
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intelligatur,  ai  tot  gradnati  sea  qiulifioati  modo  pfamiMO  potonnt 
iiiTeiuri  teneantorque  nt  premittitar  ipsi  gradnati  et  quaBfieati 
•oa  nomina  tempore  predicto  ipsis,  ad  quoa  benafitionim  dispoaitio 
speeta^  seil  eonim  Tioariia  «zhibere  per  ae  vel  proonratoram, 
quod  ti  non  feoermty  ooUatio  aen  pramitatio  vol  diapodlio  alHor 
quam,  ut  premittitar,  iaeta  non  propter  hoc  irrita  oenMantar. 
Si  antem  illi,  ad  quoa  benefioionim  qnevia  difpoaitio  fpectal, 
contra  snpradictaram  qnalificatumum  deeignationem  et  ordinera 
aliqnod  benefitiiun  contnlerint  aeu  ad  ipanm  presentaverint  Tel 
qnolibet  modo  diaposaerinty  ait  ipso  £M»to  irritom  et  inane,  velud' 
anperins  pemuaram  est  et  mchUominiia  per  oondKa  provindalia, 
cum  In  hila  defecerint  ant  etiam  peraonia  non  ydoneia  qoo- 
qoomodo  providerint,  inxta  tenorem  conatitacionia  generafia,  que 
indpit:  grave  de  prebendüay  oorrigantur  et  deibite  punlantnr. 
Uli  Tero,  ad  qnoa  benefitiorom  ngakxvam  ipeetat  eoOatio  aea 
diapoaitio  pretermiaaia  indignia  eadem  geligioaiB  ydoneia  eon- 
ferant  et  assignent,  quod  si  aliter  feoerint^  per  eonun  aaperioraa 
et  capitola  prorincialia  ooirigantor  et  debite  poniantnr.  Datum 
in  sessionc  nostra  publica  in  maiori  eodeaia  Baaiüenai  aoUempniter 
celebrata  IX.  kalendaa  febraarii  anno  a  natiTitate  domini  mille- 
aimo  qnadringenteaimo  triceaimo  octavo. 


VZ'VZ.  1488  MAra  7»  Stein. 

0ifMa 

m  Wimn^  veräkiMef  ßr  tkh  wnd  ihm  KMer  erüar  Ehe  nai^ 
dm  2bde  ihm  entm  ManueB  Lueas  de8  NemUmrg»,  vomaU 
HofmeuUr  im  OötkoÜgerhafe  iu  8tam,  mit  «iwidbeiii  9ie  das 
Stifltami  mn  8hin  mnehaitU,  amffiße  Fcfdmimgm  an  da»  8Hß. 

SHegler:  (L)  Criatan  der  Wlaaingdr,  (II.)  der  erber  Mertt 
TAmdatainte,  Stadtachreiber  au  Stain. 

IkOmm:  Qeben  an  Statn  (1488)  an  frettag  nach  aannd 
Knnigandentag  der  hefligen  jnnkchfimwn. 

Ori^.,  Perg.    Deat«cli.    An  Perg. -Streifen  2  SiegeL 

QmU«b     Qwch.  Wiea's  1»  U,  887  ar.  8181  ng. 

L  rund  (SO),  grOn  auf  8ch.,  IV  C.  U.:  •  h.  krhLinni  •  wbiinger  *  143T. 
Q«tli«Ut,  oben  8  •ehriggakraoste  ilawer.  Der  Stedibelm  en  pnifiL  Oiadirt 
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eia  Ifium  in  fUMgot  mit  1 4lb«r  den  Koffe  gtknurt  gahalteiiMi  Mumm. 

—  IL  rund,  grün  aaf  Seh^  lY  A  I.  V.i  9,  mert  *  tvinbtsiBer.  Abb.  b«i 
HanthAler,  Bm.  II,  T.  46  nr.  17. 

imi  14t8  mn  M. 

PemAori  dar  SAmpMi,  der  8dkn  de$  ventorbmen  Hatme 
des  Börw^pekA,  md  J»na,  die  ToekUr  Hamm  des  Leubesdarffir, 
vergichie»  amf  aUe  ihre  Ansprikite  am  Abt  Lucas  wnd  den  Con- 
vmt  jm  OMweig  wegeis  eimes  Hofes  md  einer  HofstäUe 
Ekchendarff  mterm  QMkoeig  mmäditt  dem  Hause  des  FrMhem 
imd  foegen  eUieher  Burgrechtsäcker  und  Weingärten  um  den 
Oothoeig,  es  sei  Lehen  ttder  Burgrecht,  weldie  ihr  verstorbener 
Vater  und  GrosBoater  Hanns  der  Bahij^Jcch  innehatte,  gegen  eine 
CMdentsekädigung,  tvelche  ihnen  benannte  Spruchhnde  (nr.  1230) 
mi^nchen,  und  icckhe  der  Aid  und  Convent  bereits  }»'zahlt  haben. 

Siegler :  für  Pernhart  den  Rörefipekch,  ivekh^.^  kein  Siegel 
hat,  siegelt  (L)  der  edel  Wol%aDg  Pirhinger,  für  Anna  (so  ich 
obgemelte  Anna  auch  nicht  aigen  insigel  enhab)  siegdt  (II.)  Hanns 
der  Leubesdarffer  und  die  edeln  Herren  (QL)  Ott  YOll  Topeli 
und  (IV.)  Rfidolf  von  Sch^fftenbergkoL 

Latum:  Geben  (1438)  an  nnser  iiawn  tag  der  Terchundung 
in  der  Taaaten. 

Orfg.,  Perjf.  Deutsch.  Au  Porg.-Streift'ii  4  Siepol;  Cupio  in  Cod.  C  f. 'JOC.'f. 

I.  uudeutlich,  rund  (31),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  wolfgang, 
pirehinger.  —  II.  boacbädigt,  rund  (30),  grüa  auf  äch.,  IV  A  2.  U.:  s.  haniis  ' 
1  .  .  bettarfiar.  Zwei  gedrttokte  l^tseii,  beNtat  alt  iwel  Lindenblitleni.  — 
TO.  mad  (M),  gite  anf  Sofa.,  IT  A  1.  U.:  f  *  i.  ott  •  top\w.  £w«i  ge- 
MMrte  Spitzen.  —  lY.  vuA  (tT),  grün  auf  SdL,  ITAt.  U.t  f  •.  rrdolf  * 
TOD  •  ■oherrffanbwkoh.  Bbw  draiiinkife  Krone. 

11881.  1488  Aftü  7*  Wien. 

Die  Nototre  Johann  Hütt  von  Feucht,  Cleriker  der  Eich- 
Städter  Diöccsc,  und  Berthold  Gugk  von  Mittenbaid,  deriker  der 
Freisinger  Diöeese,  beurkunden,  dnss  Abt  Lucas  von  Göttweig 
einerseits  in  seinem  und  des  Conventes  Namen  und  Johann  von 
liosenaw,  i^arrer  eu  Chulib,  andererseits  in  ihrem  Streite  über 
das  Mass,  in  welchem  das  Drittel  des  dritten  Tlieiles  der  Zehetite 
in  Chulib     messefi  ist,  und  über  die  Verpaektung,  Zahlung,  Ab» 
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löBung  und  EinbringMng  denefhm  «td^  vor  ümm  «nid  hmaitmim 
Zeugen  auf  Johann  wm  Mßjfrs,  Lieeneiat  der  Deerekden,  Camh 
nieus  mu  Poiaau  und  Kanäler  König  JlbredUs  [IL],  wdeker 
anwesend  war,  ah  Schiedortckter  vereinbart  und  iein  UrlheU 
unter  der  von  ihm  ausge^^rodtenen  Strafe  ah  rechtskräftig  an- 
gusehcn  versprochen  halten.  Dieser  ßUt  hierauf  folgenden  ÜT' 
theässpmeh:  primo  pronanciaTit  decrevit  laudavit  deelarayit  et 
diffinivit  teroiam  portem  tercie  partis  deoime  predicte  dicto 
domino  plebano  et  sae  ecdene  in  mensura  dieta  chastenmaazs, 
qaa  domiDus  abbas  in  recipiendo  suas  decimas  in  suo  granario 
utitur,  dandam  et  perpetoia  temporibus  dari  debere  frande  et 
dolo  quibuslibct  penitos  proctü  pulsis.  Deinde  pronunciaTit 
ordinavit  et  decrevit,  quod  coinmunem  locacionem  ipaarum  deoi- 
marum  tarn  offioialis  doinini  nbbutis  quam  cciam  ipse  plebanus 
ant  saus  procurator  simtü  faccrc  debeant  hominibus  ipsas  deci- 
mas conyenire  volentibus  et  niülus  eontm  sinn  altcro  huiosmodi 
locacionem  in  toto  vel  in  parte  fiicere  debeat,  nisi  una  parciom 
alteri  vices  suas  committeret  aut  una  ipsarum  parcium  tempore 
boiuBmodi  loeacionis  non  poBset  aat  nollet  esse  presens  in  loco, 
cxtunc  alia  pars  prcsenB  posset  nbsontis  partis  sen  nolentis  in 
liuiiistnudi  locacionibus  supplerc  defectum.  Item  prononciavit 
laudavit  et  ordinayit  circa  solucionem  et  percepcionem  ipBaruni 
dccimarum  sie  esse  agendomi  quod  omnes  deeime  predicte 
priniü  duci  debeut  ad  granarium  domini  abbatis,  ubi  granator 
ipsius  domini  abbatis  pro  tempore  recipit  duaa  terciaa  ipenm 
contingentea,  et  tercia  pars  eanmdcm  dccimarum,  que  ad  pre- 
fatum  dominum  picbanum  pcrtinct,  cxtunc  statin)  per  ipsos  con- 
dttctores  duci  debet  ad  dotem  plcbani  et  ipsi  ibi  plebano  presen- 
tari  et  boc  ipsum  tarn  granator  domini  abbatis  quam  plebanus 
debent  ipsis  conductoribuB  circa  locaciones  dt^cimarura  intimare, 
ut  secundum  bor  so  regere  sciant,  et  quando  ipse  deeime 
importantur  et  suivuntur,  quod  dominus  abbas  Gottwiccnsis  aut 
8UU8  procurator  primo  recipere  debeat  duas  tercias  cuiuscumquo 
grani  sie  importati  et  dominus  plcbamis  torciam  terciam  eiusdeni 
grani  et  sie  dcinceps,  quousque  predictus  dominus  abbas  aut 
8UU8  procurator  duas  tercias  et  ipse  plebanus  torciam  terciam 
dictaruui  dccimarum  de  sin^adis  granis  sie  iniportatis  simul  roei- 
j»ia)it  ab?que  fVaude  et  dolo.  Item  pronunciavit  statuit  et  ordi- 
navit, si  forte  <asu  evenicnte  homines  deciniatores  unus  vel 
piurcs  ipsas  decimas  redimere  et  peccunias  pro  ipsis  decimis 
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sen  graiiis  darc  volucrint  aut  si  forte  ipsis  conductoribus  ex 
causa  racionabili  equitate  rcqnircntc  umquam  aliqua  remissio 
f'iK  rit  t'acicnda,  quod  ad  lioc  utriusque  partis  debeat  accedere 
consensus  et  neutra  pars  sine  conscnsu  aherius  hoc  faeere 
habeat  isto  signanter  adiecto,  si  ninbo  partes  in  huiusmodi 
redempcionem  seu  remissioncni  bladorum  biinul  (!onsentire  nollcnt, 
quod  extunc  salvum  sit  ius  cuilibet  ipsarum  parcium  aut  peccu- 
mBB  Tel  blada,  qaantum  ipsam  partem  renitentem  pro  sua  pai*te 
iuzta  imtam  contingit,  ab  ipsis  dccimatoribuB  recipiendi  aut 
remusioiimn  fiudendl.  Item  pronunciavit  laudavit  et  decla- 
ravit,  quod  oomes  et  singule  diMonsioiiQa  et  differencie  mter 
ipsas  perteB  predietM  et  offioialee  et  aabditoe  earnndem  oeca- 
rione  cftose  predicte  siiborte  penitiu  et  oomino  debeant  eeee 
sopite  et  eoneordate  et  quod  neatm  p«miim  debest  aliam  nper 
hÜ8  yerbo  vel  fiioto  inquietare  yel  eibi  qaeetionem  movere  in 
indicio  aut  extca  indidniu  quovis  quedto  ingenio  aen  colore. 
Ferner  eeM  er  auf  üe  Verlämmg  dioMs  Sekiedtpni^es,  wtMier 
heideneUs  angeimimen  wuträe,  oder  einer  eitiMlnai  Bestimmung 
eine  Straß  von  200  CMdgnlden,  wMe  an  den  jeweiligen  Bieehof 
von  Patmn  an  adlden  eind,  und  reserviert  sieh  das  Seekt,  obige 
ÄrtiM  interpretieren  und  von  neuem,  ufenn  nB&ng,  m  vor- 
künden. 

Datum:  Acta  annt  heo  Wienne,  Pataviensis  diocesis  in 
domo  caneeUarie  dieti  domini  regia  (1438),  indietione  prima, 
die  Tero  lone  aeptima  menaia  aprilia,  bora  nonarnm  yel  quaaii 
pontificatna  etc.  Eogenii  etc.  pape  quarti  anno  octavo. 

Zeugen:  preaentibiia  ibidem  religioBO  bonorabili,  drcom- 
apectia  et  proridia  viria,  firatre  Wolfgango  profeaao  dicti  monaaterii 
Gotwicensis,  Caspar  Caener,  aacri  iuris  canonici  baccalaurio, 
elerieia;  Vinco  Eybeapranner,  Walthero  Weid acher  et  lohanne 
Pawmpartner  armigana  et  laicia  litteratia  Patavienaia  diooeaia, 
teatibna. 

Orig^.,  Tei^'.  Lat.  N"tariat</.eichpii,  Uiitersrhriften  u.  Bej^laiibi^ung«- 
formelu  vuii  dou  iudividuullou  Hüuduu  der  Notaro;  Copie  iu  Cod.  C  f.  l&l'  f. 


1885.  14SS  ioU  80. 

Hanna  Mnirn<if'r,  Pflefjrr  su  GohoUpiirg,  beurkundet,  dass 
die  beiden  streitenden  Jt^arteien  Feter  der  Rostanschir  von  Mülbach 
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mneneü»  umd  Wolfjfmig  der  Eiutptilek,  Mmrgni  die  Fnm 
Vnjfer  wm  Hahrnwart  mid  ClmmU  der  SAerdkiger  dh  Vertreier 
Nidas  des  Obim,  des  Pfarrers  m  Wakundorf,  mdeneUs  em 
Sehiedgerield  vereimbaH  habe».  Brs^erer  erwäkU  de»  edd»  Jorg 
von  Toßpd,  Samts  den  Tyemmger  und  Christaim  dm  KMUer, 
MeuUhner  an  JEmberstorff,  kMere  erwählen  den  Vürekk  SWob- 
porger,  Eofnukiar  im  MdBuikerhoft  on  Bandtfiaek,  Jorg  dm 
ASbemdorffer  ton  der  NhesHß  und  Kpiimmn  dm  Sitoamm  von 
Lewis  als  Spruchlenie  und  stdlm  Um  als  Ortmann  auf.  Für 
dm  Fall,  dass  sich  die  Spruddeute  nkhf  einigen  könnten,  hat  er 
den  Streit  zu  entscheiden,  was  auch  ein^U.  Er  entscheidet  nun, 
dass  die  Kläffer,  da  Peter  Rostausrher  und  seine  Frau  den  haJben 
Hof  Jw  Millbach  von  Aht  Feier  [11.]  von  Kokeiyg  gekauft  und 
seit  sechs  Jahren  innehabm,  tcoßir  sich  ihnen  auch  der  jetzige 
Aht  Lucas  als  Ldimeherr  eur  O&teähr  setet,  mii  ihren  Ansprüchm 
leUderm  m  bdangen  und  das  von  ihnen  auf  dem  Felde  des  Ros- 
iauseher  tciderrechüich  aufgehobene  Grfrrlde  nach  dem  UrtheÜe 
ehrbarer  Leute  zu  vergüten  haben.  Der  dawiderhonddnde  Iheä 
verfüllt  König  AlbrecJU  [11.]  mit  100  Qulden. 
Siegler:  (1.)  Hanns  Meyraser. 

Datum:  Geben  zu  Stain  (1438)  ao  auntag  vor  sannd  Jacobs- 
tag  des  heiligen  swelefpoten. 

Orig^  Papier.  Deutsch.  Siegel  nuter  Papierdecke  auf  der  HUckaeite 
•o^vdraekt 

L  undeatliflli.  rund  (28  6),  grün,  IV  A  2. 


1886.  14S8  Aigut  84. 

Ludweig  von  Grf>ssten,  gesessen  ssu  Ekkendarff,  Anna  seine 
Frau  nud  GnWg  der  Sohn  des  verstorbenm  Ge&rg  des  Obcm- 
darffer  einigen  sich  in  ihrem  Streite  mit  dem  erber-n  Erhartt  dem 
Lauehluihel  und  Mar(i<irf  t]>  dessen  Frau  nm  die  Erbschaft  nach 
der  vrrstnrhenrtt  SuHOnini  drr  Oherudarffcrin  auf  ein  Srhied- 
gericht,  wählen  die  rrbcrn  Tannin  von  Kirrliperif,  Richter  des 
Stiftes  zu  Gott wt  ig,  Erhartt  Pinntn-  zu  Krudstcten,  Gr  'o;]  A>i;irer 
zu  Pawdlarff,  Peter  Tudelmann  am  Aygen  und  Paul  den  Flri^<ch- 
akcher  zu  Furtt  als  Spruchleute  und  verpflichten  sich,  den  Schied- 
sprueh  unter  den  von  denselben  aumesprochenen  Strafen  einjsu- 
halten. 
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Siegler:  (I.)  der  edel  Leb  der  CHkMsdArfbr  vnd  (II.)  Hanns 
der  Pawngarttner  der  iltere. 

Datmm:  geben  (1438)  an  Mud  Barthelometag  des  hei- 
swelifpoten. 

Orig.,  Papi«r.  Deoticb.  8  auf  der  Küclueite  «o^adraekte  bi^l  unter 

Papierdecke. 

I.  nin.l.  frrün,  IV  C  (ur.  1 1  «!  S.  U).  —  IL  rund,  grün,  IV  A  8  (nr.  1289 
8.  LI).   U.:  a.  hauns  '  paangmrtn  .  . 

Vi^7.  lUb  August  U. 

Erhart  ih  r  Lattchhiihrl,  ]'fh(rrtU(  isi>  r  dis  S(iffr!i  -ii  Gott- 
iiciy,  und  Margnrdli  stiii»  l  idu  envnlden  in  dirrvi  Streit'  mit 
dem  crhern  Ludiveig  von  drössten,  gesessen  £u  IJulimdarff',  Anna 
dessen  Frau  imd  GaWg  dem  Sohne  des  ( rrstorhenen  Gci'rg  des 
Ohcrndarffer  um  die  Erhschaß  nach  ihrer  vcrMorhenen  Schicieger- 
mutier,  respectiic  Mutter  Susanna  der  Oberndarfferinn  bettannte 
Spruchleute  (nr.  1236). 

Siegler:  die  edeln  (II.)  Leb  der  GN^tsesdarffer  und  (I.)  Hanns 
der  Pawngarttner  der  Skere. 

JMwm:  geben  (1438)  an  nnd  Bartbokmetag  des  heiligen 
awehfi^oten. 

Orig-,  Papier.  OentMh.  S  snf  der  BOekaeite  «ii%edrflekle  Siegel  tinter 

Papierdecko. 

Vgl.  nr.  1236. 

I.  nind,  grün,  IV  C  (nr.  1889  &  U).  —  IL  rund,  grOu,  IV  A  8 
(nr.  1181  S.  U). 

im.  1438  Nevesiker  IS. 

Anna  die  Witn-e  nach  Hanns  dem  Wagner  verziehtet  im 
Namen  ihrer  Kinder  Hanns,  Genglein  und  Margret  auf  deren 
AnspriieJic  tinf  das  run  ihrer  Tochter  A(/ne:>,  der  rer:^torbenen  Erau 
des  Niklas  des  liuttenseln  Jn  r,  hinterlassene  Erbe,  welches  dcr^elttc 
innehat,  deren  Vertredoig  i/cr  von  ihnen  übertragen  aurde,  zu, 
Gunstr)i  ihns  Eidams  und  dessen  Erben  gegen  eine  van  dem- 
selben geleistete  Enf Schädigung. 

Silier:  (I.)  der  erber  Jacob  der  Slater^  Bürger  zu 
Krems. 
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Datum:  geben  etc.  an  phincsUg  nach  aand  Marttn- 
tag  (1438). 

Ori^.,  Pifip.  fenehtfloelrifir-  1>0iitMh.  Ad  IPttg.-BMtm  das  Segel. 

I.  rund  (2&),  grüu  aut  Sch.,  IV  A  2.  U.:  '  s.  Ucob  '  sUter.  Schild 
abgab,  bal  Hanlkaler,  Bm.  II,  T.  4ft  nr.  4. 


13;iU.  14«0  April  19. 

KSmg  AUrreekt  U,  wrMM  F«!  dem  Matmgämrfer  da»  SpiOm- 

hoU  hei  QrosS'Weikendorf, 

ürig.,  Perg.  durcliKlchert.    Siegel  von  Perg. -Streifen  abget'allon. 

Knnzleivermerk  von  der  Ii.  dei  Urk.-Sclireiben:  Mandato  domim  r^fi$ 
/acta  per  Oeoriwn  Pexftttr, 

Wir  Albracht  ete.  bekennen,  das  fbr  vne  kam  anaer  ge- 
trewr  Erbart  der  Ponbahn  nnd  gab  nna  anf  ain  aybenboles 
genant  das  Spe^enboles^  bei  Wejkbareadorf  [gjelegen*  onser 
lebensebaft  nnd  bat  nns  fleUdelcb,  das  wir  daa  nnsenn 
getrewn,  Veiten  dem  MiB8ing[dorffBr]*  geroobten  au  yerleiben, 
wan  er  im  das  biet  zu  kanffen  geben.  Das  haben  wir  getan 
nnd  beben  demselben  Missingdorffer  dasselb  holcs  mit  seiner 
ziigebftmng  als  herr  and  landsf&rst  in  Österreich  verüben  nnd 
leiben  auch  wissentlcMch  mit  dem  bricf,  was  wir  im  zu  recht 
daran  verleihen  s&Uen  oder  mAgen  also,  das  er  und  sein  erben 
dns  nu  furbaaaer  von  uns  und  unsem  erben  in  lehonswois 
ynnhaben  nnczen  und  niessen  sällen  und  mögen,  als  Idiens 
und  landsrecbt  ist  imgev6rleicb  mit  urkund  dos  briefs.  Geben 
an  suntag  vor  sant  JArgentage  nach  Kristi  gep&rde  vieroaeben- 
hundert  jar  und  darnach  im  newnnnddreyssigisten  jar,  nnser 
reich  im  andern  jar  unter  unscrm  insigel,  das  fm  in  nnserm 
fftrstentom  Osterreicb  gepraucben. 


im 

Niclas  D''iii  y)>,    Iltirijrr  zu 
Frau  verkaufen  Abi  Lucas  und 

ISn»  *  Duidi  «In  Loeb  MnlSit. 

*  Bfed:  Im  Spiekrabob,  MUab 
ksri»  T.  H.-Oe.,  S.  33). 


14S9  April  tZ, 

Saud  Polfni,  und  A;/)ies  seine 
dem  Convcnte  su  GöUweig  um 

V.  GroM^Weikandofff  (Aflaioiitcativ 
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63  if.  Wiener  und  X  nngunoAem  QuUe»  m»  Lmkamf  iknm 
Z^mt  fm  QeretAmf  auf  dem  lehen,  do  Mathes  QrftemAdl  aof- 
nocety  drew  achtaill  sehent,  auf  dem  leben,  do  Andre  Firns 
snfinoset,  drew  aohtaill  aehenn^  auf  Fridleins  Päwren  leben 
drew  acbtaill  zehent  und  auf  dem  lehen^  do  Jorig  Lehner  auf- 
nczet,  drew  achtaill  zeb^t  und  darcsae  auf  dem  Jegeriioff 
andertbalb  acbtaill  aebent»  viMie  wm  Stifte  mt  G^Uweig  mt 
Bmgrecht  rilhrm. 

Siegler:  (I.)  Niclas  der  D&wra,  (TT.)  TTanns  der  Sollsneider, 
Stadtrichter  zu  Sand  Polten,  siegeU  ßur  eeme  TodUer  Jgttes, 
(III.)  der  edel  Wolfgan^  Friesinger. 

Datum:  Geben  (i4ä9)  am  mitticben  tot  Band  Qeorigenlag. 

Orig.,  Per^.  Deutücli.  Au  Perg.-ätreifen  3  Siegel}  Copie  in  Cod.  C  f.  198. 
VgL  nr.  1223. 

I.  rund  (30),  grün  »uf  Sch.,  IVA  2.  U.:  sigillvm  •  niclas  '  davm.  Abb. 
bei  Hanthaler,  Kec.  I,  T.  30  nr.  '1.  —  II.  beschädigt,  rund  (29),  grün  auf 
8ch.,  IV  A  2.  U.:  t  '  sigi^iljvm  -  haun»  *  auUiieider.  Abb.  bei  Duelliuä,  T.  30 
nr.  885.  —  DL  awfebroehea,  ntad,  grfln  «nf  Sch. 

1241.  1439  AkU  24. 

Steffeln  Stf'i('sh(iff)i,  AiUKi  dir  altr  Smidhi,  Vdcr  Jlahcn- 
driii  und  Anna  dir  \\l(ir<'  nach  Faul  JUtdlein,  alle  gesessen  su 
Ottentall,  heur/ctiudt  n,  (/r/s.'?  Steffan  Stiiczhafcn  von  l^/s  Joch 
Aecker  in  dem  Fddi  auf  dem  Midheg,^  von  welchem  er  dein 
Süße  Gottiveiij  in  das  And  Dörffhin  jährlich  0  »S.  an  sunt 
Michelstag  i:u  Burgrecht  zu  zinsen  hat,  Anna  die  Smidin  auch 
von  l'j<:  Joch  Aecl'er  daselbst  mit  6  Burgrechtseim,  Peter 
Uahendrin  von  ^js  Joch  Aecker  dfiseWst  mU  einem  BurgrechtS' 
Zinse  von  2  ^.  und  Anna  die  Witwe  nach  Faul  dem  BenOein 
von  7«  Aecker  das^btt  mU  einem  Burgreekteeinee  fwn^A, 
dem  Stifte  wegen  lange  vereeaaenen  Zineee  mu  Wandd  verfaXlen 
waren,  wddwn  ihnen  jedeA  JM  Lnea»  ob  Burgherr  iommt  den 
veneeaenen  Zimten  unkr  der  Bedingung  erlaeten  hat,  daee  eie 
ein  jeder  in  Zukunft  seinen  Zins  am  tont  Mithetetag  eineen. 

Siegler:  die  edeln  (I.)  Pembart  der  Cbirchperger  und 
(II.)  Georg  der  ÄlbemdarlSSr. 

1*241.  '  .Totzt  besteht  ti'>i'}i  nordwostlich  T.  Otteathal  siriach«!!  diewm  und 
Grosa-Riedentbal  ein  Kied  Mühlgraben. 


iju,.  o  Google 


812 


Datum:  Geben  (1439)  aa  sand  G^rgentag. 

Orig.,  Pergf.  Deutsch.  An  Perp.- Streifen  2  Hippel  ;  C'opio  in  Cod.  C  f.  55'. 

I.  beMhiUligi»  rund  (31),  grüu  nuf  KcU.,  IV  A  2.  Abb.  bei  Uautbaler, 
Bee.  n,  T.  86  nr.  20.  —  IL  rund  (23),  griin  nf  8eh^  IV  A  S.  V.t  c  iorg  • 
albemdotfer.  Abb.  bei  Hasthaler,  Bee.  I,  T.  97  nr.  5. 

11342.  1489  April  85. 

Erhart  Lajirllalhrl,  Pßstermeigter  des  Stiftes  zu  G6tiwmg» 
Margrcth  dessen  Frau  und  Anna,  die  TodUer  de8  verstorhenm 
Gci'n-g  des  Ohcrndarffer  und  Frau  Ludweigs  von  Grössten  #ii 
Ekkendarff,  bestätigen  das  Vermächtnis  ihrer  Mxftrr,  hcziehttttg»- 
weise  Schtoiegemiutt^r  toxi  Grossmutter  der  verstorbenen  Susanna, 
der  Witwe  nach  Ott  dem  Ohcrndarffer  zu  Ekl'endarff,  an  das 
Stift  Gottiveig  bestehend  aus  den%  Getreidezehent  auf  den  Jteuticn 
bei  HiWnpaeh,  welcher  vom  Stifte  Gottweig  zu  Burgrecht  rührt 
und  an  den  sie  als  nächste  Erben  das  Anrecht  hatten.  Sic 
reservieren  sieh  jedoch  dm  Besitz  und  die  Nutzung  desselben  für 
die  Lehenszeit  des  Kr  hart  Lauehlaihrl  und  dessen  Frau  Margrcth 
während  iri  h  jur  sie  alle  vier  da^  Frtragnis  desselben  gleich  thi  iJcn 
und  dem  Stifte  jährlich  12  i>.  an  sand  Michelstag  zu  Burgrrcht 
Zinsen.  Nacii  deren  Ableben  fäUt  der  Zehent  ohneweiters  an 
das  Süß. 

Siegler:  der  edel  Herr  Ott  von  Toppcl,  (11.^  der  edel 
Hanns  dfr  Klocll,  Hichter  des  Stiftes  zu  Göttweig,  und  der 
Mertt  der  Propekch,  Bürp^er  zu  Stain. 

Datum:  geben  au  saud  Marcustag. 

(Mf Fny.  I>MtMh.  Vom  8  fiiefabi  an  PMf .•Streifini  dae  1.  n.  8.  ab- 
Yg\.  nr.  1068  v.  1187. 

n.  rund  (19),  grfln  auf  Seh.»  IV  A  t.  U.:  «adantlieb.  Ein  Biaf, 
daran  8  Pranken  mit  j«  i  Krallen  ab  AnbiniML 

1248.  1489  April  87. 

Aht  Lueas  und  der  Conrent  von  GiHtnrig  schliessm  mit  Stefan 
Uiers  und  MargareÜia  dessen  Frau  einen  Leibgedingsvertrag. 

CSoneept^  Fof.»  war  frlbar  ala  Uaaadhlaf  einae  Urban  banttlBk 
YffL  nr.  1883. 
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Wir  LooM  von  gotes  gonadn  abbt  muer  frawn  gotshmoB 
m  Q6ttireig  vad  wir  der  g«nca  oonvmit  gfmuttDkleieh  daselbs 
bekennen  etc.,  ab  Steibn  Hiers  und  Margret*  sein  banadnui 
öcb  gegen  uns  und  nnaeim  gotdiana  Tenofariben  babent  von 
nnien  garten  w^gen  an  WiealehiBdarff,^  den  wir  in  Ir  lebttg 
empbolben  beben,  das  07  nna  des  tretdelob  sohnUen  b4etten 
und  den  also  verbesen,  damit  uns  an  dem  find  desselben  garten 
und  an  pawmen  und  an  obs^  an  gras  und  an  andern  nAcsen 
daselbs  chain  scbad  ergee  nnd  das  9y  dann  darczft  denselben 
garten  an  selben  leiten  also  wessem  und  in  pblieht  beiden, 
daraus  er  ni'ir  nuczperichait  gebinn  nnd  nichts  verczogen  werd 
nngeydrleich  und  darumb  baben  sy  uns  vleissichleicb  gebeten, 
in  dar«»&  auf  !r  lebtdg  an  geben  ain  phr&nd  von  unserm  gota* 
bans  an  Q^ttweig,  das  sy  dester  vleissichleicher  dem  obgenanten 
gartrii  mAgen  ansgebarten  und  in  hät  Halden,  des  wir  uns  also 
gebilligt  haben,  als  hernach  geschriben  stet:  von  erst  schol 
man  in  tegleicb  geben,  dyweil  sy  beide  in  leben  sind,  ain 
ecbterinn  wein  nnd  vir  laibel  pröt,  der  iwa^r  <re^nlcsen  sein  und 
dj  andern  zwaj  ungesalczen,  und  wann  ain  fieisciitc^'c^  ist,  schoi 
man  in  ulbeg  desselben  tags  geben  vir  rabe  stukch  fleisch,  als 
man  dy  geböndleich  zu  Gottweig  in  chuchen  schratt;  dann 
in  der  vassten  schol  man  in  geben  alle  wochen  zwen  Höring 
oder  zway  stukcli  viscH  und  ain  pHunt  iuag61  oder  dy  gancz 
vassten  sechs  phuiit  ninfjoi,  wie  in  das  am  fiiOijleicHisten  ist  zu 
nemmen.  Auch  ist  man  in  darczü  phlicliti^;  zu  geben,  dyewcil 
sy  den  garten  verbcsent,  alle  jar  ain  mcczen  ^ersten  und  ain 
Hertel  saltz  und  nicht  mcr.  Daenn;egen  habent  sy  uns  und 
unserm  got/Jiaus,  ob  sy  dy  obgcschriben  phrund  nicht  wol 
mochten  verdien,  zu  ebenteur  herbider  gegeben  zelieii  phunt 
phennig  und  ain  weingurten  gelcircn  zu  Niderfuehau  an  der 
Hinteriouten  jxonant  der  Ahweiuf^arten  gelegen  zunai^st  tlcs 
Symons  Rosenknechts  Weingarten,  des  ain  huibs  jeuch  ist  and 
ain  achtail  alles  an  ainem  rain,  davon  man  dint  zn  purkch- 
recht  von  dem  halben  jeuch  drey  phening  Pan<rraczon  dem 
Heyperger  in  sein  umbt  zu  Kidcrnfuchau  und  von  dem  achtail 


1248*  *  Das  ursprüngliche  Atma  ist  durchstricheD  nnd  Maryret  flbergeschrieben. 

*  Ein  vorsihollener  Ort  am  TVsprtinn-p  dos  Ilnbenh.uhns,  oinst  südlich 
von  (lern  (gleichnamigen  Orte  gelegen,  welcher  «plUer  mit  demselben  Ter- 
schmulxeu  ist. 
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ain  pheninr^  zn  purkchrecht  Jacoben  dem  Lcotakcher  in  sein 
hof  gen  Dietmansdarff  alles  an  Bant  Michelstag.  Denselben 
Weingarten  mit  aller  seiner  zugehftrung  habcnt  sy  uns  in  solher 
maynung  ubergegeben,  das  dcrselb  Weingarten  erst  nach  ir  baider 
tt^d  dem  gotzlians  schol  lodiciiloich  rjefallen  und  bey  dem  dann 
liinfur  ebichleich  beleiben  an  aller  irer  frewnt  irrung  und  wider- 
red ungcverleleh.  Es  ist  auch  nomleicli  zu  baider  seit  beredt 
Warden,  welchs  under  den  obgenanten  zwain  leiben  mit  tod 
abgieng  vor  dem  andern,  so  ist  uns  dy  vorgeschriben  phriind 
halbe  wider  ledig  Warden  ausgenomen  den  wein,  den  schol 
man  demselben  tail,  der  in  leben  beleibt,  dennoch  mit  dem 
andern  tail  der  halben  phründ  [ferrer]''  geben  sein  lebteg.  es 
w^r  dann,  das  er  vor  ir  abgieng  also,  das  sy  in  uberlebet,  so 
ist  sy  uns  nicht  phliehtig  den  obgenanten  unsern  garten  zu  ver- 
besni.  Aber  dennoch  schol  ir  dy  halb  phrund,  als  yecz  gemelt 
ist,  nachvülgen  ir  lebteg.  Wer  aber,  das  sy  [vor  im]  "*  mit  tod 
abgieng  also,  das  er  scy  uberlebet,  so  scliol  er  den  garten  den- 
noch verbesen  und  innehaben,  als  vorgeschriben  stet,  es  wer 
dann,  das  er  des  vor  krankehait  nicht  vermocht,  so  schol  er 
ain  andern  an  sein  stat  sein  lel)tog  gebinnen,  der  uns  ftiegsam 
sey  zu  innehaben  und  zu  hüetten  den  egenanten  garten,  als 
vorgenult  ist,  unfjeverleieh.  Des  zu  urkund  geben  wir  in  den 
brief  besigellt  mit  unseriii  und  unsers  eonvents  baiden  anhangunden 
insigellen.  Geben  nach  Christi  gcburd  virczehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  ne^m  und  dreyssigisten  jar  an  montag  nach 
Bant  Georgentag. 


1844.  1499  Jini  1». 

Vhreich  Irrenfrid,  heurkundet,  dau  er  von  9  Joch  Aaeher 
gelegen  in  dem  veld  eu  Engellmarsprunn,  das  das  Klainer  veld 
haisst,  d«r  siben  jeuohart  gelegen  sind  an  ainem  rain  und  dy 
andern  zwo  auch  an  ainem  nun,  wddie  er  von  dem  SUße  J» 
Gotttceig  gegen  einen  Jahrfif:iii<i  von  35  Wiener  an  sant 
Nirhrhtag  an  das  Siiftsnmt  eu  IhWfthin  su  Burgreekt  innehat, 
dem  Ahtr  Lucas  eu  Gottweig  als  Burgherrn  wegen  lange  ver- 
teuener  Zinse  §n  Wandd  verfallen  war,  wddien  ihm  derselbe 


ISftSi  *  bMf»  ^kam  FleokM  «nliUfUnli 
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mmmt  im  venmmten  Zinse  mU  ier  Bßämffimg,  die  ZkupflkiU 
m  Zukunft  gemm  einsuhaÜeH,  erlassen  kaf. 

Siegtet:  (L)  Vlrach  fmofirid,  (IL)  der  edel  Fridreich 

Hachstetcr. 

Daimn:  Geeebeben  (1439)  «n  lant  Peter  und  Bant  Panlktag. 

Orip.,  Perp.  Deutsch.  Au  Perg.-Stroifen  2  Siopel ;  Copio  iu  Cod.  C  f.  66. 

I.  rund  (-6),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.  umlf  utlirli :  s.  vlreich  

Getheilt  —  II.  beschädigt,  rund  (30),  grün  auf  Uch.,  IV  C.  U.:  a.  fridreich  ' 
hoohittler.  Bin  anfreehtar  Sekwerlgriff.  Der  SteehhdiB  Mi  proil.  dinier: 
^  geeeUoeeener  Flof  att  dem  Seliwerlgiifte  als  ffiUUdeinod. 

1*245.  1439  Juni  29,  [GfiUweig]. 

Weihbkchof  Maikias  wm  Passem  henedideH  und  reeaneUOert 
henatmte  KaptMen  in  OSUtvcig. 

Orign  Feig.  Siegel  an  Pecg.-StraifiBa. 

Betreffs  der  batilichen  Anlage  daa  Stfftaa  TgL  Fneha,  CHUlweigei  Urt- 
Bnoti  1  in  Fontea     LI  nr.  80. 

NoB  Mathias  dei  et  apostoliee  sedis  giacia  epi^eupus 
Vitricenna,'  reverendiBsuni  in  Oristo  patria  ac  domiiUi  domini 
Leonbardi  eadem  gracia  episcopi  FataviensiB  in  pontificalibna 
cooperator,  imiTersis  Kristi  fidelibus  presentes  fitteras  inapectoris 
salatem  in  domino  sempitemam.  Deum  credimna  habere  propi- 
dom  etc.  Hinc  est,  quod  anno  donüni  nüUeainio  quadruigenr 
tesimo  trigesimo  nono  in  natalicio  sanctorom  apoBtolorom  Fetri 
et  PaaH  capeUam  annexam  choro  et  dormitorio  in  honore  Bancte 
et  indiridne  trinitatis  ac  gloriose  Tiiginis  Marie  neonon  sancte 
et  invictorioBiBsime  cmcis  domini  nostri  Ihesa  Eristi  et  omniom 
sanctonun  et  speeialiter  in  honore  sanctomm  apostolorum  Petri 
et  Pauli,  sancti  Aohacii  et  sodonim  eins  cooperante  nobis  gracia 
spiritcis  sancti  ad  instanciam  venerabiÜB  patris  ao  domini,  domini 
Lnce  tone  tempoiis  abbatu  in  modum  ecolesie  consecravimus 
com  soo  altari  prindpali.  Continentur  antem  heo  reUqoie  in 
eodem  altari:  primo  de  emce  domini,  de  sepnlchro  domini,  de 
loco,  qno  obiit  beata  virgo  Maria,  sancti  lohannis  baptiste,  sancto- 

124&.  *  Etwa  von  Victoriana  oder  Vicus  Atori,  beide  einst  Biachofeitse 
in  der  nordafrikanisehen  Frorineia  Bysarena  (Archiv  L  DiOcenngeech.  r. 
St  Polten  VII,  9). 
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rum  »pofltolonim  Petri  ot  Pauli,  apoBtolorom  patronoram,  saneti 
Andree  apoetoli,  saneti  lohanniB  apostoli  et  ewangelutei  sanctt 
Bartbolomei  apostoU,  saDOtomm  Blasii  Aohacii  Albani  Alezandri 
Fortonati  martiram,  sanctomm  Udahici  Martiiii  Wol%angi  Bene- 
dicti  Heinrici  confeBBomm,  sanete  Anne,  saDotaram  Ifaigaretbe 
Barbare  Appollonie  Elmdradis  virginiun  necnon  omnea  reliquiey 
quo  prias  fuemnt  in  eodem  altari  contente.  Volumiu  eciam, 
quod  dedicacio  einsdem  Capelle  celebretur  faturia  temporiboa  in 
die  Bancti  Udalrici  per  transpoBicionem.  Consequenter  notan- 
dnniy  quod  sab  anno  ab  incamacione  domini  miUesimo  quadrin- 
gentesimo  trigesimo  septimo  in  die  sanete  trinitatis  (1437  Mai  26) 
consccravimus  capellam  in  ambitu  ad  petieionem  pre&ti  domini 
abbatis  in  honoro  sanete  Katherine  virginis  et  martiris  ac  sanete 
Anne  matris  Marie.  Contincntur  untern  in  eodem  altari  reliquie 
infraseripte  sanctomm  vid (  licet  Mathci  Symonis  ot  lüde  apostoio- 
rum,  sanctoruni  Stcpbnui  prothoniartiris  Eustacliii  Achaeii  et 
sociorum  eins  Krasmi  Scbastiuni  Ocorgii  Oswaldi  Cholomanni 
martirum,  sanctomm  Silvcstri  Udalrici  Hj»larii  Krhardi  oon- 
fessoram,  sanctaram  Katberino  Margarethe  Ursule  virginum  et 
saiiote  Anne  neonon  omnes  reliquie,  quo  fuemnt  in  altari  penes 
chorum  priiis  recondite.  Item  notandum,  quod  ad  petieionem 
prcnominati  domini  Liico  abbatis  transtuliiuus  dedicaeionem 
eiusdoiti  Capelle  sanete  Katherine  proxima  dominiea  post  festum 
sanete  Anne.  Eodem  eciam  anno  et  die  sanete  trinitatis  recon- 
(  iliavimuB  ecciesiam  maiorem  Tidclic(  t  monasterium  et  omnia 
altari»  in  00  inclttsa  et  altare  saneti  Miehaelis  in  alte  situatum 
et  alt^ire  omnium  sanctomm  super  leetorio,  item  eriptam  cum 
suis  altaribuB,  item  capitulum  cum  suis  altaribus  et  eimiterium 
monasterii  ot  ambitus,  item  capellam  saneti  Benedicti  ctim  suis 
altaribus,  item  eeelesiam  parroehialem  cum  suis  altaribus  una 
cum  cimiterio  eidem  ecclcsie  annexo,  deinde  proxima  die 
sequenti  idem  festum  sanete  trinitatis  (1437  Mai  27)  monaste- 
rium sororura  cum  ambitu  et  altaribus  in  eo  inclusis,  item 
capellam  sanete  Krndrudis  cum  suo  altari  eidem  monasterio 
virginum  euntiguam,  item  capellam  saneti  Andree  apostolt  cum 
altari  in  dumo  domini  abbatis  situatam,  item  eapellam  saneti 
Gcorii  cum  suo  altari  extra  muros  monasterii  positara,  Cupiontcs 
igitur,  ut  prediete  Capelle  cum  ecelesiis  et  altaribus  prcnominatis 
eongruis  hoiioribus  tVeqneiitentnr  et  ut  Kristi  lideles  eultum 
divinum  in  eiödem  eo  froquencius  visitent  et  iliuo  veniant,  om- 
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Iiibus  vcre  penitontibiis  confessis  et  contiitis  in  fostivitatibus 
infrasoriptis  videlicet  nativitatis  Kristi  cirinuucisioiiis  ('pyplianic 
et  per  totam  quadraf^esimani,  parasceves  pasche  ascensioiiis 
pcntliecostes  corporis  Kristi  inveneionis  et  cxaltacionis  sanctc 
cruci^,  in  unmibus  et  sinpilis  festivitutibus  beatc  Marie  virginis 
videlicet  concepeionis  nativitatis  prcsentacionis  annuncciacionis 
visitacionis  puriticacionis  iiecnon  assurapcionis,  sancti  Michaelis 
archangeli,  nativitatis  et  decollaeionis  lohannis  baptiste  beato- 
rum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  omnium  aliorum  sanctorum 
apostolorum  et  ewangelistarum  sanctorumque  Stephani  Laurencü 
Viacencii  Ciementis  Gkorgii  et  Cnstofori  martinim,  sanctonun 
Hartini  Nicolai  Qregorii  Aogostini  Aml>ro8Ü  et  Ifirosimi  eon- 
fessoium,  sanetaram  Marie  Magdalene  Kaliierine  Margarethe 
Barbare  CecÜie  Lacie  Agathe  Agnetis  et  imdecim  mfliam  Tii|p- 
nmn  atqne  Enidradts  Tiiginnin,  Elysabeth  Helene  Hedwigis 
▼idnarnm,  in  die  omniom  sanctonun  et  conmemoraoione  omnium 
animamm  et  per  octavaa  dietanim  festivitatom  octavas  haben- 
cium  singulisque  diebns  dominiois  ac  diebos  patronomm  et 
patronarum  neenon  dedicacionibos  eanmdem  oansa  devodonis 
et  oradonis  aot  peregrinacionis  accesserint  sen  qoi  miBsis  pre- 
dieacionibns  matntims  yesperia  ant  aliis  quiboscumque  diTinis 
of&cüs  ibidem  interfaerint  ant  corpaa  Kristi  yel  oleum  sacrumy 
cum  infirmiB  portentur,  seouti  fuerint  seu  in  serotina  pulsaeione 
campane  aut  in  mane  secnndum  modum  curie  Romane  flezis 
genibuB  ter:  aye  Maria,  dixerint  neenon  qui  ad  fitbrioas  lumi- 
naria  omamenta  aut  queris  alia  dicte  eedesie  necessaria  manne 
porrezerint  adiutrices  ant  aliquod  aliud  karitativurn  snbsidium 
donaTorinty  quocienscnmqae  premissa  vel  aliquod  premissornm 
fecerint^  de  omnipotentis  dei  miserioordia  Petri  et  Pauli  apoetolo- 
rum  eins  anctoritate  confist  suifiragüs  quadraginta  dies  de 
iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  domino  presentibus 
elargimur  peipetuis  temporibus  duraturis,  in  euius  rei  testimo- 
nium  presentes  litteras  iussimus  sigUli  nostri  appensione  com- 
muniri.  Datum  anno  miUesimo  quadringentesimo  trigesimo  nono 
in  die  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostdorum. 

Siegel  d.  B.  Mathias  nind  (41),  roth  auf  Sch.,  III  B  1.  IT.:  •  <«  mathie . 
dfii  •  pr.i  •  epi  '  eccie  ■  vitrice.  Altb.  hf  'i  Hanthaler,  Roc.  I,  T.  0  nr.  15.  Am 
Kv.  d«H  äiguet  rund  (11'5),  roUi  auf  Scti.,  IVA  2.    Die  Duriien  kröne. 
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14S«  August  1. 

Pfairrtr  Ktupar  mu  Pf/hra  und  die  Pfdrrgemeinde  erwählm  tu 
einem  Beehtesireite  Sehiedendder  mir  Eideekeidimg  detedben. 

Orig.,  Papier.  Zwei  Siegel  wareii  ia  grfbMm  Wadie  tad  dar  BItek« 
•eite  aufgedrückt. 

Ucber  die  Auflösung  des  Datums  vgl.  Grotefend,  Zeitrechnung  I,  Iß-'i. 
—  Da»  gloii-hz(>iti<^'H  Indoraat:  Em  verczeidUnirf  der  menig  *u  Firha  zu  den» 
pharrer  ist  unrichtig. 

loh  Andre  am  SohrathofF,'  ieh  S^man  Spüer  bA  Piriefaaolly 
ich  Ghnnrat  xa  Widern,  TAmel  am  FIlioghoff,  Krempel  sa 
Oehsenlrarlüiy  Sarnau  sa  Harlanf^  Hamosl  anf  dem  Pachel*  an 
Stederstorif,  Miehel  aa  I^gkee  ond  d^  ganos  pharmenig  aa 
FSrichaoh  bekennen  mnb  aD  d^  aotprAoh,  80  wir  haben  an 
onserm  pharrer  herra  Kasparen  daselbs  an  Pirichach:  Hern  von 
erst  um  seeaig  phennlng  gelts,  item  auf  einer  padstaben  pey 
dem  Riedhoff'  drejNsig  phenning  gelts,  item  von  der  sammAng 
wegen,  das  man  an  heiligen  tagen  sammet;  item  ron  geseheftes 
wegen,  so  man  an  der  ohiriohen  taet;  item  von  des  stokk 
wegen  in  der  kiriohenj  item  Ton  des  ambts  w^gen,  das  der 
phairer  im  advent  so  alle  tag  singen  lassen;  item  von  der  leo- 
lloht  wegen,  d^  der  phairer  maint  zu  haben;  item  yon  aines 
prlster  wegen,  den  der  pharrer  haben  sol;  das  er  selbdnter 
piyeeter  sey,  ond  omb  all  ansprach,  so  der  phairer  an  nns 
obgenanten  maint  a&  haben:  Yon  erst  umb  dy  sammung  an 
heiligen  t^en  an  zwelifpotentAgen  allain  maint  der  pharrer 
d^selb  sammung  sey  halbe  ains  pharrer;  item  ans  allen  gescheften 
zu  der  chirichen  sey  der  drittail  ains  pharrer;  item  umb  zwen 
holden,  dient  ydder  drevssig  phenning;  item  sechs  Schilling  dem 
pharrer  nnd  sein  gesellen  för  leslloh^  oder  aber  leslicht  geben, 
als  es  yon  alter  herkomen  ist;  itemjron  ains  schulmaister  wegen 
maint  der  pharrer  zu  seczen,  und  wer  im  darczfl  gevall,  und 
nmb  all  zusprAch  und  Unwillen,  wie  sich  das  unczther  begeben 
hat,  sey  wir  paid  obgcnant  taill  der  })harrer  und  auch  wir 
wilHkleich  und  unbetwungenleich  hindcrgengig  Warden  und  hin- 
dergeog  getan  und  tuen  auch  wissnleich  mit  krafl  des  brieffes 


124«.  >  Schrottliof  E.  H.,  K.-G.  Fahra,  O.-G.  Pyhra.  —  '  Oertlich  von 
Suttendorf  beateht  jetst  noch  ein  Kied  Eichbfl^.  —  *  In  Pjrhia. 
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hmdat  df  «rauncD  hanen,  hem  Erharteii  Vitla^  korherr  und 
adiaffur  wa  Sand  Poltan  und  htm  Pateren  pharrer  sn  ^eekem- 
kirichfiB  nnd  liemi  Feieren,  phanrer  im  Olderspach;  und  hinder 
d^  edlen  Leoobart  Meilawer,  phleger  an  Ochenlmrch,  und 
Taman  den  Mittefkiriclier  und  hinder  den  beeehaiden  filei^han 
den  Kibrenperrger,  was  dy  obgenanton  leehs  ainhdlikleich  oder 
merer  teil  awischn  nnaer  pedmr  tafll  danunb 
aprechent  madient  oder  yindenl^  das  wir  das  paid  iaill  genes- 
leioh  stet  halten  sollen  nnd  wellen  trewlleieh  nnd  nngererleicli 
pey  den  pen  und  pflntton,  do  s^  naa  m  Irren  spmohbriffen 
anfiaeaen  werden^  mit  uriLund  des  briefb  besigelt  mit  der 
edlen  nnd  erberen  Petaren  des  KoHnger  nnd  ICehelen  des 
Vispeifges,  der  stal  ambtman  au  Sand  Polten,  paader  anf- 
gedmkten  ins^geln  in  nnd  ifn  erben  an  sehadeni  d^  wir  mit 
flej^s  daromb  gepeten  haben,  daronder  wir  ans  vorgenant  und 
d^  ganeae  phamenig  au  Piiiebaoh  Teipinten  mit  unsem  trewn 
alles  das  wir  und  stet  ae  haben,  so  yor  geschriben  stet,  wen 
wir  selb  aigen  insigel  nicht  enhaben.  Geben  an  sand  Peteistag 
des  heiligen  awelil^oteni  do  man  von  Kristi  gepftrd  aalt  vlr- 
eaehnhundert  und  im  newn  und  dreissigistem  jare. 

1247.  [1439  ¥or  September  i'i,  GüUu  eig.] 

äH  Imcob  macht  ieme  Eingabe  auf  die  Forderungen  eeinea 

RiekUrs  J%oma8  KMberger. 

OmMept»  Papwr. 

Ans  dem  Vennerko  über  dorn  Texte  anno  etc.  trice-ntno  nono  ^■•i-lit  hw» 
vor,  dafw  dieser  Streit  in  das  Jahr  143'J  fällt.  Nadi  il«'m  Contexte  zu  seliliessen, 
war  diese  Eingabe  au  das  Gericht  gemacLt,  bei  wolchem  die  Klage  des 
Kircbberger  anh&ngig  gemacht  war,  und  sms  der  Richter  an  der  Schnume 
sa  Förth.  Die  «i^re  ehronologbehe  Begrensoog  iit  durch  den  Todestag  dei 
AMai  Lneas  f  tS.  Sepi  14S9  gegeben. 

Vermerkcht  das  widersprechen,  so  wir  abbt  Lucas  zu 
Gottweig  haben  gegen  der  vadrung,  so  Tainan  von  Chirchperg-, 
dieweil  er  des  gotzhaus  richtor  gebcsen  ist,  zu  uns  niayiiet  ze 
haben,  als  or  uns  dieselben  vadrung  in  geschrifft  hat  jsu  er- 
kennen geben: 

[l.J  von  erst  so  mellt  er  II  Ib.  /Ä.,  dy  wir  im  ierlcicli 
schollteu  subuidig  sein  aut'  dy  XUIL  Ib.,  darumb  wir  in  gedingt 
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haben.  Dacngegen  ist  uxuer  widerred,  das  wir  im  denelben 
n  Ib.  nicht  pbliohtig  sdn  sa  geben,  wenn  wir  in  nflr  ooib 
Xnn  Ib.  ^.  gedingt  haben  und  nioht  nmb  Beehcnehne,  und  der- 
telben  Xmi  Ib.  ^.  ist  er  jerleich  eotrioht  wnrden  aJao,  dM  wir 
Im  an  seinem  jftnold  niohti  schnldig  sein. 

Des^^ehen  meUt  er  nmb  1  mntt  hibeesi  den  wir 
im  anch  jerleieh  schölten  schuldig  sein,  daran  er  nftr  LQI  mecnen 
Schölt  emphangen  haben.  Daengegen  ist  unser  widenred,  daa 
wir  im  chain  habem  in  dem  geding  nje  rersprochen  haben; 
denn  einen  halben  mutt  hsben  wir  im  Jerleich  geben  yqh 
snndem  gnaden  und  gutem  willen,  daran  wir  im  des  jars  sciUoet 
anno  XXXvili  schuldig  sein  VII  mecsen  habem. 

[3J  Dann  von  des  swim  traid  wegen,  ab  er  uns  aeidit 
mit  XVI  mecsen  kom,  sein  wir  im  nicht  mer  schuldig  denn 
Xn  meczen  kom  de  anno  XXXVÜI. 

[4J  lüem  so  mellt  er,  wie  wir  im  noch  schuldig  sein  ain 
dreiling  wein.  Daengegen  ist  unser  widerred,  das  wir  in  idr- 
leioh  eines  gancaen*  dreiling  wein  entricht  haben,  als  wir  im 
das  versprochen  haben,  und  haben  im  in  dem  ersten  jar  geben 
II  dreiliu}^'  wein**  und  in  anno  XXXVII  I  dreiling  und  in  anno 
XXXMII  auch  n&r  1  dreiling  also,  das  er  des  weins  uberal 
becsallt  ist. 

[Öj  So  mellt  er  von  der  zwaier  fueder  hej  wegen,  die 
man  im  zwai  jar  nicht  geben  hab.  Ist  unser  widenred,  das 
er  dch  darinn  selb  gesawmbt  hat  also,  das  er  sich  des  auf  den 

wisen  nicht  nnderbunden  hat. 

[ßj  Item  80  mellt  er  umb  das  ho%want,  so  er  maynct, 
das  man  im  schuldig  sey  und  zwei  jar  nicht  gegeben  hab. 
Daengegen  ist  unser  widerred,  das  wir  Im  des  nicht  schuldig 

sein,  wenn  in  dem  geding  ist  im"  chuin  hofgebant  nye  gemellt  noch 
versprocheu  Warden,  aber  was  wir  'im  hofgebant  gegeben  haben, 
das  ist  alles  V)eschehen  von  sundern  gnaden  und  gutem  willen. 

[T.J  hvin  als  er  mellt  von  der  gcrechtikchait  wegen  des 
tancz  am  huschen  mitichen,  die  wir  ira  auch  schölten  schuldig 
sein  die  sechs  jar,  ist  unser  widerrod,  das  wir  im  die  nye  ver- 
sproclien  haben,  wenn  solhe  gcrechtikchait  unsers  gocahaus 
herleiühait  al&iu  zugebordet  und  nyembt  anders. 

1247.  •  Das  nrepriiii^liche  halben  getilgt  und  gatieam  ttbargiwcllrieben.  ^ 
"  Folgt  getUft:  «i<M,  dMtrdm  itbtrmU  «on  ««1»^««»  gm»»  miiHeht  UL  — 
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[8.]  Item  fr  mellt  auch  von  des  gebants  wegen,  das  der 
phoch  furider  iu  geuummen  ward,  wie  w!r  im  das  auch  schölten 
schuldig  sein  and  Im  sugebAret.  Daengegen  ist  unser  wider- 
red, das  wir  im  des  nicht  phlichtig  sein,  dammb  das  es  solhe 
g&t  imserm  gotzhaoB  zugebArdt  Darcsa  hat  er  sich  in  den- 
idben  flachen  mndat  mAen  welleii  und  biet  vom  imd  «neer 
gotibMis  dftriim  Immd  in  sebaden  kAmea,  fbietoa  flieh  ander 
mifler  diente  dammb  nieht  angeniunmen  wie  darAber,  flo  haben 
w  den  mantel  Ton  demselben  gebant  geben  seiner  mAmte  nnd 
den  bAt  seiner  bansfrawn  alles  Ton  gutem  willen. 

[9.]  Desgleichen  mellt  er  alle  wandel,  die  in  den  seohs 
jaien  Tcrfaraoht  sind  werden,  die  schölten  wir  hn  auch  schuldig 
sein.  Ist  nnser  widerred,  das  alle  wandel  nnsers  gotshans  her- 
schaIR  sngebArdent  nnd  nicht  Im  nnd  daron  so  hat  er  noch  ▼& 
wandel  inn  nnd  haben  Im  wandelaedel  nbeigegeben,  die  er 
nns  noch  alle  phlichtig  ist  wider  ae  rajtten. 

[10.]  Er  meDt  anch,  wie  wir  sigJlgellt  ynm  flnf  brieffifln 
Innehaben,  das  wir  im  schnldig  sein.  Daengegen  ist  nnser 
widerred,  das  whr  seinen  wegen  nidits  emphangen  haben 
nnd  ettlmch  brief  noch  htj  nns  ligent,  davon  aiseh  er  gar  wol, 
wem  er  gestgeilt  hab^  an  denselbeD  vader  sein  gelt 

[tl]  Item  er  rneUt  anoh,  wie  wir  im  das  fester  anf  swai 
phArd  haben  abgeprodien.  Ist  nnser  widerred,  das  wir  fan 
chain  fAter  nye  haben  abgeprochen,  sonder  wir  haben  im  gleich 
das  iftter  geben,  als  man  dann  gebondleich  lange  leit  an  Gott- 
wdg  anf  ein  pherd  gegeben  hat 

Item  er  meSt  aaeh,  wie  wir  seinem  weih  ein  rokchen 
genummen  haben  nnd  den  einer  andern  frawn  geschankcht 
Darinn  ist  nnser  widerred,  das  w!r  zu  solhw  Idperei  chain  ge* 
dankeh  nje  gehabt  haben  und  gebärd  nns  anob  nicht  sA.  Wir 
haben  auch  nnsem  brAeder  Larenczen  dammb  sn  red  gesaczt, 
davon  wir  aigonleich  vernnrnmen  haben,  das  im  nmb  die  saob 
nichts  wissentleich  sey,  er  hab  ir  anch  ehainen  rokchen  nye 
gemacht  Babey  ist  wol  zu  vcrsten,  das  er  nns  in  den  sachen 
nnd  andern  gern  in  ungelimpffen  und  in  spot  bracht,  des  er 
nns  als  ein  dienAr  seinem  herren  nicht  pflichtig  ist  von  seine 
selbs  eren  wegen. 

[13  J  Iton  so  meDt  er  vil  zemng  nnd  ander  ausgeben,  so 
er  an  manigen  enden  scholt  getan  haben  in  den  sechs  jaren, 
das  wir  Im  auch  schukUg  wAm.  Ist  nwsir  widerred,  das  er 
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«iit  dMwIb  anigebeii  an  j«der  lemer  Mit  sdioH  Tamyt  haben, 
80  liietan  wir  im  dann  das  pUleioh  becsallt  und  in  omer  regigter 
ingeeeliriben.  Seidemallen  des  nicht  geschehen  ist^  so  flein  wir 
im  nicht!  pUichtig  widersecheren,  denn  wee  er  nns  erbeist, 
das  er  in  uneem  diensten  und  onaenn  gmMßt  an  nftttdAcfft 
anegeben  hat,  das  wellen  wir  im  erstatten. 

[14j  Snnderbar  als  er  sich  ausgeit  und  r&mbt,  wie  er 
bricf  von  uns  hab,  die  do  hmtient,  das  wir  in  unverdarben 
weilen  halden,  wellen  und  begermi  wir  nicht  anders,  denn  das 
er  nns  dieselben  hricf  fürbring  zu  sehen  and  au  hören,  was  wir 
dann  darauf  pilleich  schullen  tün,  dazaat  weUen  wir  nioht  treten. 

[15.]  Auch  melden  wir  von  der  anspruch  wegen,  so  der 
Erhart  von  Chrudsteten  an  uns  hat  von  des  heiratsg&ts  wegen, 
das  seiner  tochter  von  dem  richter  scholt  nachvolgen,  das  er 
nns  derselben  zusprAch  von  dem  Erhärten  ledig  mach,  also  das 
wir  kunftigs  Schadens  ansprach  davon  vertragen  werden. 

Vermerk  cht  das  ausgeben,  so  wir  abbt  Lucas  zu  Gottweig 
getan  haben  Tamann  von  Chirchperg,  dieweil  er  des  gotzhaus 
richter  gebesen  ist,  und  das  wir  im  gegeben  haben  über  sein 
versprochen  jarsold: 

[l.J  item  von  erst  haben  wir  im  g:eben  j^eioli  zu  newon 
jar  von  anfankch  uiiez  lier  ad  annum  tricesiraum  nonum,  das 
wir  zusamb  frrait  habfii,  das  bringt  ain  phunt  gross  und 
VIII  grnss,  die  haben  wir  im  nicht  geben  von  gerechtikaity 
sonder  nur  von  gutem  willen. 

[2.J  Item  so  liabon  wir  'im  geben  sunderbar  III  gülden, 
da  wir  des  Chollinger  hof  zu  Prunn  gelihen  haben, 

[3.]  Item  und  haben  im  aiufit  geben  XV  /.  und  ainst 
XII      ^-  in  grossen. 

[4.]  Itein  alls  man  dy  «ehend  jerleich  beriten  hat,  haben 
wir  im  alle  jar  geben  hey  XII  ß.  ^.  und  am  minusten  bey 
1  ib.  ^S. 

[5.J  Item  ettbann  mer  deuu  aiiist  haben  wir  im  gebeu 
1  ib.  ^. 

fi).]  Item  zainczigen,  wann  wir  gelihen  haben,  haben  wir 
im  geben  bey  1  Ib.  bey  V  jS.  -Ä.,  bey  III  bey  LXX  ^. 
darnach  und  die  Ichenschalft  hat  gelt  bracht. 

[7.]  iSo  haben  wir  sein  hausfrawn  die  und  ir  vorfadern 
aach  menigermal  geert  uncz  auf  heut,  das  wir  auch  nur  getan 
haben  von  sein  wegen. 


iju^  _o  Google 
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[8.]  Item  als  er  ain  anfankch  von  uns  pcgerat,  wann 
seinew  kinder  hernufkemen,  das  man  im  dann  vir  laibcl  oder 
sechse  nicht  versaget  haben,  wir  im  uncz  her  die  sechs  jar 
alle  Wochen  hinah  gesandt  XIIII  herrm  laihcl  von  gutem  willen, 
des  wir  im  auch  nicht  phlichtig  gebescn  wcrn. 

1248.  1439  November  H.  OAItweig. 

Niclas  Wadclpiuier  beurkundet,  dass  er  ivegen  seiner  Hand- 
lungsweise gegen  Aht  Thamon  und  das  Stiß  zu  Gotlweig  ein- 
gekerkert war,  dass  ihm  aber  der  Abt  die  verdiente  Strafe  erlassen 
hat,  wogegen  er  auf  alle  Ansprüche  au  das  Stift  und  dessen 
Unterthanen  verzichtet  und  alle  Feindschaft  aufgibt.  BrecJien 
Niclas^  seine  Erben  oder  sonst  jemand  an  ihrer  statt  dieses 
Uebereinkommen,  so  ist  er  detn  Abte  utul  Stifte  mit  Leib  und 
Gut  verfallen. 

Siegler:  die  edeln  (I.)  Hanns  der  Klal,  Richter  des  Stiftes 
zu  Gottweig,  und  (II.)  Hanns  Tycminger. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  an  suntag  nach  sannd  Lien- 
hartstag  (1439). 

Orig.,  Perjf.    Deutsch.   An  Perg. -Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (29),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  L\:  8.  bans  ■  chlol.  Ein  Ring, 
daran  3  Pranken  mit  je  4  Krallen.  —  II.  uudeutlich,  rund  {'28),  unge- 
nirbt,  IV  C. 

1249.  1489  DeMBber  Sl. 

Kathre'y,  die  Frau  Christans  des  Pekchen  zu  Furt,  und 
die  Brüder  Paul,  Niclas  und  Steffann,  die  Söhne  des  verstorbenen 
Erhartt  des  PekcJien  und  der  benannten  Kathrein,  verkaufen  mit 
Händen  ihres  Grundherrn,  des  Abtes  Taman  zu  Gottweig  detn 
heschaiden  Erhart  dem  Lauchlaibel  und  dessen  Frau  Margareth 
ihre  Mühle  am  Aygen  zunächst  dem  Hause  Peter* s  des  Tudel- 
mann,  von  welcher  jährlich  40  Wiener  »S.  zu  sand  Marteintage 
an  die  Abtei  zu  Gottweig  und  1  Mut  Korn  ir  sclbs  mass  je  zur 
Hälfte  zu  Weihnachten  und  zu  sand  Georgentage  in  den  Phister- 
hoff^  des  Stiftes  zu  zinsen  sind. 


1249.    '  PfiNterliof,  G  -H.  »Udlich  am  Fumu  de«  GOttweigerbergea  a.  d.  Flad- 
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Regler:  [I.]  Abt  Taman  au  Gottwdg  als  Orandherr. 
Datum:  Geben  (1489)  an  Bannd  Thomantage  dea  faej^Ügeii 
■wel^poten. 


Orig'.,  Perg-.  »tnrktlcckif:.    Di'utsi  li    Siegel  an  Porg. -Streifen. 

I.  rund  (80),  roth  aut'  Sdi.,  IV  A  _'.  K.:  Hitrillvm  *  thome  '  abbatis  '  in 
gottwieo.    Die  Dreiberge  beatcukt  mit  eiuein  Kreuze. 


AsDO  eto.  qaadrageeimo  an  montag  nach  oeoli  in  dar 
-vaasten  babent  Erbaii  Pintter  von  Hof  su  Pach  geaeaeen  nnd 
Anna  Bein  eeleiche  bauBfraw  mit  grondherm  bannden  de«  er* 
wirdigen  berrn,  benm  Taman  abbt  nnier  frawn  gotthawa  an 
Gott(weig)  Ton  Barbara,  WoI%aiigen  des  GAssely  bnrger  an 
Stain  eeleioben  bansfraw,  ain  halb  jeuch  weingartfeeny  genant 
der  Frawnpewntter,  gelegen  bei  T6mlein  Russter  weingartten  in 
der  Frawnpewnt/  gekaufft  t,  davon  man  jerlcich  dint  dem  gots- 
bana  an  Gott(weig)  in  den  pharrhof  zu  Mauttain  im  n  f&mf 
6mer  moat  nnd  man  antwnrttet  d^  in  das  vas.  Aotom  die  et 
anno  nt  Bupra. 

NotU  iu  Cod.  D  f.  73'. 


Jaco&  wm  Lewtdkcker  und  KcAhrey  dessen  Frau  verkaufen 

Abt  Thaman  und  dem  Convcntc  zu  Gdttwey  2  ^.  freie  Bmyrerhts- 
(jülten  auf  zwei  Weingärten  in  di  r  Ilinderhitten, '  1  ^.  auf  einem 
Achtel  Weingarten  des  Strpitan  Hirs  und  dessen  Frau  Margret 
und  1  ^.  auf  «tNem  AdUd  Weingartm  des  SSman  Mader  fn 
Fiucdorff. 

Sicgler:  Jacob  von  Lowtakcher,  der  edel  Hanns  Tjemingdr. 
Datum:  Geben  (1440)  an  miticben  yor  sand  Gregoriitag 
des  heiligen  ierdr. 

Oopte  in  Cod.  C  L  248 1  Deutoch. 


1250.  '  Bei  Mautirnbach,  V  O  W.  W.  (Adm. -Karte  8ect.  48). 
X^U  '  Kied  8üdwe«tlicb  au  Tiefeufucba  anttoiiend,  V.  O.  W.  W. 


1850. 


144«  Pekraar  S8. 
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1959.  144«  Hin  U. 

Wilhalm  Gebdsdörffcr  zu  Wienn,  Hanns  Piderman  von 
Lmmdeahiiei  und  CMnrat  Strobl,  Bürger  zu  Wienn  als  geschßfft- 
lierr  des  verstorbenen  llainreich  des  Fhlenncßlem  verkaufen 
Händen  des  erhcrn  Michel  de$  Biennolt,  Bürger  zu  KUsternewn' 
bürgk,  Schlüssler  und  Amtmann  des  Herzoges  Friedrich  [V.J  da- 
selbst, Aht  Thöman  und  dem  Convente  jm  GöUueiJg  um  160  &. 
Wiener  vS.  zwei  Häuser  bei  der  Tänaw,  eines  nächst  dem  Hause 
Jacobs  des  Flöczer,  das  andere  nächst  dem  Hainreichs  des 
Schebler,  welche  dem  verstorbenen  Jacob  dem  Gebhart  gehörten 
und  von  denen  man  dem  Herzoge  jährlich  je  3  ß.  Wiener  v».  an 
sand  Jonjevtan  und  an  sand  MicheUiag  zu  Grundrecht  zinst.  Auf 
dieselhen  hat  WiUiahn  der  (rrhelsdorffer  wegen  einer  Schuld  von 
26  iL  60  ^.  und  Hatina  Piderman  auf  den  Mehrwert  (v'iber- 
tewrunpr)  wegen  einer  SrhuUl  von  216  Giddeu  einen  Geriehts- 
brief  erlattgt.  Der  Kaufsehillinfj  wird  unter  die  Ghiuhiger  so 
aufgetheilt,  dass  Wilhalm  (irheUdorff'er  V'/  //.  CO  Ä.,  Chünrat  der 
Strobl  42  Gulden,  für  welche  air  dem  vrrsiorhenen  Hain  reich 
dem  Phlennczlcin  verpfändet  waren,  der  Amtmann  ISIiehrl  Uicn- 
nolt  S  Gulden^  welche  ihm  der  ver^torhene  Grhhart  und  dessen 
Frau  schuld i(f  nuren,  die  Bürgerzeche  tlacz  saml  ^Slertten  zu 
Kl<'>stcrnen'nlnirg  4.s  //.  und  Iii  ü.  ^.  an  i  imes^enrm  Burg- 
rechtszinse, der  Amtmann  Michel  Riennolt  an  schuldigem  Grund- 
dienste 10  //.  ö.  und  Hanns  Piderman  den  liest  von  Iii  //.  30  ^S. 
erhält.  Sie  übergehen  den  Käufern  die  zwei  Gerichtsbriefe  mit 
der  Bedingung,  dass  sie  ihnen  im  Falle  der  Ansprache  zum 
Zwecke  des  Rechtsbeweises  wieder  üheranfuortet  werden,  worauf 
sie  wieder  zurückerstattet  werden.  Gehen  die  Briefe  den  Käufern 
verloren  oder  tcerden  sie  von  ihnen  den  Verkäufern  nidU  zur 
rediten  Zeit  ausgeliefert,  so  Iwhen  sie  den  etwa  daraus  erwacksenr 
den  Schaden  zu  tragen. 

Siegler:  (I.)  Wilhalm  der  Gebelsd5rffer,  (II.)  Chtmi 
Strobl,  (in.)  der  erber  Lcwpolt  der  FlAcser,  Bürger  und  Raths- 
berr  zu  Newnburgk  siegelt  für  Samu  J^iderman,  wdeher  kern 
Siegd  hat,  (IV.)  der  Anitmiim  Miebel  BiennoH  und  (Y.)  der 
erber  Hanna  Walcshouer,  Bürger  daselbst 

iMim:  Geben  an  unter  frawen  abnnd  an  der  obun- 
dnng  (1440). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Peig.-Stroifeo  6  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  8S. 


^    ^  -d  by  Google 
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Utaäfkm  i.  CtoMh.  WiMB  l,  U,  M7  nr,  S18I  Mg. 
▼gL  nr.  1SM  «.  It». 

I.  imid  (17),  grtn  auf  Seh.,  IV  O.  ü.t  «.  wilhalm  *  g«Mrtorf.  ^ 
Bftlkaa,  ia  daaielbMi  8  gastUnta  Spitaan.  Staehhaloi.  Ciaiiar:  S  Oebsaa» 
hOlMV.  —  II.  ansgpbrochen,  nind  (31),  grila  auf  Soh.,  IV  C.  IT.:  s  clivnrat  • 

 —  III.  »H  S(  hiiditrt.  rund  (28),  nnfrefltrbt,  IV  A  2.   V  :  f  s.  le[v]polt 

f  flotzer.  Auf  dcti  Dreibergen  ein  Kirschbaiiiu.  Am  Kv.  Ana  Signet,  oval, 
ungefärbt.  Ein  Hiegendor  Vogel.  —  IV.  roud  (27),  ungef&rbt,  IV  A  2.  U.: 
t  BtgiUna  *  oiiehal  *  liaaaolt.  SSaa  Haadalnaailca.  —  V.  raad  (99),  aagafibbt» 
ly  ▲  t.  ü.:  t  •.  banas  ■  waTcahoHsr  *  a.  Aaf  dea  OreibaigaB  eine  Siehe. 


186ä.  1440  Min  2».  fiMtweig; 

Abt  Thomas  von  Göttwcig  und  die  FropMc  ('(t^jmr  von  St.  Volten 
%tnd  Ulrich  von  St.  Andrai-  an  der  Traisen  trsuchen  den  Propst 
Gfortj  ron  Klosterneuhnrcf,  t/fi  Bischof  Leonhard  von  PaiH^du 
wegen  der  Unmöglidikeit  an  der  Pa^sauer  Synode  theügufiehtnen 

SU  enischiddiyen. 

NotiMoblatt  VI,  SM  nr.  «fl  naeh  i,  Orig.  auf  Pap.  im  Aceh.  d.  Stiftee 
KloekeniaBhwg. 

Cum  devotis  etc.  üti  non  ambigimas  v.  p.  constare  per 
reyerendum  in  Christo  patrem,  dominam  nostrum,  dominum 
Leonardum  ecclesie  Pataviensis  presulera  pro  sinodo  episcopali 
dominica:  misericordias  domini  (April  10),  ])roxime  instante 
celebrandu  ad  Pataviam  et  paulo  post  pro  die  Mcrcurii  (April  1.1) 
ex  tuuo  inmiediato  sequonto  p»'r  illustrem  principeni  et  iloiiii- 
niini.  (lominuui  l''ri(liifiun  dueem  Austrie  ete.  su[»cr  iioiiuuliis 
negüciis  domui  Austrie  iimninentibus  nos  una  cum  aiiis  prelatis 
ad  Wicnnam  fore  evocatos  et  quod  utrique  vocaciuni  propter 
terminorum  vicinitatem  et  iocorum  distanciam  nequimus  com- 
parere.  Quare  ad  v.  p.  tamquara  ad  nosti  uni  patrem  et  direc- 
türem  singularem  recurrimus  humilius  supplicantes,  quatenus  ob 
nostrarum  precum  respectum  prefatum  dominum  uostnim,  domi- 
num cpisc'opum  etc.  acecdere  et  suo  })at«'rnitati  noraine  nostrum 
supplicare  difrnemini,  quatinus  attenta  domini  principis  vocacione 
DOS  de  foraparieione  ut  premittitur  in  sino(b:)  Patavicnsi  facienda 
dignetur  graciose  suj'}M»i  tare  et  in  casu,  quo  eadera  v.  p.  dictum 
dominum  nostrum  episcupum  ad  huiusmodi  peticionis  affirmati- 
yam  exaudicionem  inducere  non  potent,  hoc  nobis  significare  et 


.  Kj,  ^    by  Google 


387 


pro  tanc  locum  et  diem  nobis  similitcr  assignare  dignemini,  in 
quibns  una  vobisouin  convenire  et  quid  in  ipsa  re  a  nobis  Om- 
nibus aniplectendum  erit,  tractare  valcamtis.  Scriptum  in  Oottwico 
feria  tercin  post  diem  pascc  anno  doniini  etc.  quadra^esimo. 

Thomas  abbas  in  Gottwico,  Caspar  prepositus  ad  S.  Yppo- 
litum  et  Vlricus  prepofiitus  s.  Andree  ad  S.  Andream  sup«r 
Traisam. 

Revcrendo  etc.  domino  Gkorgio,  preposito  in  Newabuii^ 
Claustrali  etc. 


1864  144«ililM.PMitait 

KSnig  Friedrich  TV.  schreibt  Aid  Thomas  von  Göittveig  wegen 
der  Wehrhaßmachuttg  der  Städte  Krems  und  SMn, 

Qrig.  Papier.  ÜMkig  o.  danUtehart  Sieg«!  w»  auf  dev  RSelanito  ia 
rotlMm  W«ehM  anfgedraekt 

KuaAelttemefk  voa  d«r  H.  d«i  Urk^Sebroiben;  OmmM»  pivfrim 


Wir  Fridrcicli  etc.  dem  abbt  zum  Chötweig  etc.  Als 
villeicht  wol  an  dieli  gelan^^t  bat,  daz;  meniger  [angr]iff'  mit 
ra'  .  .  .  und  in  ander  %ve^  von  den  veinten  von  Behem  und 
von  Merhern  in  unser  land  <  )sterrei(  li  Ijosciiclien,  nu  kumt 
uns  tegleich  Warnung,  wie  dieselben  veint  nacb  unsern  ge- 

ßlozzern  in  d  unserm  land  und 

suiider  naoli  Krems  und  Stain  traditcn,  wie  si  die  in  ir  gewalt 
bringen  moclittni,  darum  [nottjtliu  ll't  ist,  das  fürzesehen,  daz 
künffticleich  land  und  leut  nicht  grösser  Scheden  nemen,  und 
dadurch  haben  wir  unserm  getrewen  lieben  Jacoben  dem 
Seebechen,  unserm  obristen  hauptmann  unser  soldner  in 
Österreich,  empholhen  dieselben  zwo  stet  mit  wer  und  in  an- 
der  ze  richtten  und  auch  darinn  and 

auf  dem  land  gegen  dc^elbs 

amb  under  den  Idaten  ain  g  ze  machen,  damit  man 

denselben  Tdnten^  ob  «a  ktei 

d  widenteen  mfig.   Davon  [empjhelhen  wir  dir 

nnd  wellen  emsüdohy  das  du  mit  dem  

.  .  .  hie[dei]ialb]  imd  enlialb  der  Tmuiw  mnb  die  egenant  alet 


im.  »  Lfldn  Mot  ind  willMUa. 


SS8 

wonhafft  und  gesessen  bestellest  und   n 

der  egenante  unser  hauptmAn  za  »oUchen  des  laondB  noidur^Eten 

ab  m  zdrichtan^  s  

.  .  .  .  inntun  oder  es  w6r  swerleich  wider  uns  und  pr<  trawn 

dlTi  dsz  du  deinem  tleisse 

und   Das  etc.    Geben  zu  der 

V[rcinstntJ  freitap:  nach  dem  heiligen  phingstag  anno 

etc.  (juadragesimo  unsers  reichs  im  ersten  jar  under  unserm 
insigly  das  wir  in  unseru  furstentumeu  uuc^her  gepraucht  haben. 


im.  144«  M  iMtL 

Das  Basler  Concü  verleiht  den  Äebten  vmi  Göttweig  das  Recht 
der  MUkra,  des  Bwges,  des  Fedum  und  andere  benannte  Hechte, 

Orig.,  Peig.  All  aiMr  gdbaa  Beidwrhnnr  dte  BtolballA;  Copie  In 

Ood.  0 1  set. 

Anf  «Ur  A— tnwlte  «tot  B«g«s  ist  rem  te  H.  dtt  üik4Mtt«ibtr  wet- 

narktt  Ja.  ib  KraMmrga}  reehti  tobi  Taxta  ain  UoiiograaiiiT  Unis 

viitBr  dem  Buge  am  Banda  dar  MonatsTermerk:  Jun.^  mitn  einwirte  roa 
danalban  H.  n.  Tinte  dar  Koatenfarmerki  Lj  danmlar:  Jm.  dt  OummUtf  dar* 

unter  mit  gleicher  Tinte:  O.  KmmHn  pro  comptdatore.  Auf  der  RQckseite 
der  Reg^istratnrvprnierk ;  darunter  von  gleicher  H.  u.  Tinte:  HpgUmf  IB  dar 
Mitt«  dfla  ontereu  Baadea:  Jo,  Ltoniti  danobaa:  B.  Forat», 

{  Saeroflaneta  |  generalis  eynodns  Baettiearis  in  spiritn 
sancto  legitime  oongregata  miiyenalem  eeobsiani  representano 
dileetb  filüs  Thome  abbati  et  conyentoi  monasterii  in  Q<6twico 
ordinia  saacti  Benedieti  Pataviensis  dioceaia  salntem  et  omnipo- 
tantis  dei  benedietionem.  Saere  Teetre  religioois  etc.  Hinc  ei^ 
qnod  noa  Teatris  supplieatiombaa  inclinati^  at  ta  abbas,  mib 
cnine  regimine  sen  gnbematione  nt  aaseria  plnres  tarn  monaehi 
quam  afie  foyentnr  peiaoney  et  abbatibna  toi  monaateni,  qnod 
•ob  domimo  nobilinm  vironun,  dnoum  Anstrie^  est  oonttitatam, 
mitra  aannlo  et  baenb  paaUmli  ac  benedietione  in  missanun 
•olennib  ntendi  pro  tempore  ezistentibni  per  sedem  apcatolicam 
eztitit  indohnm,  omamenta  calioee  et  babitos  pro  divino  ooltn 
et  dicti  monasterii  nsa  depntanda  oonaecrare  et  benedicere  neo- 
aon  monaehos  et  conversos  pre&ti  monasterii  eonfessiooibns 
eomm  diligenter  anditis  a  qniboseomqiie  pro  commissis  eonun 
delieÜB  et  peooatis,  quotiens  oportnnnm  fiieril^  absobtionem 
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dtibStem  impoidera  d  peniteiitiaiii  tahitareiii  iniungere  et  com 
Ipäs  monaeluB  saper  irregularitKte,  quam  ezoomnmiiieatioius 
■enfeonti*  ligali  minM  et  alia  divina  eelebnndo  vel  se  eisdem 
mumseendo  non  tarnen  in  contemptum  daviun  fonntan  con- 
trszenmt  ac  contrahent^  dispensare  onmemqne  inhabilitatis  et 
Infiynie  maenlam  aSre  notam  per  ipsos  premiasorom  oeeadone 
pro  tempore  oontraetam  abolere  tmqne  tnoeeeMures  poeritia  et 
'valeatb  eonstitatloiiibiiB  i^postolioiB  neonon  stutotis  et  eomaeta- 
dlnilnii  monaitern  et  ordims  predietonun  etiam  inramento  eon- 
finnatMHie  apoatoBca  yel  qnaoonqoe  finnitate  a]la  loboratis 
oeterieqae  eontraiÜB  neqnaqoam  obetantibn%  anctoiitaie  nni« 
'venaUa  eeeleaie  tenore  preaentinm  eonoedimns  fiMottatem  ae 
etiam  poteatatem.  Vdomna  antenii  qnod  disma  pro  diotiB  oma- 
mentifl  calkibna  et  babitibna,  pro  qnorom  nan  reqniritor,  ab 
e^ioq^  gn^iam  et  oommnnionem  aedis  apoatoHce  babente  oon- 
ieeretnr.  KnUi  ergo  ete.  Datom  Baailee  IHL  idna  hum  anno 
a  naMtate  dommi  mflleomo  quadriagenteBuno  qoadiageaimo. 


VM.  XU»  Jaai  19,  BaaeL 

Das  Basler  Concil  verleiht  (rötlut-iy  t  incn  Ählass  von  4  Jahren 
und  40  Tagen  für  gewisse  Festtage  unter  at^egd^nen  Be- 
dingungen. 

(Mf  Fny.  An  «intr  gelben  8«d«ieinBlmnr  die  BtaibnUe. 

Baahti  avf  dem  Buge  iit  too  der  H.  des  Urk.4MmIben  fmarnkt: 
Jk  de  EnMmfi  in  der  lOtte  dee  oberen  Bandei:  JBUUhp  am  Mrio»;  «a 

teehten  Bande  der  üik.  ein  Ifonogr.:       linke  nnler  dem  Boge  am  Bande 

der  MenaUreimeik:  Jen.;  daneben  wdter  einwirli  Ton  gMeber  H.  n.  Tinte 
der  KoelenTemerk!  ZC;  damnter  von  glei^er  H.  n.  Tfnle.  Jm.  ds  OsnurH»} 

darunter  ron  anderer  H.  n.  Tinte:  Jo.de  BoeapetriO.  Auf  der  Anssenselte  der 
Registraturvermerk;  darunter  von  gleicher  H.  u.  Tinte:  ITuglim;  auf  der  Mitte 
des  unteren  Bandes:  Jo.  Leoniri  daneben  von  anderer  H.  u.  Tinte:  B, 
jnr$ltrf  in  der  reehlen  unteren  Seke:  OoneiUtm  BaMmm  dat  im  mmibu» 
fauU»  Mptr  <lte  pmihteotim  in  mmo»  «t  XL  dte;  danmter  Ton  aadeter 
B.)  Feeel  jire  Meie. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritu  saneto 
legitime  congregata  universalem  ecclesiam  reprcsentaus  univcrsis 
Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspetturis  salutem  et  omni- 
potentis  dei  benedictionem.    £t  si  propheta  etc.  Cupieates 
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igitar,  nt  monasterium  beate  Marie  viiigiii»  in  GkMwieo  ordinls 
Macü  Benedieti  Patavientis  dioeetis  qaod  mb  bonore  et  Toeabals 
ipeins  gloriote  vii^nis  dedicatam  et*  in  monte  akiBiimo  ntnatnm 
existit  et  cniot  etraetnre  edifieia,  qne  niinam  minantar,  neoer 
saria  indigent  refonnationey  congnus  honoribaa  freqnententnr  et 
nt  Cbrati  fidelee  eo  libentiiw  confloant  ad  iUad  et  ad  ipeornm 
edifidomm  reparationem  et  anomm  Testinm  Ubronim  et  saoro- 
rom  'vasoram  emptionem  et  eorandem  conservationem  manos 
promptiiiB  porrigant  adiatrices,  quo  ex  boc  ibidem  done  celestis 
gratie  aberius  conBpezerint  se  refcctos,  de  omnq»otantia  dei 
miflericordia  et  beatorain  Petri  et  Pauli  apostolomm  aus  et 
nnivenalia  ecclesie  auctoritatibus  c(3ntisi  oinni1)tis  verc  peniten- 
tibna  et  confeasis,  qui  in  nativitatis  circomoiBionis  cpiphanie 
resurrootionis  asoensionis  penthecostea  et  corporis  domini  nostri 
lestt  Cbristi  necnon  in  nativitatis  anniintiationis  puriücationis  et 
assnmptionis  eiusdem  beate  Marie  vir^inis  et  nativitatis  sanoti 
I<&HUU8  baptiste  ac  dictoram  apostolorum  Petri  et  Pauli  ne<h 
non  ecclene  eiuadeni  monasterii  dedicationis  festivitatiboB  ac 
cclebritate  omoium  sanctonun  ac  etiam  per  octavas  ipsanun 
nativitatis  epiphanie  resurrectionis  ascensionis  corporis  domini 
necnon  nativitatis  sancti  lolianiiis  baptiste  et  apostolorum  Petri 
et  Pauli  predictorum  festivitatum  et  sex  dies  dictum  festum 
penthecostes  iramediale  sequentes  prefatum  monasterium  devote 
visitaverint  annuatim  et  pro  roiiaratione  emptione  et  conserva- 
tione  predictis  manus  porrexerint  adiutriros,  sin^ulis  videliccl 
celebritatibus  quatuor  annos  et  quadragiiitu  diis,  octavarum 
vero  ipsaruiu  ac  {»redietis  sex  diebus,  quibus  ])rofatuiu  monaste- 
rium visitaverint  manusque  pro  reparatione  eunitiune  et  con- 
scrvntlont'  jMtiicxcrint  adiutrices,  ut  jtrefertur,  centum  dies  de 
iiiiuiK  tis  eis  j)enitenciis  miserieorditer  l  elaxamus  presentiV)Us  j)ost 
vigiiiti  annos  minime  valituris.  Datum  ßasilee  IUI.  Idas  iunii 
anno  n  natiyitate  domini  miilesimo  quadriugentesimo  quadra- 
gesimo. 


Id57.  144«  JoU  ».  Sasel. 

Das  Bashr  Concil  heaußragt  fh  u  Bischof  Lronhard  von  Passau, 
die  Bliie  des  Abtes  um  Erlaubnis,  dass  die  F/drr gemeinde  die 

I2ö6.  '  Folgt  eine  Ruor. 
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SHfUikMtB  «M  fiarnttm  Tagen  bettMAeii  iArß,  jm  uniwBw^ 
mä  mUtpndmde  BeiHmmtmgm  m$  treffm. 

Orig  ,  Perg.    An  einer  llantsclimir  die  Bulle. 

Auf  dem  Buge  rechts  ist  von  der  H.  u.  Tint«  des  Urk. -Schreiben  ▼•r- 
OWrkt:  Ja.  de  Krainbmfa;  rechts  am  Kande  de»  Textes  ein  MoUiOgr.: 
natu  dMft  Bug»  Ual»  von  glsieh«r  fi.  «.  Tiata  d«r  MimalmnMrk:  JuLf 

«aiter  aiawlrli  d«r  KMtncnmtAt  x;  dmuttar:  &,  Cbi— t;  ^Amter  too  an- 

X 

derer  U.  u.  Tinte:  ^o.  H'erjtheri;  auf  der  Auasenseite  der  Befiitimtunrermerk; 
daranter  tob  glaiehar  H.  o.  Tinta:  ffuglimf  in  dar  IDtta  daa  vataran  Bandaa: 
Jü.  Ltantb't  daaaban  van  aadafar  K.:  £b  VaUuä. 

Vgl.  nr.  1S66. 

S«eFOMuioto  genaralli  synodot  Baaüiengi»  in  spirita  Maoto 
kgitiiiie  congregata  umirenalem  eodesiMii  representans  renef»- 
bifi  .  .  efmcopo  Pntaviensi  salutem  et  omnipotentis  dci  bene- 
dictionem.  Sacre  religioTiis,  sab  qua  dilecti  ecclesie  iilii  abbas 
et  oonventus  monasterii  beate  Marie  virginis  in  Qotwico  ordinis 
sancti  Benedicti  tue  diocesis  proraerettir  hoDestas,  ut  illa  eis 
concedamus,  per  que  8ue  devotioni  Überlas  intendere  valeant 
illamque  per  ipsos  eo  ampiius  ampleeti.  Exhibitn  siquidein 
nobis  nuper  pro  parte  dictorum  abbatis  et  eouventiis  pcticio 
continebat,  quod  cum  oliui  iiativitntis  circumcisionis  epiphanie 
resurrectionis  et  ascensionis  domini  nostri  Jesu  Cliristi  ac  pen- 
thecostes  necnon  ipsius  (juartc  '  fcrie  immediato  illud  sequentis  ' 
ac  etiam  dicte  j^luriose  virginis  Marie  neenon  lohaunis  a[)o.sluli 
et  ewangelist<^.  beate  Mar^aretlu-  Lauroncii  et  omnium  sancto- 
ruin  i\r  etiam  ipsius  monasterii  eceiesie  dedie.'itionis,  festa  levis 
quüqut.'  ei  V^eneris  sanctos''  et  in  cena  domini  ae  parascevcs 
dies  necnon  animarum  fideliura  commcmoratione  devote  in  dicto 
monasterio  celebrari  et  peragi  consuevcrint,  quod  monachorura 
dieti  monasterii  preseneia  pro  interessondis  divinis  officiis  com- 
muniter  rcquiri  et  liaberi  solebat  et  propterea,  si  omnes  et  singuli 
monacbi  prefati,  quoniin  aliqui  pro  eiira  animarum  parrocliialis 
ecclesie  dieti  monasterii  oxencndn  per  abbatem  et  convenluiu 
predictos  deputantur,  divinis  ulVuiis  Imiusmodi  Interessent  par- 
rochiamque  eiusdom  parroebialis  ecclesie  pro  audiendis  diviuis 


*  a  aut  Ka«ur.  —  >>  Da«  leiste  e  aut  iüisur.  —  *  Die  letzten  Buch 
itibaB  «af  Baaor.  —  '  Ana  ■intfi  earrigiart 
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officiia  eedienam  dieti  moiutfterii  neenon  oriptun  eidem  eodeaie 
contigoaniy  qne  pro  receptione  eomxidem  parroohiaiumim  tuffi- 
diinty  aceederenf»  tarn  ipsormn  monaehonun  qnam  pameluMio- 
nun  et  alionim  Christi  fideliiim  illic  conflaentiiim  devotio  ijpuan. 
plorimum  adangeretor.  Qnare  pro  parte  dictomm  ablialiB  etoon- 
ventos  nobifl  fuit  humiliter  sappHcatam,  nt  ipsis,  ne  aliqaem  ex 
monachiB  predictis  ad  pre&tam  parrochialem  ecdesiam  pro  yerbo 
dominico  parrochianis  ipsis  in  dictis  festis  et  diebos  ac  comme« 
moratione  faciendo  divinaque  officia  celebrando  mittere  de 
oetero  aint  adstricti  prefatique  parrochiani  et  alii  Chriati  fideles, 
qui  causa  devotionis  inibi  confluxerint,  ad  eccleaiam  monasterii 
neenon  criptam  huiusmodi  in  dictis  festis  diebns  et  commemo- 
ratione  accedere  divinaque  officia  neenon  diyinTim  yerbom  aiidire 
in  eisdem  libeie  et  licite  possint  et  valeanty  super  hoc  consnlere 
et  oportODC  providere  dignaremur,  nos  itaque  de  promissis 
certam  noticiam  non  habentes  supplicationibus  hniasmodt  in  hac 
parte  inclinati  circomspectioni  toe^  de  qua  in  hüs  et  aliis  fidu- 
dam  gerimos  specialem^  per  hec  scripta  oonumttunus  et  man- 
damns,  qnatenns  de  premissis  te  informcs  et  si  per  informationem 
huiusmodi  ita  esse  inveneris,  eisdem  abbati  et  eonventui  in  hüs 
auctoritate  nostra  provideas,  prout  tibi  videbitur  expedire,  non 
obstantibus  quadam  prohibitione  per  certos  visitatores  a  sede 
apostolica  in  illis  partibus  deputatos  in  contrarium  facta  ac  von- 
stitutionibus  et  ordinutionibus  uc  littcris  apostolicis,  de  quibus  et 
eoriim  totis  tenoribus  liabenda  esset  incntio  specialis,  neenon 
statutis  et  consuctudinibus  ipsius  monasterii  de  ordinis  predicto- 
rum  etiam  iuraraento  coutirmatione  apostolica  vel  quacunque 
tirmitate  alia  roboratis  ceterisque  contrariis  (juiltuscntiquc.  Datum 
Basilee  VII.  idus  iiilii  auno  a  nativitate  domini  mÜiesimo  quadrin- 
gentesimo  quadragesimo. 

1858.  1440  JoU  8,  laaeL 

Dos  Basier  Concil  n  rlrdit  d>r  Kttpdlr  heil.  Blasius  am 

Fusse  des  Götiweigerberges  eimn  Ablass. 

Copto  ia  Co4.0  tS$r. 

YgL  Fasha»  €Mllir«ig«r  Ui^.-Bndi  I  in  Font  S,  LI  nt,  80. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritu  s.'incto 
legittime  congregata  universalem  ecclesiam  represeutans  universis 
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potentiB  dei  benedictionem.  Licet  ii  etc.,  niobilommiu  tarnen 
deeideraiiteB  domino  popdiim  reddere  accc^bUem  et  bonorum 
epenun  Mctatorem  fideles  ipeoe  ad  complacendnm  aibi  qaaai 
qnibnadam  alleetiviB  moneriboB  indnlgencUa  scUieet  et  renua- 
rionibna  mTitamna»  nt  exinde  reddantnr  divine  gimde  apdorea. 
Capientes  igitar,  ot  capella  aaaeti  Blaan  de  Sancto  Blaak»,  quo 
infra  montem  Q6ttvreig  ad  monaaterinm  beate  Marie  Tiigima 
in  GKHwioo,  ordnua  eancti  Benedict!  BatavienaiB  dioceaia,  perli- 
nentem  nt  aaBcritar  aitnata  eodatit  et  cniaB  edificia  de  novo 
edificata  sunt  et  pro  atmctora  aoa  abi  non  anppetnnt  facuhatea, 
a  Christi  fideÜbua  congmia  bonoriboa  freqaentetor  et  ot  ipai 
Christi  fideles  eo  Ubeneins  caosa  derocionia  confloant,  ad 
eandem  et  ad  edificadonem  huinsmodi  manna  prompciiia  porri- 
gant  adintrieesy  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celeetis  grade  nberina 
conspezerint  se  refectos,  de  omnipotentia  dei  miaericordia  et 
beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorom  eins  ao  unirersalts  eedesie 
auctoritatibas  confisi  omnibns  vere  penitentibas  et  confessiB,  qni 
in  festo  prefati  sancti  necnon  ipeius  Capelle  dedicadone  eandem 
devote  viaitaTerint  amroatim  et  ad  eius  edificadonem  et  oon- 
stmcdonem  manus  porrcxorint  adiatrices,  nniim  annnm  et  nnam 
qnadragenam  de  iniunctis  eis  penitenciis  perpetuo  relaxamas. 
Datmn  fiasilee  Vll.  idus  iolü  anno  a  nativitate  domini  milleeimo 
qnadringentesimo  qnadrageaimo. 


18&9.  1440  JoU  11,  Wie«. 

KSnig  Friä/rM^  [IVJ  hettoHgt  8Uße  mm  Gmwe^ 
«mf  BUtm  de$  AJfks  [ImcobJ  die  JMvüegim  der  Urhmde 
Hertog  AJbreeMs  [VJ  (nr,  1053),  weUhe  uOrOkh  nmrieri  igf. 

SHe^:  EOnig  Fridrdch  [IV.]. 

IkUum:  Geben  se  Wien  versii^t  mit  unserm  insigel,  daa 
wir  in  unserem  fftrstentomb  nncaher  gebrancht  haben,  an  sand 
Haigretentag*  abend  (1440),  nnsers  idchs  im  ersten  iare. 

Copie  iii  Cod.  C  f.  2yü'  f. 

KanilflivamMike:  Pftmifta  raeogmtlmm  md  Dtmbd  nfft  pnyrte 
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Abt  Thomas  und  der  Content  m  G«' ff  teeig  erwählen  m 
ihrem  Streite  mit  dem  Abte  Stefan  und  dem  Convente  zu 
Lüienfeld  über  Einkünfte  und  Gaben  der  Kapelle  zum  heil. 
Wolfganff  in  FMienfcld '  innerhalb  der  Pfarrgrenzen  von  St.  Veit 
den  Abt  Heinrich  von  Jleiliyenkreug  und  den  Fropst  Cktipar  von 
Folien  zu  SchicdsriclUern. 

Datum:  (144Ü)  duodecimit  die  meiiBis  iaUL 

Daellios,  Excerpt  genealog.  -J32  nr.  S88  Ann.  —  Chmel,  MateriAlien  I, 
19  nr.  S90  Beg. 

1261.  1440  Se]^U»Mber  11. 

Georg  Schckch  von  Wald  und  Colman  Schekch  sein  iSohn 
erhalten  von  Abt  Taman  und  dem  Convente  zu  Gottweig  gegen 
eine  Geldsumme  dett  Getreidezehent  des  Stiftes  am  Gretzhoff  in 
Pirbar  pharr  bei  sand  Cecili  cappellen  *  jsu  Leibgeding. 

Siegler:  (I.)  (u'or^  Schekch  für  sich  und  seinen  Sohn 
Colman  (wauu  ich  aigcii  «gegraben  iusigel  nicht  enhab),  ^11.)  ihr 
Vetter  der  edle  Georg  der  Schekch  von  Wokching. 

Datum:  Geben  (144()i  an  nagsten  suntag  nach  unser 
frawen  geburdtag  der  heiligen  jimkchfraweu. 

Oiif  Pap.  Dratsoh.  Zwal  auf  dw  RtdcMite  an^tdiflekte  8l«(dl  natar 

L  beMhldift,  mnd  <S8),  gvfln«  IV  A  S.  ü.:  rigOlTni  •  Ung  *  Mhakeh. 

-  II.  beschidigt,  raod  (29),  ^ran,  IV  A  2.  U.:  dgCQUTm  aebnk. 

Qwpaltaa  n.  sweiaal  geUieilt,  dar  Balken  gabloml  danaaoiaii. 


IMO.  «  lUnMd,  fnnar  — ,  Botta  0.^0.  Hohanbarg,  V.  O.  W.  W. 

1201.  *  DieM  Kapelle  lag  «af  einem  mäsaigen  HOgel  am  Eande  eines  Hainee 
In  dar  NWia  Ton  Parandorf  swiaehan  diaaam  nnd  BQbeinikirehan  im  Pfinr- 
•prangal  Pyhm.  Jalit  aind  nnr  mehr  ihre  Mauern,  der  massive  Thurm  nnd 
die  Mnucrn  der  Sacrintei  erhnltPn  (Soliweickhardl,  V.  O.  W.  W.  III,  187  ii. 
Lux  in  lUätter  f.  Laudesk.  v.  N.-Oe  XI,  110).  Si.»  kommt  «chon  <•.  12r»4  als 
Faaaauer  Eigeutiiuiu  (,luwertaigeu*)  im  Ziosverzetchnituie  des  Uocbstiftea 
Pa«an  vor:  Uam  dtu  curi»  in  8.  CMUa  cna»  aeofatto,  qua»  kaimU  tUmibm§9t 
«f  Qnmmo  (Hon.  baica  XXVni/ü,  475). 


.  Kj  ^  d  by  Google 
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mSL  1448  SeiMtor  St. 

Anno  doniini  millesirao  quadringentesimo  quadragesimo  an 
montiig  vor  s.inrl  Miehaolstaij  hat  Katlirei,  Peter  des  Knopfs 
burger  zu  Kreinljs  celeiclio  liawstVaw,  mit  Iren)  guten  willen 
und  auch  mit  grundlierm  haniiden^  des  erwirdigen  Herrn,  lierrn 
Tanian  abbt  unser  tVawn  gotsliuws  zu  Gott(weig)  demselben 
Petern  Knopf,  ireni  eeliclien  mann  unrl  allen  seinen  erben 
lediklichen  gcmaclict  gesehaffet  und  gegeben  naeh  irem  tod  ir 
veldlehcn  in  Mauttingerveld  zunagst  des  Legel  lohen  gelegen 
mit  aller  zugehorung,  davon  man  jerlichen  dint  dem  gotsliaws 
zu  Gottvvcig  uewn  phenning  zu  sand  Margaretcnlag  snitj>hen- 
ning  und  ain  halben  mut  vogthabt-rn  zu  sand  Gilgenlag  an  dy 
Tunaw  Mauttinger  mass  und  darauf  IUI}  phenning  schreib- 
pheniiing  und  zwcn  emer  most  im  lesen,  und  mögen  nu  hinfur 
der  obgenante  Peter  Knopph  und  sein  erben  nach  der  vor- 
genanten frawen  tod  allen  in  n  frumb  mit  dem  vorgeschriben 
Teldlchen  geschaffen  an  aller  derselben  frawen  erben  und 
mönikieicbs  von  iren  wegen  irrung  und  hiuderuuss  uugeverlich. 

Hotis  In  Ood.  D  £  74'. 

1440  »eFtealter  2». 

Stefan  Hyers  und  Margaretha  seine  Frau  schliessen  mit  Göttweig 

einen  Dienstvertrag  ab. 

(Mg.  Pw^.  An  P«f  .-Stnllte  t  Siegel. 

Ich  Steffan  Hyers  und  ich  Margreth  sein  eeleiche  haas- 
frawe  bekennen  ofFenleieh  mit  dem  brief  für  uns  und  all  unser 
erben  und  tun  kund  menikleichen  alh  n  leutten  gegenbürtigen 
und  kunfftigen.  als  wir  uns  gegen  dem  erwirdigen  und  geist- 
leiehen  herren.  hern  Taman  abbt  unser  frawen  gotzliaus  zu 
Göttweig.  und  irfgen  dem  ganczen  eonvent  gemainkleieh  dasclbs 
verschribeu  haben  von  ires  garten  wegen  zu  Wiezleinsdarff, 
den  sy  uns  auf  un^rr  lebteg  (Mn))|)holhen  habent  also,  das  wir 
in  des  treuleirli  si  liullcn  hiietten  und  den  also  verbesen,  damit 
in  an  dem  IVid  ib  ^st  liM  n  garten  an  pawmen  an  obs  an  gras 
und  an  andern  nüczcii  daselbs  cliain  schad  ergee  und  das  wir 
dann  darczu  denselben  garten  zu  soiheu  zeitteu  al&o  wesseren 
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and  in  pUteht  haki«n,  daniu  w  nibr  nnesperikeluut  gebinne 
und  nichts  yeresogen  werd  nngererleich,  und  danimb  halMn 
wir  sf  vleiaukleich  gebeten  uns  darcssu  auf  unser  lebt^  se 
geben  «in  pbnint  yon  irem  gotshsns  sa  OAttweig,  das  wir 
dester  ▼leiss^eicher  dem  obgenanten  garten  mflgen  auagebarten 
und  in  hftet  balden,  des  s^  sich  also  gebilligt  habent,  als  her- 
nach gesohriben  atet:  von  erst  schol  man  uns  t^leioh  geben, 
dieweil  wir  baid  in  leben  sind,  atn  echterinn  wein,  vier  laibel 
brAt,  der  away  gesalcien  sein,  und  die  andern  sway  ungesalcaen, 
und  wann  ain  fleiachtag  ist,  so  schol  man  uns  albeg  desselben 
tages  geben  Tier  robe  stükch  fleisch,  als  man  die  gebonleich  sn 
Gftttweig  gen  kuchen  sohratt,  dann  in  der  Tasten  schol  man 
uns  gelten  alle  Wochen  zwen  hSring  ader  swaj  stokch  visch 
und  ain  phiint  mag61  adcr  die  ganczen  Tastm  sechs  phunt 
magAl,  wie  uns  das  am  fuegleichisten  ist  ze  nemen.  Auch  ist 
man  uns  phlichtig  darczu  ze  geben,  dieweil  wir  denselben 
garten  verbesen,  aUe  jar  ain  mecsen  gersten  and  ain  yiertail 
salcz  und  nicht  mer.  Dn('n.r<>p:en  haben  wir  in  und  irem 
gotshana,  ob  wir  der  obgeschriben  phrunt  nicht  wol  m^>chten 
verdiennen,  su  ebentewr  hinbider  g(  L'^ben  lehen  phunt  phen- 
ning  und  aynen  Weingarten,  des  ain  lialbs  jeuch  ist,  und  ain 
achtail  alles  an  aj^em  rain  zu  Niderfuchaw  an  der  Hinder- 
leitten  gelegen  zenagst  Syman  des  Kefentknechts  Weingarten 
genant  der  Altweingarten,  davon  man  dint  zu  purkchrecht  von 
dem  halben  jeuch  drey  phening  Sygmunden  und  Pangreczen 
Heyperger  gebrüedern  in  ir  ampt  zu  Nidernfuchaw  und  von 
dem  achtail  ainen  phening^  /u  purkchreclit  dem  egenanten  abbt 
zu  G6ttweig  und  seinem  convent  in  die  abbtey  alles  an  sannt 
Michelstage.  Denselben  weingurten  mit  aller  seiner  zugehörung 
liaVc  n  wir  in  solher  maVnung  übergeben,  das  derselb  Wein- 
garten erst  uacli  unser  baider  tod  dem  vorgenanten  gotzhaus 
ledikchleich  schol  gefallen  und  bey  dem  dann  hinfür  obikleich 
beleihen  an  aller  unser  frewnt  und  erben  irrung  und  wider- 
red ungeverleich.  Ks  ist  auch  n^mleich  zu  baider  seyt  beredt 
worden,  wellichs  uuder  uns  obgenanten  zwayen  leiben  mit  tod 
abgieng  vor  dem  andern,  so  ist  in  die  vorgeschribcn  phrunt 
halbe  wider  ledig  worden  ausgenomen  den  wein,  den  schol  man 
demselben  taii,  der  in  leben  beleibet,  dannoch  mit  dem  andern 
tail  der  halben  phnint  sletleich  geben  sein  lebtßg.  Und  ob 
ich  obgenanter  Stetfan  vor  meiner  hausfrawen  Margreten  abgieng 
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also,  das  ich  jeczgenaiite  Margret  mein  man  StefFan  uberlebet, 
so  bin  ich  in  nicht  phlichtig  den  obgenanten  ireu  garten  zu 
berbesen.  Aber  dennoch  schol  mir  die  halb  phrAnt,  als  jecz 
gemelt  ist,  nachvolgen  mein  lebtdg.  Wer  aber,  das  ich  vor- 
gemelte  Hargretk  mit  tod  abgieng  vor  dem  benanten  meinen 
man  abo,  das  ieh  offkgenanter  Stoffui  mein  haosfimwen  Margreten 
überlebe^  so  schol  ich  denselben  iien  garten  dennoch  verbesen 
nnd  innehaben,  als  vor  geschriben  stet,  es  wer  dann,  das  ich 
des  Tor  kiankehait  nicht  vennftcht^  so  schol  ich  ainen  andern 
an  mein  stat  mein  kbtdg  gelnnneD,  der  in  fftegleich  sey  an 
innehaben  nnd  ae  hAetten  den  egenanten  iren  garten,  als  tot 
gemeh  ist  nngeyerleich.  Des  ae  nrchAnd  geben  wir  dem  ror- 
gcnanten  erwirdjgen  herren,  heren  Taman  abbt  nnser  firawen 
gotahans  an  QAttweig  nnd  dem  gancsen  conyent  dasellM  den 
Inrief  fSr  nns  nnd  all  nnser  erben  besigelt  mit  der  TOigeBchriben 
Sigmunden  nnd  PangrAcaen*  Heypeiger  gebrüeder  anhann- 
gnnden  insigel,  die  wir  yleissikchleich  daromb  gebeten  haben, 
das  sj  die  sache  an  nnser  stat  bestdtt  habent  doch  in  nnd  iren 
erben  an  schaden,  wann  sj  des  halben  jewchs  des  vorgenanten 
Weingarten  porkcherren  sind,  damnder  wir  nns  verbinden  mit 
nnsorn  trewen  alles  das  war  nnd  stdt  ae  halden,  so  vor  an  dem 
hrief  geschriben  stdt  Der  sach  ist  auch  gecaeog  der  edel 
Hanns  Pawmgartner  durch  unser  ^eissiger  pet  willen  mit  seinem 
anhanngnnden  insigel  doch  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Geben  nach  Cristi  gebArde  vieroaehenhnndert  jar  darnach  in 
dem  viercsigisten  jare  an  sannt  lüchelstage  des  heyügen 
f&rstAugeL 

I.  8.  (!•  älginuiid  Üeaberger  ruud  (27),  grilu  uui  bch.,  iV  A  2.  U.:  a. 
dgniTad  *  Ii^7perger.  Dm  SdiiU  TgL  M  DoelUiUf  Bu.  gea.  Tab.  89  ar.  47S. 
—  IL  8.  d.  Haas  Bauagartaar  nnd,  grta  anf  8din  IV  C  (ar.  IttS  B.  II). 

1*264.  1440  September  30— Oetober  10,  Olniatz. 

JRmd  mm  Mükän  wm  OlmStM  verleiht  dem  RiHer  Benet^  vm 
MUeem  die  verpfändete  Burg  Bkmtk  mter  angeyehenm  Be- 
dingungen. 

Qrif .» Paiy.  mohrfMb  darahaehnittea  n.  vwntnaiaMlt.  8  Sugol  abgtfkUeii. 


VUSX  >  Dax  Hio^rcl  <1<  Hs(-lben  ward«  aiohi  angeliliigl 

FoBttt.  II.  Abih.  Bd.  UL 
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Die  üriL  weift  eine  doppelte  Detiemg  aaeli  der  Hendlaiig  und  Be> 

nrinuidiiiig  Auf. 

.  .  .  [Paujlus'  *  (loi  et  a])ost(>lice  setlis  iirai-ia  episcopus 
Olomuccnsis  notuin  t'a(  imiis  teiiore  presencium  imiversis,  quod 

cum  Castrum  nostruni  Blansk'  suis 

pertinenciis  ncciion  censu  vip;inti  quatuor  marcarum  jsrossorum 
in  tlinoloneo  nostro  Bruucnsi  per  nostros  jireccssores  opiscopos 

cuidani  Will)el[mo]  Waldek  in  sexin^entis  scxa- 

j^'enis  «^rossonun  f'uerit  ohli^'-atmn  et  tenij)oris  succcssu  Castrum 
pretÜetum  cum  huiusmodi  obligacione  in  et  ad  manus  ac  posses- 

sionem  stiulnicz  devcnisset,  qui  no]»is 

de  eo  conscenderc  noliiit,  nisi  soxinj^ontis  sexat^cnis  grossorum 

sibi  datis.  Nosque  tinientes,  ne  tali  colore  huiusmodi  

 nostra  totaliter  alienaretur,  libcraro  tarnen 

et  cxolvcre  illud  projiriis  facultatibus   nun  valcntes,  strennuo 

niiiiti  domino  l^cnessio  de  ^liiye/.yn  

comuiunitato  desuper  weneral)iHiun  liatniia  nostrorum  dccani 
et  capituli  ccdesie  nostre  Olomucensis  mnturo  consilio  eidem 

Benessio,  de  quo  plenani  fi[dem]  con- 

fidenciam  consensimus  redimendi,  qui  Benessius  sexingentas 
sexagenas  grossorum  Pragcnsium  eidem  lohanni  dedit  et  per- 

BoMt  peconia  parata  et  «  effecta.  Yervaa 

TOM  conaidemiites  dieti  eastri  po6icioii«iii  et  proreiitaaiii  ipsiiis 
quantitateiiiy  Tolentes  ipdiu  poeicumeiii  reddere  meUorem  oeiiaa 

▼illas  et  Vgesd  una  eam  tSMs^ 

nemoribiu  et  siugulia  earam  pertmeocns  ab  aatiquo  ad  easdem 
Bpectanttbas  tone  ad  nos  pleno  iure  feodi  devolatas  et  ez 

Ueencia  pibos  regibus 

Boemie  noetris  preoesBoribna  et  eenm  lueoeMoribiu  data  menae 
nottre  episcopalia  incorporatas  et  annezaa  ad  predietam  oastrom 

Blanaik  perpo-  aaacripnmiiB  et  in- 

yJaceravimns  sie,  quod  easdem  yfllas  in  centum  aezageniB  com- 
patavimns,  qoaa  centnm  sezagenaa  g^roasonun  dicto  Beneaaio 

intaita  «er-  [D]obis  et  eoelene  acta 

impendit  et  exhibuit  et  in  fatnnun  prestanotor  erit  impendere 
et  ezbibere^  dedimos  et  donaYimoa  presentibiuqae  djunna  et 


1264.  •  LOrke  hier  Tind  weiterhin. 

>  1434  Oct.  3— U&O  Juni  2  (Uams,  iSeries  ep.,  29»). 
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donamus  ita,  [ca](lcm  summa,  qua  Castrum 

predictum  stat  et  stare  dcbebit  oblijj^utum,  ad  septingcutas  sexa- 
genas  grossorum  Pragensium  se  cxtendit.    Undo  nos  singulis 

predictis  [consijdcratis  prenominatum  Castrum 

Blansk  cum  viginti  quatuor  marcis  grossorum  census  annui  in 
tlicloneo  Hrunensi  necnon  et  cum  villis  predictis  ac  per  .... 

 predicto  Beuessio  ac  succos- 

soribus  ipsius  obligaviraus  et  obligamus  per  preseutes  sub  con- 
dicionibus  infrascriptis  videlicet,  quod  ipse  Benessius  scu  ipsius 
 Castrum  Blansk  cum  Om- 
nibus et  singulis  supradictis  debct  teuere  utifrui  et  possiderc 
nostris  et  successorum  nostrorum  cpiscoporum  Olomuccnsium  im- 

pedimentis  [pro]cul 

motis.  In  casu  vero,  quo  eidem  Benessio  in  huiusmodi  viginti 
quatuor  marcis  grossorum  in  thelonco  Brunensi  aliquid  de- 
periret,  illud  per  omnia  de  thelonco  [Brunucnsi]  debet  adiui- 
pleri,  pro  quo  eciam  idem  Benessius  duntaxat  ad  valorem  rctenti 
liomines  in  Wyssaw  poterit  impignorarc,  dum  vero  nobis  seu 
[successoribus]  nostris  episcopis  ( )Iümucensibus  facultas  adesset 
et  ipsum  Castrum  Blansk  cum  viginti  quatuor  marcis  grossorum 

in  thelonco  Bmnensi  ac  cum  bonis  et  valiis  superius  

 simul  et  non  per  partes  dcbcnt  liberari  et 

exolvi,  rediraore  vellcmus,  ex  tunc  nostram  voluntatem  ipsi 

Benessio  seu  successoribus  ipsius  uno  anno  

,  .  .  .  .  preintimare  et  dare  scire  ipseque  Benessius  seu  suc- 
ccssores  sui  recepta  a  nobis  seu  nostris  successoribus  prenonü- 
nata  summa  septingentarum  [sexagenarum  gjrossorum  de  dicto 
Castro  Blansk  et  censu  viginti  quatuor  marcarum  g[rossürum]  in 
thelonco  Bnincnsi  una  cum  prenominatis  tribus  villis  Gedle, 

Ssebrow  rum  pertinentibus 

absque  computacione  alicuius  damni  seu  edificii  liberc  sine  con- 
tradiccioue  et  mora  nobis  seu  nostris  successoribus  episcopis 

condescenderet  re  debebunt  ipse<jue 

Benessius  seu  successores  ipsius  in  tali  condescensu  decem 
mottones  bladi  scussi  ibidem  in  Castro  rclinquere  debent  resi- 

 [b]lada  segetea  et  armonta  ad  predictum 

Benessium  scu  successores  ipsius  pertinere  debebunt.    Si  vero 

ahqtia  ruina  in  niuris  vel  in  tectis  predictum  

 rct,  idem  Benessius  debet  habere  recursum  ad  nos 

seu  nostros  successores  episcopos  Olonnicenses,  qui  pro  tempore 

22* 
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fueriiit,  <(iii  ilhic  dirii^rnt  iimuu  ex[8uis  iaiiiili.i]ii])us  et  qiiidquid 
cum  consilio  dicti  fuiniliaris  directi  super  liuiiismodi  edificiis  im- 
pciulcrit.  id  ipsum  oidcm  circa  rcemcioiioiii   sv\i  exoluciom'ui 

castri  na  capitali  dchct  rcddi 

viccvcrsa.  Item  circa  condcsccnsioncm  dicti  castri  prcnominato 

Hencssio  8cu  ipsius  successoribus  quindociin  curriis  

 hont  niutuari  pro  al>tIuccioiic  sutu'um 

mobilium  ad  diatanciam  (luinquc  miliariuiu  et  non  ultra  et 
(|uicuiu(pie  prt'seutom  litteram  Imbuerit  cum  dicti  lienessü  seu 
[.succcssorum  ijpsius  bona  voluntate  eidcm  omne  ius  cumpetere 
dcbcbit  in  premissis.  In  quorum  fidem  et  testimonium  sigillum 

nostrum  malus  presentibus  est  appensum  

[Actum]  .  .  Olomucz  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo 
quadragcsimo  die  sancti  Qereonis  martyris  et  sociorum  eins 

(1340  Od.  10).   Et  DOS  Petrus  de  Raczicz  decanus  

.  8  de  Prugu  prepositus,  Martinas 

de  Dobnana  arcliidiaoonus,  lacobus  de  Uolessow,  lohannes 
HtLT,  licenciatus  in  decretis,  magister  lohannes  de  Tyn,  Cristo- 

fonia  Nicolai» 

Snchnntrano  de  Polioska,  Andreas  de  Namiosscz,  Kieolaus  de 
Lippuik,  Dominions  de  OlomucK,  Nicolaus  de  Odra,  Harti&us 

de  Mora-  ,  [^Ve]nceBlau8  Nemilansky  et  Nicolaus 

de  Priest,  canonici  et  cappoUani  ecdesie  Olomnoensis,  certis 
racionibus  permoti  ad  predieti  castri  ezolntionem  et  obligaoionem 

 [pjunctis  et  dausnlis  saperins  ex* 

pressis  nostrum  prebnimus  et  presentibus  prebemus  oonsensum 

pariter  et  assensum,  in  onius  rei  testimonium  sigillum  

 presentibus  est  coappensum.  Datum  in  oapi' 

tulo  nostro  generali;  quod  in  festo  sancti  leronimi  cum  diebus 
HCipicntibus  solitum  est  celebrari|  anno  et  [die  et  loco  quo]  supra. 

1205.  1440  Uetober  13,  Mautera. 

Bisehof  Leonhard  wm  Pasmu  untersucht  als  der  vom  Bader 
Coneüe  betUHh  ^xemtor  die  demsdbm  wm  Äbt  [Thomas]  und 
dem  Convenie  mu  G&Uweig  vorgelegte  Bitte,  erldärt,  dass  manches 
verschwiegen,  manches  aher  wahr  sei,  und  bestimmt,  dass  die  Bitt- 
stdler  nicht  verpflithtet  sein  eoBen,  uMrend  der  Zeit,  wo  in  der 
Stiftskirdte  Oottesdienat  gdudten  witrd,  an  den  in  der  OoneHe- 
Urkunde  benannten  Tagen  einen  Conveniualen  enr  Verhündigutig 
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det  Worteß  Gottes  undAhhaUtmg  des  GoUesdieuBtes  in  die  Pfarr- 
Ureke  m  semdm,  «nmI  dau  die  Pfamm^ehöngen  t»  der  Äifls- 
hMe  und  m  der  doMugdUSrigen  Krgf4a  dem  Oohesdiemte  mnd 
der  VerMndigung  des  Wortes  OoUes  beiwohnen  können,  DafStr 
isi  der  QoUesdiensi  desto  ftioHk^  edmhedten,  eine  je  grünere 
AndeM  der  (3ftS/iMgen  davon  erhofft  wird,  woen  der  Abt  und 
Conoent  im  Gewissen  verpfUddet  werden, 

Siegter:  (L)  Bisehof  Leonhard  von  Paasan. 

Datum  et  actum  m  Bfarnttairi  in  cnria  noetra  epiacopali  die 
tredecima  meniis  oetobris  (1440). 

Orif  ^  Perg.  LaL  Siegel  au  Peig.-Strotfen. 
Vgl.  nr.  1257. 

I.  besebidigt,  nuld,  rotb  auf  Scb^  lUBSb.  Abb.  bw  DutUiu»  Eta, 

T.  »9  nr.  376. 

1266.       [1446  Septeaker  S6— Oetober  Wleaer-Newtadt 

Iieiu  primarie  prcccs  pro  Sii^isinundo  Sawrackher,  c  lt  riro 
Katisponensis  dioccsis.  ad  abbaleiu  [TlioinaniJ  et  convcutum 
nionastcrii  ( Juttbicciisis  ordinis  sancti  Jieuudicti  Patavieofiis  dio- 
cefiiö.    JJatam  in  Nouaciuitate. 

Motte  in  CM.  O  (IMdnrefiitntu)  d.  k.  k.  StMlnroh.  ■.  Wtoo  aaf 
Fap.  t  lt. 

Am  anteiMi  Bande  dar  CMte  iai  vanaarirt:      aniiJaftaii  iomkd 

(hmradut  preposilus  Wienneriau ,  cancellaritu.  Das  Tagesdatam  ist  an!» 
apiaebaiid  dar  UeibaBfolga  daa  ÖtOckea  in  obiger  Weiae  aasoaetaea. 

IWI.  144»  ■eeeter  W,  ftwiaa. 

Bischof  Leonhard  beurkuiub  t,  f/t/ss  i»  dem  Streite  ::icischcH 
Abt  Thomas  und  drm  Convcutc  von  (HAtn  i  ig  ( iiirrseits  und  den 
Passaucr  ()ff\ci(dnt  aiiderM'its  über  die  ZrJirtite  ron  d*n  ^(U- 
hriieheu  i)i  der  Ff  am  Ottern  Welmingk,  urlchc  nach  dem  (ir- 
irolndirit!ireehte  zur  l'd^muer  Kirehc  gehören,  irsfert;  n>r  ihm 
ersehienoi  srien  u)id  irkhhffit,  (/«s.s  ih)i'n  die  Z'hcntr  (ta.'>rUt:it 
ah  Schetdamg  eo)i  ihrem  Stifter  Bischof  Altmaidt  i}ih->rt  ludun, 
welche  auch  dessen  Nachfolger  tn'stdtigt  haben,  und  hatrH,  rr  tnöge 
sie  in  ihrrm  Rechte  schüt-fn  und  die  niirtlich  inserierte  i  r/ninde 
des  Bisdiofcs  Reginmar  (Fudis,  GöUueiger  Urk.-Bttch  I,  nr.  26) 
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sowie  alle  übrigen  Schenkungen  der  Passaner  Bischöfe  hcsUitigen. 
Dieser  Bitte  entspricJit  er  unter  Zustimmung  seines  Capitds  in 
Anbetracht  dessen,  dass  der  Cotn  ^^nt  seinen  klösterlickeH  Verpfiich' 
tungen  ordmuigsgcmäss  nachkommt. 

Sir  girr:  (I.)  Biftchof  Leonhard  und  (II.)  daa  Passauer 

Domcu|)itel. 

Datum  Tatavie  viceaima  tercia  die  meoBiB  decembris  (1440). 

Orig.,  Porg.    Lftt  Von  8  Siegeln  dM  2.  abfefiillen. 

I.  an  roth-webs-ttchwaner  Seideuscbnur,  rund  (79),  rotb  aut'  Seh., 
niBSb.  U.!  t - sigilü ' nains *  laonvtt ■  d«i *  «I * apUoe *  tedis ■  gracia  -  epa* 
patanieosis.  Unter  einem  BaldaeUne  kt  der  Bieehof  im  Ornate  daifeetollL 

S  Wappciiscliildo  an  <lcn  Seiten,  im  rechten  der  .steigGiulo  Wolf,  im  linken 
2  Strichbalkoii.  Am  Kv,  das  Signet,  oval,  roth  auf  Sch  ,  IV  A  U.  (ü)viertet, 
im  1.  u.  4.  Quartiur  der  steigende  Wolf,  im  2.  u.  3.  Quartier  je  2  ötriuh- 
balkeu.  —  U.  an  »cbwarsgelber  Seidensuhuur. 

1441  Fehmar  5. 

Achacz  Unijmrl,  Bärgir  :h  Sinin,  versichtet  für  sich  und 
scitif  Frau  (Ulf  sfitif  Fordirnngcn  att  Aht  Tamaii  und  scinfn 
Brudtr  Mrrtt,  Convcntbruder  ~n  (iotficfig,  »iigtu  i'l/ir  ihm  tnich 
dem  Rnthe  ehrsamer  geisidrher  und  ndtlivhrr  ['<  rMuien  vom  Ahte 
gdeisletc  Jjiischüdignng.  Fdlls  er,  seinr  J'r<iu  oder  Erben  das 
JJebcreinkommen  nicht  eitiJi(dt')i,  vrrfdlen  si<  d<m  LandesfUrsten 
mit  32  //.  tS.  und  der  (irii>  npartci  mit  allen  Hechten  :;nr  Strafe. 

Siegler:  (I.)  Acliacz  Hayiii«.*!,  (II.)  Oregorg  TalliaVuier, 
Dciluiiit  zu  Mawitaiii/  ^lU-)  der  orber  Jacob  lioiczapbeiJ, 
Bürger  zu  Mawttaiü. 

Datum:  Geben  (1441)  au  saimd  Agatha  der  heiligen 
juukchlrawu. 

Orig.,  PWf.  DentMh.  Von  8  Siegeln  «n  P«rf.«8treifini  da»  1.  ab* 
geükllen. 

n.  baMbldigl»  rand  (M),  grBn  anf  Seh.,  UB.  U.:  a.  ffoiy  pÜii  in* 

lerbs.»  Der  beil.  Lorenz.  —  III.  rund  (26),  ungefiirbt,  IV  A  2.  U.:  .  s. 
iacob  '  holosappbel.   Viermal  schriglinlu  geUieilt,  im  fialkeu  3  HoUipfel. 


1368.  *  Ans  dar  Legende  und  dem  SiegelbUde  eriiellt,  dam  Ongor  Ttial- 
haymer  Pfunr  an  Laagenlois  war. 
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IMl  1441  Min  1. 

Anno  domini  etc.  XLI  in  die  cinenim  hat  Hanns  D5roU, 
barger  zu  Mauttarn,  mit  hannden  des  crwirdigcn  horn,  hon 
Taman  abbt  su  66ttweig  und  auch  Kathr^  soin  hausfraw  zu 
f&rphant  gesaczt  üannsem  dem  PUlung,  burger  sa  Stein,  Hed- 
weigen  seiner  hausfiraw  und  iren  baiden  erben  ainen  Weingarten, 
geiuuit  der  Newsacz,  auf  der  Pebrarn,  davon  man  jerleich  dint 
dem  vorgenantcn  gotzhaus  in  die  abbtey  V  ^.  Martini,  for 
XL  tl  /A.  auf  die  nagatkonftigen  phingsten  an  becsalen. 

Hotia  in  Cod.  D  f.  76'. 


1270.  1441  AfrU  19,  Kremsmaiuter. 

Aht  Jacoh,  Prior  Leof^wrA  und  der  Conveni  des  Klosters 
Bum  heil.  ÄgapU  in  KremsuHMSter  scMiessen  mit  Abt  Thomas, 
Prior  Seiffrid  und  dem  Cmvente  jm  CtöUweig  eine  Confratemität 
und  verpflichten  sich,  nach  J&Mt  der  SMesna^ru^  einee  CM- 
weiter  Mönehee  uoÄ  wen»  möglieh  am  edben  Abende,  eonst 
eiber  am  näehien  freien  Tage  für  denedben  die  VigOien  und  am 
da/rauffolgendm  Morgen  das  jBflgifwm  mU  dersiXben  FektUMeit 
wie  hei  den  Exequim  eines  ihrer  Mönche  abeMUen, 

Siegler:  (I.)  Abt  Jaeob  und  (II.)  der  ConTent  in  Krems- 
monster. 

Datum  in  Kremamnnster  die  Mereurii  pott  ieetiim  pasce 

(1441). 

Otig^  Feig.  L»L  An  Feig.-fitnifen  2  fiUgeL 

.L  tpiteoT«!,  roth  anf  Beb.,  III  B  2  b.  U. :  .  s.  iacnbi  *  abbatin  -  in  * 
chrenuimvnster.  Abb.  bei  Hneber,  Austria,  T.  26  nr.  6  ungenau.  —  II.  l»e- 
ccbädigt,  rund,  grUu  auf  Sch.,  Ii  B.  Abb.  bei  tiava,  Siegel  d.  Abteien, 
6.  M  Fig.  IS. 

1271.  1441  April  1». 

Jane  Wdlchw  und  JdNi  Nlctnyccsko,  beide  liiirurr  zum 
Budwt'is,  hcurkmidcn,  dasa  ili)ien  König  Friedrich  [TV.]  in  drr 
Kldfje  gegen  den  AJft  von  Kotiveig  wegen  der  Scluidrn,  u-clrhe 
sie  und  die  Hingen  mit  vcnnkchnus,  auch  an  gut  gelt  tuchcrn 
pancziru  und  ayn  phcrdt  etc.  in  dem  markcht  zum  Chotos  von 
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des  etc.  Iiern  Tliomans  abts  zum  Cliotwcis*  Initcn  erlitten  }iahn\, 
vor  (Ion  Storhnnhrrtj,  Vfleger  2U  der  FreiuMat,  und  den  erhern 
dem  Bürgernu  istcr,  Richter  und  llathe  daselbst  eine  Tiupatzmig 
hestimmt  hat,  an  ticlchcr  sie  itrlhst  und  auch  Abt  Thmtan  durch 
seine  Anwälte  Jorg  den  rrtnitner  u)td  Hanns  l'aungartner  ihre 
Sache  rertreten  haben.  Die  brsi eilt eH  iiichter  hcibeH  ihnen  hierauf 
eitui  Entschädigung  zugesproch«  n. 

Siegler:  i\^  die  erbcni  der  lilir^onneistcr,  Kicliter  und 
Hatli  zum  liudwciä  mit  dem  btadtsiegol,  {Ii.)  der  edel  Ylreich 
rodülczf. 

Datum:  Geben  (1441)  des  mitichens  vor  sand  Jorgentags. 

Orip.,  I'or^.  fenehtfleckig.    Denteeh.    An  Perg.-Stroifen  2  Siefrel. 

L  rund  (36),  ^'rdii  mit'  iSch.,  II  U.  U.:  f  .  aecretum  ciuitatiM  -  uo  ' 
bndweu.  —  IL  rand  grün  auf  8ch.,  IV  C.  U.:  •  vlriei  *d6  *  podolo. 
Ein  Seeitern  (?).  Steehbelm.  Cimier:  die  femeine  Figur. 

1373.  1441  April  .24. 

Jcfig  Angrer  bu  PauAwrff  und  Anna  seine  Frau  verhamfm 
Jht  Taman,  ihrem  Ldtensherrn,  und  dem  Cmvenie  mu  OdUweig 
ihre  Wiese  genant  pey  der  Maar  sonagst  Hannsen  Smid  sa 
Ffirtt  und  Niolasen  Kamrer  su  HAmpacb  baider  wisen  gelegen, 
1KMI  wdeher  an  die  Ähiei  jm  GMitweig  jährlich  8  Wiener  ^.  an 
sannt  Miehdaiag  gu  Burgreeht  gu  Minsen  sind. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Fridreich  der  Hochstetter,  (II.)  der 
edle  Hanns  Alinger. 

IktHm:  Geben  (1441)  an  sannt  Jorigentage  des  heili- 
gen ritter. 

Orig.,Pwg.  I>eutoch.  Au  Torg. -titreifen  8  Siegel;  Copie  ia  Cod.  C  f.  S70'. 

I.  rund,  grfin  auf  Sch.,  IV  ('  1'.:  s  fridroich  '  hoclisteter.  Vgl.  nr  1244 
s  II.       II  rund  (23),  grtta  auf  ikit.,  iV  A  2.  U.:  «igiUuiii  •  bmnns  *  alliuger. 

Ein  Wull'ukopf. 

11273.  1441  JuBi  3«.  Wiea 

Der  \nl(ir  Jodoms  Jldusnrr  d»  Xonof'nro,  (^leriker  der 
Eichstiuitvr  JJiöccsef  beurkunclet  den  iidnedspruch,  tvdchen  in  einem 

rill.  •  Ür.  sUU  Ciottceij/. 
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SMie  4ber  äie  (HMioHm  m  der  Wolfgmif^MipeUe  m  ForAm- 
flifd  in  der  Pfarre  8t.  Veit  ewiedten  den  AeUen  Thomae  ven 
OäUueig  und  Steghan  ten  LUienfdd  mtd  deren  Coneenten  die 
beiderseits  dnr^  Oompremiss  erwähUen  Sdniedsriehier  Abt  Hein- 
riA  ven  Heüigeiiikreiim  nnd  Ptepst  Kaspar  von  St,FlSUen  in 
seiner  Qegemsart  ßßten: 

[L]  Hat  der  St/reit  diesbeeü^ifk  vollends  anfeuhifren, 
[UJ  Dürfen  die  LOienfeUer  Ftofessen,  wdehe  ob  Vor- 
steher der  Grangie  am  Orte  der  KapeBe  bestellt  werden,  niduts 
jum  Schaden  der  Pfarre  St.  Veit  unternehmen. 

[inj  Sind  mit  ausdrücklicher  Zustimmung  des  Ahtes  von 
Gütticeig  seinem  Stifte  zu  den  Quat-  uihcrzeiten  '/«  m*k{  dem 
Stifte  lAUei^dd  der  Oaiben  an  Geld,  Wachs  und  anderem  en- 
emoeieen. 

[IV.]  Mai  der  Abt  von  Oottweig  das  Hecht,  an  Festtagen 

oder  an  anderen  Tagen,  wo  ein  größerer  Zufluss  von  Leuten 
stattfindet,  einen  Conveniualm  sn  besteUeti,  welcher  das  Jleeht 
der  üeberwachung  hat  und  vom  Abte  von  LUienfdd  nickt  Ufeg- 
gesriesen  werdm  darf. 

[V.J  Die  dawiderJmnddnde  Partei  verfällt  einer  Strafe  von 
100  ungarischen  Gidden,  welche  je  zur  Hälfte  der  anderen  Fariei 
uttd  der  grösseren  Kirche  zu  Passau  zufallen. 

[VT.]  Die  Schiedsrichter  reservieren  sieh  das  Mecht,  etwaige 
Zweifel  über  ihr  Urtlieü  sdbst  zu  entscheiden. 

Datmn:  Acta  toiit  hec  in  oppido  Wiennensi  Patayiensis 
djocesis  in  curia  prenominati  etc.  Caspari  prepositi  moiuwterii 
Sancti  Yppoliti  eanonicomm  regulanom  (1441)|  indiotione  q|iiarl% 
die  vero  ultima  mmisis  iunii,  hnra,  nonanim  fsl  quasi,  laerö 
generali  Basilienai  concilio  durante  ac  invictissimo  principe 
domino,  domino  Friderico  Romanorum  rege  Semper  angiulo 
regnante. 

Zeugen:  ])rf'sentihns  etc.  dominis  lohannc  Hütt  de  Feucht, 
rectorc  parrochiaÜs  ecciesie  in  Sohonnaw  P.itaviensis,  Pcrchtoldo 
Gugk  de  Mittenwald,  in  decretiB  baccalariOy  Frisingensis  diocesis 
teatibiu. 

Siegler:  Abt  Heinrich  yon  Heiligenkreas  und  Fh>p8t  Kaspar 
▼on  St  Polten. 

OHf?  im  ArohiT«  de«  Stifkee  LUi«nfold  (Sign.:  K,  lue.  VI  nr.  8W), 
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SotaiialmidiM  att  dv  Untondifift:  Mm»  Aik  t  «tgri  «a  PMf 

Hiezu  int  eine  gleichlaiitciulo  Mrk.,  deren  S  fli^gti  AbgtMItin  ffad,  im 
QflttweifW  ArehiY»  roriModeo.  —  VgL  nr.  1716. 


1974.  1441  AHUt  16. 

JQfm^  Friedneh  IT.  mM^eidet  einm  mreU  gwiaehm  GSUweig 

und  den  Bürgern  jfu  8tem. 

Orig.,  Pcrg^.  durcblöcltert.  Au  Psfg.'Streifen  daa  Siegel;  Copie  in 
Cod.  C  f.  81  f.  (H). 

Unter  dem  Datum  iat  von  gleicher  U.  u.  Tinte  Termerkt:  CommMo 
damktt  regia  per  etmtUimn, 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  zasfv&oh  wegen, 
die  der  ersam  geisUeich  unser  lieber  anddchtiger  .  .  der  abbt 
Btun  K6tweig  anstat  sein  und  seias  goczhaus  hat  gehabt  zu 
unsem  getrewn  lieben  unsem  bmgem  zu  Stain  von  cttieieher 
irrang  and  ingriff  wegen,  die  im  in  seinem  hof  daselbs  zu  Stain 
von  wein  und  getraids  wegen  sullen  sein  beschehen  und  darumb 
wir  baiden  tailen  mit  unserm  brief  ainen  tag  benennt  und  gesaczt 
liabon  auf  heut  für  unser  anw6lt  in  Österreich  gen  Wienn  ze 
köraen,  die  suchen  zu  hörn  und  ze  richten,  daz  an  heutigen 
tag  fiir  flieselben  unser  anwrlt  des  egenanten  abbt  von  Kotweig 
iiiiw'It  kamen  und  kla^^eii  hiiicz  den  vorgemelten  j»ur!:rern  von 
Staiji.  wie  dicsclljcii  unser  jmrL'cr  dem  von  Kutwcig  und  seinem 
goczhaus  in  (Kmu  egenanten  .-■einem  hof  dasell»s  zu  Stain  sein 
wein  getraid  und  auch  gelt,  darunib  er  getraid  hiel  verkauft, 
vorhielten  unl)celagt  und  wider  seine  gotzhaus  auch  desselben 
Seins  liots  gereelitikait  und  altes  herkomen,  dadurch  im  auch 
fumf  dreiling  und  aiu  fuder  weins  gar  verdarben  wern,  und 
wie  auch  das  egenant  goczhaus  von  den  von  Stain  gefrcyet 
wer,  daz  es  von  zapfen  ierleich  in  pfcnwertweis  zwaiuczig  fuder 
weins  daselbs  zu  Stain  verscheunkheu  mochte,  daran  die  von 
Stain  dem  von  Kutweig  auch  irrung  tetn,  des  alles  derselb  vom 
Kotweig  und  sein  goczhaus  zu  schaden  kernen,  und  Hessen 
horn  abschrift  unsers  fiirvorderbriefs  und  den  freybrief  v^on  der 
yeczgemelten  zwainczig  fuder  weins  wegn  ausgangeu  und  be- 
gertn  mit  denselben  unsern  burgern  von  Stain  zu  schaffen  den 
vorgeuantüu  vom  Kotweig  und  sein  goczhaus  umb  die  vor- 
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gemelten  stokch  wider  in  naca  und  gewer  se  bringen  und 
wid«ilc«niiig  oe  tan,  nftdi  dem  mid  dM  die  purgcr  ea  fedii 
hietn  getan,  dtoeht  aber  die  die  too  Stein  des  niohl  pilldch 
sein,  10  HMden  n  dee  anetat  deeedben  in  hemi  und  eeins 
gotshans  an  denselben  nnsern  anwttten  in  recht,  ob  denn  die 
▼on  Silin  an  demactben  irm  benrn  iebte  ae  spreeben  bietn,  das 
m^^ebten  si  tAn  auob,  als  reebt  w6r,  dawider  der  egenanten 
unser  poiger  von  Stdn  anwttt  dordi  im  redner  antworten,  daa 
si  anf  t/cMßh  anbringen  diesmals  desselben  von  KAttweig  an- 
weiten  aiebt  wessten  ae  antworten.  Wenn  aber  si  nnd  nr  mit> 
porger  naob  lanndesrecbten  worden  fargeladen,  so  wAm  si 
wiBig  sieb  daromb  ae  Terantworten  aocb,  als  reebt  w6r,  nnd 
sacsten  das  aneb  in  reobt  Daraof  babnt  dieselben  anwdlt  an 
reebt  erkannt,  seid  der  von  KAtweig  klager  sey  ond  sieb  Aber 
die  von  Stain  erklag,  daa  im  yon  in  bescbeben  sej,  das  si  auob 
an  reebt  getan  baben,  und  begert  im  wideriLorong  ae  ton.  So 
Teraniwurten  sieb  die  Ton  Stain  piOeiob  gen  im  oder  sein  an- 
wAHa  und  besebeeb  denn  Terror,  was  reobt  sei  nach  dem  ge- 
sprocben  reebtn.  Desselben  von  Kotweig  anwAIt  meldten  abyor, 
wie  die  von  Stein  demselbeo  irm  berm  wider  sein  und  aelas 
gotabaos  fireihatt  irmng  und  ingriff  in  seinem  hof  daselbs  zu 
Stain  an  sein  wein  getraid  und  geh  getan  bietn  und  im  die 
vorhieltn  unenrordert  alles  rechtens  und  begerten  mit  den  von 
8t[ain]*  noch  ze  scbaflTen  demselben  irm  berm  umb  solicb 
vordrang  ain  beuAgen  ae  tun  und  in  hinfur  an  solichen  seine 
gotzhaiis  freyhaiten  ungeirret  ze  lassen.  Meinten  aber  die  von 
Stain,  daz  das  nicht  pilleicli  wdr,  so  setaten  si  das  in  erkantnAs 
des  rechten.  Darauf  aber  derselben  unser  puiger  anwAlt  aa  er- 
kennen gaben,  wie  si  dem  von  Kotw[eig]'  in  sein  wein  nnd 
getraid  keinen  scbaden  noch  ingrif  getan  hi*  tu,  im  niu  li  nichts 
Yorbieltn,  wan  der  abbt  und  die  sein  die  shissel  zu  demselben 
seim  hof  und  gemachen  darinne  selber  innehiotn.  Ob  im  aber 
von  seiner  vailen  wein  wegen,  die  er  hict  verschcnnkhen 
lassen,  iclit  geschehen  wer,  das  liiet  villeieht  der  rieliter  als 
anihtnian  von  une^elts  wegu  getiui,  aber  iiaclideni  und  der  von 
Kotweig  vtM'z  mcnij^'-crc  jnr  <;r<)S.s  lienndl  bei  in  mit  wein  und 
getraid  fj^chabt  und  der  nu  r  verkauti't  und  vertan  hab,  denn 
sein  fre^hoit  ausweisen,  und  sich  auch  frömbdleich  gen  in 


1274.  *  Doreh  ein  Loch  sentOrt. 
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gehalten  nnd  kein  mitleiden  in  netdnrft  der  etat  weder  in  p«w 
sirken  huet  nooh  in  ander  weg  mit  in  gehabt  hab  noch  haben 
well,  so  haben  ai  den  Taanehem  und  den  miwicm  Terpoten  dem 
egenanten  abbt  nnd  den  sein  niohts  ae  aribaiten  und  matneo, 
das  si  das  reehtleich  getan  haben,  wan  das  wider  uer  etat 
freihält  nnd  gereehtikatt  sejr.  Ob  sieh  aber  desselben  Ton 
Kfttweig  anwdlt  anstat  irs  benanten  herren  d^uohtsn  beswert 
sein,  so  saczten  si  das  anstat  ir  und  irer  mitbnrger  auch  in 
recht,  doch  ob  in  kAnfticleich  von  der  snchen  wegn  icht  notdurft 
w&rde,  ir  freyhait  und  gnadenbrief  f&rzebringen,  das  in  das 
unvergriffenleich  wer  und  dammb  ir  tdg  hietn.  Und  wann  sich 
baid  ol^emelt  tail  der  Sachen,  als  vor  steet  zu  baider  seit  sa 
den  egemelten  nnsorn  anwditen  zu  dem  rechtn  habent  gelassen, 
habent  dieselben  unser  anweit  zu  recht  gesprochen  und  erkannt, 
wes  der  egenant  abbt  und  sein  gotdians  sn  K6tweig  TOB  alter 
her  nach  laut  seiner  freihait  in  nucz  und  gewer  sey  gewesen» 
dacz  der  abbt  dabei  beleih  und  gehalten  werde  and  das  im 
die  von  Stain  und  von  Krembs  daran  kain  irrung  sollen  tön. 
Deucht  aber  die  von  Stain  oder  von  Krems,  daz  im  der  abbt 
mer  furndm,  denn  sein  freyhait  innelialtn,  darumb  raügen  si  in 
ffirwondn.  als  recht  sey.  Mit  urkund  des  bricfs  versigilten  mit 
unserm  anhangundcn  insigl,  das  wir  in  unserm  furstontum 
Österreich  j^eprauchen,  geben  an  niittichen  nach  unser  lieben 
Irawen  tag  irer  scliidun^'  nacli  Kristi  gebürd  virezehenlmndert 
und  in  dem  ains  und  virczigisteu  jar,  unser»  reich»  in  dem 
andern  jare. 

8.  Friedricirs  IV.  roth  auf  Seh.,  IVA  2.  Abb.  bei  Sava,  Sltgel  dar 
«rterr.  BagentMi,  8. 168  If^.  106. 

11375.  1441  Ostober  10. 

Anno  ete.  XLI  an  »-ritat,'  anl<"  Kolonianni  liat  Joriir  <  )l)ern- 
dartVer  zu  Kkkendartl'  mit  h»  rii  liannden,  licrn  Tamau  aldit  /u 
(iÖttweig  Kathrein  seiner  hau.sfrawen  und*  des  Fn  ls  zu  Kueffarn 
seligen  tachter  vermacht  all  sein  gut  nach  huinds  rechten  in 
Österreich  und  auf  im  allen  XXXII  tl.  <Ä.  zu  verloren  hab. 
Actum  anno  et  die  ut  supra. 

Not»  in  Cod.  D  f.  76'. 
121bt  *  Folgt  ein  leerer  Raum  ausUtt  des  weggelanaonen  Taufnameae. 
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1976.  1448  Mmer  IS. 

Anno  domini  etc.  XLU  an  samostag  nach  Erhurdi  hat 
Wol%aiig  Grasser,  bürge r  zu  ISIauttarn,  und  Dorothee  seine 
hausfraw  mit  hern  hannden  des  erbirdigen  hem,  hem  Taman 
abbt  za  GK>ttweig  su  furphant  gesaczt  IT  iu^or  ager,  p^onant  der 
Aichbei^er,  zwischen  Mauttarn  und  des  lebara  ^  gelegen  Ohnn- 
ratcn  Glacz,  barger  sa  Mauttamy*  aeiner  liausümwn  und  iren 
baiden  erben  umb  newnundczwainczig  pliunt  phenning  zu  bc- 
czalen  auf  den  nagstkönftigen  sannt  Märteintag  und  dint  der 
akker  VIII  ^.  dem  Tcnndlen  an  Pawmgarfcen  in  sein  leben 
Martini.   Actum  ut  sapra. 

In  Cbd.  D  f.  76. 


1877.  1448  JfauMT  18. 

Anno  domini  etc.  XLII  an  samcxtag  nach  Erhard!  bat 
Wolfgang  Grasser,  burger  zu  Mauttam,  und  Dorothee  sein 
hansiraw  verkauiFet  und  ze  kanffen  geben  mit  hem  hannden 
abbt  Taman  zu  GÖttweig  zwen  Weingarten,  des  jegleichs  drew 
virtail  sind  zu  Furt  in  der  Obernpewnt/  der  ain  genant  der 
.lud,  gelegen  zenagst  Jörgen  des  Pekchen  Weingarten,  davon 
man  dint  dem  egonantcn  gotzhans  XIIII  V^,.  Micholi  uiul  nicht 
mer,  der  ander  genant  der  Swupptl,  gelegen  zenagst  des 
Müstinger  Weingarten,  davon  man  jcrlcicli  dint  in  des  P^rharten 
Erberweins  Icluii  XIIII  auch  iMicheli  dem  beschaiden  Merten 
Fridreich,  Dorothee  seiner  liaiisfVaw  und  iren  baiden  erben  und 
haben  sich  im  gesaczt  zu  geber  für  all  rechleich'  ansprach, 
als  dann  soleich  guts gcbouhait  ist  im  lannd  Österreich. 
Sy  sein  auch  der  sumb  gelts,  darumb  sy  im  die  Weingarten 
verkauflfet  haben,  von  im  gancz  entrichtet  an  all  müe  und 
schaden  und  haben  vleissikleich  gebeten  den  hanndel  hie  in 
das  gruntpuch  ze  schreiben.    Actum  ut  supra. 

Noti>  in  Cod.  D  £  7«. 

187t.  *  lUgl  ebi  freier  Bsiud  fltr  den  attsgelaaeeuMi  Ttafbamea. 

*  Diaeer  Tanrafau  miiM  ifldlidi  Ton  dar  heittig«n  Stuno  Ton  lUaften 
naeh  Furth  im  sogenannten  Manttfa^rfeld  gelegen  haben  und  abgetragen 
worden  eein.  Jetet  iat  jede  Erinnemng  selbst  dem  Namen  nach  erlowben. 

1877.  "  Cnd  —     Folgt  ein  onleeerliehae  Wort 

*  &ied  westUob  von  JTurth. 
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1878.  liaJlDcrM. 

Urfehde  Sirftm  des  Katmeder  wm  Qimng  mü  Qotttßeig. 

Orig.,  Perg.  t'tiuchttluckig.  Vuu  2  Siegeln  an  Pexg. -Streifen  dad  1.  ab* 

Ich  Stephan  der  Kannczler  von.  GAsing  Tiefgicb  ofTenleioh 

mit  kraflft  ditzs  briefs  fiu*  mich,  mein  hausfrawen  und  all  unser 
erben  und  sunderbar  für  memen  Ri^n  Taman  den  Kannczler 
und  auch  för  all  ander  unser  frewnt  helfer  und  giinner,  für  die 
ich  mich  wissentleich  und  unbetwnp:enleicli  stnider  von  a5*g^nem 
guten  willen  ant^enomen  hab,  als  mich  der  erbirdig  geistleich 
herr,  herr  Taman  abbt  unser  frawcn  gfotzhaus  zu  Göttwcip, 
mein  rrnt''(li<2f('r  lieber  herr.  von  verschuklrmss  wegen  als  seinen 
vorflüchtigen  und  uiigeliorsamen  holden  und  hindersessen  in 
seiner  straf  gehabt  hat.  Doch  so  habent  die  edlen  und  vesten 
hernach  geschriben  herren  her  Wültiug  von  Liechteiiegk, 
herr  Wilhalni  von  Toppel,  herr  Wolfgangk  von  Jeisj'icz,  Jörig 
IIohenj)erger,  Wernliart  l'rodnacher.  Lienhart  Kokkendarfter 
und  Hanns  der  Pheftinger  durch  meiner  vleissiger  pct  willen 
den  obgenanten  mein  gnedigen  liben  herren  für  mich  gt'peten 
mich  gncdikleichen  aufczcnemen,  darinn  er  gutt  und  sv  an- 
gesehen und  mich  naeh  irem  und  nnrinem  vleissigen  gcpct  nach 
allem  meinem  begercn  von  solicher  ungehorsamkait  und  allen 
andern  Sachen,  wie  sich  die  ungeverleichen  zwischen  dem 
benanten  meinem  gnedigen  herren  und  den  seinen  und  mir 
und  aiieh  den  nieinrn  unc/t  auf  den  hewtigen  tag  bcgeljcu 
habent.  nichts  darinn  ausgcnomcu  zu  ainer  crbern  und  ge- 
leichen  berichtnüsz  mit  im  hat  k6men  lassen,  «laran  ich 
auch  ain  ganncz  benagen  gehabt  hab  und  hinför  ebikleichen 
haben  schol,  wie  wol  das  ist,  das  ich  im  von  leib  und  gut 
aincr  anderen  straf  und  pesserung  schuldig  und  phiicbtig  gebesen 
w6r  80  dulden  also  beseluddeiikidii  das  nnob  ich,  mein  hans- 
fittWy  der  obgenante  mein  sfln  nodi  nnTersehaidenlielMii  all 
onser  eriben,  hellfer  und  gftnner  nnd  all  die,  die  doroh  unseren 
willen  ton  und  lassen  welien,  nn  hinflr  in  kainerlay  weiss  von 
der  Sachen  wegen  an  all  ansczüg  gar  nichts  wider  den  benanten 
meinen  herren,  seinen  convent  and  gotshaws  und  auch  all  die  iren 
tun  schulen  und  wellen  trewleich  und  ungevörleich.  So  hat  mir 
auch  der  egenante  mein  gnddiger  lieber  herr  die  gnad  getan, 
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das  ieh  od«r  ob  kh  sieht  enber,  mein  nagst  eiben  aoleioh  erb 
nnd  gAty  so  ieh  binder  im  imd  seinem  gotshans  hab,  mag 
nflcaen  nnd  nieasen  in  soUcher  bescbaidenbait^  das  iob  mein 
pchansts  gat  binder  im  nnd  seinem  gotzbans  an  G^sing  gelegen 
mit  ainem  gehorsamen  Inman  stifitleich  innbalden  sobol  nnd 
mag  Ton  datnm  dies  brieft  nber  sway  gancae  jar  nnd  nicht 
▼error  nnd  davon  raiben  nnd  geben  den  geb6ndl«oben  dinst 
Wer  anob,  das  sieb  in  der  sttt  ieht  ianntstewr  raisa  ader  ander 
sacb  sich  *  begeben,  die  die  obgenante  bwscbaft  nnd  das  dorff 
SU  GAsing  berfirtten,  darinne  scbol  ich  mitleiden  in  aller  masa 
ab  ain  ander  naebpawr.  Doch  sehol  ich  ador  mein  erben  in 
den  obgenanten  awa^en  jaren  dasselb  mein  bebansts  gAt  an 
GAsing  ainem  andern  golonten  nnd  gefälligen  man  TerkaolKen 
nnd  gleicblicb  ae  kanffen  geben  nnd  mit  im  anstifften.  Ich 
scbol  anob  dem  obgenanten  meinom  berren  seinen  naohkAmen 
nnd  konvent  trewleiehen  geholfen  sein  solbe  jar,  nnd  ich  das 
obgenant  gat  innebab.  Doch  mag  ich  diecaeit  and  ftrbaser 
mich  binder  ainen  anderen  berren  gesecsen  mit  leib  and  gAt 
nnd  mich  anregten  an  in  mich  za  versprechen  als  seinen  vogt- 
man  oder  hindersessen  doch  meinem  obgenanten  harren  nnd 
seinem  gotzhaus  an  schaden.  WAr  aber,  das  ich  mdn  bans- 
fraw  mein  obgemeltor  sün  erben  frewnt  helfer  nnd  gAnner  ader 
ander  3*cmant8  die  berichtnflsz  and  hanndlang,  als  oben  be* 
griffen  ist,  an  ainom  oder  mdnigeren  artikelen  uberforen  und 
nicht  stAt  hielten,  so  sein  wir  dem  Torgemelton  meinem 
berren  nnd  seinem  gotzhaos  ze  pen  yerfallen  an  alle  gnad  alles 
des  gAts,  so  wir  binder  dem  gotzbans  zu  G6ttweig  haben  und 
sein  auch  an  allen  steten,  wo  wir  fArkömen  angerecht  und 
darumb  ze  straffen,  als  ainer  der  von  seinem  rechten  herren 
wider  alle  warhait  und  gelimphen  getreten  ist.  Und  des  zu 
ainer  waren  urkund  gib  ich  obgenanter  Stephan  Kannczlor  für 
mich  mein  hausfrawen  Taman  Kanczler  meinen  sün  all  mein 
frewnt  hellfer  und  gnnner  dem  obgenanten  meinem  gnedi^'en 
herren,  seinen  nachkomen  und  gotzhaus  den  Ijrief  l)esigclt  mit 
des  edlen  Fridrciclx'n  des  II()chsteter  anlianngunden  insigel, 
der  ich  vleissikK'ieli  darumb  gepeten  hab,  doch  im  und  seinen 
erben  an  schadm,  darundcr  ieli  mich  verpind  mit  meinen  trewen 
an  aydes  stat  alles  war  und  stet  ze  haldeu,  so  vor  au  dem 
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brief  geschriben  stet.  Der  sach  ist  aach  geczewg  durch  meiner 
vleissigen  gepet  willen  der  edel  Hanns  der  Alinger  mit  seinem 
anhangundem  insigel  auch  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Geben  nach  Griat  gepürd  TU^ehenhundert  jar  nnd  darnach  in 
dem  Mwmf  und  ▼irosigiaten  jare  an  nagafcen  eritag  vor  anaer 
frawen  tage  se  fieefatmess. 

II.  Siegel  dM  Hmm  AUi^  hMaUUUfl»  raai,  crite  aaf  8ak,  ITA« 

(ar.  nn  &  Ü). 

1979.  1448  Wbm  18. 

AM  3%omß8  und  ier  Oomeni  m  QiUweig  wmrimkm  HmnB  dem 
T&Bmkojfmer,  Margaretha  dessen  Frm  und  Hanns  deren  Sohne 
den  Gntterhfff  §n  Fatt  m  Leibfeding. 

Copie  in  Cod.  C  f.  266. 

Ich  Hanns  der  Tollerahaymer^  ich  Margret  sein  eeleiohe 
haoafraw  nnd  ich  Hanna  des  Torgenanten  Hannsen  Tollers- 
haymer  snn  bechennen  o£fonIeich  mit  dem  brief  f&r  nna  nnd 
an  nnaer  erben  und  taen  knnd  mdnichleichen  allen  leaten  ge- 
genwärtigen nnd  künftigen,  daa  nna  der  erwirdig  geiatleich  herr, 
her  Thaman  abbt  unser  frawen  gocshans  za  Qottwej^  und  der 
gancs  eonvent  daselbs  unser  genddig  lieb  herren  iren  und  irea 
goeahana  hof  zu  Palt  gelegen  genant  der  Gnaterfaof  und  auch 
die  mftl  dabey  von  beaondem  gnaden  und  trdwer  dinst  willen, 
80  wir  in  und  ircm  goeahana  erczaigt  haben  und  auch  hinfftr 
tuen  sfillen  und  wellen,  verlassen  haben  mit  seiner  zugeh5rung, 
als  hernach  geschriben  stet:  Item  von  erst  mit  anderhalb  ieuch 
akcher  in  der  Viechtriflft/  mit  zwain  ieucliartcn  akcher  zu 
£8tricz,'  mit  ainem  halben  ieuchart  akcher  in  der  Czistel,''  mit 
ainem  ieuch  akcher  nnd  ainem  drümlcin  ob  der  Czbtel,  mit 
drein  ieuchen  akcher  genant  der  Gruebakcher,  mit  ainem  ieuch 
akcher  in  Furterveid,  mit  zwain  ieueharten  akcher  bey  Forter- 
weg,  mit  drin  ieueharten  akcher  binden  bcy  'l<-tn  hausgarten, 
mit  anderhalben  iencharten  akcher  hinder  des  H^ler  hana, 


1879.  *  Bitd  ML  r.  Fali.  —  *  Ba  vaneboUanar  Ort  (nrl-  lur*  &  Anm.), 
wild  jätet  nur  mehr  ab  Bied  «nrihnt  —  *  Obara  and  Uatm  Zieiel,  lOedea 
Oftt.  V.  Ifaatam. 
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mit  flooMDi  haXhm  ieuob  «kelMr  mi  iHidiawenreg,  mit  ainem 
itoiobart  akehw  bejm  Hoohniii,  mit  drin  ievohen  akolier  an 
der  Fnchawy  mit  drithalben  ieach  «koher  wa  Wiakely^  das 
GraebdkehM  mit  ainem  drAmlein  bar^  Pknnn,*  mit  ainem  ieueb 
akcher  genant  der  Iiieehtakeher,  mit  ainem  halben  iench  akcher 
«nder  Wagramerstcip:,  mit  swain  ienchen  weing4rtan  au  Vischof* 
nnd  mit  anderhalben  ienoben  Weingarten  ob^n  auf  rl<M'  ^fawr- 
peWBt^'  auch  mit  drin  tagwerohon  wismad  im  Winkel  und  mit 
einem  tagwerich  wismnd  hinderm  Wolfsekch  ^  gelegen.  Den 
vorgenanten  hof  die  mul  dabey  und  auch  die  obgeschriben 
^kober  weingdrten  und  atich  all  ander  ir  angebAning  mit  allen 
den  rechten  eren  und  nüczeni  ala  der  TOigenant  unser  bof  Ton 
alter  herkomen  ist,  haben  87  una  verlassen  nnf  unser  drejer 
leib  lebtdg  und  nicht  lennger  in  solher  beschaiden,  das  wir  den 
obgenanten  hof  und  miM  mit  ßkchem  weingßrten  und  wismad, 
als  oben  begriffen  ist,  ze  dorf  und  veld  pßwleich  und  stiö'tleich  auf 
unser  aygen  gelt  legen  und  lialtcn  sullen  und  in  ierleich  davon 
raihen  und  geben  zwainc/.it,'  nieczcn  waicz  und  zwainczig  meezen 
körn  an  sand  Mertentag  und  von  der  mfil  sundcrbar  ain  mutt 
körn  an  sand  Jorigentag  alles  zu  anttwurtten  in  unsere  gocz- 
haus  phisterhof  und  auch  ierleich  von  dem  egenanten  hof  und 
pkchern  vierczig  meezen  habern  au  sand  Michclstag  in  iren 
chasten  gen  (Jöttwey.  Wir  ß&llen  auch  in  und  iren  nachkomen 
ierleieh  von  allem  wein,  so  aus  den  vorgeschriben  Weingarten 
ge{)awet  wird,  zu  der  zeit,  so  die  weinfrftcht  im  iar  gefechsent 
werden,  raihen  und  geben  den  dritten  tail  ungeverleich,  sein 
werd  wenig  oder  vil,  und  darüber  ehainen  zelient  phlichtig  sein 
ze  geben.  Wir  süllen  in  aueh  aus  unsern  hölezern  ierleich 
ffiem  in  die  gustrey  gen  G6ttwey  zwelif  fueder  prennholcz,  und 
daengegen  haben  sy  uns  auch  geurlaubt  ierleich  aus  iren  wcll- 
den  zwelif  fueder  prennliulcz  zu  unsmn  luicz  und  frum  und 
zymerholcz,  alsvil  und  oft  uns  des  zu  paw  des  vorgenanten 
hofs  und  auch  der  niül  ze  nemeu  not  geschiecht,  und  sein  in 
dafür  nichts  phlichtig  ze  geben  doch  mit  irem  und  irer  nach- 
komen wissen.  Und  wann  unser  obgenant  dre^r  leib  ainer 
oder  mer  mit  tod  abgennt,  so  aAlien  und  mfigen  dennoch  die 

ISWt  *  Zwinkel,  Ried  nordflstl.  v.  Palt.  —  •  Bninnkirchen.  —  •  Fischhofen, 
jfitzt  ein  Ried  nordwestl.  v.  Thallorn.  —  '  Ried  westl.  v.  Manterii.  —  •  Ried 
aüdwestl.  t.  Steinaweg  bei  der  Einmflndung  des  Kohlgrabeos  ia  den  lOg' 
Bargernergrab«!. 
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anderen  oder  ir  taa»r,  der  in  leben  ist,  den  voigenuitiii  hof 

und  mAl  in  aller  mass  innhaben  und  iSrleioh  davon  raihen  und 
geben,  als  oben  berfirt  ist.  Auch  ist  »e  merkchen,  ob  wir 
unser  ains  oder  mer  den  benanten  iren  hof  mit  seiner  nghAnuig 
niobt  stifüeich  ze  veld  und  dorf  hielten,  sonder  im  ain  pew 
▼eroangen,  dadurch  er  geergert  wi^rd,  wie  das  durch  nach- 
pawren  und  umbsessen  erchant  wörd,  so  mfigen  si  sich  des 
▼oigenanten  hofs  mit  seiner  zugh6rung  und  auch  der  miM  dabey 
wol  wider  undorwinden,  ee  halt  unser  leib  ainer  oder  inor  mit 
tod  abgennt  an  unser  und  menikleichs  von  unsern  wegen  irruiitr 
und  widened  ungeverleich.  Wann  aber  wir  obgenant  drey 
leib  mit  tod  abgangen  sein,  so  ist  in  und  iren  nachkomen  der 
vorgenant  hof  mit  aller  seiner  zu^horun^  und  die  mül  dabey, 
wie  sy  nngeverleich  ze  dorf  und  veld  getunden  werden,  widerumb 
ledig  Warden  an  unser  erben  und  menikleichs  von  iren  wegen 
irrung  und  hindernüss  ungeverleich.  Des  zu  urkund  geben 
wir  dem  obgenanten  erwirdigen  geistleiehen  herren,  hern 
Thaman  abbt  zu  GÖttwey  und  se}'neni  eonvent  unseren  gc- 
nedigen  lieben  herren  den  brief  für  uns  und  unser  erben  besiglt 
mit  des  edeln  Ilannseu  dos  Tyeminger,  dieczeit  richter  des 
goczhaus  zu  Göttwey,  anhangunden  insigel,  den  wir  vleissich- 
leich  darumb  gepeten  und  uns  mit  unsern  trewen  danmdcr 
verpunden  haben  alles  das  war  und  stet  ze  halten,  so  an  dem 
brief  geschriben  stet  doch  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Der  sach  ist  auch  geczeug  durcli  unser  vleissigen  pet  willen 
der  edel  Hanns  der  Pawmgartner  mit  seinen  anhangunden 
insigel  im  auch  und  seinen  erben  an  sciiaden.  Geben  nach 
Kristi  gepArd  vierczehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  zway 
und  yierczigkistem  iar  an  sand  Gregorgentag  des  heiligen  lerAr. 


im  i44t  Aprtt  84. 

Katharina,  die  Frau  des  Christian  Wissinger,  beurhmdet  die 
Verleihung  eines  Weingartens  zu  Stein  zu  Drittelbau  seitens  des 
Stiftes  QüUweig  an  sie  und  ihre  drei  Kinder  auf  LebenseeU, 

Orig.,  Perg.   Au  Perg.-iJtreifeQ  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  6il' f. 

loh  Kathreiy  Cristans  des  Wiaiinger  btuger  an  "Vl^enn 
hansfraw,  beehenn  fbr  mich  und  anstat  Maigreihen,  Hedweigen 
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und  Xiudwaigwi  oieiiMr  kinder,  die  noeh  meht  Togtper  amd, 
dalar  ich  mich  genedich  ann^m,  und  ton  kond  offenlich  mit 
dem  brie^  das  wir  recht  und  redlich  bcBtenden  haben  aof 
oneer  vir  leib  kbttgen  von  dem  erwird^gen  geistlichen  herreni 
hem  Thomann  aht  des  gotshaus  an  QAttweJg  und  dem  conTent 
gemein  daselbs  und  im  nachk6men  ainen  Weingarten,  der  an 
dem  benanten  gotshaus  gehöret,  gehaissen  die  Altenburgk,  des 
sway  jench  sindy  aenagst  dem  Weiprechten,  burger  zu  Stain, 
gelegen  in  s61her  maynong,  daa  ich  oder  meine  kinder,  die 
der  bestsnt  ntolieh  bcrurt,  zu  unsern  lebtegen  und  nicht  lenger 
den  benanten  geistlichen  herren  und  irm  gotzhaus  zu  05ttwei^ 
alle  jar  ierlich  von  dem  voigenanten  Weingarten  geben  und 
raihen  suUen  den  dritten  emer  most  und  den  zehent  bcsunder- 
lich  y<m  nnserm  tail,  uns  werd  darinn  wenig  oder  vil.  Wir 
sullen  auch  den  bemuiten  Weingarten  nicht  lesen,  wir  tun  das 
dann  irm  hofmaister  in  Oöttweigerhof  ze  Stain  oder  wer  in 
demselben  hof  gewaltig  ist,  ee  ze  wissen,  der  dann  sein  an« 
walt  oder  scheinpoten  dabei  haben  soll.  Auch  sullen  wir  den 
maisch  allen  an  ir  mA  und  schaden  pringen  und  antwurten  in 
im  hof  zu  Stain  in  die  press  und  da  aus  dem  grant  mit  in 
tailn  angever.  Wir  sullen  auch  den  vorgcnanteii  \vcinp:arten 
p^ulich  innhabeii  mit  irutem  iiiitteni|Kiw,  als  weingart})aus  rocht 
ist,  und  alU;  jar  darinpriuijcn  in  ain  jcucli  zway  tausent  .stekchen 
und  zwelf  tiulcr  mist  und  in  yeglich  jcueh  alle  jar  gruben 
funfczehen  tagworch.  Wr-r  a])er,  das  wir  es  in  ainem  jar  ver- 
sawmbten  von  welherlay  Sachen  das  goschech,  so  sullen  wir  es 
in  dem  andern  jar  gancz  und  gar  erstatten,  was  wir  in  dem 
paw  und  arbait  versawmbt  haben.  Teten  wir  des  nicht,  so 
ha  beut  sy  oder  ir  auwalt  vollen  gcwalt  und  recht  uns  mit 
unserm  tail  mostä  in  der  press  ze  n6tten  und  pfcnden,  solang 
und  alsverr  das  wir  erstatten  und  widerlegen,  was  wir  an  dem 
Weingarten  mit  arbait  versawmbt  liaben .  und  ob  wir  solh 
sawmung  ynner  jarsfriät  nicht  erstatteten,  sunder  darinn  sewmig 
wern.  so  mugent  sy  sieh  des  Weingartens,  ee  halt  die  vier  leib 
oder  unser  ainer  mit  tod  abget,  wol  wider  underwinden  und 
verrer  verlassen  an  unser  und  meuiglichs  von  unsern  wegen 
irrung  und  hindernuss  ungeverlich.  Und  ob  ich  obgenante 
KathreV  ee  mit  tod  abging,  dann  die  benanten  meine  kiuder, 
80  sol  den  Weingarten  albeg  das  eltist  kind  nach  laut  des  briefs 
innhaben.    Wir  mügen  auch  unsere  recht  an  dem  obgenanten 
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woiagsHon  mit  imt  wintcn  und  gniist  aa  luiBar  vir  leib  lel>Mgen 
wol  Twehnmeni  doch  tlao,  dai  der  obg«iuiiit  wemgarten  meht 
Ipeergert  werd.  ünd  wenn  der  ieeud  leib  mit  tod  abgeet,  ist 
denn  der  obgenant  Weingarten  desselben  Jan  naeb  inressang 
der  frAcbt  mit  arbait  nicht  bei-Art,  so  ist  er  dem  yotgenanten 
gotEibans  gancz  und  gar  wider  ledig  worden  aa  aller  unser  erben 
nnd  menigclicfas  Ton  nnsern  wegen  irrong  nnd  widerred  nn- 
gevdiiieh.  Wer  er  aber  mit  arbait  berArt,  so  sollen  die  nagsten 
erben  die  arbait  Folfiim  und  in  das  jar  garans  innhaben  in 
obgescbribner  mass,  und  ist  dann  darnaob  aber  wideramb  ledig 
worden  an  unser  nnd  m^nigelichs  von  unsern  w^en  irrung 
und  widerred,  als  jeOE  ber&rt  ist.  Und  des  zu  urchund  gib 
ich  f&r  miob  und  die  egenanten  meine  kinder,  dafftr  ich  miob 
bab  aagsnomen,  den  obgenanten  geistlichen  berren  den  brief 
yersigelten  mit  des  obgenanten  meins  lieben  manns  Cristans 
des  Wissinger  iuBigl,  der  das  für  mich  und  meine  kinder  durch 
meiner  pet  willen  an  den  brief  gehenget  hat,  darunder  ich  mich 
und  meine  kinder  vorgemelt  mit  mein  trewn  verpind  alles  das 
stet  zu  halten,  das  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der  sach  ist 
geczeug  durch  meiner  vleissitfen  pet  willen  der  erber  Vlroich 
Hirssawer  statschreibcr  /.n  Wienn  mit  seinem  anliangnndem  in- 
sigl  im  und  sein  orbon  au  .sehailt  n.  (Joben  an  sand  J5rgentag 
nach  Cristi  gepurd  vir(  /.eheuhuudert  jar  und  darnach  in  dem 
zwaj^dyirczigistem  jare. 

L  8.  Chriatiati  WlniiifOT's  nind  (29),  grün  auf  Soku,  IV  C.  U.:  ■. 
kristeani  *  wianoffer  •  14117.  OMpalten,  «ine  Sdieera.   Sieefabttlm.  CSmlar: 

da^  BrnstetQck  eines  Manues,  weiclier  eine  Sobeen  Aber  dem  Haupte  in  dflO 

Hüiiden  halt.  —  II  S,  l'lri«-!).-  de»  Hirssawer  niiid  (^^0),  piiln  auf  Sch., 
IVC.  U.r  .  !<.  virici  -  hirnsawer.  Drei  ThiwrkOpfiB.  Stechbelm.  Cimier:  ein 
Trichter  mit  heramsrageadem  Wedel. 


11981.  1448  A|rU  M. 

Abt  Thomas  und  der  Convent  von  Göttweig  verpachte  dem 
Kloetemeuburger  Bürger  Martin  Nechel  ihr  Haus  mu  Kloster- 
neuburg unter  angegebenen  Bedingungen, 

Orig.,  Papier.  Zwei,  das  1.  in  brauueai,  das  2.  in  grünem  Wachse  auf 
ROokMito  «nlj|«drBekto  Siegel  abgalUln. 

YgL  BT.  1886,         u.  1868. 
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Ich  Märtein  Necliel,  purgcr  zu  Klosternewnburgk,  bekenn 
offenieich  etc.  das  mir  der  erwirdig  jsreistb'icli  lierre,  Herr 
Taman  abbt  unser  frawen  orotzhaus  zu  05ttwci^'  und  der  ganncz 
convent  daselbs  von  bcMindertin  gnaden  und  trewer  dinst  willen, 
80  icli  in  und  irein  gotzbaus  erezaigt  und  aucb  liintVir  tun  und 
erczxiigi  n  sol,  ir  und  ires  gotzbaus  liaus  zu  KlostcrneAvnburgk 
genant  Im  Türen  bey  der  Tunaw  gelegen  verlassen  liabent  mit 
seiner  zii-ehorung  von  datum  die/,  briefs  aut"  zeben  ganczo  jar 
uaeb  einander  in  solber  mayiiuug,  das  icb  sei  den  hofzins,  so 
jerieich  von  dem  zubaus  gefeilet,  innemen  und  empbaben  und 
auch  das  hftch  ader  nidcr  verlassen  und  davon  den  gruntdinst,  so 
man  jerieich  von  baiden  hewsern  phlichtig  ist  ze  geben,  der 
da  bringt  drej^  Schilling  phenning  zu  sannt  Jörgeutage  und 
drey  ächilUng  phenning  su  Bant  Michelfitage  nnd  nicht  mer, 
aiuridit«ii  «1  all  ür  mfie  und  sdiiden  und  die  ilbermAss  des 
benaoten  hofcains  atA  mir  gefallen  au  aapi&esa  ainer  aemog,  so 
ich  in  iren  notdnrften  an  in  gen  G6ttweig  raiae.  Ich  sol  anch 
die  benanten  aehen  jar  das  egenant  ir  bausa  trowleich  inne- 
haben nAeaen  and  messen  nach  meinem  frnmb  ausgenomen 
offne  gastnng,  die  ich  darinne  nicht  haben  sol,  und  darinne 
pessem,  was  an  Afen  an  glasfenstem  und  darcan  was  mit  vir  und 
awaynczig  pheningen  gepessert  mag  werden  ungevdrleich.  Ich 
sei  aach  ir  weingftrten,  so  daaelbe  an  Elostemewnbnigk 
haben  ader  inner  der  aehen  jAr  gebinneui  trewleich  verbesen 
imd  in  gutem  paw  beiden  auf  ir  aigen  gelt  und  in  gebdrtig 
sein  mit  fi&nf  petten  und  petgebanten,  alsoft  s^  oder  ir  anhält 
dahin  kftmen.  Und  ob  ich  mich  in  den  benanten  aehen  jaren 
mit  hansung  Terkeren  wurd,  das  sol  ich  in  ain  halbe  jar  vorhin 
ae  bissen  tun.  Ich  meld  auch,  ob  ich  der  obgenanten  artikel 
einen  oder  mer  nicht  stAt  hielty  wie  das  durch  nachpawren 
ader  ander  mein  mitpurger  uberfiiren  und  wissentleich  gemacht 
wurd,  so  mikgen  Bf  sich  ader  ir  nachk6men  des  vorgenanten 
irs  haus  mit  seiner  zugeh^rung  wol  wider  underbinden,  ee  halt 
die  aehen  jar  ende  haben,  an  all  mein  irrung  und  widerred 
und  wann  die  zeben  jar  aus  sind  und  ende  liabent  ader  ob  ich 
inner  der  zehen  jär  mit  tod  abgieng,  so  ist  in  und  irem  gota- 
haus  das  benante  ir  haus  widerumb  ledig  worden  an  mein  und 
mönikleichs  von  meinen  wegen  irrung  und  widerred  ungevdr* 
leich.  Des  7j-  •  r1  in  l  j;'ih  ich  obgenanter  Mirtein  Nechel  dem 
benanten  erbirdigen  herren,  herrn  Taman  abbt  au  GK^ttweig 


3d8 


nnd  seinem  convent  fftr  mich  und  all  mein  erben  den  brief 
bebart  mit  der  erbera  und  weysen  Micheln  des  MSnnseer  und 
Erharten  0«reeht  baid  im  nti  und  burger  dar  atat  ni  Kloster- 
newnlnurgk  an^ednikehten  inaigelen  in  nnd  iren  erben  an 
achad«D)  die  ich  mü  ykiw  daromb  gebeten,  und  mieh  ndt  meinen 
trewen  damnder  verbunden  hab  alles  das  war  und  stdt  se 
beiden,  so  ▼or  an  dem  brief  geechriben  stet  Geben  naeh 
CSristi  gepnrd  TiroBebenbnndeit  jir  nnd  damaoh  in  dem  sway 
nnd  virczigisten  jare  an  sant  JAriigentage  des  heyligen  martrsr. 

1282,  tut  Jaai  14. 

Dorothe  die  Frau  des  Hauhs  KJimjir,  riiifg  Jiiirgcrs  eu 
KlofstenicKuhiirgk,  nrhauft  mit  Handelt  des  LeupoU  FUczer, 
eines  Bürgers  j:u  Xetrnhurgk  und  Bergmeisters  auf  drm  Besitze 
des  Stiftes  Paictngarteuperg  daseWst,  Ahl  Tlioman  und  detn  Con- 
vente  zum  Owtticeig  um  29  4i.  Wiener  ^.  ein  rahen  weingartten 
gelegen  an  der  obern  Ern  '  und  haisst  die  Scheiblingern  zunagst 
Vbeichen  Fuchssen,  mein  obgennanten  Dorothea  sun,  wein- 
gartten, von  welchem  man  dem  Stifte  Paumigarttenperg  xmitn 
stenif  most  im  lesen  ae  perekreebt  nnd  drew  art  se  T<ntreeht 
nach  ttUem  Herliommem  gmat. 

Siegler:  (I.)  Lewpolt  Flocaer  als  Bergmeister,  (II.)  Hanns 
Klinger. 

Dohm:  Geben  an  sannd  Veyts  abund  (1442). 

Orig.,  Peif  .  Dentoeh.  An  Paig.-Stni£n  2  Siflgttli  Gopi«  in  God.  C  L  82. 
VffL  Bf.  UM. 

L  rand,  gillii  auf  8eh.,  17  A  2  (nr.  125S  8.  HL).  —  IL  nma  (28), 
grfln  auf  Sch..  IV  A  2.  U.:  f    hanns  ■  chlinger.  Zwal  seluIgfakNealt  Himm 
Mingen,  ttbar  dem  Kreaiangqtaakte  ein  Kmua. 


lS8a.  144t  JaU  6. 

Vlreich  von  Starhemberg  bestätigt  auf  Bitten  des  Testaton 
das  Vermiichtniss,  womit  Fridreich  Volkra  seinem  Vetter  J&rg  dem 
Voüera  den  Hof  m»  Esrieehpamm  im  der  Qrdmensteter  Ffarre  %md 


1282.  *  Jetzt  besteht  noeb  «iii  BM  IntuMd  tttdlMlieh  ▼.Xtelii«  aa- 
rtOMOud  «a  den  Ort 
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im  Wessenherger  LtmigeridUe  vcnnaciU  iuU,  wekiier  von  ihm  eu 
Leiten  rührt. 

Siegler:  (I.)  VIreich  von  Starhemberg. 

Datum:  Qeben  (1442)  an  freytag  nach  sauud  Vireichstag. 

L  md  (iU^  hämo,  VT  A%  V.t  rJMk  •  mm  *  ttuAffiJßljjb^ytg. 
Otihtat,  im  okoiw  lUd»  d«r  wMkmd«  FinChtr,  das  ntm  in  OoU. 

1984.  144»  AagMt  1»,  ÜB, 

Äusscfirciben  des  rfülzgraftm  Hnnrich  von  Kärnten  tcegen  de$ 
vo»  König  AlbreüU  II.  nach  Judenburg  mugetehn^mm  Tagti, 

Orig.,  Papier  an  den  Fklten  MrriBsen.  Siegel  war  in  rothem  Wactiae 
VBter  Faptordeeke  nim  YerMhluM  u%edrflekt 

ErwirdiVen,  wol<7ebornen,  edeleu,  uuB  besunder  lieben!  etc. 
Als  ir  uns  yetz  sclireibt  und  dardurch  ze  wissen  tAt,  wie  der 
hochgeborn  fürst,  unser  lieber  ben-  und  6heim  bertzog  [Al- 
bjrecht*  hertzoge  ze  Osterreich  etc.  .sieh  verwilligt  habe  mit  ew 
ain  tair  und  rat  ze  haben  ze  JudcnVtiirg  auf  df-s  lieyligcn  krewtz 
tag  uaciist  körnenden  mit  begerung,  daz  w  ir  uns  auch  auf  den 
benanten  tajr  g'  n  Judenburg  zu  solchem  liu'gen  sollen,  als  dann 
solich  ewr  verkünden  und  begern  mit  mer  lautrung  und  warten 
begreilfet.  haben  wir  kundlich  vernomen  und  tün  ew  darauf  ze 
wissen,  daz  wir  .sielier  soliclis  zemal  wiUig  wären,  als  wir  des 
unserm  gnädigisten  herrn  dem  Römischen  kunig  etc.,  unserra 
benanten  lieben  herrn  und  öheim,  hertzog  Albrechten  seinem 
brueder  uns  selben  dartzu  lännde  und  Ißwten  schuldig  sein,  so 
ist  uns  noch  darumb  von  dem  benanten  unserm  heben  lierren 
und  uheim  etc.  nicht  verschriben,  verkündet  nocli  an  uns  begert 
worden.  Dartzu  ist  ew  allen  vast  wisscnntlich,  daz  wir  laider 
vast  brechenhafTt  sein  unsers  leibs  und  sunderlich  unsers  ge- 
sichts.  So  ist  ew  auch  kundleich,  daz  wir  yetz  noch  etwas 
tretfennliche  veintschafft  und  widersachen  haben  allenthalben 
dortniden,  darumb  uns  soHch  raisen  alsverr  etwas  ze  sw&r  und 
vast  s&rglcieh  ist.  Doch  wie  dem,  wan  wir  d&rinne  unsers 
benanten  lieben  berrn  und  öheims  bertzog  Albrecbts  etc.  ge- 
yallen  und  tebieibeii  «acb  vememen  und  wob  von  aoleber  uiiBer 


18M.  •  Dnoh  ein  Looh  eentOrt. 
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widMwdMii  wegen  «in  fiwif  mIm»  gd«it  sqgeAigt  uid  geaant 
würdet»  Meh  ob  die  etat  aolieh  tfg  le  halten  idit  nllmAr  flglicb 
mlehft  gelegt  werden  Ton  ebgenanten  gebieohena  wegen  vnaecs 
geaiebtBy  ao  woQen  wir  76  nnaem  vleiaB  darin  eberen,  ob  wir 
nna  an  ew  foegen  m&chten  oder  doch  die  nnaem  dartsn  aenden, 
und  was  wir  danne  darinne  nnaera  taib  gedienen  raten  vnd  beUfen 
binden  oder  m Achten,  damit  aolieb  swainng  und  hiondel  nach 
dem  beaten  foibannden  genomen  und  gehanndelt  werden,  dea 
aein  wir  lenial  [w]UÜg^*  ak  daa  wol  piUeicb  iat  Gkben  ao 
Lflnii  am  autag  vor  Bartbolomei  anno  domini  ete.  XUL 

Hainreich  Ton  gottea  gnaden  p&UentagrnTe  in  Kerrenten, 
grave  ze  GArtzs  und  ze  TyrftI  etc.  den  erwürdigen  wolgeboraen 
edehi  uns  besnnder  lieben  prelaten  Herren  ritlem  nnd  kneebten 
poigem  der  atete  dea  fÜbratentnmba  Kerrenten. 

1986.  144S  flepMer  SL 

Das  Stift  QöUweig  verpachtet  dem  Georg  Pranntner,  Pfleger  mt 
Nieder-Bamia,  $emm  Hof  (hmlhst  tcnd  dm  WeimUenst  jv 

Mutiuthal, 

Orig.,  Peig.  Caanert.  Von  S  SMgeln  an  Fvtg.-atnUm  4tm  1.  «bgtAOknt 
Cofie  ia  Cod.  0  £  1«. 

Ygl-nr.  1876,  1391,  ISSft. 

Ich  Jorig  der  Pranntner,  dieczeit  plileger  zu  Nidem 
B^nna»  bekenn  offenleich  mit  dem  brief  für  mich  and  all 
eriben  und  tun  kundt  menikleichen  allen  lewtten  gegenb&rtigen 
nnd  k&nftigen|  daa  mir  der  erwirdig  geiatleich  berr  her  Taman 
abbt  unser  frawen  gotzhaus  an  GAttwdg  nnd  der  ganncz  convent 
daselbs  mein  gnedig  lieb  herren  iren  und  ires  gotzhaus  hof  zu 
Nidem  Bdnna  durch  meiner  dinst  willen,  so  ich  in  und  irem 
gotzhaus  erczaigt  hab  und  auch  hinfür  erczaigen  schol,  auf  mein 
lebtdg  verlassen  haben  mit  seiner  zugehßrunp^,  als  der  von  alter 
herkamen  ist,  in  solher  maynung,  das  ich  hewsleich  daselbs  auf 
irem  hof  siezen  schol  und  ir  urmlewt,  so  in  die  benante  her- 
schafft Nidern  Rßnna  gehörnt,  iu  iren  notdiidVten  vcrantwurtten. 
Auch  schol  ich  ir  ambt  daselbs  trcwleieh  innehaben  und  das- 
selb  jerleich  nach  laut  und  innhaldung  irer  urbar  und  raitrcgister 
verraiten  in  masz,  als  ich  unczt  her  jerleich  getan  hab,  und 
dartunb  schMen      mich  jerleich  mit  ainem  raitbrief  versargen 
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and  dM  ieb  damlb  ir  ambt  m.  ▼«rweten  dester  williger  und 
Oldinger  Mj^,  liaben  8^  mir  iren  weindinat  an  MnroitU  den* 
•filbeii  ae  ▼amea  aof  maine  ajfgne  aemng  avck  auf  moiii 
lebtig  TaraehrilMii  doch  aln^  das  iek  in  jecleioli  daTOn  rajpiien 
md  geben  sehol  a^nen  dreyÜiig  moet  und  in  den  antwriten 
gen  Hanttamn  an  das  nifar  ungev^rleich.  Aaeb  ist  ae  merkehen, 
was  in  der  aeit  an  demsdben  irem  bo^  alsrü  des  mit  der  in- 
neren manr  amb&nngen  und  umgriffen  ist,  ae  pawen  und  penem 
not  geeehiecbty  das  schol  icb  pawen  and  pessem  lassen  auf  ir 
a^gen  gellt  und  aerong,  was  aber  auswendig  des  hofes  aof 
stallung  stSdel  mäur  und  andre  nottdurfft  zo  pawen  and  pessern, 
dieweil  ich  in  leben  pin,  von  datnm  dies  briefs  not  geschiech^ 
das  sebol  ich  pawen  und  pessem  lassen  auf  mein  aj^gen  gelt 
und  zerung  ungcverleich.  Auch  so  ist  ^'«  meldt  worden,  als  offt 
sy  ader  ir  anbellt  im  jar  dahin  gen  NkLem  KSnna  in  ireti  hof 
▼on  wegen  iree  gotzhaus  nutdurfTt  k6men,  so  sol  ich  ader 
ir  anwßlt  mit  spe^s  und  zei*ung  halden  and  v«>rsar<jcen,  als  dann 
▼on  alter  ist  herkömen.  Und  ob  das  wer,  das  iclt  von  alter 
oder  krankchait  dieselben  ir  armlewt  zu  verantwrten  und  das 
ambt,  als  oben  begriffen  ist,  innezehaben  nicht  vermdcbt,  darczu 
ich  dann  ainen  meiner  frewnt  ader  ainen  andern  ordenleichen 
dienner  biet,  den  ich  darumb  sold  geben  möset,  darinn  süllen 
8^  ancli  mit  mir  ain  billeicbs  mitleiden  haben  an  alles  g^everde. 
Unn  wann  ich  obgenanter  Jorig  Pranntner  mit  tod  abgec.  so 
ist  in  und  irem  gotzhaus  der  egenant  hof  mit  seiner  zugeliorung, 
wie  er  dann  ze  vcld  und  dai  ff  gefunden  \\  ii  cb  t.  und  aucdi  der 
weindinst  zu  Murcztal  widerumb  ledig  worden  au  un  iut  r  erben 
und  menikleichs  von  meinen  wegen  irrung  und  wideired  un- 
gcverleich. Des  ze  urkuiul  gib  ich  dem  «»ligenanteu  erwiidigen 
und  geistlcichen  herren,  herren  Taman  abbt  zu  (ioitwcig,  seinem 
convent  und  allen  iren  nachköraen  für  mich  und  all  mein  erben 
den  brief  besigelt  mit  meinem  anhannguuden  insigel.  Der  sach 
ist  auch  geczewg  durch  meiner  vleissig^'U  pet  willen  der  edel 
und  vest  ritter,  herr  Jorig  der  Neydekelier  gesessen  zu  Kasten- 
bergkeh  mit  seinem  anhangundeu  insigel  doch  im  und  sein 
erben  an  schaden,  Geben  nach  Christi  gebürd  vierczeheai- 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  zwayundvierczigiäten  jare  an 
sannt  ^Mutheustag  des  heyligen  zwelifpoten. 

II.  S.  Georgades  N.>ii(l..kk.<r  rund  i.'Ui).  irriiii  auf  Seh.,  IV  AS.  Ü.J  f  •. 
iorg  -  neidekker.   Drei  scbragrechts  gestellte  Miucbeln. 
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Aht  Thomas  von  Göttweig  verleäU  dm  Qwr§  dem  Enmer  dm 
QöUweigerkof     KäMgtktm  wider  emgegAemm  Beimgmi^em. 

Orig.,  Perg.  feuchtüeckig.  S  Sittel  von  Perg.-Streifeii  abi^efkUen;  Copio 

in  Cod.  C  f.  89  f. 

Vgl.  ur.  1174,  1666,  1860. 

Ich  Jorig  der  Eniuftr  bekenn  etc.,  das  mir  der  erwurdig 
geittfeich  herr,  herr  Taman  abbt  uuer  frawn  gocshaus  sa 
Gk>thr^  und  das  ganncs  convent  gemainidicb  daselbs  iren  und 
irs  gocsbans  bof  gelegen  sa  Kmiigsteten  genant  der  GK>ttveiger' 
bof  Ton  besundem  gnaden  nnd  meiner  dinat  willen,  ao  icb  in 
nnd  irem  goealuuM  binftr  erczaigen  w>l|  Teilassen  babent  mit 
Beiner  sngeborangy  als  bemaeb  geecbriben  stet:  Ton  erst  aUen 
dinst,  es  sein  pbening  bAnr  kte  ayr  oder  genns,  wie  der  nn- 
geyerleicb  genant  niobts  darinn  an^genomen.  Aneb  babent 
si  mir  yerlassen  aDe  klaine  wanndel,  die  pej  awain  nnd  saben- 
engk  *pb6ning  sind,  item  alle  ablait  nnd  anlait,  was  der  in  den 
bemaeb  gescbriben  jaren  gevallen  mligen  und  darcan  alles  das 
wismaid  waid  ekcher  and  pawngerten,  wie  vi!  des  in  dem  vor- 
genanten  irem  bof  gebort,  die  der  teich  niobt  yerderbet  ba^ 
und  darczu  den  Weingarten  genant  der  Artweingarten,  des  zway 
jeacb  sind^  und  uberal  nichts  mer.  Den  obgenanten  bof  mit 
seiner  ingehorung,  als  oben  begriffen  is^  babent  sew  mir 
recht  and  redleieh  vergunnet  und  wlasson  von  dem  nagst- 
konftigen  sannt  Mei-tcinstag  über  sexs  ganncze  jar  in  solher 
maynnng,  das  ich  in  und  iren  nachkomen  die  benanten  jar 
daramb  pblichtig  und  schuldig  pin  die  andern  im  weingerten, 
so  si  zu  Kunigsteten  babent,  trewleich  ze  pawn  zu  reebter  seit 
mit  aller  aribait  und  in  gutem  paw  hallten  schol  umb  ir  eigen 
gelt  and  gewertig  sein  mit  fünf  petten  und  pettgewanten,  so 
darczu  gehört  Ich  so!  auch  den  obgenanten  hof  mit  seiner 
augeh6ning,  als  oben  gescbriben  stet,  und  besunderleicb  den 
Artvveingarten  in  götem  paw  und  ungeergert  ungeverleich  inne- 
haben m'iczen  und  niessen,  wie  mir  das  am  pesten  fugund  ist. 
Ich  mag  audi  in  den  obgenanten  sexs  jaren  aus  den  holczern, 
so  in  den  obgenanten  iren  hol'  gehorent,  zinierliolcz  und  prenn- 
holcz  nemeu,  wie  vil  ich  des  ungeverleich  in  dem  vorgenanten 
irm  hof  bedart^  und  jerleich  daraus  zwelif  iueder  holcz  und 
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nieht  mer  lUMsh  memem  naci  verkaoffen  und  yod  demselben 
gelt  jerleioh  in  demselben  hof  peaflern,  was  pey  drein  oder  vier 
tagwerhen  daran  natdurffl*  ae  wennden  mf  und  mdit  mir. 
Wir  aber,  das  sew  in  disa  egenanten  sezs  jaren  icht  pawen 
worden  an  dem  egenanten  irem  hoi,  daiinn  |«i  kdi  niehts 
pUiehtig  ze  geben.  Aneh  bab  ieb  micb  gewilligt,  das  ioh  die- 
caeity  80  ieb  den  bof  innbab,  ir  nnd  irs  gotzbans  Uni  ma  Knnig- 
Stelen  nnd  dabei  pey  reebl  ballten  sei  getrewleiob  und  nngerer- 
leieb  nnd  mit  in  nidtts  nngewonleieb  le  sobafien  nnd  se  pieten 
beben,  noeb  kainerlay  tnfel  tfin  sebd  nngererleiok  dann,  als 
oben  begriffen  ist  leb  sol  in^  aneb  in  dem  lesen  irem  les> 
maister,  den  sew  gen  Knnigsteten  sennden,  selbandem  nnd  mit 
einem  pbert  fiuneben  alslanng,  nnost  er  genncdeieh  daselbs 
mnssig  wirdet^  anf  mein  eigen  geDt  Wer  aber,  das  sew  selbs 
dabin*  kernen,  an  welber  seit  nnd  wie  offt  das  im  jar  geeeblob. 
als  eilt  sol  ieb  in  nnd  iren  pberten  mit  qpeis  nnd  ander  not- 
dnrffk  fusebeo  nnd  ▼ersarigen  anagenomen  -viseb  fleiseb  nnd 
babem,  das  sew  selbe  ansricbten  nnd  besaUen  scbiUlen.  Item 
man  will  ist  aneb,  ob  ieb  in  dem  obgenanten  sezs  jaren  mit 
bebansnng  Temkeben  ward,  so  mogent  nnd  snllent  si  sieb  dar* 
naob  des  Toigenanlen  hoffs  mit  aller  seiner  aogeborang^  wie 
sew  den  diecaeit  Tindent,  nnderwindsn  nnd  dann  widenunb 
naeb  irem  fhunen  nnd  nfica  verrer  verlassen  ainem,  der  in 
darcaa  fogleicb  ist,  an  all  mein  widerred.  Docb  sol  ieb  sew 
Bolieb  yennkchen  meiner  hansnng  ein  halbs  jar  varbin  wissen 
lassen  nngeverUeb  und  ob  sew  inner  der  sexs  jaren  von  nat- 
dnfft"  wegen  in  goczhans  gleieb  ir  beiden  daselbs  umb  ver* 
kanffen  oder  verpbendten  miisten,  wie  in  das  fugleioh  w&rd, 
so  sein  se  mir  darinn  chains  erstaten  noob  widerlegeiis  niohta 
phlichtig,  tj  wellen  dann  mir  etwas  von  irem  gutem  willen 
widerlegen.  Wir  aber,  das  ich  mit  tad  abgieng,  ee  die  be- 
nanten  sexs  jar  ennde  bieten,  so  sol  mein  hansAraw  oder 
mein  erben  dy  frnebt  nnd  nucz,  so  dasselb  jar  gevallen,  in- 
nemen  nnd  vcgsen  angererieiob,  ob  es  inner  manazfrist  vecbsens- 
zeit  wirt.  Wer  aber  inner  manaczfrist  noch  meinem  tad  und 
abgankch  nicht  vechsenszeit  der  frucht,  so  ist  in  der  vor- 
benant  ir  hof  mit  aller  seiner  zugeboi-ung  ledig  wider  haym- 
gevallmi  an  meiner  erben  und  menüdeichs  von  iren  w^en 


ISM»  •  r  Ober  d«r  Z«U*  iiafil»g«tng«n.  —  *  anf  fiarar.  ~  •  Or. 
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iiroxig  und  widerred  ongeTerleich  und  sei  deim  ein  luHlinaietar 
nagst  knnftiger  noch  mir  meiner  hanifrawen  oder  meiner  erben 
nach  firnmer  I6iit  und  naohpawren  rat  ablegen  nnd  widerkeren^ 
was  ich  in  dem  Ortweingarten  gelegt  habi  üngererieioh  nnd 
•allen  sew  darinn  mein  varstand  sein  nnd  wann  die  sexs  aas 
und  nnd  ennde  habent^  so  ist  in  und  irem  goeshaas  der  ob- 
genant  hof  mit  seiner  n^ehomng  widemmb  aber  gannos  ledig 
Warden.  Se  melden  aach  mer,  ob  ich  die  obgenanten  artikel, 
so  oben  geschriben  stet,  nicht  8t6t  hielt,  wie  das  nberfaren  wurd, 
so  das  von  nachpawren  nmbseasen  oder  anndem  frumen  Idaten 
erkamdt*  wurd,  so  mugcn  si  sich  des  obgenanten  hofis  mit 
seiner  sngehorong  onderwinden,  ce  halt  die  sexs  jar  ennde 
habent,  an  all  mein  irrung  und  widerred  und  Böllen  die  brief 
darnach  kain  krafl't  mer  haben  an  aller  stat  unixcvorlcich.  Des 
le  urkuiid  gib  ich  dem  obgenanten  erwirdigen  geistlichen  herren, 
herrn  Tainnn  abbt  zu  Kottweig  und  dem  gannczen  convent 
dasclbs  den  brief  besigelt  mit  meinem  anhangandem  insigel.  Der 
sach  sind  auch  geczeilgen  durch  meiner  vleissigen  pet  willen 
die  edlen  Symon  der  Qrosmugler  nnd  Hanns  der  Pawmgartner 
mit  im  anhangunden  insigein  in  und  iron  vrhen  an  schaden. 
Geben  nach  Kristi  gepurd  vircaehenhfindert  und  in  dem  away 
nnd  Yiroaigisten  jare  an  sannt  Michelstag. 

1887.  1448  Oetoter  14. 

Hanns  Smidherger  beurkundet  für  sich  und  seinen  Bruder 
Friäreich,  dtt.^s  sie  Aht  Taman  und  dem  Cmirente  zu  Göttweig 
von  ihrer  erst  (i> kauften  Mühle  zu  Tyemdarff  mit  3  U.  6  ß.  Ä. 
einsp/lichfi;/  icaren,  welche  sie  ahr  nicht  zu  rin.^rn  rermoclitm, 
da  sie  so  baufällig  war,  dass  sie  dic^fUte  iilrhf  hdri  ihcn  Loimlcii. 
Da  sie  dieselbe  auf  ihre  Kosten  neu  aufbauten  und  in  iStand 
setjUen,  erlassen  ihnen  der  Abt  und  (hurcnt  auf  ihre  Bitte 
14  ß.  A%.  Zin^,  so  dass  sie  von  jetzt  an  nur  nir/rr  }<•  1  U .  ^S.  «n 
sant  Jurgridag  und  an  sunt  Gilgentag  in  den  bttftshof  zu  »SVa/n 
zu  Zinsen  haben.  Hanns  Sninlhoyfrr  gibt  für  sich  und  seinen 
Bruder  Fridreicli  1  Joch  ]]'eingarten  genant  die  .Sluntinn  ge- 
legen in  Prunner  Eben*  bey  Geresdarf  zuuagat  des  Gröllen» 


1287.  >  Jetct  «xiskiert  nodi  tfldöcU.  y.  Mendorf  ein  Bied  Obere  and  Untere 
Ebene. 
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stainer  w«ingurteii  mU  Sandm  temes  Bwrgherm,  deg  geitßiekm 
Herrn  Wernhark  des  LeugprechHn^,  HofmtAtter  hints  der 
EjrattWBtftr  mn  Kremla,  ledchem  jährUeh  dämm  10  A»,  o»  mmi< 
MiAMag  #u  Bwrgreekt  m  mmem  »utd,  mir  Mähte  aU  verhngie 
Widerlage,  damU  die  B  €/.  ^.  wm  demedben  geinmü  werden 
hümim,  wem  etwa  die  MtHUe  dart^  Feuer  oder  Wateer  mtgrunde 
gtM.  SowoHi  er  alt  mieft  seine  Bet^t8na<!^f»lger  haben  den  Wein' 
garten  edbet  m  hcmen  und  das  Bwrgredd  ohne  Sehaden  des 
SHftes  dämm  jh  Hnsen, 

Siefßer:  fUr  die  ürhmdenatiustdter  siegeU  (wann  ieh  ob- 
gentnter  Huu  Smidberger  die  seit  graben  insigel  nicht  gehabt 
bab)  (I.)  Wernhart  der  Iienprechtiiiger  als  Bnrgheir,  (IL)  der 
edel  Melchior  Speiser,  Bürger  aa  Stain. 

IMwm:  Geben  (1442)  an  aontag  nach  aant  ChoUmanstag. 

Orif^  P«ig.  DenlMh.  An  P«ry.-8tni£Mi  %  Stif«!;  Copie  in  Cod.  C  f.  86. 

I.  rund  (28),  grün  auf  8ch.,  IVA  2.  U.:  s.  berenhart  •  lev  .  .  cbtinger. 
Eine  roctite  Stufe  —  IL  nuMl (80),  grOn  «of  Seh.,  IVA  8.  U.:  fi.  m«liehor* 
Speiser.   £i]i  Stulphot. 

1886.  144«  NoTeiAer  11. 

VWeich  Hewndel  zu  WSntendarff,  HSnnsd  sein  Sohn,  Taman 
Scharfervelder  eu  WSntendarff  und  Qüig  und  Hinnsd  seine 
Söhne  verkaufen  Aht  Taman  und  dem  Oonvenie  au  Cröttweig  ihre 

•/«  des  grossen  und  kleinen  Zehcnies  zu  Feld  und  zu  Dorf  zu 
Gerestarff  auf  dem  Lehen  des  Mathes  Grümcdel,  des  Andree 
Fl  ins,  des  Fridlein  Pater  und  des  Jorifj  Lechner  und  dazu  den 
halben  Zehent  auf  dem  Jcgerhofe,  welche  vom  Stifte  zu  GMltveig 
mt  einem  Jahresmnse  von  3  Aßhtel  SehtnalM  tu  Burgreeht  rühren, 

Siegter:  (I.)  der  edel  Herr  Wolfgang  Ton  Toppel,  (OL)  der 
edel  Veitt  der  Redebrunner  sn  Gbtdmanstarif. 

Datum:  Geben  (1442)  an  aannt  MIrtdnatage. 

Ortg.,  Perg.  P^ntadi.  Yon  8  ffitgelii  «a  Baff .•8fer«i£ea  du  l.ab8«ldl«i; 
Copi«  in  Cod.  C  f.  1U9  f. 

Vgl.  nr.  1006,  1888,  1840. 

n.  rund  (28),  ^iU\  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  ».  feytt  *  radenpnmer. 
r;<  ^<l>a1t(>n.  im  rechtea  Felde  swei  BeiliMi  mbwirt^gekelirter  KipM,  Uiik»sw«i 
Keihen  Funkte. 
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1989.  144S  DeMHker  8,  «Mtweiff. 

Abi  Tlwmasi,  Prior  Georg  und  der  Cofweni  zu  Gött iceig 
sddiessen  mü  Propst  Johann,  Dechant  Wolfgang  und  dem  Con- 
rniff  in  Uergogenburg  folgenden  Verbrüdenmgsrcrtrag :  für  jeden 
Profcsitcn  von  1h^zn,]nihnrg  soUen  tu  der  Nacht  nach  EinUmgen 
der  Todfsna  eil  rieht  die  Vigilioe  maiores  und  morgens  darauf  in 
heidvu  Conrenten  ein  Bequiem  unter  dem  gewöhnlichen  Ceremth 
niell  ijrltidtni  werden,  während  die  Priester  am  srlhen  Tage  eme 
heil.  Messe  lesen,  die  noch  nicht  geweüUen  Cleriker  50  Psalmen, 
die  Conversen,  wenn  solche  zur  Zeit  im  >!(iftr  sind,  100  Pater 
noster  und  Ave  Maria  und  einen  GUmhen  beten  sollen.  Die 
Namen  dn-  Vrrstorhencn  soUeti  in  dem  Necrologium  verzeichnet 
und  für  die  lebenden  und  verstorbenen  Ix  id» r^^fititjen  Stüter  und 
Wohlthäter  jährlich  am  Freitage  nach  Allerheiligen  eine  heil. 
Messe  und  das  Officium  abgehalten  werden.  Ausserdem  ver- 
pflichten  sie  sich,  das  Fest  des  heil.  Augustin  feierlicher  als  bisher 
zu  begehen  und  am  Begrübnistage  des  Bisehofes  Ulricli  von 
Passau,  des  IStifters  von  Ilerzogenhnrg,  abends  eine  Vigüia  maior 
und  morgens  darauf  ein  Amt  £u  halten. 

Siegler:  Ahi  Thomas  und  der  Convent  zu  Göttweig. 

Datuiu  nostro  in  monastexio  Gottwicensi  sexto  idus  de- 
cembris  (1442). 

Orig.  im  Arch.  d.  Stifto»  Merzogeuburg,  Perg.  Lat.  2  äiegel  au  i'erg.» 
Streifen. 

Faigl,  Die  Urk.  du»  «Stiftes  Herzugeuburg,  6.  468  nr.  Ö63. 

im  1448PlBlnMrt. 

NihUis  Olm,  Pfarrer  zu  StrSe/ringj  verzichtet  gegen  eine 
GeldetUschddigung  auf  alle  Fi>rdtTungen  an  Peter  den  MosiaU' 
seh&r  zu  Mulheich  wegen  des  Gutes,  welches  von  seinem  veretor- 
hetwn  Vetter  Hanns,  dem  Sohne  des  Andre  des  Pnerlein,  an 
denselben  gekommen  war,  dette»  nächster  Erbe  jedoch  er  als 
Geschwisterkind  desselben  gewesen  wäre. 

Siegier:  (II.)  der  edel  Mclchi6r  der  Speiser,  Bürpjer  zu 
StAin,  (I.)  der  erber  Uaniu  der  Varster  von  RappototÄll,  Bürger 
la  Stain. 

Da^iMii;  Geben  (1443)  an  sant  Blasentag. 
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Orig.,  Papiar.  Denteeh.  Von  8  auf  dar  Bttduaita  ia  giöuaai  Waahaa 
an%adrtteklaa  Stafala  uilar  P^piaidadBa  daa  1.  abgalülaii. 

IL  nud  (nr.  It87  &  IQ. 

mi.  144S  Mnv  a«. 

JETomw  Smcmndorffar  vwimft  mimm  EMm  Kumrad  mu 
Oberaw  und  destm  Drm  mn  Kcmfreckt  m  semem  Lekm  mu 
Obmb  <  f  ra  der  Sindelburger  Tfamre  wü  der  Bedmgmtg,  dm 
9ie  %km  jäkrUeh  1$  Jk.  aa  nnaser  frawn  tag  zu  der  dienstaeit 
Ml»  dmudben  Minsen,  einen  Handel  mit  demedben  nnr  mit  seinen 
Banden  abseüieteen  und  uUe  Fßehien  wie  andere  diene^are 
Holden  erfüllen. 

Siegler:  (1.)  Hanns  Sinczendorffar. 

Datum:  Geben  des  mitioheii  yar-  Mimd  MsthittUig  des 
sweBl^oteii  (1443). 

Orig.,  Perg.  feuchtfleckig.  Deutsch.  Siegel  an  Perg.-Streifen. 

I.  xerbrochan,  rund,  grün  auf  Sch.  U.:  sinczend  .  .  . 

im.  14a  Pbknar  M. 

Erhart  der  Finter  vm  Krudtteten  und  KcUhrey  dessen 
Frau  verkaufen  Abi  Taman  und  dem  Convenie  su  Q&ttweig  ihre 
Wiese  im  Ausmasse  vm  l'js  Tagwerk  zu  Herf&rtt  bey  der  müli  * 
zeDagst  Nikieins  des  Kamrer  zu  H6rnpach  wisen  an  ainer 
seVtten  und  Andree  des  Kolhofs  von  Tewren  sAlijren  kinder 
wisen  an  der  andern  seilten,  welche  vom  Stifte  zu  einem  JahreS" 
ainee  von  8  ^.  an  sannt  Jorgcntag  zu  Burgrecht  rührt. 

Siegler:  (I.)  der  edel  TamAnn  der  MiUerkSrcher,  (IL)  der 
edel  Hanns  der  Alinger. 

I)<äum  :  Geben  (1443)  an  sannt  Mathiaatage  des  heyÜgen 
aweliipoten  etc. 

lin.  *  Diaaor  Ort  axiitiart  jelaft  niaht  nalir.  BrlialtaB  iat  mur  aaalir  daa 

Dorf  Soiniuorau,  K.'G.  8a1iw^bai;gi  O.'O.  Sindelharg  and  ein  Ried  Untaran 

fJstl.  V.  WallHee,  welches  wohl  nur  mehr  der  Kost  eines  pleichnamigen  ein- 
gegangenen Ortes  ist.  Oberau  felilt  im  Inriex  der  TenohoUenen  Orte  in 
N.-Oe.  (Blätter  f,  Landesk.  v.  N.-Oo.  XVII,  390). 

1292.  >  Hürtahrtmiihle,  E.  H.  nOrdl.  v.  HOr£ahrt  a.  d.  Fladuito  und  a.  d.  StiMM 
swiachen  diesem  und  Paadorf  gelegen. 
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Orig.,  Perg.  Deutech.  Von  S  tttfefai  an  Tng.-StnUm  das  l.«lig»> 
fkUen;  Copie  in  Cod.  G  £.  SM. 

IL  bMohldigl,  rand,  grfln  «tf  Beb^  tVJL  t  (nr.  IST!  8.  Q). 

1S98.  144t  April  14. 

Hami  PkM  m  Wülkendörff^  verkemft  JJ4  Tmam  mid 
dem  Catwente  von  QMtweig  um  DrÜtd  des  haXben  grmm  WHd 
läemm  SSAemtea  san  Hofen  *  auf  JBjristan  des  Kastner  leben»  auf 
KrUtan  des  Kästner  son  lehen,  auf  Jannsen  lehen  zun  Hofon 
and  auf  des  RIsen  lehen  zu  Hofen.   Der  haXbe  Z^tent  ist  vom 

etttem  JahnsMinse  von  2  Mshm  Böhmen  in 
der  ersten  Fastenwoche  ~n  BurgrecH  verUdten, 

Siegler:  (I.)  der  edel  Herr  Ött  Ton  Toppl,  (H)  der  edel 
Wolfgangk  Vtendorffer. 

DaHivm:  Gtoben  (1443)  an  dem  palemtag  in  der  vaaten. 

Orig.,  Perp.  Deutsch.  Ai>  IVrj;  .Streifen  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  200, 

I.  rund  (29),  frnin  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  s.  Ott  ■  topler.  Zwei  ge- 
drückte iSpitzou.  —  Ii.  rund  (29),  grOn  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  wolfgatig  - 
wtndorffer.  Ein  Storch  mit  einem  FtAcbe  im  Schnabel  (Hueber,  AoBtria, 
T.  M  nr.  9). 

1S94.  1448  Jnai  11. 

Fridreich  Seydell,  Mcrt  Waldner,  Andre  Diepoldt,  Karce 
Niklas,  Andre  Streiter,  Peter  Paczer,  Stephan  ViriaUer,  cUle  zu 
Kiinigsteten  gesessen,  beurkunden,  dass  Janns  PAivr  mit  einem 
Hofe,  Stephan  GefeUir  mit  einem  haUhen  Lehen,  der  Aigner  mit 
einem  halben  Lehen,  tvdches  er  dm  FiMr  vet^Muß  hat,  Jorig 
Mamor»  mü  einer  BofiMMe  vmd  VejfU  QMnir  tmU  ekm  Hof- 
ttäHe  und  einer  Sden  So^UUie  m  O¥UBin0  EAMdm  dmSHftei 
äu  Gittwejf  mii  Leib  iimd  QiU  sind.  Biese  Sölden  und  OiUer 
mt  verieihen  ist  wm  äUers  her  der  HofmekUr  in  dem  Stiflshofe 
äu  KMgsteUn  hereehügi. 

Siegler:  die  erbemThaman  der  Degenbart,  Hofineiiteraa 
M4wrbacb  und  Hanns  der  Heinperger  an  KAnigateften. 

129S.  '  Wultendorf,  O.-ü.  Markersdorf  a.  d.  Pielaoh.  —  *  Hofing  Rotte, 
O.-O.  Gerendorf. 
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Datum:  Geben  (1443)  an  eritag  uacli    dem  lieiligeu 


phiucztag. 


Notis  in  CSod.  D  £  90'  1  DratMh. 


1295. 


t4U  JuBi  ZS, 


Vinkh  Fud^B  verkauft  Jht  Thomm  und  dem  Convente  mu 
dem  Chdweig  um  36  ü,  Wiener  J^.  mii  Htmde»  des  eHtem 
LewpoU  Flocser,  des  StadiruAten  mu  Klottemewnburg  und  Serg- 
mMers  auf  dem  SesUm  des  Stiftes  Pawmgartetifieng,  ein  rahen 
wemgarten  gelegen  nn  der  ScheibUngdm  snnagtt  dem  weg,  wm 
icdekem  dem  bemmtUen  Stifte  nftwn  stenff  weine  le  perckrecht 
nnd  drew  art  ae  ▼oitrecht  m  tinsen  sind.  Derselbe  ist  laut 
ürhmde  dmA  TksUmg  mU  anderem  Edigrunde  an  ikn 
isstmen* 

SiegUr:  (L)  Lewpdt  Flooaer  ab  Beiigmeister,  ^)  der 
erber  Hanns  Waicahoner,  Bttiger  an  Newnbnig. 

IMmm:  Qeben  an  saand  Peter  nnd  send  Panla  »band  der 
heiligen  aweli^oten  (1443). 

Orig.,  Feig.  Dmitoch.  An  Peiv.-Straifen  %  Siaselj  Copie  in  Cod.  GL  Hl'  t. 
Vgl  ar.  IttS. 

L  nmd  (I7X  ffHtaianf  Sob.,IV  A  S.  U.:  f  ■>  to^U  f  floteer.  Anf  d«a 

Dreiborgen  ein  Kirschbaum.  !—  II.  rund  (28),  grün  anf  Sch.,  IVA  8.  ü.t 
t     h&uns  -  waTCiliofer  '  a.   Die  Dreibei^ge  beaetsi  mit  der  Eiche. 


BiSidiger  von  Starhemkerg,  LmsdwmrsMÜ  in  OesterreitA,  verhärt 
Streite  meisdten  dem  Stifte  QWiseig  und  Weggang 
dem  Miasmgdorfer  viegen  meei  Gutem  jm  Qugging  beide  Färteien, 

Copie  in  Cod.  C  f.  91  f. 


Di«  Ueberschrift  in  Koth  von  pleichor  II. :  Ein  gerichUtriff  autgegangen, 


und  zu  Chirchling,  gibt  die  Lage  des  stritt  igen  liesitses  näher  an.  —  Vgl. 


144t  M  1. 


aUking 


nr.  im  n.  »97. 


Ich  Kuodger  von  Starhenberg,  lanndmanohaliob  in  öater> 
reich,  bekiMtn,  das  an  heutigen  tag,  da  ieh  an  rechte  saa,  fbt 

F«aU».  U.Abth.  Bd.  UL  M 
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nueh  kam  der  enam  geiitleioh  bnieder  Hannfl  Icehmer  Am 
gotshaws  sam  GAttwej  aiutat  und  mit  gcwalt  der  erwir* 
digen  geiatleichen  herren,  hem  Thamans  abbt  imd  des  oonyenta 
daselbs  sam  GHktwey  nnd  klagt  nach  innhalt  abachnft  der 
ladang  hines  Woifgangon  dem  Ifissingdorffer,  wie  Haans 
Weygel  aeb  ambtman  zu  OAkking  TOD  seiii  wegen  ICerten  den 
Fidler  in  gocshawa  holden  daaelbe  geaeaaen  von  abgang  wegen 
aina  kaofr  aina  bana,  das  denelb  ir  bold  von  Hdnnalein  dem 
AigneTi  der  ancb  ir  bold  w^r,  kauft  biet,  sa  aeinen  bannden 
nnd  Ton  sein  wegen  ntaien  nnd  dammb  ain  pbant  pbenning 
abnfttten  aolt  nnd  dammb,  daa  in  derselb  Mert  mcbt  an  beren 
baben  wolt,  aeben  pbunt  pbenning  biet  anfgeaacat  an  Tal  yon 
im  ae  nemen,  wie  aneb  der  benaat  aetn  ambtman  von  sein 
wegen  ir  beiden  ain  genant  Steffisl  GrAeller  ancb  daaefba  an 
Qflkking  gesessen  von  der  benrigen  lanndstAwr  wegen,  die  anf 
denselben  bolden  gelegt  wdr  von  dem  benanten  abbt  danraib, 
das  denelb  ir  bold  solicb  laandstftwr  an  des  ycagenanten  abbls 
nnd  conventB  als  za  seiner  grilnnibenen  bannden  geraiobt  biet, 
und  nmb  solicb  banndlung  des  MissingdorffBr  ambtman  den 
vorgenanten  iren  holden  von  sein  wegen  in  vennknöss  gen6men 
und  den  in  seiner  behawsung  so  lanng  behalten,  das  er  sich 
mit  seinen  trewn  von  im  ausgeboi^  hiet  anf  widcrstellcn,  daa 
alles  in  Ton  im  an  recht  beschehon  wer,  des  sj  schaden  nömen, 
nnd  lies  boren  ain  gewaltzbriff  und  bat  crerichts.  Daentgegen 
der  vorgenant  Misainger  förkam  und  durch  sein  redner  ant- 
wart,  wie  die  zway  gAeter  in  der  obgemelten  ladang  begrüFen 
im  mit  andern  g&etem  von  heren  Joi^en  von  Ror  umb  ain  sum 
gelts  yemacst  weren,  und  lies  hören  ein  saczbrIfF  von  demselben 
heren  .Tor<ren  darftber  gegeben,  der  under  anderen  gfietern  zaigt 
auf  fünfczehenthalben  emmer  most  ir<'1<-cr('n  zu  QAkking  auf 
dreyczehen  behausten  guetem,  der  der  obgemelten  güeter  zway 
weren  und  darin  gehörten.  Er  meldt  auch  durch  sein  redner, 
wie  Ii  er  Jorig  von  Ror  als  sein  gaber  und  scherni  des  sacz 
geo^cnwürtij;  vor  ^ericht  wer,  auf  den  erwai^t  er,  wann  in  der 
daramb  antwiutrn  wind.  Darauf  daczemal  her  Jorg  türkani 
und  ain  kaiifbrirf  hören  lies  lauttund  Ulreichcn  vom  Kor  und 
sein  erbon  uufb-r  andern  ^üetoi-n  funif  und  zwainc/ig  cninuT 
weiuä  güiegeu  aul'  behausten  holden,  auf  lehen  und  auf'  hof- 
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steten,  die  er  für  freys  aygcn  kauft  biet,  und  her  Jorig-  meldt 
dabe}'  durch  sein  redner,  wie  die  obgemelten  zway  güetcr  in 
der  ladung  begriffen  zu  denselben  behausten  gfietern  gehörten, 
und  sein  vater  und  er  bieten  dieselben  güeter  in  stiller  berubtter 
niiez  und  gewer  lennger  dann  reehtteg  au  all  reehth  icli  an- 
sprüeh  besessen  zu  stititcu  und  ze  sturn  gehabt,  als  aigeiis  und 
lanndsreeht  ist,  die  er  auch  mit  solhen  eren  und  wirden  dem 
cgenanten  Missingdorfl'er  versaczt  biet,  dadurch  der  Missing- 
dorfFer  von  dem  vom  rtottwey  solher  klag  piileiehen  würd  ver- 
tragen. Dawider  der  kelnner  durch  sein  redner  tTirgab,  die 
obgemelten  zway  gueter  in  der  ladung  begriffen  wern  nicht  des 
Missingdortfer,  sunder  sy  geborten  zum  goczhaus  zum  Gottwey 
und  weren  auch  die  lewt  auf  denselben  güetern  mit  anlait  und 
ablait  irs  goczhaus  amtbleuten  willen  albeg  ab  und  aufgefaren. 
So  hiett'n  auch  sew  und  and*  r  mer  güeter  daselbs  zu  Gukking 
und  darumb  das  der  güeter  mer  da  wern,  dann  dem  ^lissing- 
dorfFer  versaczt  sind,  begert  er  in  kuntschafft  ze  schikcheu, 
darinn  sich  erfinden  solt,  das  die  zway  güeter  des  goczhaus 
zum  Göttwey  wSren  und  nicht  des  Missingdorffer.  Dawider 
der  yom  Ror  und  auch  der  Missingdorffer  maintten,  das  wider 
solh  ir  briffleich  urkond  unpiUielMii  in  kuntachafft  geaehikcht 
wird,  wann  sy  mit  denselben  Urkunden  genugsamHehen  bieten 
beweiali  das  die  mw&y  g&eter  ir  wdren,  naebdem  und  der 
kehner  dawider  nicbts  anders  dann  nnbewayste  wart  fnrbr^obt 
Und  nacb  selber  and  meniger  iier  red  und  wideired  fragt  icb 
bayd  tayll,  ob  sy  der  sacben  weiten  bej^  reobt  beleiben,  das 
87  wiliigleioben  getan  babent  Doranf  babent  berren  ritter 
and  knecbty  die  dacaemal  bey  mir  su  geliebte  sassen,  naob 
meiner  frag  sa  recbt  erkannt  and  gcsprocben,  ab  der  Missing- 
dorffer bab  boren  lassen  ain  briff,  dorinn  im  von  berren  Joigen 
▼om  Ror  dreyczeben  g&eter  yersaczt  sein  and  ber  Jorig  als 
sein  gaber  aucb  ain  brief  bab  boren  lassen  lanttand  Aber  die 
gfteter^  die  er  ze  Gakking  bab,  and  dieselben  bayd  briff  die 
gAeter  mit  namen  nicbt  best^men  and,  seyd  der  gfieter  mer 
sa  GAkking  sein,  dann  ber  Jorig  dem  Missingdorffer  yersacst 
bab,  doromb  sali  icb  in  kantscbafft  schikchen  and  erraren 
lassen  an  lewten,  die  kains  taik  sein,  ob  die  zway  gAeter  in 
der  ladang  begriffen  der  dreacaeben  gAeter  sway  sein,  die  dem 
Miasingdorifor  yersacst  sind  and  dann  dieselb  kontscbaflt  and 
eryamAss  yon  beut  Aber  yiroseben  tag  ber  f&r  micb  oder  mein 
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undermarschftlicb  brjuihty  die  auch  baj^d  t»jl  gebArt  werden 
sullen  und  damnfth  T«n«r  betehehen,  wm  reebt  itt  Mit 
orknnd  des  briflb  geben  ne  Wyenn  sn  montag  vor  nimd  VI- 
reichstag  anno  domini  mUlesimo  qoadringenteBimo  qoadnge- 
simo  terao. 

Iä97.  1443  Juli  9,  [JüastenwttlHirg]. 

Der  Rkkter  wtd  Baik  der  Stadt  KUutmtSwiimrg  schreibem 
dem  edd»  Rudffer  von  Siarhemberg,  Lttndmar9iMi  im  (kter' 
reiA,  auf  deatem  Aufforderung  an  fie  md  Wdfgang  de» 
MMkigir,  »ie  sollen  ihm  in  dm  Streite  «iffiaefta»  Abt  Thamam 
wnd  dem  Convente  m  QMwey  eineneits  und  Wolfgang  Missing- 
dorff6r  andereeits  Zeugenaussagen  etäidm  Molden  au  Kirdding 
und  MU  Qukking  übermUtdn,  dass  oie  euerst  die  Ibomglidten 
Holden,  dann  die  von  Pässaw  und  die  des  JRukdkendorfßr  in 
Qtgenwari  des  Wolfgang  MMngir  hesendel  und  verhört  haben. 
Neun  dersdben  hätten  ausgesagt^  dass  die  swei  strittigen  Beiden 
von  alters  her  jeder  von  seinem  Hause  32  ^.  tu  Qrunddienst  und 
1  Fau^inghukn  dem  Ahle  «w  Qdttweg  und  einen  elediten  Eüner 
Wein  Herrn  Jorg  vom  Bar  »u  Vogtredd  gemnat  haben,  und  dau 
Anleite  und  Ableite  ab  xnTertignng  nnd  lUffknng  von  den  Amt- 
Unten  des  Abtes  und  niekt  von  denen  des  Herrn  Jorg  vom  Bar 
voUsogen  temde. 

Siegler:  nnder  der  etat  bie  an  KlostemAwnborg  Uain 
aQ^edmektem  insigiL 

Jkttum:  Geben  an  eritag  ^r  aand  llargretenlag  (1448). 

Copi«  in  Cod.  C  LÜb't  DouUtcb. 

144S  Aagast  21,  Sieia. 

Ahl  Tliomas  mid  drr  Couri  ni  rou  Ci'>tiirt'i<j  sfrllni  dm  ihrt  is»  i(s 
£ur  KutscIividuKg  des  Strcitrs  zu  i:<cJi''n  ilmm  und  der  Stadt  Siein 
eru'äJUien  SdtiedsricJUtrn  die  VoünhocH  aus. 

Orifl^n  FMg.  Aa  PMy.-flMlui  t  8iflg«L 
VfL  nr.  laOl. 

Wir  Taiiian  von  gottt  s  j^naden  abbt  unser  frawen  gocz- 
baws  £u  ü  6  Uweig  und  wir  der  gaonca  coavent  gemainldeich 
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dttselbs  bekennen  für  uns  und  all  unser  nachkomcn  mit  dem 
brief  nmb  all  zwayung  0t5s8  mishellung  und  zwitrScht,  so 
sich  swischen  unser  an  ainem  tafl  und  der  erbern  weisen  dem 
ricbter  dem  rat  und  der  gannesen  gemain  paider  stet  Krembs 
und  Stain  an  dem  andern  taU  begeben  und  yerianffui  habent, 
als  dyselben  sjn^eb  nnsers  taili  beraaoh  nemHoh  benennet  und 
begrÜfon  sind:  item  von  erst  de  habent  uns  die  Ten  Krembe 
und  Stein  nnsers  goesbans  beiden  einen  genannt  der  Kannesidr 
wider  lanndsreobt  voigebalden,  den  wir  docb  menigermal  dorieb 
nnser  anbellt  an  iren  ricbter  beben  vadem  lassen  ans  den  ze 
antworten,  des  nye  gesebeben  ist  Des  baben  wir  scbaden 
genomen.  Item  als  wir  denselben  nnsem  beiden  aaswendig 
irs  borgkebfinds  an  nnsem  bannden  baben  nemen  lassen^  baben 
sy  ir  anbellt  su  nns  gesannt  denselben  als  iren  mitbniger  an 
ans  su  erfordern  in  den  ze  antworten.  Darüber  nnser  antwort 
was:  wir  westen  unsem  yorflaehtigen  beiden  nyemant  se  ani> 
warten.  Uber  das  barben  sy  anstat  beider  stet  yerrer,  seyd 
wir  in  in  den  iren  mitbniger  niobt  antwnrten  weiten,  so  bieten 
in  unser  dienner  nabewart  ge&ngen  und  ob  uns  oder  nnsem 
anob  Ton  in  ein  soleiebs  wideigieng.  Baromb  bewareten  si 
sieb  gegen  nns  und  den  nnsem  und  sagten  nns  in  onserm 
gotsbans  nnd  gefbrster  freynng  also,  ob  das  alles  wider  lannds- 
recbt  gesebeben  ist.  Item  so  baben  si  auch  uns  und  nnser 
dienner  mit  namen  den  Branntner  und  den  Franczbanser  gen 
bof  unbiDcich  verklagt.  Sy  baben  den  iren  mitburger  unbe- 
wart  und  an  alle  absap:  {z^ofanno^en,  als  das  ir  kla<j:briof  lauttw 
innbalt  und  doch  auffandig  werden  ist,  das  der  Kannezier  unser 
Torflacbtiger  holld  ist  gewesen.  Item  sy  haben  sich  auch  in 
dem  ain  und  virczig'isten  jare  unser  wein  und  getraid,  so  wir 
in  onserm  hof  hie  ae  Stein  dieselb  zeit  gehabt  habeii^  mit  frdvel 
und  an  recht  wider  unsere  goosbans  freyhait  und  allts  herkomen 
nnderwunden  und  bey  iren  raitburgern,  den  wir  etleichen  traid 
Ycrkaufft  heten,  nns  das  gellt  darunib  zu  bezallen  verboten 
also,  das  uns  dieselben  wein  und  getraid  verdarben  sind,  des 
wir  auch  grossen  schaden  genomen  haben.  Item  als  wir  sy 
von  soleichs  gevvallts  wegen  gen  hof  furgeladen  haben,  und  in 
recht  gegen  in  gestannden  sein  und  7A\  recht  <  rk:uiii(lt  ist  worden, 
das  si  uns  in  unsers  goozhaus  notdurÜ'teu  an  wein  und  getraid 
kain  irrung  tun  schullon,  sunder  uns.  ob  si  von  uns  beswert 
wurden,  für  recht  wennden,  als  dann  die  gerichtsbrief,  die 
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baiden  taOen  darüber  gegeben  nnd,  hmhaldent  Uber  das  aUee 
baben  ii  am  Bagsten  jarmarkobt  Jaeobi  miaer  wem»  die  wir 
nach  tmeers  gocshaiis  notdurfft  vertan  beten,  an  das  scheff  ae 
sieben  yerboten  allsOi  das  dieselben  wein  wol  ain  halben  tsg 
an  der  sAnn  gelegen  nnd  nichts  besser  worden  sind,  dammb 
aach  ander  kanfldut  wein  von  uns  zc  heben  gescheucht  haben, 
des  wii'  zu  schaden  komen  sein.  Item  wann  sich  fuget,  das 
nnser  holden  ir  ainer  bey  baiden  steten  icbts  schuldig  sein 
wenig  oder  vil  und  in  auf  erste  klag  ae  stand  nicht  s&al&ng 
gesc'hiecbt  abbald,  so  tun  sy  in  selb  benflgen  mit  faben  der- 
selben unser  holden  in  die  schergenstaben,  das  uns  gar  un- 
nacbtpawrleich  dunkchet  nacli  solhcm,  wann  menig  ircr  mit- 
bargcr  uns  etwevil  jar  schuldig  beleiben,  den  wir  gelimpblichen 
nach  den  zalt%en  solich  ir  geltschuld  haben  nnsteen  lassen. 
Item  so  bat  auch  der  Ysprdr  yerpetschafft  bri«^  daiinn  onsers 
goczhaus  merkleichs  gehaym  verslossen  was,  unserm  poten 
freflBeich  an  unser  urläub  wissen  und  willen  auf  offner  und 
freyer  gassen  hic  ze  Stain  genomen  und  aufbrochen  und  sich 
daraus  unsers  gehayms  erkundet,  das  uns  auch  zu  merkchlichcm 
schaden  komen  ist.  Umb  die  yeczgemelten  unser  vordrung  und 
Zuspruch  unsers  tails  haben  wir  ninen  gctrcwen  und  steten 
hiuderj^anf;:  ^cUm  und  ti^n  auch  den  wisseniitli<  h  in  kraft't  des 
briefts  liiiidor  die  edlen  herren,  hcrn  Keinprechten  von  Kbers- 
torff,  liorn  W  it;<  li'isen  von  VolkenstarfF  und  hinder  die  edlen 
Taman  Cholm  und  Wolfganngen  den  Vtendoiffer,  def^f^leielis 
die  vorgenanten  richtcr  rat  und  bur^er  von  den  egen.mten 
steten  irs  tails  auch  hinder  vier  mit  nauien  die  edlen  und  vesteu 
herrn  Jacoben  Sebekehen,  Jorgen  Kunigsperger  zu  Schoubcrg, 
Herman  den  Schaden  und  Petern  den  Furbringer,  mautter  zc 
Stain,  auch  hindergeng  getan  habent  nach  innhaltung  irs  hinder- 
ganfcbriefs,  darin  ir  sprüch  auch  beriiit  sind  in  solher  maynung, 
das  wir  paid  obgcnant  tuil  unser  vorgenielt  spruchleut  auf  den 
mantag  nach  unser  lieben  frawentag  nativitatis  nagstkunftig  gen 
Stain  bringen  suUen  und  wellen  und  dieselben  spruchleut  uns 
paidtail  in  unser  gerechtikait  red  und  widerred  nach  unsern 
notdurtVlen  Imren  und  auch  tiir  sew  bringen  sullen,  wes  yeder 
tail  in  der  .saehen  niaint  zu  geniessen  und  so  si  uns  dann 
darinn  verhört  haben,  so  sullen  si  iren  fleicz  tun,  ob  si  uns  mit 
unser  paider  tail  willen  und  wissen  darumb  entschaiden  und 
uberainpringen  mügen.  M6cht  aber  des  nicht  gesein,  so  habent 
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die  TOi^nanten  spruchl^ut  dannooh  gewalk  daromb  se  iqprecken 
und  WM  u  dammb  qirechen,  dapey  aol  es  genncBleich  beleiben 

an  all  aussczug  und  widenred  nngeyerleich  ausgenftmen  utnb 
den  artikel  des  gewerbs  weins  und  gctraids,  darumb  Bollen  sich 
die  übgenanteD  spriR-hhnit  verstehen,  ob  si  nns  mit  onser  baider 
taii  willen  und  wissen  darumb  in  aynung  bringen  mAgen. 
MAcht  aber  des  uicht  gesein,  80  habent  si  dannoch  gannczen 
gewalt  denselben  artikel  ze  Icgon  und  ze  schieben  f&r  unserm 
lantfurstcn  in  Osterreich  daseibs,  dann  wir  obgenant  paidtaü 
entlichen  darumb  geriobt  nnd  entschaiden  ßollen  werden. 
^^^*!che^  unser  paidtail  seiner  sprucbmann  ainen  oder  menigem 
auf  den  vorgenanten  tag  nicht  geliuben  mochten,  der  sei  und 
mag  wol  annder  an  derselben  stat  gehaben  und  bringen,  der 
oder  dieselben  dann  gannczen  gewalt  haben  sullen  in  der  sach 
zo  hanndcin  un<l  ze  sprechen,  als  vor  bernrt  isst  ungevcrlcich. 
Wer  aber,  das  wir  obgenanter  abbt  Tamaii,  unser  convent  und 
unser  nachkomen  dem  ycczgenanten  hinderganir  dem  tag  und 
auch  dem  spi-uch  nicht  nachketnen  und  daraus  treten,  das 
wissentlich  gemacht  würd  in  aiueni  oder  mcnijjreru  artikel,  wie 
sich  das  fuegt,  so  sein  wir  unserm  widertail  aller  unser  vordruiig 
Zuspruch  und  gereclitikait  in  den  vorgemelten  Sachen  nud  darczu 
aller  der  pen,  die  si  in  ircni  ausj)ruch  darumb  aur:>C(  /.on  werden, 
an  alle  widerred  verfallen  uml  das  alles  geloben  wir  für  uns 
und  unser  naciikomen  bei  unsern  wirden  und  trewen  gcnncz- 
leicli  stet  ze  halden  und  ze  volfuren  ungevcrlcich.  Des  ze 
urkund  geben  wir  obgcnanter  abbt  und  der  ganncz  convent 
unsern  egemcllteii  sprucldierrn  und  spruchleiiten  disem'  unsern 
hindcrgangbrief  bewart  mit  tinserm  aiihanmunlen  insigelen. 
Geben  zu  Stain  an  miticlien  vor  sant  P«  i tllae^,tag  des  heiligen 
zwelifpoten  nach  Kristi  gepurd  vin  zehenhuudort  jar  und  daruach 
in  dem  drew  und  virczigistem  jure. 

L  a  a«  AbtM  Thomas  r.  Gettwdf  tMoehldifl,  spUMTal  (69 : 46),  roth 

auf  Sch.,  III  B  3  b.  U. :  sigillvm  *  thome  '  abbatis  *  mona«torii  *  gottwicensis. 
Der  Abt  ist  in  einer  gothischcii  Ni.-clit«  im  Orii.nf«^  mit  der  Mitra  darpe.strllt, 
SU  beiden  Stiiten  die  beil.  Barbara  iiii<i  Katiiarina.  Dur  Wnjtpensoliild  i»t 
lierMiagebrochen.  —  II.  8.  des  tiöttweigur  Conventea  beacbädigt,  apitxoval, 
roth  anf  Beb. 
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ISM.  tu»  Aagm  u» 

jMna  die  WUwe  muh  Heutn»  dem  Kray  am  Affgen  be- 
urhundei,  daes  ihr  Abi  Taman  jtu  CMwey  wegen  der  IHensU 
ihres  verstorbenen  Mmmes  die  Qärten  oberhalb  ihres  Hauses, 
die  sa  buder  seji  gelegen  sind  umb  die  Wey^rgrueb  und 
stossent  mit  ainem  teil  auf  den  pach  and  mit  dem  andern  tayl 
an  den  peig  und  an  den  Weingarten  genant  die  Kamer,  §n 
ehiem  Jahreseinse  van  8  J9>,  am  sand  MerknUig  an  die  Abtei 
auf  LebensseU  vedithen  hat,  Sie  $aU  femer  den  Weingarien  die 
Kamer,  der  dabe^  liegt,  nicbt  Terrer  hinin  in  den  garten 
greffken  noch  pa^  dann,  als  er  yeesiind  leyt 

^uyler:  der  edel  Andre  der  Herranl^  der  edel  Hanns  der 
Pawngartnte  mit  den  an^edrackten  Siegeln. 

Ikikan:  Ctoben  (14iS)  an  sand  Berteimestag  des  heUigen 
sweli4>oten. 

Copie  in  Cod.  C  f.  271.  Deutoch. 


1800.  1448  Aagwt  8f,  Wleacr-He«rtail. 

König  Friedrich  IV.  nimmt  den  Ffnrrer  von  KUb  Manns  von 
Bosataw  in  seinen  SchuU  und  ernennt  ihn  eu  seinem  Ca^^kme, 

Orig ,  IVtl'    All  I'erg.-Streifeu  das  Sie|.'»  I 

Hecht«  auf  iltin  liuge  i«t  von  anderer  Ii.  und  Tinte  vermerkt:  Com' 
mUno  prvpria  domini  r^i«. 

"Ws  Fridreieh  ete»  bekennen,  das  wir  haben  angesehen 
die  frflmkait  mid  «rberkait  des  erbem  nnsert  Üben  andechtigen 
Hannsen  toh  Bosenaw,  pfarrer  au  Chftlb,  und  haben  in  dadureh 
nnd  von  sondern  gnaden  an  nnsenn  caplan  ond  in  nnd  die 
yetzgemelt  sein  kirchen  mit  iren  lewten  nnd  gfitem  in  unser 
sonder  gnad  ond  schenn  genomen  nnd  nemen  aoch  wisseni* 
lieh  mit  dem  brief  ond  mainen  ond  wellen,  das  der  pfaner 
nu  forbasser  alle  die  recht  freihält  gnad  nnd  gut  gewonheit 
haben  und  der  genjessen  sol  nnd  mag,  der  ander  unser  eapUn 
nntdier  gwondlich  genossen  haben  oder  noch  hinfftr  genyessen 
nnd  gewynnen  werden  nngererlich.  Wir  tAn  auch  dem  be- 
nanten  pfimrer  diso  sonder  gnad  in  crafli  des  brieft^  das  er  all 
sein  gflt,  daa  er  yeta  hat  oder  hinfftr  gewinnet  durch  seiner 
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seelluul  wiUen  aduifeii  machen  geben  oder  ordnen  mag  kirehen 

annen  lewten  seinen  firewnden  oder  andern, 
wem  in  Tcrlnalet  nnd  fll^Ueh  bedanoket,  an  menigklteh  irrung 
and  hindemoas  avdi  ungcverlieh.  Davon  gebieten  wir  etc. 
Geben  su  d«r  Newnatat  an  Band  Johannatag  deeoUadonis  nach 
Christi  geporte  im  viertsdienhnnderten  nnd  drej  und  TierlxigiBten 
jar,  unsers  reiehs  im  Vierden  jare. 

S.  Friedrichs  IV^  roth  aaf  Scb.,  Abb.  bei  Sava,  Siegel  d.  0»terr* 
Bugeiiten,  8  1G5  Fi<r  108.  Signet  Jinglicb,  achteckig  (8:6),  roth  auf  Sch^ 
bei  Sava  nicht  auigofuhrt 

laOL  144S  Septemker  11.  Süia. 

Bemumte  SchudsrkfUer  fällen  ihr  Urtheil  in  dem  Streite  ewiachen 
dm  iUädte»  Krmns  und  Stein  und  dem  Stifle  GöUweig. 

Orig.,  Peig.  Tob  8  fitegelii  an  Perg.-StrelfiMi  du  7.  sbgeAilIeii ;  Copie 
in  Cod.C  tBl't. 

▼gL  nr.  1S98,  18S6. 

Ich  Ott  von  TopeU,  ich  Wigokms  von  Volkensdarff,  ich 
Hanns  Keydekcher  und  ich  Taman  Gholb  spi-uchldat  des  er- 
wirdigeo  geisdeichen  hetren  abbt  Tamann  abbt  unser  lieben 
frawn  gotzhaus  /u  Oottwcig^  und  des  convents  daselbs  aof 

aincni  tail.  ich  Jacob  Sebekch,  ich  Jor<r  ChÄnijjsperger  von 
Schönnbei^k,  icli  Herman  Schad  und  ich  Veit  Vcsingte,  ycs 
phlegcr  za  Senftenberg,^  sprachl6at  der  erbern  weisen  .  .  des 
'  richter,  des  rates  und  der  ganczen  gemain  beider  stet  Krembs 
nnd  Stain  auf  dem  anderm  tail  bekennen  all  aynheliichleich 
nmb  all  anvadrung  Zuspruch  und  misshellung,  so  gewesen  sind 
swischen  den  obgenanten  baiden  tailleii  und  der  sy  hinder  ans 
obgenant  spmchldut  gegangen  sind  nach  laut  der  hindergeng- 
brief,  so  wir  nuf  baiden  taillen  darumb  von  in  haben:  von  erst 
von  wegen  8tett'an8  des  Chanczier,  als  der  obgenant  von  Gött- 
wcig  und  der  convent  vermaynct  und  furbracht  habent,  wie  in 
die  von  Krcmbs  denselben  irs  ^'otzhaus  holden  Avider  lands 
recht  vorgehaidea  haben  uud  den  sy  menigermal  haben  vaderu 


ISOl.  >  Henvchaft  mit  Raine,  welche  um  diese  Zeit  w ahncheinlioh  die  Herren 
Wallaee  beMnen  (Schweidüiardt,  V.  O.  M.  B.  UI,  197). 


lassen  in  den  wb  antbinten  etc.  Darauf  was  der  roa  Kreml» 
antburfty  wie  anBer  gcnedigiste  herschaft  von  Osterreich  den- 
selben  ChancdAr  mit  seinem  leib  und  gut  in  iren  schcrmb  ge- 
nommen haben,  darauf  sy  denselben  Ghancaler  nicht  tchuldig 

wem  ma  antburten.  Darnacli  liat  der  vorgenant  von  fiottweig 
den  von  Krenibs  zngeschriben  im  denselben  Ohaneziör  als  tein 
▼orfluchtigen  holden  noch  zc  antburton  oder  im  aber  den  zu 
einem  recliten  ze  Haiden.  Darauf  habent  die  von  Krembs  den 
^[enanten  Chancsler  in  gelub  gennmmen  solh  nnvndrunir  ir^^gen 
dem  von  Outtweig  vor  recht  su  uberaten  und  haben  das  dem- 
selben von  Gottweig  bey  irer  erbern  potschafl  zucmboten  im 
den  zu  recht  ze  Haiden.  Uber  solh  des  von  Gottweig  recht 
ervadrung  und  der  von  Krembs  recht  erbietung  Hat  derselb  von 
Gfittwcig  den  Chanczier  zu  Traiseiiraaur,  als  man  bey  der 
snminung  der  landseliaft  zu  Tüllen  gcbesen  was,  am  widcr- 
liayinzuir  in  irer  |M>tsc'liaft  (hireh  sein  diener  gefangen  und  gen 
üotlwci^  ;_'t'tiu  t  und  in  lierter  venkehnuss  gehalden  etc.  Darauf 
habent  uns  die  von  Krenil)s  furbraeht  verschreibung  genaden 
und  scheruibrief  von  unser  <;<'iie(li<;isten  lierseliaft  von  Öster- 
reich, die  wir  gehört  und  freselu  n  haben,  und  auf  solh  fur- 
bringen  red  und  widerred  sprechen  wir  ol>genant  spruehleut 
aynhelliehleich,  das  der  vurgenant  von  Gottweig  und  sein  con- 
vent  der  vorgenanten  zwaier  stet  Kr«  iubs  und  Stain  uinb  solh 
vorgenielt  Verhandlung  den  richter  und  den  rat  zu  haws  laden 
und  biten  .sehulifu  zu  ayncm  erbern  mal  in  iren  hof  gen  Stain 
zwischen  hinn  und  dem  nagstkunt'tigen  saut  Cholmastag  und 
nach  demselben  mal  desselben  tags  sehuUen  sy  mit  sechs  edeln 
leuten  umbsesscn,  die  nicht  ir  diener  sein,  die  vorgemelteu 
richter  und  rat  Haider  stet  mit  vieis  l»iten,  das  sy  in  solh  vor- 
gemelt  Verhandlung,  so  er  Avider  sy  getan  h:il),  i;utlei(  Ii  pegcben. 
Das  wellen  sy  und  ir  gotzhaus  niilsambt  den  iVunimen  leuten 
Hiufur  mit  vIeis  umb  sy  verdienn.  DesgeleicHs  sullen  die  sechs 
in  sunderHait  die  vorgenanten  richter  und  rat  auch  mit  vleis 
biten  solh  voi-gemelt  verhanndluug  durch  ir  d!nst  und  fudrung 
willen,  dem  von  Gottweig  gutieioh  ze  pegeben.  Auch  sprechen 
wir,  das  diieibea  von  Qottweig  den  gelibiief,  den  er  htA  von 
Steffan  dem  Chancsl6r|  der  do  innhaldet  vir  and  swainosikoli 
phunt  pHening,  dem  vorbenanten  richter  und  rat  baider  itet 
ubergeben  sohol,  damit  sy  verbanndien  mögen  und  sollen,  wie 
sy  Verlust,  und  sullen  auch  die  pargen  darooder  sich  der 
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Chanesler  darmnb  Tencbriben  bat,  gants  lodig  aeni.  Dann  von 
ams  hM&  w^gen,  den  die  Ton  Gfttlweig  habent  von  weylnt 
dem  lichter  xa  &emba  und  der  stat  su  Stain,  darian  begriffen 
ist,  das  ein  yeder  »bbt  tob  GAttweig  in  irem  bof  an  Stein 
zwainsikeb  ibder  wein  ae  ayncaiger  phenbertweis  verkanffen 
sehnll  nach  innhaldnng  desselben  brieft^  darinn  anoh  begriffen 
iet^  das  derselb  Ton  Gottweig,  ob  notdorft  besobech,  an  be- 
eterkcbnng  an  der  statmaor  mitleyden  haben  snllen  ak  ander 
bnrger  Ton  seinem  haws.  Darauf  habent  die  von  Stein  fnr* 
bracht,  wie  in  auf  selb  surichttong  der  manr  ain  ]merkleiche 
sumb  gelte  gegangen  sey,  darumb  in  von  den  ebbten  unczhcr 
chain  hilf  noch  mitlejrden  beschehn  sey  und  sy  neb  des  doch 
*lbeg  gebilligt  habent,  und  habent  darauf  bcgcrt  au  den 
gegenburtigen  heim  abt  Taman  von  Q6ttweig  solh  ir  vadrung 
anscaeriehten  und  zu  beczallcn.  Darauf  spredien  wir,  das  der 
vorgenant  von  Gottvveig  und  der  conrent  der  vorgenant  stat  au 
Stein  nmb  solh  aurichtan  und  vadrung  ausrichten  und  an  iren 
willen  komen  sullen  von  den  jaren,  so  lange  er  ebbt  gebesen 
ist,  nach  begreiffung  des  vorgemelten  brie£i  alles  ungeverleich. 
Was  aber  selber  yadrung  bey  sein  vorfadem  versessen  ist,  des 
sprechen  wir  in  in  unserm  spruch  gancz  ab.  Item  von  wejjen 
des  tum,  den  abt  Peter  jL,'uter  gedrolitiiAss  in  der  statrinkch- 
maur  und  seinem  bof  zu  Stain  gelegen  hat  abprechen  lassen, 
darumb  derselb  abt,  aucli  abt  Lucas  sein  nachkßmer  und  der 
gegenburtij;  lierr  jil>t  Taman  sich  verbilliirt  habeut  denselben 
turn  den  von  8taiu  wider  aufozcpawn,  des  nicht  bescliehen  ist. 
Darauf  sprechen  wii-  das  der  vur<j^enant  abt  Taman  denselben 
turn  mit  sein  werchleutcn  nacli  rat  aines  haubtman  oder  phlcger 
baider  stet  Krembs  und  Stain  mit  gemewr  und  zitnnier  ycz 
Avider  pawen  sull  zu  der  wer  nach  notdurtft  iuii;t  \  ei  K  ich.  Iteni 
umb  den  artikell  <h's  iLt  bcrhs  weins  und  jjjetraids,  darumb  der 
ol)i;enant  abt  und  die  stet  stossig  sind,  denselben  artikell  des 
geberbs  umb  wein  und  traid  Icfren  und  srlnebcu  wir  i>!»<xetiant 
sprueldeut  für  unser  genedii;i>li!  li<  rseliaft  und  lanndsturstcn, 
daselbs  dann  baid  tail  darumb  sullen  entschaiden  werden. 
Itera  umb  den  artikell  des  vcrpot.s  der  liolden,  darinn  die  von 
den  steten  nicht  anhellig  sind,  darumb  sprechen  wir,  das  ain 
tail  dem  andern  hinfur  nyemant  verpieteu  schol  on  klag  und 
ze  red  seczen  irer  riehter  und  anbellt.  Dann  umb  all  ander 
haudlung  und  zwitrechl  nach  laut  der  hmdergeugbriei^  so  wir 
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▼on  baiden  taflleii  dantmb  lisben,  luflen  sy  gancs  Terrickt  nod 
gcaynt  aein  MUgenummeii  den  artikol  des  geberbi^  der  ttee  in 
maasy  als  jcs  Torgemeh  ist  Auch  sprechen  wir,  weDier  taH 
dem  (pegenlnirtigen  nnserm  spmch  nicht  nachcbeniy  noch  stdt 
hield  in  aynem  oder  menigern  artikeUen,  das  wiasendeieh  ge- 
macht wnrdy  der  wir  in  den  obgemelten  sacken  seinem 
widertail  aller  seiner  gerechtikatt  und  saspmck  rerfidlen  nnd 
onser  genedigisten  herschaft  und  kumdsfiirsten  tansent  gdden 
nnd  yedem  8|Hmchniann  hundert  gnlden  alles  an  alle  genad 
nnd  naehhwsen.  ünd  des  geben  wir  ohgenant  spmchlettt  yedem 
tafl  ain  spmchbrief  in  gleicher  lant  bebart  mit  nnserm  anhan- 
gunden  insigeDen.  Ansgennmmen  h»b  ich  obgenanter  Ott  Ton 
Topel  diecseit  mein  sigill  bej  mir  nicht  gehabt,  dämm  hab  ich 
▼leissichleich  gebeten  mein  lieben  bmder  hem  Wilhalm  ron 
Topell,  das  er  die  saoh  mit  seinem  anhangnndem  insigell  besMtt 
hat  im  an  schaden,  darander  ich  mich  verpind  treuleich  nnd 
nngeverleich.  Geschehen  m  Stein  nach  Christi  gebärd  yireaehen 
hundert  nnd  in  dem  dreu  und  vireaigistem  jare  an  mitichen 
nach  unser  lieben  frawn  tag  nativitatis. 

I.  8.  des  Wilhelm  v.  Topel  rund  (30).  prOn  auf  Sch  ,  IV  A  2.  U.: 
t  .  8.  wilhalm  •  topler.  Zwei  gedrückte  Spitzen.  —  11.  8.  doa  Wigolaus  y. 
Wolkersdorf  ruud  (33),  grün  auf  6c.li.,  IVC.  U.:  a.  bigoUa  '  wolkeaatorffer. 
Sehild  gehermelint  8ImUi«1iii.  CSmier:  mwti  OehMahOniw.  —  HL  8.  dw  Umm  ' 

Mandegf  rund  (SO),  giiln  auf  8ch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  bans  -  neydecker.  Drei 
«chrS^rorhts  gestellte  Muscheln.  —  IV.  S.  des  TliHrn.nx  Kolb  nmd,  priln  auf 
Sch.,  IV  A  2.  LT.:  f  «•  thoman  •  cholb.  Abb.  b<i  H.mthaler,  Kec.  11,  T.u'.  85 
ur.  23.  —  V.  ».  de«»  Jakob  Sebek  ruud  (3U),  grün  auf  tidi.,  IV  A  2.  U.:  t  «• 
iMob  •  Mbeckk.  Abb.  b«i  DaelUiM,  Ex^  T«!  81  nr.  104.  —  VL  8.  das  OcMf 
KSaigabeifer  rond  (S7),  grSn  auf  Seh.,  IV  A  8.  U.:  f  ••  '  ehiuigspeff  er. 
Zwei  gezahnte  in  einander  groifoiide  Il.ilbräder  —  VIII.  8.  dei  Veit  Utzingor 
mnd  ("J'.»),  irrfiii  auf  Sch.,  IV  .\  2.  l'.:  f  sigill vm  '  veyt  '  vrzinger.  Si  liibl 
schrägrccht.s  getiit-ilt.  Auf  der  Theiluiig'slinio  eine  Koae.  An  dem  l*erg. 
Streifen  siud  je  die  Namen  der  Siegler  vermerkt. 


1308«  144S  September  89. 

Vrsula  die  Witur  nach  J.x  nhart  dem  Rokkenndorffcr  he- 
wrhiudei,  das$  ihr  verstorhcmr  Mann  dem  Stifte  sh  Gotttceig 
von  dem  U"hs  nächst  dem  Gottwdgerhofe  nnd  dem  Stadtthurmc 
zti  Stain  den  Zins,  welchen  er  in  den  benannten  Stiftshof  zinsen 
solUe,  dMTch  eUliche  Jahre  versessen  hat,  um  bei      ü.  ^.  ans- 
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macht.  Da  aber  ihr  Mann  sir  und  ihre  Kinder  in  ifrossoi 
Schulden  zurückgelassen  hat,  so  erlüsst  ihnen  Abt  Toman  zu 
Gottweig  auf  Bitten  des  edlen  Herrn  Ileitq>recht  von  Ehtrs- 
dorff  den  versessenen  sowie  den  künftigen  Zins  bis  auf  sant 
Midtdstag  1444,  von  wo  an  sie  wieder  je  'jg  &.  an  sant 
Michdsiag  und  sant  Jorgentag  in  den  Stiflshof  2U  Stain  eu 
Minsen  hat. 

Siegler:  die  erbereii  (I.)  Wernhart  dor  Teurbaiij^'«  r,  Biirj^er 
zu  Stain,  und  (II.)  IlaDnä  der  Grueber,  Bürger  uud  Stadt- 
sclirciber  daselbst. 

Dalum:  Geben  (1443)  an  saut  Michellstag. 

Orign  ^wg'  Dentaeb.  Von  %  Siegeln  an  Pety.WBtreifBn  das  1.  abgefiülen. 

IL  rund  (30),  grOn  auf  Scb.,  IV  A  2.  U.:  mgillTm  *  ioluumis  *  ynreber. 
Ein  offener  Fing. 


1443  Noveaker  16. 

Hanns  Ztilicntii/r  zu  llittjlimj^  hrmkHtidit  durch  Irfchdv, 
dass  weder  er  noch  sritie  Krben  wegen  seiner  Schuldhaft  <ni  Abt 
Titaman  zu  Cli'''(l»  ig  un<l  an  <hu  liriiilmi,  den  edeln  Hrnrn  Ott 
und  Wilhalm  lon  7opl  rinc  Ffin<tsrlifj/,-i  i(  iiftni  trollen.  Im  Fall*' 
des  Dtitn<l'  rluindfhis  sind  sie  drni  Abt<'  und  Stifte  mit  iJirmi 
liesdzr,  Hclrhrn  sie  liinttr  dmistlhnt  IkiIhu,  vtrfaUen,  er  selbst 
ehrlos  und  üb>  rsagt  und  mit  st  int  nt  L'  ihr  dem  Abte  in  die 
pessrunj;  und  d/n  von  Topd  mit  sruiem  Halse  nr fallen.  Kr 
hat  ferner  seiu'u  I>rsitz  hinfrr  d>ni  SfifJr  ztcnsfiffm,  sfiftlich 
eu  legen,  mit  guten  Biirgcn  zu  sichern  und  thu  iiuiet  indb  I  i  Tagen 
von  jetzt  an  mit  Händen  des  LeJiensherrn  ( i)iZuaiittrorleu. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Herr  Wolt'^^an^'  von  Topl,  die  edeln 
(II.)  Wolfgan«;  Vtendorffer  und  (III.^  Hanns  Alinger. 

Datum:  geben  (^1443)  au  8&iuötag  uaeli  saud  Mertentag 
des  heiligen  bisclioue. 

Orig.,  P*  r^.  Deutsch.  An  Perg.-Streifen  3  Sieg«]. 

I.  beschädig  rund,  grUu  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  8.  wu(lf]gaii[g  'j 
toppler.   Zwei  gedrückte  Spitsen.  —  IL  rund,  griia  auf  Scb.,  IV  A  2.  U.: 


1!U)3.  *  Ein  eiDgt>(;.intr<Mii>r  Ort  zwischen  Fliensdorf  u.  Wetdern,  eiiutt  auf  dem 
j«tsigen  Riede Hailiut,'f.  id  gtlogen  (BUUler  f. Landad(  v.  N.-Oe. XVII.  367^ 
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f  -  trolfgaiig  ■  wtadoHÜMr.  Abb.  bei  Hoeber,  Anttrim,  T.  09  nr.  mifeiuiii. 
—  IIL  rund,  bimnii  auf  Beb.,  IV  A  2  (nr.  187S  8.  II). 


I.i04.  1448  NmHber  16,  Kran. 

7*etfr  Lvltnrr  und  Kutlirnj  xrinr  Frau  brurkumitu,  iianit 
Aht  Lritnliart  und  drr  (j^iivcut  .:u  Il(ift  )ilnixl<irJt  iJiiirn  und  ihren 
Kindern  L<U  '  »t  :,  J\I(tr;irt  th,  liarliani,  Adtlircin  und  Klspct  ihren 
llnf  ZH  Wedliny  '  auf  (dhr  airhen  Lrhcmizeit  mit  der  liedimfumj 
verliehen  haben,  dasA  sie  in  den  Sti/hhof  j/i  \Vriid~ini  jtihrlieh 
12  ^1.  an  mnd  Miehehiatj^  .7  //.  Wn  uer  iS.  und  1  Mut  Hafer 
Krembaer  Mu.<x  <in  mnd  Chobnanstdii,  'J  GänAe,  l  Jluhmr  und 
(Ki  Kirr  (in  Mnd  Mt  rteinMatf  nt  liuryreeid  zinsen.  liei  Vt  r- 
naehl(i!<si(fun(/  d<  r  Ziii^uitii  rrrfnUen  nie  dem  Waiidel  und  si)ul 
feie  andere  Still.^^holdi  n  zu  jtfdndrn.  Sie  hinnen  den  llnf  ntit 
Hunden  <tes  Stiff.^h(tfnieis()r.^  aiif  ihre  Lebenszrit  rerjtfunden 
und  rtrkauf  n,  habtn  dm  td>ir  imirr  dahrrtifrist  ron  Jetzt  an 
mit  Zinnnern,  Sfubru,  Kuntnirrn,  Scheuern,  Stdlle-n  und  allem 
Zu<iihi>r  siifllirli  inid  htix/ich  zu  le(jen,  so  dass  es  dureh  eidlieln  Aus- 
sdijr  ron  vier  Limdsidrl  hesfiifif/f  tn  ril' n  ntid  der  Zins  jährlieh 
darun  (jrU'istet  leerden  kann,  lireiuit  d>-r  Ifnf  (dt,  so  h<d>en  sie 
ihn  nhne  Sriitiden  des  Stiffr.'i  oder  dessfti  Hofs  zu  Weintzurl 
n  icderherzusti  llen  und  hal/en  auch  selbst  auf  ihm  S(  sshaft  zu 
sein.  Iii  i  yiehteinhaltu)U)  dieser  Punkte  rerfallen  sie  mit  tillen 
Rechten  dem  Stifte.  Naeh  drm  Tode  aller  sirbrn  irird  er,  nie 
er  lind,  rs  sei  vor  oder  nach  dein  Schnitte,  dem  Utifie  ohm- 
ucUcrs  lediij. 

Sicffhr:  fiir  dir  IJrkundenaussteller  iwaiui  wir  allf  ai^^'u 
insigil  nicht  cnlialMn  fl.)  (Ut  cdi-l  Stcjiliaii  der  Zisclu-rl, 
Spitaliiu'isti  r  zu  Kii  iuUs,  (II.)  der  erber  Thomau  der  liiglcr, 
Widfiiiiii  liti  r  (iascihst. 

Datum:  Geben  2U  ivrembs  au  sambstag  nach  und  Mertten- 
tag  (1443). 

Ofig.,  Vorg.  feuchtfleckiir   Deutsch.    An  Perg^.-Streifen  2  Siegel. 

I.  bexchndii^t,  rund  (•i'-i),  grün  auf  8ch.  U.:  .  .  stopha  .....  Scherl. 
— >  II.  rund  (28),  grOn  auf  Sch.,  IV  A  8.  U.:  .  s.  tboman  *  rigler.  Ein  schrig- 
reehii  gestellter  Biegel  mit  tfaen  Ringe  ale  Handhabe. 


)a04.  *  Altweidling  artl.    Kr«n»  (Kelbllnger,  Melk  H/II  79). 
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1805.  1443  November  Itf. 

Lamhmrd  Bogffmdorffer  ermäckÜfft  äm  Wdlfgang  Bdiem,  Bü/rger 
JM  8t«m,  9m  JM  Ihomaa  wm  OSttweig  «mm  LnbgeiingArief 
üb»  dm  Wemgartm  am  Qem  m  verUmgm  wnd  mu  qmUierm, 

Oti^.y  Papier  durcitlücbert.    2  auf  der  ßUckseite  aufgedruckte  biegel. 

Ich  Lienhait  Rokkendorflfiftr  bekenn  fftr  mich  und  anatat 
mdner  geswistmd  Steffui,  Petem  und  Sigmunden  [w]eilent* 
lienharto  des  Bokkendorffdr  yon  Abhtetorff,  meins  vater  seligen 
kinder,  die  noch  angeregt  [und]  an  im  besehaiden  jarn  nicht 
kftmen  aind,  daübr  ioh  mich  ab  der  elter  br&der  ganoa  annymb 
nii[d  t]an  kund  ofifonnUch  mit  dem  brief,  das  ioh  anstat  mein 
adbs  und  meiner  egenanten  geswbtreid  dem  erbem  Wol^gangen 
dem  Behem,  bmger  sn  Staan,  mein  lieben  Tetein,  ganoaen  nnd 
Tollen  gewalt  bevcdhen  nnd  geben  hab  wissentlich  mit  dem 
brief  den  ieibgedingbrief,  den  der  erwirdig  geistlich  herr,  her 
Thoman  abbt  aom  KAiweig  mein  genddiger  herr  innhat  und 
mir  and  mein  geswistreidcn  sagt  und  zugcp&rt  über  den  wein> 
garten  gelegen  am  Gern  laatand,  an  meiner  und  meiner  cgcmeltcn 
geswistreidcn  stat  and  za  onsem  hannden  an  denselben  mein 
genddigen  hciTen  den  abbt  zu  ervordem  nnd  den  von  im  incae* 
nemen  and  darumb  ze  quittim,  ob  das  zu  schulden  kämbt  zu 
gewin  nnd  verlast  za  gleicher  weis  and  in  alier  kraft,  als  ich 
das  selber  nnstat  m«n  sdln  und  meiner  geewistreid  gcti\n 
mftcht;  ob  ioli  in  aigner  person  zugegen  w6r  angcvirlich,  mit 
urkund  des  briefs  bosiglten  mit  der  erbern  weisen  Jftrgen  des 
Haugen  von  Prugk<p  dieczeit  des  rats  der  stat  zu  Wienn,  und 
Hannsen  des  Kauenspurger,  urtailschreiber  daselbs,  aufgedruktcn 
insigln,  die  ich  zu  geczeugnuss  der  sach  mit  vleiss  d[arjumb 
gepetcn  hal)  in  und  irn  erben  an  schaden,  darundcr  ich  mich 
für  mich  und  die  egenanten  ni[ei]ne  geswistrcid  mit  mein 
trewn  verpind  stet  zu  halten,  das  an  dem  l)ricf  itrcschriben  stet. 
Geben  zu  ....  an  critag  vor  saad  Kathreiutag  anno  domini  etc. 
quadragesimo  tercio. 

L  8.  cL  Hans  Ravonsbmfer  Imehlidigt,  rand,  grttn.  U.:  

iMMMpUgsr.  —  II.  S.  d  Georg  Haug  mnd  (89),  grUn,  I V  A  2.  U. :  f  h.  i  .  .  g  ■ 
bawg.   Gethoilt,  im  oberen  Felde  drei  neben  einander  «tobe ade  Ziegel,  im 

auteren  drei  äteme. 


1806.  •  Darah  ala  Loeh  nmsrt 
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l:iOG.  144S  B99Uähw  4,  nerxogenkury. 

Fropsi  Jakann,  Deekant  Wolfgang  md  der  Conwni  des 
Stiftes  Hersogenbwrg  n^men  JU  Thmas  und  den  Conveni  ju 
Cfötiweig  in  ihre  ConfiratemUät  auf,  verpflichten  sieh,  natk  Er- 
hait  der  Todesnaehrieht  eines  GöUweiger  Frof essen  ßr  denselben 
die  VigUiae  maiores  und  eine  liesse  sab  nota  iuxta  ritam  nostri 
monasterü  eu  häUen  und  seinen  Namen  in  das  Ndarolog  dneU' 
tragen,  während  jeder  Priester  am  sdben  eder  an  einem  anderen 
passenden  Tage  eine  Messe  tu  lesen,  die  mehi  geweihten  Cleriker 
50  Psalmen,  die  Cenversen  100  Vater  unser^  Ave  Mariae  und 
einen  Glauben  mu  beten  haben.  Ausserdem  soU  am  PVeitage  noih 
Allerheiligen  eine  besondere  Erinnerung  an  die  beiderseitigen 
lebenden  und  verstorbenen  Stifter  und  WchUhäter  mit  der  VigiUe 
und  einem  Amte  gefeiert,  das  Fest  Mariae  Heimsudmng  feier^ 
Ueker  als  früher  begangen  und  am  Begrabnistage  des  BMwfes 
AUmann,  des  Stifters  von  CMweig,  abends  vorher  die  Vigflia 
maior  und  morgens  darauf  ein  feierliehes  Bequiem  eibgehaUen 
werden, 

SiegHer:  (I.)  Propst  Johann  nnd  (II.)  der  Conyont  sa 
Herzogenburg. 

Datum  noBtro  in  monaBterio  Herczogenbflig  (1443)  in  die 
aancte  Barbare  Virginia. 

Orig.,  Ferg.    Lat.    Aii  Fürg.-StrKifcn      Sii  |,'.  l. 

I.  »jiit/.v.il    (.'iL':.'!"),   grün  auf  Scii  ,  II  H.    1'.:  s.  idliaiiiiis  '  fi[H>!«iti 
irir>«<|pry  "  in    Inn />i;.M>iil)iir^'a  "  ll^tl.     Ih'i   lit-il.  (Jeor^;   im  Kainpfu  mit  <lem 
Draeliun.   Links  obuu  der  Wappenschiid  mit  dem  Kri;u/.ü  rIh  gem.  Figur.  — 

II.  spitsov«!,  uugeOü-bt,  II.  B.  Abb.  bei  SaT«,  Siegel  der  Abteien,  S.  84  10. 

1307.  1443  De<H>mber  6. 

Vermerkt,  das  anno  domini  etc.  XLIII  an  sant  Niclastag 
Hanns  Zehentner  von  Hugling  mit  herm  hannden  des  erwirdigen 
bem,  Hern  Taman  abbt  asu  Qottweig  sein  virtail  hoffs  nnd  die 
hofttat  dabei  zu  Hugling  gelegen,  davon  man  jerlich  dem  yetz- 
genanten  goczhans  zu  Gottweig  dint  vom  virtail  des  hofii 
XV  ^.  und  von  der  bofotat  V  XVUI  an  sant  Michels- 
tage,  Petem  dem  brobst  zu  Nidembelmingk,  seinem  swager,  und 
Jorgen  im  Leben  zu  Mumaw,  seinem  vettern,  hat  wülikleich 
aufgeben  als  ir  derkaufts  gut  in  selber  maynung,  das  s^  das 
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III  jar  nacheinander  suUen  innehaben  nnczen  und  niessen  und 
ze  veld  und  darf  stiftleich  legen  und  dem  obgenanten  ei  wür- 
digen  hem  oder  seinem  nachkomen  für  den  benanten  Zchent- 
ner  in  den  drin  jaren  beczalen  XIII  tl.  *S.  an  verezehen  und 
darozu  jcrlioh  die  dinst  davon  ausrichten.  Der  Zohentner  hat 
in  auch  gaunczen  gewallt  gegeben  daäselb  gut  inner  der  zeit 
zu  verkauften  an  seiner  stat  und  zuzestiften  und  sich  selber 
irer  geltschult,  so  in  der  Zehentner  schuldig  bleibt,  davon  ze 
beczalen.  \\  urd  aljer  darnach  ieht  übertcwrung,  die  sulleu 
sy  raitten  dem  Zehentner  oder  seinen  erben  irculeich  und  un- 
geverleicli  und  habcnt  sich  des  buid  tail  also  gewilligt  presen- 
tibus  duuiiiio  \\'ilhelmo  de  Toppel,  Kienberger,  Pawmgartner, 
Caspar  iiorraut  et  plui'ibus  uliis  persouis  Ilde  digais. 

NotiB  ia  Cod.  D  t  78'. 


130S.  1443. 

Zw  merckhen,  das  in  discm  jar  144.)  gedachter  her  Tho- 
mam  '  abbt  des  wirdigen  gotzhaus  unnser  frawen  zu  Gottwei 
geliehen  hat  das  gcschlessl  *  Ueichenstorft*  undter  dem  Nusperg 
gelegen  unnd  des**  holt»  zwischen  .lenncr  und  Kanier  an  dy 
Valbhaidl  stossundi,  wie  lehensrecht  ist  zu  ( >sterreich,  laut 
brief  und  sidl  zu  den  zeitten  hertzogeu  iL.rualcu  uuusers  gue* 
digen  bern  unud  lanndsfursten. 

N«tfs  in  tiaan  Fmptueodm  det  XV.  J«htk,  f.  79. 


1^9.  1444  AprU  24.  Wien. 

KöitUj  Fri'ilri'/i  /V.  rftyrhiihf  dir  ( ! rrirJit^;rrrh'Ui(ll ki/;/  in  titm 
Strc'Ue  suischtn  Götttvritf  und  W  olftßimj  dnn  Mtssinyäarfer  auf 

den  künfiiyen  St.  Jakobsiag. 


1308.  •  statt  Thonum,  —  «»  statt  du. 

*  Si  li'.vi  i<  kliartlt  verzeidinot  die  S.i-;«,  rlass  an  der  Stoll'^  der  jetzigMI 
Katht'rinonkai'olk',  weklie  1830  neu  crb.-iiit  wurde,  am  nftrdliclien  Ende  des 
Dorfes  Ueichendorf  rechts  von   dem  Wege  eiu  ächloss  lag.    1437  kam 
Wlgileu  fma  YoUniMtorf  doidi  MiM  Haimt  alt  Beoigua  geb.  t.  WartonfBlfl 
'  ia  dm  BeiilB  darHenMlMlldaMUwt(Seh«Mluudl,  T.  a  W.  W.  m,  tU  f.). 
ImU«.  ILAMh.  BI.UL  M 
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Oiiff^  Fkpier.  Si^g«!  war  «itor  PapMMke  mm  YaneUmM  anl^ 

gadrllcltt. 

KansleiTamaik  tod  gldeher  H.  v.  Tiato  «rfa  dar  Tait:  Ommhao 
damini  rtg!»  per  ronaHüim.  —  Vgl.  nr.  1294,  IIM,  1297. 

Wir  Fridreich  ote.  bekcninon  von  der  zwavuii<r  woiron, 
die  da  sind  zwischen  den  crs[am]en '  gcistlichenj  unsri  n  lioben 
andächtigen,  dem  abbt  und  dem  oonvent  zum  Kottweig  ains 
tails  und  unsern  getrewn  Wolfganngen  den  MissingdorfFer  des 
anndern,  darumb  sich  vor  unser  und  unserm  lanntmarschalh 
oder  wem  wir  das  empholhen  bieten,  heut  recht  solt  verganngcn 
haben  nach  des  brief  sag,  die  Tormaln  dammb  ausganngen 
sind,  das  wir  dieselben  sach  yon  merldieiher  geschMffc  wegen, 
damk  wir  imd  unser  diesmals  bekomwt  sein,  yerrer  ge- 
schoben haben  und  schieben  auch  wissentlich  mit  dem  brief 
nncz  auf  sannd  Jacobstag  schtristkAnftigen  (Juli  J85)  nnengolten 
yedem  taÜ  an  seinen  rechten  also,  das  baid  obgenante  tail  auf 
denselben  tag  her  für  den  egenanten  nnsem  lanntmarschalh 
oder  wer  dieseit  das  lanntmarschalhampt  verweset  oder  wem 
wir  emphelhen  die  sach  ae  hom  nnd  se  richten,  kAmen,  so 
wirdet  man  si  gen  einander  Terbfim  und  jedem  tail  widexgeen 
lassen,  was  recht  ist,  sa  gleicher  weis,  als  heut  solt  beschehen 
sein.  Weiher  tail  aber  nicht  k6m,  so  wurde  man  dem  anndem 
dennoch  recht  ergeen  lassen  mit  urkond  des  brieft.  Gtoben  se 
Wienn  an  sannd  Joiigentag  anno  domini  etc.  XLIIII,  nnsers 
reichs  im  fonfflten  jare. 

S.  Friedrich'«  IV.  rotb.   Abb.  bei  Sava,  Siegel  d.  (toten-.  Kegeuten, 
8.  165  Fig. 


laXO.  1444  AfKä  24. 

AM  Johanns  flV.]  und  dir  Com  ent  zu  Götturig  verleihen 
detn  crhcr»  Atuhrr  dem  Armpihfrf'hn,  Bürger  zu  Stain,  Anna 
desürn  Frau  und  Jorig  und  V(ingr<'u.:  iJtrrn  Söhnr)i  auf  aller 
i'/<T  Lebenszeit  rom  Sfiftsgrunde  ain  ewren  ains  Weingarten,  des 
ain  jeuch  ist,  zu  Stain  in  der  Widern '  bindor  unserm  hof  ze- 
nagst  des  Schröter  kiuder  weiugartou  gelegen  und  stösset  mit 


1S09.  •  Durch  ein  Loch  zerstört. 

ISl«.  *  Wiedmi,  ein  Bied  BwiMshen  Stein  and  Krenu. 
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dein  aixleni  ort  an  ilcn  Spitolwoiiigarton  in  Br<tffni(hrri^r  ~u 
einem  rf(ilirrs:ihsr  von  3  ß.  -ih.  an  MJnnt  M(irtfint<i(/r  für  Mo^t 
und  Xrltetit  in  dm  tStifixhof  .ri(  Sfnin.  Diescihrn  Jmhrn  den 
(rrund  JidulirJi  Irrjru  find  rcrfalbni  l,ri  Zinsverzuf}  dry  Strafe 
nach  dr)i  J)it  ns(rt'cldSii(it:iin(irii  (/rs  J lur^/ rechtes  in  (Jstrrrrirh. 

Si'ijler:  ^1.)   Abt  Johanns  und  (11.)  der  Gouvent  zu 
Gottweig. 

Datum:  Geben  (1444)  an  sannt  Jorgentage. 


Orig.,  P«r]p.  mtfleddg.  Deataeh.  An  Pmg.-Straifen  2  Siegel. 

I.  rnna  (86),  roth  uf  8eb.,  IVA  2.  U.:  ngillTm  *  iohni« '  «bbatia  ' 
in  •  gottwieo.  I>lo  Droiborpo  li.  st,^,  kt  mit  ili'iii  Krause.  —  II.  «usgeb rochen, 
ntnd,  ^iln  auf  Seh.,  U  B.  Beadiriebea  i»ei  Sava,  Siegel  der  Abteien, 
8.33,  UI. 

lail.  1444  Hai  1. 

J(yrig  Vranutner,  Pfleger  rii  Ni^Iern  Jlenna,  und  Anna 
seine  Frau  beurkunden ^  diiss  ihnen  Aid  Johanns  [IV.]  und  der 
Convent  zu  Güttneig  2  i'>  iJ.  27  ^.  freingetie  Gidten  des  Stiftes 
auf  Lehniszeit  des  Joritj  Prannfner  auf  folgenden  GiUern  und 
llurgreehtvn  ~u  Meirling  verliehen  haben:  :>0  VS.  auf  der  llof- 
stätte  und  i  J.  S.  auf  einem  halben  Feldbhen  des  Erhartt  MiWl, 
PtO  »S.  auf  dir  Hofstätte  des  Wolfell  Kursner,  SO  ^^.  auf  dem  be- 
hauste}) Gute  und  4  x>.  zu  Burgrecht  von  einem  Ackrr  des  Peter 
Furrrer  im  Meirlingertall,^  1  //.  vS.  auf  dem  gan  int  Feldlehen  und 
.'7  Hidblingc  zu  Burgrecht  auf  einem  Acker  des  Hanns  Mulner 
im  Toll,  f  J.  auf  dem  halben  Feldbhen  des  Frhartt  Ilekeher, 
'}()  auf  drm  behausten  Gute  des  Steffi  II  Mair  und  1  JluUding 
auf  einer  <'wron,  die  auch  vcrdiont  StetV  U  Mair  an  sand  Micliels- 
ta^.  lliefür  haben  sie  an  das  Stift  Goltu  eig  jahrlirh  J//.  f)  ß.  27  ,S. 
an  sand  Michelstag  zu  ziusen,  bis  sie  demseVx  <  eine  \\  iderlagc 
mit  anderen  Gütern  gi^rJiaffen,  worauf  iJniDi  die  rerlirhenen 
Giilfru  Jidig  leerden.  W  nd  vor  dnn  J'ixb'  <bs  Jorig  Vranntni-r 
ibni  Stiffi'  keine  Widerlagr  geleistet  oder  der  /ms  rersaumi,  80 
ist  liftss'ihe  berechtigt  sich  der  Gülten  zu  unterwind^n. 

Siegler:  (l.)  Jor«r  i*ranntncr,  (II.)  der  edel  Ritter,  Herr 
Wolfiraiiixk  Ton  Neidckk  und  (III.)  der  edel  Erhartt  Pachler, 
,uuscr  lieber  l'rewndt'. 


ISU.  *  Meidliagertfaal,  Bied  in  der  Einsenlrang  swisebMi  UObenbaeh  and 
H^dling  gegen  letitaree  in  gelegen. 
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Daltim:  geben  (1444)  an  Band  Philipp  und  saad  Jacobs- 
tag  der  heiligen  awelifpottan. 

Orig^  Pag.  Deatidi.  An  Peig.-Str«ilen  S  fiugeL 

I.  rund  (34),  griln  nuf  .Scli.,  IV  C.  U.:  s.  iorig  *  pranttncr.  Zwei 
ncliräfrgekreuzte  brennende  Fackeln.  Steclihelm.  Ciniier:  ein  ge.scLlossener 
Flug.  —  II.  rund,  grün  auf  »Sih.,  IV  C.  U.:  s.  «olfgang  '  ueydekker.  Abb. 
bei  Wurmbrand,  Collect.  Anbang  ad  c  -tö.  —  III.  beschädigt,  ruud  (30),  griiu 
anf  8eh.,  IV  A  S.  U.:  t  ■>  '  Cpv>U«r.  Ein  Biof.  ntt  %  FiMben,  je 
einer  nedi  ^er  Eeke  bin  hingeod. 

1819.  1444  Juli  4,  VViener-.Veiu^uau 

KSwig  t^neäifkh  IV.  verUihi  Haims  dem  Greifen  em  Wappen, 

Orif Pflff .  feoehtfleeldg.  ffiegel  naeh  BnUennrt  aa  rath-grltaier  Seiden- 

schnür. 

Ijiitt'r  (lein  Dntnm  ixt  von  gleicher  II.  u.  Tinte  vermerkt:  JMmmtdal» 
domini  regit.   Auf  der  KUcIuieite  der  Kegistratarrermerk. 

Wir  Friderioh  etc.  bekennen  ete.  das  fbr  ona  komen  ist 
anaer  und  des  reicha  lieber  getreuer  Hanna  Greyff  und  hat  nna 
demfitticlichen  gebetten,  das  wir  im  dise  hienach  gesohriben 
kleinst  und  wAppen,  nemfich  ein  blawen  sohildfl^  dorinne  ein 
weysser  greyff  mit  serspannen  dawen  und  fSssen  und  auf- 
gereckten fingen,  item  einen  hehn  mit  einer  blawen  und  weTsaen 
helmdeeken  und  darauf  ein  halber  weysser  greyff  euch  mit 
cerspsnnen  dawen  und  aufigereckten  fingen,  alsdann  die  in 
mitten  dises  briefo  von  Tsrwen  eigentBcher  usagestrichen  und 
gemalet  sein,  die  sin  Tordeni  und  er,  als  er  uns  hftt  au  er* 
kennen  geben,  bisaher  gehabt  und  gebraucht  haben,  au  be- 
stetigen und  die  Ton  newem  an  yerleihen  gnedidich  gemchten. 
Dea  haben  wir  angesehen  dessdben  Hanna  Grej^en  demfittige 
bette  B«n  remunft  und  redUcheit  auch  die  getreuen  dienste, 
die  er  uns  und  dem  reich  getan  h&t  und  hinfhr  au  tun  willig 
ist  und  sein  sol,  darumb  mit  wolbedachtem  mikt  und  rechter 
wissen  so  haben  wir  im  dieselben  klcinct  und  Wappen  besteli^ 
ouch  im  und  seinen  eelichen  erben  die  Ton  newem  verlihen, 
bestetigen  und  verleihen  in  die  also  von  newem  mit  discm 
brieve  und  meinen  und  wollen,  das  si  der  nu  fnrbasahin  in 
allen  rcdeliehcn  Sachen  au  scliimpf  und  zu  ernst  gebrauchen 
solleu  und  mögen  von  allermenidichen  ungehindert   Und  wir 
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gebietten  dorumb  aUeii  etc.,  in  was  wirdikeit  wesens  und  stäts 
die  tem,  ernttlieh  und  vesticlich,  das  si  d«n  vorgenanten  Hanns 
Grej^en  vad  sein  eeÜch  erben  solieher  kleinat  und  wappen 
also  gebrauchen  Hasen  und  si  doran  nit  hindern  noch  irren  in 
dhein  weise,  als  si  alle  and  ein  icgiicher  unser  nngnld  wollen 
yenneiden  doch  andern,  die  desgleichen  wAppen  und  kleinat 
euch  fitUrten,  an  iren  rechten  unschedlich  mit  urkund  diss 
briefs  Tersigelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 
Qeben  zu  der  Neuwenstatt  nach  Crists  geburt  yiercsehenhundert 
und  im  yiernndviertaigistera  j&r  an  sant  '^Ireichs  des  bischofs 
tag,  unsere  reiche  im  fftnfften  jare. 

S.  Friedrich  IV.  roth  auf  Seh.  Abb.  bei  Sara.  8i«g«l  d.  Ottarr.  Re- 
genten, S.  164  Fig.  107. 

1318.  1444  Amgwt  WIea. 

Mnstor  Hanm  von  Meirs,  Pfarrer  zu  Gnra  und  Kanzler 
in  Osterrrirh,  lauft  von  Ahl  Johanns  [IV.]  und  dem  Convente 
SU  dem  Kotturiff  deren  freiei<jenen  grossen  und  Meinen  Zeheni 
zu  Meirs,  irrlrhrr  durch  Tausch  ran  dem  verstorbenen  Ott  von 
^feissaw  an  diesrlhm  (jrkomnirn  i><t  und  ihnen  von  Köni{f  Al- 
hrecht  [IL],  al<  rr  noch  llrr:o(j  war,  zmierignet  wurde  (nr.  lO'iS 
u.  10'tS),  um  :ut(i  /(.  vS.  der  ^chaorzen  Wiener  Münze  seiner 
ledigen  Fahrhnhr  auf  Wirdrrknnf .  L'  hiere  sind  hcrechtigt.  den- 
sdben  um  d'n-  'ihich''  Sunmir.  iia(}idim  sie  ihn  ein  Jahr  vorher 
hündiijtf  u,  am  Au.^gange  </rss'7/>'V<  Jalin  zur üel: zulaufen,  worauf 
ihw  u  di  r  Z'  Jienf  saninit  di  i,\  Kodfliricfr  :«  übi  rgrhcn  ist.  Die 
LTtl<l.</<miiir  i.-<t  hei  S'  inen  f.'  I,.:'  itrn  ihm  (in.<zu folgen,  darf  aher 
nach  seinem  Todr  nicht  an  srine  Krlien  grzolilt  urrden,  sondern  der 
Aht  und  Convi  nt  haht  n  diesejfn'.  in  inu  saijror  vorpftscliadt  zu 
hintfrJegen,  bis  für  dasselbe  eine  günstig»'  Anlage  gi  fnndcn  ist 
dantit  das  Geld  nicht  verzehrt  und  unnid:er weise  vertragen 
wt^de.  Trotzdem  halten  aber  seine  Erben  sogleid^  den  Ztkcnt 
und  den  Kaufbrief  zu  übergehen. 

Siegler:  Hanns  von  Meirs,  der  erber  Hanns  der  Newn- 
hawser  zu  Wienii. 

Datum:  Geben  zu  Wicnu  an  sanud  Larcutzentag  (1444). 

Orig.,  Perg.  DmtMh.  ü  Sieg»!  tob  Vwg.-SMUm  «bgiefidtoB;  Oopl* 
in  Cod.  a  £.  64'  f. 
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lau.  1444  Septeaber  I. 

Hertdnir  Virrlifiidcr  vtrlcdufl  Ahl  Johaun  f  IV.J  utid  ihm 
<'i)ni  t  )itr  zum  (ii'iihr/öj  um  'J5  //.  W'inicr  »S.  ^«vi  Wtinijärtcn  za 
(jmiijii)Uz}:ir<:lti  n  ainer  «pflegen  am  Ilau^?|)<Tirk  '  auf*  der  La5'nist<'i(  ii 
zt-naij.'st  «Ics  Karthuser  \vcin<xartcn.  f»/  urhlinn  ihm  Kurtlinn^ir- 
klostcr  ZH  Maurhuch  2  v*^/.  an  sannt  Mii  lichtatjc.  zu  Ihirfin  rJii  :u 
ginsrn  sind,  und  der  ander  gelegen  im  TewfFental  -  zi  iiagsi  l«  y 
Ilainreichs  hvy  der  Linden  Weingarten,  von  ivdchvm  demsdhrn 
Kloster  1  Eimer  und  ein  Viertel  Jfosf  ( rumpoltzkirchcr  Mass  zu 
Bcryrtcht  und  9  ^h.  zu  VoDlrt  cht  an  sunt  Michelstag  zu  zinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  Bcrtelmc  Pirelifelder,  die  edlen  {JA.)  iiuniift  der 
Ty<  ininger  und  (III.)  Wolfgangk  Kienberger. 

Dalum:  Geben  (I444j  au  sannt  Gilgcntagc. 

Orig.,  Perg.  rovtiledüg.  Deutoch.  An  PeiiK.«8treifiBii  S  8i«gel;  Copi«  in 
Cod.  C  £75'! 

L  b6Nhldigt,  ntiMl  C<>),gratt  «tf  Seh.  U.:  tfigguiva.  pertalne  •  i^fd»- 

yelder.  —  II.  nind  (29),  mifsArbt,  IV  C.  U.:  s.  hans  *  dietninger.  Getfaeilt, 
im  oberen  Felde  der  wachsende  Lttwo.  Der  Stechlielm  oii  j)rofil.  Cimier: 
der  wachsende  Löwe.  —  Iii.  beschädigt,  rund,  grUu  auf  bch.  U.:  .  .  .  . 
 '  eUrabergtr. 

1315.  1444  Septenber  7. 

Veter  J'uhh'r,"  drr  Sohn  des  rrrsforlnnen  Ihirgers  zu 
Manttaren  Hanns  des  l'iihlerj  rerhauft  mit  Händen  dr^i  Jliirg- 
hrrrn  (rotharf,  drs  Ihchaiites  und  Andniannes  zu  Maidtareii  und 
l'fiirrers  zu  (ieroUing,  dem  erhern  KrJtart  dem  (ioJdhi  rger,  liürfjcr 
zu  Mauttaren,  und  Kothrein  dessen  Frau  seinen  Krhtheil  die 
IJidfle  des  Weingartoi  und  (iärtlein  bey  einander  genant  der 
llalitjr,  i'on  welchen  Jährlich  1  .h.  an  sand  Mertentag  u)id  i  Kimer 
Most  sur  Weinlese  in  den  bischöflich  Passau  sehen  Hof  zu 
Mauttarn  zu  Burgrecht  zu  zinsen  sind,  nährend  von  einem 
drtlein  desselben  Weingarten  und  gertlein  in  das  Suhncr  Gut 
g»  MouUtaren  5  ^.  an  sant  Mertentag  su  zinsen  sind. 


1814.  *  Uaiubergfeld,  Kied  südöBÜ.  t.  Guiupoldskirchon  zwiiwlMii  diesem  u. 
MOUendorf  (Admliiiftnitivlttrto  M.-Oe.  Seet.  78).  -  •  Tlefthtl,  Ried  wwtL 
▼.  Oompoldaklrebmi  («band.  Seet  77). 

1SU»b  »  «neb  Mlrr. 
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SiegUr:  (Rotbart  der  Dech«it  und  Amtmann  zn  Maattaren 
als  Bargberr,  der  erber  JArg  Obser,  Ricbter  su  Haattaren. 

Dakm:  Qeben  (1444)  an  montag  yor  unser  lieben  frawn 
tag  irer  gebftrd. 

Orig.,  l'org.  Doutscb.  'i  öiegel  von  Perg.-btroifea  »bgefaUoD. 

iai6.  1444  Ovtoker  1,  Uns. 

Stepphan  Werlingcr  verkauft  dem  cdcln  Mir f fein  dem 
Kcrspcrger  den  hallen  Hof  » *t  Wcrling '  in  d*r  Ncu  nkiricher 
Pfarre  auf  der  Ypph,  welcher  von  dein  cdeln  Herrn  \\  olfgang 
von  Volkenstorf  2u  Lehen  rührt,  utid  gibt  ihm  dettsdbe»  mit 
Händen  seines  Lehensherrn  auf. 

Siegler:  {l.)  .Stepphan  der  Werlinger,  (II.)  der  edel  Rudolf 
ScbinntT.  Prieger  zu  Glewss. 

Datum:  Geben  zu  Lvnncz  an  phincztag  nacb  sand  Michcls- 

tag 

Orig^M  Pei«.  Deutlich.   An  Penr.-Streifen  9  8ieg«l. 

I.  beschädigt,  rund  (27),  griiu  auf  S«  h.,  iV  A  2.   ü.:  0.  »  '  teffan  '  .  .  . 

 —  U.  beaehidigt,  rnnd  (24),  grOn  auf  8ch^  IV AS.   U.:  f  s. 

nidel '  dar  *  sohimMr. 

1444  Uevember  13. 

Taman  Mader,  Bürger  mh  MauUaren,  und  Agnes  seine 
Frau  beurkunden,  dass  ihnen  Abt  Wolfgangk  und  der  Contfent 
MU  GüUweig  den  Ziejßweingarten  im  Aumasse  von  2  Joch  hinter 
dem  Hofe  des  Mustinger  su  Furtt  auf  ihre  Lebensmt  mit  der 
Bedingung  au  Leibgeding  verüben  haben,  dass  sie  ihn  in  gutem 
Baue  hedten,  wogegen  sie  im  Stiftshofe  su  FMt  jahrUeh 
1000  Stedten  und  den  nothwendigen  Dunger  erhaiten,  Sie  haben 
femer  dem  Stifte  von  dem  Erträgnisse  den  dritten  Eimer,  ausser- 
dem von  ihrem  AntheHe  den  Zehent  und  vier  Butten  ausgdesener 
guter  Trauben  in  der  Lese  su  zinsen,  den  Beginn  dersdben  dem 
Siiftslesemeister  im  Zdtenthofe  su  Furtt  ansumdden,  damit  der^ 
selbe  seinen  Anwait  sur  Aufsieht  sehidx,  und  den  gansen  Maiseh 


IS16.  >  WaUlinr,  Dorf  O.-O.  8t  Floriaa.  Dia  Angaba  der  Pfivra 
Nankirahaa  i«t  nnricbti^,  da     rar  Stifbpfima  St  Floriaa  gebSrte. 


392 


in  die  Presse  im  Zehenthofe  des  Stiftes  zu  Fürtt  zu  bringen, 
wo  aus  dem  gratint  im  angegebenen  Verhältnisse  geihcHt  wird. 
Sic  haben  ferner  ihren  Most  im  Falle  des  Verkaufes  ziurst  dctn 
Stiftslesemristcr  anzufeilen  und  können  ihn  erst  dann,  wenn  ihn 
derselbe  nicht  kauft,  beliebig  verkaufen.  Halten  sie  den  Wein- 
garten nicht  in  gutem  Baue  oder  übertreten  sie  einen  anderen 
dieser  Artikel,  so  sind  r,ie  vom  Stifte  an  ihrem  AntheHe  in  der 
Presse  zur  Widerlagc  des  Schadens  zu  pfänden,  uud  wenn  dies 
nichts  nützt,  ist  dasselbe  berechtigt  sich  des  Weingartens  zu  unter- 
winden. 

Siegler:  {\.)  der  edel  Hanns  Tyeminger,  (II.)  der  edol 
Hanns  Pawnigartner  der  ältere. 

Datum:  Geben  (1444)  an  sannt  Luceintage. 

Orip.,  Perp.   DeuLicli.    An  Perg.-Streifen  2  tiiogol. 

I.  rund,  unt^efiirbt,  IV  C  (nr.  13U  S.  1).  —  II.  rund,  grün  auf  8ch., 
IV  C  (nr.  122'J  S.  II). 

1318.  1445  Jflnner  K. 

Wülfing  von  Liechtenegk  kauft  von  seinem  swohcr  dem 
edlen  Hanns  Veunkch  den  Sitz  Wolfsprrig^  in  der  Matrttingtr 
Pfarre,  welchir  ein  landesfnrstlirhea  Lehen  ist,  sammt  alhm  Zu- 
gehör  und  sunder  die  viscliwaid  und  die  aw,  item  droy  hofstet 
zu  Fuchaw,'  it»*m  vier  hofstet  zu  Anger,  item  ainen  Weingarten 
zunagst  dem  siez  genant  die  Pewnt'  und  cinrn  Weingarten 
dabey  genant  der  Schirmer  auf  seine  Lebenszeit  zu  Ijcibgeding. 

Siegler:  (I.)  Wülfing  von  Liechtenegk.  die  edlen  Herrn 
(II.)  Ott  von  Toppel  und  (III.)  Wolfgang  von  Toppel,  ,mein 
lieb  frewnd'. 

Datum:  Geben  (1445)  an  sand  Erhartstag  des  heiligen 
bischoff. 

Orig.,  Perp.  feuchtfleckig^.    Doutitch.    A»  Porg.-.Stroifen  3  8iegol. 

I.  rund,  grün  auf  ScIi.,  IV  A  2.  U.:  f  «.  wvIflTjiiig]  ■  liechtenekkor. 
Dr&i  Kingo.  —  II.  rund,  grUii  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  12i>3  S.  1).  —  III.  rund, 
grün  auf  Scli  ,  IV  A  J  (nr.  1.303  «.  I). 

I5J1S.  •  W<»lf«berg,  SchloM  bei  dorn  Dorfo  Angern,  O.-B.  Mautern  (Schwoick- 
hardt,  V.  O.  W.  W.  X,  274).  —  •  Tiefenfuclia,  wolche«  «ammt  dem  Dorfe 
Angern  zur  Herrschaft  Wolfsberg  gehörte.  —  •  Point  wird  jetit  noch  tler 
Wuiiigarten  sUdwestl.  v.  VVulfsborg  genannt. 


im.  IM  [JteMr  Ift— mn  »].  Imu 

Jkr  CardimMitüum  Bntper  mU  dem  TUd  des  heü,  Qeer$ 
ad  Telum  anreum  twrlntf  dem  QUMgei^  wMe  die  Kapdle  der 
ieiL  Jokanmee  B*ypiiskt  wid  Ettmgdida  m  Chmng  an  ongegAeHen 
Fedioffen  hetudiem  und  jm  dem  Bedürfniseem  deneSben  einen  Bei' 
trag  Uitten,         AUa»  wm  100  Tagen. 

Datum  Rohm  (1445)  die  qninta  deoima  iD[eii8i8]*  .  .  .  . 
...*..,  pontificatus  eto.  Eogonü  etc.  pape  qnarti  anna  quarto 
decimo. 

Orig.,  Perjr.  beschädipt.   Lat.    Piojrol  war  an  oinor  J^chnnr  aii^'eij.injrt. 

Die  onpcro  I^  pretiziuiir  <I*''<  I).itiiin>  orpilit  sit-li  aus  «Ion  noi-it  crhalttMuMi 
Theilen  des  Datuuts  uud  dem  L'itutUude,  das«  bereits  am  3.  Miir^  1445  das 
15.  FMitifiBalqakr  Rag«ii*«  IV.  eiaMlit 


1320.  1446  Afril  24. 

Anno  domini  «Ur.  XTA^  an  sannt  .lorircti  [lii:]'  liat  (Irr 
crwirdii^  Ihmt,  licrr  Woltj^ani;  al)l>t  zu  (j6ttwt'i»j^  Agiicseii  der 
Sa;^t'rin  zu  SUiin  und  irni  trlM'u  «rrlilicii  V  virtail  weinir:u"tf'n 
an  der  Prunnleitten  polc^t  n,  davon  man  dint  VIII  vS.  und  III  o. 
für  ain  huen,  den  ir  Vlroicli  Spicfrcl  und  Iren  »  rbcn  vcrkaufrt 
hat  unil»  ir  vetcrlich  gilt.  Eadeui  die  hat  ir  aucli  der  obgenantc 
abht  gcliljcn  von  newem  J  jcuch  weingartt'n  im  ( loltzpuhol,* 
davon  man  dint  V  oboli  und  III  oboli  für  ain  lium.  und 
III  quartalo  woinrrarten  in  der  Prunnleitten.  davon  man  dint 
III  vj.  alh  s  an  sannt  Marteiutage.  Actum  iu  presicntia  Vlrici 
Smid  zu  Uurnpach. 

Nolia  la  Ood.  D  f.  90'. 


l^'ii.  1445  3lai  5. 

Hamm  FrH  verkauß  AH  Wolfyang  [IL]  und  dem  Com- 
venie  jh  OöUwejf  Mein  Ldien  nädUt  MAÜeine  Chaum  und  Nikel 


1819  »Lflek^ 

ia20.  •  Erpänz-t. 

*  Goldboig,  Ried  n.  Ton  Stsin. 
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Zfldrar  JK  FkMTt  i»  der  CMwe^  Pfane,  und  ^/«  Jm^Aedtar, 
2  Jo^  Weinjfärtm  i»  der  Oben^ewnt,  2  Tagwerie  Wie$mat  m 
der  Päldif^  wdeke  m*  dem  Lehen  gduSren,  das  ihnen  von  den 
Käufern  tu  Jakremnm  wm  je  60Jt,tu  mnd  MkkMag 
und  mmd  Jbrgeiäa§  mu  freiem  BuryretM  veHiehen  inor. 

Sieußer:  Haans  Fr^  die  edehi  Hanns  T^emingte  and 
Hanns  Pawngartndr. 

Datum:  Geben  (1445)  des  mitichen  nach  sand  PhiBpp 
nnd  sand  Jacobstag  der  keUigen  aweli^Kiten. 

Copie  in  Cod.  D  L  212' f.  I>eatoch. 


18S8.  144ft  AngMt  8. 

Anno  domini  etc.  XLV  an  snntag  vor  sannt  Larencsen- 

tag  hat  der  erwirdig  herr,  hcrr  WoUgang  abbt  zu  Gottweig 
St<  ]>}ian  MAncsel,  böiger  zu  Mauttarn,  nnd  Kristcin  seiner 
hatistVawn  geligen  1  quartale.  leben  SU  Vi  lbarn/  davon  man 
jdrlich  <lint  gen  Gott w.  ig  III  cmer  und  III  (juartale  most,  das 
sy  von  Erhärten  Haffner  gekaufl't  li  iljcn,  also  das  sy  damit 
hinfor  allen  tren  fromb  mngen  geschaffen  an  meniklich  irrung, 
presenttbus  Jorg  Kautz,  richter  an  Mauttam,  Jacoben  Holca- 
apphel  nnd  Kunrat  Qlats,  buiger  an  Maattarn  etc. 

NotU  in  Cod.  D  f.  91'. 

Id^a.  144ft  SepteaAer  M,  MItwelg. 

Der  Notar    Iviurdd   Emnun,   CUriker  der  Hildesheimer 
Diöcese,  beurkundet,  das»  Abt  Wolfgang  [II.]  von  GöUweig  die 


1J12I.  *  Am  «og.  HalterhAche  westl.  r.  Steinnwrp  ^lepon.  iMirch  die  Be- 
xeicbuung  ,üi  der  Palt'  war  ursprünglich  nicht  bloss  das  (Jubiut  am  Ober- 
lauf»  dst  PShbaehai  bii  Oberbergem,  welehM  aach  jefatt  noeh  so  beseicbnet 
wird,  MNidwn  aoeli  d«r  weitem  Lauf  ble  mr  Sniiittiidniif  deuelben  io  die 
FUdnita  besetehnet  FOr  den  Theil  desselben  westl.  v.  Stoinaweg  bürgerte 
^ich  erst  ^pHtor  dor  Nnm(>  Halterbach  ein,  wcl<-tier  im  14.  Jahrh.  Altenpacb 
lautete  und  den  Unterlauf  des  Faltbacbes  bexeiclmete. 

1322.  '  Ein  Weingarlonried  westl.  y.  Mauteru,  an  die  Stadt  an>itoi<.send,  an 
de.v.(  n  Stelle  zu  diot^or  Zeit  aoeh  siiM  aallMtstftiidig«  AaeiedlBug  Velbani  laf» 
welche  später  eingieng. 
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dwrdt  dm  Tod  des  leMen  Pfarren  Balihaaor  Ftawnstorffer 
vacani  gewordene  Pfarre  mm  heiL  Andreas  in  Hainfdd,  über 
wekke  ihm  und  seinem  Stifte  das  Patronatsreekt  mutdd,  dem 
Cleriker  der  Mainser  Diöeese  Johann  Vorherger  mit  einziger  Aus- 
nahme des  nach  oMem  JBMAfe  jncfii  Stifte  gchörüjcn  grossen  und 
UHnen  Zdientes  verlid^en  hat.  Derselbe  hingegen  verspricht  die 
stifiluihen  Zehentrechte  sab  yppotheca  et  obligatione  omnium 
bonorom  suorum  mobilium  et  inmobilium,  presentium  et  futuro- 
rum  nie  ansufechien, 

DaUm:  Acta  sunt  hec  in  sala  domini  abbatis  monastorü 
Gftttwicensis  sepedicti  (1445),  indictione  octava,  die  yero  vice- 
Bima  mensis  septembris,  bora  nonarom  vel  quasi,  etc.  Friderico 
Romanorum  rege  regnante,  regni  sui  anno  quinto.' 

Zeugen:  presentibus  ibidem  venerabilibus  viris  et  dominis 
Paulo  Lannk  et  Conrado  Gleiss,  sepcdicti  domini  abbatis  capellanis, 
presbyteris  Pataviensis  et  Ratisponensis  diocesb,  tcstibos. 

Copie  in  Cod.  C  f.  122.  Lat 

1324.  1445  NeveMlier  S8. 

Anno  etc.  XLV  an  smita-  iiacli  Katlu  rinr  iiat  drr  er- 
wirdi«]:  licrr,  liorr  Wolt'gan;:;  al)bt  /u  (ir>tt\\  <  ii;  IIa!ins«^n  Polan  /.\\ 
Ilmit/liaini  iroliiTcn  j  Icln-n  <lt'r  Swantv.li'hncr.  <lavnn  man  dint 
X  niftictas  vo^tlialKTH.  III  s('!irril(j»lu'nning  darauf  und  VI  snit- 
j)li«'nning,  das  vv  kaulii  hat  von  lu  rn  Leopolden  Neideker.  Heni 
hat  hcrr  \'lreich  Dennkel  sein  kaj)plan  und  di's  yeezireuu  llen 
Denklein  selligcn  prüder  dasclbe  }  hdien  u)»eri,M  ben.'  und  stet 
meinem  In  rn  durch  sein  sehreibeu  für  all  aubprach  von  des 
verpotö  wegen,  so  darauf  geschehen  ist. 


Kutiitj  Friedrich  IV.  hcAtntigt  ah  LrhfNuhtrr  (/«s  IVr/»//(7////?.ss  f/'S 
Georg  Sinjseiidorfer  an  dessen  Vettern  iyigmund  und  Leonhard 
  Situsendorfer. 

ISSSi  *  Jitig  itatt  teate. 

*  Folgt  ein  AuslaMungszoicben,  während   am  Kando   uichto  nach' 


Noüs  in  Cod.  D  l  91'. 


1335. 


1445  Beeeaber  «0,  Wiea. 
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Oilg.,  P^.  8iif»l  n  Vmf.-aMUta. 

KandeiTamerik  ntn  anderer  R.  n.  Tinto:  Ommthtio  dombU  regia  Leop. 
Tumtir  www.  rtf<trm. 

Wir  Fridreieh  etc.  bekennen,  als  unser  getrcwer  Jorg 
Sinczendorffer  p-f^ossen  zum  Wason '  unscrn  ixotrcwoii  Sio^- 
mtinden  und  Lienliartfu  i^rpiiidcrn  <l<ii  Sinczendortfern  seinen 
vettern  untt-r  aii'lfM-ni  cttlriche  stukli  ui;d  Linter  unser  und 
unsiTs  für.-tf'iitiiiii--  ( ).sl<'rreicli  li-lH'nscliat't  <xt'tTipt  und  •^cniaclit 
hat  nach  iimhalttunic;  dt  s  L'oin^'chtbrirfs  daruiub  ausgo<;anf:on 
und  uns  fleissieleich  ^epett  u  da^s<  lb  <,^t;ni('cht  *rnedick'ith  zu 
bestettcn,  daz  wir  als  herre  lanndcsfurst  und  vonnund  unsers 
lieben  vettern  kunifr  Lasslawes.  den  wir  innhabeti.  ffetan  und 
z6  solhem  jrenieelit  unsern  willen  und  ^amst  gegeben  und  das 
bestett  haben  wissentleich  mit  dem  brief,  was  wir  zu  recht 
daran  best("'tten  Millen  oder  mügen,  daz  die  obgenanten  Sig- 
numd  und  Lieiiliart  gepriider  die  Sinczendorffer  und  ir  erben 
dieselben  stukh  unrl  giiter,  ob  es  ze  sehuhb-n  kumbt.  nach  inn- 
halt des  obberurten  gemechtbriefs  in  gemeehtsweis  inniiaben 
niiczi-n  und  niessen  sullen  und  mugen,  als  solichs  gemechts, 
lehens  und  lannds  recht  ist,  doch  uns,  den  benanten  unserm 
Hoben  vettern  kunig  Lasslawn  und  seinen  erben  an  der  Ichen- 
schaft  unvergrificn  angcverd  mit  urkund  des  briefs.  Geben  zu 
Wienn  an  montag  nach  sand  Luceintag*  nach  Kristi  gepurd 
vierezeheohundert  jar  und  darnach  in  dem  AmfandTierez^sten 
jar,  unaers  rdchs  im  sechsten  jar. 

8.  Friedrieh'a  IV.  baMdiidigt,  rund,  rath  auf  Seh.  Abb.  bai  fiava, 
Siegel  dar  Oatarr.  Begantaa,  8.  166  Fig.  108. 


18S6  1446111»  6^  St.  nsrlaii. 

Jii^ii  liof  Siffismuml  von  Sahna  hcurhmdH  die  WeiJie  eines  Altares 
in  der  Kirche  g»  Hundsheini  loid  die  MeoondUaUan  der  Kirche 
  daselbst. 

1320.  *  Dio  ehemalige  Borg  war  beim  jetzigen  Orte  Wa»en,  O.-G.  Wein- 
boig,  Q.-B.  St.  PSltan,  einig«  Minaten  wesU.  Ton  dar  Urebbeiger  Straiae  auf 
einer  Anbeh«  galegan.  Jetat  ist  aio  eine  Raine  (Sehweickhardt,  V.  O.  W.  W. 

VII,  112  f.)  -  '  Uemerkenswcrt  ist  dio  l'atieruiig  nach  (h-in  St  Lti -iptit-icre, 
da  doch  nach  dea  6t.  Thomaafge,  auf  deaieu  Vigilie  der  Tag  fiiUt» 
nalieliegeiiU  war. 
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Orig.,  Vorg.    Siegel  war  an  «iinir  Üchnur  angehängt. 

Auf  der  Außenseite  der  BufM  bt  Yon  aaderor  H.  a.  Tinte  Tennarkt: 
Sisumundtu  Salonen$i»  XL  d. 

Nos  Sigusinuiulus  dci  et  apostolice  sedis  p^racia  episcopas 
Salonensis  cupientos  et  animarura  saluti  invigilantes,  qnia  ittxta 
lucrita  nostra  nicliil  boni  in  conspectu  dei  agitur  nec  meriti, 
sed  ci,  cui  contidimus,  qiii  non  nostra  scd  sua  sola  ^racia  et 
inisericordia  supplet,  protitemur  per  presentcs,  qaod  de  anno 
doinini  millesimo  quadringentesimo  quadraj^esirao  sexto  feria 
secuiula  post  oetavas  pcntecostes  f  114;")  'M)  altare  hoc  in 
basilica  eeclesic  saneti  lohannis  baptiste  in  liunczhaympach  * 
situm  in  honore  sancte  et  individuc  trinitatis  et  sancte  Marie 
et  omniuni  sanctorum  et  specialiter  in  honore  sanctorum  mar* 
tirum  lohannis  et  Pauli  consecravimus  necnon  et  cappellam  re- 
conciliaviraus.  Idoo  omnibus  verc  penitentibus  confcssis  et 
contritis  ad  eandem  cappellam  conflucntibus  aut  nianus  ad- 
iutrices  pon-igentibus  aut  alia  quecunque  ad  cultum  dei  perti- 
nentibus,  in  infrascriptis  fcstivitatibus  personaliter  se  presen* 
tantibus  nativitatis  videlicct  domini  circnmcisionis  apparicionis 
resurreccionis  asccnsionis  pentccostes  corporis  Christi  omnibns 
festivitatibus  beate  virginis  et  omnium  npobtoloruui  et  onmium 
sanctunim,  quorum  reliquic  in  hoc  altari  reconditc  sunt,  et 
Omnibus  terciis  feriis  et  sextis  per  circulum  anni  cum  missa 
et  flexis  genibus  quinque  pater  nostcr  adiungentes  totideni  salu- 
tacionos  iiiiu'-flicas  et  symbolum.  ut  iides  Christiana  roboretur, 
devote  dixerint  et  oraverint,  de  quoÜljt  t  supradictoruiu  operuiu 
quadraginta  dies  indulgenciaruni  (U*  omnipotentis  doi  miscri- 
cordia  et  bcatorum  apostolorum  Peti'i  et  Pauli  auctoritate  con- 
fisi  miscricorditer  in  doniino  relaxamus,  dedicacionom  autem 
huius  altaris  statuimus  celebrari  in  doniinica  sancte  trinitatis 
perpetttis  temporibus  duraturis.  Datum  ad  Sanctum  Fiorianum 
dominioa  invocavit  anno  ut  supra*  nostro  sub  sigiUo. 


IS-i«.  *  ItuAcMMlni,  O.-G.  MantonilMush,  V.  O.  W.  W.  DaMlbrt  bMtobt  Jelat 
noeh  «in«  PUtalkireh«  der  PCme  Ifaalem.   —  *  Wir  mOaea,  d»  der  Tag 

der  Beurkundung  bei  AniiAhme  de«  gewöhnlichen  Iiio;irn.iti'>nsjiilirpj«  vor  «Ion 
Tag  der  Weihe  üelo,  dies  durch  don  Annuntiati<inH.stil  crkl:ir»'n.  Hoi  Aji- 
niihniu  iXa»  calciiIiM  ri!<,nius  fiillt  dtT  24.  Mai  nls  d<'r  Tag  tlor  Woihe  in  dajt 
lucaruatiuu'jalir  1  Uä,  s\iiliroitd  die  Beurkundung  mit  di«ni  Märn  *i  in  da^  In- 
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1887.  144«  Hin  11,  Melk. 

Der  Mäker  Profess  Laureru  von  Gtom^  schreibt  dem  Prior 
JeStann  vo»  Wettham*  in  Klein-MariageU  über  die  Besüwterden 
des  Amtes  dessdben, 

Pes,  TheHMir.  aneedot  VI/III,  S76  ar.  119  ans  d.  M^Ilrar  Cod.  P.  S5. 


1328.  1446  Mai  15. 

Jorg  Scktkeh  wm  WM  iameht  mit  JJbt  Wolfyaug  [IL] 
wnd  dem  Ctmvente  eu  dem  K6Hweig  Besitg:  er  übergibt  ihnen 
sewen  freieigenen  Hof,  genannt  der  Stainudder  bei  Kaczi  npa-g 
in  der  Kappeller  Pfarre,  wekher  jährUA  Je  1  Mut  Korn  itnd 
Hafer  an  sand  GiUgcnlag  einst  wtd  bei  ihrem  Bentse  gtlegen 
ist,  und  erhäU  dafür  von  ihnen  ihren  freieigenen  haÜben  Zekent 
auf  aUen  Aeehem  und  Gründen,  wdehe  eum  Markte  Ottenüag 
und  MU  dem  Dorfe  eu  dem  NemUeins^  in  der  Otientiager  Pfarre 
gehören,  wdehe  bei  seiner  Feste  eu  OHenüag  gdegen  «iiui. 

Siegler:  (I.)  Jorg  Schekch  von  Wald,  (II.)  der  edol  Wolf- 
gaDg  der  ^tendorffer  sft  Gk>ldegk. 

JDatum:  Qoben  an  Bontag  Dach  sand  Pangr&eaeiitag  (1446). 

Orig: ,  P'^rrr.  rofltfleoUg.  Drataeh.   S  Siegel  an  Pery.-Streifen;  Copie 

in  Cod.  C  f.  101  f. 

I.  rund  (89),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  «igülvm  f  »org  f  sc^okch. 
Gespalten,  7^vo^ma1  i^etlieilt  (U.ilken).  —  U.  rund  (80),  grflnjuif  Sch.,  IVA  8. 
Abb.  bei  liuober,  Austria,  T.  29  ur.  9. 


1326.  carnationsjahr  1416  fallt.  Beide  Daten,  dor  24.  Mai  1445  und  der 
6.  März  1446  dea  Inoamationsstiles  fallen  nacb  dem  calcolos  Pioaniu  in  das 

Jabr  1446. 

1327.  Magiatar  dtr  Mai  Kllnste.  war  Mit  14S8  Profess,  seit  1446  Snli- 
prier  an  Melk»  seit  1448  Abt  an  Klain-Mariaaell,  Mit  1461  YUlator  ealMt 

Ordens  im  Salsborger  MetropoIUanspren^'Hl  und  seit  1468  Aht  in  Gottweig, 
wo  or  1481  Dor  26  stirb  (Keiblinper,  Molk  I,  :..'?n).  -  '  Johann  Sclilit- 
pachor,  140.J  im  Juli  zu  Schonjj.m  in  Hniern  gilxtrcn,  wunlo  aln  Waise  tax 
Weilbeitn  von  den  Verwandten  seiner  Matter  erzogen,  wesbaib  er  kurs 
Johann  von  Weilheim  feaannt  wofda.  14S6  lofle  er  in  Melk  i^e  ProfiMM 
ab.  BpItesleBa  an  Anfsag  1446  «nrda  er  Prior  von  Kl^oMerianll  (Kelb- 

linpor,  Melk  I,  544). 

mb,  '  Endlaa»  O.-Q.  Neahoi,  Q.-B.  Ottonscblag. 


^  Kj     o  i  y  Google 
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1889.  1446  Jul  88,  Wlom 

Der  Notar  Niedern  CMaei  von  KAnigAerg  am  der  IHoee^e 
Samiand  beurhututet,  dass  der  Cleriker  der  Frei»iinger  Diöcese 
Johann  Paehmulner,  wdehen  AM  Woifgang  [II.]  mu  OaUweig  aU 
Patron  auf  Grund  der  preees  primariae  König  [Friedrushe  IV.] 
dem  Bieehofe  Leonhard  von  Pauaiu  ob  Pfarrer  flbr  die  vaeanie 
und  tetnetn  SHfU  ineorporierte  Pfarre  tum  heU.  LaurenHus  in 
NiUb  präsentierte,  in  seiner  Gegenwart  dem  Jbte  auf  dessen 
Wunsch  gelobte,  den  Gehorsam  mu  leisten  und  den  Jahreseins, 
wdcher  auf  Grund  der  Ineorporation  laut  der  darüber  ausge- 
stellten Urkunden  von  der  Pfarre  su  mMen  ist,  an  den  fixierten 
Terminen  mu  leisten. 

Datum:  Aeta  sunt  hee  (1446),  indietione  nona,  die  vearo 
Marlis  Tigeaima  octava  mensiB  ianii,  hora  terdamm  vel  quasi, 
regni  etc.  Friderici  Romaoomm  regia  Semper  angnsti,  dacis 
Anstrie  etc.  anno  septimo  Wienne  in  curia  monasterii  Gottwi« 
censis,  ordinis  sancti  Benedict!  Pataviensis  diocesis. 

Zeugen:  presentibos  ibidem  venerabiliboSi  egregiis  ac  hono- 
labilibos  viris,  dominis  magistro  Petro  Pachmnlner  decretomm 
et  magistro  lohanne  Caeller  medidne  doctoribns,  magistro  la- 
oobo  de  lempnicE  Olomacensis  et  Bninnensis  ecdesiaram  cano- 
nieo,  fratre  lohanne  de  CSeliis  Marie  et  Paulo  de  Sancto  Vito 
liberalinm  arcium  magistris. 

Gopi«  in  Cod.  C  f.  68.  Lat 

1330.  1446  JiiU  i&,  [GfiUweig]. 

Lt'onhard  L(i.-il>ir(iry  .sv7///>.'^s/  mit  AM  Wolfi/nnfj  Tl.  von  (iütf irrig 
einen  JJienstvertrag  wegen  Uebernahme  des  Uo/rtehierami€S. 

Copie  in  Cod.  E  f.  15. 

Ich  Leonhart  Lasperger  bekenn  und  tun  kund  offenBch 
mit  dem  brie(  das  ich  mich  yerpficht*  hab  in  den  dienst  des 
erwirdigen  heim,  herm  Wolfgangs  abbt  zu  Qottweig  und  des 
eonvents  daselbs  in  solcher  mainung,  das  ich  in  das  gerieht 
des  obgenanten  gotshaus  an  Qottweig  getrewlichen  nach  dem 


1380.  •  C(nL  «tett  9trpßStkl. 
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ppMten,  10  kh  renten,  yenreten  und  amriditaa  ■ol  imd  des 
goeshwis  anidewt  und  lundenaaseii  Tenatburteii  gnetfiehoi 
halten  nnd  die  nieht  migewoiidlidieo  beeweren  sol  ongeTeifieli. 
Und  dareca  eol  ich  haben  diew  pfeid  nnd  fruner  knedit 
zwen.  Da  entgegen  hat  mich  aein  genad  yeieprochen  (Ar  sich 
nnd  dai  eonvent  an  geben  anf  jedes  pferd  acht  plitnnd  pfe- 
ning  und  das  gewondÜch  hoffnetter.  Auch  sollen  tf  war  geboi 
den  drittail  ans  aDen  windeln,  dieselben  sol  ich  trewlich  anf- 
schreyben  nnd  inbringen  nnd  die  abproch  dersellngen  wandel 
sAIlen  beschehen  mit  meins  obgenanten  heiren  oder  seines  an« 
bollB  wissen.  Sj  habent  mir  anch  Teignnngen  mein  haws- 
frawn  in  dem  sehenthof  so  Fuert  ze  halten  nnd  dahin  an 
geben  Tersprochen  ain  drejpiing  wein  ungevetfich  Ton  dem 
sehenly  so  in  denseRngen  hof  gennmen  wiide^  nnd  andertibalb 
mit  kofn  nnd  anderthalb  mnt  habeniy  anch  den  krawtaehent 
sn  Palldy  anch  ain  fneder  he^,  ain  f&eder  gmmat  nnd  sol 
haben  vier  kne.  Die  sollen  nngOTerlich  mit  meines  herm 
Tiech  im  hof  essen.  Sy  sollen  mir  auch  geben  prcnnholezy 
was  ich  des  ungeverlich  zu  notturfl  bedarf,  das  sol  ich  seibor 
Aren.  Anch  wan  ich  oder  mein  knecht  in  des  goczhaus  oder 
der  armenlewt  nottnrfit  reyt,  dieselben  zc>run<:,  so  ich  oder 
mein  knecht  ton,  soll  mein  Herr  bcczailcn.  Wan  auch  mein 
hcrr  oder  sein  aubelt  meine  pferd  und  knecht  nuezen  wellen 
in  ircr  notturft,  des  sullen  gewaU  haben  und  ich  in  nicht 
wid<.>rscin.  Auch  ob  ich  ain  oder  zwen  knecht  aaioemp  dew 
solche  unpillicbe  unfiier  beginnen,  die  im  gotshaus  mt  teuglich 
waren,  darinnen  habent  s^  gewalt  mit  mir  zu  schaffen,  die- 
selben  zn  verkeren.  Anch  ist  beredt,  das  sy  mich  an  redhche 
ursach  nach  dato  des  briefs  in  drein  jaren  mit  dem  dienst 
nicht  Tcrkem  sullen,  an  alidn  ich  handlet  solhe  ungewondliche 
sach  wider  scw,  darumb  es  in  dann  muglich  ze  thun  w4r,  so 
sol  ich  des  drum  nicht  wider  sein.  Ich  hab  mich  auch  des 
dienst  underwunden  des  nächsten  tVcytaLT  ii.u  h  sand  Margieteu- 
tag  (Juli  15)  des  XLVI.  jar.  Des  zu  urkund  </}\)  icli  dem  ob- 
genanten meinem  geniidigcn  herrn  abbt  Woltgangen  und  dem 
convent  dy  Ix  ret  zedel  und meines  obgenanten  Lconharten 
Lasperger  aufgedruckten  innsigel.  Geben  an  freytag  nach  saad 
Margrcttcntag  anno  domiui  XLVI.  jar. 


iiüo,  >>  Cud.  bUU  mü. 
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ISai.  144«  August  1«. 

Tornau  Zerer,  der  Sohn  Giligs  des  Zerer  von  Menharii' 
dorjf,  beurkundet,  dass  Um  Abt  Wolfgat^  zh  Gi'lheig  wegen 
Ungehorsam  als  JIinfersassen  mit  Geßmgms  bestraft,  ihm  aber 
die  Strafe  auf  Bitten  ehrbarer  Leute  gegen  das  Versprechen  er- 
lassen hat,  dass  er  alle  mit  Merre»,  Rittern  oder  Knechten  ein- 
gegangenen Verpflichtungen  hts  zum  ItSmftigen  amid  GUigentag 
lösen  und  seinen  Vater  Crüig  Zerer  vor  den  Abt  bringen  werde, 
damit  er  ihm  das  ihm  von  seiner  Mutter  anerstorbene  Gut  auf- 
gebe, rs  von  ihm  empfange  und  ihm  sowie  seinem  Stifte  als 
S(unfm  rechten  Erb-  und  Grrundherrn  grhorsam  sei.  Uebertritt 
er  einen  dieser  Artikel,  so  ist  er  dem  Ahle  mit  drm  Erbe  seiutr 
Mutter  und  dem,  uelchen  ihm  von  seinem  Vater  au  falle))  frird, 
verfallen,  worauf  derseVte  trarlifeti  soll,  seiner  habhaft  zu  werden, 
um  ihn  als  Seiften  ungeJtorsamen,  widerseteliciien  Molden  mu 
Strafen. 

Siegler:  die  edelü  XlAnns  FrewntaUawser  uod  Uainreich 

fc>wein))<'kcli. 

Datum:  (u  bn  des  miticheu  au  sand  LarentzDtag 

duä  liüiügQ  martrcr. 

(Mg.,  Pap.  DtMiLscli.  2  Siegel  waren'  auf  dar  SIlekMite  in  grfinem 
v.  bimnnen  Wachse  au^edrflckt. 


1889.  1446  Sertenker  4,  flIMtwelg. 

7Vo;<.s/  Marliii  ron  Wallhaic^en  (Klo^lir  ~um  heil.  Johannes 
Ev.)  beurkundet .  dass  sein  Stift  dem  verstorbeneu  Abte  Thamas 
von  Göttweig  laut  beiderseitiger  Urkunden  für  ein  Darlehen  von 
4U(t  Gulden  einige  silberne  und  vergoldete  Kleinode,  nämlich 
Kreuze,  Kelche,  Monstianzen  mit  bestinuntem  Gewichte  und 
Wirte,  als  Pfind  -ur  Sehadloshtdtung  übergeben  hat,  welche  üm 
der  jetzige  Abt  Wolfgang  [IL]  alle  mit  Ausnahme  eitles  sUbemen 
Marienbildes  unva'schrt  gegen  das  Versprechen,  innerhalb  der 
nächsten  drei  Monate  noch  20  Gulden  im  gesetzlichen  Oewichte 
und  Werte  zu  hegahlen,  surückgesteUt  hat. 

Siegler:  Propst  Martin  von  Walthausen  mit  dem  Petschftft. 

Datum  in  dicto  monasterio  Chotwicensi  q^uarta  die  menais 
aeptembris  (1446). 

Oriir ,  Pap.  Lnt.  Petacbaft  war  in  grOnem  Wachae  anfgedrUckt 

i-outes.  II.  Abtb.  Bd.LU.  S6 
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1888.  144«  SepIwAer  1«,  lueL 

Die  Synode  von  Basel  beaußragt  auf  Bitten  des  Dom- 

capitds  von  Fassau  um  Tncorporation  der  perpetua  vicaria  an 
der  Kirdie  zum  heil.  Strphan  in  Cswetcndorf^  zur  Mihln-ioxj 
der  in  den  JJusnHenkricfif'n  rrlittriirn  Schäden  den  Ahl  [  W  olf- 
</an(jJ  in  Kort  big  die  Sadie  su  untersuchen  und  die  Incorporation 
äurdizu  führen. 

Datum  Basiiie  XVI.  kaleadas  octobris  (1446). 

Mon.  boica  XXXl/U.  371  nr.  165. 

1440  Uetobvr  ö. 

Amiu  (loiniiii  etc.  XIA  I  am  miticlion  nach  samit  Michels« 
tage  haben  wir  Woltj^^aiing  abbt  zu  (  Juttweig  daz  Iclicn  zc  Furt 
gelegen,  so  wir  von  Ilannscn  Frei  als  zeheutfrey  und  frejs 
purkrecht  gekauft  haben,  unst  rm  geti-ewen  Erharten  Puchler 
und  allen  seinen  erben  mit  aller  seiner  zugchorung  umb  sein 
sornb  gelts^  der  wir  zu  rechter  zeit  beczalt  sein,  yerkaufft 
haben*  in  solher  maynung,  das  er  durich  seiner  trewer  dinst 
willmi,  so  er  unserm  gotzhaiis  getan  hat,  auf  seins  leibs  lebtag 
und  nicht  verrer  robat  nnd  steorfrey  davon  sein  sol  and  sost 
er  nnd  sein  erben  uns  nnd  onserm  gotshaos  jerlich  dayon  von* 
dienn  sdllen  LX  A  an  sannt  Jorgentag  nnd  LX  A  au  sannt 
Hichelstage  und  von  allen  finohten,  so  bj  darauf  pawn,  den 
Sebent  nnd  wann  der  obgenante  Erhart  Puehler  mit  tod  ab- 
gangen ist,  so  snllen  darnach  sein  erben  oder  wer  das  leben 
besicsty  nicht  verrer  stewr  noch  robatfrej^  sein,  snnnder  davon 
alles  das  mitleiden  nnd  ton,  als  die  besicser  nnd  innhaber 
anderer  lehen  daselbs  se  Fflert  sn  notdurfft  unsere  gotshans 
mitleiden  haben  nngeverlioh.  Actom  in  presencia  JeorgH 
Pranntner  etc. 

No«üi  ia  Ood.  D  i  98'. 
Vfl.  nr.  mi. 


18SS.  *  ZwMtondorf  bei  ACMnlm^,  y.  O.  W.  W. 

isu.  •  Cod. 
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im. 


1440  Oetobor  36.  Altenburg. 


Äht  Konrad  wm  AUenhwg  gehreibt  an  Abt  Wolfyaug  IL  von 
Göitweig  wegen  seines  alien  JReehies,  Wein  und  Getreide  im 
GäUweigerhofe  au  Stein  einMulagem, 

Copie  in  Cod.  C  f.  82. 

Aafaehrift  mit  rother  Tinte  von  frleicher  H.:  LUlera  mi9$ha  a  <iomtm» 
Chnnrado  ahhaU  AÜeniurgmH  miMa  domino  Wb^gmngo  aAöaii  OoUteiemti  m- 

Uone  arüiqiie  cansurttidinia  »ervaie  tx  parte  vM  H  bladi  im  curia  OoUvaieewi 
Uta  in  Stain.  —  VgL  nr.  12»8,  ISOl. 

Orationuni  sufVrafxiis  etc.  V«Mi('ral)ilis  j).'it('rl  vcstro  inno- 
t<'sciiHis '  caritati,  iios  c-uriam  vcstraiii  in  Staiii  tlaoili ciin  aiinos 
Vfl  ultra  roxisHe  et  codrin  t«in))ure  quieto  et  j>a»ific<»  moUo  et 
sine  omni  iiiipcdiinenti  ol)slaeulo  viiia  et  bladu  vi  iididisse.  Et 
liuius  rei  voluinus  esse  testcs,  ulueuuKjue  se  otl'ert  loeuis  et 
tempus,  sicut  eeiam  rcciinus  tempore  abbatis  Timme,  jUTseiiti- 
btis  domino  Wi;:olays  Volk»  nsdarlTer  et  domino  ( 'luunispriirer 
et  ceteris  })rtd»is  et  liom^sli'J  viris.  Kri;o  non  timeatis.  sed  fnr- 
titer  resist<ntis.  rjiiia  nii  liil  (•(•ntrn  vos  et  libertates  vestri  mona- 
storii  et  curie  obtineb.int.  Datum  nostro  nn»n.i<tf  rio  in  Alten- 
büreh  anno  domini  niillesimo  (jua<lrinirenti'simo  quadrai^tsimo 
sexto  feriu  quarta  ante  festiim  Symonis  et  lüde  apustolürum. 


Bischof  Lronhard  ron  Passau  verleiht  den  (ilüuhigeti, 
welche  nach  Empfuun  des  Jiu».<incranieiife!i  die  KuprUf  des  heil. 
Johauncs  Baptista  in  llnuc^hnm  an  hcstitnmten  Fcsttaffni  hc- 
sucken  und  rnm  Lichte  dasdbst  einen  Beitrag  leisten,  einen 
Ablass  von  f(i  TiKjrn. 

SityUr:  der  L'rkttndetKin^^ffller, 

Datum  in  opido  nostro  Mauttarn  vicesima  sexta  die  mensis 
decembru  (1447). 

Orig.,  Peig.  Lat.  Siegel  «n  Perg  -Strctioii. 
Siegel  beeehidigt,  roth  «af  Seh. 


1336. 


1446  DMeaber  t6»  Maaten. 
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18S7.  144<  •eewifcgrti. 

Anno  (loraini  etc.  XLVII  feria  quint»  post  nativitatem 
Christi  hat  Tanum  Obenidarffcr  und  Maigret  sein  liauäfraw  ir 
haus  TO  lianttarn  swisohen  des  Kanczen  und  Vlrichen  Linczer 
hwiser  gelten,  dss  er  von  Jorgen  Griesser  gekaafft  hat  und 
dint  davon  XVIII  ^.  Martini,  zu  furphant  gesatst  Haimseii 
Rostenstamb,  barger  zu  Stain,  für  XVIII  €f.  ^S.  der  swarczen 
Wienner  mfinsz  sn  beezalen  auf  den  nagstkfmftijjo'n  weich- 
nachtentag.  Und  ist  geschehen  mit  pnrkhem  hannden,  abbt 
Wolfgangs  zu  Gk>ttweig.  Actum  in  preaencia  domini  Stephani 
In  der  Keinsper  et  Georgii  Griesser  ac  fratris  Ilenrici  ma* 
gistri  coqnine. 

Hatte  ia  Co4.  D  £  M. 

1888.  1447  J&nner  8. 

Jorg  SehAck  vm  WM  hewrhimätit,  dau  Um  JH  Wolf' 
gang  [IJJ  fund  dar  (kment  mm  KMeeig  ihre»  OetreidemiheiU 
in  KAlbcö',  Pisehoftfteter  und  in  Sannd  Margrethen  pharren 
wid  ihr  Hm»  genamnt  da$  SUmkem  im  MmUe  KM  von  jeM 
an  auf  jeftn  NtUi^aikre  ta  Bestand  verlaeeen  haben,  wofBr  er 
jakrUA  70  Ü,  Wiener  und  mear  Je  die  HcAfie  am  eand 
JürgevUag  und  sand  Michelstag  und  am  sand  AÜnumstag  vinen 
guten  Ochsen  in  da»  Stift  KöUweig  zu  -imen  hat.  Ebenso 
lauge  packtet  er  von  ihnen  den  Getreidezeheut  zu  Putcrspach, 
z&  Qdocspach  nnd  daselbs  amb  auf  dem  Achswald'  allentr 
halUen  ^'olc^cn  mit  Ausnahme  des  Fladtsedtentes  cu  einem 
jdhrlichni  Faehtschilling  von  36  //.  Wiener  ,A.  an  sand  Oüigen- 
tag.  Werden  in  dicsn-  Z-  it  die  ZeJiente  angefoekten^  so  hat  er 
ihnen  zur  Abwehr  der  Ansjmiche  bdtüfiieh  zu  sein,  ufogegen 
das  Stift  ihm  bei  Elementarschäden  einen  Naehlass  su  ge- 
währen hat. 

Siegler:  (I.)  Jorg  der  Schekch,  (IL)  der  edel  Wol%ang 
der  Vtendorffer  zü  Goldegk. 

Datum:  Geben  an  suntag  nach  der  heiligen  drey  k&nig 
tag  (1447). 


VXiS.  1  i>6r  Aswald  dahnt  Mcb  Ton  iifgstoin  vad  Aggtbuk  bia  BAch  Gaaa- 

bacli  aus. 
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(Mg„  Pmg.  Dentoeh.  Von  t  Si^lo  «n  Pwf.-Slnübii  in  9.  ab- 
I.  Brndifltllck,  nnä^  igrün  «af  Seh. 

1S89.  1449  JtaMT 

liW/]^nfi47  und  drr  Convent  SU  Gmtweig  hddinm  Tho- 
man  den  Jenner  und  Kulhrein  dessen  Frau  mit  einem  iheü- 
weise  verödeten  Meierhofiehen  zu  Hortipaeh,  ufddtes  vormals 
Thoman  ThüLen  inm^aUe,  wtd  ringem  ihnen  den  herg^nradUen 
Zins,  so  dass  sie  nur  mehr  jährlich  15  Hetzen  Korn  in  den 
Vhi^tcrhof  des  Stiftes,  12  Hetzen  Hafer  in  den  Kasten  «w  GoU 
beig,  den  herkömmlichen  Vogthafer  an  die  Tunaw  und  2  Sehreib- 
pfennige Mu  sand  Gügentag,  8  A.  zu  sannd  Hiehelstag  an  die 
Abtei,  5  Ä.  JSH  sannd  Herttntag  an  die  Ohlei,  30  Eier  zu  Ostern 
und  allen  hleim  n  Dienst  nach  altem  Herkommen  und  die  Bobott 
nach  den  Verpflichtungen  der  Heicrhoflelwn  leisten.  Sie  haben 
ausserdem  das  Lehen  zu  Fdd  und  Dorf  stiftlich  zu  legen,  wofür 
ihnm  der  Zins  vom  Jahre  1447  erlassen  wird. 

Siegler:  Abt  und  OonveDt  sa  Gotweig  mit  den  Hänge- 
negeln. 

Datum:  Qebn  (1447)  an  montag  Tor  unser  lieben  frmun 
tag  der  liechtmesa. 

Copio  in  Cod.  F  f.  U'.  Deutsch. 

1340.  1447  mn  UU. 

Philipp  Beezir  und  Peter  Frankdi  beurkunden,  dass  ihnen 
Abt  Wclfgaug  [ II.]  und  der  Convent  zu  O&ttwey  ihre  freieigenen 
4  Joeh  Weingärten  aus  dem  (rem^  in  der  Widern*  hinter  ihrem 
Hofe  zu  Stain  unter  folgenden  Bedingungen  a»f  ihre  LtbensseU 
in  Bestandweise  verlassen  haben:  sie  haben  von  dem  Erträgnisse 
dem  Stifte  jährlieh  den  3»  Eimer  umd  ausserdem  von  ihrem  An- 
theUe  den  Zehent  zu  Minsen,  dem  Hofmeister  im  GMtweigcrhofc 
zu  Stain  die  Zeit  der  Weinlese  ansumgcn,  todeher  seinen  Boten 
zu  derselben  sehiekt,  den  Maisch  in  die  Uresse  des  Stifthofes  zu 
bringen  und  dort  aus  dem  grandt  zu  (heilen,  Sie  haben  femer 
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dm  Weingarten  in  gtUem  mittleren  Baue  su  halten,  in  je  ein 
Jack  jährlieh  2000  Stecken  und  12  Fuder  Dünger  tu  bringen,  in 
je  einem  Joche  jährUeh  15  Tagwerke  gu  gruben  und  was  sie  in 
einem  Jahre  verettumen,  un  näeheten  nadmiholen.  Oeeihieht  dies 
jedoch  nicht,  so  kann  sie  das  Stifl  an  ihrem  AntheHe  in  der 
Presse  äur  Widertage  pßnden,  Sie  «Mui  auA  hereaktigt,  den 
Weingarten  auf  ihre  LAensgeit  en  verkaufen  oder  gu  verpfSnden. 
Naeh  ihrem  Tode  wird  er,  wie  er  liegt,  dem  Stifle  Udig, 

Siegler:  (wann  aber  wir  obgenant  Philipp  Reczer  und 
Peter  Fr»iikch  aj^geo  ii»igil  nicht  enhabeo)  die  edeln  (I.)  Hanns 
Tyemingdr  und  (II.)  Tybolt  Pyrnissör. 

Datum:  Qeben  (1447)  an  mitichen  nach  nnser  fiawentag 
der  verchAndong  in  der  Tasten. 

Ori^.,  Ferg.  Deut.sc-li.   Au  ri^rp.-StreiJV-n  2  Siegel;  Cttpie  in  ("oil.  C  f.  70. 

T  nitid.  ungefärbt,  IV  C  (nr.  1314  8. 1).  —  IL  beschädigt,  rund  (Sä), 
grÜD  aut  iScb.,  IV  C. 

1^41.  1447  Mai  25,  Wlea. 

Graf  Jicrnhard  zu  Schaumhcrg  entscheidet  einen  Streit  zn  'iHchen 
Georg  und  Dorothea  von  Fucheim  wegeti  einer  Vormutuischaß. 

Orif.,  Peig.  Siefel  an  Perg.<8treU6n  mit  d«r  ZMi  181. 

Wir  Pornnhart  gruf  zc  Scha\Vnbcrg.  Inniulinarsflialirli  in 
(^stfrrci<'li.  Vx-konnen,  das  rc('sstiin<  r,  als  wir  zu  ^-n  irliftf  sa>scn. 
für  uniKs  käme  der  edel  lierro,  her  Jorg  von  Pu(  haiüi.  ohi  istcr 
drukchsoss  in  Ostcrreirh,  und  i  lairti-  nacdi  iiim  iialtuu^  abschritt 
der  ladun^  von  uns  ausf^firanircn  liincz  d(M'  cdcln  iVawn  Dorn 
tl)cen,  weilend  licrrn  llörlkiiis.  vdi  l*<'ti  ii(l<irr  toditter  und  Imm  tu 
llannsens  von  Piirliaini  scii^t-n  witibi-n,  wie  er  die  <r«  rhab- 
scliaft  Sigmunds,  weilend  herrn  l*iligreims  von  Puehaim  seins 
vettern  seligen  sun,  erlanngt  und  behabt  Inet  mit  recht  nach 
laut  des  gcrichtsbriefs  von  unserui  gnedigisten  herrn  kunig 
Fridreii  ben  etc.  ausgegangen  und  sy  hieldc  im  solh  gerhab- 
schatt  vor  wider  reclit.  des  er  schaden  ncme,  und  li«'s  hi»ren 
den  veczgenaiit'-n  ^^erichtbrief,  der  neinbliclien  innehielt,  das 
dem  voll  Pueliaini  die  gerhabsehatl  ^eins  vettern  herrn  Pili- 
greims  von  Puebaim  sun  mit  reclit  zugesprochen  ist,  und  be- 
gert  doruuf  durch  sein  rednuer  rechtens.  Daentgcgen  die  vor- 
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genant  von  Pucbaim  ilunch  iren  rednner  antwArtt,  als  sy  von 
hem  Jorgen  wurde  beda^^t  amb  die  prerhabschaft  naeh  inne- 
Iijiltitnrr  der  ladang.  Nu  biet  sy  nfir  herrn  Hunnscns  von 
Pttchaim  irs  mnnns  selif^en  und  ire  kinder  mit  irm  leib  und 
gut  inne,  als  ir  die  vor  dem  egenanten  nnserm  lierren  .  .  dem 
kunig  aaeb  mit  recbt  wdren  zugesprochen  naeb  innehaltung 
des  Yorgenanten  verlesen  gericbtbrifis,  aber  der  gerbabeebaft 
herrn  Piligreims  von  Puchum  eun  hiet  87  nicht  inne,  sundcr 
die  dieiidr,  die  dann  der  von  Padiaim  auch  mit  ladung  biet 
fmgeBomeny  dadnricb  hofft  und  getraut  soiber  ladung  und 
clag  von  dem  von  Puchaira  pillichen  vertragen  sein,  dawider 
der  von  Puchaira  duiich  sein  redner  furlegt,  die  \<»\  Puchaim 
wurde  in  der  ladung  nicht  beczigen  omb  innehaben  der  ger- 
baV)sobaft  sund<'r  unib  vorhalten,  daz  sy  im  wider  recht  getan 
hiet  und  noch  tct  wider  sollis  erlanngts  recht  naeli  laut  seins 
gericlitsbriefs  und  sundcr  wider  die  emphelhnnss.  die  ir  unser 
egemelter  hcrre  .  .  der  kunig  dorauf  brieflich  ^^rtan  und  mit 
ir  gesehaft't  hiet  im  auf  da'^  gcricht  ynner  virczelicn  tagen 
genug  ze  tvin  und  uii<  l.ic:bari  zu  machen,  als  er  solhs  emphelhen 
ain  abschrift  lurbrai  ht  und  hören  lies  und  maint,  naeh  dem 
und  sieh  die  von  Puehaini  v^r  ;_'^en  im  umb  (b"e  ger}ial)><'liatt 
vor  unst-rni  herren  ,  .  dem  kuni<j;  in  recht  geben  und  die  ver- 
antwurt  iiiet,  die  er  nu  mit  recht  '^cn  ir  hiet  cHannirct.  wer 
sy  im  nu  schuldig  umb  solh  vorhalten  der  gerhabschal't  genug 
ze  tun  und  sein  schaden  phlichttig  abc/.utragen  und  solh  und 
meniger  ir  red  un»!  widerred  saezten  baid  egenant  tail  willic- 
lichen  in  recht.  Und  wann  wir  auf  der  herrn  ritt<'r  und 
kncfdite,  die  daczemal  bey  unns  zu  geriehttc  sas.sen.  be- 
dennkchen  über  solh  beder  vor^-enant  tail  red  und  widerred 
recht  zu  9])rcchen  die  saeiien  mundliehen  auf  heut  geschoben 
haben,  dorauf  also  an  hewtigen  tag.  als  wir  zu  gericht  sassen, 
dieselben  iu  rrn  riltcr  und  knechte  nach  unser  frag  zu  recht 
habent  erkannt  und  gesprochen.  Tu  die  von  Puchaim  hewt 
oder  zu  tegen  mit  ir  ains  aid  darezu,  als  recht  ist,  das  sy 
licrm  Jorigcn  von  Puchaim  die  gerhabschaft  herrn  Piligreime 
sän  naeh  ausgang  unsers  guedigisten  herrn  .  .  dM  knnigs  ge- 
riebt nicht  vorgehalten  hab  und  auch  ooeh  nioht  rorbalt  nach 
innehalt  der  ladung,  so  sey  sy  der  aospraek  auf  die  ladung 
mfissig,  des  man  ir  die  von  Pacbaim  ir  tdg  Ton  beut  über 
Yirczeheii  tag  mit  orkond  des  briefr.   Qeben  sa  Wienn  an 
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phincBtag  sannd  VrbaniiBtag  anno  domini  millesimo  qnadringen- 
tesimo  quadragesimo  septimo. 

8  (1.  liernhard  v.  Schnuiibtiri;:  utulouUicb,  rund,  roUi  auf  äch.,  IV  C. 
Abb.  bui  lUuUialer,  Kec.  II,  T.  43  iir.  16. 


1342.  1447  Hepteakor  5,  Wiea. 

König  Friedrich  IV.  regelt  die  ErbschaftsangdegenkeU  nach  dem 

l'ode  des  Hanns  von  Pncheim. 


Orlg.,  Ferg.   Siegel  an  Peiv.-Ötreifen  mit  der  Zahl:  101. 

Beehti  auf  dem  Bug«  ist  von  anderer  II.  a.  Tinte  Termerkt:  CommiaHo 
domkd  rtgi»  in  eomlUo.  —  Vgl.  nr.  1841. 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  zwitr6cht  und  mvn- 
holang  wegen,  80  gewesen  find  zwischen  unserm  lieben  ge- 
trewen  Jorgen  von  Pücbait  i  >1>i  i-t< ü  drugse/zen  in  Österreich 
nnserm  rat,   an   aim  und  der  crbem  Dorotheen,  weÜent 

Hannsens  von  Püchaim  wittibcn,  und  unscrii  o^otrewen  Sig^ 
nuMKlcn  Oruenawg,  Jfti^cn  Tiewlxu-storffer  und  Caspam  Gruber 
den  dienern,  des  anndorn  tails,  daz  wir  si  darinnh  mit  ir  haider 
wissen  und  «gütlichem  willen  vernint  und  entschaiden  haben  in 
massen,  als  hernach  gescliriben  steet:  zum  ersten  d.n/  die  fraw 
und  die  diener  sAIIen  dem  benanten  .16rgea  Yon  Pücbaim  wei- 
leut  Pili^reiius  und  llannsens  von  Püchaim  geslÄzzer  zu  seiner 
notihirft't  uften  halten  docii  an  der  kinder  merkh'chcn  schaden 
trewlich  und  ungevcrlidi.  Itnn  es  sitll<*ji  aucli  all  der  kinder 
brief  nrl»;ir  rcgister  klainat  bcraitsciiatll  insigel  und  petschad 
und  ob  den  kindern  iehtzit  erspart  wArde,  alles  in  dt>r  kinder 
•:(-v|u/.z(>r  ains  erlogt  und  alle  stuck  nemlich  aufgenierkclit  und 
be^cliriben  und  mit  zwain  fro&ndten  vcrpetsdiadt  und  nicht 
geoffent  werden,  es  wdr  dann  merkliehe  notdurfl't,  so  man  die 
herausnemen  mit  ainer  gewissen  und  so  man  die  gcnuczt  hat, 
wider  erlegen,  als  oben  geraeldt  ist.  itom  die  tVaw  und  die 
diener  sulieii  auch  dio  dienenden  micz  und  rennt  der  kinder 
innemen  und  die  nach  notdurfl'ten  au<'.<  b.^n,  doch  so  sullen  si 
dem  egenanten  JArgen  von  Pi\chaim  soiichs  inneniens  und  aus- 
gebcns  volk/inienc  raittung  tön  in  gcfronwnrtikait  zwair  oder 
ains  der  kinder  freundt  ungeverlicb.    Item  der  obgenant  J6rg 
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von  PAchaim  sol  alle  j^eistliche  und  weltliche  Ichon  leihen  zu 
der  kinder  hunndcn,  untz  der  knnben  ainer  zti  sein  vof^tpern 
jarn  kunibt,  und  ob  bcschech,  das  die  kinder  mit  tod  ab- 
gicngen,  ee  sy  zu  ircn  vogtpern  jarn  keinen,  so  sol  der  frawen 
von  Hannsens  von  Püchaim  kinder  plt  ain  ^enup^en  geschehen 
urab  ir  haimsteur  und  widerlefninf?  und  uinb  ir  annder  aner- 
storbcns  gelt,  das  ir  geniahel  weilent  Hanns  von  PAehaim  von 
irn  werfen  hat  inp^enomen.  Aber  von  Hannsens  von  PAchaim 
tochter  wep^en,  ob  es  sich  also  mit  abpin^:  der  sun,  als  oben 
«remelt  ist,  fui?en  wnrd,  die  sol  man  erberlich  verheireten  nach 
herkömcn  und  eren  des  namens  von  PAchaim.  Item  ob  Pil- 
p:reims  und  Hannsens  von  PAehaim  sun  mit  tod  abjjiennpen, 
das  dann  sölich  obf^emclt  Pil<rreims  und  Hannsens  von  PAcliaini 
gcsI6zzer  brief  und  «ruter  Jöripen  von  PAehaim  increantwurt 
werden,  als  dem  nächsten  freundt  von  stamen  namen  um! 
Wappen  unenj;olten  dem  stamen  fjewappent  von  PAchaim 
mannes  namen  an  iren  erblichen  anvellen  und  rechten  treu- 
lich und  unj^everlich.  Und  des  haben  wir  jedem  tail  ain  brief 
in  gleicher  laut  gegeben  mit  urkunt  des  bricfs.  (Jeben  zu  Wienn 
an  eritag  vor  unser  lieben  frawen  tag  nativitatis  nach  Kristi 
gepurd  im  vicrczehenhundert  und  siben  und  vierczigisten  jar 
unsers  rcichs  im  achtten  jarc. 

S.  Friedrioh's  IV.  rund,  roth  auf  Soli.  Ahb.  liei  Sava,  Siepol  d.  0.sterr. 
Repeuten.  S.  165  Fi«?.  108.  Am  Kv.  da»  Sipnet  läiiplich  aclitockip,  roth  auf 
St'h.,  enthält  vier  nach  den  vier  Seiten  pewendeto  Gesichter,  welche  ver- 
waediHeu  sind.    Felilt  bei  Sava. 


|:U:J.  1447  Sr|.l«  nibrr  -iO.  Wien. 

Kddifrif,  die  Tochter  des  vtrittorhrnrn  Jonj  f//'s  Minaiiiij- 
dorff'rr  und  Frau  des  edclu  Herrn  Janu  von  Jetvspicz,  rrr- 
zlchtet  mit  Znstimmnuff  ihres  ]\Ianues  dunsten  der  edi'in 
Veit  und  Wotfijang  der  Missimjdorffer,  ihres  Bruders  und  ihrrs 
Vetters,  und  deren  männlicher  Leihesertten  gegen  eine  von  den- 
srltten  geleistete  Entschädigung  auf  ihr  väterliches  Erhe  an  Erb- 
gut und  Eahrhahe,  reserviert  jedoch  sich  und  ihren  Erlten  für 
den  Fall  des  Ausstirbens  der  tnännliehen  Linie  der  benannten 
Missingdorffer  das  Anerberecht  nach  den  Bestimmungen  des 
Landesrechtes  in  Osterreich  idter  die  Erbfolge  von  Töchtern. 
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Siegler:  für  die  ürhutidenausstrilerin  siriftit  (w;m  ich  die- 
Ecit  selber  gegraben  iiiHigil  niclit  {xoliuht  lial»)  (I.)  Jann  von 
Jdwspicz,  (II.)  der  edel  StefFan  Kolb  iiiul  (III  )  der  orber  VI- 
reich  lUrssawer,  Stndtschreibcr  zu  Wii  iin. 

Datum:  (ioben  zu  Wicnn  an  sand  Mutheusaboud  des  hei- 
ligen zwelfpoten  und  ewangelisten  (1447). 

OrifT.,  Pttg,  DeatMh.  An  Ferg.-Streifen  8  Sii^el. 

I.  rund  (29),  grttn  «nf  8ch.«  IV  A  t.  U.  ttiMl«ttllieh.  Fünfnuil  gvlbeilt 
(»  Strichbalkra).   —  II.  rund  (ib),  grttn  «uf  8ob.,  IV  A  S.   V.:  s.  atoffan  * 

ilinlb.  Schild  abgebildet  bei  Ilnnthulor,  Reell,  T.  H5  nr.  2S.  —  III.  be- 
!<>  I.ii.li^'t,  riiiiil,  ^rUii  auf  Sek.,  iVC.  U.:  vlrioi '  birsMwer.  Abb.  bei 
lluober,  Austria,  T.  25  nr.  2. 

1844.  1447  Oeloker  18. 

\\'i»lt'liart  (li«'('/rit  ^«•scsfioii  an  dvv  Paiiliolc/mull  '  uttä 
Anurt  xrlnr  I  i  (tu  rrrktiKjrn  Ainhc,  (bin  Solnic  f/rs  rcr^iforfn  ii'  n 
Ilmni.'i  f/'.s"  !\hilt  von  YschjHr,  und  Mtntjtrrili  (As>vv;  1\üu  nm 
."»()  //.  ]\'if  Ht  r  w.  sclnr(ir~rr  Münzf  und  1  (li(ldrn  dir  l'anholcs- 
und  In  dtr  Chottanscr  Pftnrt  ,  irtlcJif  roni  Sfif'tr  .:h  (ioinr'nj  zu 
tinrniJ(i/nr.<-in!ir  ron  'j-j //.  II  »S.  am  nnrJistcn  T(iij(  nurJi  ncunl 
Mirtrnttiij  und  .V  Käsen  und  .»'  ,J.  I'.inn  su  l*fingstcn  in  den 
tStifts/iof        yif'hrn  Itoina  zu  Lehen  ridiri. 

Si'ijhr:  {X.)  (irr  idrl  .lori^r  der  Praiittmr,  PH<'ger  zu 
N'vilrin  lu  nna,  (ll.j  der  edel  Albrccht  Arczstctur,  FHegcr  zu 
Obern  luMina. 

Datum:  ficbni  (I44iij  de:»  Ire}' tags  an  sand  CholmantiUig 
des  hcylUgen  uiartrer. 

Orig.,  Perg.    Deutich.   An  Perg.'StreiilBn  9  Siegel 

I.  boni  hädigt,  ruiul,  t^riin  auf  8ch.,  IV  C  (nr.  1811  8. 1).  ~  II.  be- 
8chMdigt,  mnd  («0),  grfln  auf  Hrh.«  IVO.  U.:  •.  albrecht  *  arteteter.  Schild 
nnkenntlieh.  Stechhein.  Cimier:  ein  geaohlofliener  Fing. 

144;  .\uvcmboraa.  Wien. 

Der  Ciirdiualdiacim  und  Inegal  ßr  Deutsthland  Jchannen 
[CarraJalJ  verleiht  den  Gläubigen,  welche  das  MäHMdogler  cur 

1S4 1.  '  KniiiiliwUmahle  Ostl.  v.  Singonreitli,  O.-U.  ElMnreith,  Q.-B.  OtteoMhiaf . 
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h'il.  Maria  und  dm  Nonnettkhster  zur  fieil.  Maria  Magdalena, 
die  Pfarrkirche  rum  heil.  Gothard  und  die  Andreas-  und  Bene- 
diduskapelle  in  Güttwcig  andachishalber  an  angegebenen  Fest- 
tagen besuchen  und  das  Bussacramcnt  empfangen,  einen  Ablass 
von  100  Tagen. 

Siegler:  der  ürkundenausstdler. 

Datum  Wicnne  supradieto  Pataviensis  dioccsis  (1447)  die 
vero  vicesima  turcia  incnsis  noveinbris,  pontificatus  etc.  Ni- 
colai etc.  pape  quiiiti  anno  eius  primo. 

Copie  in  Cod.  C  f.  869.  Lat 

13I6,  1447  NoTMker  SS,  Wira. 

Ihr  (^urdiiialdiacon  und  Legat  für  Detitsrhland  Johatnus 
[CarrajalJ  verleiht  den  Ol'ii(f>iijen,  tcelchc  dir  St.  Jllasiuska/u  lle 
heim  döttiveiger  Brryr,  udche  in  ihrrr  llaulichkeit  sehr  schad- 
haft istf  utid  die  St,  Georghupelle  am  (ii>(itrci(jn-  Bmjr  andachUh 
halber  an  angegebenen  Festtagen  besiuh-n,  dan  h<  II.  I!n.<sacrament 
empfangen  und  :Hr  Reparatur  und  Erhaltung  derscWen  sowie 
ihr  Kelche,  Bücher  und  anderer  Schmuckgegenstünde  einen 
Beitrag  leisten,  einen  Ablass  von  100  Tagen. 

Siegler:  ihr  T'rlnnidenaussteller. 

Datutii  Wieuiic  Pataviensis  diocesis  (1447)  indictionc  X, 
die  vero  XXIII  menftis  novembris,  pontificatus  etc.  Nicolai  etc. 
pape  quinti  anno  eins  primo. 

Copie  in  Cod.  C  f.  ^4'.  Lat. 

1347.  144S  tVbruur  11. 

Benannte  SpmeHdeuie  entscheiden  einen  Streit  über  eine  Stiftung 

ßu  NieAer-Kreiutstetten, 

Orif  Perg.  fenchtfledof  .  Von  S  Siegeln  an  Peig.-Streifen  das  3.  ab- 
gefallen. 

Wir  Lucas  von  gotos  gnaden  brobst  des  gotsbaws  zu 
Sant  Florian,  ich  Wolfgang  Cherspekch,  Ucenciat  gaistlicher 
rechten,  korherr  doselbs,  und  ich  Hanns  Ponhallm  zu  Piber- 
pach  bekennen  von  wegen  der  stoes  und  zwitr^cht  der  stift  zu 
Chreusteten,  so  der  edel  und  yesst  Urban  Oennsel  dem  got 
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gBMl  getan  hat,  als  uns  der  hochwfrdigist  in  got  vater  und 
gaistlioher  fiint  und  herre,  her  Leonart  von  gotes  gnaden  bi- 
schof  SU  Passaw  hat  Euegeschriben  und  ganczen  vollen  gwalt 
gegeben  mid  bevolhen  in  den  aachen  se  tfin,  als  sein  hoch- 
wirdige  gnad  seHM  n^eht  getun,  dsrauf  der  eraam  her  Joig 
Grelpekchy  dicseit  pfurrer  sn  Aspach,  tmd  der  edel  imd  Tewt 
Rudolf  Schiermer  als  sin  gesehMfUierr  dee  benanten  Urbea 
GMnndeni  mid  aoeh  der  seohmaister  tmd  die  gancs  pharr' 
menig  an  Aspacb  und  Clirensteten  der  Sachen  in  im  sA- 
sprfichen  zu  uns  drin  kernen  und  hinder  uns  gegangen  sind 
gancs  and  gar  an  aD  anssng  und  uns  vollen  gwalt  gegeben 
ze  tun,  als  der  benani  unser  hochwirdigister  herr  bischof  Leo» 
nart  selbs  moeht  getun,  haben  wir  nach  gAter  bedAchtnuss 
und  seitigem  rate  swisohen  dem  benanten  Schiermer  und  den 
benanten  seehmaister  und  pfarrmenig  ausgesprochen  und 
sprechen  auch  in  kraft  dies  briefo  in  mass,  als  hernach  ge- 
schriben  stet:  von  erst  als  der  Schiermer  ain  kelich  gegeben 
hat  und  darcsue  an  widerred  sich  erpoten  hat  sechs  und 
drewssigk  phunt  phenning  se  geben  umb  liecht  oppherwein 
und  Ion  dem  mesner  zu  lAwtten  und  aufcsuntten  und  auch 
den  altar  von  new  besneiden,  sprechen  wir,  das  er  an  dem 
allem  auch  ain  gancz  messpuech,  do  aU  mess,  so  man  das 
gancs  jar  bricht,  inngeschriben  sein,  damit  der  stift  genAg 
m&g  geschehen  nach  innhaltnng  des  stiftbriefs,  und  auch  ain 
gannca  messgwanty  das  ist:  humeral  allm  gurttcl  manipel  stol 
gasel  zu  der  benanten  stift  zu  discm  mal  sol  geben  von  des 
Gdnnsleins  gut  und  hinfur  ewigklich  nichts  mer  schuldig  sol 
sein  weder  er  noch  B(»n  erben  weder  von  sein  selbs  oder 
seiner  erben  weder  von  des  oflftgenanten  Gdnnslelns  göt,  sunder 
dy  Stift  in  allen  obgemelten  notdurden  gcf&dert  werden  naeh 
innhaltnng  der  versargnfiss,  so  wir  beginnen  ze  spreehen,  als 
hern.u-h  berurt  wird.  Item  wir  q>rechen,  ob  der  Schiermer 
für  das  benant  puech  und  messgwant  wolde  f^eben  ain  som 
gelts,  so  sol  er  für  sew  baidc  zwninczig  phunt  phenning  gebeUi 
daran  suiln  der  zoehmaister  und  pfarrmeni^  ain  gAis  volles  ge- 
velklichs  und  dankchp^rigs  benfigen  haben.  Item  wir  sprechen, 
das  der  zechmaister  und  pfarrnienig  dem  Schiermer  sfillen 
geben  ain  versargniiss  nach  laut  und  innlialtung  der  notel  hie- 
mit  gesenndt  und  sulien  das  tun  in  der  ainem  moned  von 
datum  des  briefs.   Item  wir  sprechen,  das  derselben  versarg- 
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nftas  am  abgesclnift  loi  balfiibeii  bei  dem  gotiliftwt  sa  Chreii> 
steten  doreh  gedechtiiAss  willen  nnd  aol  alle  jar  ainst  herAr 
genomen  und  gelesen  werden,  domit  d^  saoh  deeter  paaer  in 
ledHeher  geddohtnibB  and  enncaikait  beleib.  Item  wir  apreohen 
dem  Schreiber  nmb  die  Sprachbrief  Ton  jedem  tail  ain  halb 
phont  phenning,  das  ftbrig  stee  bei  im  erberkaiten.  Item  wir 
sprechen,  welher  tail  den  sprach  nicht  stdt  hielt  and  den  in 
einem  oder  menigem  artikel  ftbertrftt,  der  wdr  seiner  herr* 
Schaft  vervaUen  swai  and  dröwssig  phunt  phenning  nnd  dem 
▼ogt  sa  Steir  anstat  des  lanndsforsten  nach  swai  and  dr^wssig 
phant  phenning  nnd  dem  andern  tail  eller  seiner  spr&ch  and 
yodrang.  Und  se  nrkand  der  Sachen  geben  wir  jedem  tail 
des  onsem  sprachbrief  in  gleicher  laat  besigelten  mit  mein  ob- 
genants  Laoasen  brobst  angehangen  insigel  and  f&r  mich  Wolf> 
gtng  Cherspekchen  mit  des  eonvents  des  benamten  gotshaws 
sa  Sani  Florian  gemeinem  anhenganden  petschad,  wenn  ich 
eigens  insigel  nicht  enhab,  ans  eilen  ansem  neohkomen  and 
dem  benenten  golshaws  an  schaden  and  mit  mein  obgenants 
Hannsen  PonhaUm  aneh  enhangondem  insigel  doch  mir  and 
meinen  erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  CSristi 
gepArde  Yieresehenhandert  jar  and  darnach  in  dem  echt  and 
▼iercsgkisten  jere  en  sontsg  invoceTit  in  der  yessten. 

I.  S.  d.  Propstes  Lucas  v.  St.  Fiortan  spitzoval  (C7  :  3»),  grün  &uf  Sch^ 
III  A  2  a.  U.:  s.  Irce  *  prepositi  *  domos  *  saucti  '  Horiaui.  Der  Propst  ist 
•talMiid  m  fiw«  im  ChorUdd«  unter  ainMi  Baldachine  dnrgeatellt.  —  II.  8. 
des  8t.  FiorUaer  Conventes  rand,  frfla  nnf  fkk^  U  B.  Abb.  bei  Bml, 
Siesel  der  Abtaten,  B.  t»,  IlL 

1848.  1448  Ulis  M,  AMtettee. 

Lco)iardt,  Bischof  £U  Passaiv,  hcurkundd,  dass  Prttrr,  ii>  r 
Sohn  0//s  f/r.s'  Ifiiftrrmtujk,  ihm  scinot  ererbten  <janzr)t  (/rossen 
und  kh  iiirn  Zrht  nt  iii  don  Dorfe  ^-/<  Tunnfurt,  icelcher  von  ihm 
und  seinem  Stifte  tu  Lehrn  rührt,  mit  der  Bitte  aufgegeben  hat, 
ihn  dem  Jhinns  OMnig.  icilchrm  er  ihn  verkauft  iuit,  eu  ver- 
leihen, tvelcJwr  Bitte  er  ents2)richt. 

Siegler:  (I.)  Bischof  Leon.iidt  zu  Pussaw. 

Datum:  Geben  za  Ambötetten  au  eriUg  iu  den  osterfeir» 
tagen  (1448). 

Orig.,  Perg.  feuclitfleckig  o.  sarriMeiu   Siegel  an  Peig.-Streifeu. 
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I.  At.  rund,  rotb  auf  Sch.  Abb.  bei  Boaber,  Anatris,  T.  U  nr.  16. 
Bt.  mad,  rotb  auf  8cb.  Abb.  ebeadort. 

Vm.  1448  April  11.  Bell. 

Niehl,  Bur<j(jraf  m  Maidln'irg,  Graf  zu  Tlaräegk,  Herr 
£H  l'raancyl:  und  Ihtfrlchfrr  des  llrirhr:^  etc.,  hcurkundtt ,  d(iAS 
ihm  seine  (1  et  reuen  die  Gemeinde  zu  Obern  Nelib  eine  UrLuitdc 
mit  einer  wörtlich  inscriei-ten  Kaufurknnde,  deren  Origintd  v«>ii 
den  vcinten  und  k(:c'z<*'rn  der  hussi-ey  ^cwalliglich  ginuuit  ii 
und  entplin^md  wer  waren,  mit  der  lüde  um  Bestätigumj  vor- 
legten. Dieser  Bitte  entspricht  er  und  insericri  die  Kauf  Urkunde 
(nr.  1107),  so  dass  die  ganze  Gemeinde  und  jeder  Cnplan  an 
der  benannten  Kapelle  die  gekaufte  Gülte  als  freies  Eigen  inne- 
haben sollen. 

Siegler:  (I.)  Michol  Graf  za  Hardegk. 

Datum:  Geben  ze  Kecz  am  phincztag  vor  sand  Tybarcü- 
tag  (1448). 

Orig.,  Perg.    Deutsch.   Siegel  an  Peig.-Streifen. 

Bei  Kectificinuiff  des  Datntns  ist  der  14.  April  als  Tibnrtinütnp  anzu- 
nehrnon,  <la  Imm  Aniinhiiirt  des  11.  Aiitrust  d.xs  D.ituin  niil'  den  6.  AugUSt  (älltf 

weielipr  /.wcilcllo-;  ii;n  h  <iuiu  Laur(;ntiusta;,'f'  datiert  wäre. 

I.  rund,  rotli  auf  Sdi  ,  IV  C.  U.:  .  s.  miclinidis  •  doi  gracia  '  bTrgravii 
in  maidbvrg.    Abb.  bei  Hueber,  Austria,  T.  27  ur.  11. 


1350.  1448  Ifol  8,  Wlw. 

l*cr)nihart  Graf  zu  SeJu'i  irriherg,  Landmarschall  in  (hter- 
reich,  Ijeurkundet,  dass  Aht  ]\'ol/'(/tni)iij  fll.j  und  der  Gonrent 
zum  Gotueig  de)i  edeln  Wnljnxi  von  Jjierhtcnckg  ivei/rn  ri)ii/e- 
nommenen  Nutzens  und  versessenen  Dienstes  von  linem  Hufe  zu 
Grossen  I!H:isf  vor  Um  geladen  Jiahen,  ivohei  aurfi  die  Klage  des 
Abtes  gegen  ihn  wegen  ein(S  Wein-  und  G'freidezelientes  zu 
Wolfsperg,  dessentwigen  er  jedoch  nicht  rorgdaden  ist,  und  die 
Korderunge)!  des  letzteren  trn  crsterc  negen  seiner  Zins*'  tind 
Sehüd'u  rirh<tiid(U  uerdcn  sollen.  Nachdem  fteide  Parteien  sich 
seinem  Vrtlieilc  zu  unterteerfen  versprechen,  entscheidet  er  folgendrr- 
inas.<en:  der  LierhienegLgt  r  soll  den  Hof  zu  Busst  auf  Lebmszeit 
innehaben,  iliti  zu  l  'eld  ui/d  zu  Dorf  stiftlich  und  baulich  halten, 
jüJirlidi  davon  den  Zins  laut  Urkunde  (nr.  1145)  reichen,  für 
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den  versessenen  Zins  und  die  eingenommenen  Nutzungen  32  ii. 
Wiener  ^.  und  dazu  den  vers^jssencn  Wein-  und  Getrcidezehent 
zu  Wolßpcrg  am  künftigen  sand  Mertentag  zaJden,  wogegen  srinc 
Forderungen  nichtig  sind.  Hält  er  dies  nicht  ein,  so  sind  der 
Abt  und  Convent  berechtigt,  sich  des  Hofes  su  llusst  zu  unttr- 
u'inden,  uobei  er  ihnen  noch  die  32  //.  »S.  zu  zahlen  hat  und 
dem  Landnmrschaü  mit  200  Gulden  zur  Strafe  verfällt. 

Siegler:  (I.)  Permiliart  Graf  von  Sehäwiiberg. 

Datum:  Geben  zu  Wicnn  an  IVeitag  des  iieiligen  krewcz- 
tag  invenciouis  (^1448). 

Oriff.,  Perg.    DeuLsch.    Siegel  an  Perp. -Streifen. 
Vgl.  iir.  1145,  1318. 

I.  nndeutlicli,  rund,  roth  auf  Sch.,  IV  C. 


144H  Mai  31,  .UcNtein. 

Kolontan  Scheck  von  Wald  verleiht  dem  Erhart  Hattet  von  Kilh 

benannte  Zrhente. 

Orig.,  Perg.  fouchtdeckig.  Sieget  an  Porg.-Streifen. 

Ich  Cholman  Schekelj  von  Wald  bekenn  mit  dem  prief, 
das  für  mich  kam  Erhartt  IJattel  von  Kulb  und  pat  mich  im 
ze  leichcn  und  Margareten  seiner  liawslrawn  und  iren  leyb- 
erben  dyc  hernach  benantcn  zehcnt  meiner  lechenschafft,  dye 
ich  in  also  verliehen  hab,  item  von  erst  ain  zehcnt  auf  ainera 
Ichcn  zu  Wirsing,  item  auf  zwain  halben  lehcn  dacz  dem 
Maerliofen,  *  item  auf  ainem  lechen  im  Hungerpach,  item  auf 
ainer  hofstat  auf  der  Hotfwis,  item  auf  zwain  halben  lochen 
zu  dem  Graczcr,  item  auf  ainem  halben  lechen  und  auf  ainer 
hofstat  datz  dem  Strobel,  item  zu  Ihlkchsnod  ^  auf  zwain  halben 
lechen,  item  und  auf  ainem  halben  lechen  und  auf  zwain  hof- 
stetcn  datz  Micheln  im  Felbrdch,^  item  auf  zwain  guctern  auf 
dem  Veld,  dyc  da  pringent  ein  gancz  lechen,  auf  den  obge- 
nanten  guetern  allen  ain  drittail  zehent,  item  und  ain  sechstayl 
zehcnt  auf  auf'  ainera  purchkrecht  akcher  gelegen  im  Rcwtt* 


IS51.  •  Orig. 

•  Maierhöfen,  Dorf,  O.-G.  Kottenreith,  O.  H.  Mank.  —  '  Haxen»«!. 
Dorf,  O.  G.  Kettenreith.  —  '  Felberhof  E.-II.  nr.  9.  K.  O  Petentberg,  O -Q. 
Schiuidbach.  —  *  Reitherhof  E.-H.  ur.  8,  K.  Ü.  Peternberg. 
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alles  gelegen  in  Kulber  phanv  dye  ich  in  also  leioh  mit  kraift 
des  prie^  was  ich  in  daran  an  recht  lejehen  wA  nnd  mag. 
Sj  mögen  auch  mit  den  obgenanten  zehenten  allen  iren  frum 
nnd  n6ttd6r£ft  hanndeln  dooh  mir  nnd  mein  erben  nnTergnffen- 
lieh  an  der  lechenschaffk  nnd  sew  und  Ir  erben  schallen  mir 
md  meinen  erben  anoh  damit  gehorsam  nnd  gewfirtig  sein, 
als  dann  sftlicher  p6wtellechen  nnd  lannds  sn  Österreich  recht 
ist  ongeTerleiohy  mit  orkond  des  prieffs  wesigelt  mit  meinem 
anhangnnden  insigel.  Geben  auf  dem  Acbstain*  an  sannd 
Peternelltag  der  heyligen  junkchfrawn  nach  Christi  gepftrd 
vierczehenhondert  jar  darnach  darnach*  in  dem  acht  nnd 
vierczkistem  jare  etc. 

8.  d.  Colomann  ächuck  btwcliätiigt,  rund  (29),  grttu  auT  6ch.  U.:  si- 
gillTm  *  eholoMui '  sehekeh. 

135S.  1448  (klttber  Wien. 

König  Friedrkli  IV.  enisckeidet  Vogteistreitigkeüen  gwisdten  Gött- 
weig  und  FrMrißh  von  Jlolvenherg, 

Orig.,  Perg.  Siegel  war  auf  der  BSekieite  anllKedrllckt. 
Vgl.  nr.  1088. 

Veimerkcht  darnach  unser  kunig  Fridreichs  Römischen 
knnigs,  za  allen  zeitcn  mcrSr  des  reichs,  herczogen  zu  Oster- 
reich etc.,  cinplichuiss  und  «jeschßfi't.  Der  crwirdig  Lienhart 
bischof  zu  Passaw,  unser  fürst  rat  und  Heber  andechtigcrj  und 
unser  lieben  getrcwen  Sigmund  von  Eberstorf  obrister  kanirer 
und  unser  liül)maister  in  Oaterreieh  Ilüdiger  von  iSturlieniberg 
UM«!  LcwpoM  Aspac'li  aucli  unser  rrt  zwisclien  dem  ersamen 
geistlielien  unserm  lieben  auüeclitigen  .  .  dem  abbt  zum  Gott- 
weig  und  unserm  lieben  getrewn  Fiitli-cielu'n  herrn  zu  Holiem- 
befL;  unserm  rat  ain  berednuss  gemacht  und  getan  habeni,  als 
liiriiaeli  gescliribcn  steet:  von  erst  von  der  vogtey  wegen  ist 
beredt,  daz  man  das  j)antaiding  zu  Sand  Veitt  haben  sol  zu 
den  legen,  als  das  von  alter  lierkomen  ist,  und  sol  diesselb 
taiding  von  kaiuem  tail  weder  von  dem  abbt  noch  von  dem 
von  ilohcmberg  nicht  umbgelugt  werden  an  rechte  eehaÜ'te 

'  Aggtiteio,  jeUt  Kuine  a.  d.  Douao,  O.-Q.  Aggsbach,  V.  ü.  W.  W. 
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noty  die  wiuenllidi  g«iiMidii  sutg  werden.  Item  bey  demielbeii 
teiding  mag  der  abbt  melden  leeeen  um  gerechtikeit  ab  ein 
gruntheiT  nnd  die  von  Hobemberg  rnugen  melden  lauen  ir  ge- 
recbtikeit  ab  die  erbvogt,  ab  das  sa  beider  seh  von  alter  ber- 
kAmen  iat,  nnd  ifiUen  soleb  meldang  kein  teil  dem  andern  niebt 
widerrufen  noeb  widerspreoben  lassen.  Item  so  sMob  pantay- 
ding  sind  nnd  an  den  awain  kbrcbtegen  daselbs,  so  so!  ain 
yeder  pharrer  an  Sand  Vdtt  den  vom  Hobemberg  oder  sein 
dienern,  die  er  au  Bolchen  taidingen  bescbaidenlieb  k6men  nnd 
sennden  sei,  essen  trinoken  nnd  fftter  in  dem  pbarrbof  geben, 
ab  das  von  alter  berkomen  ist  Item  yon  des  ahen  pharrbofe 
wegen  auf  der  Oaell,  der  nA  abgangen  is^  ist  beredt,  naebdem 
nnd  die  von  Hobemberg  desselben  pbarriioft  erbrogt  gewesen 
nnd  nnd  nft  der  bo(  den  ain  abbt  von  dem  Wildegker  kauft 
bat,  au  einem  pbarrbof  gemacbt  ist^  des  sollen  die  von  Hobem- 
beig  furbas  erbvogt  s«n  nnd  der  grünt^  die  sA  dem  alten 
pbarrbof  gebart  beben,  alslaiing  nnea  der  alt  pbanrbof  wider 
gepawt  nnd  gestifFI  werd  ab  Tor,  so  sol  der  bof  von  dem 
Wild«g^er  gekannt  der  YOgtey  ^00  den  Hobenbecgem  daa 
gdnealicb  firey  nnd  ledig  sein  und  sallen  dann  die  von  Hobem» 
borg  ir  vogtej  auf  demselben  alten  pbarriiof  mit  seiner  znge- 
borung  beben  ab  tot  nnTeigriflSsnlioben.  Bem  Ton  der  gftter 
wegen,  die  die  von  Hohenberg  an  den  goczhewsern  zu  Sand 
Veitt  nnd  auf  die  Czell  geben  oder  gestifft  haben  nnd  in  die 
vogtej  darauf  vorbehalten  oder  was  ander  leutt  an  denselben 
gotzhewsem  kanffifc  oder  gestifft  haben  und  den  von  Hobem- 
berg die  TOgtey  darauf  cmpbolben  oder  ubergeben  habent, 
dieselben  vogtey  sullen  und  mugen  die  yon  Hobemberg  inn- 
baben  nach  innhaltung  der  brief  darumb  gegeben  nnd  sullen 
sy  der  abbt  und  sein  nachkomen  darinn  nicht  irren.  Item 
desgleichen  was  der  abbt  und  sein  vordem  guter  zu  den  vor- 
benanten  gotzbewsern  gegeben  gekan£Gk  oder  gestifft  haben^ 
die  sullen  auch  beleiben  und  gehalten  werden  nach  innhaltung 
der  brief  darumb  ausgangen.  Item  was  leutt  in  der  vogtey 
freibrief  habeut,  die  in  von  dem  abbt  oder  seinem  vordem  ge- 
nomen  w6m,  die  sol  in  der  abbt  widergeben  oder  vernewrn 
in  der  mass,  als  die  alten  gewesen  sind.  Item  was  der  leut, 
die  in  der  vogtey  syczent,  an  (Um  diensten  gehöcht  wem,  das 
sol  der  abbt  abt&n  und  lassen  bcleiben  bey  den  alten  diensten, 
als  das  von  alter  herkftmen  ist.   Item  was  aber  der  abbt  oder 

VontAt.  H.AbUi.  Bd.  LH.  S7 
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sein  vordem  der  yogtdienst  nachgelassen  betten  an  der  von 
Hohemberg  willen  und  wissen,  da  sullen  sy  darob  sein,  das 
der  wider  kunfticlich  gegeben  werd.    Item  von  der  w6nndel 
wegen  in  der  vogtey  sol  es  besteen  und  beleiben,  als  das  von 
alter  herkftmcn  ist.    Item  von  der  stewer  wegen,  die  die  von 
Hohemberg  auf  der  vogtey  zu  den  raison  genemen  mugen,  die 
im  an  den  nagsten  zwain  raysen  noch  ausstennd,  ist  beredt, 
80  der  abbt  diczmals  anhaimkumbt  und  im  der  von  Hohem- 
berg darumb  schreibt,  so  sol  der  abbt  darczA  schicken,  damit 
der  Hohemberg  für  den  ausstannd  ain  gewönliche  stewer  ge- 
nemen mag,  und  sol  das  den  von  Hohemberg  an  irer  gerechti- 
kait  der  vogtey  nicht  mangel  noch  schaden  bringen  ungevßr- 
lichen.    Item  dann  von  des  Vischer  im  Swßrczenpaeh  und  dea 
faronden  guts  wegen,  das  weylent  der  Altmann  gelassen  hat, 
darumb  der  abbt  und  der  von  Hohemberg  stössig  gewesen 
sind,  ist  beredt,  daz  der  abbt  demselben  Vischer  vier  new 
dreiling  vol  mosts,  die  an  den  ennden  gewachsen  sind,  da  die 
Yordem  wein  gewachsen  sind,  und  sol  im  die  ynner  vier 
Wochen  nach  sand  Michelstag  gein  Pawdorf  geben  und  ant- 
wutten'  ungevdrlieh  und  die  alten  vier  dreyling  wein  mag  der 
abbt  genemen  lassen  and  nach  seinem  willen  damit  hanndien 
und  snllen  auch  der  abbt,  der  von  Hohemberg  und  der  Vischer 
umb  die  Sachen  und  umb  all  ander  varund  gut,  das  der  Alt- 
mann gelassen  hat,  damit  gancz  gericht  sein.    Item  und  ifas 
sich  in  den  obgeschriben  Sachen  zwischen  baiden  tailen  mid 
den  im  mit  Worten  nnd  mit  werkchen  verlanffen  hat  mitnmbt 
den  ladungen  darumb  ausgangen,  das  sol  aach  gßncdüch  be- 
rieht  und  absein  trewlich  und  ungevMeli.  ünd  dee  z«  nrknnd 
geben  wir  obgenantter  kunig  Fridreieh  yedem  tail  ain  lodel 
in  gleieher  laut  ander  nnserm  aufgednigton  iusigel.  Geben  m 
Wieiiti  an  phincztag  nach  sand  Michelstag  anno  domini  ntOle- 
amo  qnadringentesimo  quadragesimo  octavo^  amen  niohs  im 
newnden  jare. 

&  FMtUVm  IV.  rmd,  fodi.  Kadi       Ortna  dM  AbdfMkss  AMi. 
bfll  Sava,  8i«g«l  d.  Mefr.  VbBgnUia,  8. 166  Fig.  106. 
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1858.  1448  nwmk&f  18»  ftgiüt». 

AU  Catpar,  JMor  Komnd  umd  im  Omtmii  tu  Tegenme 
m  dar  Freitm^  JHdem  Mientn  mU  Jbt  WtHfyemg  /ZTJ  w»d 
dem  CkmveiUe  vom  OäUweig  emm  CmßdaraHtmsvefirag  «md  ver- 
pßUMm  M,  naek  EimUmgm  der  TodemoiMda  emm  Om- 
weS$&r  ttefeum  fB^  dmeikm  «odl  dm  BroM/änt  ikm  Kksten 
die  VigUw»  und  em  Meqmem  m$  HaUe»,  während  die  Prietier 
je  eilte  Mesee,  die  CHeriker  das  ganee  Ofjfiekm  defimdetmm  md 
die  Convereem  50  Pater  netter  und  Ave  Maria  eu  beten  hetben» 

SiegUr:  (I.)  Abt  Caspar  und  (II.)  der  Convent  la 
Tegernsee. 

Dattim  in  monasterio  nostro  prenominato  in  die  sancte  Ce- 
cüifi  vii^inis  et  martiria  (1448). 

liiezu  ut  eine  gleichlautende  Urk.  aus  dem  18.  Jahrb.  mit  obigem 

I.  beschji<lii:t,  spitzox'.il  (78:6,3),  roth  auf  Sch.,  III  H  2  h.  U.:  .  sigil- 
Xrax  •  ca5|>ar  *  abbatiä  -  niuuasterii  *  in  tegernse.  Der  Abt  ist  sitzend  darge- 
alaOl  DanmtMT  S  Wappenschilde,  der  fwhle  gtlhiih  aH  8  WtUtnliateo, 
im  vatarai  Felde  9  herabUtagende  HadeabUttir  ait  aehilff  gekreutea 

Stengeln,  im  linken  3  dreizinkige  Kronen.  —  IL  besdiä'lif^f.  rund  (69),  un- 
gefärbt, II  I?  U  :  t  •  convenTVS  •  eccLr.sie  •  10  •  T6G6RDSe.  Der 
beil.  Quirittos.   Beiaebrifk:  SADCTYS  QUUUnVä. 

Auf  dem  Pe^r.-fltreillBa  ist  von  der  H.  dei  Vrlu-Sdutiben  vennerkt: 

1854.  1448  Peeeaker  18,  CMttirelg. 

Abt  Wolfyang  [IL],  Prior  Johann  und  der  Convent  von 
OSttweig  scMiessen  mU  Aht  Ca<tpar  und  dem  Convente  zu  T0- 
germee  im  der  BiSeeee  Freieing  einen  Ckmföderaiienseertrag 
(ntr.  1363), 

Siegier:  Abt  Wol^ang  und  der  ConTent  von  OCttweig. 
Datum  in  monasterio  nostro  prenominato  18.  mensis  de- 
oembris  (1448). 

Oopie  ms  dem  18.  Jahrii^  Papier.  Lei. 

«7* 
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latö.  1448  D0«M^r  t7.  «Mtwelg. 

Der  Mdher  Frofes»  Wolfgang  von  Neuburg  ^  heriehtet  Johann 
von  Weüheim  über  den  Stand  der  regulären  IHseipUn  in  CföUweig. 

Copie  tinvoIlAtäiidig  im  CimI.  H,  46,  dea  Stiftet  Melk.  —  Pai,  Thm. 
«necdot.  YI/UI,  31G  nr.  CXXXIV,  2. 

Sul)i(H-tioju'in  etc.  Vonorabilis  ot  nicrito  ainati'  patt'rl 
Duas  liiu'us(iiu'  in  loco  piTc^rinatinnis  cuiiHtitiitus  avt^latus  su 
s<'('))i  y^rnW  vi'sptTtilicjiu's.  (juilms  siiftitionter  })ro  iiiim'  iiiilii 
insiimantur  favor  et  amor  in  pectorc  vostrae  paternitatis  niilii 
rejiositi.  <juos  usque  in  (ineni  prtu  mihi  conscrvari  luiniilitiTinu' 
dt'pnst'o,  quatcnus  iiobro  nie  port'ji:rinuni  talilnis  nuntiis  ipsa 
v«'stra  j)att  rnitas  visitarc  ditjnetnr,  qnem  nnus  duntaxat  ap<  x 
solet  rt'oreare.  Ner  iniputet  i}»sa  vestra  paternitns,  (piod  cidt-ni 
virissini  non  respondeo  aut  siniilitor,  ut  fortasse  desiderat,  to- 
cicns  rescripsero  tun»  }»ropter  nidituteni  mcam  t  u  in  praeoipne, 
(piia  locns  extra  !>tratani  coniniunem  sitns  oj»purtnnos  nobis 
dencj^at  niintios,  ctianisi  (jnid  pro  tein])or(!  nnntianduni  oecur- 
rerit.  De  statu  vero  morali  neseio,  quid  intiniareni,  cum  ne- 
gotia  et  Status  observantiae  hic  aliter  st^it,  (juain  nobis  fuit 
suggcstum,  ininio  niulto  aliter,  (piani  ante  bicnniuni  relicpierani. 
Iniportunos  ([uosdani  habt-binius  et  hal)erenHis,  si  quid  cum 
serio  e{jrissemus,  (|Uod  nondum  fecimus.'  et  reli<jua  plura  usquo 
ail  iint-ni.  Valeat  vestra  ]>aternitas  in  Hlio  de  virgine  nuper 
nato,  »jui  et  eainb'in  sna  gratia  erebro  visitare  et  illuniinare 
digni'tur,  ut  post  atTunmas  saeeuli  huius  nequam  braviuui  feli- 
citntis  aeternac  attingore  valeat.  Ex  Gotuico  iu  suleiuuitatc 
sancti  luhanuis  evaugeiistuc  anuu  49. 

1356.  1448  DeMBker  88. 

Joruj  PranttifT,  Pßcger  zu  Nideni  Rann,  beurkundet,  d(iss 
die  Conrfidschurittrr  des  Frauenklositrs  zu  Gotnrig  Margret,  die 
Tochter  des  veratorbenen  Catpar  des  Snekgenrewtter^  ihm,  seiner 


lSti6k  •  Di«  folfenden  Worte:  «I  r«BftMi  pimra  tug««  pd  fimm  itanniea  von 
der  II.  Johenn  SehU^paolier'e  t.  Weilhelm. 

>  KellkUiiger,  lletk  I,  680  Anm.  S. 
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Frau  Anna  und  Uiren  Kindern  mit  Händen  des  Abtes  Wolf" 
gang  [II.]  gu  Gotweig  Hiren  väterlichm  Erhtheil  und  die  An- 
wartschafl  auf  die  CHUer,  tvdche  seiner  Frau  laut  der  von  dem 
verstorbenen  Caspar  dem  Snekgenreutter  ausgestellten  VermiichtniS" 
Urkunde  für  Heimsteuer  und  Mitgift  verschrieben  sind,  auf  Grund 
einer  von  AH  Wolfgang  [IL]  und  dem  Courcuic  von  Gotweig 
bestätigten  Urkunde  abgetreten  liat.  Erwächst  dem  Abte  und 
Convente  deswegen  durch  Forderungen  auf  Grund  der  Verwandt- 
schaft der  Margret  ein  Schnden,  so  hat  er  ihn  abzutragen. 

Sicijhr:  für  den  Urkundenaussteller  (so  ii-li  mein  aygn  iii- 
sigl  zu  discr  zeit  bey  mir  nicht  gehabt  hab)  (I.)  der  edel 
Leonhart  Lasperger,  Kichter  zu.  Gotbeig,  {11.)  der  edl  Erhart 
Puchler. 

Datum:  Gehn  (1449)  an  aller  chindleiD  tag. 

Orig.,  Perg.  rostfleckig.    Deutsch.    An  Perg.-Streifeii  2  8ieg«L 

I.  rund  (^50).  priin  auf  Soli  ,  IV  C.  U.:  s.  linli.irt  •  la-»pprj»f»r.  Dm 
Scbiidhaupt  und  eine  pcihi'ukti"  Sj>it/.i'.  Ik'r  .Stochliflin  «-ii  pixHI.  Cimier: 
der  tStuIpbut.  ~  IL  ruud,  grüu  auf  isuh.,  IVA  2  (ur.  Uli  Iii). 


144»  FMffMT  4.  Um. 

8igmimd8pme»emtdarffi§rmiFeiiir^^ 
der  Lienhari  dem  Sgnncgendarffir  aües  väterlieke  und  mütter- 
Udie  Erbe  an  liegendem  Oute  und  Fäkrhabe,  verjridUet  für  M 
und  seine  Erben  ttuf  äUe  Än^miehe  auf  den  ÄniheÜ  9eines 
Bruders  und  verpfli^iä  sieh,  foBs  er  und  seine  Erben  ihren 
AnfheU  veräussem  wcUen,  ihn  seinem  Bruder  und  dessen  Erben 
guersi  ansufeHen.  Kaufen  ihn  aber  diese  nicht,  was  sie  urhund- 
Ueh  SU  bestätigen  haben,  so  hlhmen  sie  ihn  beliebig  veräussem. 
Er  reserviert  siA  (d>er  das  AnerbereAt  bei  einem  etwaigen 
Todesfälle. 

Siegler:  Sigmund  Synnczenndarff^r,  ,dy  edeln  mem  lieber 
swager  G5rig  I^rarsclialich  zu  Reichenaw  und  mein  lieber 
frewDt  Manns  Wollezrr'. 

Datum:  Geben  zu  Lynncz  an  erichtag  vor  sand  Agatha- 
tag (1449). 

Orig.,  Perg.  Dmtnh.  S  Siegel  von  Peff.-Slreifmi  abgofallaa. 
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läob.  1449  Hin  31,  lin. 

Michad  Graf  Hardegg  bestimmt  die  Leistungen  der  Götttceiger 
Stifltmg$imtertiujMen  jsu  Gösing  und  EngaOrunn  zum  Heeressuge. 

Qrif ^  Füp.  hmhUigL  Dm  FMnhaft  war  bi  fullii  WMbw  mam 

Erwirdiger  geistleicher  etc.!  Bevor  als  ir  noa  von  cwrer 
lewt  wegen  ze  G&sing,  Ennkcheprunn  etc.  in  unser  rogtey 
gesessen  fre-chriben  habet,  das  haben  wir  vemomen.  Nu  ist 
ew  selbs  wol  wisspunleich,  das  wir  in  selben  anslag  vor  unser 
selbs  notturfi't  nicht  tun  sunder  der  lanntschaft.  *  Doch  ew 
darinn  zu  gevalien  vt-ellen  wir  si  gutleich  halden  also,  das  sf 
uns  haben  zwen  wegen  und  zehen  person  ze  fuessen  mit  irer 
wer,  als  darczü  gehört,  wann  wir  in  zwayer  tag  vor  enpieten, 
das  si  dann  an  alles  verziehen  aufsein  mit  andern  unsem 
Icwten.  Geben  z[e  Lyn]cz*  am  m&nUg  nach  iudica  in  der 
Tasten  anno  etc.  XLVIIII. 

[Michel] von  gots  gnaden  des  heiligen  Römischen  reichs 
burgraf  ze  Maidburg,  graf  ze  Hardegk  und  des  reichs  etc. 
hofiricbter. 

Auftehrifl:  Dem  erwirdigen  etc.  Woi%aiigen  apt  au 
Q6tweig. 

1859.  1449  Afftt  lt. 

Vermerkcht,  das  fraw  Susanna,  Conrats  des  Plankchen 
von  Sehcibs  toehter  und  letz  Walthasam  des  Schifer  zu  Maut- 
tarnn  eleich  hausfraw,  hat  mit  banden  des  erwirdigen  geist- 
leichen  herren,  hern  Wolfgangs  abbt  zu  Ootweig  vermacht  dem 
egeoanten  irem  man  Waithasaren  Schifer  die  m&ll  gelegen  aufin 


ISM.  •  Dnidi  «in  Loeh  a«nl8fft.  ~  »  YMblsst 

*  Chmel,  Beg.  Friderici  IV.,  8.  249  nr.  2466  u.  255  nr.  2506.  Aaf  dem 
Landtag»  im  Doadnikaiiaridoitar  wa  Krama  1448  Nov.  4  wuim  mitm»  4ar 
Stlnd«  die  Mittel  waw  Abwehr  MndUeher  Einfllle  berathen.  Dieae  Bam- 
flumgan  bildeten  die  Fortsetzung  der  V<'rliati<iliiii;.'en  dos  Kremser  Landtagaa 

▼on  1448  Juni  13  (Chmel,  Kcg.  Friderici  IV.,  ur.  245r,),  an  welchem  bereits 
die  Leihtunfren  der  Stände  für  den  Kriogr  pegen  Pangras  r.  Oalita  festgeietst 
wurden  (Kollar,  Auiial.  Vindobou.  II  1327  f.  u.  1397 f.). 
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Aigen  undsm  QMe%  mit  irar  angliorang,  dayon  man  dint 
demselbeii  gotsliMB  zu  grimtdiikil  <ii  aand  Mertentag  XL  ^.  in 
die  aibtej^  und  1  miit  kom  in  die  pbiiler.  hat  im  auch  ver- 
madit  ain  behanate  lekan  gelegen  m  Pawngarten  mit  seiner 
ngborong,  daron  man  dient  in  die  abtcy  g6n  Gfttbeig  an 
send  Ifichebtag  XX  A.,  an  Band  ICaigtetentag  XII  XX 
mecaen  yogthalMni  an  dM  waaser*  und  eeehe  phening  darauf. 
Die  obgenant  mAU  aufm  Aygen  und  das  behauet  leben  an 
Pawugarten  mit  Iren  zughorangen  bat  sf  Imn  benaaten  mann 
Termaeht  In  a^er  maynuug,  das  er  die  mti  und  leben  aol 
baben  naeb  irem  abgang  au  ledigem  firaun  gnet  allen  teinen 
firumm  damit  ae  scbaifen  mit  Tereeeien  TerkanfliBn  und  damit 
bandeln,  wie  in  Terluse^  naeb  laut  und  inbahung  aina  besigken 
gerertigten  gmftcbtbrief,  so  er  von  ir  darumb  bat  Actum  in 
anno  domini  etc.  XLIX  am  ftstum  paaoe. 

Nolls  in  OocL  D  f.  95'. 

1360.  1449  Septeiaber  6. 

Abt  Wolfgang  m  Oottweig  McM  den  EHm  Sigmmtd 
StMmnm  mt  ^techperg  auf  de$$m  Biüe»  mä  dm  WeinM^ent 
ja  SdM^erg  und  3  ß,  JS,  QÜiHm  amf  UAedmi  m»  Stendorf,^ 
Jkmbnmo  und  Omr$,  wekke  vom  Stifte  m  Lehm  rfiiWm 

Sieghr:  der  ürkundmamerteQer. 

Datum:  geben  (1449)  an  unser  lieben  ftmwen  abent  nati- 
▼ititis. 

Ofif .  im  LsadaMuroh.     N.-Oe.  (nr.  1680)»  Pwg.  OentNli.  8i«f«l  «■ 

Die  VigUie  von  Maria  Gebart  f&llt  1449  auf  S.nnstag  daa  6.  8^1, 
da  sie  am  Soantaf  den  7.  fiept  niohft  gefeiert  werden  koaale. 

Siegel  rund  (34),  roth  auf  Soh.,  ITA  8.  U.:  ligillvm  *  wol^pagi  «b> 
bati«  ia  gottwioo.  Die  Dreibeine,  betetet  mit  einem  Kreoae. 

18tL  144f  Seftemler  Wien. 

Jf'-schof  Lf'onart  cu  rasaaiv  belehnt  den  Pfarrer  m  Mnwr 
Cristoff  Fdbinger  und  dessen  Nachfolger  auf  dessen  Bitten  mit 

1859.  ^  Dtnau. 

1160.  ^  Eta  eingegangener  Ort  (Fachst  Gettweiger  Urii.>Biioh  I  ia  Foot  t» 
LI  ar.  18  Asm.  17). 
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dem  Wemidieni/&  wm  (ükn  Nmiibfüdtm  m  seiner  Pfarre  wtd 
bestimmt,  dass  jeder  Nachfolger  desselben  bei  üebemakme  der 
Pfarre  die  B^^uwiff  mit  demsdben  naäutusueken  hat, 

Siejßer:  Bischof  Leonart  von  Passaw. 

Datmn:  Geben  le  Wienn  an  froitag  vor  sannd  Michels» 
tag  (1449). 

ürig.,  Purg.  Deutlich.  Siegel  von  Pery.*Stroifeu  abgefalluu. 

13618.  1440  DeeeMber  17. 

Hanns  Pruntaler,  Bärger  jm  Stain,  und  Anna  seine  Frau 
rerlauftn  mit  llanden  ihrr^  Tiurifherrn,  des  rrhrrn  IlainreicU 
lUnutelf  Hofmeister  *  su  liadendor/f,  detn  erbern  Miehaiid 
HawUenpcrger,  Hofmeister  tm  Reieherspfrgerhoft  eu  Krembs, 
ihren  Wcingarfrn  im  Ausmassr  von  3  Joch  genannt  dir  Gene» 
treiberin  zunächst  dem  Weintjarten  HainreicJis  des  SchÜhdr  Jsu 
Kretnhs,  von  wdehem  dem  Burgherrn  jährlich  Uii  an  sannd 
Cholmanstag  zu  flnrgrrcht  zu  einsen  sind. 

Siegler:  (I.)  Hanns  Pruntaler  und  (II.)  der  Burgherr  Hain- 
reich  der  lUnntel,  Hofmeister  zu  Kadendorff. 

Zeugen:  ,der  sach  sind  tÄdingcr  und  spruchlewt  powescn 
dos  kawfis  die  erbcrcn  Hainreicb  ISchilliar,  bui^or  au  KremUy 
und  Wernliard  McS'rcl  jrpsessen  am  Ksdst.iin*.* 

Datum:  Geben  (1449)  an  mitichen  in  der  heiligen  quot- 
tember  vor  weycbnachten. 

Or'ii:.,  r<  i;:.    Deutsch.   An  r»<rjr.-.Stn'iU'ii  "l  Siegel. 

I.  nnii!|;il  ),  trniii  auf  Srh.,  IV  T    W:  s.  liaiin.««  •  prviitalor.  <MV'.]nlton, 
zwt'iiiiHl  li.ilit^i'thoilt  ^llallili.nlKrii).  im  rt'flitcii  KoMi^  oino  11  vaoiiitho V  ittuh- 
helm  eil  |>rutU.    Ciiuier:  ein        iilusKcuor  Flug.    liilf«kleiuud:  die  g*tneio6 
o.  Heroldsfifriir.  —  II.  .beMhftdigt,  rund  (*J6),  grUn  auf  8eh.,  IV  A  8.  U.: 
haioreieh  '  ronntoL 

1368.  145t  April  16.  Wleaer-NewtadC 

König  Friedrich  IV,  schreibt  an  Jbt  Wolfga9Hf  IT.  'Joliweig 
betreffs  des  Landgeridttes  und  der  Vogtei  Jorg  Scheßk^s, 


tut.  >  Dm  Stifte«  Melk  m  OlMr*Bolii«ndorf  (Keibliiigw,  Meli  U/II.  iO). 
-  *  EMbtoin,  jttUt  eine  WX.  Vontadt  der  Stadt  Kxenu. 
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Orign  P«P*  Anf  dar  RflekMitB  dM  an%adrilalrt0  fltagcl. 

Ualtr  da«  Datum  ist  Ton  anderar  H.  u.  Tinte  Tamarkt:  Oammia$io 
Samkd  r$gü  in  eomaOh,  —  Ihnrcli  daa  WkknmeA  tob  glaiahiahigag  H.t 
Vogthritf  WH  MMkaHtdotf  wird  da«  in  Bada  stabanda  I4tti4gariebt  g«aM 
baatlmmt  —  VgL  nr.  1154. 

"Wir  Fridreich  etc.  dem  abbt  zum  Kotweifi:  etc.  Wir  lassen 
dich  wissen,  daz  wir  unser  lanntgcriclit  und  die  vogttey,  so 
weilcnt  Jorg  Schegk  verwest  und  inngehabt  luit,  unserm  ge- 
trewn  lieben  Jörgen  Sewssenegker  unserm  rat  mit  allen  ge- 
rcchtikaiten,  die  darczu  gehöreut,  zu  vcrwessen  empholhcu 
haben,  emplielhen  wir  dir  ernstleich  und  wellen,  daz  du  mit 
allen  deinen  und  deins  goezhaws  leuten  in  demselben  lannt- 
gcrieht  gesessen  und  die  guter  darinn  haben,  schaffest  be- 
bteliest  und  darob  seyst,  daz  t^i  demselben  Sewssenegker  oder 
seini  anwalt  mit  vogttaiding  und  in  andern  saclien  und  gerechti- 
kaiten  gehßrsara  sein  und  vogtrecht  geben,  als  si  dem  ob«;»;- 
nanten  Schegken  getan  haben,  doch  uncz  auf  unser  widi  rrntt'en 
etc.  Geben  zu  der  Newnstat  an  phincztag  nach  dem  suntag 
quasimudogeniti  auno  domiiii  etc.  uiisers  reichs  im  aind- 
lefiften  jar. 

8.  Friadridi^i  IT.  mnd,  rolb.  Abb.  bat  Sata,  Siagal  dar  llitair.  Ba- 
gaalaii,  8. 165  Flg.  108. 

ISM*  1450  üieptcmber  38,  Wienei^\ciu»tadt. 

FrieärWs  IV,  BefM  wegen  einer  auf  hemmnie  Omweiger 

Kkreken  venm$chlagten  Sfeuer, 

Orig.,  Pap.  Stogal  auf  dar  BOekaalta  ani^iadHlekl. 

Untar  dam  Datum  iat  toh  andarar  H.  «.  Ttnia  Taraiarkt:  Oummimh 
demM  rtgl»  in  «uuHh.  —  Tgl.  nr.  1868. 

Wir  Fridreich  etc.  Caspam  Homperger,  oflBcial  ze  Wienn, 
und  Sigmunden  von  Eberstorf,  obristen  kamrdr  und  unserm 
hubmaister  in  Osterreich  etc.  Uns  hat  der  ersam  geistleich 
unser  lieber  andechtiger  .  .  der  abbt  zum  Kottwcig  anbringen 
lassen,  wie  auf  sein  kirhen  zu  Sand  Veit  auf  der  GölseDy  die 
kirben  su  Mawtam  und  die  kirben  im'  Halbacbi^  die  im  und 

JäGl.  '  Kleinaell,  V.  O.  W.  W. 
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seinem  goczhawt  vor  lannger  seit  sein  ineorporiert  worden,  ein 
nerkUieher  anaUg  ron  des  vergangen  Telds  wegen  sey  getan 
worden,  dee  er  lieb  beswdrt  bednnkht,  naehdem  nnd  er  sein 
▼olkh  se  rotten  und  ze  fSssen,  alt  maist  er  hat  mugen,  in 
demaelben  Told  gehabt  hab  und  aueb  Tormaln,  wenn  aftlh  ge- 
mein antleg  auf  die  prieaterechaft  nnd  kiiben  im  lannd  sein 
beechehen,  kain  anslag  daranf  sey  getan  worden,  emphelben 
wir  ew  nnd  wellen  emstleioh,  das  ir  in  der  saoh  aigentleich 
ewr  ervamosB  habt.  Erfindt  ir  dann,  das  Tormaln  in  lAlhen 
gemainen  anslegen  auf  dieselben  kirhen  anslcg  sein  getan  wor* 
den,  daa  ir  die  noch  davon  nemen  lasset  aber,  das  die 

benanten  kirhen  vor  lanoger  aeit  dem  obgenanten  goeshaws 
incorporiert  wdren  und  sAlh  analeg  vormals  in  sunderhait  nieht 
darauf  besohehen  sein,  das  ir  dann  darob  seit  und  mit  den 
dechanten  von  unsem  wegen  sehaffet,  was  si  solhs  anslags  auf 
die  boneltea  kirhen  getan  bieten,  das  si  den  wider  abtftn  und 
davon  nicht  nemen  und  den  obgenanten  von  Kottweig  sein 
kloster  und  die  pharrer  der  egenanten  kirhen  darumb  unbe- 
kflmert  und  unangelangt  lassen  etc.  Oeben  au  der  Newnstat 
an  montag  vor  sand  Michelstag  anno  domini  etc.  quinquagesimo, 
unsere  reiche  im  Mndleften  jare. 

8i«fel  Friedrich*»  IV.  nud,  rotb.  Abb.  bei  Sara,  8leg«l  d.  Ortwr. 
gentan,  8. 166  Vig,  108. 


1365,  1451  FeUfttar  27,  Wlea. 

Abt  Wolfgttiiff  II.  und  der  Cimrnit  von  (ui((ir<'nj  n  r pachten  dem 
Wolfgang  Iktenpergcr  ihren  \\  icncr  JJof, 

Orig.,  l'erg.   Vou  2  Siegeln  an  Torg.-ätreifen  das  2.  abgefallen. 
Qmllen    Oeacb.  Wiaa^a  1,  n,  S87  nr.  S184  T9g. 

Vgl.  nr.  Iöö7. 

Ich  Wolfgang  Rdtenpcrger  bekenn  für  mich  und  all  mein 
erben  und  tun  kund  offenlioh  mit  dem  briof,  das  mir  der  er> 
wirdig  geistlich  herr,  her  Wolfgang  abbt  unser  firaun  gotshauss 
SU  Gottweig  und  der  convent  gemein  daselbs  von  snndem 
gnaden  und  durch  meiner  dinst  willen,  so  ich  in  beweist  und 
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erczaigt  hab  und  auch  InnfÄr  erczaigcn  und  beweisen  sol,  ver- 
lassen habend  von  dem  nagstkiinftigen  sand  MichelsUig  auf 
sechs  ganczc  j;ir  nach  einander  voUgund  ifn  hof  zu  Wienn  in 
solher  besehuidenhait,  das  ich  in  denselben  hof  und  das  anibt 
bey  Prugk  auf  der  Leitta  und  daselbs  unil».  als  das  dann  vun 
aher  her  in  denselben  hof  ist  gevechsent  worden,  treulich  inn- 
haben und  nach  irs  gotsljauss  nucz  und  notdurft  verwesen  und 
jerlieh  das  treulieh  und  ungeverlich  verraiten  sol  und  wil.  Ich 
sol  sew  auch,  als  otft  sy  in  denselben  ifn  hof  kÖment,  furschen 
und  in  gewertig  sein  mit  petten  und  pettgewanten  mit  holez 
tischtüehern  und  allem  auderm  hausgeschir  nach  notdurften. 
Ob  sy  aber  etlich  teg  stettigs  beliben,  so  süUen  sy  in  dem 
holcz  mit  m'ir  ain  genedigs  mitleiden  haben  ungeverlich.  Auch 
sol  und  wil  ich,  so  ir  diener  oder  auwelt  auswendig  des  abbts 
oder  eonvendts  in  iren  notdurften  hergesandt  werden,  denselben 
treulichen  hilflich  sein  ir  saeh  von  des  gotshauss  notdurft  aus- 
czuriehten,  so  die  an  mich  gelangcnt,  und  die  mit  speis  fur- 
sehen  und  für  ain  junkherrenmal  zehen  phenig  und  für  ain 
knechtmal  acht  phening  nenien  oder  in  die  raittung  schreiben, 
als  das  dann  von  alter  ist  herkunien.  Aber  wann  sy  mir  etlich 
fs  gotshauss  notdurft  ausezerichten  mündlich  oder  in  gesehrift 
emphelhen  wurden,  als  oft  das  geschieeht,  so  sol  ich  mich,  ob 
ich  dieczeit  mit  andeni  notdurften  nicht  beladen  bin,  ungever- 
lich nach  mein  vermügen  darinn  treulieh  müen  und  die  aus- 
ezerichten willigen  beweisen  auf  ir  köst  und  zernng.  Dacnt- 
gegen  süUen  sy  mir  jerlieh  geben  und  gevallen  lassen  ain  mutt 
kern,  ain  mutt  habern  und  ain  phund  phenning,  so  ich  per- 
söndlich  die  verlassung  der  zchent  mit  andern  irn  dienern  be- 
reite, und  als  olTt  mein  herr  der  abbt  in  sein  und  des  gots- 
hauss notdurft  in  den  egenanten  hof  herköment,  so  süllen  ieh 
und  mein  hausgesind  von  seiner  kuchen  und  kellcr  gespeist 
werden  für  die  müc,  so  wir  mit  im  und  den  sein  haben  müssen. 
Und  wann  sy  mich  zu  ausgang  der  bestandjar  unil  furbaser 
andere  jar  bey  dem  bestand  des  egenanteu  irs  hofs  in  vorge- 
melter  maynung  und  rechten  nicht  lenger  behalten  wellen,  das 
sullen  s^^  mich  albeg  ain  gancz  jar  vorliin  wissen  lassen,  dann 
80  sol  ich  mich  nach  ausgang  desselben  jars  aus  irm  hof  ziehen 
und  in  des  bestands  abtretten  an  alle  irrung  und  dieweil  mir 
aber  der  bestand  ii-s  hofs  vorhin  also  nicht  aufgesagt  wirdet, 
so  sol  ich  mich  desselben  bestands  iu  vorgeschribnör  maynuug 
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und  rechten  f^enczlich  haldcn.  W^r  ab(M-.  dtiü  irli  hvy  dem  be- 
stand irs  hofs  nach  ausgang  der  efrenanten  sechs  jar  und  tur- 
baser  andere  jar  nicht  lenger  bclei])en  woh,  das  sol  ich  in  ' 
auch  vorhin  albeg  ain  gancz  jar  zu  wissen  tun.  des  ich  mir 
gewalt  vorbehalten  hab.  Und  dann  so  so!  und  mag  ich  mich 
nach  ausgang  desselben  jars  des  bcstunds  abtun  und  davon 
gancz  ledig  sein  an  alle  hindernüss  unge verlieh.  Des  zu  urkuod 
gib  ich  in  den  brief  in  egeraelter  ma^nung  besigltcn  mit  nicim 
anhangundem  insigl.  Des  ist  geczeug  durch  nu'iner  vleissigen 
pet  willen  der  erber  Hanns  Rauenspurgi'r,  urtailschreiber  und 
biirger  zu  Wienn,  mit  seim  anhangundmi  insigl  im  und  sein 
erben  an  schaden.  Geben  zu  Wienn  an  sambstag  nach  sand 
Matliiastag  a[)ostoli  nach  Cristi  gepurd  virczehenhundert  und 

in  dem  ains  und  tünt'czigisten  jare.  | 

I 

L  8.  d.  Wol^Mg  Betenpergar  b«aohidigt,  mnd  (SS)«  frila  «uf  Soh^  i 
IV  A  S.  U.:  slgUlTm  *  bol^aag  *  fet«np«rg6r. 

i 

1366.  1451  April  19,  Roa. 

Der  Cardinal  Thnninicus  gibt  dem  lii^rhof  von  ilnah  die  Voll- 
macht,  dfit   Pfarrer  von  Deutsch- AI fenhnrff  Oswald  von  Main- 
barg  ton  dm  Censurcn  zu  uh^fdcicrm  unter  Migegebenen  Be- 
dingungen. 

Orig.,  PMf  .  lAinlloeldg,  war  in  «iiMa  Cod«E  ^AnpMM^  Dm 
war  nadi  Art  d«r  IdtteOM  eUnaae  an  ainar  Sehnor  angahlngt 

Neben  der  3.  Zeile  ist  am  linken  Rande  vermerkt:  LIII  Hg;  auf  dem 
Buge  recht«  int  vermeilrt  Ton  der  EL  u.  Tinte  des  Textachreibera:  Ae.  Bug» 
mCI;  links  unter  den  Bage  von  anderer  H.  n.  Tünte:  Mmmäimttg  vom 
anderer  H.:  4$  Bm'dwmn*  Avf  der  Anaaenaidto  am  oberen  Bande:  Paubu 
Feichner-  am  Unken  Hobeanuide  Ton  anderer  H.  o.  ^nto:  lAbtr  Jbikmmi» 
de  Ottiim(fJ  dtcr^  dod. 

Venerabiii  in  Christo  patri  .  dei  gracia  cpiscr»pn  Tau- 
riensi  vcl  eins  vicario  in  spiritualiVms  Dominicus  miscracione 
divina  lituli  sancte  crucis  in  Iciiisalrm  prcsbytcr  cardinalis  sa- 
lutem  et  sinceram  in  domino  caritatom.   Porrectis  uobis  ex 


IMC  •  atetft  dee  weggelMieaee  Maneoat  AngmÜH»  (QaBi,  Seiiee  ap.,  &  174). 
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pMte  Oswaldi  de  Ifaynberg  presbjteri,  rectoris  parroohialiB 
ecelene  in  Antiqnooastra^  Tettra  diooene,  sapplioafiioiiibiiiy 
quantam  omn  deo  poesumiiB,  fikTmbflildr  «aniMiitas  anetoritate 
domini  pape,  ooius  primarie  curam  geiimuBy  oarcninspectiom 
yestre  committtmas,  quatenus  ipnus  presbyteri  confesnone  difi- 
genter  audite,  n  üiTeneritis  enm  arma  portando,  ad  tazillos  et 
afioe  ludoe  üfieitos  bidendo,  concnbinam  tenendo,  tabemaa  ortoe 
ymeas  prata  Uada  et  alia  loca  vetita  et  inhonesta  mtrando,  enm 
ezcommimicatioiiiB  non  tarnen  in  erimine  participando  ae  eis  et 
interdietifl  presentibas  divina  officia  celebimndo  coUectas  et 
talfiaa  decimaa  et  alias  imposicioneB  et  debita  necnon  doctori- 
baa  magistris  bedellis  et  bancarüa  aakria,  quibiu  tenebatnr, 
statatis  terminit  non  aolvendo,  constitaotones  insaper  statuta  et 
mandata  alia  generalia  tarn  provincialia  quam  synodalia  legato- 
ram  delegatonun  snbdelegatomm^  execatoram  sabexeootomm- 
qne  sedis  apostoliee  indieiam  ordinarionun  of&eialiam  reetonun 
seolariam  et  aUomm  saperiomm  snorom  transgrediendo  excom- 
mnnicaeioms  snspensionis  et  interdicti  inoonisse  senteneias  in 
tales  genenJiter  promidgatas,  perioria  et  peccata  alia  commisisse 
borasqne  canonieas  dicere  obmisisse,  postquam  si  qnibos  per 
predicta  periuria  vel  alias  ex  premissis  ad  satisfiuiionem  tenetor, 
satisfecerit  oompetentery  ipsom  presbTtemm  a  dictis  sentencüs 
perinriomm  reatibns  boranim  predietanun  omiasione  ao  peeoatis 
sois  alÜB,  nisi  taÜa  sint,  propter  qne  merito  mi  sedes  apostolica 
oonsnlenday  absolyatis  bac  Tioe  in  ibnna  eedesie  consoeta  et 
ininncta  inde  sibi  pro  modo  eolpe  penitentia  sahitari  qnodque 
si  lieita  foerint  ioramentay  ad  eorum  et  horarom  predictamm 
obsenranoiam  redeai^  nt  tenetnr,  eoqne  ad  tempna^  proot  ex- 
pedire  videritis,  a  soomm  ordinam  exeonoione  suspenso  demum 
suffidenti  ob  eo  oaucione  recepta,  qnod  oonoubinam  de  oetero 
non  teneUty  cum  future  vite  meritum  oulpam  preterite  redimat 
suffiragantibus  sibi  meritis  alioqne  eanonioo  non  obstante  stqper 
irregnlaritatey  quam  sit  forte  Ugatus,  per  simpUoitatem  et  iuris 
ignoranoiam  in  suis  non  tamen  in  eontemptnm  elavium  ordini- 
bus  ministrando  Tel  alüs  se  offieiis  inmiscendo  dlvinis  eontraxi^ 


'  DeOtMh-Altonbtirt;  wird  schon  in  der  Matrikel  y.  1489  als  Pfarre 
aafgefUhrtT  Altenbuig  (XVI)  plebanuB  in  Hainburg  (Schailater,  llatrienla 
PiflHIT^  B.  1). 
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dispeiiBetit  «nctoritate  predieto  nostra  cam  eodem.  Datom  Rome 
apnd  Sanctmn  Petram  sab  sigillo  officü  primarie  Xm.  kalendas 
maii;  pontifioatas  domini  Nicolai  pape  V  anno  quinto. 

1367.  UM  April  1«.  Roik 

Df'r  (\irdi>ialprii'M''r  ])ominivui<  vom  Titrl  des  hril.  KmcTfü 
zu  Jcrn.«i!ftn  hnii(f(r(Uf(  dm  Bischof  fAiipHstinJ  von  Haid)  tuh  r 
dessen  ]'lt(ir  in  spiritiKdihKS,  dm  Priisierl  lrieh  (irahurr,  l'farrrr 
an  dt  r  Ko  rhe  in  Yevrs  i)i  dir  Diöeese  Haidt,  nidrr  <ni</ri/rhenf^ft 
liedinijHnijen  (nr.  1300J  von  den  Censurcn,  welchen  er  verftdU:n 
istf  SH  absolvieren. 

Siegler:  der  ürhundenaussteUer  sub  sigillo  officli  primario. 

Datum  Uomc  npiul  Sanctum  Petrum  (1451)  XIII.  kalenda« 
maii,  pontificatiu  domini  llioolai  pape  V  anno  quinto. 

Ori).' ,  l'i  r^'.  Lat.  Da«  Siegel  war  nach  Art  der  Litterao  clauHW  an 
einer  Schnur  angehiiiigt. 

ATif  ilcr  rorliton  Amspnsoito  ei»«»  lliipcs  ist  von  (lor  II.  dos  Urk.- 
Hchreil»L'rs  vornitirk!:  L.  de  \'nuriii;  linkn  iit'lti'ii  ilor  dritton  Toxtzoi!«  «lor 
Konten  vermerk:  LIII  aq\  von  derselben  H.  links  unter  dem  llugu:  Mer- 
Maa^ue»;  damatar  von  andflirar  H.t  d»  Bardtrwn.  Auf  dar  Rttektelto  an 
obann  Baoda:  Fambu  Ftkkiur, 

i:SG8.  1451  April  20. 

Lormeä  «v  DiepoUgdorff^  der  Sohn  des  venhrbmen  VJreidk 
im  LAg,  hmrimndei,  da»  ihm  aeine  JFVvu»  Barbara,  die  TotMer 
des  verstorbenen  Andre  des  KAnner  §n  VdmenM,  10  4t,  A  an 
haimBteur  und  hausyertigung  und  auch  au  ainer  frein  morgen- 
gab Mug^add  hat,  wofür  er  %kr  16  4$.  ^.  amf  oemm  Chite  ver- 
heiralet.  Er  besHmmt,  daee  $eme  Frau,  faÜs  er  vor  ihr  ohne 
Leibeterben  sHrbi^  die  16  €f.  A  auf  LAeniäeU  na^  dem  Landes- 
reckte  in  Oestorreich  and  dem  lUduto  der  Herrsehaß  Vdmerudd 
tnutsniessen  kann,  und  erhäU  im  umgekehrton  Faüe  das  pMdb 
Becht  aaf  ihre  MUgifl,  Sind  aber  nadi  dem  Tode  des  einen 
oder  anderen  Leibeserben  vorhanden,  so  treten  sie  vor  dem  Tode 
des  anderen  EheOteHes  das  Erbe  an,  ifocA  dem  kinderlosen 
Tode  heider  treten  die  nädisten  VenemuUen  beider  das  3rhs 
ghiehmässig  an. 
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Siegter:  der  edel  Hanns  von  RarlMMsh,  Kimmerer  KOnig 
Friedrich's  IV.  and  Pfleger  m  Vdmeraeld,  der  ygeber'  Merttein 
Gfller,  Kästner  zu  Vdmeraeld. 

Datwm:  Geben  an  eritag  vor  sant  JorigsUg  (1451). 

Otig^  Ptef  .  ItaatMli.  S  Siesel  tob  Pttg .•StniliBii  ahgtMiitn. 

]3e9.  1451  April  21,  .UrSsbM^ 

Bmder  Thoman,  Prior  des  Karihäuterüosters  Äehspaeh, 
hekkrU  dm  eddn  Wolfyang  Waser  und  dessen  Nachkommen,  Sdhne 
und  TSdnier  auf  dessen  Bitten  mU  vier  gansen  Lehen  hdtausien 
Ouies  MU  Pielaperg  in  der  OeroUinger  Pfarre,  wdehe  jeM  Paul 
Noter,  JaiHS  Yisäier  auf  der  Stetten,  Chuneg  iVetn  und  Jorg 
Sapp  ou  je  einem  Jahresoinse  von  9'lt  ß.  Wiener  innMben, 
und  welche  von  seinem  Kloster  eu  Lehen  rühren. 

Siejßer:  Prior  Thoman  mit  dem  Prioratsri^gel. 

i>ii<iiffi;  Geben  ae  Acbspacb  am  miticben  vor  sand  Qoigen- 
tag  (14B1). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Siegel  too  Peig.'Straifeu  abgefalleu. 

1870.  14ftl  Juü  14»  WIea. 

Pernnhart  Graf  au  Sehäumberg,  Landmarschaü  in  Öster- 
reich, hcurkuudrt,  (1n<i<t  er  auf  nnr  Weisung  seines  Herrn  [König 
Friedrichs  IV.]  die  Gerichtsverhandlung  in  dem  Streite  swischen 
Äbt  Wolfgang  [IL]  und  dem  Conventc  zum  Götweig  einerseits 
und  dem  edeln  Wülfing  von  LiechteiieJcg  andtrsrits,  welcher  heute 
(Datum  di  r  Urk.)  vor  ihm  verhandelt  tverden  sollte,  auf  14  Tage 
versi  holu-n  habe.  Die  Parteien  haben  darum  am  14.  Tage  vom 
Datum  dieser  Urkunde  an  vor  ihm  oder  seinem  Anwälte  zu 
erscheinen,  wo  dann  aueh  in  JbwesenheU  einer  Partei  das  Ur- 
theü  gefällt  wird. 

Siegler:  Graf  Pernnhart  Yon  Sch&wnberg. 

Datum:  Geben  se  'V^nn  an  montag  in  den  pbingstveir- 
tagen  (1451> 

<Mgn  PaP'  DmM.  Siegel  war  ia  ratheni  Waehte  «af  BBcMle 
a«%edfaakt 

▼fl.  BT.  1145,  ISIS,  1860»  ISn  n.  IMS. 
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1371.  14ftl  August  6. 

lÄendiari  8mc8mäioirgtr  venehmbt  $emer  Fnm  SaHma, 
der  WUwe  nach  dem  eddn  Hanns  Jörger  und  TodUar  da  eddn 
VrnU  MnSbmmger  m  NeUharimg,  toeU  er  hetorgt,  dam  er  ihr 
tu  der  «nfm  Hmeimithmde  fkr  ihre  Mitgiß  md  BrnrnsUim 
»u  wenig  veredirieben  habe,  ewei  Hofe  §n  Egendorf  tu  der 
ChMgperger  Pfltrre,  weU^  hindetißiirsüiehe  Lehm  iind,  dae 
Harne  an  der  Strom  9n  Krembmnnntier  mU  Wietmat  und 
a$iderem  ZugehSr,  die  Merttemihueb  in  der  Sieder  Pfarre  und 
die  Hube  jm  SÜgen  in  der  Chirt^^erger  JPfarre,  weU^  ucm 
Stifte  JBjrembtmäneter  jm  Ldten  rühren,  und  das  freieigene  Hole 
an  der  ÄekUuten.  JEr  versehreibt  ihr  diese  Güter  mit  Händen 
der  lä^nenuherren  und  bestimmt,  dass  sie  nach  seinem  Tode,  eb 
aut  ihrer  JESie  JBBnder  stammen  oder  nichf.  dae  NutMunasreeht 
dawm  auf  Lebenseeit  hat,  NaA  ihrem  Tode  fäOen  eie  am  mime 
näeheten  Erben, 

Siegler:  (L)  lienluui  Sincsmidorffer,  die  edeb  SSgmimd 
Sineiendoiffer  n  Fenrec^,  enteren  Bruder,  und  Veit  der 
Vcsn^^er  su  Hswnsperigp. 

BaUm:  Geben  (1451)  an  frdtag  nech  nnnd  Oswaltsteg. 

Ot\o  .  perg  beschidift.   DMtMh.  Von  8  Siafeln  an  Perg^fStraifiM 

dM  8.  u.  3.  abgefallen. 

I.  mnd  (29),  grün  auf  Seh.,  IV  C.  U.:  .  s.  linhart  •  sinczondarffar 
Wappen  (Wurnibrand,  Collect  ad  c  11  S.  d.  Georg  tiiuseudorfer  u.  öibmaclier, 
Wappenbuch  I, 


1872.  1451  August  28. 

WÜfing  von  Liedäenegh  ubergibt  gemäss  einer  Vereinbarung 
Abt  Wolfgang  [IL]  und  dem  Convente  eu  GOtweig  den  Hof  m 
QroseenBusstfWdehen  er  von  ihnenlaut  eines  Bestand- und  Spru^ 
briefes  innehatte,  aber  tu  Dorf  nickt  bcndich  und  stifÜich  ge- 
halten und  von  dem  er  den  Zins  nidii  geeahU  hatte,  uieMb 
sie  ihn  vor  den  LandmarsMU  Graf  Pemhartt  von  Sdünenberg 
vorgeladen  hatten.  Vor  demsdben  wurde  natk  dem  Käthe  seiner 
Verwandten,  wMe  mmadnen  beiden  Parteien  getaidingt  haben, 
der  VerfßeiA  getroffen,  wonach  die  mt  dem  Hofe  gehörige  Hof" 
stätte,  uvlcAtf  er  von  dem  jungen  Herbartter  in  Hereeogsnburgk 
abgelöst  hatte,  als  lediges  Gut  erÜM  wurde. 
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Sirglrr:  (I.)  Wülfing  von  Liechtenogk,  (II.)  der  edel  Herr 
Ott  von  Toppel  uud  (Iii.)  der  edel  Wol%ang  Kyenberger  von 
VV  alperstorf. 

I)<Uutn:  Geschehen  an  sand  Augubtiutag  (Uölj. 

Oriff.f  Peif.  Dentieh.  An  pMg.-8tnUiBn  3  Siegel. 

Vgl.  nr.  1145,  1318,  1350  ii.  1370. 

I.  rund  ("29),  priiii  .luf  Sih.,  IVA  2.  ü.:  f  s.  wvlfiiig  liochtfiiekker. 
3  Hinge.  —  II.  beschäiligt,  rund  (27),  grün  Auf  Scli.,  IV  A  2.  U.  undeutlich. 
S  gedrflekto  SpitMii.  —  TU.  iMMhidigt,  rand  (21),  grOn  auf  8dL,  IT  C. 


1373.  1451  Augii&t  28. 

Wi'dfitiff  von  lAirldrnegk  l>enrhin<hf,  dntis  ihn  Aht  Wolf- 
ffatig  [JI.J  und  dir  (onrnit  zum  G<'>(tit  f'i<j  urgen  des  verscs.<rurn 
W'i'in-  und  (idrr'uh  ylitntes  vom  Ilofr  zu  Woltsperg  zwischen 
Iloit'iiburgk  und  Mauttarn  auf  dem  perg  ob  Annger  pe5'  der 
Tuenaw.  irrlclir  zum  Stifte  yrhrrni,  vor  den  Landmat:>chaU  in 
Ostrntiih  (traf  Vrrnhartt  von  Srhaicuhrrg  vorgeladen  hahni. 
Laut  des  vor  demscllwn  getroffenen  Ansgleiclies  lutiten  sie  ihm 
denst  ün-n  unter  der  Bedingung  erlassen,  dass  er  und  seine  Erlicn 
ihn  dem  Stifte  in  Zukunft  zu  rechter  Zeit  reiehm. 

Siegler:  (I.)  Wülfing  von  Lieehtenekk,  flic  edeln  (II.) 
Herr  Ott  von  Toppcl  und  (III.)  Woltgaug  Kücnbcrger  von 
Walperstorf. 

Datum:  Gehn  (14Ö1)  an  sand  AugUätiutag. 

Orif  P«rf .  DvnlMh.  Von  8  Siegeln  an  Perg.-8treifiBin  das  2.  abgefallen. 

Vgl.  nr.  1318,  13&0  u.  1370. 

I.  rund,  prüu  .mf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1372  8.  I).  ~  III.  rund  (21),  pnin 
anf  Sch.f  IV  C.  U.:  8.  bulfgang  *  cUienberger.  Getlieiit.  I>or  ätechlielm  eu 
prefil.  Ctaier;  S  OehnnliOffner. 


1374.  1451  Oetober  14,  MaUberg. 

Die  Mitglieder  der  Stände  der  Prälaten,  Herren,  lütter 
und  KnedUe  und  die  Vertreter  der  Studie  verlangen  von  König 
Friedrich  [TV.],  dass  nach  der  testamentarischen  Verfugung 
König  AJhrechVs  [II.]  dessen  UHmündiger  Sohn  König  Lusslwe 
[Posthumus]  bis  zur  Erlangung  seiner  Mündigkeit  nach  Oester- 

PoBUs.  ILAMh.  B4.UL  28 
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reich  gebrockt  werde  und  in  Wien  wohnhaft  §ei,  wnä  veHmnden 

iiek  MUT  gemeinaamen  Ähwd^r,  fiUla  einem  der  Verbündelen  eine 

Ünbm  zugefügt  wOirde, 

Siegler:  unter  anderen  der  Convent  vom  GMtwcig., 
Datum:  Qeben  stt  Hartpurig  an  pfmcztag  nach  sannd 

GoUmannstag  (1451). 

Orig.  im  k.  k.  StutMueh.  ni  WiM,  Pwg,  Daataeh.  An  PMg.-SirtiCMi 

864  Siege). 

(  hmel,  K.  g.  Friderioi  IV.,  I,  «78  nr.  8726.   Vfl.  Kon,  OMch.  K. 

Friedrich'«  III.,  I,  iGl. 

Am  Perjf.-Streifen  do«  Siegels  ist  vermerkt:  Der  nmvrnt  vom  (IfttwHg. 
Die  Nuinnior  iloH-sellioii  ist  mit  32  nngo^M'bon.  Aiifl'nlleiid  int  die  Hfi^i»»- 
gelung  dienet  Urk.  bvi  Lebzeiten  des  Abtes  Wolfgang'  II.  dureli  diMi  (iiitt- 
waiKiwr  Conrent,  wMirend  alle  «nderen  Stifter  dnrch  dtui  Abtxiecot  vertreten  nind. 

Siegel  Mpitsuval,  grün  aitt'  IScb.  Abb.  bei  8ava,  Siegel  der  Abteien, 
8.  SS  F!g.  8. 

ITih.  U5S  mn  6.  Kon. 

Papet  Niedaus  /  V.]  Mroki  die  Stände  ten  Niederöster- 
rei^,  wdehe  tuh  gegen  Kaieer  FriedirUk  [IW]  verbündet  haben, 
unter  anderen  auch  den  Jbt  van  Ctöttweig  mit  der  Exeammuni» 
eatien,  umn  eie  nidd  tum  Cr^ename  MmUMehren, 

KimI,  Chronik  t.  Krame  n.  SUIn,  B.  49  Ref. 


1876.  14ftt  Hin  U. 

Järig  JhramUner  beurkundet  für  sidb  und  feinen  Sohn 
Ilaffdearei^,  dass  ihm  Abt  [Wdfgemg  IL]  und  der  Coneent  eu 
KüttKeig  gettattet  hohen,  die  Verwetung  ihrer  Herrethaft  und 
ihres  Hofes  §u  RSnna,  itelche  ihm  vom  verstorbenen  Abte  Taman 
und  dem  Coneente  auf  Lebenseeit  Übertragen  wurde,  mit  den 
f^eiehen  Pflickten  für  eeine  Lebenseeit  auf  seinen  Sehn  Hagden- 
reidi  eu  übertragen.  Erwägst  iknen  jedotk  dnvA  desten  Ver- 
weeung  ein  Stkaden,  so  sind  sie  beredUigt,  denselben  seines  Amies 
Mu  enthAen  und  es  wieder  ikm  mu  Übertragen.  Kommt  er  dann 
intterkaUb  eines  kalben  Jahres  seiner  Pfliekt  nieM  naek,  so  wied 
die  Verwesung  dem  Stifte  tedig  und  sind  die  beiden  Urkunden 
darüber  eu  übergeben. 


435 


Staffier:  (II.)  JAntr  Pranntner,  (II.)  der  edel  Krliart  PucUler. 
Datum:  Geben  (1452)  an  aaunt  Gregorgentage. 

Orig.,  Pap.  rostfleckig.  Deutach.  2  auf  der  Uüctueito  aufgedruckte  Siegel. 
Vgl.  nr.  1285. 

I.  Iiesclindicrt,  rund,  grttn,  IVA  S  (nr.  ISll  Si.II).  —  IL  rnnd,  grün, 
IV  C  (nr.  lail  &  I). 

1S77.  146S  Min  M.  Bob. 


Papst  Nicolaus  [V.]  verleiht  dm  Gläubigen,  wrlrlie  das 
Kloster  Göttweig,  da<a  in  steinen  JiaiUichkeiten  der  Iteparaiwr 
bedarf,  am  Feste  Maria  Himmelfahrt  heauchen,  daa  heil.  Jiuss- 
i^nrrnment  empfangen  und  zur  lUpnratur  und  Erhaltung  des 
Klosters  einen  Beitrag  leisten,  einen  AUaas  fon  7  Jahren  und 
ebenawidmal  40  Tagen. 

Datam  Rome  apud  Sanctam  Petnim  (1451)  ootavo  kalen- 
daa  aprilifly  pontificatas  noatri  anno  aexto. 

Orig.,  Perg.  Uleibulle  au  rotU-gelber  Soideuschuur;  Copie  in 
Cod.  C  f.  370'. 

Auf  dem  IJuge  roclit^  von  g'leiolier  H.  u.  Tinte  der  SclireiborvprniPrk: 
Pc.  litt  liotiiiate;  iu  der  rechuiu  Ecke  de&selben  von  anderer  II.  u.  Tinte:  j/ro 
b.  dt  Oamain»»g.  in  rtridmtm  pro  L.  Bkm;  in  der  linken  Ecke:  i?.;  linke 
nnter  dem  Boge  der  Monatorermeik:  Mar^  weiter  einwiUis  Ton  gleicher  H. 
«.  Tinte  der  Ko«ten vermerk:  dartinter:  la,  da  FSferMo;  daninter  von 
anderer  II.  n.  Tinte:  /*.  de  Legendorff;  r»»cliti«  unter  dem  Buge:  />.  <le  AV 
j-fto.  Auf  der  ROoksoite:  Itf<ji»trata  in  raiuna  apottolica,  in  dem  A'  von 
gleicher  H.  und  Tinte:  l'hj/.  —  üa.H  6.  PoutiticatJijalir  Nicolau»"  V.  fordert 
dee  Inearaatiomgthr  1468.  Der  Irrthnm  dee  Urii.<8elureiliera  liegt  ohne 
ZweiM  im  Incamationajehre,  welehee  deraelbe  nach  dem  Calcnlne  Floren- 
ÜDUS  de«  Annuntiationsntiles  berechnete,  wobei  er  irrthlimlich  (Qr  den 
25.  März  u.'i-j  ala  ersten  Jahreitag  noch  die  Zalii  dee  Toraugegaogenen 
Jahre«  setzte. 


1378. 


Uit  Män  86. 


Anno  doniini  etc.  LH  donilnica  iudic.a  hat  N'll  Lindl  von 
Wulkendorf  mit  handn  drs  erwirdi«.'t'n  luTrt  n.  ln-rn  \\ Ull'^ran^s 
abbt  nnser  iVawn  gotshaus  zn  (Intwei^'  vcrniaelit  .-ciin  r  liaus- 
irawn  Kl.s}»eten  Kristans  zu  ( >bei  ni;rueli  toeiitcr  .^oin  bcliausts 
leben  daseibs  zu  Wuikendui-Ü'  luit  meiner  zugeburiing,  das  er 

88* 
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von  Merten  dem  Kiini^  gckaufft  und  von  Nikiein  Eytlpoz, 
amptinan  zu  Marchartsdorf,  aufenphangen  hat,  und  hat  ir  das 
vermaclit  in  sÖlher  maynung,  das  sy  dasselb  lehen  mit  ein- 
juuic  r  süllen  innhaben  besiezen  nüczen  und  niessen  und  sol  ir 
))aider  und  irer  erben  erkaufts  guet  sein,  wenn  sy  das  mit- 
sanibt  im  beczallt  hat.  Dabei  ibt  gebesen  her  Williahn  von  Topl, 
Hanns  Freunthauser,  Niki  Kytlpoz,  amptman  ZU  Marchailsdorf, 
und  Kristau  Wuczi  von  Meuasdorf.^ 

Notis  In  Cod.  D  t  95\ 

1879.  1452  April  »a,  Horn. 

Papsi  Nicolaus  V.  dispensiert  die  Benedictinerinnen  in  Cföüweig 
ßum  Genüsse  vofi  Fleischspeisen  an  drei  Wochmtagen  mU  uiM- 

nähme  der  QuadragesimaigeU. 

Oopto  in  Ood.  C  1 871. 

Nicolaus  cpiscopus,  scrvus  servorum  dci,  dilectis  in  Christo 
tiliabus  priorisse  et  universis  monialibus  monastcrii  in  niunte 
Göttwicensi  Pataviensis  dioccsis  nunc  et  pro  tempore  constitutis 
salutem  et  apostolicam  benedictioncm,  Sacre  religionis  etc. 
Hinc  est,  quod  nos  carissinii  in  Christo  lllii  nostri  Fridi-ru  i  Ko- 
manorum  imperatoris  atquc  vestris  in  hac  parte  sui)plicaciünibus 
inelinati,  ut  vos  et  pro  tempore  existentes  priorissa  et  moniales 
dieti  uioiKistt  rii  propter  fragilitatem  sexus,  quamvis  regula  in- 
stituta,  sub  ([uibus  dcgctis,  id  prohibeat,  tribus  vicibus  in  cbdo- 
mada  quadragesimalibus  teniporibus  exceptis  singulis  annis  car- 
nibus  vesci  et  illis  uti  possitis,  devotioni  vestrc  auctoritfite 
apostolica  tenore  prcsentinni  concedimus  et  eciani  indulgemus 
prohibitionibus  predictis  et  constitutiouibus  et  ordinationibus 
apostolicis  eeteris(pie  contrariis  nun  ubstantibus  quibuscumque. 
Nulli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Pctrum  anno  iu- 
carnationis  doniinice  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo 
secundo,  uuuu  kaleudas  maii,  pontificatua  uostri  anno  sexto. 


1818.  >  liinnMidorf,  0.-0.  Haindori;  V.  O.  W.  W. 
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IM^  im  Apitt  SS,  iMk 

Fqpst  NieoUm  [F.]  ffeHeOt  dm  GMbigen,  wdAe  da» 
Kloster  Qmweig,  das  t»  $emm  BaaUMeUe»  der  Beporaimr 
bedarf,  an  den  Feshn  Mmriä  Hmmd fahrt  und  der  heil,  Ciriacus 
und  »einer  Genassen  andat^tMlber  lesiu^,  das  keU.  Bussaora- 
ment  empfangen  und  mur  Bq^a»vdm  mdBrhalkmg  des  Klosters 
einen  Beitrag  leisten,  skim  Ablass  wm  6  Jahren  smd  ebensoM- 
mal  iO  Tagen. 

Datum  Rome  «päd  Sanctmn  Petmm  (I45S)  nono  kalendas 
maiii  potificatOB  noBtri  anno  sezto. 

Orig^  Porg.  BleibnUe  «d  roth-gelber  Seidttiitdmwr;  Gopie  in  Cod.  C  f.  970. 
Blltter  f,  LudMk.  r.  N.-Oe.  ZXY,  IM  reg.  naeh  Reg.  YAtio.  410  £p148'. 

Auf  d«r  AmMonlto  das  Ungm  d«r  Sdmibarraimflrks  A.  d§  Vmmrm\ 

oberhalb  von  anderer  H.:  grtUia  d§  mamiah  domimi  no$trt  A«f  dw 

Bttdueite  d«r  Bflgiatmarrermerk. 

1881.  14SS  AfSÜ  SS.  Bmh« 

Papst  Nicolaus  V.  ertheilt  Ahf  Wnlfyang  von  QSUweig  das  Privi- 
l^inm,  in  Abwesenheit  des  Bischöfe»  von  Passau  heim  OotteS' 
dienste  den  feierHehen  ISegen  mt  erikeHen. 

Ong.,  Feig.  An  roth-gelber  SeideuBchnor  die  neibulle;  Copie  in 

Cod.  C  f.  371. 

Auf  dem  Huf^e  rechts  ist  von  der  H.  des  Utk.  Schreibors  vormerkt: 
A,  de  Veneriis\  darüber  vou  anderer  H.:  ffrali»  de  niandcUo  donUni  ttotiri  pape, 

Avf  der  MchKite  dar  Begliliatiii  vwinavlc* 

I  Nicolaas  {  episeopaa,  terms  MiToram  dei,  dfleoto  fiüo 
Wolfi^uigo  abbat!  monasterii  beate  Marie  Ootwiocnais  Pata- 
▼ioniis  dioeeaiB  salatem  et  apostoHeam  benedietionem.  Saere 
refigknns  eto.  Hine  esl^  qiiod  noe  tnis  deTotis  ai^plieatiombiiB 
inclmati  tibi  et  saocessoribiiB  tue  auctoritate  apostolica  tenoire 
presentfaim  ooncedimiu  et  etiam  indidcpemiu^  qnöd  tu  et  suooee- 
Boree  toi  in  epiecopi  Patavienais  pro  tempore  eodstentiB  absentia 
temporibns  eelebrationis  mimarnm  et  aHomm  divinorom  officio* 
mm  pro  tempore  in  diclo  monasterio  benedietionem  solemnem 
super  popolnm,  qnotiens  opus  fderit,  more  pontifionm  daro 
poBsis  et  ipBi  poerint  eonatitntiombiiB  et  ordinationibiiB  apoeto- 
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Ucifl  cetorisqae  contrmrUs  non  obstantibus  quibiiBennqne.  Nnlli 
ergo  etc.  Datum  Rome  apud  Saoctum  Petram  anno  incarna- 
tionis  dominice  millesimo  qnadringontesimo  quinquagesimo  se- 
cundo,  nono  kalendas  maü,  pontificatuB  noBtri  anno  Bezto. 

1383.  1452  \iiril  i-.l,  Kon. 

P€^  Nicolaua  K.  verkiht  dem  Süße  Gmweig  die  Exemium, 

Copio  in  Cod.  C,  371' f. 
Vgl.  iir.  UU«. 

l  Nicolaus  l  episcopns,  servtis  servorum  dei,  dilectis  filüs 
.  .  abbati  et  conventui  raonastcrii  bcatc  Marie  Tirginis  Gotwi- 
cenuB  ordinis  eancti  Benedict!  Patavicnsis  diocesia  salutem  et 
apostoHcam  benedictionem.  Apostolice  sedis  etc.  Sano  eiquidem 
exhibita  nobis  nnper  pro  parte  cariaaimi  in  Christo  filii  nostri 
Friderici  Romanorum  imperatoris  illustris  atquc  vestra  peticio 
continebaty  quod  licet  monasterium  bcatc  Marie  Gottwicensia 
ordinis  sancti  Be!i<>dicti  Pataviensis  diocesis  dudum  per  Boni- 
facinm  papam  Villi,  sie  in  sua  obediencia,  de  qua  partes  ille 
tunc  erant|  nunccupatum  cum  omnibus  membris  ecclesiis  cap- 
pellis  locis  possessionibus  rebus  et  bonis  suis  universis  iUinsque 
abbas  et  convcntus  picnaric  ezemptum  et  sub  protecoione  ipsiua 
Bonifacii  et  bcati  Petri  scdisque  apostolice  proteceionc  susceptum 
fuerit,  nichtlominuB  malicia  tcmporum  et  gwerris  in  partibus 
iilis  proch  dolor  tunc  ingentibus  necnon  molestacionibus  abbati 
et  conventui  dicti  monasterii  per  bonc  memorie  Leonardnm 
episcopura  Pataviensem  super  exempcione  huiusmodi  iUatis  cau- 
santibus  abbas  tunc  ezistens  et  conventus  dicti  monasterii  ab 
huiusmodi  exempcione  recedere  eompulsi  fuere  seque  iurisdic- 
cioni  prefati  episcopi  et  suorum  successomm,  ne  propterea  inter 
ipsos  maiores  Utes  occnrrerent,  submittere  oportuit  Nos  ca- 
pientes,  ut  tos  et  snccessores  yestri,  qui  in  eodem  monasterio 
nunc  et  pro  tempore  degont,  quamdiu  in  observantia  regolari 
huiusmodi  rixeritas,  ut  eo  dili^cncius  et  deyocius  virtutes  am- 
plocti  et  in  mandatorum  dei  senritüs  delectari  studcatis,  quo 
maioribuB  per  sedem  predietam  tos  cognoveritis  privilegüa  com* 
muniri,  dicti  imperatoris  atque  yestris  in  hac  parte  supplicaoio- 
nibtts  inciinati  yos  et  succcssores  vestros  abbatem  pro  tempore 
existentem  et  conventum  dicti  monasterii  neonon  omnes  et  sin- 
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gnlos  monachos  oODTanos  et  penonas  ao  senrHores  Um  clericos 
quam  laiow  vtestris  et  ipmos  monasterii  aenriciis  pro  tempore 
actoaliter  msisteiites  membf»  eodeaks  eapellas  loca  possessiones 
predia  et  grangias  cum  rebus  et  bonia  suis  mobilibas  et  inmo- 
bilibns  Bpritoafibiis  et  temponübna  iuribiu  et  iurisdiccionibns 
quibuecnmque  ad  ipsam  menasteriom  spectantibiu  nbicumque 
eonsistentibiis,  que  possesnones  gnuigias  predia  et  bona  mobilia 
propriis  mambns  Tel  eumptibiu  Testria  excolitis  sea  excoli  facitis 
et  que  in  preseDeiarum  legittime  possidetia  et  imposterum  dante 
domino  iastia  titolis  poteritiB  adipiscj,  ab  omni  imisdiccione  do- 
mmio  potestate  siibieoeione  conreecione  et  saperioritate  quomm- 
cmnqae  eciam  legatomm  aedis  prediete  et  de  latere  Romani 
pontifieia  oardinaliiim  miasomm  aeu  nimeciorQm  eiiiadem  aedia 
arcbiepiaooponun/  episcopomm  et  preaertim  epiaoopi  Pata- 
vienala  pro  tempore  exiatentia  et  aliormn  quorumcumqae  iudi- 
enm  et  aaperionun,^  tamdio  et  quonaque  voa  et  ancceaaorea 
▼eatri  anb  regulari  obaenraBtia  Tixeritia,  ut  prefertur  auetoiitate 
apoatolica  tenore  preaenctnm  proraaa  ezimimna  et  eeiam  libera- 
mua  Toaqne  ac  illoa  et  iUa  aub  beati  Petii  et  aedia  prediete 
proteodone  anaoipimoa  atqae  noetra  neenoii  exemptos  et  exempta 
esae  Tohiimua  nobiaqne  et  dicte  aedi  immediate  anbeaae  ita, 
quod  legati  minoeü  arebiepiscopi  episcopi  et  preaertim  Patavienaia 
episcopna  ac  iadieea  et  anperiorea  prefati  raoione  domicilii  per- 
aonamm  deditamm  aen  coDtractoa  ant  rei,  de  qua  agetur,  nbi- 
cumque committatur  delietum,  ioiatnr  eontnietaa  aut  rea  ipaa 
eonaiatal^  nullam  in  Toa  aucceaaorea  monaatertum  eonventum 
monacboe  conyeraoe  persona«  aervitorea  membra  eccletiaa  oa- 
peUaa  loca  poaaeasiones  grangias  predia  rea  bona  et  iura  buina- 
modi  poaaint  iunadicdonem  poteatatem  dominium  correceionem 
et  anperioritatem  quomodolibet  exeroere,  aed  dumtaxat  eoram 
nobia  et  anooeaaoribua  noatria  Bemann  pontificibua  eanoniee  in- 
trantibna  yel  a  aede  predicta  delegatia  teneamini  et  ipai  te* 
neantur  de  iuaticia  respondere  diatriceina  aub  pena  obediende,  in- 
hibentea  legatia  nunecüa  arcbiepiacopis  episcopiä  et  preaertim  epi- 
aoopo  Pata^ienai  iudicibua  et  auperioribus  predictia,  ne  ipai  aeu 
aKquia  eorum  eciam  auotoritate  qnacnmque  qnavia  ooeaaione  Tel 


1382.  •  nrrhie  —  am  Schlii^sp  der  Zeile  ohne  Nxchtrapunfj  do;«  woiterrn.  — 

^  Folgt  ein  Auflla-vninij'szoicheD,  welche«  auch  am  Kande  des  Textes  gesetxt 
tat.  IHe  Maehtragung  fohlt.  t 
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oMua  ecuuD  iwcione  oriminiB  domieilii  penone  eontraotm  oVK- 
gaoionis  yel  sabmiinonis  «at  alias  qualtteroumque  absque 
speciali  lioenoia  noBtra  aeu  sedis  apostolioe  eisdem  legatis 
nnncdis  arehiepifloopls  episcopis  et  presertun  episoopo  Pata- 
▼ienri  iudioibiu  et  saperioribas  per  bnUam  nostram  aen  sedii 
prefate  eis  intimandam  eontra  abbatem  conventam  et  penonas 
hniusmodi  procedere  inquirere  seu  eos  corrigere  yisitare  iiisti> 
taere  Tel  destitaere  seu  aliquid  contra  eos  attemptare  aat  inno- 
vare  rel  qnaseumqae  ezcommunicaoioiiia  snspensioiiia  et  inter* 
dieti  sententias  aliasqne  censtms  eodesiastieaa  et  penas  ant 
diffimtivas  vel  interloquutorias  seu  absolutorias  sentenoias  ferro 
seu  promulgare  preBomanty  omnes  quoque  et  singuloB  prooessiis 
ac  ezcommimioacioiiis  sospensioiiis  et  interdioti  aliasque  tarn 
dififinitiTas  qnam  interloquutorias  et  alias  quascumque  sentenoias 
censuras  quoque  et  penas,  quos  et  quas  contra  yos  snecessores 
monasterium  conrentum  monaohos  oonTorsos  personas  servitores 
membra  ecdesias  capellas  et  loca  predicta  haben  eontigerit  sen 
eoiam  promulgari,  irritos  et  iiritas  decemimus  pariter  et  inanes 
et  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secns  super  hüs  a  predictis  yel 
a  quoquam  quavis  anetoritate  soienter  yel  ignoranter  eontigerit 
attemptari.  Preterea  modemo  et  pro  tempore  existenti  abbati 
dieti  monasterii,  ut  in  eyentum,  quu  cpiscopus  Patayiensis  pro 
tempore  existens  denegaret  abbati  et  conyentni  dieti  monasterü 
illiuBque  personis  erisma  oleum  sanetum  et  alia  sacramenta  eo- 
elesiastica  ministrare  seu  nmistrari*  faoere  ac  monaobos  sen 
novicios  dieti  monasterü  ad  saoroo  yel  alios  ordines  promoyere 
yel  ordinäre  seu  se  ad  id  difficilem  reddere,  ut'  a  quooumque 
eatbolico  antistite  graciam  et  eommnnionem  sedis  predicte  ha- 
beute  erisma  oleum  et  alia  sacramenta  huiusmodi  redpere  ac 
personas  monachos  et  noyicios  supradictos  per  eundem  yel 
alium  catholicum  antistitem  similem  graciam  et  eommnnionem 
habentem  ad  saeros  yel  alios  ordines  huiusmodi  eoiam  Htleiis 
dimisBorialibus  commamter  nuccupatis*  non  petitis  seu  obtentis 
promoyeri  Hbere  possint,  auotoritate  apustolica  teuere  presen> 
cium  concedimus  per  presentee  non  obstantibus  feliois  reeorda- 
cionis  Innooentii  pape  quarti  predecessoris  nostri  et  alüs  aposto- 
liois  oonslitntionibns  ceterisque  contrarüs  quibuscumque.  Et 
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nichilominus  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Spoletano  et  di- 
lectis  filiis  abbati  raonasterii  Melicensis  ac  prcposito  ccclesio 
sancti  Stephani  Wienensis  dicte  diocesis  eciam  sub  obedicncie 
pena  per  apostolica  scripta  committiraus  et  mandaraus,  qiiatenus 
ipsi  vel  alter  eorum  litteras  exempcionis  huiusmodi  ac  omnia  alia 
et  singTila  in  eis  contenta,  quociens  super  hoc  pro  parte  abbatis 
et  conventus  predictonim  fuerint  requisiti,  execucioni  dcbitc 
demandent  ac  faciant  auctoritate  apostolica  inviolabilitcr  obscr- 
vari  nee  permittant  abbatem  et  conventum  predictos  per  Icgatos 
nunccios  archiepiscopos  episcopos  ot  presertim  episcopum  Pata- 
viensem  pro  tempore  existentem  ac  iudices  et  supcriorcs  pre- 
dictos aut  quovis '  alios  contra  tenorem  litterarum  oarundem 
quomodolibet  molestari  contradictores  auctoritatc  nostra  appel- 
lacione  postposita  compescendo  non  obstantibus,  si  legatis  nuncciis 
archiepiscopis  episcopis  et  presertim  episcopo  Patavicnsi  pro  tem- 
pore existenti  ac  iudicibus  et  superioribus  prefatis  vel  quibusvis 
aliis  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  scde  indultum,  quod  intcr- 
dici  suspendi  vel  excomraunicari  non  possint  per  litteras  apo- 
stolicas  non  facientes  plenara  et  exprcssam  ac  de  vcrbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Nulli  erpo  etc.  Datum 
Rome  apud  Sanctura  Pctrum  anno  incarnacionis  dominicc  mille- 
simo  quadringentcsimo  quinquagesimo  sccuudo,  nono  kalendas 
maii,  pontiticatus  nostri  anno  scxto. 

l:$S:^  1452  A|>ril  33,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  [Fai}ius  VigUiJ,^  Biachof 
von  Spokio,  den  Aht  [Stephan  von  Spanberg]  ^  su  Melk  und 
den  Propst  von  St.  Stephan  in  Wieti,  die  dem  Stifte  Götttccig 
auf  Bitten  Kaiser  Friedrichs  [HL]  verliehene  Exemtion  durch- 
zuführett.    Apostolice  sedis. 

Reg.  404  f.  ''iO'  im  Vatic.  Aroh.  ru  Rom.  Lat. 

BUtter  f.  Landeuk.  v.  N.-Oe.  XXV,  136  Reg.  =  Quellen  z.  Geach.  Wien'5 
1,  I,  30  nr.  160  Reg. 
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1884.  14M  JtaMTtt. 

Flrneft  Hamuter  getmm  amfOrou  iibergiht  der  St.  VeiU' 
Hcke  JM  öron  1  4t,  Wieiter  A.  OÜUm,  wMß  van  dm  Hoft 
des  Ckupar  KuMiceer  m  VeUbrwm  an  $ant  Jengeniag  j»  eineen 
emd,  wofür  für  ihn  ein  ewiger  Jakrtag  umgefSkr  ocU  Tage  vor 
hie  aM  Tage  na^  tand  Ckolmmietag  wni  einer  gemmgenen  Ft- 
güie,  einem  Seguiem  und  eineae  Jmie  von.  unser  frawen  sohie* 
^I^äojP  ^jäj^J  am^^^  ^Äöb^  ^^^^^00^  ^^Bj^  ^0099^  jSK90l0vt^b0j{ 

Oebeie  an  verrid^  «M.  2km  Pfarrer  hai  die  Zedw  daieon 
'Ig  4t,  J»  gMen,  wddm  dämm  die  Metier^  an  aerlOatigen 
nnd  jedem  dersdben  7  J^,mik  oM&n  M.  Wird  der  Jdhriag  freta 
0NI-  oder  »wemaUger  Mahamg  nidd  abgekedien,  te  aind  der 
Süßer  und  seine  Erben  bereckUgi,  die  GüUe  bie  anr  ErfäUmg 
der  VerhindUMeU  voranenihaüen,  Dieedben  eind  anih  die 
Schirmherren  der  CHüte,  des  Hofes  und  Chiies  und  haben  das 
Bedd  auf  die  AUeite  und  Aideiie  und  andere  Forderungen, 

Sie^:  (L)  Vlieioh  Eanaasat,  (DL)  der  edel  HaonsTlemb. 

Dahnn:  geben  (1458)  «n  aaod  FabiMi-  und  SelMwtiänflteg 
der  heiligen  martrer. 

Ort^.,  Perg.    DeatMch.    An  Porg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (28),  grfln  nuf  Seh.,  IVA  2.  U.:  f  •  s.  vireich  •  harraxzPr.  Ein 
Pferdekopf.  —  II.  beschidigt,  rund,  grttn  auf  geh.,  IV  A  2.  U.:  '  •.  b£«u«]  * 
tiem.    Ein  Kelch. 

1886.  1458  JIner  tt. 

Die  Pfarrgemeindc  und  der  Zechmeister  der  Ffarrkircitr 
«um  heü.  Veit  ru  Gro&s  heurkunden,  dass  der  edle  Vlrmh 
Hnrrnsser  auf  Gross  ihrer  Zeche  eine  freieig&ne  GüÜe  von  1  4t, 
Wietwr  ^.  auf  detn  Hofe  des  Kaspar  KuUiceer,  wddter  wm  ihm 
an  Leiten  rührt,  übergsben  hat  (nr.  1384). 

Siegler:  (I.)  der  edel  Hanns  Tyem,  (II.)  Hanns  der  Kien- 
perger, ,de8  heiligen  Römischen  reiche  ain  offenbarer  Schreiber^. 

Datam:  Geben  (14&3)  an  send  Agnesntag  der  junkfirann. 

Ollf.»  PMg.   Deutocb.   An  Pei^g.-Streifen  2  Siegel. 


1S84.  *  Aua  dem  IndorsAte  in  ur.  1^85  erhellt,  dsM  der  Jahrtag  nit  drei 
PiimwH  abmlialtaB  war. 
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L  raad  (M),  fribi  uf  8ek^  lY  A  S  (ar.  1884  &  II).  —  IL  nad  (81), 
grün  auf  Sek,  IV  0.  U.t  ■.  iolMaait '  UM^pMgwr.  Wappan  aadmtiidi. 


1386.  1453  April  Z'i,  Wien. 

Klkug  LtMüam  [Poälmmu$]  hetiätigi  ornfBUtm  dm  Wolf- 
gain$  BomMMeft  Ffitrnr  m  KM,  die  v/SrUkh  mmierte  Urhmd€ 
«0»  xm  Maräir  (Fwh$,  Götkomger  Ufk-Buek  I  m  Fant.  2, 
LI  nr,  166). 

Siegler:  Kfinig  LadiaUns. 

Dfttoin  IJI^eniie  WoeshM  teeunda  die  menais  aprili»  (1453), 
ooronacioms  Tero  noatre  regni  IJimgarie  «to.  tredaoima 

Ofif .•  Paiy.  Lat  Siefel  aa  P6ig.-8traif0B. 

KaaaleiTaimark  aaf  dem  Boge  rechts  von  anderer  H.  tt.  Tinte:  Cbai» 

8.  KOnig  TiwHdaat'  bMebXdigt,  nind,  rolh  aaf  Beb.  Abb.  b«i  SaTa, 
Siegel  der  Orten.  Bageatao,  8b  U4  Flg.  86. 

1887.  145S  Mai  SS. 

Ilafuia  PdfOKjnrtiirr  der  ältere  m  Ekchcndorf  in  drrdott- 
iceicr  Vfarrr  nud  Btirhara  seine  Frau  verkaufen  A^>t  Wolf- 
(jnnu'j  [ll.j  und  drni  Conirrnte  zum  Gottuc'uj  ihre  ir/rsc  hinter 
der  Mühle  hei  Ilt  rfnert,  welche  ihr  von  ihrer  verstorhenen  Mutter 
Anna,  der  Frau  Veits  des  Gener  zu  Hornpach.  als  Frhe  ange- 
fallen ist  und  von  den  Käufern  zu  einem  Jahre&sinse  von  32  ^, 
an  sand  Mertentag  zu  Burgrecht  rührt. 

Sieglcr:  (I.)  Hanns  Pawii»,'artner,  die  edeln  (II.)  Leonhart 
der  Lasper^er  und  (HI.)  VVolfgang  Altmanstaincr. 

Datum:  Gcbu  (1453)  des  critags  in  phingstveirtagen. 

Orig.,  Perg.  Dentodi.  Aa  Perg.-SlnifiBa  8  Siegel. 

L  rund,  grüu  auf  Üch.,  IV  C  (nr.  1229  8.  II).  —  ruud,  grün  auf  Seh., 
lY  0  (ar.  1888  8. 1).  —  m.  mnd  (27),  grttn  aaf  Seh.,  IV  A  t.  U.:  wetf- 
gaag '  altnuuMtaiaer.  ISa  gewappaetec  Haan  ■«  Fmm  (Knedit). 


1388.  1453  Juai  6. 

I^ridrekh  der  Volkra  vermatM  mU  RemAm  eekier  Lekene- 
herren  eeinem  VeUer  Sffmmm  dem  Volkra,  Sdiaffher  m  der  Freite 
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M,  4m  FaBa  temes  TMes  vor  Um  falgmniB  vookte  ErtgUer: 
am  gat  bei  Lynndperg  genaiiDt  dacaem  Logleiii  in  Grteiaii- 
steter  p£ur  und  ain  haeb  am  Lehen  in  Sannd  MertteinB  pfimr 
gelegen,  das  fireya  «igen  ist;  item  daniaoh  mems  rechten  lehena 
ain  hof  genannt  am  SigeHehen,*  darauf  dieeseit  Miohel  Mayr 
geseeeen  ist,  gelegen  in  Attenehaimer  pfivr  nnd  in  Weehaeen* 
beiger  lanndgerichl,  wdd^  wm  KSnig  Ladidam  [Fo&Ommm] 
JH  LAm  führt.  Item  eo  dient  d«r  Mittermnlner  von  ainer 
leytten  and  Ton  ainer  wie  genant  die  Zottwis,  die  dann  in  den- 
sdben  hof  gehom,  an  nnaer  firawn  tag  za  der  dienalMit  in  den 
benanten  hof  an  parkohreefat  iwen  pfenning;  item  der  Ober- 
malner  doselbs  dint  aneh  von  einem  ort  holea  an  der  Bekehen- 
aichech  gelegen,  das  aneh  in  den  benanten  hof  gebort»  an  sannd 
Joigentag  in  denselben  hof  an  porkehredit  auch  awen  pfenning; 
item  darnach  das  gnt  anf  der  Kidemod  hej  Qremanstelen  in 
QrAmansteter  pfarr  gelegen  haHM  mit  halber  seiner  aagehonmg, 
das  dann  au  lehen  mrt  von  der  graftchaft  an  Wdchsnbefg; 
item  darnach  ain  hof  genannt  am  Lynnperg  nnd  ganncaen 
aehent  darauf  und  auf  einem  halben  gat  auf  der  Nidemod 
auch  ganncaen  aehent  grossen  und  klein  auch  alles  in  der  be- 
nanten Grtaiansteter  pfimr  und  in  Wechssenberger  herschaft 
gelegen,  das  an  lehen  gel  Ton  dem  edln  wolgebom  heiren, 
hem  Wolfgangen  Yon  WaDsse,  hanbtmann  ob  der  Enns,  auch 
meinem  gnedigen  Heben  herren;  item  darnach  ain  gnt  haUMi 
auf  der  Nidemod  und  ganncaen  aehent  auf  dem  gut  au  Moschl- 
perg  grossen  und  klein  und  auf  dem  Nidemveld  aneh  ganncaen 
aehent  auch  grossen  und  klein  auch  alles  gelegen  in  Grftman- 
steter  pfiurr  nnd  in  Wechssenbeiger  graftchaft,  das  an  lochen 
mrt  von  dem  edehi  wolgebom  henren,  hem  Vireichen  von 
Staihemberg  etc.;  item  darnach  ain  gut  in  der  Graeb^'  das 
auch  fireys  eigen  ist,  und  davon  man  jeileidi  gelt  awaj  huner 
au  TOgtrecht  und  von  demselben  gut  man  alle  jar  Jeileich  au 
Grftmansteten  ain  jartag  ansriohten  and  bogen  soL  Dorob  sd 
er  also  sein,  damit  der  an^geficht  werde.  Item  ain  gnet  ge- 
nannt am  Chogehnnes,*  das  auch  freys  eigen  isl^  auch  in 
GrtaianstAter  p&rr  gelegen,  doraaf  ich  auch  ae  hayl  mdner 


1S88*  *  Sieglbauer  E.-H.,  K.-^.  Dörnberg,  O.  G.  Ottensheim.  —  *  G ruber 
B.-R^  X.-G.  Anger,  O.-G.  OnmatMH^  —  *  Koglar  E.>BL,  K.-G.  Gro«- 
Aaibtig,  0.-0.  ChvmaalttlM. 
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sei  doselbs  zu  Gremansteten  ein  cwi'cfcn  jartatr  gestifft  hab,  der 
mir  auch  alle  jar  jerleich  begangen  und  ausgericht  werden  sol, 
als  ich  des  demselben  meinem  vettern  sunder  wol  vertraw,  und 
von  demselben  benannten  ^ait  man  auch  jerleich  geit  zway 
huner  zu  vogtrecht.  Au^scrdim  vermacht  er  ihm  seifte  Fahr- 
habe,  Bereitschaß,  Silhrrgeschirr,  Kleinode  und  Geldschuld. 

Siegler:  (I.)  Fridreich  der  Volkra,  die  edeln  (II.)  Egk- 
chart  der  Stainpekch  und  (III.)  Leonb&xt  der  Frodnaher,  seine 
igut  frewnt*. 

Datum:  Gehen  (1453)  an  miticben  nach  sand  Erasemtag 
des  heiligen  bischoffs. 

<Wir>  ''"r*  fciliHlecMg.  pentNk  Ton  rBiifela  aa  Fwi^Btrsiftn  4m 
f.  abgafiditii. 

t  rnnd(M),  grifai  aal  Sok.  IV AS.  IT.:  f  a  friinUh •  Tolkia.  Bin 

Baamstnink,  an  dessen  Seiten  je  ein  hackender  Specht  —  IL  fllBid  (t7)^ 
grfin  auf  Sch^  IV  A  S.  U.:     Uenbart  *  froncber.  Ein  leliiicraefatar  BalkMi. 

1881».  14S8  JaU  S. 

Lorenfz  Grostner  bu  liOi^i^aiz,  Omald  AMcr  zu  Wagram, 
Steßan  Aster  daselbst,  Margreth  die  Frau  Jorgs  des  Gais  von 
Traeszmaur,  Anna  die  Frau  Thamans  des  Lnlrer  von  Nuss- 
dorff  und  Barbara  dir  Frau  Pauls  des  Fckhart  von  Pirrpaicm, 
alle  Geschwister  und  fheliche  Kinder  der  verstorbenen  Anna  der 
alten  Asterin  zu  Wagram  und  Wolfgang  drr  Sohn  des  verstor- 
henen  Ludweig  des  Gri'stntr  zu  Fckendorff'  und  Enkel  der  be- 
nannten Astrrin  verkaufni  mit  Händen  ihres  Burgherrn  dem 
Pfarrer  Jorg  und  der  Pfarrgemeinde  zu  IfollnhurJch  l'^'jo  Ewur 
Weindienst  und  18  ^.jährliche  Gidten  zu  Burgrecht  auf !)  Viertel 
Weingärten  an  einem  Rain  genannt  in  den  Virthveingarten  su 
Oher-Fuehau'  in  der  Maivttinger  Pfarre,  welche  an  das  Dorf 
ansto.->:ivn  und  ihnen  von  ihrer  Mutter  beziehungsweise  Gross- 
mutier  Anna  der  alten  Asterin  anerstorben  sind,  zw  hilf  und 
anfanckh  einer  ewigen  Frühmesse  zu  Hollnburkh.  Von  denselben 
sind  in  den  Hof  der  Seidlhardi7i  zu  Ober-Fuchaw  4  o.  an  sand 
Michelstag  zu  Burgrecht  zu  zinscn.  Diese  9  Viertel  Weingärten 
haben  Hans  Pfeiffer,  Hans  Ofner,  Steffan  Wagner,  Steffan  Er- 
linger, Virich  Hof  er,  Jacob  Halter,  Jans  Spitzt  und  Nicki  Aferl 
m  Ober-Fuchaw  zu  einem  Jahrcssinsc  von  l^j»  Eimer  Most  wnd 
^  ^.  voti  je  einem  Viertel  intie. 
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SifCflcr:  Abt  Wol%aDg  [II.]  und  der  Convent  zu  Codwey 

als  Buri,'li('rrcn. 

Datum:  Geben  (1453)  au  saud  Viieiclisabeut  des  heiligeu 
bischolve. 

Gopia  «u  da»  Buda  9m  Ib,  Jakik,  Pap.  IMnli. 

IKaaa  Oopie  ut  dnreli  Wol%aiif  Wolmuet,  Cmator  ia  Honalmiy,  kar- 
gcatam,  wakto  daa  GlakUaal  daanlban  alft  daai  Oi%iMda  «B^ 
aehaftaD  TO  Zamaa  bartlt^  Itak 

18M.  14it  iU«Ml  M. 

fTo^J^oi^  /7Z7  md  i&r  Commt  mm  QcUweig  hentr-' 

Erkort  Fux  von  JBmUAaim,  Erhart  Werdtmg  vom  Pack  md 
Erhofi  von  Hof  JM  PaA  mU  threr  ZmHmmmg  in  nad  Ja- 
luuuis  ckappeDen  n  Hnntoliaim  auf  der  pukmehfln  sof  aand  Jo- 
hamis  and  sand  Panb  alter  ewie  TfMtfMNMW  om  Diautag  gt- 
iUftet  heSben,  wMe  im^  dm  Vorwemr  dar  Pftarnrhitthe  m 

der  KapeBe  m  jodar  QmUomber  1  mnmmm  ßMikk 

4  m  mddm  ked,  Diete  4  €f,  Jh,  tmd  mü  Hnmdm  der 
B¥ir^terrm  amf  3  Wemgärtm  getHflet:  ainer  genant  der  Flaa- 
stewdl,  des  nnd  andexiialb  vierteil  und  leit  nebn  Hercaogn- 
bvrger  pewnt  und  dient  nna  nnd  aneerm  getehaos  (QiUweig) 
sehen  phenning  sa  porkrecht,  der  ander  Weingarten  genant 
die  Leitten*  iit  ain  halbe  ienoh  nnd  leit  neben  dea  Eihart 
Finter  Gebling  nnd  dient  herm  Wilhafan  von  Wald  sehen  phen- 
ning BW  pnrkehreeh^  der  diüt  Weingarten,  des  ist  ain  halba 
ienefa  nnd  leit  an  dem  Seheperg'  aenagit  Jorgen  dee  Banimen 
Weingarten  nnd  dient  der  rtifft  an  Paesaw  in  im  ambthol  so 
Hanttem  eeohs  phenning  sa  porkreoht  Der  Zockmtittar  odU 

VeräbiämU  er  ikn  eher  mm  IfMsw,  eo  der  Vermeer 
hereM^t  diMIhen  md  Wmm  det  Zeehmeittm  m  feAmim  md 
mdk  den  Ueben^tt  Über  die  4it,^.  em  bMHen  oder  der  Eth- 
ndto  etunueonden.  FoUm  dee  Dienttaa  amf  einon  Foieritto  fSBt 


UM*  *  I^ithen,  Uietl  südl.  Maatarnbach.  —  '  Schaber^,  Bied  westl.  v. 
Baamgartan,  O.-O.  Maatarn. 
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oder  der  Pfarrer  sonst  verhindert  ist,  so  hat  er  die  Messe  am 
nächsten  Donnerstag  zu  lesen.  Verabsäumt  er  dies,  80  ist  er  der 
Kapelle  für  je  einmal  mit  1  iL  Ww^s  verfallen. 

Siegler:  (I.)  Abt  Woligang  und  (II.)  der  Convent  zum 
öottweig. 

Datum:  (iebn  (1453)  au  phincztag  vor  sand  Giligentag 
des  heiligen  abbts. 

Ori(.,  Pwy.  dniddAtet.  Dwtnli.  An  Puv.>StMiliMi  t  Slcfd. 

L  btMhKdigt.  gpitzoyal,  wtA  tat  Soh.  U.:  *  m,  wolf  

.  omrieemh.  Rw.  SigiMi  ralb  auf  Seh.,  nndmilieli.  ~  IL  beMhldigft»  «pite- 
oval,  grtta  anf  Sdi.,  ÜB.  Abb.  boi  Sava,  Siogel  dar  Abtaten,  8. 82  Flg.  8. 

laUl.  14M  ir«¥eMb«r  19,  CSAUweig. 

^ofilfNnsiA  iVonMiMr  hmrhoM,  dan  ihm  JM  Wdf- 
gang  [IL]  und  der  Cummiil  m  €Mweig  amf  BiUm  fsiiiei  VaUn 
J6fg  im  iVonliMr  den  Kuf  tammi  dm  Amte  m  Jfidem  SStma 
wie  $9mm  Vaimr  auf  LebmuMeU  verUt^  häbm^  Natk  a$mm 
Ibd$  9md  dem  SHfte  beide  jedoek  mibetdmdei  der  hemrkmMei^ 
Beekie  eeme»  Vaters,  faüs  An  dereelbe  HiberM,  wieder  ledig. 

Silier:  (I.)  Jörg  Pnumttner,  (II.)  der  edel  Erkartt  PAcUer, 
der  Vetter  des  Ha^denreich  Fhuittner.  • 

Dalum:  Qeben  xa  QAttweig  an  aannd  Ebpetihentag  (1453). 

Orig.,  P0ig.  nttOtoUg.  Dantaoli.  Aa  Pmig,-%Mkn  t  StogaL 
Vgl.  nr.  1886  «.  1876. 

I.  rund,  grfln  auf  Scb.,  IV  C  (ur.  1311  S.  I).  —  II.  beschädigt,  rand, 
grfln  aaf  8«b.,  lY  A  9  (nr.  1811  S.  m). 

1898.  1454  Jalaner  2»,  Steia. 

Hanns  Förster  bei  der  kirichen  und  Margreth  seine  Tochter, 
Steffan  Frey  und  Barbara  seine  Tochter,  beide  Bürger  und  Raths- 
herren zu  Stain,  und  Andrec  Armpiligreim,  Bürger  daselbst,  und 
Margreth  seine  Frau  beurkunden,  dass  ihnen  Abt  Wolfgang  [IL] 
und  der  Convent  zu  Gotweig  ain  od  ains  Weingarten  in  der 
Widern  hinder  irem  hof  zu  Stain  gelegen  und  stost  mit  aini 
ort  an  des  Schroter  kinder  Weingarten  mit  dem  andern  ort  an 
die  maur  zunagst  dem  gemein  statweg,  ißovon  einem  jeden  sein 
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Ifwiliiifiiii  Zur  .fljhflwf  ttml  Diuut  mtt  nKer  mbIs  Xikmuitf  tu 
jffiTtffliithtwitiT  JM  Lttigmttttg  vürUöktn  habott.  JSt  jjflftm  Sufwu 
Fcnter  md  Margret  itme  Hkkkt  40  Skffm  Fn^  9md 
JBSorioro  mIm  ISmAIst  aNeft  40  ^.  «ml  Jaiäm  Am^igmim 
mä  Mairgrdk  ämm  JFWw  10  Jh.  an  mmmn  mid  mtftiim  Ulm 

angegebem  Zeü  M  verilmmm.  NM  dem  Tod$  dm  JMm  der 
tedu  Bdi^men  wird  der  Onmd  dem  SÜfle  tkmeweUen  ledig. 

Siegler:  (I.)  JULaumi  Förster,  (11.)  Stelfan  Fre^,  (III.)  Andree 

Armpiligreim. 

Datum:  Geben  zu  Stain  an  eritag  Yor  sand  Pauistag  seiner 
becbenmg  (1454). 

I.  beschädigt,  rund  (28),  griin  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  s.  haiut  -  vor8t£er3. 
—  n.  mnd  (28),  grfln  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  t.  tt^liaa '  frey.  ISn 
BidlMi  liidn  abgMlon.  —  m.  bflMkUlgl»  nad  (S^  grte  mT  Bah.,  IT  AI. 


ladS.  1464  Min  16. 

Wol/l/aung  Schamer  mm  Wa.-^en  '  rrrhiH/t  dem  cdrln  Jarig 
(hm  Jliirdlicb  auf  den  Evrn'  uftty  W  iese  gcnatnd  in  der  l/rll 
in  der  Hof  steter  Pfarre,  udche  von  jvtd  an  von  ihm  mit  einem 
Burgrechtszinse  von  1  VS.  an  sand  Jorifftntag  tm  Lehen  rühren 
soll,  nnd  hrstimmt,  d^s^s  ihm  dir  Einfahrt  eu  dersdben  bleiben 
80Üe,  wo  er  aus  seiner  Wiese  herausfährt. 

SiegUr:  (L)  Wol^anng  Scfaamer,  (II.)  der  edel  Stephann 
Metbeser. 

Datum:  Qeben  an  Bimptstag  nach  sand  Qregorigentacp 
(1454). 

(Mf^  Baqr.  ftwnhttliifMg  DmImIi.  Aa  FmgAknUm  1  SiigtL 

L  beKhÄdigt,  rund,  gribi  a«f  Seh.«  IV  A  2.   U.i  wag . 

•ehar  .  . . .  —  IL  nnd  (80),  grOa  aaf  Mi«  IVAt.  U.ttfMba'ae- 


IM.  *  WaMMB,  mtkM,  0.-0.  W«iBbarg  a.  d.  Pielack.  —  •  Oleni 
ar.  SO  ia  Grtaaa. 
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1S94.  1454  April  27. 

Wcifyamg  8Mhr  mt  Ek  wtd  8um»ma  §eme  Fimm  mt- 
kntfim  dm  eriem  CMit^ra*  dm  Mffd  m  FmM  md  KaikniH 
denm  Fnm  16  if,  Arm  Wem§mrtm  le  Woeba^^  mh 
Selber'  lenagst  desGAIlBen  Weingarten  von  Lflgendarff,  davon 
man  all  jar  jdrleieh  geit  in  vuytzparekreclit  an  der  yesiten 
Timnstam  awdn  Wienner  phenning  des  snntage  nacb  sand 
Hicbelstag. 

IXtt^:  (I.)  der  edl  Herr  Vbncb  E^eainger  von  Esfcsing, 
Pfleger  der  Hemcbaft  Timnttain  and  Bargherr  des  Wein- 
garten, (n.)  der  erber  Hainreicb  Te^tenbofer,  ,burger  and  die- 
seit  ainer  des  rata  in  der  WoobaV^. 

DoiiMii.*  Geben  (1454)  an  sambtitag  nach  sand  Qorgentage. 

Orif  Paif  .  ÜMMhlflMUg.  Dentoeb.  An  P«g.-8ti«ifini  %  fliegel. 

I.  aeriMocben,  nmi  (S6),  nA  mT  flch^  lY  A  S.  U.t  tigilKa ' 

releh  *  mre^bag»  aaag.  —  IL  betebidig^  raad  (Sl),  grSn  anf 

8eb.,  ly  a  U.:  a.  bainreieb  •  teiaeiibo[r}er. 

1896.  1454  Mal  Ift. 

Anno  domini  UCOOCLIIII  foria  qoarta  post  Pangraoü  bat 
Katbrei,  des  Qlaoa  taebter  von  Maatkam  and  J6rgen  des  Teis- 
pekoben  bansfraw  daselbst^  mit  bandn  des  erwirdign  berren, 
bem  Wol%ang  abbt  sa  GAttweig  demaelbigen  irem  mann 
Jftigen  Teispekoben  Termaobt  die  bemaob  benanten  stakcb 
ond  gAeter  in  massen,  als  bemaob  gescbribn  stet:*  item  ain 
^  jencb  akober  beim  leber, '  davon  man  dint  g4n  Qotbeig  IIlj  ^. 
Die  benanten  vier  stnkeb  yermaobt  s^  irem  egenanten  mann 
lediohleieb  sa  verlorem  gaet  all  sein  finim  damit  ze  sobaffii. 
Damacb  yermaobt  li  im  ain  jeaeb  Weingarten  in  der  AHten- 
pewnt,  dient  gen  Gotbeig  IUI  ember  most,  and  ain  }  jeaob 
Weingarten  aofin  Prebem  genant  der  Dftml  dient  gen  GH^tbeig 

18M.  '  Welwenlrifcbsn  tu  d.  Donaa.  —  *  Saibanr,  Barg  aSidl.  t.  WaiaNii> 
kireben. 

ItW.  *  Fdgt  «ina  anf  ite  Zailan  aleb  antraeka&da  TUgmif  . 

'  Ein  Tuiuulua,  einst  sUdüstl.  v.  Mautern  gelflgan,  von  dam  jade  Er* 
innenuif  erloaebaa  ist. 

r*Bi«i.  n.äMk.  Bd.Ln.  89 
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y  A,,  item  am  jeaeh  akdrar  in  I\urtogrv«ld  sbiicheii  des  Mfte- 
•tinger  und  der  Qaetminm  «keher  dieselbeii  draw  stakdi  v«r- 
mftdit  8^  im  nach  dem  kndBreehton.  Aotom  nt  sapra  preeen- 
tilms  domiiio  Ghristoforo  plebmo  in  Napendorf,  Tibolt  P^- 
misser,  Wol^ang  Magens  und  des  Viloaliefer  baid  von  Maii^ 
tarn  eto. 

Notis  in  Cod.  D  1 100'. 

ISM.  14M  IM  Ii. 

Anno  domini  HGCXJCLIIII  feria  qnarta  poet  Paugracii 
hat  Agnes,  Steffen  des  Legel  weibt  geseisn  na  Manttamn 
sdlign  witib  nnd  ieta  Wolfgang  des  Magens  eleiohe  hansfraw, 
mit  handen  des  erwirdign  geisUeichn  herren,  hem  Wolfens* 
abbt  sa  05tweig  irem  egenanten  mann  Wolfgangen  Magens 
Ar  sein  gelt,  das  er  an  ir  bracht  nnd  Ton  iren  wegen  an  ir 
gnet  angelegt  hat,  hingegn  Termaoht,  alsvfl  s^  des  dann  maeht 
gwalt  nnd  recht  an  Termachen  hat,  die  hernach  benanten 
stnkch  in  messen,  als  hernach  geschribn  stet;  item  ir  halbe 
haws  an  Manttam  gelegen  gen  den  fleischtischen  Aber,  daTon 
man  dint  yom  gancaen  haws  gdn  GAtbeig  VI  A.;  item  ir  vM- 
leben  halbe  gelegen  an  Manttam,  dayon  man  dint  roa  dem 
gancaen  leben  Uli  ember  moet  XU  <A.  an  sand  Margretentsg 
XX  metaen  Yogthabem  VI  ^.  daranf  alles  g6n  Gotbeig;  item 
iren  gancaen  garten  gelegen  in  der  ödgassen,^  dnvon  man 
dint  gen  Qfttbeig  X  ^.  Das  obgenant  halb  haws  nnd  das  halb 
▼eldlehen  nnd  den  gancaen  garten  iegldchs  mit  seiner  angho> 
rong  yermacht  s^  irem  egenanten  man  in  sAlher  ma^nnng,  ob 
s^  Tar  im  mit  tod  abget,  so  sol  er  dieselben  drew  stnkch  hinr 
for  nach  irem  tod  ledichleich  haben  nnd  allen  sein  frnm  damit 
ae  scbafii,  wie  in  verlnsst  Gieng  aber  der  benant  Magena 
yar  ir  mit  tod  ab,  so  sol  s^  die  egenanten  stnkch  ir  lebtag 
haben,  nnd  nach  irem  tod  sol  der  halb  teil  darans  erben  nnd 
geyaUen  anf  ir  erben  nnd  der  ander  halb  teil  auf  des  benanten 
Magens  nagst  erben*  Actum  nt  supra  preseoübns  Ohristoforo 


ISM.  •  Cod. 

*  Jetit  in  llaalani  niehft  mtkx  «rludtMi. 
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plebano  in  Napersdorf,  Jorgen  Teispekchen  und  des  Vilc^hofer 
bald  von  MaaUaro,  Tibolt  Pj'miaser  etc. 

HotiB  in  Cod.  D  £  101. 

1897.  14«4  Ibl  SS.  iMk 

Fapst  Nicolaus  V.  aeaptiert  dir  Ttesignation  des  Ahtts  Wolf" 
gtmg  IL  wm  Oöttueig  und  verleüU  Um  die  Ffarre  St,  VeU  an 

der  Qäten. 

Orig.,  Perg.   An  Hanfschnur  die  Bleibulle. 

Vermerke  auf  der  Textaeite,  links  am  Uaude  ein  langgestreckte«:  L; 
rechti:  Bi  in  der  Mitte  des  oberen  Kaades:  Ad  eam.\  auf  der  Auneoaeita 
im  BufM  rteliti  von  dir  H.  dts  T«dElMlMib«n:  O.  Mtfi»;  dariHmr  von 
«adM  H.:  Btferiptm  pwCb  frv  B»«b  JCqlU»;  daneben  drei  Zeichen:  ///} 
Bake  nntar  dem  3lacn  am  Bande  der  Menatifamietk:  Jfntf:  daneben  der 

gleidier  B.:  4»  JVafb;  damnter  in  der  Uitle  des  nnleran  Bandes  nmgep 

kehrt  geeebrieben:  A.  de  Cortenu;  in  der  rechten  oberen  Ecke:  R.  L.  F.; 
in  der  rechten  unteren  Ecke  umgekehrt  mit  gleichor  Tinte  geschrieben: 
A.  de  Oorlt$ü$f  darunter  von  anderer  H,s  F,de  Stmltaidit. 

Hicoiani  episcopus,  temu  Mrvomm  da,  venerabili  firmtri 
.  .  «rdiMptoopo  Saloieburgenai  ol  difeetit  fiUis  .  .  MeUicenn 
ae  .  .  Saneto  Qnm  PalaTiemii  diooeaia  monasteriomni  abba- 
tiboa  ailnlaiii  at  aportniKwim  benedietioiiaiiL  Honeitia  suppli- 
onm  Totii  Hbenler  «mmumui  eaqne  fiiTimbitB  prosequimiir  opor* 
tuoia.  Com  itaque  nenl  «diibita  nobia  nnper  pro  parta  dilaoti 
fiUi  Yolfgangi  abiwtia  mmiaiteni  CktwioanaiB  ordhua  saneti  Be- 
nedieti  Patairieiini  duMesiB  petilio  oontiiiabat,  quod  licet  ipse 
in  iuTemfi  etata  oooatitatiia  «ziitat^  mdulommus  propter  debilem 
am  corporia  compleaonam  et  ex  oertia  alüa  ratkmabilibnB  eanala 
dabitat  poese  longo  tempore  eidem  monaaterio  eose  firaetnosaa 
ae  üfaid,  proat  oonvemens  est,  in  spiritwüibita  et  tenq^oralibiia 
felidter  gabemare,  noi  igitor  ne  idem  Vol%angas  in  eren- 
tum,  qaod  ipse  reginiini  et  admimatrationi  einsdem  monasterü, 
eui  prceose  dinoodiur,  sponte  et  libere  eedere^  in  obprobrium 
me  dignitatis  mendicare  cogatur,  provideie  einsque  penonam 
nobk  et  apostolice  sedi  devotam  snia  exigenübna  meritiB  patema 
bemyolentia  piosc(|ui  yolentea  diseretioni  TeBtre  per  apoatolioa 
acripta  maadamuä,  quatinns  tos  toI  dno  ant  oniiB  vestnun,  n 
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est  ita,  prefato  Volfgango  in  eventum,  quod  ipse  regimini  et 
administrationi  huiusmodi  sponte  et  libere  quovis  modo  cedat 
aat  alias  monasterium  ipsum  dimittat,  ut  parrochiaiem  eccIcRiatn 
sancti  Viti  supra  Gols  dicte  diocesis,  que  ut  idcm  abbas  asserit, 
per  monachos  ipsius  monaaterii  ad  illius  pro  tempore  abbatis 
natnm  amovibiles'  hucusque  regi  consueyit,  cum  omnibus  iuri- 
bns  et  pertinentiis  suis  ac  decimis  maioribus  et  minoribus  infra 
limites  eioadem  ecclesie  sancti  Viti  necnon  alüe  decimis  maiori- 
bus et  minoribus  infra  limites  parrochialis  ecclesie  sancti  Andree 
in  Haynfeld  eiusdem  diocesis,  t^uas  quondam  Albertus  Swein- 
wart*  longis  retroactis  temporibus  titulo  pignoris  ab  eodem 
moDMterio  tenait  et  posscdit,  eidem  Volfgango  per  eum  quoad 
▼izerit  tenendam  regcndam  et  gubemandam  auctoritate  nostra 
concedatis  ita,  quod  post  factara  per  eum  cessionem  seu  dimis- 
sionem  predictam  liceat  sibi  dicte  ecclesie  sancti  Viti  inrinmque 
et  pertinentiarum  predictonim  possessionem  auctoritate  {»roprift 
libere  apprebendere  ac  iliius  fructus  redditus  et  proventus,  quo- 
rum  necnon  omnium  decimanun  predictaram  Terum  annuam 
valorem  presentibus  pro  expresais  haben  volumos,  percipere  et 
habere  ac  omnes  dedmas  predicias  eziger«  el  in  aiiOB  oftOB 
convertere  et  pcrpetuo  retinere  dioeesftni  loei  et  eainaeitnqiie 
alterius  super  hec  Heentia  yel  assensa  minime  reqnintb  noo 
permittentes  ipsam  Volfgangom  super  ecciesia  aaneti  Viti  ac  de- 
cimis predictis  per  quempiam  indebite  moiestari  contradiotores 
per  censoram  ecclesiaatieam  appellatione  postpodta  compescendo. 
Nos  enim  si  concessione  huiusmodi  per  tos  vigore  presenüum 
fieri  eontingat  ut  prefertar  prelato  Volfgango,  ut  donec  vixerit 
ab  eadem  ecciesia  sancti  Viti  per  abbatem  dicti  monasterii  pro 
tempore  existentem  seu  quencunque  aliom  quavis  auctoritate 
fnngentem  absque  rationabili  causa  invitns  amoveri  non  possit, 
auctoritate  apostofica  teuere  presentinm  de  speciali  gracia  indnl- 
gemus  non  obstantibus  oonstitutionibus  et  ofdinationibus  aposto- 
licts  statutis  et  eoniuetudimbus  monasterii  et  ordinis  predicto- 
rum  iuramento  eonfirmatione  apoetolica  Tel  quaTis  alia  firmitate 
roboratis  ceterisque  contrariis  quibnscunque.  Volumns  antem, 
quod  post  cessura  Tel  decessum  dicti  Wolfgangi  eedesia  sancti 
Viti  et  deeime  huiusmodi  in  statum  pristinum  rerertantur. 


1S97.  '  Theilweiae  «nf  Rasur. 
'  nr.  1002. 
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Datum  Rome  apud  Sanctum  Pctrmii  anno  inrarnationis  domi- 
nire  millcsiiuü  (juadringcntosimo  (^uiiHjuaiLre.siiuo  <j[uarto,  decimo 
kalendas  iuiiii,  putiiicatus  uostri  auno  octavo. 

1698.  1454  Mal  M. 

Vermerkt,  das  Niclas  Klenauf  von  Mauttam  und  Margret 
sein  hausfraw  hahent  mit  einander  erkauft  jeuch  akcr  in 
Mauttarnerveld  ^  gelegen  bei  der  Twirichen  und  etözzt  an  die 
Puezgassen  *  und  dint  Niclein  Tendlein  gen  Pawngarten  in  sein 
haws  XIIII  >S.  Martini  und  ist  ir  baider  kaufgut.  Actum  mit 
iianden  abbt  Wol%ang  am  festum  Vrbani  anno  LIUI. 

NoUs  iu  Cod.  D  f.  101'. 

ia99.  1454  Jani  2. 

Vermerkt,  das  brueder  Nielas.  abbt  Tamans  vetter,  und 
Altman  sein  brueder  Agnesen,  .lorj^en  des  Uawer  von  Pau- 
dorfi"  witib,  alles  das  guet,  so  ir  derselbig  Jorg  Hawer  ir  man 
hinder  sein  gelassen  hat,  ledigs  und  freys  gelassen  habent  all 
iren  frumui  damit  zu  schaffen,  wenn  sy  inn  ain  benüegen 
darumb  tau  hat.    Actum  domiiiica  post  Petrouelle  anno  LULLI. 

m&ÜM  ia  Oo4.  D  II  101'. 

1400.  1454  Juni  3,  Ober-Banaa. 

Bischof  Sigismuml  von  Salona,  Weihbischof  eu  Passau,  weiht 
einen  Altar  in  der  Kirche  in  Ober-Ranna,  recatieiliiert  den 
Friedhof  und  spendet  einen  Ablass  von  40  Tagen. 

<Mg.  Pttf  .  roitiaekif  .  Aa  Peiy.-Strailini  dM  Bl0g«L 

Nos  Sigismnndus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Salonenna,  cooperator  in  spiritoaUbas  ecdeaie  Pataviensia  aede 
vacant«!  muTersia  etc.  Qoia  pro  modolo  nottro  fidelium  mentea 


1898.  ^  Kied  siidl.  von  der  Ötraue,  welche  von  Mautern  nach  Furth  fUhrt. 
—  •  Sxititort  Jetat  aicht  mbr. 
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nniaa  effiei  Tolinititii  et  «d  eultam  divinum  ex  oordis  «ffectu 
per  open  pie  deYodoois  GbiM  fideles  allicere  cupientes  de 
oonientu  et  voluntate  tp6eialii|iie  et  rnngulari  commissione 
▼enenbilii  eapitoli  eceleeie  FatATieiisis  gracia  sanoti  spiritus 
BobiB  apecialiter  mfiitgaiile  ea  diligeneU  et  devocione,  qua 
potuimns,  de  noTO  coDBeoraTimns  in  eceleaia  sancte  Margarethe 
in  Saperiori  RInna'  dtare  in  honore  saneti  Bartholemie  *  apo- 
atoli  et  mncte  Dorotbee  Turginia  Tenua  aquüonem  teroia  die 
men^  innii  et  [eadem]^  die  reoonoiliaTimiis  etmiteriam  ibidem, 
dedicationem  einsdem  ecclesie  et  altarium  transporaimos  in  do- 
minieam  terciam  post  paacba,  qua  in  ecdesia  dei  eanitur:  iabi- 
kte  deoy  a  conctis  Cbristi  fidelibns  perpetno  yenerari.  Igitnr 
omnibna  vere  penitentiboa  contritia  et  oonfeasis,  qoi  ad  pre- 
dictam  ecdeaiam  et  altare*  convenerint  mliaamqQe  ibi  legeriat 
▼el  andierint  rive  manua  adiutrices  porreserint  com  eeim  ean- 
delia  libris  qnibnaque  alüa  rebus  ad  ciütam  divinom  spectantiboBy 
ai  qna  devote  obtnlerint,  in  omnibna  fiaativitatibna  infraacriptia 
nativitatb  drcumeiaionia  epipbanie  reannectionia  aaoenaioniB  do- 
mini  noatri  Ibesn  Criati  in  feato  pentbecoaten*  trinitalia  ooiporia 
domini  nostri  lean  Criati  et  per  octavaa  einadem  dominici  eoi<> 
poria  atqne  in  omnibna  feativitatibna  aanetinime  dei  genitrioia 
▼iigima  matria  Marie  et  per  octavaa  aaaompcionia  viaitaeionia 
Marie  ad  Eliaabetb  et  omni  die  dominieo,  aancti  MiobaheKa 
arebangeli  omninm  sanctomm  saneti  lobannia  baptiste  aanetih 
nun  Petri  et  Pauli  apostolonun  et  omninm  apostolommy  Stepbani 
protbomartiria  Lanrencii  martiria  leronimi  prespiteri  et  doctoria 
Marie  Magdalena  Katberine  Barbare  Dorotbee,  in  feato  dedi- 
cacionia  predicte  ecdeaie  patronomm  et  altarinm  devote  eon< 
venerinty  de  omnipotentia  dei  miaericordia  et  bealonun  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eomndem  anetoritatiboa  eonfin  quadraginta 
dies  criminalium  de  ininnctia  aibi  peniteneiia  miaericorditer  in 
domino  relazamna.  Datum  et  actum  looo  et  temporibus  qaiboa 
snpra  aub  anno  domini  millesimo  «puulringonteaimo  quinqua- 
geaimo  qnarto  banim  testimonio  litteranun  aub  appenaione  noatri 
aigilli  roboratomm.* 


1400.  •  Oriff.  —  »  UttlcMrlich.  —  •  CorrifiMt  aw  altanL 

*  UwicMf ,  4m,       Kirch«  aar  ML  M«rf«i««ha  ia  THiilw  giim  ga- 
IflfM  i*t 
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&  d.  B.  SigioBiuid  tmaä,  tolk  aaf  fleh.  Abb.  bal  Huebor,  AoiMa, 

T.  'JH  nr.  9.  —  An  Er.  da«  8i(iiat  oval,  nlb  tat  Sdk,  im  SiagalliBU« 
«in  Kelch. 

140L  1454  JuBl  3. 

£cllp«keh  TOD  Manttarn  Termacht  mit  banden  abbt  Wolf- 
gang 2U  Ckillweig  8ein«r  baiufinbw  Margreten  des  Flankcbn 
tocbter  Im  Werd  das  }  yeldleben  an  llaattaniy  servH  X  metsen 
fogdiabeni  nnd  YI  snitj^emiing  nacb  den  landsreebten.  Aotom 
die  Erasml  anno  LHU. 

Notis  ia  God.  D  f.  101'. 

140*^.  1454  Juoi  13. 

Wolf(fa$mg  Häberduu^  gesessen  In  der  Aw*  gegen  dem 
Werd  Aber  md  l>oro(ke  Berne  Ihm  verhamfm  JH  Weif' 
gamg  [IL]  «Md  1I0111  Comenie  eu  Oettweig  «m  tf.  ^.  «Är 
htkamtes  (hU  m  Taiam  näehtt  dem  Haute  des  Paul  Nuedorffer 
und  der  Ikumtw,  Von  demeeiben  sind  dem  SHfle  ab  Qrund' 
herm  Jäkrikh  ah  Qmnddienst  und  dem  Nikd  Ewstem  jm 
ToZam  in  sein  hehaustes  Chd  T^,  eu  Minsen, 

Siegler:  die  edeb  (L)  Tibolt  der  Fymisser  and  (D.)  Hanns 
der  Pawngartner  von  Ekcbendorf. 

Dakm:  Qebn  (1464)  des  pbinostags  tot  sand  Veitstag. 

Orig.,  Perg.    Deutsch.    An  Perg. -Streifen  2  Siegel. 

Auf  dem  Bupe  ist  von  späterer  H.  vermerkt:  hl  xm-kauß  dem  ffanrut 
Strobl,  Margrcih  uxori  anno  ete,  LXXX  in  octava  Agnetia  (1480  Jäaner  28) 
tide  ütftnwi  fundi  folio  1  tt  6. 

I.  beschädigt,  rund  (31),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  s.  tibolt  *  pimisser. 
Bia  Mhrigrechter  Balken,  darin  8  Sparren.  Staehbelm.  Cimier:  ein  ge- 
iebloaaantr  Flog.  —  IL  lud,  frfla  aaf        IT  A  t  (nr.  1181  8.  I^ 

1403.  1454  Juni  14. 

Kaihrei  die  Frau  Hamms  des  Lametmain  wm  Fnert,  Anna 
die  Frau  Peier's  des  PiUMer  au  ManMam  und  JErMsm  die 


1402.  *  Eine  jetzt  vorschollono  Ansiedelun}:  östl.  v.  Mautern.  Ausfierdem 
werden  als  selbstiiudige  Aiiäiedeluugen  Chotweigeraw  und  W&mbaseraw  er* 

wibal»  wakba  tob  den  fleiefaCüb  eingegangenen  Orte  Weid  Tenebledea 
•lad,  da  ihre  Lage  tob  der  dea  letataten  oolendbieden  wird. 
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JFWni  Jbnj^f  ät$  Sehnat&r  wm  Ckitegmm,  äUe  äni  Stkmettarm 
und  IMUer  Erharfs  de»  Fitx  mm  Steegendarf ,  henrhmden  ßr 
sieh  und  ihre  leiden  Muhmen  Ebpet  und  DoroUte^  die  unmün- 
digen TMder  ihre»  ventorbenm  Bruder»  QengMn  de»  Fux  wm 
Fuert,  äU  deren  Vertreter,  da»»  ihnen  Anne  die  JFWw  Hann» 
de»  Oeker  im  Werd  aäe  ihre  AntprOdte  am  die  Hintmianen 
»ehaft  de»  Miehd  Hereeog,  de»  Bruder»  ihrer  Matter,  wMer 
deren  ereter  Mann  war,  aUt  einer  CMdenttMdigung  eigdSit  hat* 

Siegier:  (L)  Abt  Wol^aiig  |IL]  sa  GAttwaig  ab  Gnmd- 
herr,  (II.)  der  edl  Erluurt  der  PAcbler. 

Daimn:  Gebn  (1464)  des  freytagB  an  aand  VettB  abennt 

Orig.,  Perg.   Deutsch.   An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (37),  roth  auf  Sch  ,  IV  A  'J.  U.:  sigillvm  •  wolffjangi  •  abbatU  " 
in  gottwico.  Die  Dreiberge  besteckt  mit  dem  Kreuze.  Ueber  dem  Wappen- 
■ehild«  41«  InM.  Bt.  das  ffigttM  mnd,  roth  auf  Sch.  Ein  liuki^weDdeter 
rtniidiar  Frmnenkopf  (antike  Gamma).  —  IL  rnnd,  grfln  auf  Sefa^  Vf  kt 
(nr.  ISll  8.  m). 

1404.  14M  Aiigwt  7. 

Hanm  Paumgartner  eu  Ekchendorf  verschreibt  seiner  Frau 
Barbara  mit  Händen  seines  Burgherrn,  des  AbUs  Wolfgaiig  [IL] 
eu  Göttweig,  seinen  Hof  zu  Ekchendorf  genant  des  R<Srnpekchcn 
hat,  wdcher  vom  Stifte  Crotweig  mit  einem  Jahresginse  von  4  ^. 
an  »and  Michelstag  eu  freiem  Burgrecht  rührt,  mit  Atiisnahme 
der  Hofstätte  daselbst  und  der  vor  Zeiten  mu  demselben  gehörigen 
Zinse,  welche  er  dem  Stifte  abgetreten  hat.  Erhalten  »ie  Leibes- 
erben, so  füllt  er  erst  nach  dem  Tode  beider  an  dieselben,  über- 
Mtt  aber  Barbara  ihn  ohne  Kinder  oder  awh  etwaige  Leibe»' 
erhen^  »o  hat  sie  das  Nutzungsrecht  dessdben  bi»  »u  ihrem  Tode, 
worauf  er  an  smne  nächsten  Efrben  fSUt. 

Sieglar:  (I.)  Abt  Wolfgang  zu  Gottweig  als  Burgherr,  (II.) 
Hanns  Pawngarttndr,  Leonbart  der  Lasperger, 

Richter  su  Qfttweig. 

Datum:  Geben  (1454)  an  aand  Affiratag. 

Orir,  PWf  .  DaolMh.  Ab  Fiaif  .^MfeB  S  ttagaL 

I>ar  aiala  Bnehalaba  /  iift  ab  Initia]«  gaaibattat 

L  rand,  nilli  aaf  SbL,  lY  A  S  (or.  1108  6. 1).  Am  Bt.  dai  SIgMl, 
rolh  aof  Sek,  abend.  ~  IL  nmd,  grta  aaf  Sek.,  IVO  (nr.  Itt9  8.0).  — 
DL  raad,  grOn  aof  Sek.,  IT  C  (nr.  iM  B.  I). 
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1405.  1454  November  17. 

Kathrey  die  Frau  Jan's  von  Jewspicz  verkauß  mit  Ifmiden 
ihres  Burgherrn,  des  edcln  Bitter  Jorg  des  Jfager,  ihrem  Bruder 
dem  edcln  Veit  Missingdorffer  zwei  Wiesen  aine  genant  die  Aber- 
wiscn  gek'gn  an  der  oborn  seilten  zunagst  des  pliarrer  zu  Rar- 
bach und  an  der  nidern  seitten  zunagst  des  Rauscher  von 
Klain  Wcczelstorf  wisen,  die  ander  genant  die  Underwisen  ge- 
legn  au  der  under  seitten  zunagst  des  vorgenantn  hem  Jorgn 
des  Hager  und  an  der  obern  seitten  zunagst  des  Wilhalra  wisn, 
von  welchen  dem  Jorg  Hager  als  Burgherrn  in  seinen  Hof  zu 
Klain -Weczelstorf  4  S.  an  sand  Jorgntag  zu  Burgrecht  zu 
Sinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Herr  Jan  von  Jewspicz  für  seiw 
Frau  (wann  ich  obgenante  Kathrey  aign  graben  insigil  diezeyt 
nicht  gehabt  hab),  (II.)  der  edl  Hanns  der  Plankch,  Pfleger 
zu  Krvinaw.  * 

Datum:  Gehn  (1454)  des  suntag  vor  sand  Elizabethtag. 

Orig.,  Perg.  Deutflch.  Von  2  Siegeln  an  Perg. -Streifen  dan  1.  ab- 
gefallen. 

II.  besc)iÄ<ii^'t,  rund  (26),  grün  auf  Sch.,  IV  Ä  2.  U.:  *  b.  hanD[B  ' 
pljankch.    Dreimal  gespalten. 

1406.  1454  Deeenbor  23,  Rom. 

Her  Notar  Balthasar  Possmihister  de  Struhinga,  Cleriker 
der  Begetishurger  Diöcese,  beurkundet  folgenden  Processgang: 
Auf  die  Supplik  der  streitetiden  Parteien,  des  Peter  Puchler, 
Cleriker  der  Begenshurger  Diöcese,  einerseits  und  des  Ulrich 
Durchczieher ,  Pfarrer  zu  Mater,  anderseits  an  die  päpstliche 
Curie  um  Uehertragung  ihres  Processes,  welcher  hislter  in  der 
ersten  Instanz  vor  dem  Auditor  Petrus  de  Valle  verhandelt 
wurde,  auf  eitlen  ausserhalb  der  Curie  residierenden  Prälaten^ 
und  zwar  tcetm  möglich  auf  Johann, '  vormals  Bischef  von 


nur).  '  Knimau  am  Kamp.  Das  Schloss,  welches  jetzt  immer  mehr  Ruine 
wird,  liegt  auf  dem  Krumauerberge  am  linken  Ufer  des  Kamp  (Topogr.  r. 
N.-Oo.  V,  525). 

1406.  >  Johann  v.  Polena,  Bischof  v.  Penna  1432— U54  Aug.  28  (Ganu, 
Serie»,  S.  912).  wird  nach  Orvioto  transferiert,  ist  aber  bei  Oams  (eboiiil. 
8.  712)  nicht  aufgeführt. 
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Penna  jetzt  Bischof  jsu  Orvicto,  wird  (hrsrlhr  als  JUchtn-  hr- 
stcUt.  Da  nun  der  Procurafar  dm  Virich  Durrhrzieher  an  drr 
römischrn  Curie  Alhrrt  Srhirptl,  /rrlrhcr  diinli  drn  Notar  r/rs 
pä2>^(licliC)i  J^(daxt>>i  Torivart  dr  ()rin<ja  bestellt  n  nrde,  einerseits 
und  Peter  Piicliler  andererseits  ihn  als  Richter  (iiirrkannten ,  <las 
innunontiim  calmnjjMic.  Iristeten  und  ilirr  Jleehtshraiisc  vorletjten, 
ivahei  crsterer  nrhundliehe  Bdege  erhraeJitc,  irahrend  ht:terrr 
Seine  Saehr  mHudlieli  rertiteidiijte,  sehreitet  er  nach  Ahlanf  drs 
letzten  Termines  -iir  Krlrrirnjunn  der  Hecht she weise  auf  liittrn 
heider  Parteien  zum  behlusse  des  Beweisverfahrens  und  fallt 
das  Vrtheil,  tconach  Ulrieli  lUirchezieher  auf  die  Pfarre  zu 
Maur  canonisch  investiert  ist  und  Peter  Puehhr  dir  l'rortss- 
kosten  zu  tragen  hat,  deren  Feststellung  er  sieh  vorh'  ludt.  Xaefi- 
dem  Alhert  Srhir]>/i  dem  Peter  Puehkr  dieselben,  soircit  rr  dem 
Ulrich  JJurehezirh'T  damit  rerfdlen  war,  ablassen  half  begibt 
derselbe  sich  des  Jleehtes  der  Apjwllation. 

Siegler:  (I.)  Hisoliof  .loliann  von  Orvicto. 

Datum:  \a'v{ii  lata  et  in  scriptis  prninulgata  fuit  preiiisortu 
nustra  diffinitiva  sentciicia  per  nos  lohaimom  episcopum  iiidiofni 
et  comiiiissarium  prelatuni  Umm;  in  domo  liabit^icionis  iiohtro 
nobis  inibi  hora  vrsperoruin  ad  iura  n  ddonda  et  catisas  audion- 
dum  in  loro  nostro  solito  et  consiutto  pro  tribiiiiali  sccb-ntibus 
(14r)4),  in«liotione  seciinda,  die  vero  liine  vieesinia  tercia  iiunsis 
decembris,  pontiticattis  prefati  otr.  Nicolai  pape  quinti  anno  octavo. 

Zeugen:  j)rosiiitibus  ibitb'Ui  disrrctis  viris  raap^istro  lo- 
lianiie  Lctt,  sacri  j)alacii  a])ostolici  causaruni  notario,  seero- 
tario  nostro,  et  doiiiino  Si;^Msmundo  I )ra{  li.slar  de  Traft'eyach  in 
artibiis  niagistro,  clcricis  Spirensis  civitatis  et  Saltzburgeuüiä  diu- 
cesis  testibus. 

Orig.,  Perg.  Lat  ßeglaubigangsforinel  ii.  NoUriatnaiehM  ohne  Uator* 
■obrift  von  nndorer  H.  8i«gel  «n  rotber  Umnfaebnnr. 

I.  bMchidift,  ipitMvnl,  roib  tmt  Sob.  U.:  tlfillvm  •  iobnnia. 

1407.  14M  [Min      Deeeaber  M].  WleMT-Nwiteit. 

Aeneas  Sihius  Piccolomini,^  Erzbischof  von  Siena  und  piipst- 
hcher  Legat  i»  den  österreidiiacheH  L&ndem,  gibt  Abt  Wolf- 

1407.  '  Aeoea  Silvio  Piccolomiai,  EnbiMihof  ▼.  Sieun  1449—1468  (Oanu, 
SoriM,  8.  76S). 
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gang  [IL]  von  Göttweig  die  Vollmacht,  einujc  seiner  Kloster- 
brüder von  den  Censuren  zu  absolvieren. 

(Mg.,  Pttg.  aa  btfdwi  SaitMi  ▼antfiminell  Siegel  abfeflülen. 

 *  Senenns^  ae  eiasdem  sedis 

per  Bohemuun  Sleaum  MorATUun  Aattmm  Stiria[m]  

 nuncioB  et  orator  apecbUiter  depu- 

tetna  dileoto  nobk  in  Christo  reIigio6[o]  

 [M]afie  Tirgmis  Gotwicenns  ordinis  sancti 

Benedieti  Patevienns  diooesta  salutam  in  domino  8emptteiti[am.] 

 [fid]eliiim  TOtiB  libenter 

annuimns  eaqne^  at  optatam  pertingaikt  effectnm,  pietatia  laxato 

grem[io]  [qnantam  cam] 

deo  possamus  et  indulti  se  nobia  eztendit  anctoritaa,  gracioriiia 

exaudimoa.  £xhib[ita]  ria 

Wolffgangi  abbatis  pretacti  monaaterii  beate  Marie  Tiiginia  Got- 

wioeiiaia  peticio  contin[ebat]  

8ui  monaaterii  in  talem  prornpiaBent  andaciain,  ut  maona  in  pre- 

libatiim  abbatem  eonunqne  prel[atiiiii]  

 detinere  pretendiwenty  prent  eandem  inoareera- 

▼enint  et  detinaeranty  propter  qiiod  ean  

 tarn  inemremnl^  a  qua  abbas  antedictna  poat 

ipaiuB  Uberacionem  credeoa  se  poteatatem  et  aa[etoritatoitt]  .  . 

 [ab]8ohit  necnon  poatea 

ooram  ipsis  fratribna  non  tarnen  in  centemptnm  elaTimn,  ted 

extimans  ip  ntdt 

ae  immiaoiiit  se  cisdem.  Poat  boo  pielibatiia  abbaa  ioteUesitae 

auctoritatem  ab8olv[endi]  

hoiusmodi  minime  baboiese^  propterea  prediotna  prelatiia  timuit 

et  timet  de  presenti  se  ecia[m]  

[a]o  excommanioatia  fratribna  nt  piefertur  oeiebravit,  incnrriaae. 

Et  qnia  bonarnsn  mcncium  

.  .  .  .  pro  parte  ipsius  abbatis  nobis  foit  bnmiliter  Bnpptieatnm, 

nt  anetoritate  legacionis  nostre  sibi  de  

 [boinsjmodi  peticioni  annuentes  disereoioni 

tue  eommittimna  et  mandamns^  qnatenna  aac[torltate]  

 [p]eoierit  ab  ez- 


1407.  •  LOeke  hier  nnd  weilirhiB  infolge  der  VemOnuneliug  der  Urk. 
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cessu  huiusiuodi  necnon  quibusvis  censuris  ecclesiasticis,  qui- 

biis  piDpterea  quon  

[sinj^ularitute,  si  quam  {>ro})ter  piemissa  quomodocumque  in- 

currerit,  eadym  auctoritate  dispcnses,  omnem  i  

 act.iiii  pciiitiis  aboles.    In  quorum  ora- 

iiiuiii  et  singulorum  tidtnii  et  testimoniura  

 iuscsimus  et  iVciimis  appensione  communiri. 

Datum  in  Novacivitate  Saltzb[urgensis  diocesis]  

 [mill]esimo  quadriiigcntesiino  quijiqua- 

gesiino  quarto  iudictionu  secunda,  die  vero  vi[gosiina] '  .  .  .  . 

 [pontifio]atus  sanclissimi  in 

Christo  patris  et  domiiii  nostri,  doniini  Nicolai  

 [p^P^]  quiuti  anno  eius  o[ctavo]. 

1408^  144»  Aftil  S8,  mt/r^ 

Ntdaa  Miher  bA  Offboopach  auf  der  mM  imdenn  Haws  ^ 
in  RnpreohtBhoffer  phanr  hmrhmäd,  datB  Um  Abt  Wolf'' 
gamnig  [IL]  mt  OiMweig  iem  Herr  dmd^  iemm  Hofiidder 
Leanhart  dm  Laepetger  wegm  üngthonam  ima  Geßmgms  werfm 
Um,  da  m  «od^  dem  Spruche  de$  BofiridUers  und  de$  Ami^ 
mannes  Raums  des  Okehsten  m  Oegemcari  vieler  Leute  semer 
Hemekaft  swemei  mit  32  Ü.  J9*.  sur  Strafe  verfallen  war, 
wMe  ikm  jedoik  der  Abt  bis  auf  10  ü,  A  erlassen  hat.  Da- 
gegen versi^ten  sowohl  er  als  seine  IVau  Margssretk  umd  seine 
Sohne  VWeieh  und  Erhartt  ßr  sich  und  ihren  noch  miwwmw 
il^mi  Sekm  he^ehungsireise  Bruder  Jorig  auf  alle  Fordenm^sm 
Oft  den  Abt  und  Leonhart  Lasperger  wegen  des  Geßmgnissrs. 

Siegler:  die  edeln  (I.)  Mertt  PBchilU,  Pfleger  zu  Purkch 
staly'  und  (n.)  Caspar  Sohamer,  Pfleger  su  PiannkohaMlam.  * 

Dmium:  Geben  zik  Qottweig  (145i)  des  montag  naefa  sand 
Qorigentag  des  heüigeii  martrer. 

Ori(^  Fvtg.  Deutsch.  An  Pwx.'Stettifea  2  Si«g«L 


1407.  *  Die  engere  ehronolo^sche  Be^nsong  iil  ianh  itm      MMtm  eb 

WahltAp'NicoUus'  V.  und  durch  den  29.  !>»  <  pniber  pe|reb«n. 

1408.  »  'nr.  901  u.  U24.  —  '  Schweickhardt.  V.  O.  W.  W.  VII,  2U3  f.  — 
*  PUnkenstflin,  8  Kuiuen,  wovon  eine  älter,  eine  jünger  ist  (SchweicUuirdt, 

o.  w.  w.  m 
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L  tuai,  gflte  auf  Mi^  lY  C  U.:  •.  aartt  •  pscheehaL  Abb.  bsi  Han- 
«bdw,  Bm^  n,  T.  41  m.  lt.  ~  IL  hmOtUi^  nmi  (MX  p^m  n£  8dk, 
IV  C.  U.:  s.  «Mpar  -  8charnner.  Ein  Sobacbtbvm  Bit  «iOM  AntelM  von 
S  OcbMnbOniera.  SleeUMln.  CSaiar:  die  graMin«  Figar. 

1409.  [14M  TO  Itol  14.] 

Alt  [Wolfgang  IL]  und  der  ConvetU  vcn  QMeig  hiUm 
König  [Ladislaus  Fosthumus]  um  die  Bestätigung  dm"  vom  semm 
Vorfahren  dem  Stifle  ertheätm  Vogkiprivüegien,  laut  welcher  sie 
gegm  die  jährliehe  Lieferung  200  Mult  Vcgthafer  SiadtmatB 
Mu  sand  Michdstag  in  den  Kasten  jm  Wien  auf  aüm  Oütem 
mit  Ausnahme  der  Blutgerichtsbarkeit  von  Jedem  landesgericht- 
liehen  Eingriffe  frei  sind  (Fuchs,  Götticeiger  ürk.'Bu6h  I,  in 
Font.  2,  LI  nr.  208)  und  UMige  Bedevögte  mit  Wimm  deg 
Landesherm  absetzen  hönnen. 

Datmi  ftnd  üntenehrift  feUen, 

Copie  in  Cod.  E  f.  8*2'.  Deutsch. 

Dieses  (leaucU  miin  vor  d«r  1466  Mai  14  erfolgten  BeetftÜgunf  (nr.  1410) 

aagetteUct  werden. 

1410.  1466  Mnk  14,  Wiei. 

LadtOam  Peethmmu  bestätigt  dem  SHfte  Qmweig  die  Vegt^ 

Privilegien  eekier  Vorgänger. 

Orif  Pmg.  magtü  an  Fuf  .•StNite. 

KamMrwmuk  Toa  anderer  H.  n.  Itetex  Ommlniü  imkU  nyl» 
in  «onatUß, 

Wir  Laadaw  elo.  bekanneii  und  Mn  kAnd  offbolioh  mit 
dem  lyrief,  das  wir  angewlieii  hsben  die  gnad,  die  den  erbem, 
geietliclieii,  uhmhi  tieben  anddchtigea  .  .  dem  abbt  oad  oon- 
Tent  snm  Eottireig  von  kmug  Alfareebton  toh  Bom  imd  aondeni 
mwem  Tordem  fontm  tob  Öeterreieb  rcn  dee  ToglliAbeni  wegen, 
des  87  Vitt  j4riidi  sa  Togtreoht  phlichüg  sind  se  nuehen,  ge- 
geben sind^  derselben  nneer  Tordem  brief  und  hastveet  ay  nna 
aaeb  darAmb  getzaigt  habent,  die  in  weilent  onser  lieber  beir  und 
▼ater  knnig  Annreobt,  RAmisebery  m  Hungern,  sn  Bebeim  ele. 
konig,  den  allen  got  gncdig  sey,  mit  Beim  brief  beelAlt  bat, 
das  wir  darob  dee  obgenanten  abbts  flebsiger  pete,  and  das 
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wir  seiner  und  seiner  conyentMder  guten  weridi  und  gepets 
taiUiafftig  werden,  und  yon  sanden  gnaden  in  dieselben  ir 
gnadbrief  nnd  liantveat  in  aller  der  weis,  als  in  die  yon  den 
obgenanten  nnsem  yordein  nnd  yater  gegeben  nnd  besidtt 
sind,  yon  fturstlicber  macht  als  herr  nnd  lanndeifftnt  in  Öster- 
reich yon  newen  dingen' beetdtilg^  nnd  beikreflEligt  habeui  Ter> 
newen  bestMten  nnd  kreiRigen  in  die  anch  wiasenllidi  in 
krallt  des  brieft,  mainen  nnd  wellen,  das  es  hinfbr  genntalich 
dabey  bdeibe  nngeyeriidi.  Anch  tftn  wir  in  die  gnad,  wenn 
das  ist,  das  in  ir  y6gte,  so  sy  auf  allen  iren  gutern,  die  in 
nnserm  lannd  gelegen  sind,  gegenwnrtt^lieh  habent  oder  knnff- 
tiglich  gewinnent,  an  Bw6r  sein  weiten  oder  in  snst  nnfo^^ch 
w6m,  das  sy  dann  gewalt  haben,  dieselben  ir  yogt  sA  yerkem 
nnd  nach  nnserm  rat  nnd  mit  nnser  wissen  ander  yAgt  an  der* 
selben  stat  sc  nemen,  als  offt  in  des  not  beschiehl^  als  in 
weQent  die  obgenanten  unser  yorfiurn  nnd  yater  sdieh  gnad 
yormalen  mit  iren  briefen  anch  getan  habent,  mit  nrknnt  des 
briefr  besigilten  mit  nnserm  kunigklichen  anhangnndem  insigil, 
das  mr  in  nnserm  furstentflm  Österreich  gebranchen.  Qeben 
an  Wienn  an  mittichen  yor  dem  heiligen  anffarttag  nach  Kiisti 
gepnrde  im  yieroiehenhnndert  nnd  fhnf  nnd  fbnfisaigiBten  jar, 
nnser  reich  des  Hnngrischen  etc.  im  fnnfeaehenten  nnd  des 
Behemischen  im  anndem  jaren. 

Siegel  beschSdigt,  roth  aaf  Sch.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der  Mnr.  Bft- 
(•nteii,  8. 147  Fig.  87.  Vennark  am  Peig.-Streifen:  -Soteo^jy. 


1411.  14M  Hai  80. 

Anno  domini  etc.  LV  feria  sezta  post  featnm  pendMOOBtea 
hat  Vbeieh  Lincaer,  bnrger  an  Ifanttam,  seiner  eeleichen  hana- 
frawn  Dorothee,  Jacoben  des  Levtakcher  weOanndt  geseassn 
an  Bietmanstorf  seligen  toehter,  mit  des  erwirdigen  hem,  bem 
Wol^nngs  abbt  an  Gottw^  hannden  yennaoht  an  yeHomer 
hab  aein  haws  gelegen  zu  Mauttam  aenagst  Ha-mMm  des  Smidts 
nnd  Thaman  des  Obemdoiffer  baider  luwaer  mit  aller  seiner 
iogehornng,  dayon  man  iarleiofa  dint  an  aand  Mertteinstag 
einem  ydem  hem  nnd  abbt  an  Gottweig  in  den  j^iarhof  an 
Mauttam  XIUI  ^.  in  solher  besehatdennhai^  ob  die  obgenante 
sein  hansfiraw  mit  tod  ee  abgieng  den  er,  so  ist  im  das  ege- 
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nant  haws  mit  seiner  zugchorung  wkLemmb  ledig,  premtilnie 
Wernliardo  Tdnrbanger,  laeobo  Kiennberger,  Friderioo  Panen- 
pnumer  armigerüs*  et  Leonhardo  Losperger  pro  tono  indioe 
monastern  Oottwieensie. 

Not»  in  Cod.  D  1 102'. 

1418.  14M  Jul  8. 

Anno  domini  MCCCCLV  feria  tercia  ante  festum  corp<nis 
Christi  hat  Chnnrat  Glacz  zu  Mauttam  mit  hannden  des  er- 
inrdigeii  geistleiehen  hem,  hern  Wolfganngs  abbt  zu  Gottweig 
•einen  cwain  snnn  Hannsen  mid  Sigmunden  ubergegeben  sein 
haws  gelegen  zu  Mauttam  swischen  Qengel  Hainreichs  und 
Paul  Hiwgen  baider  hewser,  davon  mao  dient  gen  Gottweig 
VITT  ember  most  XX  meoaen  yogtbabem  an  das  waaser^  und 
XII  i9»,  darauf,  und  seinen  garten  genant  der  Cbrewss  and  leit 
neben  dem  garten  genant  der  PiiesRcr,  davon  man  dient  in  des 
obgenanten  gotzhaus  CU)ttweig  pharhof  zA  Mauttam  an  sand 
Merttentag  IUI  ß,  1  ^9*^  und  sein  Pfiesserlelien  geleich  halbe, 
davon  man  von  dem  selben  gantzcn  leben  dient  XX  metzen 
vogthabem  an  das  wasser^  und  XII  sehreibphenning  darauf. 
Die  obgenanten  drew  st&koh  das  haws  und  den  guten  und 
das  halb  PAeaserleh«!  mit  iren  zugehomngcn  hat  er  seinen 
egenaaten  iwain  sAnn  ledigkleich  ubergegeben,  das  sy  die  nach 
seinem  abganng  suUen  besiezen  innhabmi  nntaen  und  niessen 
und  all  iren  frumb  damit  schaffen,  wie  sew  yerlus^  an  aller 
•einer  erben  und  meniehleiohs  von  iren  wegen  immg  und 
widersprechen  angesehen,  das  er  seinen  zwain  tochtern  Kathrein 
der  Goldpergarin  und  Margarethen  der  Gasnerin  ir  heyratguet 
vor  hindan  ledigkleich  gegeben  hat  Actum  in  Gtottwico  anno 
et  die  ut  [supra]'  presentibus  fratre  Erharde  Longo  et  fratre 
Nicoiao  pro  tanc  picbnno  ibidem,  Materno  plebano  in  Miilbacl), 
Wdfgango  notario,  Paulo  Beisner  in  Fuert  et  Waltasar  Marchart» 

Notiz  in  Cod.  D  f.  103. 


•  God. 

1418t  •  Dnreh  TeiMlieii  anifsUMMn. 

'  DiHunu 
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1413.  1455  JuU  1, 

König  LaHOauB  PatOimm  hefiM  JH  Wolfgang  U,  fftm  QdU~ 
ymg,  auf  dem  SHfUibeaÜMe  jm  Ma/rkendorf  §mie  AmUmite  mur 
mit  Wissen  des  Vogtes  Georg  Seissenegger  gu  bestellen, 

Orig.,  Fm».  fiiog«!  auf  dar  RSekieita  an^edrOekt 

üntar  dem  Datum  M  andorar  H.  Tanaailtt:  €kmmMa  damäd 
rßgü  im  eomUia, 

Wir  Lasslaw  etc.  dem  abbt'  zum  Götweig  etc.  Uns  hat 
unser  gctrewer  lieber  Jorg  Sewsenekger,  *  unser  rat,  anbracht, 
wie  die  schrann  zu  Markersdorf  und  unser  lanntgericht  daselbs 
allweg  nach  seiner  emphelhuüss  als  ains  vogts  an  unserer  stut 
mit  den  ambtlSwten  daselbs  beseczt  werd,  auch  dieselben  ambt- 
lewt  von  alter  her  mit  willen  und  wissen  sein  und  anndercr 
seiner  vordem  unsern  vogten  geseczt  und  entscczt  sein  wonlen, 
du  aber  an  anndern  ennden  und  nicht  in  dem  benuntten  aigen 
an  sein  willen  und  wissen  ambtlewt  seczest,  dadurch  die  schrann 
und  dasselb  unser  lanntgericht  nicht  niugen  nach  notdürt'ten  gc- 
hanndelt  werden,  und  auch  die  vogllewt  zu  unpillicher  hannd- 
lung  wider  alts  herkomen  dringest,  das  uns  unpillcich  bedunkcht, 
emphelhen  wir  dir  iirul  wellen  ernstlich,  daz  du  ambtlewt  in 
dem  vorbenantten  aigen  und  nicht  an  anndern  ennden  und  nach 
willen  und  wissen  desselben  Sewsenekger  oder  annderer  unserer 
vfigten  seczest,  damit  dieselben  schrann  und  hinntgerioht  beseczt 
und  gehanndelt  werden  nach  notdürften  und  als  von  alter  ist 
herkomen,  auch  die  vogtlewt  mit  unczimlichen  hanndlungen 
nicht  beswerest  etc.  Geben  zu  Wienn  an  eritag  nach  sand 
Peter  und  sannd  Paulstag  der  heiligen  zwelfpoten  anno  do- 
mini  etc.  IjV,  unserer  reich  des  Ilungerischcn  etc.  im  sech- 
czeheuden  und  des  Bebemischeu  im  ftimdem  jareu. 


141IL  »  Orig.  •tat*  ML 

*  Dte  Streitigkeiten  dee  Stiftee  mit  demselben  daoMtMi  Ui  in's  Jalir 
1457.  Obwohl  k«tiM  Uffcnnda  aae  Jieeem  Jahre  erhalten  eo  veivitlalt 
mit  dee  Begletnun  Martlal  ebb.  (Sign.:  L»  ZVIII,  t)  dnreh  swei  Aas- 
gabepotten  die  Kenntnis  davon:  Rem  in  der  wüten  mo  Wiennen,  da  ich  frin 

autgeirem  *u/ien  tag  und  hab  anpracht,  von  dfJi  SetMenekker  n-egen  hah  ich 
verzert  XI  (t.  J^.  und :  i(an  in  rajfta  ad  Ip»  ad  Seyteneker  notario  WU/gango 

xnu. 
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8.  d.  KOnigM  LadUlaus  beschädigt^  rotb.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der 
Osterr.  Regeoten,  8.  144  Fig.  86. 

1414.  1456  Februar  13. 

Dorothe  die  Wittve  nach  Vlreidi  dem  Lintzer,  Bürger  eu 
Mauttarn,  jetzt  die  Frau  Karleins  des  Verher,  Bürger  zu  Kremhs 
verkauß  mit  Ilanden  ihres  BurgJierrn,  des  Abtes  Wolfgang  [IT.] 
zu  G6ticeig,  dem  crbern  Sigmund  Ohermair  von  Veldkiricfien  ihr 
Haus  sammt  dem  hinten  daranstossenden  kleinen  Weingarten 
zwischen  den  Häusern  Thomans  des  Oberndorffer  utid  Hanns 
des  Smid  zu  Mauttarn,  von  tcelchem  an  die  Abtei  zu  Gotiveig 
jährlich  14  <Ä.  und  an  das  Haus  TJwmans  des  Oberndor/fer  2  ^. 
von  einer  rynn  an  sand  Mertentag  zu  Sinsen  sind. 

Siegler:  Abt  Wolfgang  [IL]  von  Gotweig  als  Burgherr, 
die  edeln  (II.)  Hanns  Pawngartner  zu  Ekchendorf  und  Wolf- 
gang Altmanstainer  zu  Prunn. 

Datum:  Geben  an  freitag  vor  dem  suntag  invocavit  in 
der  vassten  (1456). 

Orig.,  Perg.  Doutucb.  Von  3  Siegeln  an  Pcrg.-Streifen  da«  I.  n.  3.  ab- 
gefallen. 

II.  rund,  grön  auf  Sch.,  IV  C  (nr.  1229  8.  II). 

1415.  145G  Fobrunr  15. 

Matheus  der  Freyberger  verschreibt  seiner  Frau  Anna,  der 
Tochter  des  edeln  Gerg  von  Feuersperg,  für  ihre  100  //.  ^S.  Mit- 
giß  nach  dem  Landesrechte  in  Kdrnden,  Tyrd  und  im  Erzstifte 
Saltsburg  200  ii  *S.  oXs  Widerlage,  und  zwar  100  Criilden  als 
Morgengabe,  das  übrige  auf  seifiem  Gute  zu  St.  Jergen  im  Latid- 
gerichte  Ltlentz  als  Leibgeding,  welches  Blasy  Kerer  zu  einem 
Jahrcssinse  von  3  Vierling  Weizen,  10  Landmass  Boggen,  3  Land- 
mass  Gersten,  18  Landmass  Hafer,  30  -*S.,  4  rothen  Eiern  zu 
Ostern,  2  Hühnern  und  1  Granatapfel  zu  Ff\ngstcn,  20  Eiern 
zu  St.  Michelstag  uml  2  Schultern  zu  Weihnachten  bebaut. 


Siegler:  (I.)  Matheus  der  Freyberger  und  (II.)  der  edle 
Veid  Grabner,  sein  Schwager. 


4ÜG 

L  f«ad  (tu  fita  Mf  8ak.»  lY  a  U.  Mf  SpnMUlnteii  vaMiidk. 
Auf  den  Dreibergw  dflr  wachsende  Löwe  mit  einem  Aste  in  den  FinnriMB. 
8lecbbelm.    Cimier:  der  wachsenda  LOwa  aüt  einem  jlila  ia  das  Fnakaa. 

—  II.  Siafelbild  aiuf ebrocben. 

1416.  1466  Jlai  Z, 

Anno  düiniiii  MOCCCLVI  an  suntag  nach  Philippi  und 
Jacobi  ist  konien  für  den  erwirdigcn  geistlichen  hern,  hern 
Woifganng  abbt  zvi  Oottwoig  Wernhart  Kaiiinger,  dieczeit  ainer 
des  rats  und  burger  zü  kStaiii.  und  hat  im  und  seinen  erben 
enpliangen  nücz  und  gwer  ain  gartten,  des  ain  ieuch  ist,  ge- 
nant Weittaygcn  gelegen  in  dem  \\  erd  an  aim  tail  zenagst 
Ilannsens  Pfichspawni  gartrn,  davon  man  iarlcich  zu  purkrecht 
.  gibt  dem  benanten  gotzhaws  zu  Oottvveig  aui  ersten  suntag  in 
der  vasten  invoeavit  XXX  aS.,  als  derselb  garten  mit  kchauf 
von  Hanns  Mdelpekeli,  burger  zü  Mauttarn,  und  Margarethn 
seiner  llau^t^a^Vn  umb  ain  sumb  geitä  an  den  bemeitn  Wern- 
hart KarHnger  und  sein  erben  komen  ist.  Actum  in  presencia 
Fridrici  Ilanntmaister,  cive  in  Stain.  fratris  Simonis  pro  tunc 
ccllururi  et  Wul%aiigi  Kchol,  uolarii  monasterii. 

Natia  ia  Cod.  D  f.  104. 

1417.  14M  Mid  ft. 

Woifganng  Frotschs  von  Ilürstorff  vcrlcanft  dem  trhem 
Jlcmnfi  PoUan  und  Amut  drs^im  Frnu  snuen  Erhantheil  an  dem 
Gute,  tcclrhcs  Sf'in  verMorhencr  Vetter  Peter  Dürlman  auf  dem 
Aygen  underm  Gottweig  mit  haws  gesessen  mit  Anna  seiner 
Iran  zu  gesammter  Hand  gekauft  hat,  das  jetzt  letztere  auf 
Lehenszeit  innehat  und  von  dem  er  die  Hälfte  als  natürlicher 
l'lrhc  mit  rfiegen  und  recht  in  der  ISdiranne  seines  Herrn  d/'S 
Ahtrs  Woifganng  fll.]  von  Gotttreig  zu  Fuertt  behauptet  hat. 
Die  Besitzstileke  sind  folgende:  item  von  erst  das  beliaust  güet, 
da  die  benannt  Anna  innesiczt  mit  seiner  zügehorung  gelegen 
bei  des  Sehift'cr  miil  auf  dem  Aygen  under  dem  Gottweig; 
item  ain  wisen  gelegen  bei  dem  behausten  güet  und  ain  Wein- 
garten geb'gen  enlialb  des  mulganngks  })ei  der  wisen  und  des 
bchiü  er  m41;  item  drithalb  je  web  akcber  gelegen  im  Panoboics  ^ 

1A17*  *  Baanbola,  BSad  la  dar  TfaalMnkaaf  awigabaa  TutOk  n.  Eggendart 
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zwischen  den  wegen;  item  zwSy  iewch  ukclior  «gelegen  auf 
der  Obernpewntt*  zwischen  Erharts  des  Piiehlar  akclier;  item 
fünf  viertal  akcher  gelegen  auf  der  Obornpewntt  neben  des 
Paul  Schreiber  akcher;  item  ain  ieuch  akcher  g'elegen  obernt- 
halb  der  Lanndtstrass  neben  Leouiiarts  Merloins  akcher;  itm 
aber  ain  halbs  jcucli  akcher  gelegen  auf  der  Lanndtstrass 
an  .Jorigen  Guttnians  akcher;  item  dritthall)  jewch  .akcher  ge- 
legen in  dem  veld  ennthaib  des  Teutfenwegs '  stost  undcn  an 
Gengleins  Güettmans  akcher;  item  ain  iewch  akcher  in  dem- 
selben veld  neben  des  Hanns  Prenntleins  akcher;  item  ain 
halbs  jeuch  akcher  gelegen  auch  neben  Hanns  Prenntleins 
akcher:  item  ain  halbs  iewch  akcher  auf  dem  TewiRnuves: 
neben  Gorigen  I^schenawer  akcher;  item  ain  jeuch  weingartten 
in  der  Obernpewnt  neben  des  Erharts  Puchlar  weingartten; 
item  ain  viertail  weingartten  gelegen  auf  der  Stötten  neben 
Peteren  des  Hüedner  weingartten. 

Siegler:  (I.)  Abt  Wolfganng  von  Gottweig  als  Grund-  und 
Burgherr,  (H.)  der  edel  Leonnliart  Losperger. 

Dutum:  Geben  (1456)  an  sand  Gottharttag  des  heiligen 
bischoye. 

Orif  P«tf  .  DmMu  Ton  S  BSagda  an  Pag*-Strailbn  das  t.  abgeflklton. 
Vgl  nr.  1«91  a.  1780. 

L  ruud,  roth  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1403  S.  1).  Am  Hy.  du  Signet  roth 
auf  Seh.  Vgl  ebead.  S.  I. 

1418.  1456  Juli  7.  Wiea. 

lihrhof  Vlreirh^  von  Fasstor  hcnrhaiKlct .  dass  er  und  seine 
Bürger  und  (  ntertJumcn  zu  ]\f<iHtt<irn  ri)i/'rsf'if!<  und  Aht  [Wolf- 
gang II.]  und  der  (hnrent  (iotic' i<i  und  deren  Untcrthanen 
im  Werd  iuiderseits  sich  in  ihrem  Streite  Oer.  1420)  auf  ein 
Schiedsgericht  geeinigt  h(il>rn.  Er  ernählt  im  Namen  seiner 
Partei  die  ersamen  und  idelen  Meister  Hanns  Sijfwnis,  Propst 
und  Domherr  zu  Sand  Andree  zu  Frei/sing^  und  Jiog  Aich- 
perger seinen  Marschaü  und  der  Abt  im  Namen  seiner  Partei 


1419.  *  westl .  y.  Farth.   —   *  Ein  HoUwtf,  welcher  ron  Förth  daroh  dto 

WeingHrten  wefttwirts  führt. 

1418.  '  Ulrich  r.Nnatdorf,  14ül  Juli  10 -f  1479  Sept.  2  (Garns,  Serie«,  8.  301). 
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deti  edelen  Fridreich  von  Hohenberg  und  Pemhart  MÜhMer 

als  Spruchleute,  welche  jede  Partei  am  künßigen  Dienstag  nach 
sannd  Margrethentag  nach  Mauttam  zu  bringen  hat,  damü  sie 
einen  Vergleich  zustande  bringen  oder,  wenn  dies  nicht  möglich 
ist,  das  Urtheil  mit  Stimmenmehrheit  fällen.  Beide  Parteien 
wühlen  für  den  Fall,  dass  kein  Vergleich  zustande  käme,  den 
edelen  Rüdiger  von  Starlienbcrg  und,  wenn  derselbe  die  Wahl 
nicht  annimmt,  den  Jmg  Dächsser  als  Ortmann  und  verpflichten 
sich,  den  Schiedspruch  unter  der  Strafe  des  Verlustes  der  Gerecht- 
same utid  unter  der  von  den  Spruchleuten  festgesetzten  Busse 
einzuhalten.  Lehnt  einer  von  diesen  Spruchleuten  die  Wahl  ab, 
90  ist  die  betreffende  Partei  verpflichtet,  einen  anderen  an  dessen 
Stelle  m  setzen,  damit  die  Verhandlung  am  festgesetzten  Termine 
begonnen  und  vor  dem  Abschlüsse  des  Streites  nicht  abgebrocJien 
werde. 

Siegler:  (\.)  Bischof  Vlreich  von  Passan. 
Datum:  Geben  zu  Wienn  an  mitichen  uach  sannd  Vlreichs- 
tag  (1456). 

Orig'.,  Perp.    Dotitficli.    Si«'<:ol  nn  Perg.-Sireifeu. 
Mon.  boic.i  XXXI/II.  44r)  nr.  906. 

I.  BruL-listUck  rund,  ruth  auf  Seh.,  Abb.  bei  DuelliUB,  Exc.,  T.  34 
nr.  42-4.   Hv.  iSiguet  rotb  auf  Beb.,  Abb.  ebend. 

1419.  1466  JvU  7,  Wlea 

Abt  Wolfgang  und  der  Convent  zu  Goticig  erwählen  in  dem 
Streite,  welchen  sie  und  ihre  ünterthanen  zu  Werd  mit  den  Unter- 
thanen  des  Bischofes  Virich  von  Passaw,  den  Bürgern  zu  Mawt- 
tarn,  negcn  einer  Au  (nr.  1420)  hatten,  zu  dem  beiderseits  ver- 
einbarten Schied !igcrichte  ihrerseits  die  edlen  Herren  Friedrich 
zu  Hohenberg  und  Pernhart  MüUfdder,  Verweser  zu  Acligstein, 
als  Spruchleute,  während  der  Bischof  von  Passaw  die  ersamen 
und  edlen:  Meister  Hanns  Simonis,  Propst  zu  Sand  Andree  zu 
Frising  utid  Dom/terr  daselbst,  und  seinen  Marschall  Jorg  Aich- 
perger erwählt. 

Siegler:  (I.)  Abt  Wolfgang  und  (II.)  der  Convent  m  Gfitwig. 

Datum:  Gebn  zw  Wienn  an  mitichen  uach  saud  Vlrichs- 
tag  (1450). 

Orig.  im  k5nig^l.  baier.  Reichsarch.  z.  München  (Sign.:  Mautern,  SaaI  8, 
KmImi  1,  Lade  3),  Perg.   Deutsch.  2  Siegel  an  Perg.-Ötreifen. 
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L  nnd,roanif8di^iyAS(ar.  140S  —  U.  nnid,gi«n«tf8eli^ 
II  B.   Abb.  bei  Hutlialtr,  Bm.  I,  T.  IS  Fig.  13^  n.  8aTa,  Skfd  4.  Abtetoa, 

8.  33  nr.  16. 

1420.  1456  Juli  15,  Alautcrn. 

EricühUe  Schtedmchter  cntschcidm  Streitigkeiten  zwischen  Bischof 
Ulrich  VON  Pastow  tmd  dem  Stifte  Omweig  über  die  Am  Mich 

wm  MaiUem, 

Orlg.,  Perg.  feuchtfleckig   An  Perg.>Streifen  6  Siagal. 

Wir  die  oaehgwohriben  mit  namen  Johanns  S^onis, 
brobel  la  tamd  Andree  sa  fVeising  nnd  thnmher  daselbs,  nnd 
JArg  yon  Aichpeig  in  SAUdenaw  manchalh  ains  anstat  nnd 
▼on  wegen  des  hoohwlrdigen  fftnten  nnd  heiren,  hem  tlrichen 
bieckoTfln  sa  Passaw  nnnaen  gnedigen  lieben  herren  nnd*  smner 
gnaden  bniger  nnd  lewt  sn  Kanttam,  item  nnd  ich  Fridreioh 
herr  an  Hohenbeig  nnd  Ott  yon  Topel  dea  andern  tafla  anstat 
nnd  Ton  wegen  des  erwirdigen  und  der  ersamen  nnd  geistliehen 
herren,  hem  Wel%angen  abbls  nnd  des  ganoaen  oonyents  nnd 
des  gotshaws  nnd  elosters  an  G^ttweig  nnd  irer  lAwte  an  Werd 
ab  spmeh  nnd  teidingsMwte  nnd  ich  RAdiger  yon  Staihenbeig 
als  ortman  yon  baiden  obgenanten  tailn  an  der  nachgemalten 
Sache  gebeten  nnd  gegeben  beehennen  all  ainhelliclioh  mit  disem 
ollen  briefe  tot  allermAnielidi  als  Ton  aolher  stAss  awiftrAcht  und 
misshelnng  wegen,  die  sich  awisohen  der  obgoschriben  tafl  nnd 
parthej^n  geballten  habent  Ton  wegen  ainer  awen  aenachst 
der  Tnnaw  ob  der  Tom  QAtweig  nnd  der  yon  Kiemba  awen 
gelegen  nnd  auch  ettlieher  grftn^  girten  und  awen  nnd  ainer 
waid  gelogen  nnderhalb  Mauttam  lanndshalben  nnd  geet  ab- 
werta  nnca  an  den  arm,  der  awisohen  derselben  waid  nnd  dem 
dorff  im  Werd  rinnl,  nnd  yon  eines  intfin  nnd  pfenttang  wegen 
des  yichs,  so  den  yon  Manttam  auf  der  benanten  waid  yon 
des  yon  QAttweig  lAwten  ist  besehehen.  Derselben  stAas  siri- 
trAcht  nnd  misshelnng  aller,  wie  sich  die  awisohen  ir  nncst  anf 
hAwtigen  tag  yerianffen  haben,  nichta  darinn  ansgesohaiden 
sunder  alles  hie  inne  begriffen  si  baiderseit  gAnncslich  anf  uns 
obgeaehriboi  ortman  und  spmcblAwt  an  der  gAtüuut  oder  ob  des 
in  der  gdtikait  nicht  sein  wolde^  an  ainem  reehtiiohen  sprach 


lAflti  •  Dm  folgwde  mAmt  gmim  Imftt  mti  Imoi  m  MamUmm  mI  Bmv. 
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ktoen  und  hindergengig  wwdMi  leb  ii«e1i  bat  der  enkM 
deromb  ausgangen  und  ein  teil  ▼on  den  e&dern  'fibergeben^ 
also  baben  wir  uns  auf  beider  obgeuanter  teil  Reissig  gebete 
der  sacben  aogenomen  und  naobdem  wir  dieselben  teil  mit  red 
und  wideired  Terb^  und  die  obberArten  awen  grfint  g&rtlen 
nnd  Tiecbwaid  naeb  aUer  notdibfit  nnd  mit  ^eise  baben  be- 
neble baben  wir  darauf  mit  dee  benanten  mmsere  gnedjgen 
berren  von  Passaw  anwald  und  des  bemelten  abbto  TOm  Q5t(> 
welcb  nnd  seinei  convents  willen  nnd  wiesen  die  aacben 
awisoben  ir  bingelegt  und  die  auf  ain  entliebe  sUt  in  naob- 
gescbribner  mass  nnd  fem  auob  wiieentlieb  in  kxift  dee 
briefe  also  abgeredt:  ron  erst  von  der  newen  awen  aenaebat 
eb  der  vom  Gotwcig  und  der  ron  Krembs  aw  gelegen,  das 
der  Yom  Kotweig  sein  convent  nnd  die  iren  nnnaenn  gnedigen 
berren  yon  Beinen  naebkomen  nnd  den  an  Manttam 

fbrbas  kain  irmng  tbikn  enllen  von  den  lebdm,  der  sieb  der 
erst  anbebt  zenacbit  bei  der  TAnaw,  nnd  damaeb  Ton  einem 
lebem  auf  den  andern  swerebe  abbercs  in  nnd  anf  den  graben 
unost  an  die  ]e4n  und  daselbe  iwerobs  durcb  alsdann  bei  dem 
gescbaidwasser,  der  lecat  leber  gegen  der  Ton  Manttam  waid 
über  gemaebt  is^  mitsambt  den  viscbwassem  nnd  visobwaiden 
auf  der  TAnaw  an^erea  yon  dem  ersten  leber,  der  bei  der 
TAnaw  gemaebt  ist,  gegen  Manttam  aufweres  nnd  in  den  ge- 
sobaidwaesem  TOn  dem  nidrissten  leber,  der  gegen  der  von 
Manttam  waid  über  gemadit  ist  aneb  anfwerea,^  dann  die 
andern  yisebwasaer  abweres  lullen  unnser  berr  Ton  FkMsaw, 
■ein  naebkomen  und  die  iren  dem  ebbt  nnd  eonvent  vom  Qol- 
weig  nnd  den  iren  daran  kain  irrong  thnn  und  der  obgenanten 
leber  nnd  nAwn  naobeinander.  Dann  umb  die  waid  awisoben 
Manttam  nnd  dem  waner,  daa  ob  des  inxeSs  genant:  im  Word, 
dnrebrinnty  baben  wir  abgeredt^  daa  an  den  marchstain,  lo  ge- 
leost  ist  auf  dem  lannd  vor  den  akchem  velldsbalben  nider> 
balb  des  wegs  daselbe  bei  der  le6n,  und  von  demselben  mareh- 
stain  entricbta  snAigerecbt  nber  gegen  dem  groMon  swareien 
tum,  dadurob  das  tor  au  Krembs  bei  der  Erembs  ans  der  stat 
goet,  au  mit  in  denselben  tum  nnd  in  der  mitt  sn&rgereebt  an 
die  fomf  marcbstain,  so  daselbe  gemaebt  nnd  geseost  sein,  an 
yedem  derselben  marebstain  sei  gehawt  werden  an  der  obem 
selten  gen  Mauttam  werca  ain  P  nnd  was  oberbalb  derselben 
marebstain  gegen  Mauttam  is^  das  sol  fArbas  unnsers  gnedigen 
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berren  nm  Bumw  lemer  iimelik<mieiii  und  der  m  Hauttarn 
sem  ftn  imuig  des  abbti  mines  oontrtDti  vom  CMtireig  irer 
nachlcAiiiaii  imd  Uiwtb,  So  §oI  an  der  oidam  Müm  «Inrerts 
an  den  obgemehon  marebstam  em  6  gehawt  werdon  und  was 
nnderbalben  desidben  0  und  der  marebttain  ii^  das  aBea  toi 
dem  abbt,  seinem  conTont  sn  Qotweig  nnd  iren  I6wtea  im  Word 
^  all  irrung  und  bindemte  mmsors  borreii  yqd.  Passaw  ssiner 
naebkAmen  imd  irer  limt  beleiben  nnd  der  marbbstain,  der 
nndeibalb  des  wegs  steet,  sol  gen  dem  -velld  blnans  dbain  mar 
czaigen  tAn,  snnder  aUain  anf  die  benant  waid  maroben  nnd 
dknB.  Mer  bereden  wir,  ob  unser  berr  yon  Passaw«  sem  nabb* 
komen  nnd  die  iren  aof  den  waiden,  als  vor  bemelt  sind,  sl 
sein  iren  gnaden  oder  dem  vom  GAtweig  nnd  seinem  oonrent 
Bogatall^  desgleieb  der  abbt  das  oonyent  nnd  ir  lAwt  ir  noi- 
dflrfft  fftren  wellen^  das  kain  tafl  den  andern  dann  mohft  Imn 
nocb  enggen  siUle  nnd  der  abbt  sein  oonvent  nnd  die  iren 
mi&gen  sAlb  grftnt  in  sugesprooben  wol  rerfriden  doeb  abo, 
das  si  dnrcb  denselben  fHd  g&tter  gehen  lassen,  dadnreb 
yederman  mit  fftr  sein  noltarfft  sAcben  mAg,  und  dieweil  si 
sftlben  frid  nieht  gemaebt  beben,  so  mag  der  Ton  Maufetam 
▼iecb  an  iirung  des  abbli  und  der  seinen  wol  darauf  geen. 
Und  ob  die  von  Manttam  auf  den  grAnntten  in  sugesproeben 
ein&ben  wftrden,  so  sollen  n  in  obgesobribner  mass  auch  gfttter 
und  weg  dadurdi  geen  lassen  ete.  Wir  baben  aueh  nendeicb 
abgered^  das  selbe  maroh  von  der  vieebwaid  wegen  an  den 
mweben  der  gerieht  und  zugehorung  sn  Mauttam  dem  ege- 
nanten  unseim  gnedigen  berren  von  Passau  seinen  naobkomen 
noeb  den  iren  kain  m^nnemng  bringen  sAlle  on  geverde.  Dann 
von  der  obgemelten  pfennttung  und  einthnens  wegen  des  viechs, 
so  den  von  Manttam  auf  der  benanten  vieebwaid  von  des  vom 
GAttweig  lAwten  bescheben  ist,  baben  wir  beteidingt  nnd  ab- 
geredt,  das  der  benant  abbt  vom  GAtlweig  solbs  nnnserm  ege- 
nanten  gnedigen  berren  von  Passaw  mit  preisten  seines  Stands 
und  auch  etilichen  lanndsherren  diemnticlich  abgebeten  nnd 
auch  seinen  gnaden  dammb  abtrag  getan  bat,  darauf  dann 
sein  gnad  in  selber  Verhandlung  gnedideibh  bat  begeben.  Und 
also  zu  der  saeb  besfiessung  bereden  wir,  das  nü  all  switiAeht 
unwiOen  und  irrung,  wie  sidi  die  swisohen  desselben  nnnsers 
gnedigen  beim  von  Passaw  und  des  vom  Gottweig  nnd  aller 
der  iren  oder  ander  von  iren  wegen  in  den  saohen  gemacht 
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nnd  begeben  beben,  ganos  ab  und  lun  sein  eUlen.  Und  eo 
iol  ein  pertbei  gen  der  eodem  und  beeonder  die  Yon  Meottani 
gen  den  im  Werd  und  die  im  Werd  gen  den  von  MAnttam  der 
ssoben  halben  mehta  mer  ae  sprechen  haben  klein  noch  groee 
nnd  lol  alao  allenthalben  ganea  und  gar  ain  Teniebte  aaeb  eein 
allee  getrteliob  mid  nngerMicb.  Eb  ioUen  aneb  bed  obgemeb 
herren  der  iren  daroad  mtehtig  sein  mit  nrehnndt  dea  briefla^ 
der  wir  jedem  tafl  einen  in  {^cber  lant  geben  haben  Yer- 
rigelten  mit  unneer  obgenaaten  Bodiger  Ton  Starbenbeig  ab 
ortman  Ton  beden  tailn  Jftigen  von  Aichpeig  auf  meine  cge- 
melten  gnedigen  harren  Ton  PaBeaw  seitten,  item  nnd  mein 
Friedreiob*  herr  an  Hohenbeig  auf  des  vom  GAttweig  eeitlen 
als  epmchldwt  daroan  geben  anhaagnnden  inneigeln,  damnder 
wir  vna  die  andern  epmehlewt  gebranohen  doeh  ans  allen 
nnnaem  ageln  nnd  erben  an  allen  schaden,  das  auch  dise  tei- 
ding  nnd  abred  mit  nnnsers  obberArten  Vlrieben  fmk  goCea  ge> 
naden  bisohoTe  an  Passaa  anob  nmiser  Wol%angen  von  gotea 
▼erbenngnAss  ebbt  nnd  . .  dee  eoikTents  au  Qotweig  willen  und 
wissen  geschehen  ist,  so  haben  wnr  an  Tordrist  onnsere  s^gel 
an  den  brief  gehanngen.  Geben  and  geschehen  aa  Hanttam 
an  phinoattag  der  heiligen  awelifboten  tag  diWsioDiB  naeh  Kziata 
gebärde  tansent  Tierbondert  und  im  sechs  nnd  fonfcaigisten  jare. 

I.  S.  d.  B.  Ulrich  v.  Pasnau  bc.«diftdigt,  rand,  lOtk  «nf  8ch.,  III  B  2  b. 

IT.:  H.  vdalrici  •  dei  •  gracia  •  episcoiü  '  ecclie.  p   Am  Rv,  das  Signet 

rotb  auf  Öcb.,  zerbrochen.  —  II.  S.  d.  Abtes  Wolfgang  v.  GOttweig  rund,  roth 
«itf  Seh^  17  A  S.  Am  Bt.  das  Signet  roth  «nf  Sek  (nr.  1408  &  1).  —  m.  GOtt- 
««ifar  0MiT«iilii6g«l  nmd,  grSn  mnt  8di^  II  B.  Abb.  b«l  Sava»  fiiflfsl  dar 
AMaian,  S.  33,  III.  —  IV.  S.  d.  Budigar  Starhemberg  beschädigt,  rund, 
grün  auf  Seh.  —  V.  S.  d.  (;«•.,,;:  .Mchperger  rund  (28),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2. 
U.:  8.  iorg  •  von  ■  aichperg.  Ein  llalkon,  am  Fus.se  die  Dreiberge.  —  VI.  8. 
d.  Friedrich  v.  üoheuberg  ruud  (>t5),  roth  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  8.  fridreicb  * 
harr  ■  In '  habaabaroli.  Dar  anfetcigenda  Panlhar.  QittaihabB.  CSadar:  dar 
waahaaoda  Faalbar. 

1421.  145G  Juli  15,  Mautcrn. 

DomUmr  dateM,  im  JfendbaS  wm  Aichperg  mu  SeOdemm 
dk  J^pruehimte  des  Bmhof»  Vkii^  von  Pauaw  und  der  Bürger 


UM,  k  Dat  felganda  Aarr  m  AJhiNAary  auf  Baaor. 
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m  MmiUam  ekimeUs  und  Fridreieh  Herr  eu  Hohenberg  und 
OU  wm  Topd  dU  Spruddeute  des  Conventes  und  des  Stißes  su 
GWweig  uud  deren  ünierthanen  su  Werd  anderseits  und  Ru- 
diger vm  Starhenherg  als  Ortmann  entscheiden  einen  Streit 
Mwiseken  beiden  Parteien  (vgl  nr,  1420). 

Siegler:  (^I.)  Johann  Simonis,  (II.)  Abt  Wolfgang  von  Gött- 
weig,  (III.)  der  Convent  von  GRMtweig,  (IV.)  Friedrich  von 
Hohenberg,  (V.)  Jorg  Aichperger  und  (VI.)  Rudiger  von 
Stftrhenbeig. 

Daiuim:  Geben  und  geschehen  zw  Mauttam  an  phintztag 
der  heiligen  swelfbetentag  divisionia  (1456). 

Orif.  in  kOnifL  baier.  Raiduareh.  s.  Ifttndiaa  (Sign.:  Mautara,  Vtee. 6), 
Parg.  Dautieli.  Von  6  8i«faln  an  Parg.-Slraifen  daa  6.  abgafollan. 

Mon.  bolea  XXXI/II,  447  nr.  M7. 

I.  baaehidigt»  mnd»  roth  aaf  Seh.  —  IL  mad,  roth  anf  Seh.,  IV  A« 
(nr.  1408  8. 1).  —  m.  mnd,  grfln  aaf  Seh.  (nr.  1419  &  II).  —  IV.  rand  {VS\ 
grfin  atif  Sei. .  IV  C.  (nr.  1490  &  VI).  -  V.  nind  (««),  grOn  aaf  Seh.,  IV  At 
(nr.  1420  S.  V). 

1428.  14M  acteker  S4.  «Mtweig. 

Bisehof  Sigiamuud  von  Sahna  hcurkundd  die  Conatcration  des 
Chores,  swekr  Kapdien  und  dreier  Altäre  in  GöUweig  und  ver- 
leiht einen  AUass, 

Orig.,  Perg.  Siegel  war  an  einer  Schnur  angehäugt. 

No8  Sigismundus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  cpiscopus 
Salumensis,  *  cooperator  in  spiritualibus  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  domini  Vdalrici  ciusdem  gracia  Pataviensis 
episcopi,  universis  etc.  Quia  pro  modulo  etc.  Igitur  de  con- 
Bensu  et  voluntate  specialique  singulari  commissione  prefati  re- 
verendissimi in  Christo  patris  et  domini  Vdalrici  episcopi  Pa- 
taviensis  domini  nostri  graciosi  gracia  Spiritus  sancti  nobis 
specialiter  suflfragante  ea  diligencia  et  devotione  qua  potuimus 
de  novo  consecravimus  domino  altaria  in  corpore  monasterii 
Gotwicensis,  unum  versus  aquilonem  in  honore  sancti  Michaelis 
arebangeli  et  omniom  angelorum,  secnndum  versus  meridiem 


1422.  '  Anstatt  SaUmenaia. 
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in  hoDore  aancta  Erndnidis  virginis  Tieeama  die  menns  oelo* 
bris.  Item  Ticeaima  quart»  die  preimti  mennB,  qae  fiiit  prozima 
domimoa  ante  sanctoitim  Crispini  et  Critpiniaiii  maiiyniniy  che- 
mm  prelati  monaiterii  de  nero  oonseeraTimiiB  enm  mo  prind- 
pali  altari  in  honore  sanote  et  indiyidne  trinitatiB  et  sancte 
oracia  apeeialiter  tarnen  in  honore  glorioeinime  dei  genitrieifl  yir- 
ginis  Ifarie  aesompcionis  aaeistentibaB  nobis  in  pontificalibos 
reverendis  et  Tenerabilibns  patribns  et  dominis,  domino  Wdf- 
gango  antedioti  monasterii,  domino  Petro  ad  Sanotnm  Petmm 
Saltsebai^e  et  domino  Thome  in  Lambaco,  abbaübua  ordinis 
sancti  Benedieti,  neenon  domino  Pernhardo  in  Beriehtolsgadem 
et  domino  Chnnrado  ad  Sanctnm  Andream  sapra  Draissam, 
prepositb  ordinis  sancti  Aogostini  canoniconun  regolarinm 
Saltaebmgensis  et  Pataviensis  diocesis,  dedioacionem  vero  pre- 
fati  ebori  et  aHarinm  ao  tocios  monasterii  ad  instaneiam  et 
peticionem  reverendi  patris  domini  Woifgangi  dieti  monasterii 
abbatis  ac  tocios  conventos  ibidem  ez  matora  deliberacione 
statoimna  prozima  feria  tercia  post  festnm  penthecostes  a  cunotis 
Christi  fidelibus  pcrpetae  celebrari  et  devote  yeneran«  Igitor 
omnibns  vere  penitentibns  oontritis  et  confessis,  qui  ad  pre- 
dietnm  chomm  sew  monasterinm  et  altarinm  convenerint  missas- 
qae  ibi  legerint  »vre  aadierint  sen  manos  adintrioes  porrezerint 
oam  eera  candelis  libris  qnibasre  alüs  rebus  ad  coltom  diri- 
nom  spectantibasi  si  qua  devote  obtolerinty  qnocienseiimque  hec 
fecerint  sive  ibidem  tria:  pater  noster,  et  tria:  ave  Maria,  et 
nnum:  simbolnm  apostolomm,  flezis  genibus  devote  oraverint,  de 
omnipotentis  dei  miserioordia  et  beatoram  Petri  et  Padi  apo- 
stolorom  eoram  auetoritatibiis  oonfisi  semper  qoadraginta  dies 
criminaliom  et  ootoaginta  venialivm  de  ininnetis  sibi  pemtentüs 
misericorditer  in  domino  relazamns.  Datum  et  actum  loeo  et 
temporibns  qnibos  supra  sub  anno  domini  millesimo  qnadrin- 
gentesimo  qninqnageaimo  sezto  hamm  testimonio  litteranim  sub 
appenaione  noatri  sigilli  roboratamm. 


1488*  1456  Vevember  11. 

AlbneiU  vm  Ebenkrff,  oberster  Erhkämmerer  in  Oster" 
rekk,  gMioft  Jbt  [Wolfjfmig  UJ  wm  Kmweyg  ßr  das  laufende 
Jähr  dm  Ett^fsrng  emm  Pdm  und  eines  iWw  Fihtelmha, 
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wM$  Am  iendbß  als  abentm  KSmmmr  ßhUA  am  wind 
Merimtag  jw  g^bm  haH. 

Siegler:  Albrecht  von  EberstorfF  mit  dem  Petschaft. 

JkUum:  Geben  zw  sand  Merttentag  (1456). 

Oriff^  Pap.  DeatMh.  P«lMhaft  unter  Papiard«eke  auf  der  Bfiekieito 
in  rothem  Waehse  snm  Yenebliane  aa%edrflekt. 

1424.  1456  Deeember  28. 

Stefan  Stainer  von  Grafentvörth  heurhuidet,  dass  sein  Bene- 
ficium  Mu  KUh  unier  landeifürsilicher  Erbvogiei  steht, 

Notiz  im  Zinsverzeichnisse  der  Marienkapelle  zu  Kilb  (Sign.:  B, 
ZZXIV  nr.  S). 

loh  Stephan  Stainer  von  Ghafenwerd,  diecseit  cappellan  der 
atf  fit  und  der  chappellen  ibaer  liehen  firawn  an  Küfih,  hab  hie 
yermerkcht  von  der  TOgtoy  wegen,  als  dar  wolgeboren  herr,  herr 
Hanns  yon  Flankehenstain  vermain^  er  sey  ain  erhvogt  der- 
selbigen  st jfit,  ich  allen  mein  nachkamen  capplAn  daselbs 
an  wissen,  als  mein  heir,  herr  Hanns  Christoffri  von  Pawdorff, 
diecseit  gesell  an  Melkch,  mir  das  beneficinm  hat  resingniert 
an  die  innocentum  anno  domini  eto.  LYH  au  Melkeh  an  dem 
WoUgang  Riemer.  Dapej  sind  gewesen  henr  Michel  notari, 
diecaeit  oapplan  au  P^elach,  herr  Andre  Leb,  diecaeit  yicari 
an  Hofsteten,  herr  Hanns  Gueoapier,  pharrer  an  Mftnkch,  herr 
Hanns  ödpeiger,  diecaeit  pharrer  au  KAembeigk,  nnd  ander 
erber  Idnt  getstleich  und  weltleich.  Vor  den  allen  hat  herr 
VUreich  Slecaer,  der  vor  daselbs  an  KAlib  caplan  gewesen  ist, 
offienleich  geredt,  er  hab  gepeten  herren  Ha^nreichen  von 
Plankchenstam  an  ainem  petvogt,  darnach  herm  Pangrdoaen 
Ton  Plankohenstain,  auch  herm  Hannsen  von  Plankchenstain 
all  noer  an  petv6gtn.  Aber  heir  Hanns  von  Plankchenstain 
der  wil  sew  seyna  erbvogt,  das  ich  alcaeit  widrared,  wenn 
ain  fArst  yon  Österreich  ist  der  st^fit  rechter  erbvogt,  wenn 
die  st^fitherm  Ott  KüHber,  Arttolf  KiUiber  and  H4rfcel  KAliber, 
Ott  WiUfenstorffer  und  Gerung  Rddldr,  die  habent  dem  fftrsten 
die  Yogtej^  angegeben,  darnach  wissen  sich  all  mein  nachk5men 
an  richtten  und  au  tuen. 
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1496.  f  4M  NuppertiHf: 

Ihr  Biehier  Harn»  Haug  heurkmdei  dm  Proeessgmig  in  dem 
Streue  MmeAm  Same  ScUbmm  wm  WuOendorf  *md  dm  GöU- 
weiger  UiUerihanm  m  Helmiaimtdarf, 

Orig.,  Ferg,  durchlöchert  Siegel  »n  Perg.-Streifea. 

Ich  Hanns  Hawg,  ricbter  sa  Nappesrstor^  bekenn  •&  der 
seHy  ab  ich  an  den  rediten  aaa,  das  flr  mich  ehan  der  eiW 
Hanns  Salcabmnn  Ton  Wolderstorf  und  gab  dorob  seinen  redner 
an  erkennen,  wie  im  des  «bbts  vom  GUVttweig  14nt  sfl  Heon- 
manstoif  nnd  ir  beUFer  ain  aawn  umb  ain  wjsen  in  Heea- 
manstorffenreldt  mit  fravel  und  an  recbt  n^decgebakcbt  bietten, 
nnd  beger^  das  die  auf  seni  Erbringen  in  aatwort  geTordert 
werden.  Daengegen  ebamen  des  Tom  QAttweig  Itat  und  d^ 
gannca  gemäyn  daselb  an  Hecamanstorf  nnd  brachten  durch 
iren  redner  f&r,  wie  s^  hftreten  sich  ehlagen,  das  b}  ain  aawn 
schdten  n^dergehakcht  haben  Trlfleich  und  an  recht  Darauf 
gabn  s^  durch  iren  redner  au  erkennen,  wie  der  aawn  n^^c 
rechlleich  da  gestannden  w6r,  wenn  er  der  ganncaen  gemäyn 
SU  Terderbleichem  schaden  stAend,  so  er  da  sten  seit  Es  ge- 
dieht auch  cbain  man,  das  ain  aawn  rechtleioh  da  gestannden 
wir,  wann  das  wasser  sich  aus  s^^benoseben  d6rflfem  an  den 
aawn  swtflel^  das  dann  der  ganczen  gemain  au  schaden  ch5me, 
und  umb  das  stAend  der  aawn  da  unpiOeich  und  so  die  ftkcher 
enebn  der  w^sen  in  der  prach  ligcn,  so  sei  die  w^sen  ain 
gemeine  viechwaid  sein,  das  wAr  also  von  allter  herkamen. 
Daruber  lies  sich  der  benant  Hanns  Salcabrun  durch  sein 
redner  Tcrrer  htm,  im  wAr  umb  das  furbringen  der  gemAjn 
nichts  wissen.  Er  begeret  auch,  das  man  sein  redner  darauf 
rechtens  fraget  Der  sprach  au  rechte  seind  das  s^  im  den 
aawn  vrlfleicb  und  an  recht  und  an  wiUn  sems  puikchherm 
n^dergehakchet  oder  geproebn  hietten,  das  hiettn  s^  unreehtr 
leicb  getan,  und  secat  das  an  recht  Daengegen  bies  sich  der 
gem&yn  redner  auch  rechtens  fragen.  Der  sprach:  er  hAret 
nur  pkasew  wort,  biet  aber  der  anklager  brief  oder  sigel  oder 
aber  andrew  kuntsohaft  register  oder  gnmtpnecher,  die  inn- 
hielten, das  der  aawn  rechtleieh  da  stflend,  die  sott  er  hewt 
bftren  lassen  als  ain  anklager^  biet  er  aber  der  niehl^  so  hietten 
die  antwortter  den  aawn  rechtleioh  n^dergoprochen  und  ge* 
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hakeht  unri  wern  darumb  nyemct  pMichti«::,  und  seczt  das  zu 
recht.    Auf  soloioli   ir  baider  reclitsacz  ward  ainer  an  dem 
erbern  geding   rechtens  gefragt,    der  bedacht  sieh   mit  den 
anderen  und  sprach,  sej't  das  der  klager  nur  plössew  wart 
furbn'icht  und  nichts  anders,   so  hietten   die  autwortter  den 
zawn    rcchtleich    n  ydcrgeprochen    und    warn    darumb  nichts 
schuldig.  Des  reehtsprudis  dingt  der  ankhigcr  aus  d<'r  schrann 
zu  Napperstorf  an  den '  ersamen  geisthMcIni  iicrren,  liern  Wolf- 
gangen  abbt  unser  frawn  gotzhaws  zu  (Jottweig,  der  dieselbig 
urtail  erlöst  iiat.    Nun  die  urtiiil  und  15sung  widerumb  für  gc- 
richt  komen   ist,   beschawet  und  aufgeprochen    und  gelesen 
wordn   yedeni   tail   zu   seiner  gereciitikayt.    Dieselbig  losung 
innenhielt:  briichtn  die  antwortter  för,  als  zü  recht  genueg  ist, 
das  vormaln  die  wCsen  n^c  iugefangen,  noch  chain  zawn  da 
gestanden  und  der  dorfmenig  schedleich  seV,  da  beleih  es  pil- 
leich  pey.    Tätten  si?  aber  des  nicht,  so  geschäch  verrer,  was 
recht  ist.    Derselben  uiiail  und  losung  dingt  der  vorbenant 
Hanns  Salczbrun  aus  der  schrann  zu  Napperstorf  an  den  cdeln 
Herrn,  Herrn  Jörgen  von  Chüennring  die  zu  erlösen.  Nun  sind 
die  antwortter  an  dem  vierczehendten  tag  für  gericht  körnen, 
als  dann  urtailn  fuern  im  land  zu  Osterreich  recht  ist,  und 
Haben  die  ervordert  nach  der  scinann  gerechtik:lyt.    Es  ward 
auch  derselb  Hanns  Salczbrun  berüeHt  nach  der  schrann  ge- 
rechtikÄyt.  Er  cham  nicht  fiir  gericht  noch  yemant  von  seinen 
wegen,  der  von  im  gewalt  hiet  gehabt  oder  der  in  erhaftcr  nÖt 
Hiet  ausgeredt,  des  zu  recht  genueg  war  gewesen.    Und  nach 
sölchem  berüeffcn  rüeflfen  mich  die  antwortter  an  umb  recht 
und  pat  sieh  der  antwortter  redner  rechtens  zu  fragen.  Der 
sprach  zu  recht:   scyt  der  vorgemelt  Hanns  Salczbrun  nach 
der  schrann  gereehtikayt  berüefft  war  wardn,  als  dann  vorbe- 
melt  ist,  und  von  seinen  wegen  nyeuiant  körnen  wAr,  so  sprach 
er  zu  recht  den  benantn  Hanns  Salczbrun  zu  vall  und  pruch. 
Es  hietten  auch  die  antwortter  das  recht  crlanngt  und  behabt 
und  seczt  das  zu  recht.    Nach   soleichn  horgcfüertn  Sachen 
und  rechtsprüchen  ward  ainer  an  dem  erberen  geding  rechtens 
gefragt,  der  bedacht  sicH  mit  dem  andern  und  sprach  zu  recht: 
seyt  der  benant  Hanns  Salczbrun  nach  der  schrann  gereehti- 
kayt berüeft  wer  wardeu,  als  vor  begriffn  ist,  und  n^emat  von 

*  Ck>rri|^ert  aus  dm. 
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aeinen  wegn  eh6mmiy  der  in  sol^cher  eiliafter  nflt  aiugeredt 
biflty  M  aprfteh  er  in  dee  reehtene  Teil  und  pnioli  und  die  ant- 
wortier  hietlen  das  recht  dk  im  erlanngt  und  belubt.  Des 
rechtsprucba  mode  im  von  mann  sn  mann  gerolge^  die  dee 
tage  an  dem  rechten  sasaen.  Sdeichen  geepraohn  rechtens 
paten  mich  die  antwortter  in  darüber  mein  gerichtBlirief  le 
geben,  dew  ich  in  in  gieicher  lawt  gib  nach  allem  hergefnertn 
reohtn  nnd  Ueong,  die  in  dann  yon  mann  sfl  mann  mit  recht 
gevolget  sind  werden.  Und  wann  ich  obgenanter  Hanns  Hawg 
a^gn  insigü  nicht  enhab,  so  hab  ich  mit  tI^  gepeten  den 
fftrsichtigen  nnd  wdysn  Ufareichn  H/rssawer,  statsdireiber  der 
16bleiohen  etat  n&  Wienn,  das  er  sein  i[n]Bigel*  an  meiner  stet 
an  den  brief  gehanngen  hat  doch  im  nnd  seinen  erben  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  bA  l^apperstoif  nach  Christi  ge> 
pord  tawsent  Tierhondert  nnd  in  dem  seehsundflnfcBigisten  Jar. 

S.  d.  Ulrieh  Hiiwner  beaelildigt,  rand,  grfln  auf  Soh.,  U.:  «.  vliid' 
hinMwer. 

1426.  145;  Jälaner  9. 

Jwig  Heghinger  wm  Bamuenpath^  hmrkmM,  dam  Um 
Abi  Wdfganng  [IL]  md  der  OonmU  eu  GüUweig  den  Qetreide- 
MdtetU  in  den  Pfarren  Okidb,  PMidfiMen  md  tu  8amd  Mnur- 
gareOien  mf  16  Jahre  von  Jetei  m  m  einem  Jakreeeinee  vm 
70  a.  A.,  uMmr  je  fvr  Hälfte  m  mmd  Oergentag  md  eand 
MkikMag  eu  mnaen  iä,  md  einem  gnten  Otiten  m  eamd  AU' 
mamtag  in  da»  Stift  m»  Bestand  ffeHaeeen  Mben,  Bei  Erweie 
eines  Madens  dnrek  Bagd  ¥ind  Unwetter  kai  ihm  das  £^ 
einen  Naektass  eu  hewSligen.  Er  hat  dairauf  en  achten,  dass 
die  2kihentreckte  des  Stiftes  niokt  gesdiädigt  Wiarden  md  äÜe  drei 
Jakre  liie  Begister  dariSfer  en  Übergeben,  Nach  JUauf  der 
16  Nutigakre  oder  im  FaUes  seines  Todes  «sf  der  Zehent,  wie  er 
sidk  verfindet,  dm  Stifte  ledig. 

Si^gler:  (I.)  Jorig  Hegkinger,  die  edeb  (II.)  Wol%anng 
Kiennberger  sein  Vetter  und  (m.)  Tibolt  Pymisser. 


148ft.  *  Th«ilw«iM  dnreh  «in  Loeh  asntflrt. 

U26.  *  Kanzenbacb,  Weiler,  O.  G.  Teufeladorf,  O.-B.  M&nk.  DaMlbct  stond 
«iuA  «awdt  rom  Meiarhofo  da»  Sohl«»  lungebMi  tob  einam  Wanetgrabea 
(Sehwatekhaidl,  Y.  O.  W.  W.  TU,  99  £}. 
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Dakm:  Geboi  (1457)  äm  mmttag  nmek  4er  heiligen  dreier 
knnig  tag. 

Orig.,  Feig,  rottfleokig.  Deutaciu  An  Feig.-8treifea  S  Siegel. 

I.  nmd  (29),  g^rün  auf  Scli  ,  IV  C.  U. :  s.  iorg  •  bekkin^r  *  1464.  Tartsche 
g'etlKult.  Sterhhelni.  Cimier:  "J  Ocli-tciihnnier,  —  II.  rund  (21),  prüu  auf 
Hell.,  iV  C.  U.:  8.  bolfgaiig  *  chienberger.  Getlieilt.  Stecbhelm.  Cimier: 
2  OchMnhörner.  —  IIL  mod,  grüu  auf  Sch.,  IV  C  (nr.  1402  S.  I). 

1427.  1467  Min  16,  Wie^. 

BiSciMf  Ulrich  von  Passan  rrnmut,  hr.tlädyt  und  invesiiert  Jht 

Martin  von  Göttweig. 

Orig.,  Feig.  Biflgel  an  Pevg.>8lrdftn. 

Vdalriciis  dei  et  apostolicc  scdis  fjracia  cpiscopus  Pata- 
vionsis  honorabili  dcvotn  in  Christo  sincere  dilccto  M.utino 
elccto  monasterii  bcate  Mario  virginis  in  Gotwico  ordinis  suncti 
Honedicti  nostrarum  fundationis  et  dioecsis  salutcra  in  domino. 
Cum  pridem  monasterium  iam  dictum  per  liberam  resignatio- 
noni '  devoti  in  Christo  dilecti  fralris  Wolfgangi,  ultimi  et  in- 
nn'diati  eiusdem  monasterii  abbatis,  pastorali  fuisset  solatio  de- 
stitutum,  religiosi  in  Christo  dilecti  Thomas  prior,  Lanroncius 
senior,  Wolfgangus  celcrarins  totus(jue  conventus  iam  dicti  mo- 
nasterii rationabiliter  advcrtcntes,  quam  periculosa  vacacio  diu- 
tina  monastcriis  existere  soleat  viduatis  ex  eaque  in  spiritualibus 
et  t('m|)oralibus  teste  experientia,  quo  rerum  cunetarum  efücax 
est  magistra,  gravia  dispendia  patiantur,  considerantes  eciam  in 
eleccionibus  per  viam  scrutinii  f'aciendis  sepius  disconlias  et 
rancores  inter  electores  suboriri  in  nos  tamquam  arbitrum  et 
bonum  virum  super  fiituro  abbatc  preliciendo  et  eligendo  una- 
nimi  voto  compromiserunt  plenum  dantes  nobis  potestutom 
abbatem  eidem  monasterio  eligendi,  prout  in  quodam  compru- 
missi  instrumento  desuper  confccto  ])lenius  continetur.  Qua 
potestate  et  auotoritate  nos  uteutes  maluru  et  (lili!j:eiiti  dclibe- 
ratione  cum  pioribus  religiosis  et  devotis  viris  prehabita  te  eiua- 

1427.  '  Ol, wohl  Papst  Nirolaus  V.  bereit«  1451  Mai  23  (nr.  1397)  die  Re«t- 
gnalion  des  Abtes  Woifgaug  II.  annahm  uud  iiiiii  diu  l'farre  St.  Veit  a.  d.  GOlsen 
susprach,  urkuudet  derselbe  als  Abt  noch  weiter  bia  zum  Jahre  1467  Jänner  9 
(nr.  14M). 
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dem  monasterii  professum,  ut  hoo  teiam  clarias  et  feriatim  in 
quodam  publico  mstramenio  oontindtury  tandem  ia  abbatem  eli» 
gimus,  4Luim  quidem  electiitteni  eonventui  dieti  monaatorii 
solempniter  preaentatim  convetitaB  ipse  et  siiigoli  approbantea 
eidem  de  suis  maaibtis  propriis  fttbecripaeniiit  deToteque  toppli* 
carunt  tibi  desuper  manu  eonfirmadoiiiB  el  oosBeeraoioiua  gra- 
ciose  impartiri,  quemadmoduin  deeretum  per  eei  nobis  oUa- 
tum  clarias  comprehendit  Saue  ex  iniunoti  nobife  pastoralis 
ofificü  solUeititdine  dicti  monasterii  incomodis  et  dispendüs  ppo- 
Tide  consnlere  volentes  crida  seu  proelamacione  solempni  in 
iocis  debitis  et  solttis  premissa  tarn  eleodonis  vires  qnam  tnam 
personam^  prout  de  inre  deboimusy  examinavimus  diUgentor. 
Tandem  post  debitam  singulorum  inqnisieionem  et  examm  eleo- 
cionem  ipsam  inxta  iuris  communis  disposicionem  canonicam 
reperimus,  quam  exinde,  quantam  valemus  etpossumus,  appro- 
bamns  et  in  dei  nomine  confirmamus  personamque  tuam  tum 
religiositate  yite  tum  litterarum  scienoia  etatis  matnritale  momm 
gravitate  et  sancti  Benedict!  regula  competenter  inyenimns  in- 
stmctam  plorimnmqne  commendatam.  Idcirco  quia  in  termino 
peremptorio  ad  hoo  per  nos  prefixo  nnllos  coram  nobis,  qui  pro 
sno  Interesse  aut  alias  contra  boinsmodi  eleedonis  Tires  ant 
personam  tuam  aliquid  opponere  vel  eontradioere  Teilet,  com- 
paruisset,  de  tua  industria  legalitate  et  ydoneitate  plurimnm  ut 
premittitnr  oonfidentes  te  regimini  et  abbatie  monasterii  prefati 
ex  nostre  auotoritatis  ordinarie  plenitudine  certa  deniqae  seien- 
cia  duximus  preficiendum  teque  in  prelatum  et  abbatem  sepe- 
dicti  monasterii  Gottwicensis  eadem  auctoritate  approbamus  et 
confirmamus*  per  presentes  inyestientes  te  per  ammli  traditio» 
nem,  ut  moris  est,  de  eadem  in  nomine  patris  et  filü  et  spiritus 
sancti  curam  ^wimAimiw  regimen  ao  spiritualium  et  temporalinm 
administrationem  eiusdem  prelature  et  monasterii  tibi  plenarie 
committentes  barom,  quibos  nostrum  sigillum  appensum  est,  testi- 
monio  litterarum.  Datum  et  actum  Wienne  in  curia  nostra 
episcopali  ac  cappella  beate  Marie  yirginis  annexa  sexta  decima 
die  mensis  martü  anno  domini  millesimo  quadringeotesimo  quin- 
quagesimo  septimo. 


14*27.  »  IXt<  Rppiiitnim  Martini  abbalis  (Sign  :  L  XVIII,  f.)  fiihrt  untor  <h^n 
Ausgabou  für  1457  unter  auderem  auf:  Itetn  clomino  J^atavieHti  in  die  sancie 
FrimUmn  «ji^wiM      PkimHmt  iUi  i9) 
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14S8.  1457  Mära  %%, 

Die  Brüder  Oewdd  und  Maikes  die  SMrmer  UteOm  mU 
ihrem  Bruder  dem  eddn  Kunradt  dem  SMrmer,  Pfleger  m$ 
Lieehtenlberg,  das  ifmen  von  ihrem  Vater  BnedAf  dem  Schirmer 
anersUtrbehe  Out  durch  das  Los.  Den  Brüdern  Osteoid  und 
Ma^es  fidkn  eu:  der  sfcn  m  ScherkeheBen  mitsambt  dem 
pharrhof  und  aller  aagehAniiigy  item  vier  hofttet  und  ein  mM 
daaelbeiiy  item  ein  leben  anfin  Perg,  item  dn  leben  am  Smidts- 
perg^y^  item  ein  bof  an  Dorf/  item  ein  leben  am  Yeld,  item  ein 
leben  im  GMblein,  item  vwiy  tagwericb  wismad  in  der  Aw, 
item  ein  leben  in  der  Chntb,  item  ein  leben  am  F^cb|  item  dn 
bof  m  Hecsmanqyeig  mit  seiner  sngebdrung,  item  ein  leben 
vnd  ein  bofatat  daselben,  item  ein  b<^  an  Abelsdorf  und  da- 
selben  auf  swain  leben  df  awa^  taü,  item  ein  bof  an  Hard, 
item  ein  balber  bof  an  Elij^king,  item  awa^  leben  nnd  ein  bof- 
atat an  HelperBdorf,  item  ein  leben  im  Ertteb,*  item  ein  leben 
an  Gotting,^  item  ein  legten  an  Fre^natain,  item  ein  bofetat  zu 
Winten.  Kunradt  dem  SMrmer  fcMen  mt:  ein  bof  zu  H[e]r- 
geinsteten,*  item  ein  bof  an  Dfepoladorf,  item  ein  hof  genant 
der  Agelbof,  item  ein  balbe  leben  an  Abc^dorf,  i[tem]*  der  hof 
au  We^spircben  mit  acbt  boftteten^  ein  boloa  nnd  ein  purkob- 

redit  daselben,  item  ein  leben  in  der  Ram[aaw]/  

vier  balbe  leben  daaelben,  item  ein  bofiitat  im  V6rUcb/  item 
ein  aebent  in  der  Bamsawy  Item  awa^  balbe  leben  au  G[e}- 
8[tm]g.*  Es  darf  ein  Jeder  setner  JVou  mir  anf  seinem  ÄntheiU 
ein  Vermädiinis  machen,  nac^  dem  hinderloeen  Tode  eines  f&U 
dessen  TheO,  en  feidien  Theüen  an  die  anderen  Brüder  oder, 
wenn  sie  gestorben  sind,  an  deren  Leibeserhen.  Will  einer  von 
ihnen  oder  seine  Erben  sein  Qut  veränssem,  so  hat  er  es  vorerst 
seinen  Brüdern  oder  deren  Erben  ansufeUen  und  wie  einem 
Landsmanns  eu  verlaufen,  Ist  in  der  Tkettung  ein  Out  ver- 
heimlicht oder  fSXU  ihnen  ein  Qnt  ak  Erbe  an,  so  ist  es  unter 
ihnen  jn  teilen.  Die  ihren  Bestts  betreffenden  Urkunden  haben 
verpetsehaftet  bei  einander  eu  lUeiben  und  stMn  einem  jeden  bei 
eintretender  Nothwendigheit  eur  Verfügung, 

ll^St  *  Durch  eio  Loch  zor.stört. 

'  PchmidbaufT,  Rntto,  O.-G.  Sippnclizell,  O.-B.  KremsmQiister.  —  '  D.uf, 
Kotfe  (Anin.  1).  —  E  llm  li,  ]if>it<\  O.  G.  EberstAll/.ell.  —  *  Gastburg,  Kutt«, 
O.-Q.  Krem8mttD8ter-L.aud.  —  ^  Fierling,  Dorf,  O.-G.  Rohr. 

raaUi.  n.  AMh.  Bi.UI.  81 
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ait/Her:  (1.)  Oswald  Sehirmer  $iegdi  ßr  »ick  UäOM 
Sehirmer,  wOeher  Mn  Siegd  ha,  die  edefen  (II.)  Wühalm  der 
Snekkenre^ter  und  (III.)  Michel  der  SteÜBbiiArder. 

DaUm:  G^ben  (1457)  an  eritag  nach  dem  santag  oculj 
in  der  yasten. 

Orig.,  Perg.  feachtfleckig  dmeUaeliMi.  Deatooh.  Ton  t  Sicgola  aa 
Pwf  .•StroUen  dM  1.  »bgafAlleo. 

I.  rund  (29),  grün  mif  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  b.  wilhalm  •  dnekhenrertter. 
Getl.oilt  (Haupt).  —  II.  rund  (27),  gdln  auf  ScIl,  IVA  2.  U.:  a.  mtcbel ' 
Bteä'elcliarder.  Eine  Qlockenblume  mit  3  Bluten. 


1429.  1467  April  %%,  «Mtwei«. 

Aht  Merl  und  der  Convent  r?(  Göticeig  heurhunäen,  daas 
SU"  Gothiirt  Höfel,  Dechant  £H  MtinUnrn  und  J'/arrrr  zu  Stohchn- 
rfiH\  um  künftigen  i^mid  Mcrtcidag  eine  Scliuld  rem  100  gnicn 
ungurisdien  Goldgiddru  zurückzH:(dden  haben,  wdche  er  ihnen 
in  der  Nothlage  de:^  Stiftes  geliehen  Indle. 

Siegler:  Abt  Mert  und  der  Coiivcnt  zu  fJotweig. 

Datum:  Geben  zu  Gotweig  an  freitag  nach  dem  heiligen 
ostertag  (1457). 

Orig.,  Perg.  Dautieli.  8iflg«l  «bgdUlra. 


14^.  1457  Mai  5,  Wien. 

Feier  Hamiperger,  WassermauOtner  und  Kastner  m  Wienn, 
gutttierl  AH  Martt  mu  GMweig  den  En^fäng  wm  36  Mut 
$6  Mäeen  Veglkafar,  wMe  er  im  Jähre  1456  in  den  kereog- 
liehen  Kasten  mt  Wienn  en  Uefem  sehMig  war. 

Siegler:  Peter  Tannpeiger  mit  dem  Petschaft. 

De^mn:  Geben  an  Wienn  an  phinestag  nach  des  heiligen 
krewtstag  inrencioms  (1457). 

Orig.,  Pap.  Dnatadi.  Petschaft  war  auf  dar  BaduaUa  in  grttnaai 
Waelue  aufgedrückt. 


1431.  1457  Juni  8. 

Anno  domini  LVII  feria  qnarta  poBt  featam  pentheooatas 
hat  IVidreieh  Eameratainer,  barger  an  Stain,  anatat  aeuiy 
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Hegweid '  seiner  hausfraweu,  StefFans  Herczoburjrer  tochter, 
und  ir  baider  erben  aufcnphangen  all  die  gerechtikait  und  erib- 
schaft  an  dem  7s  ii»g<3r  Weingarten  7ai  Kurt  in  der  Obernpeuntt 
und  stObt  an  des  Gotachallien  Weingarten,  so  fraw  Barbara,  des 
benanten  StefFans  Hcrczoburgcr  hausfraw,  von  Barbara  der 
(Jrüt-berin  ir  müemen  angeerbt  bat.  Sülh  ir  erbscbaft  und  ge- 
recbtikaii  bat  die  benant  Barbara  Herczoburgerin  durch  ain 
aut'gabbrief  aufgeben  dem  egenanten  Fridreich  etc.  irem  aideni 
als  sein,  seiner  bauslVawen  Hedweig  und  ir  baider  erben  er- 
kaufts  gut.  Auch  bat  er  aufenpbangen  alle  erbliche  gerechtti- 
kait,  so  fraw  Kathrei  Teurbangarin  an  demselben  iuger  Wein- 
garten gehabt  hat,  als  sein,  seiner  haubtrawen  und  ir  baider 
erben  erkaufts  gut,  servit  Martini  ad  abbaciani  X  prescnti- 
bus  Tiboldo  Pimisscr,  lohanne  EuÜ'el  de  Fürt  etc. 

HoÜB  in  Ood.H  1.97. 

Anno  domini  MCCCC  quinquagesimo  septimo  an  phincz- ' 
tag  nach  Bartholomei  liat  Stetiann  Kattaler  zu  ^lauttarn  mit 
liannden  des  erwirdigrn  ;^^(  istlicben  Iu!rn,  hera  Mertt  abbt  zu 
Gott(weig)  Barbara  Ilannsen  des  Spiegel  weilanndt  zu  Furt  ge- 
sessen saligen  tochter  seiner  eeliehen  hausfrawn  sein  ieuch  Wein- 
garten in  der  Altenpewnt  ^  zwischen  Bernnhart  und  Jorig  der 
Karlingcr  und  des  Hanns  CheplAr  Weingarten  gelegen,  davon 
man  iarlcich  im  lesen  in  den  Zehnnthoff  zu  Furt  IUI  uren  niost 
[dint]  *  und  nicht  mer,  zu  margengab  vermacht  zu  verlareiu 
gut.  Geschehen  in  gegenburttigkait  Tibolt  des  Pimisser,  (\ispar 
Armbstorlier,  Hanns  Edelpekch,  Jorig  Teispekch  und  Peter 
Pekcb  von  Mauttarn. 

Hotte  te  Cod.  H  f.  U'. 
1488.  14ft7  Aaguü  Sl. 

Anno   domini   MCCCC  (piiuquagcsimo  septimo  an  sand 
Gilgenabcnt  hat  Fridreich  Uauntmaisteri  burger  zu  Stain,  an- 

Itöl.  •  Cod.  statt  Hedweig. 

14S2.  *  Tom  Copiston  ans  VoMlim  «mgoteiwin 

*  BQdl.  T.  Maatero. 

81* 
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stat  Katherina  und  Juliana  seiner  tochter  von  hanndcn  des  er- 
wirdigen  geistlichen  hcrn,  hern  Mert  abbt  zu  Gott(weig)  em- 
phangen  nütz  und  gwar  der  hernachgeschriben  Weingarten:  von 
erst  drew  virtail  Weingarten  zu  Mautturn  hinder  der  stat,  ge- 
nant die  S^cz,  gelegen,  davon  man  zu  purkrecht  gibt  V 
und  ain  Weingarten  an  der  Kottanorleitten,  des  da  dritthalb 
ieucli  sind  und  stost  an  den  Gotsciialli  obs  Aigens  all  weilanndt 
frawn  Kathrei,  Jacobs  Holczapfel  burger  zu  Mauttarn  saligcn 
hausfrawn,  davon  man  zu  purkrecht  gibt  XV  ^.  iarlich  an 
sand  Mertentag  in  die  abbtei  zu  Oott(weig)  und  in  die  oblai 
auch  XV  V^.  und  nicht  mer.  Geschehen  in  gegnburtigkait  Ti- 
bolus  Pimisser,  Wolfganngs  Kchoil  und  Thamans  Vogelwaider, 
dieczeit  chamrer  zu  Gott(woig). 

Notis  In  Cod.  H  f.  IS'. 

D»flb«r  Atome  Abt  Meit  ra  OOttwaif  14ft7  Sept  U  eine  Vidi- 
nitemngsiifkaiids  tau» 

.    1484.  1459  Sepieüker  17. 

Anno  domini  HOOOO  qainquageaimo  septimo  in  die  In- 
yeneionis  sanete  eraoia  hat  der  edel  HSrluurt  PAoUar  Ton  haon- 
den  dee  erwirdigen  geisdeiefaen  bem,  hern  Mertt  abbt  sa  Gottr 
(weig)  empbangen  noti  nnd  gw4r  der  bemaob  geecbriben 
Weingarten  nnd  gAtter:  von  erat  drew  Tirtail  Weingarten  genant 
das  Rogelpain  senagat  nnder  Peter  dea  Frankeben  am  Wicael- 
boff'  geaeaaen  Weingarten  nnd  mit  dem  obem  ort  an  Hanna 
dea  Weicbaelpekeben  sn  Stein  Weingarten  gelegen,  davon  man 
iaiHcb  sn  purkcbreebt  gibt  JUIU  A,,  nacbmallen  ain  virtafl 
Weingarten  genant  daa  Graaaaeb  mit  dem  obem  ort  an  Jorigen 
dea  Speiaer  von  Bnat  Weingarten  gelegen,  davon  man  iailioh 
sn  porkreeht  gibt  II  nnd  ain  ewrden,  der  ain  inrlafl  kt, 
bei  dem  egenanten  virlafl  Weingarten,  genant  daa  Qraiaacb, 
gel^n,  davon  man  iarlieh  an  pm^ebreebt  gibt  11^.,  allea 
dem  benanten  gotsbana  sn  Gott(weig)  an  aandt  Mertentag.  IKe 
voigenanten  Weingarten  nnd  gmnt  der  benant  PAcblar  naeh 
anaweianng  ain  kanfbriefr  dammbn  anagegangen  von  Fridreieh 

14S4.  *  In  Witzleiiisdorf,  einem  vcrschollonon  Orte  am  Ursjininge  des 
UOb«nbaches,  sUdl.  beim  gleichnamigen  Orte  einst  gelten  und  mit  dem' 
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Leit^eb  ze  Nidernfuchaw  und  Anna  seiner  hausfraw  pekauflFt 
liat.  Gescbeclicn  in  gegnburti<,'kait  Wolfganfjj  Niidlar,  Peter 
Schuster,  Peter  Haberstorffer  und  Hanns  Ilakcbel  all  ze 
Nidernfuchaw  gesessen.  Item  des  hat  meines  hvrn  f^nad  abbt 
Mert  dem  Pucblar  under  seiner  p^naden  insi^il  ain  vidimus 
geben.  Actum  auno  domini  etc.  LVII  in  die  sancti  Lamperti 
episcopi. 

Notts  in  Cod.  H  f.  13. 

1485.  im  ScftoaWr  S6. 

Anno  domin  i  MTCCC  quinqaagesimo  septimo  an  Band 
VeiteUg  hat  Fridreich  Hantmaiflter,  burger  sa  Stain^  enphangen 
natz  und  gwSr  uns  halbn  iench  weiogarten  genant  der  G&ri  ae- 
nagst  des  spitals  von  Krembs  und  der  von  Sewssenstain  wdn- 
garten  gelegen,  davon  man  iarlicb  dint  in  Gottweigerbof  zn 
Stein  Michaelis  VI  ^.  und  nicht  mer.  Item  des  hat  im  meins 
bem  gnad  abbt  Mort  ain  vidimns  geben  in  ewengeleicher  laut. 
Actum  anno  domini  etc.  LVU  feria  aecnnda  post  Mathei  apoetoli. 

Motis  in  Cod.  U  f.  13. 

I43I».  M7  Septeaker  t»,  «Mtweig. 

AM  Merl  zu  Gottict  i(f  ijuUiicrt  dnn  cdcln  Jorig  Hcghnger 
von  llannscnpach  den  Empfang  von  35  //.  >S.  ah  halbjähriger 
Zinsrate  und  3  ü.  ^.  für  einen  Ochsen  an  sannät  Michelstag 
(nr.  1420). 

Siegler:  Abt  Mert  zu  (iottweig  mit  detn  aufgedruckten 
Siegel. 

Datum:  Geben  zum  Gottweig  an  mittcchen  vor  sandt 
MicheUtage  (1457). 

Copie  in  Cod.  F  f.  t.  Deutsch. 

1437.  U&7  i\ovember  j^i^ötiHeig]. 


Anno  domini  etc.  LVII  feria  quarte  poBt  ommnm  aaneto- 
rum  ist  komen  für  meins  hem  gnad  abbt  IferHaii  Oorig  Pann- 
gaitner  mit  ainem  petbrieff  Ton  Gbriitaa  und  HamiBen  gepme- 
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dem  den  Paungartnern  ansgegsngen  mid  hat  dAMlbs  begeit 
nAoh  ümehAlt  deaaelben  petbrieff  lechnnsohafft  der  gnetter,  to 
Haons  Panogart&er  mit  tod  hinder  im  lassen  hat  Daimnf  ist 
im  Ton  meinem  hem  geanllNui»  wie  etbeviU  parieret  uid 
dinst  anf  denselbeii  guettern  ze  becsaUen  auitenndt,  so  die 
enttricht  werden  und  doh  auch  erfrae.  wie  ea  nmb  den  hoff 
ae  £kchnndorff  und  ander  sein  guctter  atee,  so  well  er  gern 
yerrer  darin  hanndln  nach  ainem  pillichem  ond  daawiaohen  sol 
solh  lehnnachaft  nngeyerlieh  an  schaden  anstenn.  Darauf  hat 
der  benant  Paungartner  begert  im  ze  geben  in  geschrifft  den 
atuatanndt  aolicher  dinst  und  purkrecht.  So  das  bescechen  ist, 
hat  er  solich  aOBStanndt,  die  sich  des  LVII.  iars  begeben  haben^ 
▼ersprochen  ganntslich  se  betsallen  auf  Katherine  nagstkonfftig 
nnd  die  nbennass  von  allen  andern  vergangen  iaren  auf  invo- 
eavit  nagstkomundt  in  anno  LVIIIy  presentibas  domino  Vlrico 
pro  tunc  cellerario,  fratre  Ludowico  pro  tunc  magistro  pistrine, 
Tiboldo  Pimisser,  Petro  Frannkch,  Wolfganngo  Frftll  magiBtro 
cnrie  in  Knnigsteten.  Actum  anno  et  die  qoibiia  aapnu 

Moüs  in  Cod.  F  f.  1. 

143a.  1467  Neveate  «. 

Anno  doniini  MCCCC  quinqua^csimo  septimo  altera  die 
post  fcstum  omniuni  sancloruiii  liat  der  erwirdif^  geistlieh  Herr, 
her  Mert  abbt  zu  Gott(  wcig)  anseehen  solli  iiierkclilic  li  presten 
und  abganj^kj  so  sein  arnianlciitten  seins  aigns  zu  Tewm  an- 
ligkund  sein,  und  damit  die  gutter,  der  ellicli  daselbst  vast  od 
und  zu  unpaw  kouien  sind,  hinfur  dester  stiftlicher  zo  dorf  und 
pauleicher  ze  veld  gelegt  und  prcbracht  wurden,  mit  verainttem 
rat  des  convent  allen  phenningdinst,  so  von  den  behausten 
guttern  dasellist  iarleichem  im  und  scim  gotzhaus  zu  Gott(weig) 
nach  laut  der  urbarregister  ze  ditnn  gfbuerdet,  gerindert  und 
geleieli  lialbrn  iiaclilasscn  auf  drew  ganeze  jar,  dieselbn  drew 
gam  /.  iar,  die  sieh  angehebt  haben  anno  et  die  quibus  supra, 
halben  phenin«;«liiist  und  nicht  uier  davon  ze  raichen  und  wan 
dieselbn  drew  iar  aa.>  .-ind  und  endt  haben,  so  sullen  darnach 
dieselben  arnianleutt  und  ir  naehkomen  furan  völligen  und 
gautzen  dinst  raichen  und  geben  ungeverlich. 

Note  ta  Ood.  H  1 14'. 
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1439.  1457  Nmmkir  7»  Matttora. 

Vormerke  das  die  edlen  Qong  Praimtaer,  Leonnhtrt  Loe- 
pcrgcr  ame  und  Siman  HaUumner,  Wol^anng  MeUccbery  baid  i 
burger  se  Manttarnn,  des  andern  tails  swlschen  meinem  hein 
abbt  Midien  and  Leonnbarten  weflanndt  mantaler  se  Gottw(eig% 
dietaeit  bern  Qotbartten  teebannt  se  Maattarnn  diener,  ainbeOigk- 
Ueb  also  gesprocben  babent,  das  meins  bern  gnad  dem  benanten 
Leonnbart  fbr  all  sein  vergangen  ianold  bol^ewannt  sebaden 
und  far  all  sein  snsprficb  nnd  yordrong  nicbts  ansgenomen  geben 
sei  ad  inyocayit  (U58  Februar  19)  nagstknnffl^  Xmi  «f.  ^. 
und  niobt  mer  nnd  so  er  die  benanten  snmb  gelts  ennpbaben 
will,  so  sol  er  dem  gotzbans  yoran  ain  qnittung  heranssgeben, 
darin  er  for  sieb,  sein  erben  etc.  bekenn,  wie  er  mnb  solieb 
oberort  und  all  ander  banndbmg  gannta  an  abganngk  enttriobt 
oid  betaalt  sey.  Aeta  sunt  bec  in  doie  in  Manttam  feria  se- 
eunda  post  omninm  sanotonun  anno  domini  etc.  qninquagesimo 
■eptimo. 

Xotis  in  Cod.F  £  L 

1440.  1467  Veveaier  10. 

Anno  quo  snpra  [LVII]  bat  Woifganng  Magens  anstat 
sandt  StefFans  secb  der  pbarrkireben  ae  Manttam  von  bern 
banndten  des  erwirdigen  bern,  bern  Merttens  abt  unser  firawen 
goczbans  ae  Gott(weig)  anfennpbangen  1  qnartale  Weingarten 
circa  fbntem,  prios  Hannsens  Medt^  serrit  Martini  ad  abbatiam 
VI  /A.  annlat  HI  wenn  mein  bern  von  gnaden  ablat  sand 
SteflTans  secb  naobgeben  bat  Actum  anno  quo  snpra  in  pro- 
festo  sancti  Martini  presente  Hanns  Sipp. 

XTalto  fa  Oo4.  H  f.  M. 

1441.  1457  NeTeadMr  10. 

Anno  domini  etc.  LVH  in  profesto  sancti  Martini  bat  Hanns 
Edelpekcb,  weOanndt  bniger  ae  Manttam,  anfenphangen  1  leben 
ae  Fflrt  neben  Steibns  Fleisebaker  baws  gelegen  prins  Woif- 
ganng Barbara,  tfannsens  Spiegel  kinder,  servit  purificadone 
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aker  de  Fftert,  Reinperto  de  Herosogimburga  ete. 
Notis  ia  Cod.  H  £  tt. 

1448.  1453  MefwAer  lt. 

Aono  domini  etc.  LVn  in  profesto  tanoti  Marfciiii  bat  Wolf- 
gaong  Magens  böiger  ze  Ifautttni,  yon  bem  bandten  dea  er- 

wirdigen  hern,  bem  Mertten  abbt  unser  fraun  gotzhaus  zu 
Gott(weig)  aufennphaDgen  1  yeldleben  prias  lobannis  Qrfteber 
nachmals  Agnes  Leglin,  seirit  Maigarete  XTT  XX  metaeo 
TOgtbaberOy  VI  ^.  darauf  presente  Hanns  Ripp,  burger  se 
Mauttarn;  idem  ain  garten  bei  der  Odgasaen^  neben  Lam- 
bekcherhoff  gartten  prius  Agnes  Leglin,  servit  Martini  ad  abba- 
tiam  X  ^.  anlat  et  cetera  ubique  XXII presente  Hanns  Ripp. 

Notis  in  Cod.  II  f.  29. 

1448.  1457  Septmiber  4  ui  HsfresAer  M. 

Vermerkt,  das  Nielas  Pewrel  ze  Palt  gesessen  anstat  sein 
und  seiner  miterben  hat  lehnnschafft  verpoten  ains  behausten 
virtail  lohen  ze  Paungarten,  das  weilanndt  Siman  Pewrlin  ge- 
wesen ist,  uncz  auf  austrag  der  erben  und  sol  dasselb  guett 
dem  Hanns  Polan  noch  niemands  anders  gevertigt  werden,  an 
allain  solli  vcrpot  werde  ledig  gesagt.  Desgelichen  hat  Gorig 
Pohm  anstat  sein  und  seiner  niiterbn  lehnnschaft  auf  dem  vor- 
genanten guett  uncz  auf  austrag  etc.  verpoten  presentibus  Chri- 
ßtan  Morel  aufm  \V(  rd,  Steffan  im  Lehen  ze  Talarn  und  Steffan 
Penrol  von  Palt.  -Vclum  anno  LVII  dominica  post  Egidi.  Item 
an  sandt  Kathreintag  darnach  haben  Niclas  Peurel,  Hanns 
Prenntel  von  Mautt(arn),  Mert  Cholman  von  Paung(artcn),  Gorig 
Polan  anstat  ir  selbs  und  irer  erben,  der  gwalt  sy  haben  als 
nagst  erben,  des  obemeltn  behauston  guett  solh  verpot  darauf 
getan  ledig  gesajrt  und  all  und  ygHch  ir  gcrcchtigkait  daran 
iedigklicb  aufgeben  presentibus  iSimou  Chepler. 

Molii  ia  Ood.  F  f.  1. 


1448.  '  Jalat  nidit  aMhr  Torhandin. 
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1444.  1467  Nmaker  t7.  Cüttwfllff. 

Äht  Martin  von  (iottiri  irj,  der  Prior  und  Convent  verleihen 
dem  Erhard  Chnltmnhirf  ron  Yhsffit£.  einem  Cleriker  der  Pns- 
sauer  Dioiese,  uelchrr  keinen  ( h'dindtionstitel  hat,  auf  dr^^rn 
Bitten  zur  Erlangunij  der  \Vei)ien  den  Tischtitel  in  (iottueirf, 
wofiir  drr$rlbe  in  Gegenicart  des  Notars  Wolfgattg  Kcholl  sich 
dankbar  zu  erweisen  ver^tpricht. 

Siegler:  Abt  Martin  und  der  Convent  von  Göttweig. 

Datum  in  prefato  nostro  monasterio  Qottwicennsi  viceaima 
septima  die  mentis  novembris  (1457). 

Zeugen:  presentibiie  patre  Erbardo  pro  tone  antedioti  mo- 
nasterii  priore,  Georio  Messner  et  lacobo  Oberen  bucis  supra- 
diete  Pataviensis  diocesis  testibns. 

Copie  in  Cod.  F  f.  1.  Lat. 

1445.  1457  Nfveafter  t»,  Wien. 

Peter  Tannperger,  Wassermauthner  und  Kastner  hei  dem 
Moteniuren  zu  Wienn,  quittiert  Aht  Mert  zu  Gotweig  den  Em- 
pfang von  68  Mut  VogÜuifer,  nodcke  derselbe  für  das  Jahr  1^7 
t»  den  UjMde$fiir$Üiehen  Kaden  jw  Utfem  haUe, 

Siejßer:  Peter  Tannperger. 

Dohm:  Geben  se  Wienn  an  eritag  Tor  sannd  Andres- 

tag  (1457). 

Orip ,  P:i|i.  I>ontiich.  Petsrliatt  unter  Paftienlecke  war  in  grünem 
Wachse  auf  der  Küclueite  aufgedrückt. 


144e.  1457  ieeeaber  5.  [Mttwelr]. 

Anno  domini  etc.  LVII  an  sandt  Niclasabennt  bat  meins 
berm  gnad  abbi  Mert  Tibolten  Pimisser  ingeantburt  und  ge- 
geben drfty  bakennpncbsen  secbs  oisnein  pacbsen  vier  chupffreia 
pucbsen,  swen  tieraineas  nnd  acht  aUspiess  and  sind  über  das 
alles  in  meines  hem  Torcbamer  in  dem  geslosa  secbs  obuppfrein 
bann^cbsen  yier  tierspiess  nnd  vier  aUspiess. 


Motu  in  Cod.  F  C  1. 
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1447.  im  ImmAot  9. 

Anno  domini  MCOOC  qainqtiagesimo  septimo  an  frcitag 
nteh  unser  lieben  frauntag  concepcionis  hat  Vlreich  Seibot^ 
barger  zu  Muattaniy  nnt  hannden  des  erwirdiga  geistlichen  heni| 
hern  Merten  «bbt  su  Gott(weig)  sein  virtail  veldlehen  ob  der 
«tat  Bu  Mauttam  neben  des  Steffisn  MAncsel  Weingarten  ge- 
legen, mit  seiner  zugehorung,  davon  man  dint  dem  benanten 
gotzhaus  zu  GK>tt(weig)  im  lesen  III  ember  III  virtail  most,  nach 
innbalt  ains  au^ftbbriefs  firmun  Kathrein  seiner  celichen  haus- 
frawen  vermacht  und  geben  zu  verlorem  gfit  allen  im  frumbn 
damit  ze  hanndeln  und  ae  schaffen  mit  Tersecsen  veikauffen 
schaffen  machen  geben  etc.,  wie  ir  das  am  pesten  ftegel^  an 
menigkiichs  von  seinen  wegen  trrung  und  hindemoss  ungever- 
Uob.  Geschehen  in  gegenburtikait  Bemnharts  Peurbanger, 
burger  zu  Mauttam,  Hanns  Edeipekoh  und  CbolmMi  HAeber, 
dieaeit  baid  se  Furt  gesessen. 

Notiz  in  Ck>d.  U  f.  U'. 

1448.  1457  »eeeMber  ZU 

FÄizaJictt  die  Ridlerin  fjrsesscn  auf  dem  Kirieh/fraben  zu 
Wilhalmspurijk  stiftet  mit  llandcn  ihres  Burgherrn,  des  Ahtes 
Mertt  und  des  Convcntes  zu.  (lotttceig  im  Stifte  zh  Smindt 
Marein  Zell  für  sich  und  ihre  Vorfahren  einen  Jahrtag  und 
übergibt  hiefür  Abt  Larenncz  und  dem  (Joniente  daselbst  ihren 
Zehent  auf  folgendm  Gütern  in  der  MarJichestor/fer  Pfarre,  von 
welchem  dem  Stifte  zu  Gottweig  jährlich  0  Hetzen  Bohnen  in  d'r 
ersten  Fasten uoche  zu  Burgrecht  zu  Zinsen  sind:  von  erst  zu 
Obernaw  *  und  zu  Nidernaw '  ganczen  zehent,  item  daoz  den 
Hoffen  ^  lialbni  zehennt,  der  geraint  ist  mit  ainer  seitten  an  des 
VolkestorlTer  zt  lienut  und  an  der  anndern  seitten  an  des  Flem- 
m^nkehs  zeheiint,  und  auf  dm  Sicaighoffen,^  von  welchen  in 
den  Amthof  zu  Sanndt  Polten  2  an  sanndt  Gorigcntag  zu 
Zinsen  sind.  Ferner  übergibt  sie  ihnen  ein  Sechstel  des  grossen 
und  kleinen  Zehentes  auf  folgenden  Gütern  in  der  MakcJtestorffer 
Pfarre f  von  mlcheni  dem  Stifte  eu  Gvttweig  '^g,  'js  und  '/g4 


14-18.  '  EingegangMie  Orte,  welche  nürdl.  t.  Markersdorf  a.  d.  Piolacli  einst 
golegen  wann.  —  *  Hofiof,  —  *  Etwa  bei  Etoflng  gele^f 
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Meisen  Bohtien  zu  zinsen  sittd:  von  erst  zu  den  Hoffen  auf 
vier  lochen  und  auf  ncwn  jowchart  purkchrechtcgkchern,  item 
und  auf  newn  jewcliart  purkchrechtegkchern  auf  den  Swaig- 
hoffen,  item  auf  zwain  ieuchart  purkclirechtegkchern  auf  der 
HagenaxV,  item  auf  zwain  jeuchart  auf  den  Fuercgkchern  und 
auf  zwain  garttcn  bei  den  Hoffen  in  Awingerveld,  item  und  ain 
gern  auf  den  Swaighoffen  und  ein  gern  auf  der  Hagenna\V  und 
ain  gern  in  Hofringerveld.  Von  dem  ganzen  Zehente  sind  dem 
Stifte  4  Metzen  Bohnen  zu  Burgrechi  zu  zinsen.  Nach  ihrem 
Tode  sind  im  ersten  Jahre  wöchentlich  am  Dienstag  ein  liequiem 
und  am  Samstag  ein  Amt  von  unser  lieben  frawn  zu  singen 
und  nach  Ablauf  desselben  jährlich  zur  Quatcmber  zu  Weihnachten 
ein  Amt  von  unser  lieben  frawn  und  zu  der  in  der  Fasten  ein 
Requiem  zu  halten  und  für  ihr  Seelenheil  nach  der  Sitte  des 
Ordens  Bitten  zu  verrichten.  Wird  der  Jahrtag  nicht  abgehalten, 
so  ist  ihr  Vollmacht  träger  berechtigt,  die  in  der  Gegcnurkunde 
des  Stiftes  festgesetzte  Busse  zu  verlangen. 

'Siegler:  Abt  Mcrtt  zu  Gottweig  als  Burgherr,  der  edl 
Fridreich  Herr  zu  Hochenbcrgk  ihr  Herr,  die  edeln  llainrcich 
Eil  und  Andre  Rcsch. 

Datum:  Geben  (1457)  an  sanndt  Thamanstage  des  hei- 
ligen zweliffbotten. 

Orig.,  Perg.  feuchtdeckig.    Deutsch.   4  Siegel  abgefallen. 

Diexe  Urk.  war  nU  Umschlag  einer  Kecliiiung  verwendet.  Am  unteren 
Kande  i«t  von  »päteror  H.  vermerkt:  /  {6  VI  S-  XXVIIl  ^ .,  was  wohl  der 
Ertrag  der  Stiftung  ibt. 

1449.  1457  DtH-ember  28. 

Anno  etc.  LVIII  Niclas  Tennkchschuhel,  burger  zc  Maut- 
tai*n,  und  Dorothea  sein  hausfraw  haben  aufenphangen  1  haws 
mitsarabt  seiner  zugchoning  am  Porcz  *  daselbst  gelegen  prius 
Hanns  TennkchschÄhel  irs  sun,  servit  Martini  ad  custodiam 
X  iS.,  II  snidphcnning,  IUI  vS.  pro  pullis,  anlat  ablat  XVI  vV 


1440.  *  Jetxt  noch  wird  etno  Iläusergmppe  ausserhalb  der  Stadt  Mautern 
6<idwc8tl.  davon  am  Wrge,  welcher  nach  Baumgarten  filhrt,  ,ara  Parr'  ge- 
nannt. Eine  nähere  Unterscheidung  in  Ober-  und  Niederparx  (vgl.  nr.  1519) 
wird  jetst  nicht  mehr  gemacht 
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Aetum  in  di«  mclonini  innooeiitiim  preaenle  llltel  Flmii- 
esagel  de  Palt 

Nolis  in  God.  H  1  St. 

14S0.  1458  JiMer  IS,  la^Nc* 

Abt  Thomas,  Prior  John  hu  und  der  Convent  d*'^  Khstn^s 
zum  heil.  Kiflian  in  Lambach  nehmen  Ahl  Martin,  Prior  Krharl 
und  den  Mntirh}^-  uml  Non)ienconvent  zu  Göttucig  in  ihre  Gc^jets- 
vcrbrüdrrunff  auf  und  rrrpfliehten  sich,  nach  Endangen  der 
TodesnarJirichf  rines  ]\IoncJir<  oder  einer  X<oiue  den  Xamm  der- 
selben in  ihr  y'kroJog  einzutnojen  und  für  sie  di>  Viijilien  und 
eine  Ixequiem^mrsse  nach  der  Sitte  ihres  Klosters  zu  halten, 
nährend  die  ein-elnen  Priester  je  eine  Messe,  die  nicht  geueih(e)i 
Cleriker  dtis  ganze  Officium  drfunct'irum  und  die  ConverSCH 
100  Patern ostr  r  u)id  Ave  Maria  zu  beten  haben. 

Sieglcr:  (I.)  Abt  Thomas  und  (iL)  der  CJonven^  von 
Lambach. 

Datum  in  diclo  monnsieiio  QOStro  L*ambaceiisi  trcdecima 
die  mensis  ianuaiü  (145öj. 

Orif.,  Pwf .  Lat  An  Poif .-StraifeD  9  Siofd. 

L  bwcbädigt,  «piUoTal,  roth  aof  Sch^  III  A  2  b.  Abb.  bei  Hueber, 
AnMria,  T.W  ar.  10.  —  IL  rand,  «rfla  anf  8eh.,  UK  Abb-baiSav«,  Sii««! 
dar  Abtoiea,  &  88  Flg.  14. 


1451.  14M  Mnar  «. 

Der  Rath  der  Stadt  Wien  schreibt  den  vier  Ständen,  ¥fdcMe 
jetst  am  Landtage  in  Wien  waren,  da$$  ms  omb  jedem  Stande 
Abgeordnete  an  den  Kauer  tehieken  8080»,  wofomf  diim  «in- 
gAen  amd  am  jedem  Stande  je  meei  Abgeordnete  eu  enttenden 
beeddiesien.  DMfben  oMen  engfeiA  mit  den  vier  Herren  Oraf 
MiM  von  Maidbnrg,  Oraf  Pemhart  von  Sthamiberg,  Wotfyang 
von  Wedm  and  Vlreiek  Eieeinger  von  Egeeingen  emn  Kaim  reOen, 
Um  die  NoOdage  des  Land/eB  hmdiknn  amd  ihn  benoegen,  dia»  Land 
t»  VeriheidigungemuUtnd  gn  seife».  Alto  sind  die  obgenanten  vir 
herren  und  aas  den  yir  partheycn.  Ans  den  prelaten:  der  abt 
[Mert]  Ton  Kotweig,  der  brobst  sa  Sand  Andre.  Herr  Joig 
Ton  Pachaim,  ber  Albreobt  von  Eberstor^  ber  Pembart  von 
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Tehenstain  und  Jor^  Sewsenegker,  her  Oswalt  Keicbolf  und 
Peter  Walkan  zu  Kornewburg. 

Berielii  im  Oopegrbadi  dar  Stadt  Wien,  B.  8.  Oentoeli. 

Zelbig  iu  Font  2,  VU,  OQ. 

145&  1468  April  3. 

Anno  düiuini  LVIII  Hanns  Kiisenntaler,  hern  Wolfjcrannps 
Rukchenndor '  hold  ze  Nidernfucha>X^,  hat  aufenphangcn  1  garten 
an  der  Prunleitten  *  zenagst  des  Ilewperger  garten,  prius  Frid- 
r(eich)  Leitgeb  ze  Fuchaw  des  lehnntrager  gewesen  ist,  an  des 
benanten  Leitgeben  stdt  Pangretz  sein  sun,  der  dann  gewalt 
von  demselben  seinem  vatter  gehabt  hat  und  dennselben  mit 
bezeugnuss  Wolfgangs  Nadler  und  Peters  Haberstorffer  ze 
Nidernfuchaw  gesessen  furbracht  hatte,  servit  Martini  ad  abba- 
tiam  VIIT  anlat  ablait  VIII  -A.  Actum  feria  secunda  post 
pasce  festum  preseutibus  Wolig^ango)  Nadler^  Peter  üaberstorlfer. 

R«lisiaOoa.Hi8t'. 

1458.  1408  April  5. 

Anno  Lym  feria  qiuurto  post  paaoe  Tluinuui  Iiodmer, 
der  Panenn|inumer  hold  se  NidernüiohA^  gesessen,  ImI  aitf> 
enphangen  I  iugcr  agri  an  der  Fuchaw,  stoet  nnden  an  der 
Jnnhiftin  alEeher,  prins  IVidel  Leitgeb,  der  deneelbea  akeher 
earden  hat  laeeen  ligen  und  abht  Wolfgang  für  den  diennet 
ani^^ben,  serrü  Ifartim  V  ^.  ad  abbatiam  preiente  Hu» 
Scfaaffer  de  Manr. 

Notis  in  Cod.  H  £  SS. 


1454.  1458  April  14. 

Wolfganng  Hainreich,  Bürger  m  Mauttarn,  ficMiesst  mit 
seiner  Fr4»u  Hedmig,  der  Tochter  CMgs  wm  MAenaw,  ^Üer 


*  Branoleithen,  Ried  ittdOsU.  yod  Tiefei^cha. 
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eine  Wim  im  Werd  näben  det  Wim  Wätmmgm',  ieelehe  an 
die  Weide  anetöeri,  Hur  heider  SurnfgiKt  itt  md  vm  ÄU  Mertt 
ßu  OoUweig  jm  emem  Jahteemme  wm  10  an  aller  mann 
vaachanngtag  an  die  Abki  mt  Burgreeht  und  Lehern  rührt,  to- 
vsie  Über  die  Fahrhäbe  folgenden  Oaniraet:  neu^  dm'Ahleben 
eines  TheHee  lud  der  andere  da$  Nubmngereeht  dereelben.  NaA 
dem  Tode  äee  überlebenden  Ehegatten  falU  die  Hälfte  der  Wim  an 
die  nächsten  Erben  des  ereten,  tßäkrend  dertdbe  0m  die  eweHe 
Hälfte  und  die  Fäkrhabe  vorher  noch  bdiebig  eerftigen  kann. 

8iegler:  Abt  Hertt  in  Gottweig  als  Boigherr  und  der 
edle  Wol%anag  Mageona  mU  den  Hängeeiegdn, 

Daknn:  Geben  (1468)  an  sannd  Tibnrte  nnd  Yaleriantege 
der  heiligen  martrer. 

Copie  iu  Cod.  F  f.  14.  Deutsch. 

146&.  14M  Afitt  tu,  Em. 

Pfipst  Calixt  III.  crtheiU  Abt  Lorenz  von  Klein- Maria seU  die 
Erlaubnis,  ^ich  einen   lieichfrofer  zur  Ah^olntion  von  seinen 
Sünden  wid  Auferlegung  einer  Müsse  zu  wüfUen. 

Orig.,  Perg.   An  rotli-gelb«r  SeideiuehiiTtr  die  BMIralle. 

Auf  der  Mitte  des  oberen  Randes  Ut  vermerkt:  ÄtucuittUum  et  con- 
eerdat  am  ^Mterno,  FIddbf  links  längs  dee  Beadai  ^n  Uuiggeetnetoe:  Lj 
reehto  ein:  B,  Anf  den  Bnge  reelrfs  von  der  H.  det  Testsehrriben:  Ä.  lMmf9l\ 
unter  dem  Bu^e  rechts:  Marcdltu;  links  am  Rande  nnier  dem  Bnge  der 

Monatavermerk :  Apri.;  weiter  einwärts  dor  Knst^nTenneifcs  ~;  darunter  von 
gleicher  H.u.  Tinte:  CoiuitaiUinujt(f;  darunter:  II.de  Vtma.  Auf  der  Kfick- 
aeite  der  Kegistraturvermerk;  dariun:  F.  de  Varrit]  iu  der  linken  oberen 
Boke:  JB.  O.  P. 

Calixtus  episeopns,  servus  Bervorum  dei,  dilecto  filio  Lau- 
rcncio  abbaü  monasteni  Celle  beale  Marie  ordiniB  sancti  Bene- 
dieti  Pataviensifl  diocesis  salatem  et  apostolicam  ])onedictionem. 
DeTotionis  tae  eto.  Hino  eet»  qnod  nos  tuie  devotis  enpplicar 
•  cioniboa  inolinati»  ut  lacerdotem  ydonenm  secularem  vel  regu- 
lärem in  tnnm  poens  eligere  confeMorem,*  qui  oonfeuione  toa 
diligenter  audita  pro  commissie  per  te  eriminibas  excesnbiia  et 
peeeatis  etiam  in  nngnlia  sedi  apoätolioe  reeervatis  oaaibns  eemel  * 
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duntaxat  tibi  absolucionem  dobitam  in  forma  ecciesie  consueta  ira- 
pendere  et  penitcuciam  salutarem  iniungere  nccnon  j)redictu8 
confessor  vel  alius,  quem  duxeris  eligendum,  omnium  peccato- 
rum  taorum,  de  quibus  corde  contritus  et  ore  confessus  fueriB, 
etiam  semel  duntaxut  in  mortis  articulo  pleDsm  remissionem 
tibi  in  sinceritate  iidei  unitate  sancte  Romane  ecciesie  ac  obe> 
diencia  et  devocione  nostra  vel  saccenoram  nostronim  Roma- 
nomm  pontifioum  canonice  intrancium  peraistenti  aactoritate 
apostolica  etmcedere  valeat^  deTotioni  tae  tenore  presentium  in- 
dulgemuB  sie  tarnen,  qaod  idem  coDfessor  de  liüe,  de  quibos 
iaerit  alten  satiefootio  impendenda,  eam  tibi  per  te  si  super- 
▼izeris  vel  Ter  alioe,  n  forte  tnnc  tono'  tnnrieriSy  fadendam 
iniungaty  quam  ta  Tel  illi  facere  teneamiiii  xA  prefertnr.  Et  ne 
qaod  absity  propter  bninsmodi  gratiam  reddaris  proebrior  ad 
ilHcita  imposterom  committenday  ▼olomuSy  qaod  n  ex  oonfidencia 
remiBsioiiis  baiasmodi  aUqoa  forte  conmiitteres,  qaoad  illa  pre- 
diota  remissio  tibi  noUatenas  sufl&agetar  qaodqae  per  onom 
annum  a  tempore,  quo  preseos  nostra  concessio  ad  taam  per- 
venerit  noticiam,  compatandam  singnlis  sextis  ferüs  impedi- 
mento  legitimo  cesstnte  ieianes  et  si  predictis  ferüs  ex  precepto 
ecciesie  regulari  observanda  iniancta  penitencia  voto  vel  alias 
ieianare  tenearis,  ana  alia  die  singalaram  septimanaram  eins- 
dem  anni,  qua  ad  ieinnandam  at  premittitar  non  sis  astrictn% 
ieinnes.  Et  si  in  dicto  anno  vel  aliqaa  eias  parte  esses  legitime 
impeditus,  anno  sequenti  yel  alias,  quam  primum  poteris,  modo 
simili  supplcre  huiusmodi  ieiunium  tenearis,  Porro  si  forsan 
alias  prelibatum  ieiunium  in  toto  vel  in  parte  quomodociinque 
adimpliTo  commode  neqniveris,  eo  ca.su  cuntessor  predictu»  ieiu- 
nium ipsuin  in  alia  piotatis  opera  commutare  valeat,  prout 
anime  tue  saluti  viderit  expedire,  quc  tu  })ari  modo  debeas 
adiraplere,  aliofjuin  presons  nostra  concessio  (juoad  jilrnam  re- 
missionem buiusmodi  duntaxat  nullius  sit  roboris  vel  uiomcuti. 
Nulli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctnin  Pctrum  anno  in- 
carnationis  dominice  millesimo  quadringcntcsimo  quinquagesimo 
octavo,  decimo  kalendaa  maii,  pontiücatus  nostri  anoo  quai*to. 
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14M.  1458  Mit  S. 

Mertt  Steger  su  Furt  unter  dem  Goütteig  gesessen  und 
Kathrei  seine  Frau  ubergehen  ihrem  Vetter  Simon  Steger  und 
(MUe  dessen  Frau  ikr  Mtomto  Lehm  tu  Furt  nd>en  dem 
Harne  des  Jorig  Eaehmtatver,  von  wddim  tm  4iß  Aktei  zu  Gott» 
weig  jährlich  1  ii.  ^.  am  Liehimmkige,  40  «A.  m  mnd  MkheU- 
tag  und  ^  Schaff  Vogthafw  «&  das  wasser  ^  und  12  Sfkmb^ 
pfmm§e  cm  sanndt  Güigentag  eu  sinsen  sind,  mit  allem  Fundus 
instructus  auf  ihr  heider  L^ttnsjieit,  wofür  ihnen  dieselben  mif 
ihre  Lebenadauer  den  Lebensunterhalt  md  oUes  Nothtcendige  mU 
schaffen  hohen.  Nach  ihrem  2bde  fäUi  es  an  diesdhen.  Erfüllen 
sie  jedoch  diese  Bedingung  nkkt,  §0  iM  ihnen  die  beroMIm 
Schulden  und  ihre  MArleistungen  über  den  Jahresertrag  des 
Lehens  eu  ersetzen,  worauf  ihnm  dassdbe  wieder  ledig  wird. 
Sie  behalten  sich  da$  JReehi  eer,  für  eith  vm  ihrem  Qfde  em 
Seelgeräthe  zu  stiften. 

Siegler:  Abt  Mertt  zu  Gottweig  als  Qvmidlievr  und  4cr 
edle  Erhart  PAchler  mit  ihren  Hängesiegeln. 

Datum:  Geben  (1458)  an  mittechen  nMh  .aaiuidt  Pbilqip 
und  Jaoobstage  der  heUigeii  aweliilpotteii. 

Copfo  in  Cod.  F  1 16.  Dentiob. 

1457.  14ft8  Mal  M. 

Wolfgang  ChoUer  und  Anna  seine  Frau  en  NeSmpaA 
legem  mit  Banden  ihres  Burgherrn,  des  Ffarrers  S^astian 
Penrdr  eu  Mawr,  auf  ihren  Weingarten  genannt  der  Phennich' 
grünt  zwischen  der  beschayden  Paul  PaA^ngai*tnSr  und  dez 
Steffel  Badclmair  päyder  weingartten  und  stosset  an  ajn  ort 
an  Symon  des  Chnebel  von  Rugendoiff  weingartten  und  an  dem 
anderem  ort  an  das  veld  gegen  dem  dorf  gelegen  m  Kewn- 
])ae1i;  von  weiehem  dem  Pfarrer  jährlich  6  Wiener  ^.  an  satid 
Michelstag  eu  Burgrecht  zu  Minsen  sind,  eine  GüÜe  von  ^jt  ü. 
weiche  sie  und  ihre  Besitznachfolger  dem  Pfarrer  zu  Mawer  zu 
eahlen  hohem.  Hiefür  ist  für  sie  und  ihre  Familie  in  der  Kirche 
eu  Mawer  am  tand  Lamprechtetag  oder  am  darauffolgenden 
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SotuUage  ein  Jahrtag  mit  einer  gesungenen  Vigilie  von  9  Le(h 
tionen,  einem  £a^iem  und  darauf  mit  einem  Amte  von  Anser 
fra^n  schydang  m  kaUen.  Während  des  Utzieren  hat  sich  der 
Frietter  am  Altare  »meutcenden  oder  auf  die  Kamel  zu  be- 
hegd}eH  und  für  Wolfgang  ChoUer  sm  Newnpach  und  Anna 
dessen  Frau,  falls  sie  schon  gestorben  sind,  für  des  erstere» 
Eltern  Vlreieh  Choüer  und  Anna  dessen  jPVom,  die  ganse  Fa- 
milie und  aUe  amim  Seden  eine  Bitte  von  einem  Paternoster 
umd  Ave  Maria  m  verrichten.  Versäumt  der  Pfarrer  an  den 
fintgesetzten  Tagen  seine  Pflicht,  so  ist  er  der  Kireke  für  den  Tag 
mit  'jg  &.  Wachs  zum  Lichte  verfallen.  Bringt  er  an  denselben 
die  erforderliche  Zahl  Priester  nicht  zusammen,  90  ist  der  Jahrtag 
am  nächsten  Tage  darauf  abzuhUten  und  die  Verwandtsdiaß  der 
Stifter  davon  zu  benadi  richtigen.  Der  Weingarten  ist  baulich  zu 
halten,  damit  die  Gülte  davon  geleistet  werden  kann.  Wird  er 
aber  abgebaut  und  erklärt  sich  der  Besitzer  zur  Zahlung  der- 
selben unfähig,  so  ist  der  Ffamrer  herechtigt,  sich  desselben  zu 
untencinden  und  ihn  einem  anderen  zu  überlassen,  damit  die 
GaUe  und  der  Jahrtag  nidit  h^r/ntriirhtigt  werde. 

Siegler:  (I.)  Sebastian  Pessrdr,  PfaiTer  za  MAwer^  (IL) 
der  edle  Caspär  Ennichel  von  Albrechtzsperg.  ^ 

Datum:  beschechen  an  fand  VrbanBtag  (1458). 

Orig.,  Perg.  Deatoch.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

L  rand  (30),  grQn  auf  Sch.,  HB.  IT.:  .  s.  sebastiSvs  *  pesrar.  Die  heil. 
ICuriA  ^ekr'tnt,  mit  dem  Jesukindc.  —  II.  beaohftdigt^  rand«  grfin  auf  Bdu» 
I?  C.  Abb.  bei  DaelUos,  Exe,  T.  35  nr.  4S9. 

14&8.  14M  Mal  81. 

WoJf(/a)i(j  Ofen  zu  Smidinq  verJcauß  mit  Ihntdoi  des  Lehens- 
herrn seinem  Vetter  dem  eikln  Kunradt  dem  Srltirmer,  Pfletirr 
zu  Licchtcnherg,  seinen  Zehetit  auf  (iütern  am  HairsrHkJ:  in  der 
Gaspnlczhofer  Pfarre  und  im  Starhenberger  Gerieht,  welcher  landes- 
fürstliches  LeJien  ist:  von  ersten  zu  Soliernhuini  a\if  dem  hof 
halben  zehent,  item  dats  dem  Vaschan;LC  auf  dem  Ncj'dekg 
halben  zehent,  item  au  Yiechtaw  auf  swain  h6fen  halben  aehent. 


1467.  *  AUmelitteg  a.  d.  FMaeh  (Topogr.  t.  N.-Oa.,  n,  Sl,  n.  Kilbllngw 

in  HormayrN  Ta.schonbach  18S8^  8.  tS^. 

FtaUi.  ILAbIh.  BA.  UL  .82 


Digitized  by  Google 


498 


item  zu  Vecliing  auf  dem  liof  halben  zehent,  item  auf  der  mül 
daselbcn  halben  zehent,  item  dats  Ubern  Nepfenhot'eii  auf  zwain 
höfen  newntail  zehent,  item  zu  Fryeshaim  auf  zwain  hSfen 
halben  zehent  und  auf  ainem  lehen  daselben  lialbeii  zehent, 
item  dats  Mieheln  dem  Jäger  halben  zehent,  item  dats  dem 
Aicliorn  daselben  halben  zehent,  item  dats  dem  Swagcr  da- 
selben halben  zehent,  item  dats  dem  Güetlein  auch  halben 
zehent,  item  in  der  Wydem  daselben  halben  zehent,  item  dats 
Jörigen  dem  Weber  daselben  halben  zehent.  item  dats  dem 
Kotlein  daselben  halben  zehent  auf  dem  Pekchenpaw,  item  auf 
des  Steffleins  paw  daselben  halben  zehent,  item  auf  paiden 
VasoltÖden  halben  zebeut|  item  zu  Albrecbtshaim  auf  dreyn 
höfen  virtail  zehent. 

Siegler:  (I.)  Wolfgang  Ofen,  die  edelen  (IL)  Alezs  der 
Lutger  und  (III.)  J6rig  der  Lannkchaimer. 

Dohm:  geben  (1458)  «a  mitichen  vor  gotBletchnanutag. 

Olig.  (A),  Feig.  Deatooh.  An  Peq^.-Strailen  8  SiegoL 

L  rund  (29),  grfln  auf  Seh.,  IV  C.  U.;  wolfgang  -  oven.  Ba  OAo. 
Stechhelm.  Cimier:  ein  Ofen,  an  dessen  Spitze  der  Rauch  heransstoigt.  — • 
II.  beschädigt,  ruud  (29),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  ...  lex  lueger.  Ein 
offener  Fing,  auf  denuelben  ein  gedrückter  schmaler  Sparren.  Stechhelm. 
(Saitr:  da  gMeUMMnar  Fing  nit  d«B  Spaitao.  —  XSL  rund  (2G),  grün  aaf 
Ml,  IY  A  S.  U.:  i.  iorig  *  laakehaiaur.  Biaa  sdnlgUaka  BdnpilM. 


1458  JaU  18. 

Gcor(f  Pfarrer  zu  Grroldinif,  Paul  Pfarrer  m  LooMlorf,  Alhrecht 
Enirh'l  zu  Alhr€clit^h(  rij  und  Ltonluird  L(mlerMorjfer  entscheiden 
als  äprwMeute  einen  Streit  zivischen  der  Zecl^e  und  dem  Pfarrer 

MU  Mauer. 

Orig.,  P«g.  feaehtfladdg.  y«ii  4  8i«gttla  aa  Paig.-8lnitai  dai  8. «.  4. 
abgdUliB. 

Wir  d5'  zcehlewt  zu  Mawr  und  dy  ganncz  pharrmenig 
daselbs  bekennen  offennlich  mit  dem  brief  und  tuen  kund  aller 
mänielich,  als  von  solHcher  zusj)ruch  und  zwittrecht  wegen,  so 
zwischen  unuser  und  des  geystlichen  herrcn,  hern  Sebastjan 
diecze^'t  pharrer  daselbs  zu  Mawr,  gewesen  sind  von  wegen 
etlicher  altlegner  grunndt  hernach  genant:  item  von  ersten  ain 
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weiiigartten  genant  d«r  Aohsperger  «n  PrekeUespeig  ^  und  ist 
SU  leben  Ton  den  Hofern  sa  Hawr  nnd  dient  in  alle  jar  jerUch 
an  sannd  Miehelstag  aeben  pfenning;  item  ain  Weingarten  am 
Penkweg  nnd  le^t  neben  dee  Hejaeen  weingartten  yon  Newn- 
bofen  und  iet  an  leben  Ton  den  berm  an  Melkeb  nnd  dient 
alle  jar  jerlicb  in  das  ambt  gein  Kewnbofen  an  aand  Joigentag 
seebs  pfenning;  item  ain  akeber  ubem  Pengkweg  und  ain 
akcber  an  Tamegk,  d^  benanten  awen  Akeber  sind  an  leben 
von  einem  jeden  phairer  m.  Ifawr;  item  ain  wieen  aum  Hey»- 
lein,'  der  dritbalb  tagberg  ist  nnd  leyt  mmderbalb  des  wegs 
nnd  ist  ancb  au  leben  von  aym  yeden  pbarrer  an  Hawr;  item 
eilich  gruDt  genant  d^  newn  gnmt;  item  ain  balbs  tagbercb 
wismad  gelegen  im  Posenpaeb  und  dient  in  das  ambt  gein 
Hafnerpacb  alle  jar  jerlicb  aw  sannd  Miobelstag  zwen  pfen- 
ning; item  ain  kraatgartten  gelegen  an  Pielacb  nnd  ist  aw 
leben  Ton  aym  yeden  pharrer  za  Mawr;  item  ain  wengartten 
am  Prdkchlesperg  und  leyt  neben  des  Achsperger  und  ist  zu 
lehen  von  den  Iloferii  zu  Mawr  und  dient  in  all  jar  jerlich  zu 
sand  Michelstag  zwen  pfenning;  item  ain  wenfjartten  am  (xavs- 
perg  und  leyt  neben  dem  Stikcher  und  dient  in  den  hof  auf 
dem  Perg^  zu  Mawr  alle  jar  jerlieh  fünf  helbling  und  von 
wegen  der  obgenantcn  Zuspruch  und  zwitrecht,  sodann  zwischen 
unnser  obgenanten  zechlewt  und  der  gannczen  pharrmcnig  zu 
Mawr  und  dem  egenannten  pharrer  dasei bs  gewesen  sind,  haben 
wir  vorgenant  zechlewt  und  auch  dv  pharrmenig  mit  vleiss  ge- 
peten  d\^  geystlichcn  herrcn  hern  Jorgen  pharrer  zu  Gerolting  und 
hern  Pauln  pharrer  zu  Lostorff  und  dv  edln  Albrechten  Knickei 
zu  Albrechtsperg  und  Leonharten  LaederstortiV  r,  dieczeit  |>hle<:er 
zu  SjJ'chtenbergk/  das  sy  sich  umb  dy  Sachen  zwischen  unnser 
payder  tail  von  der  obgenanten  grünt  wegen  habent  angenomen 
und  uns  auf  ain  ganncz  endt  darumb  gericht  veraint  habent. 
Und  wir  obgenant  zechlewt  und  auch  dy  gaonca  pharrmcnig 
haben  gelobt  und  versprochen  den  vorgenanten  spruchlewten 
mit  unnsem  trewn,  was  sew  swiscben  nnnser  payder  tayl  umb 
d^  ansproob  qirecben,  das  wir  das  nneaeprocben  nnd  genncalicb 


14M.  '  Bnünniwrg,  nordwsstl.  Ursprung  gelegen.  *  BOUnling.  *  Am 
Bmgf  «in  Btod  •ttdwMlI.  t.  Mmmt  «wlMfann  dlMem  nnd  Albmehlibwf  a.  d. 

Pielach.  —  *  Sichtenberg,  jetst  ^6  Bninn  bei  GroM43cholladi  (Sohwatek- 
bardt,  V.  O.  W.  W.  VUl, 
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halten  und  dnwidar  nielitB  i«den  weOen  in  kaaur  weil  nnge> 
Teriieb.  Und  afao  halmit  obgeoantni  apnidilfliirt  MwhKhm 
«nnaer  payder  tajl  Ton  d«r  egemelton  gnindt  wegen  ge- 
■prodien:  un  enten  habent  lew  gesproehen  d^  newn  grikndt 
ledioleioh  mu  als  aeUewten  nnnier  frawn  an  Mawr  also,  das 
wir  die  sdinUen  innehaben  nacsen  und  njessen  an  nncs  und 
ürnmen  umsar  frmwn  und  inn  goCahans  an  Mawr  nnd  d^  alten 
gruQt,  ab  oben  begrj^ffen  ist,  haben  sew  gesproehen  dem  ob- 
genaaten  pbarrer  nnd  sein  naohkomen  in  solieher  mass,  das  er 
davon  scb<^  rayhen  nnd  ausriohten  aym  mesner:  am  ersten 
schol  er  aym  mesner  geben  alle  qottomer  awennndrejssig  pfeno 
ning  und  roa  aym  jeden  opffBr,  das  da  ist  nber  Tircaefaen 
pfening,  sehol  er  im  geben  Ton  nngetayltom  geh  awea  pfening, 
aber  an  weinaehton  an  ostom  au  pfingsten  an  kirehweich  nnd 
an  Tir  nnnser  frawn  tegen  schol  er  im  geben  sechs  pfening 
auch  Ton  von'  jedem  selambt  awen  pfening  und  dew  ab,  de 
■an  opfert  am  kaifreytag  zn  dem  pild,  und  dy  ftyr  am  oster* 
tag  ron  der  weich  schol  er  andi  aym  mesner  lassen;  item  es 
sehd  auch  der  mesner  alle  snntsg  und  alle  feyertag  essen  in 
dem  phairhof  des  margens  nnd  des  nachts  nnd  schd  im  der 
pbarrer  alle  mal  geben  ain  quertel  wein;  item  Ton  jeder  sa- 
mnag  schnllen  wir  obgenaat  aehlewt  oder  der  phairer  dem 
mesner  geben  von  nogetayltem  gelt  awen  pfening  nnd  sohnOen 
im  ain  bans  pawn  nnd  binfnr  pessem.  Es  schol  aach  der 
mesner  haben  sein  gewonleiohe  samong,  als  pe  J  anndern  Milien 
syt  ist,  von  a^  jeden  phairraan,  der  pehanst  ist  Er  schol 
aach  sein  geröditichajt  von  andejtea  von  vigilgleyten  haben, 
ak  pey  anndem  kirhen  gewanhait  ist;  item  wann  man  tanft 
ain  kindy  so  schol  man  geben  dem  geseUen  awen  pfening  nnd 
dem  mesner  ain  pfening j  item  so  man  ain  mesner  aafoymbt, 
das  schol  geschehen  mit  willen  nnd  wissen  eins  jeden  pbarrer 
anch  von  wegen  der  newn  gr&ndt,  H  ans  voiigenanten  aeh- 
lewten  angesprochen  sind.  Daiaaf  haben  wir  awen  grftnt, 
einer  ain  krautgartten  gelegen  an  Pidaeh  nnd  das  wisl  gelegn 
im  Posenpacb,  d^  benanten  awen  gr&nt  haben  wir  dem  ege* 
nantten  phaner  geben  au  einem  aaswechsel  umb  ain  wein- 
gartten,  der  bestymbt  ist  under  den  alten  gmatten,  genaat 
der  Achsperger  also,  das  er  uad  all  seia  aaobkomen  df  be* 
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nantun  zwcn  prunt  mit  sambt  all  anndorn  grundten,  dy  nu* 
und  sein  nachkumon  durch  dy  ob<renantrn  spniclilewt  zuge- 
sprochen sind  Warden,  nu  hinfur  innehaben  nuczen  und 
nyessen,  als  dann  soliehs  auswechsels  spruchs  und  lanndes  in 
Osterreich  recht  ist  ungeverlich,  und  wir  obgenant  zelilewt 
schullen  dann  den  vorEfenautten  w  eiugarttcii  genannt  der  Achs- 
perger, den  uns  der  cgenant  })harrer  geben  hat  zu  ainem  aus- 
wechsel  mit  sambt  all  aundern  grünnden,  die  uns  durch 
vorgenanten  spruchlewt  zugesprochen  sind  Warden,  auch  inne- 
haben nuczen  und  nyessen  zu  nucz  und  frumen  unnser  frawn 
und  irm  gotzhaus  zu  Mawr.  Auch  habent  dy  vorgenantten 
spruchlewt  pen  und  punt  darumb  autgeseczt,  ob  wir  obgenant 
zehlewt  zu  Mawr  und  dy  gancz  pharrmenig  daselbs,  das  oben 
verschriben  ist,  nicht  hielten  oder  dawider  wolten  reden,  so 
schol  unnser  yeder  besunder  vervallen  sein  dem  vogt  der 
kirhen  hundert  pfuud  pfening  und  yeder  seinem  rechten  hern 
zwayundreyssig  pfund  pfening  an  alle  genad.  War  aber  Sachen, 
das  solich  pruch  von  dem  vorgenannten  pharrer  oder  seinen 
nachkomcn  geschehen  und  das,  als  oben  gescliriben  ist,  nicht 
hielten  oder  dawider  wolten  reden,  so  schol  er  oder  sein  nach- 
koraen  vervallfn  sein  dem  hochwirdigen  turssten  und  hern, 
hern  Vheichen  pischolf  ze  Passaw  oder  seinen  nachkomen 
hundert  pfund  pfening  und  dem  vogt  der  kirhen  zwayund- 
dreyssig  pfund  pfening.  Und  das  alles,  was  oben  geschriben 
stet,  yst  unnser  guetleicher  will  und  wolgevallen,  wir  sein 
It  hcntig  oder  tod,  trewlich  und  ungeverlich.  Des  zu  pesser 
sicherhayt,  das  das  alles  hinfur  stat  und  unezeprochen  peleyb, 
geben  wir  obgenannt  zehlewt  zu  Mawr  und  dy  ganncz  pharr- 
menig daselbs  dem  egenantten  pharrer  zu  Mawr  und  .sein 
nachkomen  den  brief  besigelt  und  pestatt  mit  der  vorgenannten 
geysthchen  herren,  herren  Jorgen  pharrer  zu  Geri)lting  anhann- 
gunden  insigl  und  ich  penantter  pharrer  zu  Gerolting  hab  die- 
czeyt  kain  aygen  gegraben  sigel  nicht  gehabt,  hab  ich  mit 
vleiss  gepetten  den  geystlichen  hern,  hern  Niclasen,  capplan  zu 
Wolfstain,*  das  er  sein  insigel  an  meiner  stat  an  den  brief  gc- 
hanngeu  bat,  und  ich  verpint  mich  under  sein  insigel  mit 

1459.  *>  Daa  folgend»  nmd  loardm,  tm  ma£  Baaar. 

*  WoUMeia,  jetit  Bniiie  aHdOatt.  t.  Aggtbaoh  im  sofenaimlBii  Wolf- 
■tdnwgiaben. 
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meinen  Ircwn  doch  mir  und  dem  ponantten  lier  NicUs€ll  und 
unnscrn  naclikonu'U  an  schaden  und  mit  des  geystlichen  herren, 
hern  Paulen  pharrer  zu  Lostorfl'  avgen  anhanngunden  insigl 
doch  im  und  seiner  kirhcn  zu  Lostorfl'  an  schaden  und  auch 
mit  des  vorm'enanntten  edln  Albrechten  des  Enikchel  aygen  an- 
hanngunden  insi^d  im,  seinem  brueder  und  irn  erben  an  irer 
stifft  zu  .Mawr  unvergrifFenleich  und  mit  des  cdln  Leonliartten 
Laederbtortt'er  auch  im  naehkumen  und  erben  an  schaden  und 
wir  verpinden  uns  unnder  irew  insigel  mit  unnsern  trewn  in 
aydes  weys  alles  das  war  und  stiit  zu  halten,  das  der  briet" 
aufweist  und  innehielt,  der  geben  ist  nach  Cristy  gepurd  vir- 
czehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  achtundfunfl'czigisten 
jare  am  phincztag  nach  sannd  Margrechtentag  der  heylligcn 
junkchfrawn. 

I.  S.  d.  CapUuiB  Nicolaua  v.  Wol&tein  rund  (29),  grOnanf  Sch.,  IVAS. 
U.:  8.  n.  lomilperg  •  iilbiii.  Drei  Rnsetton.  —  II.  8.  d.  PfarrOn  Pttol  v.  Loos- 

dorf  bescliiidipt,  rund  (30),  trritii  auf  Scb.,  IIB.  U.:  pavl  *  pfamr* 

in  (?)  '  lostarH.   Der  heil.  Laureutiu«. 


1460.  1468  JnU  ZZ, 

Anno  LVIII  in  die  sanctc  Marie  Magdalena  hat  Hanns 
Kaftner,  des  Türsen  hold  ze  WulfennsroXrt,  aufenphangen 
1  quartale  Weingarten  am  Hehcregk  prius  Luce  in  Furt,  Anne 
uxoris;  servit  Martini  V  obulos,  anlat  ablat  V  obulos  presente 
Hanns  Kastner. 

Notb  in  God.  H  f.  84. 

1458  AügUiA  3. 

Katpar  Wakdier,  Ekgabet  $nne  SdmoetUr  wmd  Barbara» 
die  Frau  des  Thaman  des  Mulmr  gesessen  auf  der  Pidaek, 
äerm  SUefsehwesier  väterHdieneüs,  verhmfen  mü  Hmuh»  ihres 
Orundherm,  des  Abtes  Mertt  eu  Qoti(tveig),  ihrem  Schwager  dem 
erbem  Peter  Scharlach  von  Draimam'  und  KaJQnrem  dessen  IVau, 
ihrer  Schwester,  eine  Mühle  genannt  des  Wäkther  Mähte  hei 
HeroKfgnnburgk,  die  ihnen  von  ihrem  Vater  Muhet  dem  Wahcher 
m$  Hereeognburgk  anentefben  ist  und  von  weiter  dem  Stifte 
QoU(weig)  Jähdid^  60  Meteen  Korn  oder  75  Stritt  MM  em 
sanndt  Lei/rennetentag  als  Qrunddienü  eu  »insen  sindk 
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Siegler:  Abt  Hertt  sn  Qot(ir«ig  als  QnmdlisiT  wiU  dm 
akkängendm  QfmMegd  und  der  Edle  Gong  Bftwber  inil  iKm» 

Harnjcsiegd, 

JMum:  Qebeik  an  Mündt  Steffumatage  mTencioiuB  1458. 
Copto  in  Ood.  F  1  Ift'.  DtntMlu 

Uslar  diflm  SMielw  itl  tob  glaidrar  H.  mb  Maekfnf  T«rai«lcit  Jita» 
tmtait  mtd  ahUut  auf  der  obgmamim  muU  i»l  LXIIH  JS^ .  nach  laut  abbt  Petrms 

MÜgtH  gnmtpi'icrh,  der  die  ftenanlen  mtUl  annn  MCCCC  vicejiimo  'juarlo  Mic/teln 
Wakchern  und  Kaihrein  »einer  hatufraxc  geliehen  hol  nach  innhalt  aina  britfe 
darumben  ausgegangen, 

146d.  1U8  Aagost  IS.  lerMgeakaig. 

Äbt  Martin  von  Göttnng,  Otto  von  Topcl,  iitrnhard  von  Dürn- 
8tein  und  tiigmund  Pottcnbninner  laden  die  iMndstätide  su  eiiwr 
Beratkung  nack  Herßogenburg  ein^ 

CoflB  in  God.  B  £  89'. 
YfL  nr.  1468. 

Erwirdigen,  wolgeborn,  edel  und  reat  lieben  herren !  Wir 
Mert  Ton  gocs  gnaden  abbt  unser  firmwn  gocshaws  zum  Q6tt- 
woig,  Ott  von  Toppel,  Pernnhart  von  Timstain  und  Sigmund 
Pottcnbruner  embietan  allen  prel&ten  herren  ritter  und  kneehten 
oberhalb  des  Wiennerwalds  und  awischen  der  Melchk  gesesaeo 
auch  allen  den,  die  an  denselben  ennden  holden  und  gAetfter 
haben,  nnnaer  gepet  und  willig  dienat  und  bitten  ew  mit  aon- 
denn  vleiaa,  ir  wellet  ew  auf  den  nagaikAnfting  pfincztag 
(August  17)  gein  Herczogburgk  za  uns  nnd  anndem  lannd- 
l^utten  in  der  restier  daselbs  umb  gesessen  f&egen  und  ewer 
ycdor  daa^ba  hin  pers6ndleich  k6nien.  Alsdann  wellen  wir  ew 
daselbs  unsers  allergnedigisten  herren  de«  RAmiBchen  kauer 
Bchreiben  ^  nnd  bevelnAaa  hom  laaaen  nnd  den  nach  ewrm  ratte 
verrer  naehgen,  damit  ew  und  nna  allen  von  den  veinten  aber 
die  Tnnaw  nickt  acbad  noch  nnrat  aoferate;,  hoffen  nnd  ge- 


UeS.  *  DieMs  Schreiben  IUediich*s  UL  an  die  SOiide  des  Y.  0.  W. 
welches  ohne  Zweifel  die  Abwehr  der  von  Norden  ge^n  die  Donnu  bis 
Kimm  vordringenden  bOhmiscbun  Truppen  (nr.  1463)  bezweckte,  fehlt  bei 
Chmel  (Be^.  Friderici  IV.,  8. 861}.  Seine  Ausstellung  muM  in  die  Zeit  swischen 
August  1—18  fiillen. 
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tcftwn,  ir  laaset  ew  darin  nlchcz  iren.  Geben  an  Herosogenn* 
burckch  an  simtag  nach  aannd  Laramcsentage  anno  damini  eto. 

'  Lvm. 

14e8.  [1458  aaftagi  ingiKr-Mfecr  ft.] 

Kam  anno  LVni '  (1468)  rez  Bohemie  eom  mo  ezerotln 
et  capitaneiB,  qni  foemnt  in  HedeiBtarff,  spoliayH  oolonos  noBferi 
monasterii  [GottwieenuB]  bonifl  snk  et  eerte  Tille  sunt  omnmo 
desolate,  ex  quiboa  maximam  mnam  et  dampnnm  monasterio 
mtukninty  yocayenint  eoedem  ad  homagiandom  et  yolgariter 
baldigen. 

Notiz  im  Registr.  Martini  abb.  (Si^:  L,  XVIII,  6). 

Vor.'uisrrflieiid  i«t  vermerkt:  Nota:  af>  anno  1457  usqur  n/1.  nnnum  14(14 
in  no»tro  regimine  continua  proelia  et  wlla  fnernnt  et  divinennü  principct  aci- 
licet  dominum  Älbertum  curchidueem  ei  dominum  imperatorem  dominum  Frido- 

U64.  1468  Oetober  27. 

WoJfyatig  von  Wulssc,  oberster  Marschall  in  ():>ierreich, 
oberster  J^nchscss  in  Stcyr  und  llauptwnnn  oh  drr  Fjius,  ver- 
kauß  dem  edelcn  Conrat  Schirmer  fohjeuden  freieigenen  ISesUs 
aus  dem  Amte  zu  Seivsenegk:  von  erst  ain  hof  j^enant  der  Od- 
hof,  *  da  der  Wüst  aufsiczt  und  dient  ain  halb  phundt  plu  nning, 
item  körn  funfundvirczic^  meczen,  item  habern  fünfundvirczig 
meczen;  item  Jorg  im  lloehholcz^  dient  von  seinem  hof  gleich 
sovil  als  der  obgeschriben  Wüst;  itera  Tybolt  zu  Schiltdorf 
dient  von  ainem  halben  liof  seelis  Schilling  pheuning,  itera  kom 
drithalbenundzwainczig  meczen,  item  hubcrn  drythalbenund- 
zwaiuczig  meczen}  item  J6rg  daselbs  dieii[^t  von]*  ainem  halben 


1403.  *  Podiebrad  fiel  mit  seinen  Truppen  anfangs  August  in  Oesterreicb 
ein,  verheerte  das  Y.  U.  M.  B.,  rückte  bis  Krenu  vor,  wo  er  vor  der  Stadt 
Ltgw  feUng.  DieMm  Zntaiidtt  BMlits  dar  Fktod«  von  Wim  am  S.  Oetobor 
liö8  «in  Bade  (Ghmd,  Bog.  FiidMiei  17^  &  Mi  nr.  8«t9),  irovaiif  die  bOk- 
nlaeheii  Trappm  imtw  ■ehfedrUchan  ▼«nriUtangeB  Üma  Bftckng  «BtntaB. 

1464.  •  JMob  bicr  lud  wvitachin. 

«  BdÜMf  B.-Hn  0.-Q.  yUkM,  G.-B.  AmlMtfla.  —  •  HbehlMb 
0.-0.  YiMuL 
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hof  Meh  mmi  «k  der  obgenaiit  lybob  [und  bejrandar  Ton 
ainer  hofetat  Yit  teluDmg  phenning;  item  Fridel  dMelbs  dient 
von  «[i»er  lijofttot  irlr  eehilling  phemimg^;  Hern  Symoii  daadbe 
▼on  ■meni  fjbfii]  mn  luüb  pfaAmdt  phnniDg,  iten  kom  ftmÜBndr 

iteni  nuffehAtar  Tir  meeiea  und  [wann  yojn  der  pftoing  g&lt 
des  halben  phundt  gelts,  so  der  yeczgenant  Symon  [dient]  iolit 
abgang  wer,  den  sWen  nnd  wellen  wir  in  an  a[l]en  aehadeii 
aa]i  Aasena  urbar  8e#8ene^  entaien. 

SkgUr:  (1.)  Wolfgang  Ton  Walne,  die  edden  (II.)  S^men 
PabenMer  und  (IIL)  Hanns  Weleser. 

Dohm:  Qeben  an  freytag  vor  sand  Symon  imd  Jndaa- 
tag  (14Ö8). 

Orig.,  Perp.  fouclittleckig  u.  durchlüchert.    An  Perg.-Ötreifeu  3  Sieg;e1. 

I.  rund,  roth  auf  Öch.,  IV  C.  U.:  wolfgangi  de*  wallse  1450.  Abb. 
bei  Duelliu«,  Exe,  T.  34  nr.  433.  Am  Kv.  das  äignet  länglich-secbtteckig, 
rotb  auf  Seb.  Btiwhhslm  mit  Oimier  rgL  itm  HaaptiiegeL  —  IL  beiobldi«t, 
nud  (t9X  gffln  anf  Bob.,  lY  A  S.  U.:  f  >•  •  •  •  pabtn^dve.  —  IIL  lkwA- 
stttck,  rund,  grün  auf  Scb.,  IV  C.  U.:  . . . .  nua.  wel ....  Eine  geitllfite 
■eluigrechte  Eekspitee. 

1465.  1468  üeveailier  16,  Uautera. 

Anno  LVin  feria  qointa  post  Martini  hat  her  Peter  to> 
ohannt,  Jorig  Rawoa  riehter  imd  der  rat  ae  Manttaren  meinem 
hem  ym  wegen  der  CSinnez  Yibhofferiii  als  nmb  die  iarlidhen 
aoestennden  drej^  emmer  weindinet  vom  Waeserweingarten  ain 
rechttag  ab  auf  den  montag  nagst  nach  aller  heiligen  dieir 
konig  tag  im  LYIHL  komuad  (UÖ9  Jätmer  8)  beoehaiden  «nd 
geseoa^  im  demselben  rechttag  die  benaat  Yishofferin  knnt- 
sbhaft  Ton  hem  Wolfgangen  weilennt  abbt  in  Gott(weig)  nnd 
dem  Gostoler  burger  se  Stain,  wie  nnd  in  was  hm  ir  derselb 
Weingarten  verkanift  nnd  gelidien  8ey  worden,  oder  ander  konttr 
schafft,  der  anm  rechten  Termaint  ae  geniessen,  forbnagen 
soll  oder  aber  sich  zwischen  hin  nnd  deselbett  tags  in  der  gut- 
tigkait  ansserhalb  des  rechtas  mit  meim  hern  Toa  Qott(weig) 
von  wegen  sdher  anstennder  weiadiast  einen  nnd  liohten.  Actum 
in  Manttaren  in  stuba  dicti  domini  decaai  preseatibns  leorio 
Pranntner,  Leonharde  Losperger,  Steffimo  Macssawer,  Wolf- 
g(ango)  notario  et  Oaspar  Ottennperger. 

Noüz  in  Cod.  F  f.  14'. 
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14i6.  1M8  Vwnäbn  Ifawlan. 

Anno  dommi  mUleanio  qnadringwiteBimo  LVlll  ftria  ^pünto 
post  Marlim  hat  die  eiiMr  frtw  Kallini  Tmrhmgßtbi  m  dem 
phariioff  ae  Ifanttwen  in  gegenbarttigkait  Im  Woi^aogs  dte- 
oseit  pharrer  daaelliay  Jorgen  des  Phumtaer,  Leonharti  Loa- 
perger^  Steffiuia  Maeiaawer*  und  Wfil%angi  notari  Tanproehen 
meins  hem  gnad  von  Gotl(iieig)  gaaoslieli  der  anmb  gelti  naeh 
inbah  des  geltibriefr,  ao  dier  benaat  mein  herr  von  ir  ba%  auf 
den  nagalkommidea  fiecbtmeaa  im  Lvilil  (ti5§  Fdunm  3)  an 
▼ercdcfaen  und  yeirer  waigmng  se  beoaaflen.  Aetam  anno  ete. 

Motts  ia  Ood.  F  1 14'. 

1467»  14M  NeveaAer  lt. 

Anno  LViU  in  die  sanole  Etcnabet  bab  icb  in  gegen- 
bortigkait  Steffims  Ifaessawer  boiBricbter  mit  Godiarten  Spoiel, 
borger  ae  ICanttaniy  der  da  meim  bem  des  LVII.  iar  an  wein- 
dinst  1^  4f,  ^.  nnd  des  LVL,  LVIL  nnd  LYIIL  iar  XXn  mecaen 
Togthabem  scboldig  ist  worden,  geimitt  and  den  babern  ICaatp 
tinger  ▼ogthabemmass  per  XXÜII  /A.  1  mecaen  angesbgen, 
fikcit  der  babern  II  €f.  XLYJH  JS.,  faett,  quod  oportet  domino 
de  snpradietis  annis,  im  .  HI  /.  XVm  JS,  In  der  anmb 
sind  im  naeblasaen  VIII  A  ei  dioit  X  In  der  abringen 
smnb  gelte,  die  da  bringt  im  ^.  Ui  ß,  ^.  sol  er  die  II  H. 
m  A,  anf  den  sonttag  inyocavit  nagst  im  LVilil  iar  ko- 
mund  (1469  FAruar  11)  an  Tereaieben  beeaaUen  nnd  die  andern 
II  a,  auf  den  nagstkunfftigen  sand  lficbel8[tag]  (1459 
tember  29)  darnach  auch  an  alles  Tereaieben.  Zu  demselben 
send  Micbelstsg  sei  er  auch  aim  lesmaister,  der  dieselb  aeit 
▼on  meins  bem  von  Qott(weig)  wegen  au  Ifanttaren  wird!  sein, 
becaallen  diithalb  emmer  most,  so  er  des  Lvill  iar  an  dinst- 
most  sohnldig  ist  worden  se  geben.  Fideiossemnt  pro  eo  Hans 
Obemdorffer,  buger  ae  Ifanttaren,  und  Cholman  Hneber  in 
Fort  extra  singnla  fratri  Ydalrico  pro  tone  eellerario. 

Nolis  in  Ood.  F  1  U'. 


1467«  *  Im  Gauzeu  18  ^. 
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1468b  1458  November  25. 

Anno  ete.  LVUl  in  die  aaiiete  Katherine  haben  Andree 
Keihmstetter  m  Mtrattani,  Anna  oxor  anfenpliang^  1  baws 
am  Porcs^  nebn  Gilig  dea  Streicher  baws  gelegen  priua  Do- 
rothea der  TennkcbsohAchlin,  eervit  Martini  ad  enstodiam  X  «A., 
n  snitphenning,  Mi  ^.  pro  pullLs,  anlat  ablat  X  preaente 
Hans  TennkohaehAcbel  von  Mauttam,  Hans  Smid  yon  Homn* 
pach,  Siman  Kepler  von  Panngarten. 

Hotte  in  Cod.  H  1  34  '. 

IM  m8Beeflidtar11.«8tt«reig. 

AJbredd  von  Jaispite  jsu  Knppottenstein  und  Bernhard  ilfwi- 
feläer  zu  Aggstein  erstatten  Kaiser  Friedrich  III.  auf  dessen 
BefM  Bericht  über  die  wirtschaßliche  Lage  des  Stiftet 
vfeig  hehiiß  Emtreibtmg  dn  »chMigen  VogÜtafen, 

Cofit  in  einem  Bechnnagabacbe  (Sign.:  A,  XVIII,  6),  auf  Pap.  f.  70'. 

Allerdurchleuchtigister  kayser  und  allerg'nedigister  herr! 
etc.  Als  e.  k.  m.  von  dem  benanten  gotzhaus  von  der  vogtei 
uns  paidcn  gcschribcn  und  des  gotzhaus  zw  Gottwcig  guetter 
euhalbeu  der  Tunaw,  darauf  vugtliabcrn  e.  k.  g.  von  dem  be- 
nanten gotzhaws  von  vogtei  wegen  iarlicli  gcpurendt  zc  geben 
ligt,  dieselben  zu  verraitten  und  solch  besehedigung  raub  und 
schaden  denselben  in  den  nagstvergangen  kriegen  von  den 
veinten  widerLCangeu  ze  besichten  und  die  mit  dem  iarlicheu 
abgang  aigentleieii  ze  erfaren  und  e.  g.  des  darnach  ze  under- 
richten  crnstleich  bevolhcn  hat,  sein  wir  solhen  e.  k.  g.  bevelh- 
nüssen,  als  sich  gepurd,  gehorsam  gwesen  und  haben  uns 
nach  e.  g.  geschafTlen  daselbs  liingefuegt  und  solh  besehedigung 
und  schaden  den  armauleutten  dureli  des  kfinigs  von  Pehaim 
intzug '  in  das  lannd  und  der  Eytzinger  krieg  wegen  wider- 
gangen mit  gueteui  getrewn  vleiss  besueelit  uns  von  denselben 
armenleutten  in  dem  ainigcn  ambt  Nider  Kaiina  etleieh  tag  er- 
kund  und  von  aiucm  ycdem  in  suonderhait  warluich  eriragt 


1468.  *  nr.  1449  Anm.  1. 
146«.  >  nr.  14M. 
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und  von  den  allen  ainlielliklcieli  darauf  mit  ircr  bokantniiss 
gehört  und  die  aigenkleicli  auigescliriben,  wi  sy  solchen  vogt- 
habern  des  LVIII.  iar  in  jarlicher  sumb  XLII  mut  XXVIII 
motzen  an  dem  jarlicheu  abgang  auf  in  ligkund  von  wegen  der 
oberuerten  sch.^den  in  ze  dorff  und  veld,  als  bemelt  ist,  be- 
schechen  uueli  ander  die  dinst  ir  herschafft  gen  Gottweig  ge- 
burend  des  iar  mit  nichte  vermugcn  ze  geben.  Dapey  haben 
wir  uns  von  denselben  armanlAutten  auch  ctticichen  desselben 
gotzhaws  urbarn  erkundt,  das  an  den  IF  mut  vogthabcm,  so 
das  gotzhaus  e.  k.  g.  als  lanndcsfursten  und  obristen  vogtherrn 
auf  Widerlegung  ains  scherm  jarlichen  zw  raieheii  schuldig  ist, 
auf  XLVI  mut  haber  allain  in  dem  bemelten  ambt  R;ina  iar- 
leich  abgen  und  ewigkleich  nicht  gedient  mögen  werden,  wan 
die  guetter.  davon  solch  sumb  habern  weilent  geben  ist,  durch 
menig  beschediguug  und  gantz  verdarben  der  hussärey  ze  dorf 
und  veld  vor  menigern  vergangen  iaren  gantz  6d  und  zw 
eurden  glegt  sind  worden  und  dartzue  das  in  den  ämbtern 
umb  den  perg  Gottweig,  Noppenndorff,  IMarkcharsdorff,  Pir- 
chach,  von  dem  hoff  zu  Rust  etc.  auch  iärlicli  etleich  mut  vogt- 
habern  abgen  und  nicht  geben  werden.  Uber  das  haben  nur* 
von  denselben  armanleutten  dem  gotzhaus  zucgehorund  auch 
andern  warhafften  aber  aigenkleich  erkund,  das  das  gotzhaws 
an  den  IF  mut  vogthabern,  so  es  alle  iare  zu  vogtrecht  pflichtig 
ist  zw  geben,  iarlich  nicht  mehr  als  pey  1^'  und  XXV  mut 
habern  intzenemen  hat  und  doch  dieselb  sum  habern  auch  zu 
zeitten  von  armuet  der  leut  uiigewiters  oder  ander  schAden 
wegen  nicht  gÄnntzleich  geben  wirdet  und  solch  menig  jarlich 
abgang  hat  das  gotzhaus  von  seinem  dienst  paw  und  kauf- 
habern  jarlichen  nach  grossen  unstatten  und  merkchlichen  ver- 
darben lange  iar  hintzher  erstatten  muessen  und  des  in  long 
an  verderben  nicht  vermag.  Darumb  pitten  wir  e.  k.  g.  in  ge- 
horsamer underti^nigkait  solch  unser  oberuert  getrew  vleiss,  so 
wir  auf  e.  g.  schreiben  willigkleieh  getan  haben,  mit  allen 
gnaden  von  uns  aufe/.enemen  und  das  benant  gotzhaus  in  an- 
vodrung  des  vogthaberns  des  obgenanten  LVIII.  iars  auf  der 
arnianleiit  beruert  enpfanngon  s(  liiiden  darzuc  in  dem  obe- 
ruerten grossen  iarlichen  abgaiig  yezo  und  furbaser  ze  be- 
denchteu''  und  darauf  mit  küiiiüger  anvodruug  und  in  allen 
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andern  wegen  sunderbar  mit  der  widerlc^uiiij:  ains  schermbs 
von  solchs  micheln  vog^thaberns  wegen  gnadiklcich  bevolhcu  ze 
haben  etc.  Geben  zw  Gottweig  am  montag  nach  Band  Niklas- 
tag  anno  domini  im  LVIII. 

Euer  k.  g,  undertänig  und  gehorsam  Albrccht  von  Yew- 
spicz  zu  Kappoltstain  und  Peruhart  Muluelder,  zum  Achstain 
pfleger  etc.* 

1470.  1458  Deeember  21. 

Anno  domini  etc.  LVm  in  die  sancti  Thome  apostoli  aein 
mit  maister  Niclasen  stainmeczen  abgerait  all  sein  ausstenndt 
iarsidd  nnd  Terdint  tagberichlonn,  ao  er  von  anfangkch,  als  er 
in  des  goczhaws  föedrang  und  pawarbait  komen  ist,  und  hines 
auf  den  weinnachttag  in  dem  newn  und  fimffojngistem  iar 
(1458  Dee,  Stö)  nichts  ansgenomen  Terdint  hat,  und  ist  mein 
her  dem  bcnanten  maister  Niclasen  an  völliger  raittang  schuldig 
Warden  XI H.  1111  ß.  ^.  and  nicht  mer  dieselb  somb  im  hin- 
fbr  in  gelt  wein  oder  traid  se  enttrichten.  Aotam  ad  manda- 
tam  domini  eto.  per  Wo]%anngam  notariom. 

Notit  in  CmL  F  f.  U'. 

U7L  1459  Hin  S7. 

Anno  domini  MCCCC  quin^uagesirao  nono  in  die  sancti 
Ruperti  hat  Anna,  Hannsens  Tawsess  ze  Mauttarn  saligen 
toehtcr  und  yetz  Leonnhart  des  Tennkchschuhel  ze  Mauttarn 
celiche  hausfraw,  vermacht  demselben  irm  mann  mit  des  er- 
wirdigen  geistlichen  hern,  liern  Merten  abbt  zu  Gott(weig) 
hannden  das  haws,  das  weilannt  Erharts  Hekcher  irs  vordem 
mann  saligen  gewesen  ist,  mit  seiner  zugehorung  geleich  halba 
nach  lanndesrecht  in  Osterreich  und  der  ander  halb  tail  des 
haws  mit  seiner  zugehorung  ist  ir  baider  kaufgut  mit  gesambter 
hanndt,  von  haws  man  dint  in  die  abbtei  gen  Gott(weig)  Martini 
5  -Ä.  Daengegen  vermacht  der  benant  Tenkchschfichel  seiner 
benanten  haustrawen  Anna  sein  halb  ieuch  Weingarten  beim 
Ilulweingarten  gelegen,  davon  man  dint  IMichaeiis  in  Chuncz 
Ilekcher  lechen  zu  Paldt  V  ^.  Geschechen  in  gegenburtigkait 
Hanns  Tennkchschüchel,  Andre  Heller,  Erhart  Prawu  all  ze 
Mautarn  gesessen. 

Notiz  in  Cod.  H  f.  15'. 
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1472.  145»  AprU  9.  mtweig. 

Abt  Merl  su  Gottweig  vidimiert  auf  Bitten  des  Abtes  Wolf- 
ganng  zu  AUennburgk  zwei  ihm  im  Originale  auf  Pergament  mit 
Hängesiegeln  vorgelegte  Urkunden  (1.)  der  Herzo(jc  Alhrccht  fUL] 
und  Lewpolt  fllL]  van  Osterreich  d.  d.  Wioi  an  raonta^  nach 
8and  Veitstage  (Juni  18)  1369  und  (ii.)  des  Herzoges  AlbrecIU 
[III.]  von  Osterreich  d.  d.  Wien  1392. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mert  zu  Gottweig. 

Daium:  Geschehen  zu  Gottweig  uu  numtag  nach  sandt 
Ambrositag  (1459). 

Orig.  im  Arch.  dM  StÜtM  Altenbuv  (Stgn.:  T  S  nilli)»  Perf.  DmitMh. 
8t«gel  «a  PMy.WStreilMi. 

I.  beschidigt,  rund  (38),  roth  auf  Sch.,  IV  A  2.  IT. :  sigrillvm  •  martini  • 
abbatis  •  in  •  pottwico.  Dio  Drfibf rjr«'  bcstwkt  mit  dem  Kreuze,  lieber  dem 
\Vapi)Oii.schilile  eine  scliwfibemlt»  Intel.  Am  Kv.  Signet  lätiglich-aohteckig, 
roth  auf  Sch.,  II  A.  Ein  MeuMcheukopf  mit  einer  ZipfelmUtse. 

1498.  146»  Apifl  Id.  Uu. 

ASbfeeht  VI.,  Erzherzog  zu  Oegterreich,  belduU  X^eonhard  dm 
Skumdorfer  mü  dmm  Erbe  tu  OberStterrncik, 

Oiig.,  Perg.  Siegel  too  Peig.-Streifen  al^;efall«a* 

Unter  dem  Datnn  iii  Ton  ^debw  H.  TanBarkt:  IkmUtm  mtkidwt 

Wir  Albrecht  eto.  bekennen,  daz  für  uns  komcn  ist  unser 
getrewer  Lienhart  Sinczendortror  und  bat  uns  dieraüeticHcli, 
daz  wir'  im  geruchteii  zu  verleihen  die  nachgenannten  guter 
unser  lehenschaft  unsers  lannds  ob  der  Knns,  wan  die  sein  erb 
wem.  Das  haben  wir  getan  und  haben  demselben  Hinczen- 
dorft'er  die  genieltcn  göter  mit  irn  zuijrchoruni^^en  vcrlilien  und 
leihen  auch  wissentlich  mit  dem  brief,  was  wir  im  zu  recht 
daran  verleihen  sullen  oder  mügen  also,  daz  er  und  sein  erben, 
die  nw  von  uns  und  unsern  erben  in  lehennsweis  innhaben 
nuczen  und  nie.s.sen  sulien  sullen  mufjen,  al.s  Ichcns  und  lannds 
recht  ist  unverlich.    Und  sind  die  leheu:  von  erst  aiu  hof  in 
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Kemnatcr  pharr  zu  Sunlewten,  item  zwen  hof  zu  Obern  und 
Nidern  Eirendortf  in  Kircbperorer,  item  ain  hub  penaiit  die 
Hadnhub  in  Pharrkircber  pbarr  und  ain  bub  genant  die  Pebaim- 
biib  in  Wartpergrer  pharr.  Mit  urkund  des  briefs  g-eben  ze 
Lyniu  /  an  eritag  nach  dem  suntag  misericurdia  domini  nach 
Christi  geburde  virczehen  hundert  und  in  dem  newnundfunf« 
czigisten  jaren. 

U74.  14691lalM,lnMka.4.Letthik 

TTarivs  Fn'lnch,  Bürger  zu  Prügle  auf  der  Leyia,  pachtet^ 
von  Aht  Mn'tt  und  dem  Convcnte  mm  CJn'tnng  den  halben  Ge- 
ireidezehent  zu  Vrugk  von  jetzt  an  auf  sechs  Nutzjahre  und  ver- 
pflichtet sicJi,  darauf  zu  achten,  dass  dem  Stifte  an  seinen  Z'  hent- 
rechten  nichts  entzogen  werden,  widrigenfalls  es  dem  Stiftshofmeister 
zu  Wienn  hekannt zugeben,  um  es  nach  scinnn  liaihe  hinianzu- 
halten.  Er  hat  auch  den  Stiftsannidten,  die  dC  zchennd  be- 
reitend zu  der  zeit,  do  man  die  gewoudHcb  binlesst,  nach  aUem 
Herkommen  jährlich  4  ß.  -Ä.  zu  LeiltaMf  MU  sahkn. 

Siegler:  (I.)  Hanns  Fr61eich. 

Datum:  Gteben  n  Fragk  auf  der  Leit»  an  sand  Vrbans- 
tag  (1459). 

Orig^  Papier.   Deutsch.   Si^gd  unter  Papierdecke  aaf  der  KUdueite 


L  rund  (30),  grttn,  lY  C.  U. :  s.  baniu  -  frolich.  Qetheilt,  im  oberen 
lUda  iM  «aatataia  Mi^mb.  fliMlikahi.  Otaator*  iiaa  Knaa 


1475.  1459  Jiiai  8,  Wiea. 

JCmmt  FHeinekUL  mUOimäd  eimm  JSÜnU  mmmkm  Qmweig 
md  im  Stäätm  Srtm  mi  iSSMi  4bar  da»  FMeniirmM  im 

dar  Datum. 

Orig^FWf.  ä«g«l  war  auf  der  Bfiekaeite  in  rothem  Waohae  ao^adrOckt. 


1474.  >  Im  Reg.  liartiid  abb.,  t  91'  (Sign.:  L,  XVIII,  2),  ist  vermerkt:  Auuo 
1469  im  <U*  Vrhani  dedmiam  mediam  in  Pruk,  cuitut  media  alltra  est  pleltani 
ibidem,  locaHßhuu  H,  FroltiA  nger  VI  mm$,  jpro  quibtu  prt$tnta»it  nobia 

1'  a.  ^. 
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Unter  dtm  Datmn  iat  tob  anderer  H.  n.  Tinte  rennerkt:  Oammiatio 
domim  MnfMrelorit  in  eoiwiUe. 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  stoss  und  zwitrt  t  lit, 
80  zwischen  dem  ersamen  geistlichen  unserm  lieben  undcchtigea 
.  .  dem  abbt  zum  Kotweig  ains  und  unsorn  getrewn  lieben  .  . 
dem  richter  und  rat  zu  Krembs  und  Stain  des  anndern  tails  ge- 
wesen sein  von  ainer  vischwaid  wc^^en  pfenannt  die  Mauttarner- 
geuierkcli  in  der  Tunaw,  darumb  wir  in  ze  baidcrseit  tag  *  her 
für  unns  gen  Wienn  geseczt  haben,  darauf  baid  tail  furk«>men 
sein,  da  der  egenannt  abbt  furbracht  hat,  dicselb  vischwaid 
gebor  zu  seim  goczhaws,  darauf  dieaelben  aaser  biuger  ge- 
vischt,  dadurch  die  sein  den  iren  die  necz  genomen  and  sy 
widerumb  der  sein  aincn  genannt  Vh-cic  h  Prannger  gesessen 
im  Werd  gefanngen  and  ettlich  zeit  gefanngen  gehalten  bieten, 
and  lies  born  ainen  gerichtbrief  von  weilennt  unsei-m  lieben 
vettern  kunig  Albrechten  Romiscben  zu  Uunngem  zu  Bebem  etc. 
kunig  loblicber  gedecbtnass,  die  weil  er  dennocb  beroBOg  ist  ge- 
wesen, aai^geganngen  lautend,  das  seiner  vordem  ainer  and  die 
▼iseher  m  Krembs  amb  die  gemelt  visckwaid  aucb  stossig  ge- 
wesen weni|  da  sej  die  seim  gooabaws  mit  recbt  sogesproeben 
worden  nacb  innbdtong  desselben  gericbtsbriefe.  Daentgegen 
die  Torgenanten  unser  buiger  anntwortten,  wie  sy  omb  den- 
selben brief  nicbt  gewesst  bieten.  Und  nacb  solher  iier  red 
und  widerred  babent  unser  ret  mit  baider  tail  willen  und  wissen 
beredt  und  sy  geaynet  also,  das  der  Toigenannt  abbt  nnsem 
bürgern  su  Krembs  und  Stein  ire  neos  und  annders,  was  in 
aucb  widerumb  [von]*  des  abbts  lewten  genomen  worden  ist, 
bederseit  widergeben  und  dieselben  burger  den  obgenannten 
Prannger  ledig  lassen  und  was  er  in  irer  Tennkcbnuas  Tanert 
bat,  für  in  beciallen,  aucb  dem  vorgenannten  abbt  und  seim 
goczbaws  an  der  Torberurtea  visobwaid  btnfur  dbaynerlay  urrung 
ingriff  nocb  bindemuss  tun  suUen  in  dbain  weg.  Es  sullen  aueb  all 
obgemelt  stoss  und  zwitrdcht  zwischen  in  baiderseit  ganncs  ab 
und  verriebt  sein  ungeverlicb.  Des  zu  urkund  geben  wir  yedem 

1436.  •  EfglBSt 

*  In  dem  Beg.  Mwrtfni  abb.  (Slga.:     XVm,  S),  f.  SS',  wird  eine  Rebe 
dee  Abtee  nseb  Wien  in  dieeer  Aofelegenbett  erwfthnt;  üan  «i  IFtamee»  mi 
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tefl  unseni  brief  in  gkichom  laut.  Geben  zu  Wienn  an  freitag 
nach  sand  Em  semtag  nach  Kristi  gepurd  vieresehenhunndert 
und  darnach  in  dem  newnundfunfczigisten  jar,  unsen  kaiser- 
tomba  im  achtten,  iinnser  reich  dea  Romiaohen  im  swainen' 
giaten  und  dea  Hongriachen  im  eraten  jaren. 

1476.  1459  Juni  11,  UöUweig. 

Aht  JfoHm,  Frior  Erhard  mtä  der  HM^mdNemim^ 
cottvetU  m  Odttweig  mtkmm  Abi  TJumuu,  Prior  Jokatm  und  dm 
Oamoma  des  Klosters  mm  keü,  Küian  in  LomiMA  m  ihre  Gebete- 
Verbrüderung  auf  und  verpfliehten  sieh  nach  JEinkmgen  der  Tode»- 
nadmeht  eiues  Profmeu  derselben,  für  denselben  die  Vigilieu 
und  eiu  Bequiem  maidh  der  Sitte  ihres  Ktoeters  eu  holten,  während 
die  einednen  Priester  eine  Messe,  die  nieht  getoeihten  (Zenker 
das  ganee  Officium  defmäarum  und  die  Coneersen  lOQ  Pakr 
noster  und  Ave  Maria  m  bäen  htäten, 

Sieifler:  Abt  Martin  und  der  Oonyent  yon  GOttwelg. 

Datum  in  dioto  noatro  monaaterio  Ql^ttwicenai  imdecinm 
die  menau  innii  (1459). 

Orig.  im  Arch.  d«l  StiftM  LUBbMh,  P«lf.  Lftt  S  lUagttl  TO0  FMf.- 
Streifen  abgefallen. 

1477.  1459  Juai  S5.  Wies. 

Kaiser  t^riedri^  III.  beauftragt  die  Landrichter  in  Oesterreich, 
die  Freiheiten  des  Stiftes  Qöttweig  überall  eu  respeäieren, 

Offiff.,  Pap.  lMMiild%t  8i«id  aaf  dar  BOflkMita  aa^adiftekt 
Beehli  «alar  den  Satnni  M  roa  aatear  H.  n.  Tiata  taimwktt  Ob»- 

Wir  Fridreich  etc.  allen  und  yeglichen  lanndtrichtern  und 
riehtem  unsera  f&rstentumbs  Österreich  etc.  Wir  emphelhen 
ew  allen  und  ewr  yedexn  in  annderhait  ernstlich  und  wellen, 
daz  ir  das  gotshaws  zum  Gotweig,  auch  desselben  gotahawa 
lewt  and  gAter,  wo  die  herdishalb  oder  enhalb  der  TAnaw  ge- 
legen und  wonhaft  aem,  nüu  hinfur  bey  iren  freihaiten  rechtem 
und  altem  herkoroen  nach  weilent  unser  vor£um  fürsten  von 
Österreich  brive  laut  und  aag  nngeiiTet  und  daran  onbeknmert 

FodU*.  ILAMk.  Bd.LlI.  9S 
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beleiben  lasset.  Daran  etc.  Heben  zu  Wienn  an  montag  nach 
sannd  Johannstag  ze  sunewennden  anno  domini  etc.  LVITII, 
onsers  kaisertumbs  im  achten,  unser  reich  des  Konuschen  im 
»waintwgiBton  xmd  dos  Uuogmchen  im  ersten  iAren. 

S.  Frio<lrich'8  III.  rund,  roth  uuter  Papierdecke.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der 
mm.  Kogenteo,  8.  IM  Rf.  III. 

1478*  146d  JuU  lt. 

AM  MbtU  und  der  Ccmmd  mm  CMwmg  verhmfm  foegen 
der  NoMtge  ihm  Stifles  Abi  Peter  und  dem  OommtB  m 
lAUgemM  ihren  flreieigenen  Zämt  im  dem  Dorf»  jw  Bede" 
Wimm  im  der  Ramobpaeker  Pfarre  mm  900  mm§ariaehe  QMem 
ä  em  XOß.  gerechnet  mmd  50  4i,  /A.,  mmmmm»  mm  300  it.  ^. 
mmier  VorhehaU  des  Wtderkamfrw^iies  eu  jeder  Zeit,  wobei  ihnen 
fMcft  ZäUmmg  des  fßeUhen  KaufuMtmges  der  Zehmd  mmmd 
dmt  JS^mt^mtmmde  ^hmetoet^ers  em  Hiberom^epev/tem  tff « 

Biefßmr:  (I.)  Abt  Mertk  und  (II.)  der  Oonveiit  mm  Gottweig. 

Dmtmm:  geben  (1459)  an  saad  Margaretlieiitage  der  hei- 
ligen jaiikchfra#ii  und  martnunn. 

Orig.  im  Arch.  des  Stiftes  UlieoMd  (EBga.:  fiuK.  II  mr.  6B),  FMf. 
DmtMh.  %  an  Pety.-fltraitai. 

I.  beschädigt,  rund,  roth  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1472  S.  I).  —  IL  rand, 
grOn  Mif  Bob.,  U  B.  VgL  SaTa,  Sitgel  dw  Abtei«!,  a  88,  HL 

1479.  14M  MI  lt. 

JM  Päer  [L]  mnd  der  Cmmi  em  LUiffenmM  immfin^  «e» 
Abt  Martt  mnd  dem  Comvemte  em  Oottwieh  deren  freieigenem 
Zekent  in  dem  Dorfe  em  Bedebrimm  in  der  Bametpaeher  Pfarre 

(nr.  1478). 

Siejler:  (I.)  Abt  Peter  [L]  und  (II.)  der  ColiTent  m 
Lfligenaeld. 

Daitmm:  geben  (1459)  an  sand  MaigretbjDntag  der  heyling 
jnakcbfrawn. 

Orig.,  Perg.  feuchtdeckig.  Deutsch.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  beschädigt,  «pitzoval,  roth  auf  Sch.,  III  ß  2  a.  U.:  S.  fratris  *  petri  * 
abbatis  -  ia  campolUiorvin.  Abb.  bei  liaatbaler,  Bec.  I,  T.  11  nr.  1&,  naiif»l> 
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baft.  Signet  am  Rv.  fehlt  dort  —  II.  rand,  auf  Sch.,  II  B.  Vgl.  Sara,  Siegel 
der  Abteien,  S.  39,  II. 


1480.  1459  September  3.  Krens. 

Kaiser  Fridreich  [III.]  erlässtt  Ahl  Mertt  jmm  Göttweig, 
seinem  Käthe,  wegen  der  Beschädigung  und  Veriklung  der  Stißs- 
güter  28  Mut  vom  Jahre  1457  ausstehenden  Vogthafer  und 
100  Mut  Vogthafer  vom  Jahre  1458. 

Siegler:  Kaiser  Fridreich  [III.]. 

Datum:  geben  zu  Krembs  an  montag  nach  sannd  O ilgen- 
tag (1459),  unsers  kaysertumbs  im  achten,  unser  reich  des  R6- 
mischen  im  zwainczigisten  und  des  Hungrischen  im  ersten  jaren. 

Orig.,  Pap.    Deutsch.    Mit  2  aufgedrückten  Siegeln. 

Kanzleivermerk  von  anderer  H. :  Commiano  domini  imperatorit  per  d. 
Udalricum  Rieder  dcetcrem,  am*iliarium.  —  Vgl.  nr.  1469. 

I.  Textseite,  rund,  roth  unter  Papierdecke.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der 
Onterr.  Regenten,  S.  168  Fig.  117.  Rückseito,  rund,  n>th  unter  Papierdecke. 
Abb.  ebend.  S.  166  Fig.  III. 

1481.  1459  September  ».  Krems. 

Kaiser  Friedrich  III.  l<Ulet  einen  Unhekanntnt  und  Aht  Martin 
von  Götttceig  in  einem  Streite  derselben  vor  sein  Gericht. 

Copie  in  Cod.  E  f.  65.  Bmchstück. 


.  .  .  .*  nichts  ze  tun  noch  ze  hanndcin  habest.  Vermainest 
du  *  in  aber  spröch  nicht  ze  vertragen,  alsdann  auf  des  heiligen 
krewcz  tag  der  erhohung  nagstkunfftign  (Sept.  14)  noch  für 
uns  körnest,  da  derselb  abbt  durich  sich  oder  sein  anwalt  auch 
sein  sol.    So  wellen  wir  ew  gen  einander  hören  oder  schaffen 


1481.  *  Das  Voransgehendo  fehlt,  da  da»  rnrhergehende  Blatt  nicht  mitge- 
bunden i«t. 

'  Da  sich  Honnt  kein  Anhaltspunkt  für  die  Bestimmung  dieses  Unbe- 
kannten auR  gleichseitigen  Urkunden  ergibt  al.^  nr.  1486,  so  kann  Termnthet 
werden,  dass  sich  vorliegende  nr.  auf  den  daselbst  angegebenen  Streit  bezieht 
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zc  Innren  und  Yenueclin  giUlichcn  ze  Teraincn,  mocht  des  aber 
nicht  gesein,  verrer  darin  Iiandeln^  was  pillich  und  recht  ist, 
und  darin  chain  anders  nicht  t&est,  das  mainen  wir  ernstlich. 
Qebn  zu  Kromhs  an  montag  nach  sand  Giligentag  anno  do- 
mini  etc.  LVllil,  unsers  kaisertambs  im  achten  etc. 

I48ä.  14&9  September  3.  Krea». 

Kaiser  Friedrich  III.  ermchl  meinen  lirudrr  Alhrccht  VI.,  die 
Privilegien  des  Stiftes  Oöttuciy  zu  respcclxeren. 

Oopie  in  Cod.  B  f.  65'. 

Ilochc^p.porner  liclicr  biucdcr  und  fucrst!  Wir  I^'^mth  an 
dirh  mit  vlcis  und  ernste,  ilus  du  dir  den  ersamen  geistlic-hn, 
unsern  lieben  andachtigen  Alertten  abbt  zum  Uottweig  unsern 
rat  und  sein  gocziiaws  in  iren  gnaden  rechten  und  freihaitten 
und  Privilegien  in  von  unsern  vordem  loblicher  gedachtn&ss 
und  uns  der  Freyung  halben  des  salcz^  und  in  andern  sachon 
bestctt  und  gegcbn  von  unsem  wegen  beyolhen  sein  und  da- 
bei und  altem  loblichem  herkomen  beleiben  lassest,  dich  auch 
gan  in  also  beweisest,  damit  sy  unser  bete  gen  deiner  lieb 
emphinden  se  geniessen.  Daran  etc.  Geben  zu  Krembs  an 
montag  nach  sand  Giligntag,  unsers  kaysertumbs  im  achten  ete. 

14S;i.  1459  November  4. 

Anno  domini  etc.  LVIIII  hat  verkauft  Hanns  Edelpechk 
von  Mauttarn  1  octav  ortweingarten,  leyt  an  d>*  Newnrewtt- 
gasson,  Cristan  Morl  aus  Werdt  und  diust'  invocavit  ad  ahl»a 
tiiiui  Audi  SU  li:it  <>r  aucli  kauft  von  im  1  iu^^^cr  j)r;iti 

im  Gu^^i'izijih  Icn  l  iui  Kottwcycrt-raw  *  und  dinst"  invocavit  ad 
abbatiam  XXX  »S..  al>lat  anlat  f'ai  it  XXX VIII  vS.  Actum  etc. 
in  stuba  inicriuri  domiuica  ante  Martini  anno  etc.  LVllll. 

Notit  in  Cod.  H  f.  68. 

'  nr.  970. 
1483.  •  Cod.  Btott  dhü, 
*  nr.  im. 
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1481»  145». 

La  nach  dem  Tode  dm  ESrngs  Ladiskms  PMmmu  ein 
StreU  mter  dm  Erben,  nduMk  KumBr  .FWüItmA  III,,  dmenk 
Bnder  ASbreekt  VL  md  deren  OeeekwieUdrinde  Sigimmmd  mm 
TM,  Über  die  EHmad^olge  ambrwA,  vereucMen  die  Stände, 
mier  diesen  der  AH  [MaHin]  vm  Qdttwmg  ob  MUgUed  dm 
Frälaimuhmdei,  den  F^rieden  en  vermiMn,  wu  ihnen  jedoeh 
imää^  y0lonji» 

Link,  AuuilM  Anstrio-GUum-Vallfliiiw  H,  904. 

148ft.  1460  Min  »,  tiftUweig. 

Aht  Martin  von  Göttweig  ersucht  den  liischof  Ulrich  von  Passan, 
seinen  Pfleger  zu  Greifenstein  dazu  zu  r(rhalte}i,  dass  er  die 
Streitsache  über  die  Forderung  des  Wolfgang  Fräl  an  das  Stift 

MUT  üntscheidutig  bringe. 

Copie  in  Cod.  1:;  f.  96. 

Beverendlittiiie  in  Ohristo  paterl  etc.  Wir  lassen  ewr 
f.  g.  winen,  da«  wir  Wolfgang  FHU,  weillend  imserB  goeahavs 
sa  Gottwmg  hofinaistar  an  Kunigsteten  und  yeao  dienner  da- 
ssUm^  anf  ain  geltibrief,  so  er  Ton  uis  liat^  solra]d%  i«n  worden 
XLII  €f,  /A.,  die  wir  im  an  sand  Steffimstag  der  erfindung  nagst- 
vergangen  besah  solden  baben.  So  wir  aber  in  den  kriegiaren 
in  solcb  aimnet  nnd  enoaiecbnfts  aller  unser  nikts  bocb  kdmen 
sein;  dadnrcb  wir  im  dieselben  snmb  niebt  in  geh  an  demselben 
tag  se  beaallen  nocb  in  die  seit  von  seiner  aigner  abesen  und 
geseblffl  wegen  bey  uns  gehabt  haben,  hat  er  derselben  snm 
gelcs  darnach  auf  unser  und  meniger  edler  lewt  bitten  und 
tsiding  an  beaalung  golden  Schadens  nnd  ander  sdner  swerrer 
hieher  begem  nicht  nemen  nach  unsere  allergenedigisten  hein 
des  Romisehen  kaisers  boTelhen  im  der  sadien  halben  getan 
gehorsam  sein  wellen,  yedoch  sich  am  jüngsten  seiner  vodrung 
des  Schadens  mer  kanntnftss  ewr  f.  g.  phleger  su  0reiff^t(ain) 
des  Winkllr  so  gen  erboten.  So  sieh  der  aber  allein  umb  solch 
entsehaidmig  die  seit  nicht  aoemen  hat  wellen,  bitten  wir  ewr 
f.  g.  in  andechtigem  ^eiss,  dem  bemelten  Winlülr  duroh  erwm 
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g.  aobreibeii  luieh  dem  peeton  se  bereUieii  aioh  nmb  die  oibenwrt 
Bechen  an  eoecsag  enceemen*  and  die  nach  herkomen  der  pQ- 
Bkeit  genoilioh  swieehen  miser  entsehnideB  anoh  ingedendik 
ae  eem  von  nnsers  Todem  praUlten  wegen,  das  er  nneen  gooa- 
hans  annoet  mit  den  gAelern  fleuier  Tenchriben  pvevinon  ae 
hilf  kAme  und  sich  in  das  gocahans  Ihegen  und  darin  sein 
efber  nottnrft  nach  gebnilikait  *w  hailsamkait  semer  sei  tob 
vns  daengegen  anfisem  und  darin  an  vermiefaen  handelt^  ab 
ewr  t  g.  dem  tiüSt  nnd  vns  als  ewr  g.  diemneligem  k^pefam 
schuldig  ist  Das  etc.  Ez  monasterio  Qütt(wioensi)  dominioa 
reminisoere  anno  etc.  UL 

y.  r.  p.  deroti  «xantores^  firater  Martiniis  abbas  et  oon- 
Tentus  monasterii  Gott(wieensis). 

Mif$Ar^:  Ein  sehreiben  dem  von  Fisssaw. 

1486.  1460  Afril  17,  Wies. 

Kaiser  Frwdnrh  [III.]  ver8chid)t  dett  Tag  der  I^ntacJtciduiifj 
des  Slrcitcs  zicischcn  sfimm  RaiJw  Iliidiger  von  Sfnrhrmhcrg 
und  dem  Abte  von  Götttcrig  nnd  etlichen  seiner  Holdm  rjt  Ta- 
laren, die  er  von  seinem  ]\f<iutluier  zu  Stain  an  sich  gezogen 
hatte,  um  acht  Tage  vom  Montag  nach  Quasimodogcniti  über  acht 
Tage  (AprU  28). 

Clund,  B^f.  Firidwiei  IV.,  8.  879  v.  8801,  aMb  dmn  <M§,  im  Avob. 
a.  RitdedK. 

1487.  1460  Mal  It,  Wien. 

Kaiser  Friedrich  III.  trägt  llnith<i<^iir  < hh  r  auf,  die  gefangenen 
Holden  des  SU  fies  Giittweig  ohne  deren  Schaden  freigugeben. 

Copto  in  Cod.  B  f.  M. 

Vtmcric;  OommMe  demUnt  hipmtiMt  Ir  0mtßh. 
Vgl.  nr.  1488,  1490-  1499. 

Wir  Fridreioh  etc.  unserm  getreiwen  Waltesaran  Oder  ele. 
Uns  ist  anbracht,  wie  du  unser  schreiben,  so  wir  dir  von  des 
ersamen  geistliohen,  unseim  lieben  andächtigem  des  abbts  la 


14M»  •  Ood.  itill  ■iitMi— I.  —  »  Ood.  itatl  mmmtmm. 
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Gottweig  wegen  getan  haben,  veracht  und  dawider  von  newen 
etlich  holden  des  goczhaus  gefangen  gemartert  und  geschßczt 
hast  als  mit  gewalt  und  wider  lanndesrecht,  das  uns  vast  frombd 
von  dir  n^^mbt.  Emphelhen  wir  dir  ernstlich  und  wellen,  das 
du  mit  dem  bemelten  abbt^  seinem  goczhaus  und  seinen  l^utten 
in  angueten  nichts  ze  schaffen  habest,  auch  die  gefangen  un- 
^escheczt  ledig  lassest  und  umb  ir  Scheden  cherung  tueest. 
Mainest  du  zu  dem  vorgenanten  abbt,  seinem  goczhaus  und 
seinen  Icutten  icht  ze  sprechen  ze  haben,  das  suechest  an  pil- 
lichen Stetten  mit  recht  und  anders  nicht  etc.  Geben  zu  Wienn 
an  montag  sand  Pangreczent^g  anno  domini  etc.  sexagesimo. 

1488.  1460  Mai  13.  Wiea. 

Georg  von  Kuenring  fordert  den  Balthasar  öder  von  Sachsen- 
dorf auf,  dem  Abte  Martin  von  Götttceig  den  zugefügten  Schaden 

8U  erseteen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  66. 

Ich  Jorig  von  Chöcnnring,  herre  zu  Seucld,  lanndtmar- 
schalh  in  Osterreich,  embcut  Walthesarn  dem  Oder  zu  Sachsenn- 
dorf '  mein  dinst.  Mich  hat  furbracht  der  ersam  geistlich  herre 
Mertt  abbt  des  goczhaus  zu  Gottweig,  wie  da  und  die  dein 
von  deinen  wegen  seins  goczhaus  holden  zwen  mit  namen 
Caspam  Pauren  und  Thaman  den  Knewssel  zu  Krubstetn  ge- 
sessen auf  seins  goczhaus  grünten  gefanngen  und  die  in  hertter 
venkchnus  haltest  und  solhs  im  und  seim  goczhaus  von  dir  und 
den  dein  von  deinen  wegen  gcschech  mit  gwalt  an  recht,  des 
er  und  sein  goczhaus  schaden  nem.  Emphilich  ich  dir  von 
meins  gnadigisten  hem  .  .  des  Romischen  kaiser  etc.  herczogen 
zu  Osterreich  und  zu  Steir  etc.  und  meinen  wegen,  das  du  den 
vorgenanten  abbt  umb  sein  egemelt  Zuspruch  unclaghaft  machest. 
Hiettes'  tu  aber  darinn  icht  widerred,  das  du  dann  von  heut 
über  vierczehen  tag  her  für  mich  oder  mein  anwalt  komest 
und  dich  darumb  gen  im  oder  seinem  anwalt  verantwortest. 


148«.  •  Cod 

*  Sachsendorf,  O.-B.  Effi^enburg.  DMolbut  «Und  einst  eine  Barg,  ron 
welcher  jetEt  nur  mehr  npärliche  Reete  erhalten  sind  •  Schweickhardt, 
V.  O.  M.  B.  l,  66  f ). 
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so  wirdet  man  0W  sn  baideneit  gen  einander  Terhorn  «ad 
jdmn.  teil  widergen  lauen,  wie  recht  ist.  Geben  m  Wienn  an 
mootag  sand  Pan^ecaentag  anno  domini  etc.  sezagesimo. 

Außehriß:  Die  ent  ladungi  lo  mein  herr  auf  den  Oder 
genomen  hat,  die  man  von  orsaoh  wegen  £Ulen  hat  lassen. 

1489.  1460  31ai  U,  SU  PfiUea. 

Mbre^M  [VI],  Ertkeräog  mu  (kierreich,  hestäHgi  aufBiUen 
des  Abtei  [MartJ  mm  KiUweig  seinem  SHfle  das  SaUpneOeg 
Eeräog  JEhuf  t  mkm  Voten  (nr,  999). 

Biegler:  Albiecht  [VI.]. 

Ihikm:  Gelien  m  Sand  PftUten  an  mittidien  vor  dem 
lieIHgen  anffuitag  (1460). 

Orif P«cy.  ftuttlilflsnfctg.  Bitftt  an  Ptev.-8lNifM. 

Lidmoinky,  Omdk.  im  B$mm  Eähäbmtg  YII,  Anh.  809  nr.  870  Bsf  . 

KansleiTermerk  Ton  anderer  H.  n.  Tinte:  Dommnu  arekUhix  m  ecmüio. 
—  Alf  y«nudnuida  disnto  nr.  M9. 

1490.  14M  Mal  M,  Wien. 

Joriff  von  Clmmmrimgt  Hm  Settetd,  LmimanMBL  m 
Oriefreid^,  tf<A^  WiMesar  dem  Oder  m  Sadmmdorf  mf,  He 
meei  Holden  des  Stiftes  Oottweig  fMeultitsen  md  ladet  ihn, 
faOs  er  Ansprüdke  gdtend  macht,  auf  heitte  Über  vierethm  Tage 
wr  d^eiMmtend  mü  fir.  1488). 

Datmm:  Qeben  an  Wienn  an  monlag  naoh  sand  Vrbana- 
tag  (1460). 

Cupio  in  ('•>(].  E  f.  56'.  Deutsch. 

Die  Ueberschrift:  Die  nnt  fmlun;/  auf  den  Oder  vom  lanndtmartehaik 
genomm,  ist  unriclitig,  da  es  schou  die  zweite  Vorladung  ist  (nr.  1480). 

149L  14M  Jaal  9,  Wtem. 

Jorig  von  Chuenring,  Herr  eu  Seueld,  LandmarscitaU  m 
(kteneich,  befiehlt  WaUhesar  dem  Oder  zu  Sachsemtdorf,  welchen 
er  auf  die  Klage  des  Jhtes  Mertt  zu  Gottweig  wegen  der  Ge- 
fangennahme und  SchaUmng  der  Unterthanen  deesdben  eu  Krüh- 
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tt&tm  Oagpmr  Fmur  mnä  Tkmmm  Mmumd  amf  hmäe  vorgeMm 
keU,  da  er  wM  enehmm  «il,  mfmeiür  im  Abi  9emm  Jbr- 
derungen  jm  enhMdigm  oder  m  FäBe  emer  Widerrede  kettle 
über  vier/uhn  Tage  vor  temem  Qeriekte  m  ermMnen. 

Dohm:  Geben  m  Wienn  mi  montag  oacIi  den  phingtt- 
veirtagen  (1460). 

Copto  in  Ooa.B  t5$'t  DwMl 

Di«  Anfiwhrift:  cto  awilai  laim^  etc.  Ut  unrichtig,  da  «•  UaniM  di» 
dritte  VcfMnvr  W  (ar.  1406  u.  UM). 

1493.  1460  Juni  10. 

Kai9er  Friedridi  DI.  hefiOdt  dem  BMumr  Oder  «o»  iSbelaen- 
dorff  die  mderreekükh  gefangeth  gMUmm  HMm  da  SHfies 
Qatkmg  fremUassen  und  9diadloe  mt  käUmk, 

Gopie  in  Cod.  B  t  67. 

Vermerk:  Commiuio  dtmim  imperatari»  per  contüuan. 

Wir  Fridreich  ete.  nnaerm  getranren  Waltesaren  Oder  ete. 
Ab  wir  dir  yormAllen  etweoft  geBchriben  und  boTolhen  haben 
mit  dem  erumen  gdetiHohn  anserm  Heben  andechtigen  .  .  dem 
abbt  an  Qett(weig)  und  seinmi  annenleatten  in  ftqgoeten  and 
an  recht  niehti  ae  aehaffun  haben,  anoh  die  ge&ngen  ledig  ze 
laaeeni  das  da  aber  nicht  getan,  rander  dieaelbn  oaaer  achreiben 
alle  ▼erachtet  haat  and  noch  ▼erachteat^  daa  nna  wm  dir  frombd 
nimbt  und  nicht  gevelt,  emphelhen  wir  dir  aber  ematUoh  and 
welleoi  daa  da  dieaelben  ge£uigen  aageacbeest  ledig  laaaeat  und 
waa  da  denaelben  Idotten  genomen  haat^  widergebeat  oder  dar- 
omb  kerang  t&eeat,  aach  in  ang&eten  mit  demaelben  abbt  and 
aeinen  Itettn  nichta  ae  achaffen  habee^  aander  von  heat  ober 
▼iercaehen  tag  für  ana  und  anaer  rett  gen  Wienn  komeat,  da 
deiaelb  abbt  oder  sein  anwftlt  aach  aetn  anllen.  So  wellen  wir' 
ew  SU  baideraeit  boren  oder  schaffen  ze  hören  und  Tersaechn 
g&etiich  sa  verainen,  mocht  dea  aber  nicht  geaein,  aladann 
darin  hanndeln  nach  einem  pillichen.  Ob  da  aach  sa  aolher 
▼erhör  ^^ta  begereaty  aein  wir  dir  daa  zu  geben  willig,  darinn 
anch  chain  andere  tAeeat  Beachech  dea  aber  nicht,  ao  wolten 
wir  nna  gen  dir  halten  ana  f&memen  ab  ana  ab  lanndesfieiaten 
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wider  «Uoh  ab  lOfgAatmmii  goMerad.  Ckben  an  mdda^  Tor 
gotaleieliiuanlMtage  anno  donüm  ete.  sezagMuno. 

Jmßekriß:  BcrreUuia»  unam  hami  des  kaiMn  mÜMmbt 
der  andern*  ladnng  dem  Oder  getan. 

1493.  1460  Juni  17.  Wien. 

Kauar  JPWacbteft  ///.  h$fiM  iekim  Pfleger  m  Eggmiimg  Georg 
SckttMi&m^sttttt^f  cfce  AaMsy^icAew  (/fi^H^lftfliMw  mm  G^öf9Cht9  da* 
tdbst  gegen  dm  SaUhoBor  öder  M  FM  tmfmmtfim. 

Gopie  in  Cod.  £  f.  6& 

KanslfliveniMik:  Obuwliilo  dmdmt  im^mtimFU  im  awiifffa  —  TgL 
nr.  1494. 

Wir  BVidreieh  ete*  vuuHUui  getrewen  XieoD  SnedkMUifeiitleiry 
phleger  an  Elgennlnng,  ete.  Wir  laaeen  dioli  wiMen,  daa  nnsw 
getreuer  Walteaar  Oder  dem  eraamen  gcistliehen,  nnaenn  Ueben 
andechtigen  .  .  dem  abbt  an  Gottweig  wider  lanndearecbl  ent- 
sagt, in  und  aeins  gocabana  Mut  in  haugunden  ladangm  nnd 
rechten  angriffen  nnd  beeebedigt,  aaeb  ir  etKeb  gefiuwgen  bat, 
danimb  wir  im  in  ungiieten  niobts  mit  in  ae  aebaHbn  baben 
nnd  die  gefangen  ledig  ze  laasen  geacbriben  nnd  t^  ber  Ibr 
nns  geaeest  nnd  ob  im  daran  g^aita  not  aein  wurde,  daa  ae 
geben  eiboten  baben  ajr  an  baideraeit  nmb  ir  awitreobt  an  Ter* 
bom  nnd  yenAeeben  gniÜcb  an  Terainen  oder  nadi  ainem  pil- 
Koben  ae  entacbaiden,  darüber  er  87  noob  weitter  beaebedigt 
und  selb  unser  aobreiben  veiaobt  Empbelben  wir  dir  emat* 
lieb,  daa  du  unser  lent  in  unserm  geriobt  und  urbar  au  ESgenn- 
bürg  anfenrordertt  von  unsem  wegen  und  mitaambt  in  aneb 
den  leutten  im  unsem  reldgeriobt  an  Krembs,  den  wir  dea- 
gelicben  aobreiben  und  berelben,  dem  egemelten  abbt  und 
seinen  leuttn  wider  den  egenanten  Oder  und  sein  belfer  bflf 
.und  bostanndt  t&eest  an  vercaieben,  so  du  darumb  Ton  in  an- 
gelanget Wirdes^  damit  sj  Tor  in  gesiobert  und  nSh  sein  mAet^ 
willig  fbmemen  und  besobedigung  gewert  werden  ete.  Qeben 
au  Wienn  an  ericbtag  naob  send  Yeitstag  anno  dondm  etc.  ULf 
unsers  kaisertnmbs  im  neunten,  unser  reiob  des  Bomtseben  im 
ainsnndeawaincaigisten  und  des  Hungariscben  im  andern  jarsn. 


14M.  >  TlMte  Yofliiduif . 
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1494.  14i#  M  17»  WiML 

JEawer  Fhdrekh  [III.]  ItefiM  seinem  SäMptmaume  m 
KrembB  Same  Frondaeher,  die  hneerUdte»  ünterAane»  im 
Fddgeri^  hei  Krembe  gegen  WaUheear  Oder  tii'f  Fdd  Mit 
rufen  und  mit  densdben  den  gUichfdSU  aufgerufenen  ünierfhanen 
im  Oeriekte  9u  Egemidmrg  mt  BAfe  m  kommen  (gkAMmtUnd 
mr.  im), 

Doiuffi:  Geben  sa  Wienn  so  ericbtog  nach  und  VeitBtag 
(1460),  onsen  luasertambs  im  newnten,  onser  reich  des  Rö- 
mischen im  ainwmdcgwaincingigten  nnd  des  VngriBchen  im 
andern  jaren. 

Copie  in  Cod.  E  f.  59.  Deutieli. 

Kaiuldirennflrkt  OammM»  äomimi  impendarü  im  üomtlNo. 


14ift«  1460  Jaal  18,  Wlea. 

Kaiser  ^WedrieA  III.  fordert  die  Stände  mt  Eggenburg,  Krems 
und  Stein  auf,  dem  JJbte  Martin  ven  OHtweig  gegen  BäUhasar 

öder  leiMusldien. 

Copie  in  Cod.  E  f  69. 

Vennerk:  Comaiitsio  doaüni  imperatorü  tu  «QNitto. 

Wir  BVidreioh  etc.  embieten  onsem  liebn  getre^n  .  . 
aDen  herren  rittem  und  knechten  .  .  den  bnrgermaistem 
richtem  r6ten  und  bürgern  gemainklich  an  Egennburg,  Erembs 
nnd  Stein  etc.  "Wir  lassen  ew  wissen,  das  WaltlMaar  Oder 
dem  ersameii  geistlichn,  unserm  andechljgen  . .  dem  abbt  s4m 
Oottweig  wider  lanndeereefat  entsagt^  in  and  seine  gocshans 
Itot  in  hangnnden  ladungen  nnd  rechten  angriffen  und  be- 
schedigt^  aaoh  ir  etlich  gefangen  hat,  danunb  wir  im  in  nn- 
gfteten  nichts  mit  im  se  schalen,  die  gefangen  ledig  ze  lassen 
geschriben  and  teg  her  fbr  ans  geseoal^  ob  im  anch  glaits  dar- 
an not  sein  worde,  das  an  geben  erboten  haben  sy  an  baider- 
seit  omb  ir  switrecht  ae  Terhoren  und  yersoechen  gütlich  an 
▼erainen  oder  nach  einem  pUlichen  ae  entscheiden,  darober  er 
sy  noch  weitter  beschedigt  and  sdh  unser  schreiben  ▼eracht 
Nwn  haben  wir  unsem  getre^  Hansen  Frondacher,  unserm 
haabtman  an  Krembs^  ond  Leon  Snekennrentter,  inssnn 
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phleger  sa  figemibiirg,  gesdunben  und  boTolhea  in  mit  nosem 
leatten  in  nnsem  nrbam  und  Teldgeriehten  daselbe  in  Egenn* 
borg  und  in  unsenn  Teldgericht  bei  Kxemb«  bilf  nnd  bei- 
atuindt  ae  tftn  Bolben  des  egenanten  Oder  mfttwinen  se  nnder* 
sten.  Empbelhen  wir  ew  ernstlich  nnd  wellen,  das  ir  des 
egenanten  abbts  diener  bei  ew  in  nnsem  egenanten  steten 
wider  den  vorgenanten  Oder  und  sdn  belfer  ein  und  ans- 
reitten  nnd  enthalten  lasset^  als  oÜt  in  des  dflrst*  beschieolity 
in  anch  hilf  nnd  beÜtannd  tAt,  ob  sy  ew  dammb  anlangen 
worden  nnca  auf  nnser  rerrer  beleihen,  und  den  obgenanton 
Oder  noch  sein  mithelfer  in  den  obgenanten  nnsem  steten  nnd 
enren  gesloesem  ein  nnd  ansaereiten  noch  da  an  entiiateen 
wider  den  gemelten  abbt  noeh  die  sein  nicht  gestattet  in  dham 
web,  sonder  den  mit  sein  mithelffism,  ob  ir  die  in  nnsem  Stetten 
und  pnrkfiriden  oder  andern  endten  ankörnet  und  eriannget,  zu 
recht  und  an  unsem  hannden  aufhaltet  nnca  auf  unser  verrer 
berelhnfi^  ele.  Cbben  an  lIRenn  an  mittaohen  nach  sand  Vttts- 
tag  anno  domini  etc.  LX,  unsers  kaisertumbs  im  aewoten  jare. 

1496.  1460  Jaai  22,  Wien. 

Kaiser  Friedrich  III.  fordert  dm  (irafcn  Michnpl  von  Maffddmrg 
auf,   dem  Abte  Mariin  von  (initurig  gegen  JJaWtasar  Oder 

heisustclien. 

Copio  in  Cod.  E  f  69'. 

Vermerk:  CVnt»wf#io  domini  imperalori»  in  cmuilio. 

Wir  Fridxeich  etc.  dem  edeln  nnserm  lieben  getreuen  graf  Ifi- 
chehi  von  Mddboig,  nnserm  geyattem  und  rat,  etc.  Wir  Ismwd 
dich  wissen,  das  unser  getreuer  Walthesar  Oder  dem  eisamen 
geistfichen,  nnserm  lieben  andechtigen  .  .  dem  abbt  in  Qott- 
(weig)  anch  nnserm  rat  wider  lanndesredit  in  und  seins  gocs- 
haus  lent  in  hangunden  ladungen  und  rediten  angriffen  nnd 
beschedigt,  auch  ir  etlich  gefangen  hat,  dammb  wir  im  in  un- 
gueten  nicJite  mit  in  se  schaifen  haben  und  die  gefangen  ledig 
ae  lassen  geschriben  und  tag  her  fbr  uns  geseczt  und  ob  im 
damue  glaifcs  not  sein  wirde,  das  ae  geben  erholen  haben  sy 
an  baiderseit  omb  ir  switreeht  zu  verhören  nnd  yersuechen 


UMb  •  God.  tlilt  «Nb^ 
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g&etlich  ze  verainen  oder  nach  pillichem  ze  eiitichaide%  dar- 
über er  sy  noch  weitter  beschedigt  und  solh  unser  schreiben 
veracht.  Emphelhen  wir  dir  ernstlich^  das  du  dem  gemelten 
abbt  und  seinen  leutten  als  vogt  derselben  leut,  so  also  be- 
schedigt werden,  mit  deinen  dienern  und  Hutten  wider  den 
egenanten  Oder  und  sein  helffer  hüf  und  beistannd  tftest,  id 
da  darumb  von  in  anpi^elangt  wirdest,  damit  ay  gesiclittr^  TOr 
im  and  solh  muttwülig  fumemen  and  besoliedigung  gewert 
werden  etc.  Geben  zu  Wienn  an  snntag  vor  sand  Johannstag 
zn  sunibenden  anno  domini  etc.  LX,  oiiMrB  kaisartamba  iin 
newnten,  unser  reich  des  Romisohen  im  ainioiicleBiramciigisteii 
uid  des  Hangriacben  im  andern  Jaren. 

1497.  [14«9  lol  SS,  Wleik] 

JEatter  Friedrieh  III.  fordert  Oearg  von  Kumrmg  auf,  Abt  Martm 
«0»  QSttweig  gegen  BdlÜiaoar  öder  Beiitand  tu  MHen, 

Copie  in  Cod.  E  f.  60. 

Da  diese  nr.  unmittelbar  anf  nr.  141K)  in  Cnä.  E  folgt,  so  kann  mit 
Kecbt  angenommen  werden,  dass  der  Copist,  welcher  wegen  des  Uleichlaiitea 
des  Dietates  dasselbe  nnter  Hinweis  auf  nr.  1496  weggelaasen  hat,  auch  das 
Datnm  ans  denwelben  Ctrande  antUeas,  weahalb  dswnlbe  in  obifsr  Weia» 
fMtgMieUt  vnida 

Wir  l^'ridreich  etc.  unserem  lieben  getrewen  Jorigen  von 
Kunring,  unserm  lanndtmarsclialh  in  ( )sterreich,  etc.  Wir  lassen 
dich  wissen,  das  unser  getreuer  Walthesar  Oder  dem  ersauien 
geistlichen,  unserm  liebn  andechtigen  .  ,  dem  abbt  zum  Gott- 
(weig)  unserm  rat  wider  lanndesrccht  entsagt,  in  und  scius 
goczhaus  leut  in  hangunden  laduntren  und  rechten  angriffen 
und  beschedigt,  aueh  ir  etlich  gefangen  hat,  darumb  wir  im 
in  ungueten  nichts  mit  in  ze  schaffen  haben  und  die  gefangen 
ledig  ze  lassen  gesehriben  und  teir  her  für  uns  f^eseczt  und  ob 
im  darzue  ;xlaits  not  sein  wurde,  das  ze  geben  erboten  haben 
sy  zu  haiderscit  unib  ir  zwitrecht  zu  verhören  und  versuechen 
gütlieh  zu  verainen  oder  nacli  ainem  pillichem  zu  cutschaiden, 
darüber  er  sv  noch  weitter  licseliedigt  und  solh  unser  schreiben 
veraelit.  Knijdielhen  wir  dir  tu-nstlich.  das  du  dem  gemelten 
abbt  und  seinen  leutton  als  lanndtmarschalh  und  vogt  etlicher 
leut  zu  demselbn  gotshaua  gehorennd  mit  deinen  dienern  und 
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leutten  per  omnia,  ut  continet  commisaio  cesarea  pro  domino 
de  Maidburg,  ut  advocatis  factis. 

1496.  14M  haä  U,  Wi«. 

Jbrig  von  Chitenring,  Herr  eu  Seudd,  Landmarschall  in 
Osterreich,  beßehlt  Walthesar  dem  Oder  eu  Sachsendorf,  wdchen 
er  schon  zweimal  wegen  der  Klage  des  Ahtes  Mertt  sum  Gott- 
weig  (nr.  1488,  1490  u.  1491)  vorgeladen  hat,  zum  drittennutle, 
entweder  den  Abt  zu  entschädigen  oder  im  Falle  einer  Wider- 
rede heute  über  14  Tage  vor  ihm  oder  seinem  Anwälte  eu  er- 
scheinen, wo  dann  dtu  Uriheü  ameh  im  Faüe  aeimer  AbweaenheU 
gefäUt  wird. 

Datum:  Geben  /u  Wienn  an  montag  vor  sand  JohaDoaüig 
se  sanibeuden  (1460). 

Copie  in  Cod.  E  f.  57'.  Deutsch. 

EHe  Anfsclirift:  die  drill  indnng  etc.  ist  unrichtig,  da  M  beraiti  di* 
▼ierte  VorUidniig  ut  (nr.  1488,  1490  u.  1491). 

14M.  t4M  MI  t%  Wie«. 

Kaiser  Friedrich  III.  entscheidet  einen  Streit  zwischen  Abt  Matüm 
wm  Oöttweig  und  BaUhatar  öder  wm  Saeheendorf, 

Orig.,  Pap.  beschAdift  Siegel  anter  Papierdeoke  anf  der  JKüclueite 
aufgedruckt. 

Tgl.  nr.  1487,  1488,  1490—1496. 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  zwitlrecht,  so  ge- 
wesen sein  zwischen  des  crsamen  geistlichen,  unsers  getrewn 
lieben  andechtitren  Mertten  abbt  zum  Götweig  unsers  rats  aina 
und  Balthazarn  Oder  von  Sachsendorf  des  anndem  tails  von 
wegen  ains  verpots  ainer  vertigung  ains  halben  haus  und  ains 
vas  wein,  so  durch  Steffan  Matschawer,  des  benanten  abbts 
bruder,  dieweil  er  des  ersamen  geistlichen  auch  unsers  Heben 
andächtigen  des  brobsts  zu  Herczogemburg  diener  gewesen, 
mit  aofiiemen  gehanndelt  ist  worden,  darumb  der  obgenant 
öder  dem  vorbenanten  abbt  zum  G6tweig  seinem  gotshaus 
und  allen  den  iren  entsagt,  etleicb  gefanngeu  geschdtst  und  in 
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aniuler  wp^;  an^'iffen  und  bokumert  und  ab'  abbt 

in  mit  reclit  vor  unserm  lanutmarsclialh  in  Osterreicti  iurge- 
nomen  hat,  daz  durch  etleioh  imBer  ret  zwischen  den  bemelten 

partheyen  ain  bericht  be  ,  [a]ls  hernach  begriffen 

ist:  von  erst  daz  die  obbemelt  absag,  auch  die  ladung  von  dßBX 

berurten  unserm  hinndtmarschalh  ausfj^anu^^on  und  all  

und  vordrang,  so  ain  tail  gen  dem  anndem  auch  der  benant 
Oder  zu  dem  egenanten  MatschAwer  der  Sachen  halb  gehaben 
möchte,  ganncz  absein  vallen  sullen  doch  vorbe- 
halten, ob  der  benant  Matschawer  mit  verfcrttigung  des  be- 
melten halben  haws  oder  annder  grünt,  darczu  derselb  Oder 
rech[tens]  maint  ze  haben,  ichts  gehanndelt  biete,  darumb 
sullen  demselben  Oder  sein  spruch  gein  im  vorbehalten  sein, 
die  er  dann  mit  recht  suhen  mag  und  annders  nicht.  Ob  auch 
etleich  desselben  abbts  und  seins  gotshaws  leut  gefanngen  oder 
geschetzt  und  noch  nicht  ledig,  noch  die  Schätzung  beczalt 
wern,  daz  die  an  vercziehen  ledig  gelassen  werden  und  sölh 
Schätzung  ganntz  absein  sullen  ungeyerlich.  Es  sullon  auch 
von  desselben  halben  haws  wegen,  darumb  das  obbemelt  ver- 
pot  beschehen  ist,  demselben  (Jder  sein  Spruch  vordrang  und  ge- 
rechtikait  gen  Thoman  Greisenegker,  der  dann  dasselb  halb  haws 
innhat,  vorbehalten  sein.  Wir  haben  auch  darauf  den  Unwillen 
und  ungnad,  so  wir  demselben  öder  und  den,  so  im  der  ob- 
benirten  absag  und  annder  hanndlung''  verholflen  haben  oder 
darinn  ve  .  .  acht  oder  gewant  sein,  der  bemelten  absag  und 
hanndlung  halben  zu  ziehen  hieten  mugen,  gnedicleich  vallen 
lassen  und  sy  der  begeben  an  geverde.  Davon  gepieten  wir 
den  erwirdigen  ersamen  edeln  unsera  lieben  getrewn  allen  und 
yeglicheu  unsern  preleten  liaubtleuten  graven  lanntmarschalhen 
frein  herrcu  ritter  und  knechten  verwesem  höbniaistern  launt- 
schreibern  vitztumben  phlegern  burggraven  burgermaistern  rich- 
tern  retcn  burgern  gemainden  und  allen  anndern  unsern  ambt- 
leuten  ündertanen  und  getrewn  ernstlich  und  wellen,  daz  sy 
den  benanteu  Oder  und  die,  so  der  obberürten  saelien  halben 
mit  im  als  vor  steet  verdacht  sein  und  im  der  verholtfen  haben, 
bey  disen  unsern  gnaden  und  begebungen  gßuntzlich  beleiben 
lassen  und  sy  dawider  nicht  dringen  noch  beswdrn,  noch  des 
yemands  anndenu  ze  tüu  gestatten  in  dhain  weis.  JDas  nuunen 


1499.  ^  Folgt  eine  Ukckb.  —  >>  'HieUweiM  auf  Kuur.  —  «  Folgt  «in«  fiMor. 
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wir  ernstleich  mit  nrkont  des  briefs,  des  wir  yedem  tail  ainen 

in  gleicher  law[t]  en  geschaffen  haben.   Geben  an 

Wienn  an  sambstag  sannd  Margrethentag  anno  domini  etc. 
sezagenmo  unsere  kaisertumbs  im  newnten,  [unser  reich  des 
Romischen  im  au!i8undo8waineai]gisten  und  des  Hungrischen 
im  anndem  jaren. 

S.  Friedrirh'H  III.  tuud,  rotb.  Abb.  bei  Sav«,  Siegel  der  Oaterr.  Be- 
geuten,  S.  Iii?  Fig.  112. 

1500,  U61  Februar  U, 

Steffan  der  Sohn  de»  Steffann  Pewi  mu  HwHcehnm,  Ek- 
pd  die  Toehier,  Mojfddlena  die  Enkdin  desselben,  EkeahH  die 
F)ra»  Peter*s  des  FiUhsen  eu  jPaefc,  Kaiherina  und  Anna  die 
TSehter  dessdben  henrhmdm,  dass  ihnen  Mertt  und  der 
Conwnl  mm  QeUweig  l'/g  Jodk  Weinfforten  oben  am  ortt  an 
die  Mawrpewnt  gelegen,  so  weilent  Hannsen  dem  Tollershaimer 
mitsuinbt  dem  Custerhoff  EU  Palt  in  leibgedingweis  verschriben 
ist  gewesen,  den  derselb  Tollershaimer  gantz  in  unpaw  ge- 
halten und  zti  ubneiiien  dor  stokeh  komen  hat  lusson  und  in 
den  darüber  aus  andern  im  vorsrhribcu  i^rüntten  in  (b  in  Icib 
g('din»r  nembleirh  begriffen  zu  iren  hannden  NMli^klcii  ht  ii  :iut 
geben  hat,  auf  aUer  sechs  Lrhensznt  so  tu  lir^tatul  rerhissrn 
hahc)!,  (lass  air  (ir)i  W^rinffdrfen  haitlirh  Icfjni,  nofur  sir  in  dtu 
ersten  ::ivri  Jahmt  mit  Ausnalime  ^/'S  Zehetdcs  von  de)i  darin 
pehanten  Fnichtni  zinsfrei  sind.  Nach  Aldauf  dtrselhen  haben 
sie  juhrlirh  in  df-r  ITr/^j/rsv  i)t  die  Sti/tsfasser  im  Pfarrhofe 
Mautfani  In  Juwr  Most  und  den  /ehmi  von  ihretn  Antheilr 
rn  dienen.  Sie  hahen  den  Weinpartm  ui  <juten  Hau  zu  hrifojr}t 
U)ul  ihn  mit  sneiden  griit  lx  ii  mit  mist<Mi  vierntuendt  hawrn 
jeten  pintton  stikdien  hesoriirn.  nidritjen falls  sie  dem  Stiftf 
nach  zweimaliger  Ermahnung  md  ihrem  Weinantheile  vrr fallen, 
wenn  es  durch  zwei  gutbeleumundete  N(t4:hharen  in  der  Maut- 
tinger Pfarre  erwiesen  ivird.  Nach  dem  Tode  aller  sechs  He- 
liehenen  wird  er  dem  Stifte,  so  wie  er  vorgefunden  wird,  mit 
oder  ohne  Frucht  ohneweiter s  ledig. 

Siegler:  (I.)  Peter  Vberilkeher,  Dechant  zu  Mauttamy 
(U.)  der  erber  Jorig  Kawcs,  Stadtrichter  su  Maattam. 

Datum:  Qeben  an  sanndt  Mathiastag  des  heiligen  iweliff- 
poten  (1461). 
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Orig.,  Perg.  Deutsch.  Von  2  Stapeln  an  Perg.-Streifen  das  1.  abgefalltto. 

Indorsat  von  späterer  H. :  Dies  briff  fjf.herl  auf  dy  cSulrttl. 
IL  beaehidigt,  rand  (86),  grOn  aaf  Sch.,  IV  A  2. 

1501.  IMl  Min  17,  Wlea. 

Carimd  Bestarum  verUüU  dem  AbU  Martin  von  GöUwmg  und 
Beinen  NtukfoUfem  da$  PneUegium,  vor  TagetatihrMA  die  heU, 

Mb8B8  en  etHebfieren, 

Orig.,  JPerg.  8i«g«l  w«r  «a  rothsr  Hanfschnar  naeb  BnUaoart  angahingt 

Liaka  mfeer  den  Bog«  iit  Ton  aadarar  H.  n.  Tinte  Tennerirt:  OrßtU 
de  numäaU)  revereiidiji.nmi  dtmM  pro  KMükmui}  weiter  rSekwilti  TOQ  der> 
aeUiao  U.:  N.  Ft.  ^pontkuu, 

Bessarioii  miseracione  diviuji  episcopus  ThusoulanuSj  sancte 
Roiuuue  ecclesie  cardinalis,  Nicenus  vulgariter  uuncupatus,  in 
partibus  Alemanie  et  Gernianie  loeisqiie  omnibus  in  eisdom 
sacro  lioiiiano  imperio  subiectis  apostoiice  sedis  de  latere  le- 
gatus '  venerabili  et  religioso  patri  Martiiio  abbati  monasterii 
Gulwiceuöis  ordinis  saneti  HentHlieti  Pataviensis  diücesis  iKjbis 
in  Christo  sincere  dilccto  salutem  in  doiuino  seinpiternani.  Sin- 
cere  devotioiiis  etc.  Ilinc  est  quod  nos  tiiis  supplicaeionibus 
inclinati,  ut  missam,  antequam  elu(!e.scat  dies,  circa  tarnen  diur- 
nam  lucem,  cum  qualitas  negociorum  pro  tempore  congruen- 
cium  id  exigerit,  liceat  tibi  per  te  vel  per  proprium  vel  alium 
sacerdolem  yduneum  in  altari  portatili  in  monasterio  vel  extra 
in  loco  congruo  et  eondecenti  vel  ubicumque  te  morari  conti- 
gerit,  tociens  quocieus  opus  fucrit  celebrare  vel  facere  celebrari  ita, 
quod  id  nee  tibi  nec  saccrdoti  tulitcr  celebranti  ad  culpam  va- 
leat  imputari,  dovocioni  tue  et  successoribus  tuis  pro  tempore 
auctoritate  preseucium  de  speciali  gracia  indulgemus  proviso, 
quod  parte  liuiusmodi  concessioni  utaris,  quia  cum  in  altaris 
ofticiu  vmoletur''  dominus  noster  dei  filius  lesus  Christus,  qui 
candor  est  lucis  eterne,  cong^ruit  hoc  non  noctis  tcnebris  lieri, 
sed  in  luce.  In  quorura  omniuni  et  singulorum  fidcm  et  testi- 
raonium  premissuruni  prcsentes  iitteras  fieri  nostrique  sigilli 
maioris   oblongi  iussimus  et  fecimu;>  appensione  communiri. 

l&Ol.  ■  Das  Folgende  von  anderer  U.  u.  Tinte.  —  Orig. 

r»ntt8.  U.Abth.  Bd.  LU.  84 
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Dutum  Wii'iine  Patavionsis  dioccsis  sub  anno  domini  millesimo 
quadringcntesimo  .sexafjohimo  |ninu)  iiidictione  uona,  die  vero 
dt'cinia  scptima  uiensis  niarlii,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo 
putriä  et  domini  uostri  Fii  divina  providencia  pape  secimdi 
anno  tertio. 

1503.  14«1  April  U. 

Jwig  Ileghinger  vom  Bamampach  hemrhmdet,  da»  Um 
Jht  Mai  und  der  Canvent  snt  ChUweig  dm  Getreide'  und 
Ideinen  Zeheni  des  Stiftes  tu  den  Pfarren  Kuib,  Bist^ffsieUen 
und  Sand  MargareOien  sammt  dem  Steinkause  und  Kasten  au 
Küh  MU  einem  jaturUdien  PadUeinse  vm  TS  4f.  ^.  auf  LebenB- 
eeU  eu  Leibgeding  verpachtet  haben,  wovon  35  €$,  ^.  an  sand 
Jorigentag  und  38  //.  vS.  an  sand  Michdstag  nach  Gottweig  gu 
Sinsen  sind.  Im  Falle  einen  Srhadenst  dureh  Hagel,  Unwetter 
oder  Krieffesnoth  ist  ihm  hei  recht  zeit  iijrm  Erweise  desselben  ein 
j^insnaehlass  zu  (jrirähren.  Er  luü  auch  alle  drei  Jahre  dem 
Stiflc  dir  Xt  Iii  iitrciji^fer  •*<  iihcranticortrn  und  die  (iereehtsame 
zu  ictilin  it.  Stirbt  er  r/ci^cjifn  .sv/;/r/  Jorifft  titutf  und  ^«lnd  Mirhels- 
t(tif  vor  der  Eriiic  mal  littt  <r  dir  rrste  Itatr  nn  tinnd  ■Inrujeu- 
tag  iicijcu  (Jt(i(/i(uii  hrnt/dl,  so  sitnl  sritir  Erhcn  hcrrchl ifjf ,  drn 
Zehrnt  r/'ssr//*'//  J(iln'.<  uot  Ji  rincunchmcH,  irofiir  sie  die  zurite 
Ziusraii  lut  sniid  M k  hrlsitui  :it  znJdrti  liidwu.  Stirbt  er  jedoch 
eieischrn  sand  Muhrhtiuj  und  muhI  Jori>jr)it(Uj  oder  nach  saud 
Joriijentag,  ohne  die  erste  Rate  bezahlt  zu  Itahi  n,  so  werden  die 
FadUohjecte  ohncwcitcrs.  wie  sie  liegen,  deni  Stif  te  Udig. 

Sictjler:  (I.)  Jorig  Hegkinger,  die  odelo  (U.)  Tibolt  Fi- 
misBer  und  (III.)  Leonhart  LoBperger. 

Datum:  Geben  (1461)  an  sand  Jorigentag  des  heiligen 
ritter  und  m&rtrer. 

Orig.,  Pttrg.  IHntich.  Von  8  Siegeln  An  Peiv.<8treifon  dai  t.  abcefalUo. 
V|;l.  nr.  14S6,  1603—1606. 

I   I  Iiii.li^rt.  nn.d.  ^:r(ln  auf  Sch.,  IV  C  (nr.  142Ö  8.1).  —  111.  rund 

grün  um  .Sih.,  l\  C  (ur.  la^G  ä.  1). 
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1508. 


1461  April  34. 


Aht  Merl  und  der  CatwetU  £U  Gottweig  verleihen  dem  edlen 
Jorig  Heghinger  von  liannsenpach  dm  Getreide-  und  kleinen 
Zehent  in  den  Pfarren  KtUb,  Bischofstetten  und  Sand  Margreihen 
(nr.  1502). 

Siegler:  Abt  Mcrt  und  der  Convent  zu  Gottweig^. 
Datum:  Geben  (1461)  an  snndt  Jorigentag  des  heiligen 


Orig.,  Perg.  feiichttieckig  u,  veratiiinmelt.   Deutsi-h.  2  Siegel  an  Perg.* 
Streifen  weggenchnitten. 


Aht  Mert  von  Göttweig  beurkundet,  dass  er  dem  edlen  Jorg 
Ffegkchinger  für  200  ungarische  Gulden,  welche  ihm  derselbe  in 
der  Nothlage  des  Stiftes  dargeliehen  hat,  den  Getreidezehcnt  des 
Stißes  in  den  ffarreix  Kulh,  Bischofsteten  und  Sand  Mar- 
grctJien  verpachtet  hat,  und  dass  der  Pachtzins  von  den  200  Gul- 
den jährlich  nach  dem  Curswerte  abgesogen  werden  soll,  bis  die 
Schuld  bezahlt  ist,  worauf  der  Zins  nach  den  Bestimmungen 
der  Urkunde  nr.  1502  su  sinsen  und  diese  Urkunde  zurückzu- 
stellen ist.  Stirbt  jedoch  letzterer  vor  Tilgung  der  Schuld,  so 
sitid  seine  Erbeti  berechtigt,  den  Zehent  bis  zur  Abtragung  der 
Schuld  zu  nutzen. 

Siegler:  Abt  Mert  und  der  Convent  von  Göttweig. 

Datum:  Fehlt. 

Copie  in  Cod.  F  f .  4  unrollBtändig.  Deutsch. 

Aua  inneren  (irilnden  ixt  die  Gleichzeitigkeit  dichter  Urkunde  mit 
nr.  Ifi02  anzunehmen. 


Abt  Mertt  und  der  Convent  zu  Gottweig  erlassen  dem  edlen 
Jorig  detn  Ilegkchinger  von  Bannsenpach  an  dem  jährlichen 
Pachtzinse  (nr.  1502)  3  ff.  S.  auf  11  Jahre,  ^  so  dass  erst  vom 
sannd  Jorgentag  1471  an  der  ganze  Pachtzins  zu  zahlen  und 
diese  Urkunde  an  sie  zurückzustellen  ist. 

löOri.  '  Unrichtig,  da  eti  nach  Angabe  des  Terminus  ad  quem  nur  zehn 


martrer. 


1504. 


[1461  April  34.  <;A(«nHir.] 


1505. 


1461  April  U,  miweig. 


Jahre  »ind. 


34» 


Siegler:  Abt  Mertt  und  der  Convent  sa  Qottweig. 
Dohm:  Getehehen  sw  Gottweig  (1461)  an  sand  Jorgen- 
tag des  heiUgeii  martrer. 

CSopto  ia  Ood.  F  £  4»  DmilMli. 

1606.  14C1  A|i1l  U,  «ttirelg. 

Abt  MarH  imd  der  (kmveiU  nt  Oottweig  hrmgen  dem  eähn 
Jerg  Heghekinger  an  der  8ekM  wm  900  wigariat^  Qulden 
die  erste  PaMmurate  wm  35  €t,  cm  mundt  Jeirgentag  mek 
dem  Owrmoerte  mü  $5  migariidten  OMen  in  Ahmig  imd  ^iitf- 
tieren  ihm  den  Empfang. 

Siegter:  Abt  Mertt  und  der  Convent  sn  Gottweig. 

Dohm:  Geben  sw  Gottweig  an  sannd  Jorigentag  (1461). 

Copie  in  Cod.  F  f.  4'.  Deotaeh. 

1507.  1461  Mai  8,  DMit. 

Vrtcr  Mellen,  Professor  der  Theologie  und  Provinzial  der 
deutschen  Domimhinerprovins,  nimmt  Alt  Martin  und  den  Con- 
vent von  Göttwcig  in  Anhctracht  der  von  ihnen  dem  Kremser 
Dominikanercoiimifr  (jeffebenen  Almosen  in  dir  (teheisverbrii- 
derumf  der  dcutsclien  Ordenzprovins  auf  und  bestimmt,  dass  die 
Kremser  Dominikaner  die  Göttireigcr  Prälaien  und  Mönche  auf 
den  Provinzialcapitdn  drm  Gchcie  ihrrr  Mitbrüder  etnpfdUen, 

Sie/jlrr:  Poter  Mellen  mit  seinem  Provinzialatssicffd. 

Datum  in  capittulo  nostro  provinciali  Traiecti  celebrato 
(1461)  die  tercia  mensis  maü. 

Orig.,  Perg.   Lat.  Siegel  war  an  wei«i»er  HaiifHclmur  ujigehiiiigt. 


150&  1461  MI  11. 

Abi  Merl  und  drr  Conn  nt  .:nm  Gottiveiff  versprechen  durch 
Bevers,  nachdem  Er,:herzn<j  Albrecht  [VI.]  in  das  Land  einge- 
rädfcf  isi  und  sw  iiart  iürgenommen  hat,^  innerhalb  14  Tagen 


löOS.  >  Kelbliuger»  Melk  S.  604 1,  and  Krone«,  Ilandbuch  d.  QMcb.  OMtor- 
reicb  «  Ii,  883. 
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sich  von  dem  Ktiititr  losgusagen  (müessingen)  und  Um  als  Landes- 
l'ürsten  auzuerk£n um. 

Sirgler:  Aht  und  Convint  mit  dru  Ilängcm'grln. 

Datum:  Geben  (1401  j  an  sambstag  nach  saud  Kilianutage 
des  heiligen  martrer. 

DmlUiu»  Bn.  gMwalogH  8.  M8  ar.  S61.  DeaMh. 

1509.  1461  Juli  26. 

Anno  dommi  etc.  LXI  domimoa  post  Lusobi  habent  Stephan 
Rattaler,  Burba»  nzor  aofenphangen  am  haws  am  Nidempares  * 
SU  Hawttarn  prios  Stophel  ToDerl,  BervH  Maitini  XV  A.,  II  snH- 
pbenningy  IUI  ^.  pro  poUis;  idem  babent  anfenpbangen  ain 
baws  am  Peres  ^  an  Mawttarn,  servit  Martmi  X  TL  snii- 
pbenning,  IUI  ^.  pro  pnUiSy  ablot  anlot  XXXVH  A,,  preaentibns 
Stephane  Matoa8ob(awer),  Lienhart  Ghnkehinger  et  Remperto 
Bieder. 

M«lto  ia  Ood.  H  f.  67\ 

1510.  14«1  Angost  26. 

Anno  domini  etc.  eodem  die  hat  Hanns  Tenksolnichel  zn 
Mawttarn  aufonpliangeu  ain  liaws  gelegen  dascilts  prius  Tiio- 
nian  ( »jcrndarler,  servit  Martini  XVITT  A..  al)!ot  anlot  XVIII  /Ä., 
prcsento  ätephan  Maczschawer,  iudice  mouastcrii. 

Notis  in  Coa.  H  f .  58. 

1511.  [1461  e.  8ep(eHber  8.] 

Post  quidem*  nomine  Franaiior  inimi<-us  doniini  iinj)era- 
toris  difrtdavit  oninibus  adlicrcntibus  domino  inii)eratori,  qui 
llolenburck  obtinet  et  a  nativitatc  Mauttarn  poäsedit,  cui  dedi 
huldigung  quingentos  aureos,  viua,  farinam  in  vaiorem  ducen- 
toruni  tiorenorum. 

Motix  im  lieg.  Martini  abb.  (Sign.:  L,  XVUI,  6). 

Bviraffi  d«r  ehronolog.  Einreihong  vgl.  Keiblingor,  M «Ik  I,  605  Anm.  1 
o.  nr.  1684. 


1509.  »  nr.  liVJ  Anm.  1. 
l&ll.  *  SUtt  quidam. 
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151:3.  Uttä  Jftoavr  8. 

Sigmund  van  EjfUting,  ManAaU  und  FontmMer  Ers- 
heräog  JIbreelU*8  [VI.],  kaufl  wm  Ähi  Merit  und  dem  Ckmoenie 
m$  däm  Gottceig  auf  seine,  seines  Sohnes  Jorg  und  dessen  S&me 
Le^enseeU  knU  Urkunde  den  Zekeni,  weichen  früher  Herr  Jorig 

von  Zdking  auf  LebensMeit  innehatte. 

Siegler:  (I.)  Sigmund  von  Kytzing, 

Datum:  geben  (14ü2)  am  iieyUig  nach  der  heylingea 
drey  kunig  tag. 

Orig.,  Perg.  fenclittlockig.   l>eutadi.   8i«g«l  an  Pei|^.*Str«ifeii. 
Vgl.  nr.  968,  1666. 

I.  rund  (28),  grün  auf  Srli.,  IV  A  'J.  IL:  «.  Sigmund  •  oirzinper  •  von  . 
etestng  -  67.  Schrkglinlu  getheilt,  die  TheUnngslinie  mit  6  Kugeln  belegt 


1518.  1468  «nwr  £4. 

Anno  domini  MCCCC  sexagoaimo  secundo  an  suntag  nach 
sand  Sebastianta;:  hat  der  enam  briester,  hör  Caspar  Holcz- 
&pfel  sein  halhs  vi>Ml(>}ion  i^onant  das  Pewnntlechen  su  Maut- 
tam  senagst  Hanns  des  Holezhlr  hausfraw  Weingarten  gelegen, 
in  das  cgenant  halb  lechen  gehorenndt  drew  viertaill  Wein- 
garten und  drittbalb  ieuch  agker,  von  demaelbn  halben  leben 
mit  seiner  sugebomng  man  iarlicb  dint  in  die  abbtei  gan  Gotl- 
weig  an  sand  Hargrethentag  VI  snidtphenning  und  zu  sand 
Gilgentage  X  mecsen  vogthabem  drei  schreibphenning  darauf, 
mit  des  erwirdigen  geistlichen  hem,  hem  Mertten  abbt  zu  Gott- 
weig  hannden  dem  erbem  Nidasen  Holcsapfel  seinem  vetter 
SU  furpfanndt  versaest  umb  XXUII  4lf.  gutter  lanndeswemng, 
die  in  der  benant  herr  Caspar  Holcsapfel  von  darlechen  auch 
etlicher  getan  aerung  auch  schaden  mftee  und  aller  ander  vor- 
dmng  wegen,  wie  sich  die  ungeverlich  hincs  auf  heuttigen  tag 
nichts  ausgenomen  begeben  haben,  an  völliger  raittung  schuldig 
ist  worden,  dasselb  Ichen  mit  seiner  sugehorung  also  lanng  inne- 
aeliaben  und  se  niessen  doch  unverkumert,  soverr  das  er  der 
egenanten  snmb  gelts  gants  gewert  und  becsalt  ist  Geschehen 
in  gegonburtigkait  Wolfganngs  Volkraa,  Jorig  Raucz,  diecieit 
richtcr  zu  Mauttarn,  Tibolt  Pimissor,  Stcffann  Matschauor,  Wolf> 
ganng  Kch&li. 

Notia  in  Cod.  U  f.  19'. 
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1Ö14.  1462  AfrU  26. 

Erhart  der  Topler  ran  Nf  uhfjh,  Caplan  zu  Goshuj,  hcur- 
kumh't,  (hiss  er  und  dir  rrhern  Kri^fan  Krrgul,  Jlichter  -~k  (io- 
s/;///.  und  dir  XdchfKiDi  daselbst  in  ihn  tu  Strcitr  mit  ZuatinwnitKj 
ihres  (irundhrrrn.  drs  Abtes  Mcrtt  ~u  (i<'>tt\rri(]  den  edeJn  llitter, 
Herrn  Pcrnhart  ron  Tehcnstain  tds  Sehied^rieJiter  criviüdf  h(d)en, 
irelehcr  nach  dem  Verhöre  heider  Farteiai  folgendes  Urtheil  fallt : 
Krhart  Toplcr  hat  letzteren  die  Kapelle  mit  allen  darauf  bezüg- 
lich en  l'r künden  zu  Übergeben,  kann  sich  jedoch  sein  väterliches 
und  miäterliehes  Erbe  vorbehalten,  letztere  dagegen  haben  ihm 
den  Weitigarten  genannt  der  Drüntl  zur  lebenslänglichen  Nuith- 
niessung  zu  überantworten  und  ausserd^t  jährlich  5  //.  an 
sand  Merten  tag  von  jetzt  an  zu  Minsen.  Die  dem  Urtheile  wider- 
streitende  Fartei  ist  detn  Abte  eu  Gofweig  als  Grundherrn  und 
dem  BeffH  von  Maidburg  als  Vogtherm  mit  je  50  4$.  ^.  und 
der  Oegenpartei  mit  allen  Forderungen  verfallen. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mcrt  zu  Ootwei^:  als  CirundiieiT,  (II.)  der 
edel  Ritter  Pcrnhart  ▼on  Tehenstain  als  Sprui  hmann. 

Datum:  Geben  an  montag  nach  sand  Jorigntag  (1462). 

Orif ^  P«iV*    l^euUch.   Ao  Ferg.>Streifeo  2  Si«geL 
Vg1.Br.l8M,  18M. 

L  Ar.  bwchJUlift,  nuid  (87),  roth  anf  Beb.,  lY  A  8.  U.:  rigUlCvni  • 
martini  jabbaUs  *  in  '  gott[w3ico.  Schild  vgl.  nr.  1403  8.  I.  Kv  Si^et  Uaglicli- 

•echsecki^,  r'.fli  auf  Scli.,  II  A.  Ein  Menscbenkopf,  von  welchem  oben  eine 
darüber  R<  li\\t>honde  Schlange  ausgeht  (antike  Gomni«-)-  —  II-  hesch&digt, 
rund  (37),  grün  auf  .Seh.,  IV  V.  V.:  s.  pornhart  '  vuii  tahou-^tjiiu.  Gespalten, 
rochta  swoi  rechte  Spitzen,  links  ein  sttjigendor  Wolf.  Zwei  Gitterhelme,  der 
nehto  mit  CSoiiar:  eine  Krone  mit  herrorbreehendem  Haibflnn^;  dw  Unke 
mit  Cinder;  eine  Krone  mit  tierrorbreebeadem  weibliehen  Kampfe. 


I5l9«  1462  Juni  24. 

Tdtolt  Piniisser  stiftet  im  StifJe  zu  (r^tfireig  zu  seinem  und 
seiner  Vorfnliren  Scelenheilr  mit  folgenden  freieigenen  2  //.  /  ^i*. 
18  -vS.  (t allen  rinoi  eicigcn  Jahrtag:  von  ersten  Niolas  (rlaspekch 
von  aynor  liolsUit  zu  Sprctzaren  in  Poltinjxor  j)liarr  crelcfrt'n  vir 
phennin*::  und  von  ayneni  saflrran<,'ortK'in  daran  li^j^kund  ayn 
phenning;  item  Niclaseu  auf  dem  Pneli  daselbs  zu  Spratzaren 
sAligen  witiben  von  ayner  hofstat  in  der  egenanten  pharr  ge- 
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legen  achtundtunffczig  phenniii};;  item  von  aynem  behawsten 
lechen  auf  dem  SUiynfeUl  in  Sannd  Jörgen  pharr  gelegen  ajn 
phunt  und  funffczehen  plienning;  item  von  aynem  behawsten 
guet  vor  dem  Holcz  genant  in  Pehayinkircher  pharr  gelegen 
set'hs  Schilling  phenning;  item  zu  Altmansdorf  von  aynem  purkch- 
rechtakcher  in  Pirchinger  pharr  mit  namen  ym  Winkchel  ge- 
legen droyssig  phenning  alles  an  sand  Michelstag:  item  von 
ayner  hofstat  am  Stadel  in  Pirchinger  pfarr  gelegen  an  sand 
J^irgentag  dreyssig  phenning  und  davon  an  sand  Miclielstag 
sechczig  phenning.  Der  Jahrtag  ist  jährlich  an  sand  Marga- 
rdhcntütj  oder  acht  Tage  vor-  oder  nachher  des  Nachts  mit  citur 
Vigilic  von  neun  Lectionen  und  des  Morgens  darauf  mit  einem 
Tlcijuicui,  Libcra  und  Geläute  su  begdicn  und  für  sie  Bitten 
verrichlen. 

Siegler:  (I.)  Tibolt  Pimisser,  die  edelen  (II.)  Yban  der 
Speiser  und  (III.)  Vlrcich  der  (Jasner,  beide  gesessen  zu  Stayn. 
Datum:  Geben  au  sand  Johaunstag  ze  sumbeondteQ  (14t>2). 

Origr.f  Pwfir*   I>mitMh.   An  Perg.-Straifea  8  8i«fftl. 

1.  rund,  grüu  auf  Sch.,  IV  C  (ur.  1402  S.  I).  —  II.  ruud  (30),  grün 
auf  Seh.,  lYC.  U.:  ■.  jbetB-spdir.  D«r  Stolplnit  Bteohheln.  dodcr: 
dar  8tolphiit  ~~  HL  raad  grfln  auf  8ek^  IFA  S.  ü.:  .  ilgUlTB  *  vi- 
niUk  '  gaauMT.  Dia  Draibeig«. 

IMtL  im  Aign!  IS. 

Haimi  WmkekUSr  gmHiert  Aht  Mert  Mim  OOwig  ab  mt- 
Aurnttieft  hevoOmädiiijfter  VertreUr  iekur  Fram  JSMtem,  der 
Hxkter  des  tferstorbenen  Thomm  MiUerkireker,  dm  Empfmg 
der  Fakrhabe  md  BereUedtaß,  wMe  der  tentenhem  Vetter 
eemer  Ihm  l)fMi  der  Pjfmieger  $em  8t^eoager  mm  Q&tmg 
h^Mterioeeei^  hat» 

Siebter:  fikr  Hamas  WimhMtrt  wdeher  sein  8Ugd  midli  lei 
sieh  hat,  siegdt  QL)  der  edel  Larenea  der  Sieger^  (I.)  der  erber 
Stei&a  Kueffingery  Bttiger  und  Bethihwr  aa  SaadpoIteB. 

IkOmi:  Geben  tat  send  YppoKtentag  (1462). 

Orig^.,  Pnp.  D«ata«h.  Von  2  auf  der  fiackaeit«  ao^edr&cktaa  Siegeln 

das  2.  abgefallen. 

I.  rund  (80),  gran  auf  Soh.»  IV  A  2.  U.:  ngtÜTm  '  itephan  ■  kTeffiugar. 

Kino  Kufe. 
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1517.  IWi  bepleiiker  17. 

Anno  doinini  MCCCC  sexagesimo  secundo  an  sand  Lam- 
prcchttag  liuben  Erhurt,  Seidel  Polunns  zu  Mauttarn  silligen 
sun,  und  Ilcdwcig  sein  liausfraw  von  hannden  des  erwirdigen 
geistlichen  hern,  hern  Merten  abbt  zu  Gottwcig  craphaiipen 
nutz  und  gwor  aius  haws  mit  seiner  zugehorung  zu  Mautt.irn 
am  Obern  Parcz  *  nel)en  des  Hanns  Puchlar  haws  gelegen, 
davon  mau  diennt  Martini  gan  (lottweig  VIII  und  ain  halb 
ieuch  Weingarten  am  Sebrokennperg  ^  neben  des  Siman  Piiann- 
czagl  von  Palt  Weingarten  gelegen,  davon  man  iarleich  diennt 
Mieliaelis  gen  Gottweig  II  ^.  und  nicht  mer,  alles  als  ir  baider 
kaufgut  mit  gesambter  hanndt.  Geschehen  in  gegcnburtigkait 
WoÜ'ganngs  Kcholl,  Michels  dieczeit  hofHeischaker  zu  Gottweig 
und  Andres  Chernn,  burger  zu  Mauttarn. 

Motte  in  Ood.  H  1 19'. 

1518.  14M  SeptonAw  tl. 

Anno  domini  MCCCC  scxagesimo  secundo  an  sand  Ma- 
thcus  des  heiligen  zwelfpotontage  haben  Erhart  Chobolt,  burger 
zu  Mauttarn,  und  sein  erben  von  des  erwirdigen  geistlichen 
hern,  liorn  Merten  abbt  zu  Gottweig  als  purkchcrn  hannden 
empliangen  nutz  und  gwer  ains  halben  vcldlehen,  genant  das 
Pcwntlechen,  mit  aller  seiner  zugehorung  gelegen  In  I\Iauttinger- 
feld  zenagst  Hanns  des  Holczar  hausfrawn  Weingarten,  darinn 
gehorcnndt  drew  virtail  Weingarten  und  drithalb  ieuch  agker, 
davon  man  iarleich  diennt  in  die  abbtei  zu  Gottweig  an  sand 
Margrethentag  sechs  snidtphenning  umb  sand  Giligentag,  zechen 
metzen  vogthabern  an  die  Tunaw,  drcy  schreibphenning  dar- 
auf und  nicht  mer,  das  weüant  Nielasen  Holezapfell  gewesen 
und  mit  kauti'en  an  den  benanten  Chobolt  und  sein  erben 
komen  ist   Das  yorbenant  halb  veldlehen  mit  aller  seiner  zu- 


1517.  '  Eine  Rotto  sUdwestl.  v.  Mautarii,  zwischen  diesem  und  Baumg^arton 
p»'Ief,'on  (nr.  H49  Anm.  1).  Es  worden  sorgfältig'  drei  Ansiodelunj^en  Parx, 
Nidtirnpaxii  uud  Obern  pars  (ur.  löOd)  untarschiedoD,  welche  mit  einander 
niebt  flonftoiUMl  wirdaa  dliibn,  «nd  wsidh*  •BdwtiM.  r.  Mralini  te  niabilir 
Mika  TOB  nhnndit  ia  oiaar  gBiilnm  BoBwialgo  fgw  Bamagagtiu  m  fo- 
legen  ^we«en  sein  müssen.  —  *  Jetzt  Sebachtenberg,  «fai  BM  aa  iir  tM» 
ötiL  Abdachang  im  IfaeUiifer  fiorgoa»  Ml.  t.  CHMtwoif . 
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gehorung  bat  der  egenaot  Eriiart  Chobott  mit  des  egenuiten 
purkchern  hannden  Elisabeth  seiner  eelichen  bavsfrawn  sa 

haimstewr  nach   lanndesrecht  in  Osterreich  yermacht.  Qe- 

schohcn  in  pegonburtigkait  des  cdeln  Jorig  Prantner,  Steffanna 
Mat.scljaiuT,  dieczcMt  hufrichtcr  zu  Gott(weig),  Gregorig  llauiff 
und  Kristof  Piichlar. 

Notis  in  God.  H  f.  »0. 


Anno  domini  MCCXX!  sezagesimo  secundo  an  sand  Ma- 
theus  des  heiligen  zwelfpoten  tage  hat  die  erber  fraw  EUsabet, 
Erharts  Ohobolt  barger  an  Mauttara  eeleiche  hausfraw»  mit 
hannden  des  erwirdigen  geistlichen  hern,  hern  Merten  abbt  su 

Gottweig  den  Wasserweingarten'  ander  Mauttarn  zenagst  auf 
der  GestAttcn  der  Tunaw  und  an  des  von  Sand  Nicla  garten, 
genant  die  Purig,  ^  gelegen,  davon  man  iarloich  an  sandt 
Mertcnta;;  dicnnt  in  dif  al>l)tci  gan  Gottweig  nown  seliilling 
drcy  })lu'nning  uihI  nicht  uu  v,  dciiiselhen  inii  iiKuin  vcriiuicht 
geleicli  halben  zu  vcHoioiii  gilt.  Dann  der  ander  halb  taill 
sol  beh'iben  bei  der  benanten  iVaueii  ir  lebtiig  und  nach  irin 
tod  ledikHehen  naeiivoigen  Ilainrcichs  \'ilshotfer,  irs  eercn 
manns  saligcn,  nagsten  erben.  Darzu  so  liat  tUe  ]>enunt  IVaw 
Kh'sabot  dem  egenanten  irm  ecleiclien  mann  Kriiartcn  ver- 
margengal)t  ain  halb  veldleehen  geh-iren  am  Nidcrnjiortz  zue 
Mauttarn  zenagst  den  l*aungart\vcg  '  und  an  der  andern  seitten 
zenaL'st  (h-r  Stainhaw.sarin  toehter  .iL^kcr,  der  weihinnt  der 
l''uchsin  gewesen  ist,  davon  man  iarh  idi  dem  vorgemelten  goez 
haus  7M  (lottweig  diennt  an  sand  Margareth<'ntag  sechs  snidt- 
phenning  umb  sand  Gilgcntjig  zeehcn  nietzen  vogtliabern  an  die 
Tunaw  drey  scliroibphenning  darauf  und  nicht  mcr,  und  auch 
gelcich  balbs  mit  seiner  zugehorung  sol  bei  der  egenanten 
frawcn  ir  hdjtag  beKüium  und  nach  Irm  abgangk  ledikliohen 
nachvolgen  Andree  des  Uaideri  irs  vordem  mann  sallgen, 

tbi9»  *  OoMtl.  y.  Mautern  fel«g«n,  wo  noch  Jettt  Wainglrtsii  an  die  Stadl 

iinntoxwpn«!  hp«telicn.  —  •  I)ic?<or  Nani«  hi  von  l)omorkoii<«wert«in  Intereniie 
für  «Ii«'  Foststolltinc  de«  UmfamfOH  ilor  alten  r<')iniHt  hoii  SUult  an  der  Htf»llc 
des  heutigen  Mautorn.  —  '  Dadurcli  winl  dio  Lage  der  veracholienen  Au- 
■iedelttogeo  Nieder»  n.  OlMr-Pars  näher  befUmmt  (nr.  1449  o.  1617). 


1519. 


im  September  Sl. 
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nächsten  erben  unge  verleich.  Geschehen  in  j^cfx^'nhurtigkait 
aller  der,  so  nagst  oben  verschriben  und  beaeuuet  sind. 

Moib  ia  Cod.  H  f.  SO. 

1590.  lUS  «efiiw  IS,  «ttweig. 

Mi  MbH  «0»  Qattumg  hrimtgt  dm  edlm  Jcrig  Heghmg» 
von  Bannsenpach  laut  QutHung  125  unffariseke  QMen,  wdche 
dertdbe  nach  Absug  des  Sehadens  dureA  UngewiUer  vom  Anfang 
an  bisher  ob  PaehUnm  (wt,  150i)  m  mMen  hatte,  an  der  8Mld 
von  SSOO  ungairieehm  QMen  in  Mmtg, 

Siejßer:  Abt  Merk  sa  Gottweig. 

Dohm:  Geben  sn  Oottweig  «d  sand  Cholmanstag  des 
beiligen  martr&r  (1462). 

CopU  in  Cod.  F  L  4'.  DeatMsb. 

15SL  im  NoveaWr  5,  Wieik 

Wdlfgang  Haiier  henachrichtigt  Aht  Martin  von  GvUweig  von 
den  FriedensverhancÜMngen  stvischen  Kaiser  Friedrich  HL  und 
dessen  Bruder  AJbrecht  VI.  und  den  Landständen. 

Oopie  In  Cod.  E  £89' f. 

Hochwirdi{][:er  etc.!  loh  las  cwr  gnad  wissen,  das  an 
hent^m  tag  des  freitags  swischen  des  kaisers  auch  seines 
brneders  und  der  lanndleut  ain  frid'  gesaczt  ist  yor  mittag 
▼on  siben  nnca  auf  zwelffc.  Zu  daiding  mit  dem  kaiser  ist 
von  dem  herczogen  und  den  lanndtleutten  im  Abgehalten,  das 
sein  gnad  der  reigierong  des  lanndts  abtret  auf  swai  iar  und 
was  dan  die  vier  partej,  die  nun  gannea  Terbriefft  und  ver- 
sigelt  ist  und  zu  der  stat  banden  geantwurt,  swischen  dem 
kaiser  und  seines  bmeders  von  der  prelätten  Stetten  merchkten 
geslAssem,  so  der  hercsogyczo  pey  seinen  hantten  in  den  kriegen 
mit  snesagen  und  mit  werhaffter  hannd  gewnnen  und  in  sein 
gwalt  pracht  hat,  des  well  der  hersog  gern  pein  den  vier 


IUI.  *  Der  endgUtife  Fritd«  wnrde  durch  Geoif  t.  Podiebrad  erst  am 
S.  I>ee.  1469  m  Koraeabaiy  TflmittoU  (G1ub«1,  Beg.  FHdiiei  IV.,  8.  897 
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partey  beleiben,  dadurch  das  lannd  wider  frannzes  zu  einander 
gepracht  werde  ausgenomen  d<'i^  lanndes  ol)  der  Enns,  als  es 
von  alter  gwesen  ist,  des  aV.i  r  der  kaiser  kains  nit  tuen  wil. 
Darauf"  ain  anttwurt  durch  die  kai!?senn,  herczog  Albrecht  mög 
wol  oder  fil>el  an  seinem  brueder  tuen,  er  wiss  wol,  wes  er 
sieh  verschri]»en  hab.  Dob  secz  sy  zu  seinen  fürstlichen  wier- 
den  und  eren  auch  den  von  Wienn  ain  anttwurt,  sy  haben  ir 
henndt  an  iriu  herren  und  gcniacliel,  auch  an  irni  sun  auch 
an  ir  geneezt  und  mücsscn  ir  henndt  in  irein  unschuldigen 
pluet  waschen,  ee  wan  sy  sicli  in  der  purkch  begeben  und 
darumb  ir  leben  aufgeben  wellen.  Nun  vcrste  ich  icht  annders 
nach  dew,  und  is  an  heutigem  tag  verlassen  ist,  man  werd  in 
mit  gwalt  ffirncmen  und  die  purclik  gewinen  und  mit  allew 
zeug  und  lewtten  ganez  darzue  gericht.  \'^il  mer  sind  ver- 
hannden,  die  ich  ewrn  gnaden  yeez  nicht  g(!sehr(:iben  mag. 
(inediger  lier,  der  kunig  von  Pehaim,  sein  sun  der  von  Stern- 
berehk  habent  der  stat  Wien  abgesagt.  Mein  her  der  herczog 
hat  den  Eyzinger,  herren  Nikiassen  den  Trugsäezen,  den 
Frawnhüffer  zu  dem  kunig  gesannt,  das  villeieht  die  absag 
understandcn  wirt.  Gncdiger  her,  wir  sein  in  der  stat  in  den 
häwscrn  noeli  auf  der  gassen  vor  des  kaisers  piichssen  sehussen 
und  wflrfeu  aus  der  purchk  nimmer  sicher  weder  l)ey  tag  noch 
nacht  nicht.  Davon  rat  ich  ewren  gnaden  yeez  nicht  her,  uncz 
die  sach  umb  die  purchk  geaint  wirt,  wen  die  kaiserin  den 
von  Ilochenburgk  vast  verdeueht,  das  er  in  den  saciien  ain 
daidinger  ist,  darumb  das  er  ain  briester  ist,  wen  die  sach 
berüer  leib  und  leben,  (ieben  zu  Wienn  am  freitag  in  der 
nacht  vor  r.ienardi  anno  domini  ete.  im  LXU.  jare. 
WoUguimg  iiasler,  ewr  dienner  etc. 

146t  N«reiiA«r  9.  Wira. 

jErjsherzog  Älhrrchl  VT.  fordert  die  Stduih:  auf,  hchuf:^  Abwehr 
van  Feindesnoth  iJire  Ueisigen  ins  Feld  su  stellen. 

Cofi»  in  einem  Ood.  auf  Pap.  in  Kl-4*,  1 18  n.  6. 

DieM  nr.  iflt  deich  fshlerhaftee  Einbinden  in  Besag  auf  die  Foliensahl 
renehoben. 

Wir  Albrocht  etc.  enbieten  den  ersamen  andachtigen  und 
den  edeln  uuem  lieben  gettraon  Ii.  allen  prildten  grafen  herren 
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ritter  und  knechten  und  den  von  steten  und  merkten  und  allen 
anderen  unsern  undertenigen  und  getreuen  uusers  turstentumbt' 
zu  Osterreich,  den  der  brief  furbracht  und  geczaigt  wirdet, 
unser  genad  und  alles  guet.  Alls  cw  unverprochen  ist,  solh 
ungeordent  unpilleich  und  leidlcich  regierung  unsers  herren  des 
Komischen  kaiser,  so  sein  mayestat  im  laut  liie  getan  hat,  da- 
durich  solh  irrung  von  der  landsehaft  und  der  stat  hve  wider 
sein  miesstat  begeben  hüben,  nun  haben  wir  vor  und  auch 
yetz  grosse  fursorg  gehabt,  das  daz  lobleich  haus  Osterreich  in 
gancze  zuruttung  und  yrung  komcn  mocht,  daz  wir  aber  pil- 
leich  als  ain  l'urst  von  Osterreich  gebegen  und  zu  herczen  ge- 
nonen*  und  uns  her  gefugt  haben  solhs  zu  wenndten  und  dem 
f&rzukomen  und  haben  da  allen  unsern  vleis  getan  die  Sachen 
in  pesseren  weg  und  ainikait  ze  bringen  und  sein  maiestat  ge- 
benten,'  das  er  geriichet  sein  siin  hcrczog  Maximilianum  dem 
lanndt  zu  ayuem  lursten  ze  geben  und  der  regirung  und  des 
landes  zu  sein  hannden  abzutreten.  Das  war  den  nach  rat  der 
vir  stendt  des  landes  uncz  auf  sein  beschaiden  jare  beseczt 
und  furgenomen,  wolten  damit  laut  und  leut  in  rub  frid  ge- 
mach und  altz  herkumen  waren,  gepracht  wirden  und  dacz  in 
kain  weg  nve  haben  erlannen '  künen,  sunder  das  sein  maye- 
stat aber  yecz  von  neun  zu  urdreuben'  laut  und  leuteu  merkch- 
leieh  inladung  des  landesveind  '  getan  hat  und  tagleieh  tuet, 
haben  wir  nach  rat  unser  ret  und  lantlcut  furgenomen  solhen 
lanndswenndcn '  mit  der  hilf  des  almachting  gocz  auch  eur 
und  annderer  lanndleut  wider  widerstanndt  zu  tuen,  damit  wir 
und  all  fursten  von  Osterreich  davon  nicht  gedrungen  wurden, 
von  dem  wir  unser  herkomen  und  naraen  haben,  und  daz  lannd 
nicht  zu  fromd  hennd  von  unserm  herren  dem  Römischen  kaiser 
gepracht  werd,  das  ir  und  all  inw^aner  des  lands  pilleich  zu 
herczen  nembt.  Davon  gepieten  wir  ew  allen  und  eur  iedem 
in  sunderliait,  das  ir  mit  allen  euren  leuten  zu  rossen  und  zu 
fussen  wolgeezcugt  und  nach  dem  besten  und  sterkehisten,  so 
ir  imer  künct  und  mügt,  woll  zugericht  mit  unsern  lieben  und 


lUS.  •  Cod. 

*  Omtg  Podittbnul,  walohM',  dmdi  BawbldnlMr  von  der  fiOhrliekw 

Lage  des  Kaisers  zu  Wien  benachrichtigt,  schon  am  13.  Nov.  seinen  Sohn 
Victorin  in  Oesterreich  mit  dflm  Vortnb  ainbnchtn  Itat  (KioiiMi,  Bandb.  d. 
Mtorr.  GMcb.  II,  389). 
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getrsun  Bernharten  von  D^mstain  und  Gobharten  Reuter  zu 
Wokohingen  aufseit  und  an  d^e  enndt  mit  in  ziecht,  wun  und 
vohin  sey  euch  zu  unns  und  andern  unsem  lantlSuten  ervodem 
werden,  und  helffe  uns  und  dem  ganczen  haus  von  Osterreich 
solh  zuruttung  zu  wennden  und  den  lanndesvcinten  widerstandt 
SU  tuen,  als  ir  des  uns  dem  nomen  und  lannd  von  Osterreich 
and  ew  selbs  schuldig  seit.  Das  wellen  wir  guetikleich  gen 
ew  erkennen  und  gegen  ew  und  euren  nachkomen  zu  guet 
nimen  vegessen'  und  wellet  uns  nicht  vermerkchcn,  daz  wir 
ew  ^cz  anders  dan  nach  Ordnung  und  gwonhait  des  lannds 
aufervoderten,  von  das  dy  merkchleich  notturfft  erfodert  und 
soviil,  weil  nich  gehaben  mag.  Geben  zu  Wien  am  eritag  vor 
Martini  ano  domini  etc.  sextaiesimo*  sexto.' 

1528.  146S  Nmaber  IS. 

Pemhart  von  Diernstain  übersendet  den  Ständen  das  Aus- 
schreiben des  Erzherzogs  Albrecht  [VLJ  (nr.  1522)  und  bittet  sie, 
am  künftigen  sand  Elspetentag  (Nov.  19)  wohlgerüstet  eu  Boss 
und  Fuss  zu  Tüllen  einssutrcffen. 

Datum:  Geben  zu  Osterreich  an  sambstag  nach  Sind 
Hartinitag  (1462). 

Oopto,  P^».  DmImIi. 
1584.  146S  Fekmar  28. 

Anthotii  Doss  tritt  seinem  Vetter,  dem  edeln  lütter  Herrn 
Erhart  Doss  und  dessen  Erben  gegen  eine  Entschädigung  (die 
seine  crbrcchtliche  Anwartschaft  auf  400  //,  Wiener  -S.  Heim- 
steuer ab,  welche  die  edel  Magdalcn,  die  Tochter  seines  verstor- 
benen Vetters  Niclas  d^s  Dossen,  ihrem  Manne,  dem  rdeln  Hitler 
Herrn  Job  Kirchsteter,  seinem  Schwager  .zugebracht  hat  und  wo- 
für ilir  derselbe  laut  Urkunde  Gidten  und  (iüter  versrhrirben  hat. 

Siegler:  (I.)  Antlioni  Doss,  (II.)  der  edel  Hanns  Matseber. 

Datum:  Geben  an  montag  vor  dem  suutag,  dai*an  man 
singet  remimscere  iu  der  vassten  (1463). 

1682.  *  gexio  ist  entschieden  unrichtig  geeetst  für  Mc«m2o,  da  Hwaof  AI- 

bn»cht  VI.  146G  nicht  mehr  lebt©  und  anderoraeitn  Bernhard  von  Dflmstoin 
(nr.  ir)J3)  sich  .inf  dioso.s  Sdirnibf'n  beruft,  da.«*  also  zeitlich  vorniis^cg'.inffen 
sein  muss,  weshalb  wir  Nov.  9  als  richtiggestelltes  Datum  auuebmen. 
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Orig.,  Ferg.   Deutsch.   An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (24),  g^Un  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  S.  Anthony  *  doss.  Eiu  pyra- 
audenförmig  an^estallter  Steinhaufen.  —  IL  nind  (SO),  grün  auf  Sch., 
IV  A  S.  U.:  a  haans  •  matlMber  •  146S.  Dtm  Gettlag»  elnw  HinelMa. 

1525.  1463  MArz  21,  Wien. 

Er.:]if  r.:o(i  Alhrecht  VI.  fordert  Aht  Marlin  von  (iuttwcUj  auf, 
dem  Ludwig  Wtnienmälner,  Pfleger  zu  Lerighach,  den  Vogthafer 

nach  Lengbach  liefern. 

Copie  L  in  Oed  B  1 84  (B);  Gopia  IL  «Ikend.  t  SO'  (0)  naehlteig. 

Wir  Albrecht  etc.  dem  abbt  sa  Qotbeig  etc.  Wir  en- 
phelhen  d^r  eni8tleich|  das  dw  unserm  gctraun  lieben  Ludbeig 
Weitmölner  aus  der  snm  habern,  d^e  dw  her  in  muem  kaatn 
jerleich  schuldig  pist  ae  geben,  den  habem,  80  im  aw  unserm 
gesloss  Lembach  *  ze  raihen  geordent  ist,  von  dem  gegenbfir- 
tigen  jar  mit  sambt  seinem  ausstandt  fuederleich  ausrichtest 
und  antburttest  an  vercziehen  und  darumb  gwittong  von  im 
nemest.  So  wellen  wir  d^r  den  an  deiner  egenanten  snm 
habern  abczielien  lassen,  so  du  nns  des  mit  seiner  gwittong 
webeissest  doch  dj'r  und  deinem  gocahans  ewiger  rechten  un- 
▼ergriffen  etc.  Geben  ze  Wien  am  mantag  nach  letare  in  der 
▼asten  anno  domini  eto.  in  dem  LXIIT. 

1536.  1468  April  5,  Wien. 

Srßhersog  JJbreekt  FZ  sdbreiU  seinem  Pfleger  mt  Lenffbatk  Lud- 
wig WeUmmSilner,  wm  Aht  Martin  wm  Oöttweig  den  dMldigen 

Vogihafcr  geym  Quittung  m  Her$Offenbwrg  in  Empfang  m 

Copie  in  Cod.  E  f.  19' f.  Insert  in  nr.  1627. 

Wir  Albrecht  oto.  luiserm  ;ir»'tr('wn  lieben  Ludweigen  Wcitt- 
muUer  unserm  dieuner  und  päeger  zw  Lempach  etc.   Als  wir 


15"2r».  '  Neulengbiicli,  xu  wi>lch«in  die  ältere  uml  kleinoro  Bnr-^^  Altlengbacilf 
jetxt  Kuiue,  gehörte  (Bchweickhardt,  V.  O.  W.  W.  1,  60  f.  u.  76  f.). 
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aus  der  summ  habern,  so  uns  der  ersam  geistlich,  unser  lieber 
andachtiger  der  abbt  zu  Gott(  wei^')  jarlich  her  in  unseren  c;\sten 
ze  raichen  schuldig  ist,  dir  den  he>vTigen  habeni  mitsambt  den 
austeennden,  so  dir  davon  zw  unser  pfleg  zw  Lempach  hie  aus 
unserm  lasten  gepuren  sol,  als  dw  verniainest,  ausczerichten 
bevollien  haben,  sein  wir  genuegsandicli  underweist,  das  der 
bcnant  vom  Gottweig  solh  habern  nach  ausstand  von  solhor 
verderblicher  schaden  und  enpfrombdnviss  rennt  nücz  und  guldt 
in  kain  weis  nicht  vermaLr.  Yedoch  haben  wir  mit  dem  be- 
nanten  vom  Kottweig  reden  lassen  die  XXI III  mut  habern 
Wienner  masz,  der  er  ain  uieczen  hat  hie  nach  der  stat  rechten 
angegossen  und  uns  den  schuldig  ist  mit  derselben  masz  ze 
geben,  ausrichten  und  i^an  llerczogenburgk  antwurten  sul.  Eu- 
phelhen  wir  dir  ernstlich,  das  du  denselben  habern  daselbs  zu 
Hercznburgk  nemest,  im  darumb  sein  quittumb  gebest  und  in 
und  sein  und  seines  gotzhaus  lewt  uiul  t:utter  von  der  vep- 
;;angcn  ausstend  und  der  sachcn  halben  furbiisser  unangolangt 
ganczlich  unbekumert  und  ungevodert  lasset'  nach  des  gocz- 
haus  freyhaitten  und  rechten  und  darinu  kain  waigrung  au 
uns  nicht  tust.  Mainest  du  den  der  Sachen  halben  icht  spruch 
gen  im  {Tirztnemen.  die  diczmals  austecn  lasset,'  uncz  wir  dem 
ander  unser  gesi-hat't  halben  berueblich  auswarten  uingen.  8o 
dw  uns  alsdenn  anlangest,  so  wellen  wir  darinn  handeln  nach 
einem  pillichen.  CJeben  zw  Wienn  an  crichtag  vor  dem  hei- 
ligen auUastag  anno  domiui  etc.  LXlil. 


1587.  146t  ApiO  7,  St  rUtoB. 

Bnpat  FMKjpp  wm  £».  BlUm  vidimmt  iag  ihm  vm  JM 
Mni  äum  OüHumg  vorgdegie  ventägeUe  und  ummsArie  Mreibm 
ErOmMog  Albreau^s  [VL]  (nr,  1S26). 

Dalum:  Geben  m  Sand  Feiten  an  dem  heiligen  endee- 

tag  (1463). 

Gopie  in  Cod.  £  f.  19' f.  DeatMh. 


UM.  •  Cod.ftatt  faMMC. 
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14«a  AtrU  13,  UenwgeBburg. 

Georg  von  Vöttau  und  Wenzel  Wole£:Jco,  die  Hauptleute  zu  Her- 
eogenburg,  fordern  Ahl  Martin  von  Göitweig  auf,  eine  Abfindung 
an  sie  eu  aaiUenf  utn  sich  vor  grösserem  Schaden  zu  sichln. 

Copie  i»  Ood.  B  £  6. 
Vgl.  nr.  16W— IMS,  1641. 

Jorig  von  Vetew  und  von  Leichtenbari^g  und  Waes- 
lab  Wlecako,  bawpüeitt  tu  Herosambarg.  ^  AUi  euren  fiirBtÜch 
genaden  wol  wiseenlmeb  ist,  das  wir  dem  durichl^ieliligeo  hoch- 
gebomen  fbisten  und  herren,  herren  Albrechten  eroshercsogen 
an  Osterreich,  an  Stejhr  etc.  mit  «nnsern  helfem  trewfieh  ond 
redlich  gedient  haben,  darum  uns  sein  forstenlich  gnad  ain 
merkliche  grosse  snm  gelts  schuldig  ist  worden,  das  wir  von 
sein  forstenlichen  genaden  grosse  Tcrschreibiing  haben  nnd  ge- 
reohtigohait,  darauf  wir  dann  mit  grosser  senmg  nnd  dari^gong 
gebartet  haben  und  viD  gelfmbena  gegen  sein  gnaden  gesncht 
haben,  damit  wir  gflttlich  waren  von  sein  genaden  wecsalt  nnd 
gesohaiden  werden,  deea  wir  nicht  bekomen  haben  milgen  in 
kain  weg.  Also  sein  wir  seiner  ihrstenleicher  genaden  und 
aller  seiner  genaden  nndertanig  nnd  heUer  nnd  dy  s^ch  seiner 
genaden  halten,  yeint  worden.  Dammb  bieten  und  wegeren 
wir,  das  ir  all  cor  dorffer  und  armleut  wesnnder  gesessen 
geschriben  herschikcht  nnd  mit  nns  ain  abrach'  macht  an  yer- 
csiehen,  damit  ir  von  ans  hinfbr  aines  grossen  schaden  ver^ 
tragen  w^  Tdt  ir  aber  des  nit^  so  worden  wir  ew  mit  nam 
ranb  pnmt  yenkchnos  ond  alleriay  besohedjgaqgen  darcsn 
bringen  nnd*  mAssen,  des  wir  lieber  vertragen  wem.  Datom 
an  Hercaambofg  an  mitich  in  ostern  ano  etc.  LXIIL 


•  Cod. 

*  Dieao  zogen  in  der  OstorwocliP  1463  durch  den  Wionerwald  auf  dus 
Tullnerfeld  und  nabniea  tlan  Stiit  und  deu  Markt  Uerzogenburg  ein,  welche 
•i«  irahrhaft  machten,  nait  wo  rie  bta  warn  F«t»  d«  h«iL  T<aU  (Juit  IS) 
blieben  (Pee,  Script  rer.  Autr.  II,  970;  Bbendorfer,  Obronle.  Anatr.).  Wanlab 

wurde  der  SoUnerfthrer,  Wenael  Zoptor  genannt,  welchem  Albrccht  VI.  den 
Sold  scliuldete,  weshalb  er  mit  seinen  Raubgesellen  das  Land  brandschatzte 
(Koiblintror.  Melk  I.  614).  —  «  Im  Re{r.  Martini  abb.,  f.  •_>;•'  (.Si?n.:  L, 
XV III,  ß)  ist  vermerkt:  Anno  domnU  etc.  LXIIl.  hohen  wir  eUn  »übrein  ver- 
featea.  H  AktH.  Ba.Xtn.  M 
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V6S»^  14M  Afril  ■iniügriNtg. 

Die  EaupOenie  f»  Bivefafiiiiir^  J^urig  vom  L^ekim^mg 
mä  «0»  Vdano  mtd  WauUh  WdUäko  Mum  AH  Mai  mm 
QMbeig  *md  de»$m  BiemRmtm  für  12  Pferde  umä  ^bmmMe 
Penmen  inaoweU  fireie»  OdeUe  mh,  eHi  »ie  nodk  Heremmbmg 
hommm,  dort  teidimgen  und  wm  dort  wieder  naA  Hmue  mmidh 

MLIii  Lfi  JvC/ffffwr* 

Siegler:  die  Urhmdenausttdler  mU  ihren  tmfgedrüidüem 
Siegdn, 

Ikiiim:  Qtehem  sa  Hercsambarg  an  samlMteg  nach 
oetern  (1463). 

CojpiB  ia  Cod.  E  L  7.  Deulnh. 

1590.  U6S  [TW  Afra  S7],  Imb. 

JDbt  Cardinal  Isidor,^  Bischof  von  Sabina,  genannt  Rn- 
ihenun,  verleiht  den  Gläubigen,  welche  die  Kirche  iv  GnoUing 
jäkriiA  andachtshcUber  an  gewissen  Festtagen  bestichen,  das  heü. 
Bussfiernment  empfangen  und  tfwr  fabrica  ecoleaiae  emm  Bei' 
trag  leisten,  einen  Ählass. 

Siegler:  der  ürhnndenanntdier. 

Datum  R[om0]*  (1465)  mdietione  ondedma^*  

 I  pontificatuB  etc.  [Pii  etc.  pape  8e> 

cnndi  anno  eins  qninto].* 

Orig.,  Perg.  veFstUmmelL  Siegel  «bga£ftllen. 

Dio  nl]i6M  ebronologiaebe  BMttnmuiig  ist  doreh  dm  Todairtaf  das 
Urk.>Aaaatellm  «mOgUdit. 


gdUm  ehiph  verhu^  dm  vm  VeUmo  tmd  im  WSedaw,  dyt  dye  zej/t 
giitgtKt  wktd  fl4  BmuotSitg  MC  ibr  Mjf^  dtr  hmtd&nchi^ftf  cbr  gteo^^n  AmI 
vm  mn  rlrh  und  loUmALX  FiyfMe  guUekt,  «te  gtddtim  jMr  VUUjt.  X  4 

liM.  •  Liake  ioftlg»  dar  YenHIittiMhuig  dar  Uilc  mT  dar  vaoMan  Balla. 

^  Iridor  T.  Thaanlonioli,  O.  &  BadL,  Malropolit  ▼.  MeakM  vnd  gaaa 
RoMUuid,  Mit  144$  in  Bon,  f  1468  AjfiU  S7  au  Born  (KnOpllar  im  iOrelMii' 
laxikon  VI,  »76  f.). 
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1531.  1468  April  27,  Herzogenburg. 

Die  Hm^fÜmte  9u  BereEomburg  Jorig  von  LuMetUmrg 
mtd  vm  Vdtm  und  Waedab  Wdetko  mehem  Abt  Mort  «m 
heig  und  denen  DiensUenden  für  12  Pferde  und  ebensovieU  Per- 
aonen,  towie  für  einige  Pertonen  eu  Fnse  intoweU  fireiet  Qdeüe 
SU,  dass  tie  na^  Hereeamimrg  kommen,  dort  teidingen  und 
dann  loieder  emrüdlskdiren  hünnen, 

Datum  Bu  Hercsambnrg  an  mitichen  nach  sand  Jorigen- 
tag  (1463). 

Copie  in  Cod.  £  f.  7.  Deatach. 

1538.  1463  Afril  3».  lenioffMkuv. 

Die  Uduptleute  zu  IJrre^amburg  Jorig  von  Liclitmirirg 
und  von  Vrt<iw  und  ]V(irzJah  Wolczk  aiche^rn  (Inn  Ihinptmitnne 
SU  (röttwrig,  dem  rdirn  (ItdSptir  Slus^dhrrgtr,  dam  Veit  Jloch- 
steter,  Matlienii  l^drs.-^rnhnDu  r,  Pirnhtirt  Ainhstricr  und  (iiiderrn 
IlofJeutni,  dir  mit  ihtini  muh  Jlcrczamhurg  lommrn.  iusoucit 
freit'S  (irh  itr  ~n,  f/ass  .s?>  dahin  reiten,  dort  teidiitym  uitd  dann 
wieder  nacJi  Jlttuse  rcitr)/  kljunm. 

Siegler:  die  ürkundmaimteUer  mit  ihren  aufgedrüdUen 
Siegdn. 

Datum:  Geben  zu  Uerczanburger  *  an  freitag  vor  Phj'- 
lippi  (1403). 

Copie  in  Cod.  B  f.  6' f.  Deutteh. 

1588.  1433  Apfil  33,  taHiMikn«. 

Die  J7aiif>(20U(e  zu  Ifn-cyunhurg,  Jorig  von  Lychtentourg 
und  von  Vetaw  und  Wacelab  Wolczko,  sichern  AU  Mert  eum 
Qofbeig  und  dessen  Dienstleuten  zu  Boss  oder  gu  Fuss  für  eine 
ganee  Quatemhcr  volhtändig  freies  Geleite  eu, 

Sir  gier:  die  Urhundenaussi^Ur. 

Datum:  Qeben  sa  Herosamburg  am  sambstag  7or  Pbi- 
Uppi  (1463). 

Copie  in  Cod.  E  f.  6'.  Oentfloh. 


1»32.  •  Cod.  sUU  Uerczanhurg. 

86* 
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1534.  1463  Juni  8,  Ron. 

Z)i>  Cardinal^'  Alauns  vom  Titel  der  heil.  Praxedis,  Jo- 
hannes rom  Titel  der  heil.  Vrisca,  Jacohus  vom  Titel  des  heil, 
(^risogonus  und  Franciscus  vow  Titel  der  heil.  Maria  nora  ver- 
leihen den  Gläubigen,  icelche  zu  Ostern,  Pfingsten,  Mariü  Himmel- 
fahrt, an  den  Festen  des  heil.  Laurentius  und  der  Dcdicatio  der 
Kirche  die  Pfarrkirche  zum  heil.  Laurentius  zu  Unter-Nalih  und 
die  Marienkapelle  zu  Ober-Nalib  andachtshalbcr  besuchen,  das 
heil.  Bussacrament  empfangen  und  zur  Itejmratur  und  Erhaltung 
der  Baulidikeit,  der  Kelche,  Bücher  und  anderer  Schmuckycycn- 
siände  einen  Beitrag  leisten,  einen  Ablass  von  100  Tagen. 

Siegler:  die  Urkunden aussteller. 

Datum  Home  (14ü3),  die  vcro  octava  monsis  iiinii,  ponti- 
ficatus  etc.  Pii  etc.  papo  secundi  anno  qiiinto. 

Orif;.,  Verg.  fetu>ht6eckig  u.  bescIiRdigt.  4  Siosol  von  braunen  llanf- 
sclinüren  abgefallen. 

1535.  140»  Juni  3ß.  [(iOKwcU]. 

Wolfgang,  Weihbischof  von  Passau,  reconciliiert  und  consecriert 
in  Güttudg  das  Stift,  Kirche,  Friedhof  und  Altäre  und  V(rleiht 

einen  Ablass. 

Orig.,  Perg.    Siegel  an  weisser  Hanfschnur. 

Nos  Wolffganpus  nc  scdis  apostolicc  gracia  episcopus  Yp- 
ponensis  ac  cooperator  in  pontificalibus  revcrendissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  domini  Vdalrici  episcopi  Pataviensis  per  pro- 
flcntos  profitemur.  Pia  mater  ecciesia  etc.  cupientes  igitur  et 
monasterium  in  Ootwico,  criptani  ambitum  capitulum  necnon 
alia  loca  conventualia  intus  et  annexa  ad  cautelam  reconcilia- 
vimus  et  monasterium  virginum  ibidem  et  duo  altaria  inibi  de 
nova'  consecravimus,  unum  in  honorem  visitacionis  et  concep- 
cionis  Marie  ac  in  honorem  apostolomm  Philippi  et  lacobi, 
aliud  in  honorem  sanctarum  Vrsule  Dorothoe  Scolastice  virginis 
necnon  capellara  extra  monasterium  8.  Georgii  in  monte  posi- 
tam  et  parrochialcm  ibidem  ecclesiam,  cimiterium  convcntuale 


1&3Ö.  ■  Orig.  statt  novo. 
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ac  ipsius  et'clesie  parrocliialis  ^acia  nobis  cooix'ranle  cum 
omni  devocioiie  qua  jiotuimus  feria  socunda  etiam  pasclie  jxu*- 
solvimus,  dedicacionem  ecolesie  parrochialis  feria  seeunda  fcci- 
mus  amplius  celcbrari,  dedicacionem  vero  monasterii  virginum 
ac  nionialium  in  futurum  feria  tercia  pasche  post  feriam  secun- 
daiii  pasche  ordinavimus  eciam  celebrari.  Igitur  omnibus  vere 
pcuitcntibus,  qui  ad  predicta  loca  sie  reconciliata  et  consecrata 
in  festivitatibus  infrascriptis  venerint  videHcet  nativitatis  Christi 
circumcisionis  epiphanie  parasceves  pasche  ascensionis  penthe- 
costes  trinitatis  corporis  Christi  iiivencionis  et  exaltacionis  sancte 
crucis,  in  omnibus  festivitatibus  bcatc  Marie  s.  Michahehs,  in 
omnibus  festivitatibus  apostolorum,  omniuui  ^^aiictorum  et  ani- 
marum  ac  qui  in  diviiiis  officiis  interfucrunt  aut  corpus  vcl 
oleum  sacrum,  cum  intirmis  in  monasterium  portetur,  secuti 
fuerunt  et  vero  in  scrotina  pulsacione  genibus  flexi«  ter:  ave 
Maria,  dixerint  nccuon  qui  manus  adiutrices  porrexerunt  vel 
testamentum  donaverunt  vcl  Ici^averunt  aut  eimiterlum  et  aha 
loca  pro  defunctij<  cxoraverunt,  in  dcdicacionibus  prefatorum 
locorum  et  in  patrociniis  eorundcm  spccialiter  convcncrunt  et 
opus  caritatis  pcrpetraverunt,  de  omnipoteiitis  dei  misericordia 
et  beatorum  apostolorum  Pctri  et  Pauli  eins  auctoritate  contisi 
et  omnibus  vere  pcnitcntibus  et  confessis,  quociens  haec  supra 
scripta  egerunt,  quadraginta  dies  criniinalium  octoginta  venia- 
hum  de  iniunctis  penitenciis  in  domino  relaxantes  misericorditcr. 
In  quorum  tidem  et  testimoniura  preraissorum  ])resentes  litteras 
nostri  sigilli  iussimus  inslgniri.  Datum  Vienne  dominica  die 
post  festum  s.  lohaunis  babtiste    anno  etc.  LXUI. 

8.  d.B.  Wolfgang  b^hHdigt,  spitzuval,  roth  tnf  Seh.  U.t  8.  WOLF- 
OADOi  ePL  TPOnensm.  D«r  BlMhof  fal  stohend  Im  Onuito  in  eiatt 

gothbuben  Ni»che  dargestellt.  Daranter  der  Wafiponschild,  Ab)),  boi  Haa* 
tbaler,  Ker.  I,  Tab.  <"•  iir.  1.  lieber  dem  Schildo  'Ho  Mltru  uml  lias  Pediun. 
Aui  Kv.  (l.-is  Hi^Miet  längUch-sechMckig,  roth  auf  Scb.,  111  B  2  a.  Im  Siegel- 
felde  eiu  l'almbaum. 

1536.  1468  Jali  12,  Wleik 

Schreiben  an  Äbt  Mtirtin  ron  (röldcfi;/  mit  Nachrichim  iUicr  die 
Zehentverpachtungen  des  iSUßes  und  atidere  Ereignisse. 

163o.  >»  Orig. 
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Copie  in  Cod.  £  f.  124. 

Hochwirdiger,  geiatUcher,  genadiger  herrl  ete.  Dj  be- 
diessang  bey  dem  knnttag  mit  den  luuipldutn,*  obrist  banp- 
leat:*  der  yon  Schaan berg,  her  Jorg  Ton  Potndorf  rete,  her 
Veit  von  Ebntorf  kanncaler;  toh  der  rittenohaf:*  her  NieUa 
DmckflAcSy  her  Penmhart  yon  TUienitaiiii  Zieichdperger,  Fraiin* 
hofer  eto.  D7  bntger  habnt  staihtiero  umd  dj  aUuul  an  den 
Btattom  wider  innen,  der  hercsog  h&eb  sich  gern  auf  an  dem 
tag.  Nun  knmbt  im  ain  abaag  nber  dj  anndem  Ton  de«  kaiseeis 
lentn.  Der  von  Stenmberg  iit  zu  Ort^  nnd  hat  abgesagt  Vil 
fremder  mir  sind  yorhannden,  etdiche  war  ettliche  nit  Von 
des  Sebent  von  Arbaistal  wegen  ist  mein  haosfraw  bcj  der 
Grefiiegkerinn  gwesn,  aber  der  Ghrafiüegker  ist  nit  anhaym 
gewesn.  Aber  sj  hat  meiner  hansfraon  geanntbnrly  87  well 
enm  gnaden  den  verdnng  unnd  den  heoring  sehent  ansriohtea 
nacht ^  nachtpanm  rat.  Also  hebt  sy  den  sehen*  henr  auch 
enm  gnaden  richter  sa  AUtenbnrkch  nnnd  meiner  hdden  nnd 
haben  dj  sehent  Teilassn  von  erst  an  Schadendorf  der  gemain 
daselbs  bayderlay  V  mutt  an  AUtnbnrkch  dem  Derm  nnnd  dem 
richter  VI  matt  bayderlay,  au  PetemeUen  dem  yon  Kranigperg 
den  sehen*  daselbs  umb  üD^mutt  baydeilay.  Der'  Wacslaft 
hie*  den  sold  man  gannos  enntricht  nnnd  ist  dy  sag,  der 
hereaog  werd  in  wider  an  diennem  an&emen.  Der  heresog 
wirt  auf  den  pfincstsg  wekcht  nnnd  yon  der  slat  mit  im  der 
Eirchaim,  der  Staroh,  der  MiUlinger,  der  jigermaister.  Ich  enn- 
pfileh  mich  enm  gnaden  als  meinem  genidigen  herm.  Geben 
an  Wienn  an  sannd  Margretentag  anno  domini  etc.  Lajlul 


1537.  1463  Joli  IS. 

Harn  Hoffma»,  Mairffret  teine  Fraiu  und  Midid  ihr  8ohm 
erhaUen  vm  dm  edeln  MkM  Bauczi  npcrger  auf  ihre  LAtm' 
mt  ein  halbes  Jot^  Weingarten  in  der  Oenstregbenn  mit  der 
Bedingung  m$  Lahgeämg,  dan  sie  ihn  in  gutem  Baue  erkaUen 


UM.  «Ood  —  ^  Statt  Muk.  ~  «StattMlbaNC.  -  «  Statt  UM». —  "  Stall  MM. 

*  Oftk,  a.-B.  GroH-BnMndoii;  V.  U.  K.  B.,  aia  UMhOiloh  Big— ■ 
Inui^MiiM  hihtn,  weleh«  die  Henog»    OeataReidi  alt  Brbmanehill»  det 

Biathums  empfienj^eii  und  an  ihre  VaMlles  wflitor  Twlelmtaii  (Soiiwaiekhard, 
V.  U.HB.  V,  86  f.). 
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find  ikm  jährlich  dm  vkrten  Eimer  aus  dem  grant  gtben.  Sie 
haben  ihm  die  Zeit  dor  Weinlese  vorher  nneiufeigem,  damit  er 
seinen  Bote»  dazu  schicken  1can%,  und  den  ganzen  Maisch  in 
dem  Beieher^pergerhof  zur  IVeMe  jm  ßhren.  Der  Verleiher  ist 
berechtigt,  jdMieh  mu  Pfingsten  und  eu  sand  Steffannstag  im 
SekniHe  ewei  erhöre  Männer  mar  Sesehau  in  den  Weingarten 
SU  «eAtctai  und  sie,  faUs  sie  ikn  mit  einer  Arbeit  vemaMtssigt 
haben,  bis  sur  völligen  SehadHntMUumg  an  ihrem  MosianÜuüs 
tu  pßnden  und  sieh  des  Weingartens  uhneweiters  jm  unterwinden, 
lOSfNi  sie  es  nitkt  im  hrnmenden  Jahre  bessern.  Sie  selbst  Atn- 
gegen  sind  bereeh^,  denselben  mit  Banden  des  Verleihers  etnem 
ihrer  Genossen,  der  ihm  passend  ist,  mit  aUen  ihren  Beehien  eu 
verhaufen,  Aoel  dem  Tode  aüer  drei  wird  ihm  der  Weingarten 
ledig,  jedoch  sind  ihre  Erben,  wenn  der  lotete  von  ihnen  in  der 
errien  Arbeit  begriffen  war  oder  sie  bereits  gelhan  hat,  beredUigt, 
ihn  dasselbe  Jahr  mU  den  gieiihen  Bexten  bis  mir  Lese  tfifie- 

Sicgler:  dir  crberpn  Niclas  der  Phleger  und  Wilpolt  der 

Harber,  luMdo  BiirirtT  zu  Krcuis. 

Dalum:  gcschcbeu  an  sand  Margretentag  (146öJ. 

Orig.,  Perg.   Deutsch.   8  Siegel  von  Perg.-Streifen  abgttfidlMi. 


1588.  UM  Ml  lt. 

Hanns  Meingnas,  Katreg  seine  Frau,  Barbara,  Pangracs 
und  Hanns  ihre  Kinder  erhalten  von  dem  eddn  Michel  Haueeen' 
pcrger  ein  halbes  Joch  Weingarten  in  der  Qenslregberin  anf 
dSkr  fünf  LebensseU  mu  Labgeding  (Bedingungen  gleich  mit 
nr,  1687), 

Siegler:  die  erbcren  tl.)  Niclas  der  Fhlcgcr  und  (II.)  Wil- 
polt der  Harber,  beide  Bürger  zu  Clirems. 

Datum:  geschehen  an  sand  Margretentag  (1403). 

Orig.,  I'org.    Üeutoch.    Au  Penr  -Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (30).  jrrUn  auf  S<li  .  IV  A       1'.:  f  «   «ucUs    p[li]leper  •  von  • 
rech|H'rp  D.T  jitoipMuli«  W..lf.       II.  rund  (2b),  grün  »uf  öcb.,  IV  A  S.  ü.: 
wilpolt  '  harber.   Der  steigende  Molcb. 


552 


1539.  146»  Juli  ao,  Wiener-^eitöUilt. 

JCcMser  IViedrieh  XU.  verhündH  dm  ISriedetutMus  mit  Ungarn, 
m  vfdehem  amuik  Andreas  Baumbin^,  Qraf  v<m  Ttetiimrg, 

miMmgetädonm  i$t. 

Orig^  P«if  .  Siesel  «a  Perg.-8lraifiBn. 

Rechts  auf  dem  Bog«  i«t  vm  andtrer  H.  o.  Tinte  Tomarkt:  ObMMtew 
iamkd  kofieratiori»  m  «mmUio, 

Fridericns  eto.  recognoecimas  et  notum  facimus  per  pre- 
sentcs,  cum  post  varios  traotfttas  inter  nos  ex  una  et  serenis- 
simum  Mathiam  regem,  filiam  nostrum  carissimum,  et  regnum 
HuDgarie  paiübus  ex  altera  habitos  ad  finalem  conclusionem 
pacis  et  concordie  utrimqae  deyentum,  que  et  anetoritate  appo- 
Btoliea  per  commissariam  sanctissimi  domini  nostri  pape  Pii  ad 
hoc  specialit^  deputatom  confirmata  exietat,  et  magnificus 
fideÜB  noster  dUectus  Andreas  Pemkircher,  comes  Posoniensis 
COnfflliarioB  noster  nobia  hucusque  atudlio  et  consUio  iidcliter 
adheserit  nobiscom  constanter  perseverando,  quod  nos  eundem 
Andream  ipsius  legalitate  constancia  fidelitate  adhesionc  et  per- 
severancia  attentis  in  pretactis  tractatibos  et  conclusione  pacis 
et  concordie  nominatim  et  exprcsse  voluimus  et  volumus  coni- 
prehendi  dolo  et  fraude  in  hiis  cessantibus  quibascumque  ha- 
ram  testhnonio  litterarum.  Datum  in  Novacivitate  die  penultima 
mensis  iolii  anno  domini  etc.  LXIII,  impcrii  nostri  duodecimo, 
regnorum  nostrorum,  Romani  viceaimo  quarto,  Hungarie  etc. 
yero  quinto. 

8.  Kaiser  tVicdricliV  III.  rund,  roth  auf  Soli  Ah'i.  hpi  Sava,  Siejjol 
der  Osterr.  Kegcnten,  S.  167  Fig.  112.  Am  Bv.  dan  äiguet  uugefärbt,  Abb. 
ebend.,  ä.  16S  Fig.  117. 

1540.  [1468  Septevber  SS,  Tulla.] 
BrwMkk  einer  Verhandlung  am  Landtage  j»  2W0fk 

Copitt  in  Cod.  E  f.  V,  9,  10. 

Aus  dem  Inlialte  dos  undatierten  Bruchstückes  eigibt  sich,  dass  es 
•ich  am  die  Verlia&dliuigea  der  Sttnde  aaf  dem  Landtage  sa  ToUn  bandelt. 

Auf  die  red  zwisunj^  des  hochwirdigen  Herren  des  bebst- 
leichen  logatn  und  unser  der  iauutschaft  in  deu  nagstver- 
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ganen"  tagen  bescheiicn  ist  der  lantsehal't  antburt  und  natdurft 
pegriffcn,  alls  hernach  geschriben  stet: 

Zum  ersten  als  sein  wirdikait  auch  dv  anndtn-n  unser  ge- 
nadig herren  und  fraun  N.  des  von  Salczburg  und  margrefin  * 
von  Pannden  ret  pegeren  wissen  zu  haben,  ob  unser  gnädigisti 
herrn  und  landzfürsten  dye  Romisch  ehaiserin  und  erczher- 
czogen  Albrecht  um  ir  irning  und  zwitrecht  mit  gutleicher  pe- 
rieht  veraint  wurden,  ob  dy  landtschaft  daz  leydcn  und  ain 
givallcn  daran  haben  wald,  sunder  des  artikels  haben  antre- 
fund  dye  widergab,  des  so  dy  llomische  maiestat  ensczet  ist. 

Darauf  andtburt  dy  lantschaft,  daz  in  solieh  Irrung  albeg 
ein  getreue  laid  gebesen  und  nach  ist  und  albeg  gcvelkleich 
gebesen  wer,  daz  sy  in  giietem  bruederlieheni  besen  gestiinden 
wern,  dan  in  irrung  des  halben  in  wolgenuiint  und  pegirleich 
ist,  daz  ir  baider  genad  umb  soieieh  ir  irrung  gutlieh  gemittelt 
und  gcaint  wurden  au  der  lantschaf  verrer  beswerungi  des 
wellen  sy  ain  gut  gevallen  haben. 

Und  so  ist  allso  gemittelt  und  verain  werden.  Ist  der 
landsehaff  *  natturft,  das  allen  den  lantleitten  von  den  vir  Sten- 
den des  lands  öfter,  dy  unserm  herren  kaiser  oder  erezherczog 
Albreeht  entsagt  sein,  und  waz  auch  absag  von  den  lantlßuten 
den  von  Win  und  andern  steten  ausgangen  weren,  das  den  ir 
absag  auch  aincn  iedem,  sy  sein  geistlcich  oder  weltleich,  dye 
sy  in  den  ehrigsleuffen  gegen  unsern  genedigen  heren  ver- 
schriben  hyeten,  solieh  versehreubung  ieez  auch  widergeben 
werden  ungeverlieh,  das  auch  all  ungnad  und  veintsehafT, "  dye 
sich  in  den  chriegsleufFen  zwissen  den  herren  und  den  bemelten 
lantl^uten  und  den,  dye  chain  tayl  entsagt  oder  still  gesessen 
syndt,  und  sunder  unser  herren  N.  dem  piseholf  zu  Passau 
Bancz  absein  künftikleichen  gegen  kainer  in  ungcnaden  räch 
nach  in  kain  ander  wegen  nimer  gesueeht  noch  gedacht  wer- 
den weder  mit  recht  nach  an  recht  geistleieh  noch  weltleiehen, 
daz  auch  daz  naeh  allen  natturften  versarigt  werd  ungeverlieh. 

Item  daz  all  new  aufVeng  oder  pesaczung,  dy  durch  uuser 
genadig  herren,  heren  her  Stenko  von  iSternbcrg  N.  den  hawbt- 
man  von  Merbem  und  ander^  durch  wen  das  beschohen  wer. 


1540.  •  Cud. 

*  Markgräfin  Cktharina  t.  Baden,  die  Schweetor  der  beideo  ctr^len- 
den  Brüder. 
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im  lant  gemacht  oder  auff^efangen  synd,  an  vercziehen  vernicht 
und  abgetan  aws  furbascr,  dvc  nach  ander  verrer  nicht  ge 
prawcht  wurden.  Desgleichen  all  aiiff-lcg  und  new  maut,  dy 
nach  abgang  cliunig  Albrecht  lol)Hcher  gedechtnes  gemacht 
und  von  alter  nicht  gebesen  nach  herk6raen  synd,  von  wem 
dC  (reraaclit  und  auffsrenumen  w6ren  niderhalb  und  ob  der 
£au3,  all  abgetjin  und  auch  furbaser  nimer  genumen  wurden. 

Item  CS  süllen  auch  all  huldigung  abse}-n  und  furbaser 
nicht  mcr  geben  noch  genomen  werden,  auch  all  gefanen,  wa.s 
der  chricgsleuffen  halber  gefangen  sind,  ledig  gelassen  werden 
und  all  schaczung  absein  an  ausezug. 

Item  was  aim  yeden  in  den  chriegen  von  geslossern 
.«erzen  ambtern  lauten  und  guetern  abgedrungen  und  ange- 
buaaea  oder  übergeben,  von  wem  daz  beschehen  wer. 

1541.  14M  April  Brnrngn^. 

Jorig  von  Lcichtenbur*  und  V4m  Vetaw  und  Waeslab 
Wokzh),  die  IlmipÜmte  rti  Hercznmhurg,  sichern  Abt  Marl 
gum  Gottweig  für  6  bis  8  Pferde  und  ebensoviele  Penonm  inso- 
weit  freie$  Geleite  zu,  duss  sie  nach  HereMambu/rg  iBcmmm,  dort 
iadingen  und  wieder  hriml-rhrm  können. 

Siegler:  die  ürhundenausstdkr  mit  ihren  aufgedrückten 
Siegeln. 

Datum:  Qeben  za  Hercsambuig  an  wnndt  Marchcs- 
tag  (1463). 

Oopi«  in  God.  £  f.  5.  Deatach. 
1543.  1463  Oelober  »8,  Wkm. 

ErOereog  JJbreehi  VI  fordert  Jht  Martin  von  Gottueig  auf, 
dem  Ludwig  Wettenrniäner  den  Vogtktrfer  eu  Uefem. 

Copie  in  Cod.  E  f.  20'. 

Vemark:  D.  mrehSdm  jmt  utptmm. 

Ersamer  geistlicher,  lieber  anflachtigcr !  Als  wir  vor- 
mallen auch  mit  dir  gcöchaft  haben  unscrm  getrewen  lieben 

1Ö41.  *  Cod.  olatt  Leiehtenhwrg. 
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Ladwigen  von  Weytnmöl  nnscrm  diemier  den  vogthabern  za 
geben,  sein  wir  durch  denselben  iinsem  dienner  anderrich^ 
das  du  des  nicht  getan  habst  Enpfeichen  wir  dir,  das  dw  im 
solchen  habem  oder  was  im  daran  aniatet,  fuederlich  gebes^ 
cte.  Geben  sw  Wienn  an  aannd  Sjmon  ond  Jndastag  anno  etc. 
LXIU.  jar. 

1548.  146S  NoTeaber  8.  «Mtweig. 

JM  Marim  txm  GätUeeig  9mdd  nocA  Emjpfang  des  wm 
Abi  Thma»  wm  Lambach  betreffs  des  Uber  die  QöUweiffer  L^te» 
mtd  Zinse  in  Trama^  eineug^UMden  CknUraetes  an  ihm  jfe- 
ridUeien  Briefes  dem  Frater  Erhard  wm  Ths  mU  der  VoOtnadii 
noA  Lambach,  dem  Abte  die  Namen  der  Unterfhanen,  Lthen, 
Vasallen  und  Orte  und  die  Hohe  der  Zinse  oHMugeben  und  den 
Controd  endgütig  abeusMessen. 

Siegle:  Abt  Martin  Ton  Göttwei^^. 

Dalum:  £x  monasterio  uostro  Göttbicensi  VI.  idus  novem- 
bris  (1463). 

Orig.,  Pap.  Lat  PMwhall  auf  der  Sfiekaetto  ia  rolliem  Waehie  maS- 
gedrildct. 

Vgl  tir.  1644,  16M,  1648. 

1544.  14M  VmnsAmt  14. 

Der  Pfarrer  und  OittUoeiger  Prefess  Erhard  quittiert  Abt 
Thomas  von  Lambach  den  Empfang  von  300  ungarischen  Ocid- 
gtdden» 

Sisghfx  der  UrTrnndenamMer. 

Datwm:  (1463)  feria  seoonda  post  Ifartini  episoopL 

Orig.,  Pap.  Lat  Birgel  m%edr«ekt 

Dar  BSflkvwritterk  beaa^^,  dtM  der  Urk.>AiiMleUer  mit  dem  spftteren 
GMttweifer  Abte  Erhard  identiseh  fat 

6.  d.  i'farrera  £rLard  be.scLädigt,  rund,  griiu,  11 A.  Kopf  eines  Heiligen 
ttil  dreiiiiddgir  Kren«  und  je  euiem  Sterne  en  b^en  Satten. 


1648.  '  TraonleM,  0.<0e. 
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IHb,  1463  Ao¥Miber  30,  Wies. 

Erßherzog  AlhrcdU  VI.  verlangt  von  AH  Martin  zu  GöttweUj, 
das8  er  den  Vogthafer  an  ihn,  beziehungsweise  an  Ludwig  VKet^e»- 

miUner  abliefere. 

Copie  in  Cod.  E  f.  20. 

Vermerk:  Damimi»  «reMdw  jmt  m%mmr.  —  VfL  wr.  1585, 1586,  IMS. 

IiKiamer  geis^liery  lieber  andachtiger!  Uns  ist  angelangt, 
wie  dw  den  yogtbabem  vennamest  des  Icaiaen  tewten  su  geben, 
das  nns  firombt  nymbt  Nadideni  und  dw  nns  gewont  pist  und 
wir  brief  nnd  sigil  voa  dir  baben,  enphelhen  dir  auch  darauf 
emstlicb,  als  wir  dir  m  mach  gescbriben  baben,  das  dw  nnaerm 
gctrewen  lieben  Ludwigen  Weytannllner  selben  vogthabem  aus- 
ricbtesl  nnd  gebest,  auob  dsnnn  kain  anders  tost,  elo.  Geben 
zw  Wienn  an  Andrestag  anno  domini  ete.  LXHL 

1544(.  14«3  [NoveHker  30— Deeeiiker  2],  Nealeagfeaah. 

Ludmg  von  der  Writnimühlr,  Pfhyer  ~n  Lru()harh,  vcrhtii(]i  von 
Ahl  Martin  nni  (iöitinii]  ZdJduvp  des  tntsdä)tdi(jen  Vogthafers 
und  Entsendung  seiner  lieisigen  nach  Let^bacJi. 

Oopie  in  Cod.  X  £  S9'£ 

IMe  ehronologische  Einreihung  ist  durch  nr.  1545,  auf  welche  «eh 
dieMT  Bitof  iMMt,  und  dareh  des  Tod  Albnohfe  VL,  146S  Deomber  8, 
gegeben. 

Erwirdiger  geistlicher  lior!  «  tc.  Ich  schikch  euch  allhCc 
meins  gnadif^^isten  herrcMi  sclircubcn,  darvn  ir  verneinet  von 
m«'in.s  vugthiibern  wegen,  flen  ir  mir  jerleich  sehuldig  sev't  zu 
gewen  zu  der  herschaft  Leml»aeh,  daz  mein  gncdiger  lier  im 
auffÄndig  zwischen  uns  geniaclit  hat.  Darum  pvt  ich  euch,  ir 
wellet  mir  mein  habern  den  versessen  und  den  hefiring  allen 
ausrichten,  und  lat  mich  wisten,'  auf  weliehen  tag  ich  gen  Wien 
schikchen  sol  und  den  habern  von  ewren  dauern  innem  sol, 
wen  ich  dez  habern  nicht  graten  mag,  den  ich  vill  hofleul  auf- 
genumen  hab  und  ir  wol  wist.  daz  dez  habcrns  ain  grosse  sum 
ist  und  ich  den  bewr  allen  haben  mues^  und  behalt  den  meins 

lM6k  •  SUtt  Witten. 
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herron  ^aden  brief  gar  wo],  den  ich  euch  mit  all  iar  ains 
fnrsten  brief  wirt  schikchen,  wen  ich  sein  auch  ain  abgeschrift 
behalten  hab,  wen  ir  mir  well  crroant  seit  an  meines  herren 
brief,  daz  ir  mir  den  habem  ierleich  schuldig  seyt  zu  geben 
zu  der  hersehaft  Lembach.  Auch  schikch  idi  ew  hye  meinen 
herren  anffadem  brief  pey  dem  gegenbnrftigen  pofcen,  darin  ir 
wol  vememen  wert  meins  herren  mainnng.  Damm  so  schikcht 
eor  an  als  veresiechen  her  gen  Lembach,  damit  wir  den 
yeinten  widerstandt  nogen^  tnen.  Geben  zn  Lembach  anno 
domini  LXIIL 

Lndweig  von  der  We^miU. 

1547.  [1463.] 

Die  Oebrüder  Kraft,  Sokne  des  verstorbenen  Lamrenes  des 
Kraft,  und  Steffanm  Eyczinger  ihr  Vetter  hewrhanden,  dass  Abt 
Mert  mud  der  Corwen/t  su  Gotwe^g  Anna  die  MiUter  der  ersteren 
und  Schwester  des  letsteren  in  das  FrawmHoster  eu  OMte^g 
ßur  lebenstänglii^  Versorgwig  mU  Speise  und  IVmik  auf  ihre 
Kosten  aufgenommen  haben,  und  versitMen  im  FäBe  ihres  Todes 
daseihst  auf  deren  Fahrhdbe. 

Siegler:  die  Gebrüder  Kraft,  Steffann  E^ezinger,  Leo 
Snekrewtter  und  Wolflfgang  llinderholczer. 

Datum:  fehlt. 

Oopto  in  Cod.  E  f.  8S.  Dmtseh. 

Nach  dar  Hand,  welche  mit  der  nachfolgenden  nr.,  welche  in'B  Jahr 
1468  flUlt,  identueli  ist,  ist  das  Jahr  14«S  ala  Jahr  der  Anartallnnfr  tot- 
liegender  nr.  amnuelMn. 

1548.  1464  JAaner  3.  Arnsdurf. 

Der  Salidturger  Offieial^  sdureibt  an  Abt  Martiu  wm  Qottweig 
wegen  eines  su  Ober-Wotbling  gestohlenen  Pferdes, 

Copie  in  Cod.  £  f.  8. 

Ygl  nr.  1649,  1661,  1667»  1669,  1678,  1679,  1604,  1606. 


1Ö4Ü.       Süitt  vifujrn. 
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Mi'in  dinst  etc.  Lyobor  herr!  Icli  fueg  e.  g.  ze  bissen, 
duz  dyt'  lueinos  g('nadi«:('ii  licrren  von  Salczburg  etc.  annleiit 
zu  ( >l»crwelminki'li  angespraclien  werdciit  von  aincni  von  Ibz 
gonanl  Kuencz  Ncwnburgcr,  der  s'wh  nmt  dfii  taniisrhen 
KiinczcMi.  wie  im  nin  ross  bey  dorn  markcht  daselbcn  zu 
Obi  rbi'lniiiikch  gcnomen  seV  Warden,  und  wil  sn"  darunib  un- 
vercbuiiuTt  nit  lassen.  Nun  synd  die  meines  gt  iiiidigen  lierren 
nnnleut  zu  Ibs  rrtd)oscn  und  habent  sieb  dez  vcrantburten 
wellen.  1  )az  hat  kain  füeg  mügen  gebaben,  wan  er  verniaVt'' 
soliebs  sey  im  in  irem  burgfried  beseiieben  und  habent  von 
im  ain  frid  auf  virczeben  tag  und  nicb  ^  lenger  erlangen  mügen. 
Also  vernim  ich,  wie  ainer  genaut  der  Flankch  dasselb  roz 
genonen'  bab  und  daz  seinem  bruder  dem  Plankcbon  zu 
Ekcbcndarf,  e.  g.  hindersnss,  geben  bab  und  daaseib  ros  taitr 
sambt  dem  satel  noch  habe,  bitt  ich  euch  von  meines  gena* 
digen  herren  von  Salczburg  etc.  w^en,  c.  g.  welle  mit  tlem 
ewren  schaffen  und  darob  sein,  das  e.  g.  hindenes  umb  rosa 
und  satel  mit  dem  titmiseben  Kunczen  ains  werde,  damit  meine 
Herren  gn.nd  und  sein  armldut  ni«  bt  zu  schaden  chomen  und 
unangriffen  beleybon.  E.  g.  verschriben  antburt  bist  mich 
wissen.  Datum  Aronnsdorf  in  octava  aancti  lohanics  ewange- 
liste  anno  domini  eto.  sezaiesimo*  quarto. 

1549.  1464  JlHMT  10,  Wlakerg. 

Ein  Ungenannter  sekreibi  an  Abi  MarHn  ron  QWiwmg, 
dass  er  von  dem  Saiadmrffer  HofmeiiUr  Chainrai  SMrmer  he* 
trefft  de$  dem  tömischen  Kuncg  getkihienm  Pferdes  (nr,  1S48) 
erfahren  habe,  der  Aht  habe  seinen  Holden  verhSri,  tveleker  aber 
erldärt  habe,  dass  ihm  sein  Bruder,  welcher  noch  SSldner  ist, 
das  Pferd  sammi  SaM  um  IS  ß.  ^.  verkauft  habe*  Er  ersmM 
den  Abt,  seinen  Holden  £u  verhalten,  sidi  mU  dem  Kunes  mu 
einigen,  damit  die  Saleäbwrgher  Unierihanm  daduirA  keinen 
Sehadm  erleiden, 

Datum:  Qcben  an  Winbem  *  am  eritag  nach  sand  Erharts- 
tag  (1464). 

Cu])iä  in  C(k1.  E  f.  lü'.  Duutüch. 
I.MS.  •  Statt  rrnniitfut.   -       OmJ.  —     SUU  griuttum. 
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1550.  1464  JAaaer  10,  UStlweig. 

ÄU  Martim  OSUweig  enmki  dm  Siefkn  mUmger  mm  BOß 
gegm  die  Bäubereiat  der  hei  Mmkm  lagernden  LetUe  de» 

Grafeld  HemriiSi  wm  Pfirt. 

Copie  in  Cod.  E  1 18'. 

Hera  Steffan  Ejtsingdr  Tim  Eytnngen. 

Wolgeborner  edel  etct  Alls  Hainreieh  Pfierter*  und 
ander  ytso  geliger  nnd  beeass  uns  an  sehten  za  Mantarn  ge- 
maehty  davon  unsem  annenlewten  daselbs  um  geaeaeen  irer 
▼aronden  gnetter  nnd  speiss  etweyfl  genomen  haben  nnd  noch 
tagleich  nemen,  bhleo  wir  ew  in  beeonderm  andachtigen  "vlma, 
ir  wellet  dem  benanten  Pfierter  und  den  sein  schreyben,  das 
sy  dy  nnsem  Terrer  nemens  irer  gnttor  vertragen  und  die  an 
irem  kib  nnd  gnettem  ganes  nnangelangt  lassen,  darczn  an 
schaden  halten.  Wurden  aj  aber  daraber  uns  und  den  unsem 
ieht  weyter  mit  nemen  irer  gneter  oder  in  andera  wegen  zu 
schaden  handeln,  uns  alsdann  darauf  wider  dyselben  hilf  und 
beistand  tuet,  damit  wir  irer  beschedignng  vertragen  beleifaen. 
£wr  verschribner  antwurt  last  uns  bey  dem  poten  wissen,  etc. 
Geben  m  Gk>ll(weig)  an  eriohtag  nach  sand  Eirharoitag  anno 

Lxnn. 

Mert  von  gottes  genaaden  abbk  lu  Gott(weig). 


1561«  1464  Jaaaor  12.  (jdUncig. 

ffcn  Güfbeig  mikrmki  emem  UngenanmUn,  dam 
er  wegen  de»  gestohlenen  Pferdes  seinen  Beiden  verhärt  und  er- 
fahren habe,  dasB  dessen  Bmder,  der  ein  SMter  ist,  einem 
KnetMe  des  KuneM  mU  Wissen  des  Bichiers  tu  Wdmmg  das- 
sdbe  gesMien  und  seinem  Beiden  verkaufl  habe.  Er  habe  in 
diesem  FaHU  keine  OewaU  über  denselben,  ersnekt  jedoch,  ihn 
anf  aOe  FäUe  eckadloa  an  haÜen. 

IkUmn:  Geben  ew  Gotbeig  am  phincztag  nach  sand  Erharts- 
tag  (1464). 

Copie  in  God.  B  f.  tVt  DautMli. 

ir>r>0.  '  Ein  SüMnorfiihror,  welcher  wie  .iiuIito  soinos  Berufe«  wopen  Nicht- 
be/.aliliinp  des  .nisstiindipen  Solde«  nach  dorn  Tod«  Albrecht'»  VI.  die  Land- 
bewohner brandschatzte  (Lichnowskj,  Oesch.  des  Hause«  Ilabsbuiig;  Vll,  84). 
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1552. 


1464  Jilnnor  24,  «ftttwoipr. 


Aht  Martin  von  (iHttwcuj  enismdet  seinen  Biensimann  Stefan 
Viekrhtmff'er  su  lleinrieh  von  Lirchtmstnn,  um  ihn  ülnr  die 
Nothlngc  des  Stiftes  su  untenrichten. 

Copie  in  Ccul.  E  f.  18. 

Hern  Hainreicl»  von  Liechtenstain. 

Kdler  etc.!  Es  kiiinbt  zw  euch  unser  dienncr  Steffan 
Vickelstorflfer,  weyser  des  briefs,  dem  haben  wir  bcvolhen 
etwevil  unsers  pjoezhaus  notturft  aigentlich  darin  underwcist 
an  ew  ze  bringen  und  bitten  ew  in  besunderm  andachtigen 
vieis  in  darin  zu  hören  und  darauf  diczniallcn  alls  uns  selben 
zu  gehiwbcn,  auch  uns  auf  solch  sein  Werbung  gunstlich  be- 
volluMi  zc  haben,  etc.  (icbcn  zw  Gottwcig  an  ericlit^ig  nach 
sand  Vinczenczcntag  anno  domini  etc.  LXIIII. 

Merl  von  gottes  genaden  abbt  etc. 


Aht  Martin  gibt  (iruf  Jfriurirh  von  Pßrt  Aufklärung  wegen 
rines  Sehndrns,  den  die  siiftliehen  Fnterthnnen  dessen  I^it^^n 

zugefügt  haben  sollen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  18. 

Dem  wolgeboren  edcln  herren,  hern  Hainreich  grave  von 
Pfierdt.  Wolge])orner  edlor  etc.!  Alls  ir  unns  schreibt,  wie  ew 
anbracht  sey,  das  ettleich  der  ewren  von  den  unsern,  so  gestern 
mit  den  holczw/igcn  gefaren  sein,  schaden  genomen  haben  und 
scr  verwundt  sein  worden,  mit  mer  werten  desselben  8chre5*ben 
haben  wir  vernomen  und  lassen  ew  wissen,  das  wir  unns  auf 
solch  ewr  getan  schreiben  bc}*  unsern  diennern  soldncren  und 
lewtten,  so  durch  unsers  goczhaws  ellter  Ordnung  und  bevelh- 
nu8  gestern  auch  vormallen  die  kriegzwilewf  mit  den  holcz- 
wÄgen  gefaren  sein,  aigentlich  erkundt,  das  die  gestern  noch 
vor  des  den  ewren  noch  nyemantz  andern  kainerlay  schaden 
zugeczogen  haben,  sunnder  allain  zw  schermung  der  wagen- 
|)f<'rdt  und  auf  kain  andrew  maynung  mitgegangen  sein,  wan 
wir  wider  ew  ungern  die  unsern  geschickt  wolten  haben,  da- 
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von  dj  ewrcn  schadhaft  holden  sein  worden.  Auf  solchs  bitten 
wir  euch  in  bosimderm  freAvntUchen  vleis,  ir  wellet  ew  gegen 
uns  nach  den  unsem  nicht  in  Unwillen  ablaitten  lassen,  sunder 
ew  ge^^en  uns  und  unsern  lewten  und  guetten  in  gueteui  frewnt- 
lichen  willen  und  beweisen  furan  haldcn  und  ew  uns  armlcwt 
auf  ir  manigfaltig  enpfangen  schaden,  ails  ir  solchs  von  dem 
erbcren  Jorg  Ffirer  antwörter  des  briefs  hiemit  vernemen 
werdet,  dem  ir  in  seinen  Werbungen  gelauben  alls  uns  selben 
thuet,  trewlich  bevolhen  habet,  etc.  Oeben  zu  Gotweig  an 
erichtag  nach  sand  Vinczentag  anno  etc  im  LXIIII.  jare. 
Mert  von  gottos  gnaden  abbt  2um  Gottweig. 

1554.  14€4  Mimt  1,  Wi«MiwHettteit 

Kaiser  Friedrich  [III]  verpfändet  dem  Bentisch  von  Wei^ 
mMn  und  dessen  Bruder  Ludwig  neben  der  Herrschaft  Lanugo 
pach  jährlicJie  Iii  Mut  Vogthafer,  wiche  das  Stifi  Gmweig  m 
Uefem  hat, 

Ohaal,  Baf .  Frideriei  I?.,  &  411  nr.  MU,  nadi  d«m  Oriff.  ia  f«lu 
Hannnklv. 

1565.  1464  Mnnr  t,  «ttir«lff. 

Aid  Martin  von  (iöttivcuj  scudrt  Thomaii  Htniif,  Richter  ru 
Königsteten,  den  Entwurf  eines  Leihgedingvertrages  Ober  den 

Stiftshof  dasdbst, 

Cbpfo  in  God.  B  1 11'. 
VfL  nr.  1174,  1286. 

Dem  erbercn  fursichtigen  Taman  Hanif,  richtcr  zu  Kunig- 
steten,  unserem  gutten  frantt,  etc.  Als  wir  ew  und  euren  sfin 
unsers  gotzhaus  hof  zw  Kunigstetteu  in  Icibgedingweis  nach 
aller  laut  und  inhaltundcn  artikeln  der  verschreibung,  so  vor- 
mallen darumb  ausgangen  sind,  ze  verlassen  verbilligt,  ew  dar- 
auf solher  vordem  verschreibung  abgeschrifl  geantburt  und  uns 
dabei  solh  versclireibung  vor  der  liechtmess  ytzo  gegnburtig 
ze  ververtigen  erboten  haben,  nun  haben  wir  solher  abgeschriffc, 
so  wir  ew  nach  beschechncr  abred  die  ze  bcsichten  geantburt 
haben  uns  dieselben  widerumb  herauf  ze  schikcn  und  die  brief 
darnach  ze  ververtigen  hincsher  gewart  und  seind  ir  uns  j^tso 

Fontes.  U.  Abtit.  Bd.UI.  86 
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copi  aincr  lawt.  dan  wir  ew  nach  gjetaner  abred  zu  euren  lianden 
geben  haben  ew  nach  derselben  innehah  brief  darnael»  ze  vei'ver- 
tigen,  lieraufg^eschikt  habt,  verstet  und  wist  ir  selbs  wol  uns  nieht 
fueg  ze  sein  die  getan  abred  aiulers  oder  verkerung  darin  ze 
machen,  nocii  ew  brief  nach  eurer  heraufgeschribon  notel  ze 
pcben,  yedoch  sclüken  wir  ew  aber  hiemit  abgeschrift  mit  allen 
arlikein  ebcnnleich  den  vorderen  versclireibungen  w*  ilunt  von 
desselben  Hofs  wegen  ausgangen  mit  aineni  beschaiden  /usatz 
der  robat  und  etleicher  eurer  angetzoger  8tukch  in  ewr  copi 
begriffen,  die  ir  nocli  besichten  und  uns  die  widerunib  zw 
unsern  hannden  heraufschiken  ningt,  darauf  wir  dann  nach 
aller  beschechner  abred  an  vertziechcn  hanndcln  und  ew  solch 
abgeredt  brief  treuleich  darnach  ververtigen  wellen  lassen. 
Geben  zu  Gotweig  an  unser  lieben  frawutag  der  liechtiueäti 
anno  LXIIII. 

A[ert  von  gottes  gnaden  abbt  zw  Uotweig. 

1666.  1464  Mtwr  14. 1«ta. 

Qraf  MicJiad  von  Hardcgg  fordert  den  Abt  vm  Meik  amf,  M» 
Febnuur  nach  Haäerstorf  mm  Landtage  mt  iommea, 

Copie  in  Cod.  E  f.  18'  f. 

Dem  Mt  sw  Helek. 

Unser  foednuig  etc.  AUb  am  lUMlurteii  ma  dem  veiigaiigeii 
teg^  m  Hadentorf  der  absehid  beeohehen  ist,  m  dy  hencbaft 
wider  Ton  nnaenii  aOei|;enedigi8teii  hem  dem  RomiBohen  User 
etc.  keiiiy  eb  nocb  wurde  widw  sin  sosammenkommen,  das 
wir  ew  das  auf  ain  tag  ▼erknnden  soHcd,  also  haben  wir  dy 
antwort  von  dem  bemelten  imserm  allefgnedigisten  dem  Römi- 
schen kaiser  etc.,  so  dy  polen  bracht  haben,  etliichen  soge- 
ssadt  und  auch  daraus  mit  in  geret  Dye  maynen  und  das 
gefeOet  aneh  wol,  das  wir  wider  ansamenkomen  n&d  anf  dy 
antwort  seiner  kaiserlichen  geaaden  .ain$g  werden  ond  lor- 
nemen,  seiner  kaiserlichen  genaden  widemmb  daranf  antwort 
so  thoen,  dadarch  wir  in  aller  pilligkait  gen  sein  kaiseriicheD 


IHi.  *  1463  December  18  (Chmel,  Reg.  Friderici  IV.,  8.  409  nr.  4041,  ond 
•bMa.  Aahaag,  8.  OLXVI  wt,  117). 
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geBaden  erfanden,  ftuch  luindt  tmd  lewt  in  fnd  mochten  pracht 
und  gesecst  werden.  Daraiif  begeren  und  bitten  wir  ew  an- 
etat  unser  und  der  landlewt,  so  bey  dem  obgemelten  vergangen 
tag  au  Haderstorf  gewesen  sind,  ir  wellet  auf  den  suntag  re- 
miniacere  schirst  (Fduruar  IS6)  gen  Haderstorf  komen  und  den 
andern  prelaten  auch  schreyben  und  bestunden  dahin  zu  komen 
auf  denselben  tag,  damit  der  obgeschriben  maynung  daselbs 
allso  nachgegangen  werde,  dann  ir  wol  verstet,  das  ew  und 
uns  allen  auch  dem  gancsen  lannd  solche  grosse  notturf '  ist 
Geben  ae  Reti  an  vaschangtag  anno  etc.  LXilU. 

Michel  von  gottes  genaden  des  heiligen  Römischen  reichs 
burckgrave  an  Matdburg  und  grave  au  Hardeck. 

1557.  1464  Feknur  10,  ftiwtkmg. 

Jorg  von  Setesennegk  fordert  Alt  Merl  jiu  Gotweig  auf, 
seinen  Holden  Martine  im  Werd  amukaUe»,  dass  CT  an  dem 
früher  festgesetetm  Verhandlungstage  vor  ihm  erscheint^  da  er  ohne 
Wissefi  seiner  Widenacher  keimm  anderen  Tag  amtetzcn  kann, 

Datum:  Qeben  zw  Persenpeug  an  pfincztag  sand  JuÜana- 
tag  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  12.  Deutsch. 
Vgl.  nr.  1668  o.  1669. 

1569.  14«4  Februar  20,  Perseabeiig. 

Georg  von  Seis^nirgg  <irlireiht  Aht  Martin  von  (iöttneig,  dass 
am  2ti,  Fetiruar  ein  Latidtag  eu  Hadersdorf  abgehalten  tverde. 

Cop{0  in  Cod.  B  f.  IS'. 

Erwirdiger  Herr!  etc.  Alls  ir  mir  yecz  schreibt  von  des 
Martine  und  seiner  hausfirawn  gesessen  im  Werd,  hab  ich  ver^ 
nomen,  lasz  ich  ew  wissen,  das  kain  tail  zu  tagen  ist  an  des 
andern  wrissen  etc.  Auf  das  lasa  ich  ew  wissen,  das  d^*  landt> 
le>vt  ain  tag  auf  den  sunntag  reminiscero  (Felmiar  zw 
Haderstorf  haben  werden,  villeicbt  ir  auch  dahin  komen  werdt 
und  ich  mich  auch  dahin  fuegen  wil,  so  wellen  wir  aus  den 


16M.  •  Cod.  ttatt  wMmfL 
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Sachen  verrer  reden.    Geben  zw  Perrsenpeug  an  mant&g  nach 
invocavit  anno  etc.  LXUII.   Jorg  von  Sewsennegk. 

1569.  1464  Mnuv  th  tamkMg. 

Jorg  wm  Smmme^  9chmbt  Jht  Martin  wm  CMweig, 
dan  er  wiUr  Ztuümmmg  des  EdUpeck  die  Verhandkmg  gegen 
den  Holden  des  leMeren  Martine  und  dessen  Frau  aus  dem 
Ward  Über  den  hOnfUgen  sand  Jorgentag  verschoben  habe,  damit 
unterdessen  ein  Vergleich  mutande  komme.  In  diesem  FäBe 
soOe  er  es  seinem  ^egsr  m  8as§^  heriektm,  damü  er  sk  danm 
emf  dm  festgesetsten  Tag  vorlade. 

Ikinm:  Geben  iw  Penenpewg  «n  erichtag  naoh  dem  sann- 
tag  myooavft  (1464). 

Copie  in  Cod.  £  f.  12'.  Deutock 

1560.  1444  Febnur  25. 

Aht  Merl  und  der  Consent  su  Gottweig  verkaufen  wegen 
der  NoÜUage  des  Stiftes  dem  erbem  Hanns  Schaffer  und  Kuni- 
gunde dessen  Frau  um  210  ungarische  Qoldgulden  ^  die  freieigene 
Nut/mng  des  Stiftes  von  je  2'l2  Mut  Korn  und  Hafer  auf  dem 
halben  hof  an  Maur  an  ainem  ort  zenagst  Hanns  des  Waica- 
paur  halben  hof,  das  eemallen  alles  ain  hof  gewesen  ist  mit 
dem  andern  aenagst  der  kirchen  daselbs  an  Maur,  todche  ihnen 
sammt  anderen  grossen  und  Ideinen  Diensten  die  Käufer  lani 
Kaufurhunde  von  demselben  zu  einsen  hatten,  auf  Wiederkauf. 
Festere  können  sie  von  den  jeweiligen  Besiteern,  welche  mit  ikrmr 
Einwilligung  aHs  Grundherren  denselben  innehaben  und  keine 
Addigen  sein  dürfen,  jährlich  zwischen  sand  Merttentag  und  dem 
lAchimesstage  um  den  gleichen  Kaufschilling  eurückkaufen,  war» 
auf  ihnen  die  Nutzung  ledig  wird  und  Ka^f-  und  Gegenurkunäe 
wechsdseüig  atissutauschen  sind. 


1&&9.  »  Soo«,  jetat  Kuine,  O.-G.  Hürm,  V.  O.  W.  W.  ^Schweickhardt,  V.  O.  W.  W. 

▼m,  tts). 

IMMIi  *  IHan  Snams  wnvd«  niolit  auf  aiiuiial  «rlegt  Diei  9rMH  ans  dan 

im  Reg.  Martini  nbb.  (Sign.:  A,  XVHI,  6)  fSr  das  Jahr  1465  aufgeführten 
Eiiin.ihnio]x>slou:  Jlea%  rtetfi  a  guadam  ntmim  Sekafttrm  da  Mmmr  100 ß.  •( 

esi^totui  ut  ifiyfra. 
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Siegler:  (I.)  Abt  Merl  und  (II.)  der  Convent  zu  Gottweig. 
Datum:  Guben  uu  saud  Mathias  des  heiligüu  zwelfbotten 
tage  (1464). 

Orif.,  PWf .  Dmtieh.  An  Pwg.WStraUbo  S  Stoget 
VfL  nr.  1711. 

L  aiu^brocben,  rund,  nA  «ttf  Bdk,  17  A  S  (nr.  16U  &  I  u.  nr.  1403 
8. 1).  Am  Bt.  dtt  Signel  rnnd»  rolh  auf  Beh.  (nr.  1514  8. 1).  —  II.  rand, 
grOtt  auf  8«b.,  IIB.  YgLSava,  Bisgttl  dm  Ableim,  &  SS,  m. 

1561.  i4ti4  Februar  ^5. 

Eami  SAalfer  antf  dem  häbm  Hefa  m  Uam  mnä  XMm- 
gunde  seine  Frau  OeUen  Abt  Merl  md  dem  Chmmfe  m  GM- 
weüg  die  Qeffemihmde  ans  (nr.  1560). 

Sieglet:  (I.)  der  edel  Wolfgang  PnrkcliBtaler  und  (II.)  der 
edel  Jorg  Bawber. 

Datum:  Gebeo  an  sand  Mathiantag  des  heiligen  nrelf- 
boten  tage  (1464). 

Orif Fiif .  ÜMMbtÜMldg.  DtntMli.  Ao  Pwf .•SlnifM  t  SiegeL 

I.  betdild^t,  mnd  (S^,  friln  mnf  Sah.,  U.:  . .  wol%wif  *  pur  

—  IL  iMMbldlgt,  mild  (SS),  grttn  snf  Sek,  ITC.  U.:  i.  Mg •  fMrber. 

1563«  [14M  oa.  Mnur  86^  Hadendorf.] 

Die  omf  dem  Lomdtage  eu  Hadersdorf  versammeUen  Landstände 
fordern  den  Dedümi  Peter  ü^>eraeker  von  Mandern  amf,  den 
Pfarrer  von  Mamtem  fireimdassen, 

Copie  in  Cod.  E  f.  17. 

Das  Datam  dieser  Verordnung  arait  mit  dem  Tage  der  Abhaltung'  des 
Landt.i^os  (nr.  1558)  iin<renihr  zusammenfallen  und  es  kann  mit  Keclil  Hadem* 
dorf  als  Ausstellungsort  aiigeuuiumeu  werdea.  —  Vgl.  nr.  1566,  1674. 

Ersamer  herr!  etc.  Uns  hat  der  erwirdig  geiatlich  heir, 
herr  Mert  abbt  sn  6ott(weig)  anpracht,  wie  ir  im  seinen  piarrer 
sw  Maotlam  in  vaneknfiss  wider  geislfiebe  omnng*  und  firej- 
bait  seines  gotsbaws  genomen  und  noob  darin  haltet,  bitten 


1&62.  •  Statt  Ordnung. 


Digitized  by  Google 


I 


wir  euch  in  vleisz  dem  obgenanten  von  GMtweig  seinen  pfarrer 
und  initbrueder  an  entgeltnusz  und  an  vertziechen  ledig  und 
dv  Sachen  dyczmalls  j^uthch  auf  zukuinft  unsere  genadigen 
licrn  von  Passaw  austc lasset,  der  dy  Sachen  hören  und  an 
zwcyticl  nach  aim  pillichen  darin  handeln  und  an  wem  deu 
schuld  erfandet"  wirdet,  das  darumb  nach  geleichen  und  pil- 
lichen dingen  genuegen  beschechen  und  uns  des  nicht  ver- 
tseihet  etc.    Ewer  antwurt  laf"  uns  bey  dem  poten  wissen. 

Aufschrift:  Ein  schreyben  von  den  landlewten,  dy  zu  Uäders- 
torf  sind  gewesen. 

1568.  1464  FebnuMT  29.  SU  Ptttei. 

Caspar  Schlusselherrfcr  beschwert  sich  bei  Ahl  Martin  von 
GÖttweig  über  sriuf  J)i/  }i^tentlassutig  entgegen  den  Abmmhungen 
und  Zusagen,  da  er  sich  nichts  habe  zuschidden  hmimrn  lassen, 
wie  der  Dienstnunui  des  Stiftes  der  Prantner  von  ihm  wisse, 
und  erklärt  sich  zur  Annahme  einer  Entschädigung  bereit;  andern- 
falls müsste  er  jedodi  die  Streitsache  vor  den  Kaiser  ewr  Ent- 
scheidung bringen. 

Datum:  Geben  zu  Sand  PoUten  an  mittichen  nach  remi- 
niscere  in  der  vassten  (1404). 

Copie  in  Cod.  B  f.  16.  Dentaeh. 

Vgl.  nr.  1566,  1582,  1584,  1587—1592. 

1664.  [1464  Mflh  Peknuur  M.] 

Abt  Martin  von  Göttweig  schreibt  dem  edeln  Leo  f Schnecken- 
reuter], dass  er  auf  seine  Empfehlung  und  mit  Rücksicht  auf 
seine  Freundschaft  den  Pruckner  auf  ein  Jahr  mit  Pferden 
stu  einem  Jahressolde  von  24  ff.  1  Dreiling  Wein,  1  Mut  Korn 
und  einem  Drittel  von  den  Wandeln  zum  Hofrichter  aufnehmen 
woUe,  weshalb  dersdbe,  wetm  er  damit  einverstanden  sei,  bald^tt 
JBU  ihm  kommen  solle,  damit  die  Sache  abgemacht  werden  iäime, 

Datum  und  Unterschrifl  fehlen, 

Oopla  in  CM.  B  f.  lt.  DmlnlL 
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Durch  iir.  1563  ist  die  eugere  B^ensuug  des  Datums  gegeben.  — 
VgL  nr.  1689. 

1565.  1464  Min  1,  Alautera. 

Pekr  Vheraeher,  Deekant  tu  Mawttam,  heriektet  äen  Siändm 
nach  Hadendorf,  dass  er  auf  ihren  BefM  den  Pfarrer  von  Mawt' 
tarn,  wd^en  er  wegen  einer  gegen  den  BUehof  von  Passaw  und 
ihn  ah  Deehant  gerichteten  ungerechten  Verhandlung  gefangen 
gesetät  haibe  und  bis  eur  Entscheidung  der  Angdegenheit  seitens 
seines  Bisehofes  in  Haß  halten  wollte,  freigelassen  habe,  obwohl 
er  sieh  eilends  an  srineu  Biachof  um  Weisungeti  betreffs  seiites 
ferneren  Vorgehens  hahe  wenden  wollen. 

Datum:  Qeben  zw  Mauttarn  an  ptincztag  nach  remiui- 
•oere  (1464). 

Cbpie  in  Cod.  S  f.  17.  Denlsoh. 
Ygl.  nr.  1562. 

1566.  1464  Min  8»  Olttifelg. 

Abt  Mert  zu  Gotweig  orklürt  dem  »drin  [Ctii^pnr]  Srhlussel- 
berger  auf  drsi^rti  Klnf}en,  dn^a  er  s/rA  i)i  (rrgoucnrt  Jorrf  drs 
Schni'jdil  mit  ihm  verrechnet  hthc,  nachdem  er  )i<ic}t  AhUmf  der 
Jahresfrist  nicht  länger  im  DienMe  bleiben  leollte,  H))d  rrsnrht 
ihn,  bei  dieser  Abrechnung  ruhig  beharren  sh  wollen.  Im  gegen- 
theiligen  Falle  sei  er  bereit,  seine  Sache  vor  dem  Kaiser  oder 
dessen  Itäthen  su  vertreten, 

Datum:  Qeben  zw  Gottweig  an  sambstag  nach  dem  Sonn- 
tag reminiscere  (1464). 

Copi«  in  Cod.  E  f.  16.  Dontoeb. 

1567.  1464  Mftn  5,  YMm, 

KunntM  Neumburger  ersudU  Aht  Martin  wm  ö^weig  neuer- 
dings, seinen  ITotden  den  Planck  angMUen,  dass  er  ihm  seinen 
Schaden  ersetse,  widrigenfalls  er  sieh  von  dem  BesHäe  und  den 
Unterthanen  des  Abtes  schadlos  haiten  werde. 

Daium:  Geben  zw  Ybe  an  montag  nach  oculi  in  der 
vassten  (1464). 

Copi«  in  Cod.  £  t  22'.  Deutwb. 
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1568.  1464  31ärz  ti,  GAttweig. 

AbtMurtm  wmOS^tmeig  «(«rwNdlef  TJiMMf  Jtei- 
laek  dwreft  JMsr  £Mar«K  oom  Fbs  dm  EtOwmf  de»  hermU 
heaprot^enm  Consrades  md  mMri  tiA  mt  hegrtkMm  wid 
no^mmdii^  Aandarun^  detMm  ntuk  vorausgegangener  Ver- 
einbarung bereU.  Juf  die  hereits  veriamjfie  Abämderwug  hSme 
er  jedoch  mdd  eingdim,  weü  eie  eeimem  8Hße  oMdKeh  eei, 
sondern  JtaUe  an  den  mu  TuUne  abgehaUenen  gemeintamen  Be- 
»prechungen  fest. 

Siegler:  Abt  Martin  von  QOttweig. 

Datum:  Ez  moiwsterio  Gottwiceniui  alten  die  post  do- 
mmicam,  qua  camtnr  ocoli  (1464). 

Orig.,  Pap.  Lat.  Du  auf  der  lUIcIueite  in  rothem  W«obM  «i%«drOekte 
Petaohaft  ist  beschädigt. 

1569.  1464  Min  7,  GAttweig. 

AH  MarHn  ton  QdUweig  eekreObt  Emho  Nemburger,  daee  er 
meM  berechtigt  sei,  gegen  den  FUmA  vormtgehen, 

Copie  in  Cod.  S  1  SS't 

Anfinhilft:  JiMMirl  m/  dm  Zbiii  Jfapiifceyar  tdk'tttmh 

Unser  gebet  etc.  Ewr  sclireyben  uns  ytzo  getin  inhal- 
tund,  wie  ir  dy  schaden,  dy  ew  der  Planck  getan  hab,  an 
uns  gebracht  und  ew  darumb  von  denselben  ain  benuegen  ze 
tain  mit  mer  maynung  gebeten  habt,  haben  wir  verstanden 
und  lassen  ew  wissen,  das  vormallen  weder  ewr  potschaft  noch 
schreiben  der  sachenhalben  an  uns  noch  dy  iinsern  gepracht 
ist.  Darczu  haben  wir  über  den  Plancken,  davon  ir  schadhaft 
seit  worden,  als  uns  angelangt  ist,  nyc  ze  pieten  gehabt  und 
nachdem  der  ain  lediger  dienstzknecht  und  nichtz  von  uns  ze 
lehen  hat  noch  auf  unsern  gruunden  ist,  noch  hewt  in  kainem 
weg  über  in  ze  pieten  noch  mit  dem  ichtz  zo  schaden  haben, 
wan  wir  ung<  rn  wollen,  das  ir  oder  der  ewren  ainer  von  den 
unseren  gelaidigt  oder  schadhaft  gemacht  sol  werden.  Auf  solhs 
lieber  Newnburger  geburdt  uns  in  den  dingen  nichtz  ze  handeln, 
sunder  ew  in  anderen  wegen  gut  willen  und  fuedrung  gern  be- 
weisen wellen.  Geben  zw  (}ott(wüig)  au  mittichen  nach  oculi 
in  der  vassteu  anno  etc.  LXILLL. 
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1570.  1464  Min  8,  laagsdMrf. 

Wilhelm  Leuprechtinger  sm  Ilaumlorf  .^rhrriht  au  Ahl  Martin 
von  GöUweig,  das»  er  seinen  Streit  mit  Stefan  EiUsmgcr  vor  den 

KoMcr  gebrockt  habe. 

Copie  in  Cod.  B  f.  »l't 
Vgl.  nr.  1573. 

Hochwurdiger  etc.!  Wisset  savor,  als  ir  mitsamlit  andern 
landtlewten,  so  yets  sw  Ghderstorf  gewesen  sein,  mir  am 
jüngsten  sngeschriben  babt  und  gelaydt  zugesant  mich  bw  ew 
se  fliegen^  des  aber  nicht  beschehen  sej.  Aach  von  der  swi> 
trecbt^  herm  Steflkn  von  Ejtzing  und  mein  sey  ew  nicht 
lieb  etc.  Mw  hab  ich  nye  verstanden,  das  ir  ew  von  hem 
Steffen  und  mein  wegen  gein  Hadersiorf  pracht  habt,  nnd  hab 
ew  zugeschriben,  das  ich  des  von  mercklicher  meiner  nott&rft 
nicht  thnn  hab  noch  ersuchen  mngen,  doch  so  hab  ich  cw  ge- 
rechtikait  und  herrn  Steffan  Eytzinfifer  handlung  zugeschickt, 
ew  gepi  tcn  (ly  zu  honi  innlialt  meines  Schreibens  darumben 
ausgaugcn  und  über  solchs  verniaint  ir,  ich  sull  solhcn  krieg 
nachlassen  und  ob  ich  icht  spruch  zu  dem  bemelteii  Kytzinger 
vermain  ze  haben,  so  erpcwt  er  sich  furkomens  und  rechtens 
und  benent  mir  doch  kain  lichter,  vor  dem  ich  gegen  im  zu 
recht  sten  sol,  und  ob  icli  solhs  von  im  nicht  aufnam.  wer 
solher  krieg  wer,  von  mir  und  den  mein  nicht  zu  gedulden 
noch  ze  leyden  etc.  Nw  lasz  ich  ew  wissen,  das  ich  mich 
gegen  dem  bemelten  Eytzing»'r  zw  eer  und  zu  recht  erpotten 
hab  fSr  unserm  allergenedigisten  herrn.  dem  Komisehen  kaiser 
etc.  umb  mein  Zuspruch  mich  vor  seinen  kayserlichen  genadt  n 
rechtens  von  im  wol  benuegen  zu  lassen.  Desgeleichen  wil 
ich  im  daselbs  wider  rechtens  sein  nicht  danne  gesetzt  dan 
nach  meiner  absag  nam  und  tat,  das  er  aber  veracht  hat,  als 
ir  das  an  meinem  erpieten  und  schreyben,  so  ich  ew  zuge- 
schickt hab,  wol  vemomen  habt,  und  niain.  das  ir  mich  mit 
ewren  schreiben  über  mein  er})ieten  unpillichen  von  seinem 
richter  meinem  hern  und  landesfursten  we^ttcr  ziecht  und 
dringen  weit.   Wan  hiet  ir  icht  von  des  £ytsinger  oder 
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meines  kriegs  wegen  zw  mir  ze  sprechen,  so  erpcwt  ich  mich 
auch  gegen  ew  für  unsem  allergenedigisten  herrn  dem  kaiscr 
etc.,  des  dicner  ich  pin,  daselbs  wil  ich  cw  stil  halten  umb  er 
und  recht,  umh  was  ir  zw  mir  ze  sprcclion  habt.  Wiert  aber 
Bolhs  durch  uw  von  mir  nicht  aufgenomt-n,  so  sult  ir  wissen, 
das  ich  unrochtens  von  ew  ye  gern  vertragen  war,  und  pitt 
ewr  verschribene  antwiert  be5*  dem  potten  wider  zw  wissen, 
WCS  ich  mich  auf  ewer  schreybcn  und  mein  erpietten  hallten 
sull.  Datum  Ilawgstorf  an  ptintztag  vor  dem  stuintag  letare 
in  der  vassten  anno  domini  etc.  LXIIII. 

Wilhalm  Lewprecbtinger  zw  Hawgstorf. 

1571.  1464  Min  8,  «Mtireig. 

Äht  Mariin  von  OSUweig  benachrichtigt  Stefan  Eitsinger  von 
EiUmgen,  warum  er  ihm  die  Leute  des  Süßes  diesseits  der 
Dana»  iiteAl  mu  Hüfe  sckidten  JOnne, 

Copie  in  Cod.  E  f. 

Ueberaohrift:  JEK»  bri^  htm  Sl^an  E^Muger, 

Wolgeborner  edeler  Heber  herr!  etc.  Als  wir  uns  am 
nächsten  zw  lladerstorf  verwilligt  haben  ew  unsers  gotzhausz 
lewt  enhalb  der  Tunaw  zw  beystandt  ze  leichen,  darauf  ir 
dann  die  unsern  der  herschaft  Nidern  Kana  aufgevordert  und 
bcy  cw  habt,  darauf  mugt  ir  zu  den  auch  ander  unser  hinder- 
sassen  zw  Meirs,  Muniehofen,  Frawndoi'f,  Nappelstorf,  Hecz- 
manstorf  und  allenthalben  daselbs  gesessen  dyczmallen  aufer- 
vordern  lassen  und  die  ew  zu  be3'standt  als  ander  dy  unsern 
brauchen.  Dan  von  unser  lewt  wegen  hiederhalb  Tunaw  lassen 
wir  ew  wissen,  das  dyselben  all  gevogt  sein  und  ain  tail  der 
vogt  dieselben  mit  in  auf  ze  sein  ervodert  haben,  den  andern 
von  den  vogten  auf  zu  sein  und  ausserhalb  ir  in  veld  ze  zieehen 
nicht  gestat  wirdet.  Dann  von  unser  dienner  wegen  schreibt 
uns  unser  allergenedigister  herr  der  llomisch  kaiser  dy  auf 
laut  seiner  gnaden  brief,  des  abgeschrift  ir  hiemit  verneraent, 
gan  Klosternewnburgk '  ze  schicken,  sulten  solch  bcvclhnuss 
unsers  herrn  des  kaiser  uns  yeczo  nicht  beschehon  sein,  warn 


157 !•  *  liichuuwsky,  Ue«cli.  des  Hauses  liabsburg  Vll,  89. 


Digitized  by  G( 


571 


wir  gar  wOHg  ew  dyselben  «ndi  wa  hOt  UnAber  «i  leliiekai 
«nd  bitten  ew  in  bMondorm  vleis  diesmallen  an  don  fowton 
enluUb  Tnnaw  wanhaft  benngen  se  baben  und  das  wir  ew  unser 
lewt  bkderbalb  geeeesen  und  dienner  nicbt  binftber  sobioken, 
sdobs  nicbts  anderm  dan  der  vogt  yeibmdmng  and  anfrodem 
unsere  benanton  bem  des  kaisers  in  Teld,  gegen  dem  wir  aueb 
jteo  als  sein  gebonam  eifbnden  sollen  werden,  snaiecbet  und 
in  wew  wir  ew  darüber  an  bejstandt  ond  gevaUen  mugen 
wem,  des  sein  wir  in  aOm  dem,  das  nnsers  yennngens  ist, 
willig  imd  wellen  das  gern  tfin.  Geben  an  Qott(weig)  an 
pfincstag  nacb  oenfi  anno  ete.  LXIHI.  jar. 
Mert  Ton  gotes  gnaden  abbt  ete. 


1573.  1464  Män  8,  UaitgiMtorf. 

WShdm  Leuprechtinger  au  Haugsdorf  meldet  Abt  Martm  wm 
Q^ttweig,  d<m  seine  Leute  seinem  Rottenmeigter  Anärmi  BÜkm 
Rosse  und  einen  Wagen  weggenommen  haben, 

Copie  in  Cod.  £  L  SS. 
VfL  or.  1A78. 

Hocbwirdiger  etc.!  Mir  hat  meiner  rotmaister  ainer  ge- 
nant Andreaseb  Peheim  anpracht,  wie  im  dy  ewren  rosz  und 
ainen  wagen  und  etwas  mer  dabcy  gcnomen  haben.  Nwn  wolt 
der  bemelt  mein  rotmaister  ewer  lewt  umb  solhs  f&rgenomen 
haben,  das  ich  aUso  bisher  von  ewm  wegen  understanden  hab. 
Darauf  pit  ich  ew,  ir  wellet  daran  sein,  damit  ew  und  den 
ewren  nicht  grosser  unradt  daraus  ergec  und  der  mein  diener 
unklaghaft  ffiran  gehalten  wcrd,  wo  ich  ew  darinn  gediennen 
mag.  Des  pin  ich  willig  ze  thun.  Ewr  antwurt  yersebriben 
lasset  mich  bey  dem  potcn  widerumb  wissen.  Datum  Hawgs- 
torf  an  pHneztag  vor  dem  sunntag  letare  anno  etc.  LXITTT. 

Wilhalm  Lewprechtinger  zw  Hawgstorf. 


157d.  1464  ftUn  0.  mivfekg, 

Abt  Martin  von  Göttweig  sicJiert  Wühdm  Leuprechtinger  Be- 
strafung  der  schuldigen  Holden  des  Stiftes  eu  und  schreibt  ihm, 
dass  in  seinem  Handel  mit  dem  Eitzinger  von  dem  Landtage 
zu  Hadersdorf  das  Schreiben  ausgegangen  sei. 
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Gopto  in  Cod.  B  f.  lt. 

Antehrifl:  Antvmrl  ai^f  dy  vorguchriben  ncen  brirf  (ja.  1670  u.  1572). 

Edler  lieber  Lewprechtingerl  ete.  AUb  v  uns  yetio 
schreibt^  wie  miaeni  ewer  rotmaister  ainem  georat  An* 
drisch  Beheim  roes  und  wagen  genomen  haben,  ist  uns  noch 
nnaers  gotslutwas  eitern  and  diennem  nmb  tolh  bemert  handr 
loQg  kein  wissen.  So  uns  aber  ans  den  nnsereoi  dy  an  sdher 
tiU  schnld  sdten  haben,  etlich  benennt  nnd  dye  daranf  yon 
ans  Terhort  and  der  bemeten*  handlang  anhelKg  wAzden,  als- 
dann weiten  wir  gern  nach  pillichen  dingen  schaffan.  0an  von 
des  andern  ewrs  schreybens  wegen  ans  ndt  etwe?il  majhiiang 
getan,  wisst  ir  wol,  das  ew  nichts  von  ans  in  sondernftsa, 
sfinnder  von  der  gemein  landlschaft,  so  yetaond  an  Harders- 
torf  bej  einander  gewesen  ist,  zugeschriben  ist  worden,  damit 
pfleg  ewer  der  almachtig  got.  Gtoben  zw  Gottweig  an  fireytag 
nach  dem  snnntag  oculi  in  der  ▼assten  anno  domini  etc.  LXIIII. 

1574^  14M  lUn  11.  «Mtweig. 

Aht  Martin  von  Götttveig  schreibt  Bisciwf  Ulrich  von  Passau 
wegen  der  Rechtsverletsuvg  seitens  des  Decluintes  Peter  Ueber- 
aeker  dnnrek  Gefangensetzung   des  Göttweiger  Frcfetam  iMnd 

Conc.  in  Cod.  E  f.  23'. 
Vgl.  ur.  1662,  1666,  1676. 

Revercndissirae  etc.!  Noveritis  vestra  rcvcrcnda  patcrni- 
tas  Jiniiuo  qucruloso  et  proch  dolor  doloroso  dominum  Pctrum 
Vbcnif^kor  decanum,  vcstre  reverende  patcrnitjitis  otiticiulem  in 
Mautturn,  nos  cum  provincialibus  in  opido  IladcrsdurtT  occasione 
diete  hiis  sujjcrioiibus  diebus  inil)i  ceiel)rate  existente;?  cpiendam 
monasterii  vcstre  revcrcnde  patcrnitatis  fundacionis  Goltbicennsis 
professum.  fratrem  Nicolaum,  ad  tunc  et  prcscns  parrochialis 
ecolesie  prefatc  in  Mauttarn  eins  diclo  monasterio  unite  ad 
Mauttarn  nostre  conjUMC^^acionis  disposicionem  ibidem  proviso- 
rem,  uescimus  quo  d  actus  spiritu,  eundem  in  eiua  iurisdictionem 


Digitized  by  Google 


573 


obediendamm  sew  fori  ad  se  per  mos  niucoiiim  ad  ipsios  curie 
readeneiam  yestre  reverende  paternitatia  nomine  yenire  TOcaTity 
quem  prelatos  decanna  aacris  beaü  patria  Benedieti  conatttacio- 
nibns  ae  approbate  eina  reg^e  aanete  eonsnetiidlnibaa  penitna 
spretia  atqae  aemofcia  preanmpdone  temeraria  ania  mancipavit 
▼incnlia  eomqne  aine  omni  inria  ordine  oonlra  deum  et  eqnitate 
iotticie  natondia  aptritnalinm  penonarom,  contra  quem  legisticaa 
ast  canonicas  sancciones  inris  posidvi  suis  absque  demeritis  nobis 
ac  toti  sacro  ordini  sancti  Benedict!  in  dedecus  ad  cius  sacns 
approbatis  constitucionum  libertatibua  inproperium  et  demolicio- 
iiem  pluribus  diebus  usque  ad  provincialium  scriptum  tenoris 
hic  inserti  dire  suis  conservavit  ergastulis.  Idcirco  vcstram 
reverendara  paternitatem  devocius  cum  oondiuMia  liuuiilitate  im- 
ploramus,  «juatenus  eadera  omnem  possibileiu  humanitatem  pre- 
noniiiiato  dccano  ae  sibi  commisais  tempore  omni  precipuc  hiis 
diftercnciis  terre  vigcntibus  ob  respectum  vestre  reverende 
patemitati  prestitam,'  deindc  omnibus  iuris  disposicionem  pre- 
libatique  beati  Benedieti  patris  nostri  constitucionum  ac  rej^ule 
sancte  eonsuetudiuis  approbacioncm  eiusquc  ordinis  ast  niona- 
steriorum  omnium  libcrtatibus  defensionem,  ne  hec  in  diversi- 
tatem  dedeeus(pie  seeularium  ac  religiosarnra  personarum  in  ea 
aut  consimili  re  periculosius  labi  conlingat,  oculis  pietatis  in- 
tueri  et  intime  attendere  et  nobis  in  supra  expositis,  que  ab 
evo  fundacionis  predicto  monasterio  tarn  iuhumaniter  non  sunt 
illata,  graciosius  compati.  Itisuper  de  dicto  decano  iusticiain 
ad  condignom  com  satiafaccionis  complemento  nobia  provocare 
▼elit  aeiTatia  in  biia  eiga  noe  debita  caritate  et  reyerencia^  oni 
aaiiatere  volumva  corpore  rebna  et  omnibna  nobia  adeo  tallatiB 
aea  conferendis.  Noa  qnoqne  erga  vestram  reTerendam  pater- 
nitatem observabimus  ea,  qne  obedieneie  reverencie  ac  fidelitatis 
existunt  sperantea  tantum  complacere,  quantnm  quia  debeat  vel 
poesit  de  veatria  prelatis  seu  subditis,  recommendantea  noe  ac 
noatri  ordinis  ac  eacri  constitacioniB  privüegionim  veatre  reyerende 
patemitati,  ut  conaenratori  predigno  eanmdem  eandem  responsa 
grata  cnm  effBCtn  nobia  amminiatrare  coret  in  landem  dei  ani- 
mammqne  aahitem  exinde  gradam  nnne  receptnra  a  deo  et 
gloriam  in  aeculo  fiitnro.  Ex  Qottlnoo  nndeeima  die  menaia 
mareii  anno  domini  etc.  LXiilL 


1M4.  *  Butt  pt  mtlhin. 
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Veatre  reverende  paternitatit  linmiles  et  devoti  fimtm 
llartinns  abbas  totusque  conventus  monasterii  GottbioeDmiaw 

Adresse:  Beyerendissimo  ete.  domino  Vdalrieo  eodene 
PaUyieiiiiaiB  efuaoopo  ete. 

1&76.  1464  Min  It,  OMtireiff. 

Aht  Mariin  van  Göttiicig  ersucht  sciueii  Freund,  dfti  Pas- 
sfuirr  CanonicHS  und  Pfarrer  in  Lauff'arn  Johann  Hütt,  um  Vcr- 
uriidmK}  heim  Passaucr  Bischöfe  (nr.  J574),  erhietet  sich,  ihm 
rini'/f  Drrilin(jr  ]\'riti  oJiyir  Knigelt  zu  li^'fern,  trnin  rr  sie  ht- 
nöthiye,  und  ersucht  ihn  um  Zusetuiung  von  Fisdien,  wie  er  sie 
scltan  friUier  geliefert  habe. 

Oople  in  Cod.  8  £  S4.  Lftt 

1676.  1464  Hin  lt.  flittwilf  . 

JM  Martin  von  Göitwpiq  rrsHcht  den  Magister  Allexnig, 
Ommitsär  des  Fastauer  Offieialates  in  Wien,  vier  Ordensbrüder, 
welche  er  m  ihm  sendet,  heim  WeiUns^fe,  mkker  diemtd  t» 
Wien  die  Weihen  ertkeiUf  ausweihen  jm  lassen. 

Datum:  £z  monastorio  Gohnoeniiai  tredeoinia  die  memoi 
marai  (1464). 

Copto  In  Cod. E  tu.  hat 

1577.  1464  Hin  15.  €W<t»elg. 

Aht  Mariin  von  Göttweig  entscliuldifjt  hei  Kaiser  Friedrich  III. 
wein  Fembieiben  mit  der  üusicheHmt  der  Wege  infolge  der  Kriegt- 
mten  und  mddet  mtgUnch  die  Absendung  seiner  Beisigen  naek 

Kkitemeubwpg* 

Oopie  In  Ood.E  UTS'il 
Vgl.  nr.  1571. 

Allerdurchlewchtijn^ister  kayser  und  fjnadigister  her!  etc. 
Als  wir  uns  die  verganj;en  taf^  zw  ew  k.  m.  notturftiklich  ^c- 
fue^rt  und  uns  gegen  der  nach  gegenburtikayt  mit  gehorsamer 
undertanikait,  dy  nye  mit  bezeugnüss  des  almächtigen  gottes 
erkennt  aller  hercz  und  warhait,  von  ynnikait  unsors  herczen 
anders,  dan  wir  sw&rlichy  als  e.  g.  f&ran  vernemen  wierdel^ 
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gedrungen  sein,  von  uns  aufgehabt  ist  worden,  naoli  Ordnung 
der  pillikait  dienmüetiklich  [)eweist  solten  haben,  auch  soh  iis  von 
herczcnhchor  pegier  willikleich  und  goren  getan  und  verpracht 
wolten  haben,  so  uns  die  unsichcrhait  der  weg  damit  unser  ab- 
besen  von  unserm  perg  und  geslos  Gottweig  von  trSflichcr  för- 
sarigen  der  kumerlicher  kriegleuf,  auf  der  kerung  wir  hincz 
her  ganncz  ungevärlich  verzogen  haben  und  noch  derselben 
unsieherhait  und  fursargen  wegen  Aber  unsers  herezcn  begier- 
lichait  ze  verziehen  laider  gedrungen  werden,  nicht  verhindert 
bieten.  Darauf  allergenedigister  her  hietea*  wir  ew.  k.  m.  in 
andächtigem  vleis  mit  gehoTsainer,  williger  und  dienmüetiger 
nndertftiiigkaity  ew.  k.  g.  welle  nns  unser  ausein  von  ober&rter 
UTsach  wegen  hincs  her  beachechen  nieht  in  Ungnaden  noch 
iiligehorflam  ao&emen,  sunder  uns  gnädiklich  willen  und  frist 
sa  tan,  das  wir  uns  als  ew.  k.  g.  dienmAetig  tind  andaehtig 
kapplen  solcher  bemelter  nnaicherhait  and  f&ersarg  halben 
foeglich  sw  ew.  g.  fflegen  nnd  ew.  k.  m.  angebom  lieb 
gaetigkait  und  gnad  ans  Tonnallen  als  geistlichen  stand  pebeist 
mit  gepArlicher  and  warlicher  bekanntnAss,  dadarch  wir  laider 
▼on  ew.  k.  m.  mit  urlaub  gcdrunglich  über  unsere  hercsen 
wülens  anfgestannden  und  doch  den  sein  hincz  her  an  all  ent- 
sagang  und  schaden  beliben  sein,  als  wir  zw  got  und  derselben 
ewr  angebom  gaetikait  ynnikleich  hoffen  widerumb  gnädigk- 
leich  erlanngen  mögen.  Dan  allergenedigister  her,  als  ona 
e.  k.  g.  ycso  in  raiss  enrodert  hat»  haben  wir  onaer  dienner 
ond  lewt  su  rossen  und  zw  fuessen  darauf  ew.  k.  g.  zu  ge- 
trewer  beistandt  nach  beveihnAss  solcher  schreiben  gein  Kloster- 
newnburg  gescfaikt  und  den  daselbs  auf  e.  g.  weitter  gesch&fft 
se  weleiben  aigenkUch  bevolhen  nnd  bitten  aadachtiklich  ans 
solehs  so  oben  berAert  ist  nit  Teraeihen,  sander  ans  onser 
Heben  firawn  gocahaws,  das  ganca  in  abnemen  darioh  manlg- 
faltig  verderblich  beschedigang  gebracht  ist,  mitsambt  seiner 
anegehArang,  was  der  noch  veihanden  ist,  gnAdigUich  ae 
sdhermen  and  sw  lob  der  diensperkait^  des  almAchtigen  goes 
ond  haU  aller  glanbigen  sei  wülan  bevolhen  ae  haben  etc. 
Qehtn  aw  Oottweig  am  pfincatag  nach  ietare  anno  domini  etc. 
LXnn  iar.* 


1A77*  •  Statt  Mttan.  —  ^  Statt  dImulparkmU.  —  •  God. 
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1578.  im  Afril  2.  Ykta. 

Kunntz  Nt'u:n})Hrqer  ersucht  Ahl  Alert  zu  GottiVf'i{f,  den 
Bruder  des  Planck  du~u  zu  verhalten,  d<^ss  er  ihm  dm  gestohlene 
Boss  sommt  Sattel  zurückstelle,  widrigenfalls  er  ohne  weiteres 
Scikreihrn  sein  und  seiner  f  nterthanen  Feind  sein  icerde. 

Datum:  Geben  zw  Ybs  an  montag  in  osterveirtagen  (^14(>4j. 

Copie  in  Ood.  B  f.  S8  (BfadagabUtt).  Dentoeh. 

1579.  1464  AyrU  4.  tidttweiff. 

Ahl  Martin  von  (iotiveig  schreibt  dem  edeln  Chuntz  Neun- 
hurger SU  Yhifs,  dass  sein  Holde  der  Plannk,  obgleich  ct  das 
lioss  nicht  gestohlen  hohe,  heim  Vcrhvre  sich  erboten  habe,  er 
wolle  seineii  lirudcr  nach  Ybs  bringen,  damit  er  dort  vor  seinen 
llaufdleHten  verhört  tverden  könne.  Bei  eitum  etwaigen  Schuld- 
spruche wolle  er  ihn  dann  zur  Abtragung  der  Schuld  anhidten, 
im  gegentheiligen  Falle  solle  er  jedoch  ihn  und  die  Stiflsunter- 
thancn  nicht  weiter  hclangen.  Könne  df^selbe  alier  seinen  Bruder 
hinnen  kursem  nicht  hituiufb^ringen^  so  werde  er  das  Weitere  be- 
ridUen. 

Datum:  Geben  zu  Gotweig  an  mittechen  nach  dem  hei- 
ligen astertag  (1404). 

Copie  in  Ood.  B  t  SS  (Blnlagebhtt).  JHiMu 

1680.  1464  AprU  6,  UfiUweig. 

Abt  Marlin  von  Oöttueig  fordert  von  IhuDis  Frodenaeher,  dem 
kaiserlichen  I  'ildrichter  in  Kreons,  dass  er  die  Aufforderung  der 
stiftliciicn  Unterthanen  zu  Grunddorf  zum  Ausrücken  in's  FeUi 

eurücknehme. 

Copio  in  Cod.  fi  L  WC 

AoMiifl:  kmrm  Hmmmm  Fnämaehm  —  Yf^  nr.  1671,  1A7T. 

Edler,  besunder  lieber  her  Hanns !  etc.  Uns  haben  unsers  gocz- 
haws  armleut  zu  Grudtdorff  *  und  da^elbs  uqib  gesessen  anpracht. 


UM.  •  Statt  OwwdWwsf, 
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wie  ir  sy  durch  die  ewren  etweoft  in  rais  mit  euch  und  den 
ewren  aufzusein  ervodert  habt,  lassen  wir  euch  wissen,  das 
uns  unser  allergenedigister  her,  der  Rdmisch  kaiser  brieflich 
mit  unsern  I&wtten  und  diennern  in  rais  aufzusein  ervodert, 
auch  solohs  yecso  in  der  Newnstat  mundlich  mit  uns  geredt 
und  das  m  tuen  begert  hat,  auf  das  wir  sein  k.  g.  pflichtig 
und  ganos  >villig  sein  gehorsam  darin  zu  tuen.  Daromb 
pitlen  wir  euch  solch  gemelt  unsers  jn^nadi^ri^tcn  herren,  äo^ 
kaiser  als  nnsers  lanndcsforsten  und  obristen  Togtherrcn  brieff- 
lii^  und  mundlich  ervodem  und  bevelhen  unser  Idut  und  dicnner 
in  veld  ze  schichken  mitsambt  dem,  das  von  alter  hinczhcr 
chain  innbaber  des  veldgericht,  des  verweser  und  inhaber  ir 
yeczo  sejt,  nnser  leut  in  veld  aufzuvodem  gewalt  gehabt  Iiat, 
nacb  das  an  uns  noch  dieselben  die  nnsem  in  dem  veldgerioht 
gesessen  begert  ist  worden  anzesehen  und  sy  solcbs  ewrs  auf- 
foderns  daranf  b^;eben.  Wan  wir  der  und  ander  unser  iSut 
auf  oberuert  vodrung  nnsers  herren  des  Romischen  kaiser  scibs 
bedarfand  und  die  pey  unserm*'  goczhaus  freihaiten  und  alten 
herkomen  zu  halden  schuldig  sein,  hoffen  und  getrawen,  ir 
macht  uns  darin  ehainerlai  newnng  noch  aeruttung.  Ewr  ver- 
sohribnew  antwnrt  last  nns  bei  anttwnrtter  des  brie&  wissen. 
Geben  nun  Gkrt(weig)  an  freytag  nach  dem  heiligen  ostertage 
anno  etc.  T.xmi 

1581.  1464  AprU  6,  GGttweig. 

Abt  Martin  wm  GMweig  heaehwmi  smA  hei  dm  Herrn  von 
Topd  wegen  Äu/lugc  einer  M^n  8(ei»er  auf  eeine  Unierihanen 

m  "Wmnng. 

Copie  in  Ood.  E  £  74. 
Auftohtift:  Toppd,^ 

Edler  her!  etc.  Uns  haben  nnsers  gocshaws  armlent 
am  Stainhoff  zu  Winering  und  daselbs  nnd*  gesessen,  die  ir 
zu  Yogten  Tennainet,  anpraohl^  wie  ir  die  vergangen  iar  etbe- 


^  Statt  urue»-«. 
IMl.  *  Statt  whA. 

'  Otto  von  Topol  (Uautltaler,  Ree.  dipl.  II,  291,  u.  Scbweickbardt, 
V,  O.  W.  W.  IV,  140). 

r«BUs.  n.AMh.  wLia.  S7 


Digitized  by  Google 


578 


vil  ungewondleich  stcur  auf  sy  gelegt  und  die  von  in  genomen 
habt  und  yoczo  aber  ungewondleich  vodrung  solcher  steur  auf 
die  gelegt  und  die  bey  pfenning  irer  varundon  guetter  und 
straf  irs  leibs  von  in  zu  haben  ernstlich  vcrmainct,  das  uns 
auf  verdarben  und  manigfaltiklich  beschedigung  denselben  unser 
armlcwt  hach  unppilich  und  gancz  unnachperlich  von  euch  bc- 
dunchkt  zu  sein,  und  bitten  euch  in  andachtigem  vleis  solch 
ewr  ungewondlich  vodrung  und  ansleg  der  steur  von  denselben 
unsem  läwtten  aufzeheben,  die  abzutuen,  sy  der  ze  begeben 
und  darin  nach  Ordnung  des  rechtens  und  pUlikait  ganncz  un- 
angelangt  und  unbeswärt  zc  lassen,  etc.  Eur  verschribne  antt- 
wurt  last  uns  bei  anttburter  des  briefs  wissen.  Qeben  zum 
Got(weig)  an  freitag  luush  dem  heiligen  ostertage  anno  eto. 
LXIUL 

1588«  1464  Afril  10. 

Caspar  SJussdhrn/er  fordni  von  Aht  Mcrt  cu  Ctotturuf  dir 
Zahlung  rhirs  (hithnheNS  ivrqcn  Büchsen  und  anderen  Dingen 
und  .sY'/y/rs  >S'o/(/<s  laut  Ahrrrhnuug,  irelche  er  dnn  Cellerar  Sgmon 
in  (iotiveig  ::Hrücl'gelassen  liahc,  widrigenfcUls  er  sich  an  dcti 
StiftSioifniJianen  scJimlUia  halten  m/fss^\ 

Datum  am  erichtag  nach  dem  sunntag  quasimodogeniti 
(1464). 

Copie  in  God.  £  f.  24.  Deatach. 

1588.  1464  April  10,  8t.  Flltcik 

Veyt  Hochstetiri'  ni  Wngram  verlangt  neuerdings  von  Aht 
Merl  j:u  Gott  neig  die  Zahlung  des  Au^iüfandes  au  (ietreide  und 
Jfd/i  r  und  der  Aufbesserung,  widrigenfalls  er  sich  an  den  Stifis- 
unierthanni  schadlos  halten  werde. 

Datum:  (üben  zw  äand  Polten  am  erichtag  nach  den 
%        osterveirtagen  (14G4). 

Oopl«  in  Ood.  B  £  S5.  DentMh. 

1584.  1464  April  11,  GdUweig. 

Abt  Merl  mu  Gottweig  enudU  den  eddn  Cagpctr  SUtud- 
herger,  sein«  Forderuttgen  an  Um,  dereniwegen  er  jsu  Sand  FöUm 
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eiiieti  Thril  des  Getreidrs  drs  iStiftrs  mit  Beschlag  belegt  hat, 
his  zur  gegenseitigen  Verrechnung  anstehen  äu  lassen,  worauf  er 
ihm  den  Best  hezalden  tverde. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  an  mittichen  naoli  dem  sann- 
tag  quMiiiioclogeiiiti  (1464). 

OoptolnC«d.BlM'i:  OralMh. 
1585.  1464  April  11,  GOttweig. 

AU  Mari  mt  GMweig  mshnObt  VeU  SoMeUer,  dam  er 
Um  Beine  Fordenmg  an  Getreide  mid  Hafer  m  Sand  Peltm 
wm  dem  dahin  gebradtUn  Getreide  habe  hemMen  wcUen,  Da 
eiber  bloss  ein  TheU  deesdben  dahin  gebracht  wurde  und  von 
andern  ahne  sein  Wissen  weggenommen  wurde,  so  werde  er  ihm 
den  sehMigen  TheU  dam  entrichten,  wenn  mehr  hingebracht 
werde,  oder  wenn  ihm  dies  nicht  gomSm^  sei,  ans  seinem  Raiten 
geben.  Die  Anfbeeserung  jedoch  sei  bloss  fSr  den  Fall,  da»  er 
ab  Anführer  der  Beieigen  des  Stiftes  in's  Fdd  eiche,  bei  seiner 
Aufnahme  au^bednngen  worden.  Ikk  er  aber  seiner  Aufforderung, 
naih  Momtem  in's  Feld  eu  ei^en,  nicihi  nachgdtommen  sei,  so 
sei  er  ihm  auch  heine  Aufbesserung  schMig,  WoBe  er  aufdieee 
ntdht  iseret^hten,  90  eei  er  willens,  da$  UrtheU  seines  Shhwieger' 
Vaters  betreffs  der  VmAredung  eineuhaUen, 

Datum:  Geben  m  Gottweig  am  mittichen  nach  dem  aimn- 
tag  quanmodogeniti  (1464). 

CiopiA  in  Cod.  B  1 26'.  Dentnh. 

158ft.  1464  Aftü  18,  WIcMT-Neastait. 

Kaiser  Fridreich  [III.J  befiehlt  Äht  [Martin]  zum  Kotwig, 
von  den  ihm  als  Landesfürsten  jährlich  zu  liefernden  200  Mut 
Vogthafer  den  Brüdern  Benusch  und  Ludwig  den  Weitmüllnern, 
seinen  Pflegern  zu  Lcfingpach,  solange  sir  sein  Schloss  daselbst 
innehaben,  jährlich  ^  Mut  Hafer  gegen  Quittung  m  liefern. 

Datum:  Geben  zu  der  Nevimstat  an  phincztag  nacli  dem 
snntag  quasimodogeniti  (1464)^  unsera  kaTsertomba  im  drey- 
aehennden  jare. 

Orig.,  Pftpier.   Deatoch.    Si^l  unter  Papierdecke  auf  der  Rflckgaito 

87* 
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Kaiizietvormork  von  nndoror  H.  o.  Tinto:  OemmMo  domM  impe' 
ratori»  in  eonnlio,  —  Vgl.  nr.  1664, 

a  Friedrieb*«  m.  nind,  rofb.  Abb.  bei  Sav»,  Siegel  d.  Marr.  Bifenton, 
8. 167  Fig.  IIS. 

1587.  1464  April  13. 

Ca^MT  StMündberger  erüärt  Abt  MeH  mu  Octiweig,  dass 
seifte  Forderung  an  Sold  ausser  anderen  Guthaben  14  H.  ^.  au»- 
maeAe,  und  dass  nie  mit  ihm  äbgereehnei  umrde,  sondern  dass 
er  ihm  bloss  seine  Rechnung  habe  Oberg^ten  lassen,  und  ersueht  Um, 

ihn  gutwiüig  tu  besatden.  Auch  sei  es  unwahr,  dass  er  aus  dem 
Stiftshastcn  m  Sand  Polten  Getreide  entnommen  hohe.  Beeiiglich 
des  daraus  entnommenen  Hafers  lege  er  einen  Zettel  hei.  Das- 
se^e  habe  er  auch  dem  CeUerar  Sffmon  zu  Sand  Polteu  mit' 
gcHicilt,  ah  derselbe  heim  JiiscJioff  rnn  Passair  dasrlhst  war. 
Datum  um  ptinUUtg  nach  quasimodogeniti  (^I4G4). 

Oopie  in  Cod.  E  f.  S7.  Deatieb. 

1588.  [1464  April  12.] 

Die  Jicchnung  des  CkiSpar  Srhlüsselherger  über  seine  Verluste 

und  ÄiisLayen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  16'. 

Anftdurift:  SeMmtMttger.      Duaiu  eigibt  aich  die  li^frfliidete  Ter- 

mnthnn^,  dws  es  Hich  nm  eine  Rechnung  dee  CSMper  ffnhltlMnlbnq^nr  btndelt, 
welche  in  obiger  Wei«e  ohronologifcb  einaureibea  ist 

Item  vcrmcrckt  dy  hacknpucksen,  dy  ich  den  veinten  zw 
Hcrczenburr]^  irfgcben  lial),  und  von  der  armenlewt  wegen,  dy 
da  sind  ander  dem  gotzliaus  m  Uott^weig),  ain  kapfrene  und 
lun  eysenew,  dy  mir  auf  den  Gott(weig)  zeprochen  ist  worden, 
und  darczu  zway  liundort  eysncin  kugel,  das  pringt  alles  IUI  //. 
VI  ß.  XX  <Ä.  Auch  liab  ich  den  veinten  daselb«  geben  zway 
kronntzel  mit  swain  guidein  ringen  und  snüren  per  V  golden 
und  ain  Tasse!  laceweins  nnd  ain  mut  habern,  ain  halben  drey- 
ling  guotz  wcins  yertsert  mit  den  solneren  auf  dem  Qott(weig) 
und  mit  andern  dienner.  Item  Termerckt,  was  ioh  über  nacht 
in  dem  Lempach  vertsert  hab,  so  ich  von  Wienn  pin  hemuf- 
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geritten  II  //.  XIII  S.  Item  (laniach  zu  Sand  Polten,  das  ich 
auf  dy  hoflewt  gewart  hab  und  da  hüb  ich  daselbs  verczert 
zu  zwain  m&lien  XVIII  ji.  XVUU  ^. 

1589,  14«4  AyrU  12. 

Eechnung  des  Ca»par  Schlmselhcnirr  Hl»  r  dm  aus  dem  äUfts- 
kosten  mu  HL  FöUen  entnomntenen  Hafer, 

Copie  in  Cod.  B  f.  S7'. 

Item  Tormerekt  umb  den  habem,  den  des  von  PasBaw 
faerttennaiBter  ab  dem  kassten  bat  genomen,  drej^  mnt  zwaintsg 
metaen  nnd  nicbt  mer.  Item  dem  Stadler  ain  mut  babern  an 
swain  lerang,  so  icb  Ton  ewrntwegen  da  getan  bab,  das  ir 
dan  geschaft  babt  Aacb  bet  ir  dem  Zieringem  ain  mnt  kom 
gescbaft  an  seebtseben  tansent  nagel,  dafSr  icb  parg  |nn  nnd 
wold  dy  ubennasa  beransgeben  baben.  Der  bat  nicht  mer 
daran  wen  VI  metsen  konii  bat  im  der  ambtmann  von  Lewtsen- 
perg '  gebm  nnd  bat  mir  aacb  daselbs  geben  VI  metsen  nnd 
bat  mir  aacb  von  dem  ambt  von  Firebaeb  darauf  gebm  XXim 
metsen,  das  pringt  einen  mat,  der  mir  gescbaft  ist  worden,  nnd 
bab  von  des  von  FMsaw  babern  wider  ingenomen  atn  mat  nnd 
XX  metsen,  daran  ir  mir  ain  mnt  gescbaft  babt,  wen  dy  XX 
metseo;  dy  wer  icb  scbnldig,  dy  ich  ew  dann  betsallen  wil. 

1590.  1464  [i#rU       14,  Cöitweig]. 

Aht  Martin  von  (rötttcri;/  rrhirl  dem  (JasjKtr  Scldüssdhurtjvr, 
äas8  dessen  bislierige  Forder un<jcn  bereits  vom  Stifte  besdUdt 

worden  seien, 

Cuiic.  in  f  nl  E  f.  28. 

Durdi  den  lliiiwois  .mf  iir.  1587 — 1589  ergibt  sich  als  Termiiui«  a 
quo  UTcl  April  12  und  dun  li  nr.  15'J1,  in  welcher  auf  diesen  Brief  bereit« 
Bezug  genooimeu  wird,  l  iti4  April  14  aLi  Termiuua  ad  quem. 

Unser  gebet  etc.  Als  ir  ans  am  jüngsten  ain  schreiben 
zuegesdueebt  habt  etliche  swere  wort  inhalttnnd,  haben  wir  Ter* 


1689.  *■  Eilisrt  Ton  I«eatMnperg  wird  Amtmanii  to  SUAm  Im  ^jpfcia  1444 
Dta  S  (Gnudlmah  t.  ^1«,  t  W). 
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nuinen,  dabei  iiucli  uns  schreibt,  wie  wir  euch  an  ewren  sold 
viertzehon  phund  iilienninj^  schuldif^  solten  sein  etc.  Nwn  ist 
euch  wissenlcich,  das  cwcr  sold  in  gelt  pringt  XXVIII  //.  ^S.  So 
pringt  dv  suiu  ewrs  gclichens  und  ausgebns  gelt  nach  laut  cwr 
raittzcdlXI/"/.  LXXXII.^.,  das  alles  in  suni  pringt  XXX  Villi //. 
LXXXII  /Ä.  und  nicht  mer.  Darauf  sein  wir  undcrricht  durch 
unsers  kölner  register,  das  ir  in  gelt  von  im  enpfangen  habt 
XXXnil  //.  LXXX  als  wir  euch  dann  ain  zettel  hiemit 
schikchen,  darin  ir  chldrlich  underricht  werdet.  Auch  ist  uns 
anpracht  wardeo,  wie  ir  in  dem  anslag  der  X  Vngrischen  gül- 
den, ir  unseren  armenlewtten  geliehen  habt,  daran  ir  daa 
en^ngcn  habt  XVXL  ^.  III  ß.  ^S.,  an  dem  uns  dan  dN*  ubcr- 
maes  der  X  golden  auch  raestend.  Dan  was  ir  abermasa  tra^dt 
oder  habem  enpbaagen  biett,  staend  ans  auch  von  eneh  aaa. 
Dann  Yon  w^gen  swair  p&cbsen  und  ander  vordrung  wegen 
haben  wir  uns  mit  euch  in  ewrem  abschaiden  gnttiklicb  ver^ 
aint  and  ir  uns  des  pegcben  habt  und  hoffen  ood  getrawen, 
ir  wellet  es  bey  solichen  obberoertten  herkomen  and  beslies- 
song  genczlich  westen  lassen.  Dan  von  wegen  des  getraidtz, 
so  ir  sw  Sandt  PAlten  auf  unser  goet  gctrawn  genomen  habt» 
als  wir  an  ewren  schreiben  vemfimen  haben,  lassen  wir  ew 
wisseni  das  wir  euch  in  kainem  aigem  noch  gever  sonder  treu- 
fiek  each  anegesehriben  haben,  and  lassen  es  bey  ewren  sohrei- 
ben  Westen  and  getrauen,  ir  nemet  ew  dammb  kainen  Anmett. 
Yermainet  ir  ans  aber  darüber  icht  sprAch  ae  Tertragen,  so 
wellen  wir  eneh  vor  ansers  genadigen  henren  dem  Romisehea 
kaysser  oder  seiner  kaisseriidien  genaden  rate  gern  ains  Iber- 
komens  and  veriior  seyn  als  tot  nnser  herr  laneafarst  and  des 
gotczhans  yogt  Ab  ir  uns  ieea  aber  sehreibty  wie  wir  ew  ain 
raitosedel  aoegeschikoht  haben,  darin  yennainet,  wie  ir  V  4f. 
and  III  yon  uns  noch  den  unseren  nicht  emphangen  habt, 
anf  solich  haben  wir  uns  in  den  registem  erkond^  das  vt  df 
V  lOf .  /A.  in  abessenhait  ansers  kelners  yon  her  Larencsen  en- 
phangen  habt  and  d^  III  4t.  hat  euch  anseis*  kehier  hef  dem 
Leonhartt  kuchenmaysster  in  ewer  aymer  geschikcht  Aber  als 
ir  schreibt,  bie  wir  anpiliehe  aicht  enoh  tan  mit  sohreiben  and 
mandleich  ander  d^  leyt  aasgeben  solten  haben  mit  elÜchen 
sweren  hertten  warten,  dew  ans  nicht  pnerren  sa  yennt- 
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bnertCen,  wie  ir  an  äusserem  jungisten  schreiben  habt  ver- 
nameiiy  lassen  wir  es  noch  dabcy  besten,  wenn  ir  selbs  in 
ewrem  schreiben  bekendt^  das  ir  traid  und  habern  Itabt  en^ 
pbangen  gcnomen  und  geraicht  an  d<^  cndt,  als  ir  dan  an 
ewrem  schreibe u  bestundt,  daran  wir  kain  misvallen  snnder 
ain  guet  geyallen  haben  and  ob  ir  elbevil  getrait  biet  en- 
pbangen,  wir  weiten  uns  darumb  niebt  entawaid,  sunder  freunt- 
lioh  mit  einander  gericht  haben  nach  soUchem  yertrawn  und 
frontlicher  abschied,  als  zwischen  uns  beschechen  ist,  and 
sieben  von  herosen  niehca  lieber,  den  das  wir  in  gnettem 
willen  and  firontschaft  weliben  and  ans  ▼ertniegt,  das  ir  ans 
pillich  vertragen  solt  Ob  sich  aber  in  raittung  erfand,  das 
wir  each  schuldig  worden,  des  wir  nicht  sein  underricht, 
wellen  wir  euch  gern  and  willichleich  entrichten.  Hoffen,  ier 
lasset  es  pey  solchen  unsem  freontletchen  erpieten;  vermainet 
ier  aber  soleich  unser  erpieten  icht  aafiMnemen,  sein  wir  willig 
vor  unser  allergenedigisten  herm,  dem  kaisser  ayns  furkomens 
seyn,  verhör  and  rechtens  sein,  als  ier  euch  des  auch  in  eurem 
schreiben  habt  crpoten  und  verwilligt  habt.^ 

159L  1464  April  14. 

Catpar  Schlüs^irJhrrfffr  fordert  ron  Aht  Murtin  von  GöUweig 
die  B&sMung  seiner  Forderung&h  an  dos  Slifl. 

Gopi«  in  Cod.  E  t  SA. 

Vgl.  tu.  1590. 

Erwirdiger  etc.!  Ir  schickt  mir  hye  ain  raitsetel,  dy  ich 
auch  vemomen  hab  und  seczt  darin  V  ^.  und  III  €f.f  der  ich 
weder  von  ew  noch  von  ewemtwegen  nyemant  enpfangcn  hab. 
Auch  schreibt  ir  mir  von  des  anslags  wegen  auf  dy  armenlewt 
der  X  golden,  dew  ich  hab  dargeliehen,  und  hab  dew  ent- 
nomen  von  dem  Hochstetter,  da  bekenn  ich,  das  derseibs  an- 
slag  biet  mer  pracht  den  dy  X  golden.  Ich  hab  ir  aber  nicht 
eingenomen  sovil,  ab  dy  zehen  gülden  bracht  hietten,  und  wer 
mich  darüber  verrer  zeicht  ausserhalb  ewcr,  der  Icugt,  als  ain 
schalck  liegen  sol.  Aiieh  schreibt  ir  mir  noch  von  des  gc- 
numcu  ti'uitz  wegen,  das  ich  den  vormalien  in  cwrm  Schreibern 
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wqI  veniomeii  bftb.  Nwn  1ms  ich  evr  maam,  das  ieh  ow  kain 
trsjd  nye  genomen  hab  wen  sonder,  das  mir  ewr  ambtman 
geben  ba^  ain  mat  koni  und  mcbt  mer,  den  ir  mir  den  geben 
habt  an  dem  tag,  als  ich  anf  dem  Gotveig  von  ew  nrianb  ge- 
nomen, and  tat  mir  noch  andt  and  ist  mb  layd  solher  on^ 
lieher  aichl^  damit  ir  mieh  habt  ansgeben  ander  dew  lewt  mit 
ewrem  schreyben  nnd  aach  mandlioh.  Nwn  hab  ich  aber 
sdohs  alles  onpülikait^  dew  mir  dan  yets  and  yormaUen  wider- 
gangen is^  frewnt  and  gesellen  braöfat  nnd  iren  mt  gehabt» 
dew  mir  den  den  trawlich  mitgetaflt  habenty  dabey  ieh  ^e 
besten  lass.  Aach  schreibt  ir  mir  von  »der  hackenpachsen 
wegGD;  lass  ieh  ew  wissen,  das  ich  ew  darin  niehti  nach- 
geben noch  zugesagt  and  wil  dew  betaalt  haben.  Aach  von 
des  habem  wegen,  das  ir  den  an  dem  aetelein  wd  ▼encmea 
habt,  das  ich  ew  nichts  mer  daran  scholdig  pin  wen  XX  metoen, 
dew  ich  ew  willig  sc  betnllen  pin.  Auch  alls  ir  mir  schreibt^ 
ob  ich  ew  icht  Tcrtragen  wü  meines  fnmemens,  das  ich  doch 
rechtlich  tue,  so  weit  ir  mir  fnrkomens  und  verhör  sein  vor 
unseren  genedigen  heim  dem  Romischen  kayser  etc.,  darauf 
ich  yctz  nicht  bedacht  pin.  So  ir  mir  aber  mein  schuld  aas- 
richt  und  betzalt  habet,  so  wil  ich  umb  dy  ander  unguet,  so 
mir  von  ew  widerklangen,  als  icli  dan  weisen  und  war  machen 
wil,  furkomens  und  verhör  sein  wil  vor  unscrm  lierru  dem  Ko- 
mischen kaiscr  oder  vor  sein  j^'^eiuiden  rätten  oder  an  allen  ])il- 
lichcn  Stetten.  Wurdt  mir  aber  solli  mein  schuld  nicht  beizalt, 
nwn  lasz  ieh  ew  wissen,  das  ieh  des  nicht  Ien<;er  beratten  wil 
und  ab  ewren  Icwtten  bekomcn.  Ewer  versehribcn  antwurt 
[lasst  mieh  wissen].'  Datum  sabbulo  in  die  saneti  Tiburcii 
martiriö  anno  etc.  im  LXIIII.  jar.        Caspar  Slusselberger. 

Adresse:  Dem  etc.  horu  Merten  abbt  zw  Crottwoig  etc. 

1592.  1464  April  14,  GOUwelg. 

Jbt  Mert  SU  QcUfßtHg  ermcM  die  Umda  Shuadberger, 
seine  OevaUerin,  dass  sie  in  den  harten  Forderungen  ihres  Oe- 
mahis  Caspar  ShMussäberger  an  das  SHß  vermiß,  damU  ein 
Vergleit^  muskmde  komme, 

lit^U  •  Fehlt 
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Datum:  Geben  8W  Qottweig  «n  sambstag  dar  an  sand 
Tyburtsentag  (1464). 

Ck>pie  in  Cod.  £  f.  2ü'.  DeuUch. 

1593.  1464  AprU  14,  (MOweig. 

Abi  Martin  ron  Gotticeig  ersucht  (rraf  Michd  von  Ifardrfpj.  die 
den  Stiftsuntertiiancn  su  Gösing  auferlajte  Strucr  und  die  Auf- 
forderung mm  Fddzuge  densdben  su  erlassen, 

Copie  in  Cod.  E  t  S6. 
Vgl.  nr.  16U4. 

Hoehgeborner  fürst,  etc.!  Als  ir  unser  armlewt  sw  Oo- 
sing  and  daselbs  um  gesessen  in  rais  ervordert  und  von  den- 
selben,  darauf  Ir  «nügtnnd*  armut  und  Uiglich  veldarbait  mit 
mer  maynung  yerstanden,  ycdocb  ain  mercklicb  sumb  gelts 
von  solcbs  au&ein  wogen  auf  sy  geslagen  babt,  lassen  wir  ew 
wissen,  das  die  solbs  anslag  auf  ir  manigvaltig  enpfangon  Sche- 
den und  verderben  nicht  vermugen  zu  betzallen,  wan  sy  uns 
von  fumf  jaren  naclistvcipangcn  hintzher  allen  unseren  traid 
und  pfeningdienst  sclmldic:  sein  zo  raichen.  Dartzu  so  haben 
wir  in  traid  und  pfenintr  .i^t-  lielu'n,  damit  sy  den  Franawcr  auch 
ander,  so  das  land  bekriegt  ]ial)en,  irer  liuldigung  und  ander 
swarer  ab})rueh  und  vordnui^'  entriclit  haben,  des  alles  wir 
von  ircr  armuct  und  tariflicher  besehediiruiiir  wep:en  bisher  nicht 
bi  t/alt  haben  nn'ij^en  worden.  Darumb  bitten  wir  ew  in  be- 
sunderni  andaehtifren  viel?  sulli  unser  lewt  unuberbuntleieh  en- 
pfanjren  schaden  und  vcrderlien  mitsambt  unsern  ausstennden 
nutzen  und  gulten  und  darlehen  Jiuttiklieh  antzescohcu  und  bv 
darauf  solchs  irs  aufseins  und  ansla^rs  be<:eben  und  ew  dv  in 
den  und  allen  andern  iren  anligundten  notturflen  gnadiklieh 
bevolhen  ze  haben  ete,  Geben  zu  (iott(weifx^  an  dem  sambs* 
tag  nach  quasimodogcniti  anno  etc.  im  LXlllI.jar  etc. 

Mert  von  gottes  genaden  abbt  zw  Gottweig. 

Adresse:  Dem  hochg<  bom  fursten  und  bem,  herm  Micheln 
des  heiligen  Komischea  reich«  boiggrave  sw  Maydburg  und  grave 
au  Hardegk  etc. 
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1594. 


1464  April  16,  Uetz. 


Graf  Michel  von  Hardegg  ersucht  Abt  Martin  von  Gidtivciff,  die 
Holden  bu  Gösitig  eur  Zahlung  der  Urnen  auferlegten  Steuer 

anjsufiolten. 

Copie  in  Cod.  E  f.  »\ 

Uimser  fbrdnuig  eto.  Erwirdtger  etal  Als  ir  uns  TeCsiind 
geschriben  habt^  haben  wir  Temonieii  und  fliegen  ew  zu  wissen, 
das  wir  solben  anslag  allenthalben  anf  onnser  erbholden  nnd 
▼ogtholden  In  an  gnet  nnd  peslen  getan  haben,  damit  sew  an- 
haim  bej^  hrer  aribait  yctsand  beleiben  mngen.  ünd  nachdem 
uns  nnnser  aUergened^ter  herr  der  Römisch  kaiser  etc.  mit- 
sambt  ander  gemainer  landschaft  anferrordert  hat,  dammben 
so  wellet  mit  in  schaffen,  damit  sy  solhen  anslag  ausrichten 
nnd  dem  allso  fnederlich  nachgeen,  dann  sj  kain  beswemng 
darinn  nicht  haben,  dann  solhs  f Ar  ew,  uns  und  das  gants  land 
ist  Geben  zw  Reta  am  montag  mich  Tiwurci  anno  etc.  LXIIU. 

Michel  Ton  gottes  genaden  des  heiligen  Romischen  reiche 
burggraf  zw  Haidbnrg  und  grave  aw  Hardegk. 

Adresse:  Dem  etc.  herm  Merten  abbt  zum  Gottweig. 


Peter  TTohsinger  sendet  Ahl  Mcrt  m  Gottivcuj  wciicn  des 
Dienstmannfs  desselben  Hanns  J/obsiugcr,  ndcher  ihm  laut  eines 
von  dessen  Dienstleuien  gefällten  Urthcdsprnches  einen  Verglicht- 
brief  übergeben  haben  sollte,  aber  tliatsöcldich  nicht  id)ergeben 
katj  wodurch  er  zu  grossem  Schaden  gekommen  sei,  die  Absage» 

Siegler:  Peter  Hobsingcr  mit  dem  aufgedrückten  Siegel. 

Datum:  Geben  an  montag  viertaehen  Ug  nach  ostem  (1464). 

Copie  In  Cod.  E  f.  88.  Denttbh. 
Vgl.  nr.  1696— 1Ö98,  1603. 


Peter  Hobsinger  verlangt  von  Abt  Mert  su  OoUweig  die 
Vergütung  des  Schadens,  wdehm  er  äadwrd%  erlüten  habe,  dost 
dendbe  seSmen  Diensimann  Hanns  Hthsinger  nicht  mnr  Aus» 
liefmmg  der  verlangten  Urhuiäen  an  ihn  angehaUen  heibe,  msi 


1595. 


1464  AprU  16. 


1596. 


1464  April  1«. 
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ist  für  dm  FcUlf  als  er  ne  leisten  wolle,  sum  persikUi^ien  Er- 
sdmnen  sur  Verhandhng  vor  dem  eddn  Herrn  OU  von  Toppd^ 
gu  KarlsieUen  bereit,  teenn  er  hinnen  drei  Tagen  ihm  und  vier 
Begleitem  einen  QdeüiMef  Mefir  ausst^.  Für  den  entgegen^ 
ffeseteten  Fall  lege  er  einen  anderen  Brief  hei  (nr.  1595). 

Ihhun:  Geben  an  montag  viertsehen  tag  nach  oetern  (1464). 

Gopi«  in  Cod.  E  t  S8.  DeuUch. 

1597«  [1464  aadi    ril  !•],  «Mtweig. 

Mt  Martin  von  Gcttweig  erUärt  dem  Peter  Uohsinger,  dass 
er  keine  SMld  daran  kahe,  dass  ihm  sein  Vetter  Hanns  Hobsinger 
die  Mugesprochenen  Urhmden  »tdU  geschickt  häbe^  da  dersdbe 
jetst  nicht  eu  Hause  sei,  die  Urkunden  hei  demsdben  hinterlegt 
seien  und  das  Siegd  des  edeln  Jorg  Smidd,  wdehes  der  steten 
UnsieherheU  wegen  eu  Sand  PoUen  erlegt  sei,  daran  noch  fehle. 
Er  freue  sieh  darüber,  dass  seine  Dieni^eute  den  Streit  ewischen 
ihnen  beigelegt  haben,  und  ersuche  ihn,  seine  Absage  eurüchm- 
ndtmen  und  die  Austragung  der  Sache  vor  dem  edeln  Herrn  Ott 
von  Topi>el  bis  eur  Heimkunft  seines  Vetters  eu  verschiffen. 

Datum:  Gebeu  zu  Gottweig  etc. 

Copie  io  Cod.  B  f.  88'.  DenlKh. 

Dnidi  ar.  1596  iat  dar  TermUnu  a  quo  flir  die  duronologiMhe  Bin- 
nihttiig  fttgebom. 

1596.  [1464  MMh  April  16,  GMtwelg.] 

Abt  Martin  von  Gottweig  stdlt  den  Göttweiger  Professen 
Erhart  und  Wolfgang  KdU  als  seinen  Abgesandten  das  Be- 
glaubigungssehreiben  an  [Graf  Miehd  wm  Hardegg]  aus  und 
ersuthi  densdben,  sie  hei  der  Darstdlung  der  NothXage  seines 
Hauses  ansuhären  und  seinen  Armenleuten  Beistand  mu  leisten. 


KiiKi.  *  Diese«  Goschlocht  ffilirto  seinen  Namen  von  der  jfloiohnamippn  nur<r 
beim  D<»rf«>  Doppl,  0.-(i.  Obritzberg,  von  welcher  nur  niolir  wenige  Küste 
TorbAudeu  siud  (Scbwoickbardtf  V.  O.  W.  W.  IV,  140,  u.  Tupogr.  v.  N'.-Ou. 
II,  8S9).  Otto  T.  Topol  ward«  1466  ron  LaditUna  Potthomiu  mit  Karl- 
stettan  bololmt 


Datum  und  UtUersckrifi  fehlen. 

Gopie  in  Ood.  B  l  86',  BradiMek.  Deatoeh. 

IK«  AnntelluDg  dicMt  Briate  flUIt  ohn»  Zweifel  «uf  deoMlben  Tag 
wie  nr.  1M7,  d»  Iiier  auf  einen  iwetten  Brief  Beeqf  ftBOBnen  winl,  wdeiier 
vni  in  nr.  1597  vorliegt 

1599.  [1464  naeh  Aj^rU  16,]  (»Uweig. 

M  Martin  vm  Gmveig  ma  Graf  Midiad  wm  Hardegg,  die 
SUfUMdm  MU  Oösing  tw»  der  auferlegtem  Steuer  m  h^reiem. 

Copto  in  Ood.  E  f  M'f. 

Auftdirifl:  JBfa»  emtvmrt  m/  dt»  von  Matdbmrf  tehrtnimu  — >  Da  Irier 
auf  nr.  1594  Besug  genoomian  wird,  ao  mnae  die  AUaavong  dieaea  Briefea 
1464  nadi  AprU  16  feilen. 

Hochgcborncr  fürst  etc.!  Ewr  sclireylxn.  wie  cw  unser 
allcr^ajuofliirisrfter  licrr  der  Komisch  kuiscr  aufervordert  lial). 
darauf  ir  ain  anslaj^  in  ^f\t  auf  cwr  erb  und  vogtholdcu  iu  zu 
guct,  damit  sy  anliaira  bej'  irer  arbait  belcibn  mochten,  allent- 
halben getan  habt  etc.,  haben  wir  verstanden.  Nwn  hat  uns 
unnser  benanter  allergenedigister  Herr  der  Komisch  kayser 
ebcugeleich  durch  menig  sein  schreybcn  nachmallen  auch 
ettweofft  mündlich  zu  der  Newenstat  mit  unsem  dienern  und 
erbholden  auf  ze  sein  crvordert^  darauf  wir  uns  nach  unstatten 
Angriffen  und  dieBelben  unser  erbholden  zw  Gosing,  Encken- 
prunn  etc.  gesessen  von  irer  manigfeltiger  unAberwuntlich  ▼er- 
derben enpfangen  haben  und  bcschedignng,  darinn  8^  nye» 
mantz  in  den  kriegjaren  her  schermong  gehabt  häben,  und 
damit  dy  widerumb  zw  ainer  narong  und  stifitang  irer  be- 
hausten und  veldguetter  kernen  und  ans  unser  austennd 
diennst  und  dargeliehen  gelt  ae  raichen  gewunngen,  mit  auf* 
ervordem  und  andern  beswernusscn  ubertragen  haben.  Dar- 
umb  lieber  herr  bitten  wir  in  andachtigem  vleis,  alsvor  solher 
unser  armer  erblewt  enpfangen  schaden  und  verderben  mitsambt 
unscrn  auatennden  diensten  und  darl6chen  le  mercken  und  »f 
darauf  irs  anslags  und  aufsein  begeben^  wan  wir  aew  ye  auf 
Bolh  ir  manigfaltig  geUten  beschedignng  an  ir  gantz  Terderben 
ditsmaUen  nicht  dartze  gehalten  mugen,  damit  wir  unser  obe- 
merter  ansstennd  oder  ir  sdhs  ewrs  anslags  von  in  betsallet 
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wurden,  umb  deswillen  ew  in  den  midi  andern  iren  notturften 
genedigklich  gegen  den  haltet.    Geben  zu  Gottweig  etc.* 
Mert  voa  gottes  genadan  abbt  xw  Gotweig. 

1600.  1464  AptO  17,  St  PSttoa. 

Veit  HoduietUr  eu  Wagratn  verlangt  von  Abi  Marim  mh  GöU- 
weig,  4a8B  er  dem  Kranfelder  dessen  Schaden  eneU»  mnd  oneft 
ihm  de»  KhMi^  Betrag  begakle, 

Copie  in  Cod.  E  f.  37. 
Vgl.  nr.  1601. 

Erwirdiger  etc.!  Als  ew  wissen  ist,  das  der  Erannelder 
in  ewrm  dienst  «i  dem  Gott(weig)  ontenn  perg  gefangen  ist 
worden  and  daselbs  sdn  gerat  genomen  ist  worden,  das  das 
der  Kraafelder  an  ew  erfordert  hat  und  im  nicbt  ausrichtung 
von  ew  besohehen  is^  und  habt  doeh  sein  mitgesellen,  der  mit 
im  gefangen  Ist  worden,  sein  geret  betzalt  und  sein  schaden 
abgetragen.  Darauf  mich  guet  deicht,  ir  biet  ew  mit  im  auch 
gericht,  wen  ir  im  desgeleich  so  wol  schuldig  seit  als  dem  Jer- 
sick.  Er  wil  auch  des  sein  nicht  verloren  haben.  Auch  pit 
ich  ew,  ir  wellet  mich  betzallen  meins  ausstand  von  ew,  wen 
ich  ew  oft  nwn  genueg  geschriben  hiib.  Ewer  vcrschribeii  ant- 
wurt  lasst  mich  wissen.  Geben  zu  Sand  Polten  des  eritag  vor 
sand  Jor^^enüig  in  dem  LXIIII.jar. 

Veit  Hochstettcr  zw  Wajjjiam.* 

Adresse:  Dem  etc.  hern  Merten  abbt  zu  dem  Gottweig. 

160L  1464  ifffO  16.  INMtwelg; 

Aht  3lrrt  zum  Gottweig  ersucht  dm  rdrln  Vcytt  Ilochstctter 
zu  Wagram,  dass  er  den  Kranfelder  zum  Verzichte  auf  seine 
Forderung  anhaUe,  da  er  an  dessen  Schaden  keine  Schuld  trage, 


lo99.  »  Dm  Folgend»  igt  vom  Copiitan  wsggslaawn. 

1000.  *  Er  hmm  dai  lOttDUiiite  Freigut,  ein  vom  Hooliftifle  FMtiaf 

leheiibare»  Qtit  za  Wagram  a.  d.  TniMn,  und  du  Schlom  d.aHßIbHt.  Aua«er 

(liesoin  lk'.sif/.(i  ho.itnnd  am  Borpo  obor  Waprr.nn  irxli  da«»  bisclniflicli  Fn-i- 
aing'scbe  Leheiigut  Kudolphsberg.  Wo  t-iii.st  »lio  Ilfrren  von  Wagram  ihren 
Sitz  hatten,  ist  noch  vielfach  dunkel  (Schweickbardt,  V.  O.  W.  W.  IX,  217  f.). 
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weil  dersdhc  zur  Zeit  seiner  Gefangennalnnc  uedrr  8e%n  Dietist- 
mann  mir,  noch  auf  seine  Aufforderung  nach  Gotiweig  kam, 
von  ICO  er  dann  ohne  Willen  und  Befehl  der  Commandanteu 
ausgcloffen  ^ci.  Wolle  der<>elhe  nicht  verziehten,  so  sei  er  bereit, 
die  Sache  dem  Jlihrile  meiner  besseren  Dienstmannen  zu  unt(r- 
werfen.  Biirejfs  dcA  schuldiffen  Getreides  sei  rr  erhätig,  es  ihm 
an  Ort  und  Stelle  zu  entrichten,  urnn  er  darum  schicke. 

Datum:  Geben  zw  GK>ttweig  au  pfintztag  vor  Band  Jorigen- 
tag  (1464). 

Oopia  in  Cod.  B  1 87.  DohImIi. 

1602.  1464  A|»ril  19.  ttAttweig. 

Abt  Martin  von  Göttweig  ersucht  die  Frau  des  Ludwig  von 
Weitetimiihle,  sie  möge  ihren  Gemahl,  den  Pfleger  su  Lenghacli 
veranlassen,  dass  er  die  Anschlage  von  Steuern  auf  die  Stißs- 
holden  an  hettannieti  Orten  eurücknehme. 

Copi«  in  Cod.  B  f.  n'  vu  41. 

DiMa  BT.  iai  inlblg«  «law  Fehlen  dee  Boelibioden  im  Texte  dnrdi 
^e  Zwieehenlife  von  vier  FoUeo  ttuterbroeheB. 

£dle^  liebe  frawl  etc.  Uns  ist  anpracht,  wie  ewr  pfleger 
yetso  aw  Lempach  auf  muers  gotzbaus  crbholdcn  behaust  gaeter 
nnd  pranntstet  derselben  zw  Drftadoif,  Wockcnndorf,  Zwennten- 
dorf  und  sa  Schonpuchel  gesessen  und  gelegen,  dy  all  allain 
unserm  allergenedigisten  hern  dem  kayser  alls  hcm  und  laad»> 
funten  und  nicht  zu  der  benanten  henohaft  Lempach  gevogt 

auf  yedes  behaust  gnet  IUI  ^A.  angedagen  und  im  die- 
selben an  vertziechen  gan  Lempach  ze  antworten  denselben 
ernstlich  zusagen  hab  lassen,  und  seydmallen  ans  unser  benanter 
allei^nedigister  herr  der  Römisch  kaiser  mit  den  und  andern 
unsem  lewten  und  diennem  In  yeld  anf  ise  sein  ervordert  bat, 
darauf  wir  uns  nach  unstatten  angriffen  und  derselben  von  irer 
manigfskiger  enpfanger  sebeden  in  den  kri^aren  her  hertigk- 
lieh  geliten,  dicsmallen  geschanet  und  ander  fl&r  dieselben  auf- 
geschickt  haben.  Auf  soUis  bitten  wir  in  besonderm  ^eis  ewren 
pfleger  daran  se  weiseui  das  er  solh  unser  erbholden  unserm 
egenaaten  allergenedigisten  hern  dem  kaiser  gevogt  solchs  seins 
anskgs  begebe  nnd  die  von  deswegen  ganti  unaogelangi^  auch 
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im  dy  andern,  so  zu  der  herschaft  Lempach  von  aUtcr  fxevogt 
sein,  in  solhen  anslegen  und  allen  andern  iren  notturti'tcii  von 
irer  manigfeltiger  enpfanger  verdarben  und  Schoden  wegen 
gunstlich  bevolhen  sein  lasse,  etc.  Geben  zw  Gottweig  au  pfint»* 
tag  vor  sand  Jorgentag  anno  domini  etc.  LXIIIL 

Mert  von  gottes  genaden  abbt  z&m  Gottweig. 

Adresse:  Der  edeln  frawen,  Ladweigs  von  der  Weytta- 
muU  gemachel  eto. 

1608.  t4U  Aftü  U,  mtw^ 

Ahl  Martin  von  Göttweig  ersucht  den  Caspar  Sumcrcher,  VjJetjer 
ZU  Dcjg^,  dass  er  den  Peter  Ilohsinger  von  der  Umdiuid  des 
Stifte»  an  seinem  Schaden  überjseuge, 

Oop!e  in  Cod.  8  f.  99. 

Edler  besunder  lieber  Caspar!  eto.  £wr  frewntliok  aehreyben 
uns  von  Peter  des  Hobsingw  wegen  mit  mer  mainong  getan 
haben  wir  verstanden  nnd  lassen  ew  wissen,  das  wir  in  ir  baider 
frewnt  switraehten  nye  gevallen  noch  schuld  gehab^  sonder  bej 
nnsem  dienern  bj  omb  ir  spmoh  se  beriobten  getrewn  vleis 
gehabt  haben,  dardnroh  sy  dan  mit  irer  baider  willen  und 
▼leissigen  bitten  nberain  gebracht  und  mit  ainem  yertehriben 
spnnli,  der  jederlail  aun  brief  hat,  gante  bericht  sind  worden, 
auf  soih  beächehen  brieflich  spmoh  am  tsil  dem  andern 
cseidi  anch  edich  ander  brief  aber  ae  geben  schnldig  ist  Seind 
aber  Hanns  Hobsinger  yetsond  nicht  anhaim  sein  Sprachbrief 
hef  hannden  hat  and  den  angesprochen  abeigab  oder  yer- 
caeichbrief  dem  obgenanten  Peter  Hobsinger  smem  vetter  nicht 
abelgeben  hat  magen,  nrsachhalben  das  denselben  Jorg  der 
Smidel  unser  diener  als  ain  zewg  besigih  soU  haben  and  am 
insigel  an  Sand  Polten  eriegt  hat,  hincaher  von  statter  nneidier- 
hait  wegen  der  strasa  nicht  besachen  noch  den  aof  sdn  stat 
wiDikait  mögen,  in  dem  allem  wir  bisher  kain  wissen  noch 
sehold  gehabt  haben,  aof  dy  ans  dan  der  benant  Peter  Hob- 
singer mit  seiner  veinisohaft  and  absag  pilleichen  faigenomen 
h^et.  Dann  von  wegen  des  Poehler  wisset,  das  der  n^e  nnnser, 
sonder  der  von  Posing  dienner  gewesen  ist,  ab  der  Phierter 
dan  das  yormallen  an  der  von  Posing  schreyben  yeraomen  hat 
Er  ist  anch  yeta  gaet  aeit  nicht  hef  ans,  sonder  bej^  seinen  be- 
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nantcn  hem.  Auf  das  alles  bitten  wir  ew  in  frewntlichen  vleis 
in  den  sai  hcn  noch  verrer  gemuet  ze  sein  und  Peter  den  Hob- 
singer daran  zo  weisen,  das  er  solh  unnser  Unschuld  und  un- 
wisscn  mitsambt  dem,  das  der  egenant  Smidel  dy  brief  unscrs 
dicner  tail  von  oborurtcr  fursarig  wegen  nicht  gefertigen  hat 
mugcn  hintzhcr  und  des  zo  thun  noch  gantz  willig  ist,  so  und 
er  sein  insigel  fuglicher  besuechen  mög,  anseche,  sein  absaf^ 
darauf  abthuo  und  dy  suchen  seiner  vordrung  bis  zu  zukunft 
seines  vettern  guttigklich  ansten  lasse,  was  im  dan  derselb  nach 
inhalt  solhner  boschechner  spruchbrief  schuldig  ist  ze  thun. 
Darinn  wellen  wir  in  treulich  weisen,  das  er  sich  auf  seinen 
tail  darin  nach  pillikait  gegen  im  beweis,  das  er  sich  auf 
seinem  tail  desgeleichcn  gegen  im  haldc.  Vermainet  er  aber 
wir  bieten  im  der  sachen  halben  in  schaden  gefurt,  des 
wellen  wir  gern  bey  dem  edeln  unserm  besunderm  lieben  herrn, 
licrn  Otten  von  Toppel  uns  darumb  ze  entschaidcn  beleiben, 
dartzu  wir  es  auch  eemallen  gesaczt  haben  gegen  im  darin 
halden.  Geben  zw  Goltweig  an  sand  Jorgenabcnt  anno  etc. 
im  LXIIII. 

Mert  von  gottes  gcnadcn  abbt  zu  (iottweyg. 
Adresse:  Dom  edeln  vosten  Caspar  Sumerebcr,  pfleger  zw 
Toppel  etc. 

1004.  1464  April  U,  Vbbs. 

Knnts  NcH'nhnrgcr  zu  Yhs  seudct  Abt  Mert  sti  Gott  irrig 
die  hricflichc  Ahsagc  tccgen  Verweigerung  des  verlangten  Schaden- 
ersatzcs 

Siegler:  Kuntz  Newnburger  mit  dem  Petschaft. 
Datum:  Geben  zu  Ybs  an  sand  Jorgentag  (14G4). 

Copio  in  Cod.  £  f.  23.  Deutsch. 

1C05.  1464  April  35.  Ottweig. 

Abt  Mert  zu  Gottweig  schreibt  dem  Hauptmanne  dem  edeln 
Afermoser,  Commandant  der  Stndt  Ybs,  dass  sein  Holde  Planck 
seinen  Bruder  in  der  Angelegenheit  des  gestohletien  Pferdes  zu 
Kuntz  Newnburger  zum  Verhöre  hinaufzidjringen  trachtete,  was 
ihm  aber  nicht  möglich  war,  da  derselbe  derzeit  ah  Dienstknecht 
im  Felde  liegt.  Trotzdem  habe  ihm  aber  derselbe  die  Absage  ge- 
schickt. Kr  ersucht  ihn  deshalb,  in  Anbetracht  seiner  besonderen 
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Freundackaß  mit  seinem  Vater  dem  Lewprechtinger  den  Kuntz 
NewtdlmrgtT  als  dessen  Hauptmann  £ur  Zurücknahme  derselben 
fu  bewegen,  bis  der  Dienstknecht  Planck  heimkomme,  ^vorauf  er 
trachten  werde,  dass  ihti  mm  Holde  nach  Yhs  mir  Verkamdlmg 
du  £^eites  hinaufbringe. 

Dakm:  Geben  «i  Qottweig  an  mifttioben  naoh  aand  Jorgen- 
teg  (1464). 

Copie  in  Cod.  £  f.  29.  DeuUch. 

1606.  [1464  e.  Af  ril«] 

Abi  Martin  von  Göttweig  nimmt  Georg  Schmidel  mit  zwei  Knechten 

in  des  Stiftes  Dienste, 

Copte  ia  Ood.  B  f.  14'. 

Dft  in  Monat  April  1464  die  Abnge  im  Hobsiuger  ÜÜlt  (nr.  1596) 
und  Qeoiy  Schmidel  bereite  in  nr.  1697  erwähnt  wird,  ao  kum  dieser  Dienet* 
▼ertrag  in  den  ApiU  1464  venetat  werdeo. 

Wir  Merl  von  gottes  genaden  abbt  onaer  £rawen  gotzhaws 
SU  Gott(weig)  bekennen  für  uns  und  unser  convent  daselbs^ 
das  wir  an  hewtigen  tag  geben  des  brie&  den  edeln  Jorg 
Smidel  zn  nneern  und  unsers  benanten  gotabans  nottur£ften 
und  diensten  mit  drein  pferden  und  swain  gaeten  knechten 
damit  etat  bie  olx-n  oder  von  haws  zc  dienn  auf  ain  gancs 
jar  aufgenomen  liaben  in  solcher  beschaidenhait,  das  er  uns 
mit  sein  selbe  leib,  daran  mit  seinen  kneoblen  und  pferden 
auf  all  unser  vordnuig  aUs  ander  nnsers  gotzhaus  dienner  an 
widerred  gehorsam  gancz  trew  und  gewertig  sej^.  Daentgegen  wir 
denselben  Smidl  geben  sollen  und  wellen  Ton  erst  f&r  in  onsem 
gewondlichen  junokberoi  und  fftr  sein  knecht  den  schuczen- 
tisob  in  der  tom^  dabej^  zu  jarsold  auf  sich  sein  oberftrt 
anosal  der  knecht  und  pferd '  iX.  A  damit  nottnrft  und  fneter 
auf  dieselben  pferd|  alle  solchs  an  nagel  und  eysen  gemaink- 
fiob  andern  unsers  gooahaos  diennem  Tormalln  geben  worden 
ist  und  noch  geben  wirt  und  nicht  mer,  und  ob  der  egenant 
Smidel,  sein  dienner  mit  einander  oder  ir  einer  in  der  jarfrist 
icht  SU  uns,  unserm  yorbenanten  gocshaiis  seinen  diennem 
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lewten  oder  guettern  vordrung  und  ze  sprechen  ^ewuncren,  wie 
aich  das  fueget,  gar  nichtz  ausgenomen,  das  dann  solch  vo- 
dmng  und  iq[Hnich  nyndert  anderswo  hin  sunder  allain  an  unser 
ellter  dienner  getragen  und  von  dem  daianf  an  all  ir  ausezug 
und  we^tter  waignmg  danmib  gencsKeli  eotscbaidt  and  bericht 
weiden,  ob  sv  oder  ir  ainer  Aber  daf  aDso  ober  dai^  aoyeeso 
bemelt  iMt,  solch  vordrang  oder  sospnieb  er  dann,  die  an  des 
egenanten  gocshaws  dienner  gebracht  und  dammb  entschai> 
den  ^vurden  oder  nach  anbringen  nnd  berichtnng  derselben 
mit  klag  oder  f&rwendtung  andern  endten  hin,  wo  das  wir, 
bringen  oder  aber  solchen  bericht  nicht  stat  behalten  wurden, 
wie  sieb  das  begib  oder  filmet,  das  dann  solche  gancz  kraftlos 
damit  nns  ooserm  egemelten  gotzhaos  seinen  diennern  lewtten 
und  guettern  und  manigklichen  von  irn  we<r<>Ti  nn  allen  schaden 
sey  g:ancz  trewlich  und  ungevarhch  mit  urkondt  unaws  auf- 
gedruckten insigil.   Qeben  an^ 

1607.  1464  Mal  4,  WIeaeiwHeaateit 

Kaiser  Friedridi  iZF.  fordert  von  Jbt  Martin  von  Qmweig  ein 

Lai^dken  von  100  Dncafen. 

Orif.,  Pap.  8i«g«l  imter  FSpierdeehe  asf  dsr  Mok—ite  watgtiMiIkL 
Re^ti  «Bter  d«ni  Ostnm  ist  toh  anderer  H.  v.  Tinte  Tenneikt:  Cb»> 

Wir  Fridreich  etc.  dem  abbt  und  consent  zum  OAtweig 
etc.  Wir  lassen  ew  wissen,  daz  wir  uns  durch  iiid  und  ge- 
maehs  willen  unser,  ewr  und  lannd  und  16wt  mit  unserm  ge- 
trewn  Jöigen  Marschalh  yon  Stnntapeig  umb  sein  sprAeb  und 
Yordrnng,  so  er  von  wdlent  unsers  brAders  hertsog  Albreekta 
wegen  zu  nns  gehabt  hat,  verainet  und  im  umb  ain  summ 
gelts  die  kirchen  und  angelt  zu  Wilhafanspurg  in  sataweia  in- 
geben  und  yerschriben  haben  laut  unser  brief  darumb  an»- 
ganngen,  über  dieselb  summ  gebs  wir  im  yels  sacbshmidert 
Ungerisohe  und  dneaten  guidein  dartsA  auch  ausriehten  und 
geben  sAUen.  Und  wan  wir  aber  derselben  summ  gulddn  von 
meiUicber  ansAbung  der  grossen  geltsobuld  wegen,  so  der  be- 
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nant  unser  brAder  hertzog  Albrecht  binder  sein  gelassen  bat, 
so  pald  mit  f&g  nicbt  vermfigen  zu  bezalen,  begern  wir  an  ew 
mit  ganntzem  fleiss,  emphelben  ew  auch  emstlich,  das  ir  uns 
zu  betzalung  derselben  sechs  hundert  guldein,  hAndert  der- 
selben Ungerische  und  ducaten  guldein  darleihet  und  die  for- 
derlich auf  ewr  und  ewrs  gotzhaws  leut  daselbs  umb  Wilhalms- 
puig  gesessen  stahct,  inbringet  und  dem  obgcnanten  Marschall! 
an  vertziehen  ausrichtet  gebet  und  antwurttet  zu  seinen  handen 
und  daeutgogon  sein  quittung  neniet,  so  wellen  wir  ew  der 
widerömb  gnediklich  entrichten,  und  uns  des  nicht  vertzeihet, 
als  wir  dann  des  sunder  vertrawn  zu  ew  haben,  damit  wir,  ir 
selbs  und  lanud  und  leut  Schadens  und  unrats,  so  daraus 
wachsen  niöcht,  vertragen  beleiben,  etc.  (Jelun  zu  der  Newn- 
stat  an  freitag  sannd  Florianstag  anno  dommi  etc.  LXIIII, 
unserä  kaysertumbs  im  dreytzehenten  jare. 

8.  FHodricVs  ni.  beichldift,  rund,  roth.   Abb.  bei  Bm,  Siegel  der 
Orterr.  Regeoten,  S.  167  Fig.  118. 


Abt  Marlin  vm  GöUweig  erJtlärt  9ieh  bereit,  auf  des  Kauers 
Verordfmng,  toeleke  ihm  von  Georg  Manehalieh  präeenÜert  wurde, 
einen  Sieuerantehiag  auf  die  SiiftMden  m  8t.  Veit,  Hainfdd 

und  im  Halbaeke  tu  machen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  86. 

Da  in  diesem  Briefe  «af  nr.  1607  Besng  genommen  wird,  eo  flUIt  a^ne 
Ab&Mnngraeit  sweifelloe  naeh  den  4.  Ifai  1464. 

ünser  gebet  etc.  Edler  lieber  Marschalich!  Als  ir  yetz 
ein  schreyben*  von  nnserm  allergenedigisten  berm  dem  Romi- 
schen kaiser  lautund  mitsambt  ewrem  schreyben  uns  lawtund 
zugeschickt  habt,  haben  wir  yemomen  und  lassen  ew  wisseui 
das  wir  willig  sein  nach  begern  und  schaft  unsers  allergene- 
digisten herm  des  Romischen  kaisers  auf  das  kurezist  ain  an- 
sUg  zu  thun  auf  unsers  goczhaus  armlewt  zw  Sand  Veit,  Hain- 
feldy  Halpach  und  daselbs  um  gesessen,  darin  wir  guten  vleis 
wellen  haben,  dadurch  unsers  allergenedigisten  herm  des  Ro- 


1608.  1  nr.  1607. 
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nuBcben  kaisf-r^  begeni  nacligangen  werde  und  solher  vorbe- 
nanter  ansleg  kurcslich  ingebracht  werde.  Qeben  za  €k>tt- 
(weig)  etc. 

Mert  von  gotz  genaden  abbt  zum  Gbtweig. 
Adresse:  Dem  edeln  Btreogmi  ritter,  liern  Jorgen  Mar- 
sohalicb  von  Stumpeig.* 

1609.  [1464  Mci  Hai  4,]  CWttweig; 

JJbi  MarHn  von  CMweig  erlääH  dem  Qeorg  SäMujfer,  das» 
der  von  Hohenberg  nur  ein  hesehränktes  Becht  habe,  Steuer- 
anschläge auf  die  SHftsheltden  in  der  Wäidmarh  jm  matAen, 

Copie  ia  Cod.  B  1 86'. 

Da  dieta  ar.  ia  Cod.  E  aaeh  ar.  1608  folgt,  oo  kaaa  adt  sieoilldMr 
ftoliorlieit  aafOBoaiaiea  waidoa»  d«M  dl«  AbfiMiaag  denotboa  f Mehfollo 

nach  dem  4.  Mai  1464  fällt.  Zadem  baadolt  es  sich  aweiMlos  am  diOflba 
Angelegoalieit,  weleha  ia  ar.  1607  aar  Bpnak»  koauat. 

Unser  gebet  etc.  Edler,  sunder  lieber  Hackinger!  Uns 
hat  anbracht  brueder  Leonhart  jjfarrer  unser  pfarr  zu  Gott- 
weig,  Avie  ir  vcrmaint,  das  alain  der  von  Hohenberg  als  ein 
vogt  über  etlieh  lewt  in  der  Waldmaircli  zw  Sand  Veit  und 
daselbs  umb  gewait  hab  stewr  anczeslahen  und  nicht  wir, 
lassen  wir  cw  wissen,  das  spruch  auch  ander  brief,  wie  mit 
der  vogtey  und  stewr  gehalten  sol  wem,  vorhanden  sein,  die 
aufweysent  klarlich,  das  der  von  Hohenberg  über  etliche 
guetcr,  darüber  er  vogt  ist,  alain  in  die  rais  sol  und  mag  ein 
beschaiden  anslag  machen,  dabey  unser  anbalt  auch  sein  sol, 
aber  ander  stewr  anzeslahen  zw^  notturft  unsere  goczhaus  und 
gescheft  eines  landsfursten  sein  uns  nicht  abgesprochen,  sunder 
darin  gewait  haben  ansleg  zu  machen  als  auf  ander  unsers 
gotzhaws  holden,  des  ir  ew  wol  mögt  erkunden  an  den  briefen, 
die  ewr  herr  hat,  und  trawen  ew,  ir  machet  uns  in  den  brieffen 
und  ansleg  kain  irrung,  wen  uns  unser  armenlewten  grosser 
schad  daran  mocht  entspringen.   Geben  zw  GU>tt(weig)  etc. 

lf66.  •  Stall  AanCqMiy. 
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1010.  1464  Mai  5,  UöUueig. 

Mert  Pruckner,  Hofrichter  zu  Gott  weif/,  fordert  den  Bürger 
Bisa  zu  Sand  Polten,  welcher  zu  der  behufs  Beilegung  einoi  Erb- 
Streites  mit  Wolfgang  Fiatich,  Bürger  zu  Stain,  von  ihm  auf 
Verlangen  des  letzteren  am  Sonntag  Lctare  (März  11)  festge- 
setzten Verhandlung  nicht  erschien,  auf,  selbst  einen  Tag  zur 
Schaffung  eines  Ausgleiches  festzusetzen  und  es  durch  den  Boten 
der  (regenpartei  tcissen  zu  lassoi,  widrige^ifaUs  er  auf  Befehl 
seines  IL  rrn,  des  Abtes,  ssur  Beendigung  des  Streites  einen 
Termin  ansetzen  werde. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  au  saud  Gotbarttag  (14ü4). 

Copie  in  Cod.  £  f.  43'.  Deutsch. 


1611.  1464  Hid  6.  mtw^. 

Abt  Martin  von  Göttweig  beweist  Gwrg  von  Wolkersdorf,  dass 
er  nicht  mehr  LeiUe,  als  er  geschickt  habe,  ttt's  Feld  habe 

sende»  kötmen, 

Oopie  in  Gbd.  BIM. 

£deler  besunder  lieber  berr!  eto.  Ab  ans  angelangt,  wie 
ir  und  ander  hemi,  so  yetzo  auf  unsers  all  ergo  ncdi  «eisten  herm 
des  Bomiscben  kaisers  wvordrung  in  yeld  bey  einander  sein, 
vermainen,  das  wir  zw  wenig  volok  daselbe  bin  geschickt 
haben,  lassen  wir  ew  wissen,  das  all  unsers  gotshavs  armbl4ut 
ob  und  underhalb  der  Enns  allain  die  umb  den  perg  Gkttweig 
and  in  ainem  ambt  in  Qffennpaoh  bei  Pianokenstain  aiuge* 
nomen  gerogl  lein  nnd  von  den  Tonfton  dartm  gehalten  wer- 
den» das  sy  uns  in  stewr  sw  lais  aw  robai  nach  in  kainen 
andern  w^gen  gtbonam  noch  mitleidan  tn%  sonder  dieselbs 
steiwm  in  nie  nnd  an  andern  iren  nottarften  Tordem  nnd  die 
damnf  gantolioh  alk  die  iren  branolien  nnd  nnt  nioht  mer  an 
thnn  dan  die  poeen  dienst  Ton  denseUiMi  ae  raiehen,  so  wir 
damacb  schicken,  gestatten,  der  wir  dan  die  kri^ar  hlnte- 
her  gantalich  anssten  sdh  bemrt  beswemte  der  vogt  hslben 
wir  menigermallan  an  nnsem  benanten  alleigenedigisten  herm 
anoh  setner  genaden  ritte  als  nnsem  landednrsten  nnd  obii- 
sten  TOgty  dem  wir  jeriich  an  Togtreeht  swa^  hnnd^rt  mal 
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habern  schuldig  sein  zc  raichcn  dienmtigklich  {jebraclit  titid 
uns  solher  beswernsz  der  vögt  von  soihs  oborurten  hohen 
jarlichen  vogtrechts  wegen  seinen  genaden  zugchorund  fre}* 
zc  muchcn  andaehtigklich  gebetten  haben,  darauf  solh 
beswcrnusz  nicht  goniynndcrt,  sunder  der  vogt  auch  anderl- 
halbcn  gcmert  hat,  wan  sich  der  von  Planckenstain  ains 
gantzeni  ambtz  mitsanibt  seinen  lewten  und  guttern  im  <)ff<*n- 
pach  genant  bey  Planekenstain  gelegen  in  den  kriegjaren 
underwunden  und  daselb  mitsambt  allen  nutzen  gulten  und 
der  manschaft  gehorsam,  [welche] '  davon  gevallen  sollen,  le- 
digklicli  innhat  und  zu  seinen  hannden  brauchet.  Auch  so 
hat  her  Hanns  Fronnacher  all  unsers  gotzhausz  lewt  in  dem 
veldgericht  ausserhalb  Krembs  gesessen  wider  unser  ervordern 
auferrordert  und  die  mit  im  in  veld  wider  alles  alts  herkomen 
ze  ziechen  gedrungen.  Dan  was  wir  der  armenlewt  umb  den 
perig  Gottweig  haben,  die  sein  durch  die  krieg  und  geliger 
der  veint  von  Ilollenburg,  Ilerczenburg,  Mawtarn,  Outtenprunn 
und  andern  also  hertigklich  verderbt,  das  wir  der  auf  ir  vorder 
armmuet  nicht  vil  wcitter  dan  zu  unsers  gotzhausz  täglicher 
robat  brauchen  mögen.  Uber  das  haben  wir  von  Ybs,  Grueb 
und  andern  enden  entsagt  veint,  durch  der  willen  wir  dicz- 
mallen  solher  beswernus  und  irrung  halben  etwcvil  frombdnor 
soldner  und  lewt  auf  uns  nach  unserm  grossen  unstaten  legen 
haben  müssen  und  die  mit  sweren  darlegen  auf  solh  irrung  der 
vogt,  der  wir  ew  etlich  hiemit  in  geschrift  schicken,  und  doch 
darüber  vilmer  sein,  auf  uns  zo  haldcn  gedrungen  werden,  aus 
dem  ir  und  ander  herrn,  so  in  besamung  in  veld  yetzo  bei 
einander  sein,  versten,  das  wir  vil  gern  unsern  allergenedigsten 
herrn  dem  kaiser  willig  und  gehorsam  nach  unserm  vermugen 
in  veld  erschein  wolten,  so  wir  solher  beswcrnusz  der  vogt 
auch  der  andern  ingrif  und  entzichung,  als  vor  berurt  ist, 
dartza  der  entsagten  veint  beruebt  und  losz  werden.  Auf  solhs 
lieber  herr  bitten  wir  ew  in  andächtigen  vleis  uns  in  sollien  be- 
swernussen  irrung  und  entziechungon,  alls  oben  bemelt  ist,  bey 
unserm  allergenedigisten  herrn  dem  kaiser  in  allen  wegen  be- 
volhen  ze  haben,  etc.  Geben  zu  Gott(weig)  an  sunntag  vor 
dcm,lu'iligen  auftarttag  anno  etc.  LXIIII, 

Mert  von  gottcs  genaden  abbt  zu  Gottweyg. 

1611.  •  Er(rKnj-.t 
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I>f'm  (  cloln  herrn.  hcrrn  .lorgon  von  Volkcnstorf',  unsere 
aUergeuedigisten  herrn  dea  Komischen  kaiser  ratte  etc. 

Beilage.  Ein  pariidles  Vergeiehms  der  UtUervögte: 

Etleich  des  gotzhaus  su  Gotwcig  vogt,  der  in  gantzer 
antzall  ansserhalb  unsers  allcrgcnedigistcn  herrn  des  Romischen 
kaisers  vil  mcr  sein:  der  von  Maidburg,  der  von  Wallse,  hcrr 
Steffan  von  Eytzing,  der  von  Kuenring  guter  inliaber,  der  von 
Hohenberg,  der  von  Trawn  ob  der  Kiim>,  der  vun  liorr,  hern 
Pernharts  Floiten  guter  inliaber,  Uueland  Neydegkrr.  .Jorg  Sey- 
scuegker,  Ludweig  WeiUnmullucr,  die  Klingen  von  Kyriehperg. 


16ie.  1464  Mai  7,  «(»ttwelg. 

Ahl  Martin  von  Goftneig  schreibt  Oswald  Eitziugrr  von  Eit::uvg, 
den  Stittshofrkkter  Martin  Fruckner  icefjni  eines  Schadens  hei 
der  Feikersbrunat  in  seinem  Schlosse  nickt  Mn  bdangen,  weil  er 

schuldU»  isi, 

Ckipie  in  Cod.  £  f.  31. 

Wolgcbomer  edeler  besander  lieber  herr!  etc.  Als  der 
edel  Mert  Pruckner  mit  ewrm  willen  unsers  gotzhaus  zu  Gott- 
(weig)  dienner  und  hofrichter  worden  ist  und  sich  darauf  vor 

sand  Jorgentag  naehsvergangen  (vor  Ajtril  24)  dasell)S  hin  als  ain 
diener  gegen  uns  ze  beweysen  gefut  irt  iiat  in  niaynung,  das  d«T 
widerumb  eylunt  zw  eim  geslos  seiner  ^»tli'u:  kernen  un<l  den» 
zu  aufnemen  und  ledig  sagen  deselben  vurseia  und  au-wartcn 
wolt,  in  der  z»'it  uns  absag  von  Ybs  und  OrueV»  mit  andern 
briefcn  konu  n,  daraut  wir  underred  mit  im  und  andern  unsern 
diennern  tatten  und  in  mit  danncrevten  abvorligaten.  da- 
zwiseluMi  im  aber  cwr  sein  selbs  bchaden  der  j)runst  hall)en 
ewrs  genlosz  underwegen  mit  tursargen,  als  uns  anirelangt  ist, 
verkund  ist  worden.  Daraut  er  sieh  an  andern  emlten  nieht 
von  seliuld  surider  ainer  sicherhait  wegen  auf  zeit  enthalten 
und  sieh  des  besehehen  sehadens  laider  ernidert  und  darauf 
ew  und  andern  seinen  günstigen  herrn  seiner  notturft  und 
bitten  ettwevil  zugesehriben  hat.  als  ir  dann  solhs  mit  seiner 
maynung  noch  von  im  verstcn  werdet.  Bitti'n  wir  ew  in  be- 
sunderm  andächtigen  vlcis  ew  den  bonanten  Pruckner  auf  ewr 
enpiangen  schaden  und  sein  selbs  hach  genomen  verderben 
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von  uns  sanderlich  seiner  fivwntoeluift  wegen  saf  eeiii  selbe 

Unschuld,  so  er  in  den  Sachen  bekennet  mit  angeboraer  guttig- 
kah  beweysen  and  ew  derselben  in  allen  wegen  gnädigklich 
bevolhen  haben,  etc.  Qeben  zu  Gott(weig)  an  mantag  TOr  dem 
heiligen  auffarttag  anno  domini  etc.  LXHIL 

3Iert  von  frottes  g-onaden  abbt  zum  Gottweyg. 

Adreasc:  Dem  wo  Ige  boren  edeln  herm,  herrn  Oswalden 
Eytsinger  von  Eytzing,  etc. 

1618.  14M  haü  Wtkmtgg. 

Jakob  wm  Spamr,  JSrbtdiekk  im  Tirol,  fordert  wm  JM  Martim 
m  O&ttweig,  dato  er  teme  Holdem  mm  Oehoroame  gegen  Maikäut 
wm  Spawr  alt  deren  neuen  Vogt  tmffoirdero, 

Copto  in  Cod.  B  t  Sl'. 

Erwirdiger  geistlicher  herr!  etc.  Mich  ist  angelangt,  wie 
der  Sewseneckcr  ewr  holden,  so  ew  und  in  dy  vonrtci.  so  wei- 
lant  Jorg  Scheck  von  Wald  ingeliaV)t  hat,  autVrvtirdert  niii  im 
in  veld  ziechen  und  uuf  sollen  [seinl/^  Darauf  schick  icii  ew 
ain  brief  ausgangen  von  meinem  henn  kaiser,  den  ir  vvol  ver- 
nemen  wert.  Bit  ich  ew.  ir  wellet  darob  sein  und  mit  den 
ewren  schaffen,  das  sy  dem  iSewsenecker  in  den  Sachen  und 
aufervordem  von  der  vogtey  wu'gen  nicht  gehorsam  sein,  sunder 
meinem  brueder  herrn  Matheusen  von  Spawr  hinfur  mit  selber 
▼ogtej^  gehorsam  sein,  als  ir  an  meines  herrn  kaiser  schrejben 
wol  yeniemen  werdt.  TSt  ir  aber  des  nicht  and  ob  dy  ewrn 
hinfur  in  schaden  kernen,  das  ich  ew  das  vor  aogeschriben 
baben^**  wen  mein  brueder  das  nicht  gel  igen  lassen  wirt^  wen 
er  von  meinem  herrn  kaiser  nach  aller  notturiit  darum  versorgt 
ist.  Ewr  Terschriben  antwurt  last  mich  bey  dem  poten  wider- 
nmb  wissen.  Geben  auf  Hohenegk  an  mittichen  nach  Ensmi 
episcopi  anno  eta  im  LXIIII. 

Jacob  von  Spawr,  erboebenck  sw  Tyrol. 

Aäntte:  Dem  erwirdigen  geistliehen  herrn,  heim  Merten 
abbt  anf  dem  Gk»ttweig  etc. 


161S.  •  Nach  dem  Contoite  aigiint  ^  *>  Statt  hob. 
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14>li.  1464  Juni  6,  Hohenegg. 

Jakob  wn  Spaur,  Erbsekekk  tu  Turd,  emM  Abt  Martm  wm 
Gottweiff,  dahin  m  wirken,  da»  die  SHftthalden  nlesM  Otorg 

Bruder  Mathäus  Spaur  in*s  FeUl 

GefolgscJiaß  leisten. 

Copie  in  Cod.  E  f.  77'. 
VfL  nr.  1616. 

Erwirdiger,  g&istlicher  herl  etc.  Mich  ist  angeliingt,  wie 
der  Seuscncgker  ewr  holden,  so  ew  und  in  die  vogtey,  so 
weilend  Jorg  Schechk  vom  Walt  inngehabt  hat,  auffervoder* 
mit  im  in  vcld  zit  hen  und  auf  sein  schollen,  darauf  so  schichk 
ich  cw  ain  bricf  ausgangen  von  meinem  hcrren  [dem]**  kayscr, 
den  ir  wol  vernemen  werdet,  V)it  ich  ew,  ir  wellet  darub  sein 
und  mit  den  ewren  schaflen,  das  sy  dem  Scusenegker  in  den 
Sachen  und  aiifV«  rvodeni  von  der  vogtey  wegen  nicht  gehorsam 
sein,  sunder  meinem  brueder,  hern  Mathewsen  von  Spawr  hin- 
fur  mit  solcher  vogtey  gehorsam  sein,  als  ir  an  meins  herrcn 
[desj^  kayser  schreiben  wol  vernemen  werd.  Tat  ir  aber  des 
nicht  und  ob  die  ewren  hinfur  in  schaden  krönen,  das  ich  euch 
das  vor  zuegeschriben  hab,  wenn  mein  brueder  das  nicht 
gligcn  lassen  wiort,  wen  er  von  meinem  herren  [dem]''  kayser 
nach  aller  nottdurft't  darumb  versargt  ist.  Ewr  verschribnew 
antwurt  last  mich  pein  dem  })otten  widerumb  wissen,  (icben 
auf  llochenegk  am  mitichen  nach  Erasmy  episcopi  anno  domini 
etc.  LXITII. 

Jacob  von  Spawr^  erybischenchk  zu  TyroL 

1615.  1464  Jttal  «Ittiroiff. 

AM  Martin  von  QSttweig  wahrt  dem  Jakob  von  Spawr  gegen- 
über  Hm  Re<^,  seine  Edden  sdbst  in's  FM  sn  sMlen, 

Copie  ia  Cod.  £  t  ai'. 

Unser  gebet  etc.  Edler  sunder  lieber!  Als  ir  uns  yccz 
gesohriben  habt,  wie  der  Sewsenecker  unser  holden,  so  wey- 


lCi4.  •  Statt  miff!Kr99d»rL  »  »  Naefa  d«m  Cootazta  «gfaut 
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land  .forcr  Scheck  von  Wald  hat,  autorvordcrt  imb  mit  im  in 
das  velil  ze  zicchon  ote.  und  uns  pittet  darob  zc  sein  mit 
unsern  holden  schaffen,  das  sy  in  den  Sachen  und  aufenrorderD 
von  der  vo^ej  wegen  nicht  gehorsam  sein  sunder  ewrm  bruo- 
(lor  herm  Mathes  von  Sp.iwr  etc.,  lassen  wir  cw  wissen,  das 
kain  TOgt  unser  holden,  darüber  wcilant  der  Scheck  vogt  ist 
gewesen,  aufznorvordem  in  veld  gewalt  hat,  sunder  wir  oder 
ein  yeder  abbt  des  benanten  goeshaus  hab(>n  p^ewalt  sew  auf- 
zucrvordem  mit  andern  unsem  lewten  in  veld  ze  siechen  nach 
inhalt  unsers  goezhaus  freyhait  Ob  aber  ander  yemant  dew 
benanten  unser  holden  auf  se  sein  in  das  veld  ervordert  oder 
[sy]*  mit  gewalt  darczu  gedrungen  wurden,  so  gescbach  uns 
gewalt  und  unrecht,  als  uns  bisher  von  dem  Sowsenecker  go« 
schoben  ist.  Geben  zu  Gott(weig)  an  mittichen  nach  Erasmi 
anno  etc.  LXim. 

Mert  von  gottes  genaden  etc. 

Aäire89e:  Dem  edeln  und  vessten  Jacoben  von  Spawr. 


1616.  1464  Juai  1».  ti«t4wefg. 

Af>l  M<rt  -II  ( iotl K'cifff  r)i(srJtKl({tiit  steh  bei  dem  rdrht  'Jorg 
von  S<  ir^i'iii  (IdfUi  rr  <h Stirn  Sehn  iln  n  irv<ji  n  th  r  Ahu  r^cuht^t 
(Irn  Iln/'rir/ifi  nicht  hcnntn  ortt  f  hnhr.  nnd  rrrsichrrt  ihn,  r//»ss 
er  srinrn  llold<n,  nrhhcr  von  drssiii  ['oi/tholdm  Andre  dein 
Undhnuür  lon  Wrlimjnif  fjcklarjt  wird^  £um  Ausgleiche  des 
iStreUcs  mit  dnntiflhcn  nnhaltrn  werde. 

Datum:  Geben  zw  Gottwoig  an  montag  nach  sand  Vcicz- 
tag  (14G4). 

Copio  in  Cod.  E  f.  8S.  Doutach. 

1617.  1464  JaU  8.  CWttwelg. 

Aht  Mert  zu  OotUceig  ersucht  den  eddn  Wilhalm  Lcnprcck- 
tinger  eu  Uaugstarf^  da  er  erfahren  hahe^  das»  dessm  Hofieuie 
«M  Haugsiorf  seinen  Armenleuten  su  Klain^Wissendor/f,  Grossen- 
Wissendorf,  Aindliflechen^  und  Oberen-Teni  ihr  Fieft  und  ihren 

161'».  •  N«ch  dorn  Coiitoxto  orjjiiii/t. 

1611.  *  Einst  b«i  Oro«-Weikendorf  Kttlefren. 
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Hnusrnth  neggeunnimen  und  rtliche  gefangen  genommen  hohen, 
dahin  zu  wirken,  dass  dieselben  ohne  Schätzung  wieder  freige- 
lassen werden  und  ihr  Vieh  und  ihrcti  Hausrath  wieder  erhalten. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  am  suntag  vor  sandt  Mar- 
garctcntag  (1464). 

Copio  in  Cod.  E  f.  39'.  Deutsch. 

1618.  1464  Juli  12,  HeidcBreiihsIciH. 

Hainreich  van  Fuechaim  ersucht  Abt  f Martin]  zum  Got- 
iceig,  welchen  er  schon  ctlichemale  aufgefordert  hatte,  seineti  Hol- 
den Philipp  Mair  zu  Meirs  zum  Ersätze  eines  Feldpferdes  an 
seinen  Holden  Pawl  Scherl  daselbst  anzuhalten,  netierdings  dar- 
um, widrigenfalls  er  nicht  mehr  liinger  Geduld  haben  und  selbst 
den  Schadenersatz  zu  bekommen  trachten  werde. 

Datum:  Geben  zu  Haydenreichstain  an  sand  Margreten- 
tag (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  32.  Deutacb. 
Vgl.  nr.  16iy,  1621. 

1619.  1464  Juli  13,  4101(11  eig. 

Abt  Mert  zu  Gottweig  schreibt  dem  edeln  Herrn  Hainreich 
von  Fuechaim,  dass  weder  er  noch  sein  Hofmeisttr  zu  Stain  von 
dem  Streite  (tir.  liilS)  etwas  erfahren  haben,  und  dass  seine 
Armenleutc  zu  Meirs  und  an  anderen  Orteft  durch  dett  Krieg 
schwer  gelitten  und  einige  von  ihnen  sich  verlaufen  haben.  /> 
wisse  darum  nicht  einmal,  ob  er  jetzt  eineti  Holden  namens 
Philipp  Mair  daselbst  habe,  wolle  aber  dennoch  den  Befehl  d<i- 
hin  senden,  dass  derselbe,  falls  er  dort  sei,  verhört  und  der  Streit 
beigelegt  werde. 

Dalum:  Geben  zw  Gotwcig  an  freytag  nach  sand  Mar- 
gretentag (1464). 

Copio  in  Cod.  E  f  32'  f.  Deutsdi. 


Ahl  Merl  zu  Gottweig  benachrichtigt  den  edeln  Widhalm 
Lcwprechtinger  auf  Hawgstorf  Jacob  Schermtr  und  Kristof  (iru  - 


1620. 


i44>4  Juli  -IX, 


Dl 
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steter^  J la\iptmann  dnÄrlhd,  duss  am  vergangenen  Montnf/  n<irht^ 
(Juli  Ifi)  sein  Erhholde  Hanns  Sehaß'er  zu  Mater  unter  Melk 
durch  etliche  Jieisige  aus  seinem  Hause  mit  drei  Pferden  und 
anderem  Gute  ausgehohen  und  sammt  einem  daselbst  sesshaffm 
Amtmanne  des  Abtes  von  MeleJc  urgqeführt  wurde,  und  er.-^nrht 
sie,  denselben,  wenn  er  in  ihre  Hthide  komme,  ohneieeUers  ohne 
Schätzung  und  Schaden  an  seiner  Habe  freizulassen,  da  ihr 
Vorgehen,  uelcJies  s//'  gegen  den  Äbt  von  Meleh  U)td  andere 
zeigen,  gegeti  ihn  seihst  unbillig  sei.  Er  ersucht  9ie  fertier,  ikm 
durcti  seinen  Boten  eine  Antwort  zu  senden. 

Datum:  Geben  an  sand  Maria  Magdaleneabent  (1464). 

Copie  in  Cod.  B  £  40.  DwImAk 

16dl«  1464  Jttli  24,  Gftttweif. 

Aht  Mert  su  Gottweig  sehreibt  dem  eddn  Herrn  Hainrekh 
von  Pttechaim,  dass  er  in  dem  Streite  des  Tawl  Sühorl,  eines 
Holden  dessdben,  und  seines  Holden  Phüipp  Mair  sn  Mein 
wegen  eines  Fddpferdes  auf  sein  Schreiben  seinem  Holden  he- 

fohlen  habe,  sich  auszugleichen.  Wenn  dies  nun  flieht  gescJieJien 
sei,  so  wolle  er  ihn  strenge  dazu  verluüten.  Dafür  aber  solle  er 
seine  Absage  an  ihn  fallen  lassen. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  au  sand  Jacobbabent  (1464). 

Oofne  in  Ood.  B  f.  89.  OmilKh. 

16dd.  [14<M  naek  Au^t  8,  ti«Uweig.J 

Abt  Martin  von  Götlivcig  theilt  einem  geistlichen  Würdetürügcr 

die  Einnahme  van  Einöd  mit. 

Copie  in  Cod.  E  f.  76,  OBTollilladif . 

Da  (He  Eitinahino  von  Einöd  mit  dem  8.  Aujirnflt  Angegeben  iit,  so  ist 
der  Terminus  a  quo  gegeben.  Die  AbfaMung  des  Briefes,  welche  in  Gött- 
w«ig  «riblgte,  weil  aMh  den  Feite  des  luiL  Altaaaa  d«li«t  wird,  dflifte 
bald  darauf  geeeheben  «ein,  da  es  sieh  nm  ein  wichtiges  Faotnm  lundslt«. 

ErAviordisxor  j]^oistlic'her,  g-ncdiger  lieber  herl  etc.  Als  uns 
ewr  gnad  schreibt,  wie  ir  geaint  seyt  mit  dem  von  Puechaim, 
durch  das  aoU  wir  ewr  gnaden  solen  abscbaiden,  las  wir  euch 
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wissen,  das  AynAd  ^  auf  der  Tnusen  gewnngen  ist  worden  ab 
uinb  vierew  an  sand  Altmanttag  naoli  mittag  und  ettlich  panr- 
8cha£ft  davor  aan  nnd  wolten  gern  imderk6nieny  damit  sewnii 
paa  beaterehkt  worden,  and  hat  aneli  dar  Hager.*' 

1623.  1464  Au^t  25,  miweig, 

Abt  MarÜn  wm  Qöttweig  schreibt  dem  eddn  Ludweig 
[WeUenmiOnerJ,  da$B  weder  sein  Hintersasse  Jakob  Seidd  eu 
ykidor/f,  dessen  Vater  und  Qrossvater  und  aUe,  wdche  vor  ihnen 
da»  QiU  gu  Vtdsdorff  besassen,  der  Herrschaft  Lembach  eine 
^temer  gejtahU  haben,  noch  dass  dieseU)e  eine  solche  von  ihnen 
gefordert  habe,  sondern  dass  sie  bloss  ihm  und  seinen  Vorgängern 
die  Steueranschlügc  bezahlt  haben,  und  ersuciU  ihn,  den  Steuer- 
anscMag  auf  denselben  aufzuheben. 

Datum:  Geben  zu  Göttweig  am  öambcztag  nach  sanud 
Bertiiüiümestage  (1464). 

Oopia  in  God.  B  f.  8ft.  DsnlMh. 

16S4.  1464  AagnU  «Ntttweig; 

Abt  Martin  von  Oöttweig  fordert  von  Georg  von  Pottendorf  die 

Segaklimig  gmMer  Zdmte. 

Copie  in  Cod.  £  f.  42'. 

Bdier  beaonder  lieber  herrl  ete.  Ab  eUeich  der  ewm 
▼on  euren  wegen  nnsers  gottahana  getraid  und  ander  aechent 
aUenthalben  unb  £<noseadorff  auf  der  Viaoha^  die  vergangen 
jar  mit  and  anaeerhalbm  bestannda  geyeduent  and  gefiirt 
baben  ond  uns  darumb  bincaher  chaynerlay  becaallong  be- 
scbeeben  ia^  ala  idr  dan  dasselba  mit  mer  wartten  mit  ew 


16S8.  *  Dm  Weitere  fehlt. 

^  Dieses  Schlots,  welche»  noch  Math.  Vischer  abbildete,  iüt  jetzt  spurlos 
vofeehwuudcn  (Topogr.  v.  N.*Oe.  U,  28).  —  *  Frans  v.  Uag  ein  Söldnerfllhrer 
dtoter  Zait. 

16S4.  *  In  am  ZthmlvwpaahlHngiwgiili  m  14M  (Sign.:  D,  ZZI,  19) 
wird  Jorig  V.  Pottendorf  aLs  Pächter  des  Stiftszehente»  auf  18  Lehen  na 
Knnczcstorf  auf  der  Vischa  erwähnt  nnd  bemerkt|  dWM  doiMlbe  UldOTMl 
■weinuü  hoher  hiUte  verpachtet  werden  kOuuen. 
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geret  haben,  darauf  ir  diczmallen  anthurt  tdt:  ew  wer  daruinb 
nicht  wissen,  ir  wolt  ew  der  Sachen  halben  bei  den  cwrn  er- 
kunden. Auf  soihs  Witten  wir  ew  in  besunderem  andachtigen 
vieis,  ob  ir  von  den  edeln  .  .  Floitten,  .  .  des  Velsloss  gelassen 
witib,  .  .  dem  Czeilachcr  oder  anderen  iren  vordem  eneOi 
phlegern  daselbs  zu  Enczesdortf  eurer  und  derselben  d^ener, 
dye  dan  dye  bemelten  zehnnt  etwevil  vergangen  jar,  als  uns 
anlangt,  gefürt  und  gevechsent  haben,  in  den  obberiirtten  Sachen 
erindert  werd  oder  von  den  oder  anderen  den  ewren  des  noch 
nnderricht  wurd,  als  dan  durch  unsere  gotzhaoB  onnberwinth» 
leich  Schilden  in  den  kriepjafn  enphangen  und  meniger  an- 
ligunder  notdürfftieliait  sunderleieh  der  pillichkait  W6g;en  gufr 
tichleich  darob  und  gedacht  ze  seini  damit  wir  solher  nnd  ander 
ansstennder  gevechsentter  zehent  an  verer  vercziehen  mit  traydt 
beczalt  oder  uns  in  gelt  völlig  benAgen  dammb  getan  uerden, 
und  was  euch  der  gegenburttig  unser  conventbruder  in  dem 
oder  anderen  weitter  muer  mainung  sagen  wirdet,  im  das  dies- 
mal ganos  als  uns  selben  gelaubet.  Das  etc.  Geben  zu  Gott- 
(weig)  anno  eto.  LXIH[,  dominica  post  Bartholomei  apoetolL 

Mert  Ton  gotta  gnaden  abbt  zu  Gott(weig). 

Aärme:  Dem  edein  herm,  herm  Joigen  yon  Fotendorff, 
obristen  scheuch  In  Osterreich  etc. 

16S5.  1464  Anglist  26,  GMtweig. 

Abi  MamrHn  wm  Güttweig  fordert  wm  Hanns  wm  ErmuMerg 
die  BeBoUnng  des  dem  Stifte  genommenen  ZAenies  Pekmuü. 

Copto  in  Cod.E  £49'. 

Kdler,  besiuiider  lieber  Ikmt!  etr.  Als  ir  unsers  gotzhaus 
tafl  ijetraidzeliensts '  *  zu  IV'ternel  und  (ia-*  lbs  umb  dye  uagst- 
vergaugen  jar  mit  und  ausserlialms  wcstaniuls  der  unser  veehsen 
und  fuern  habt  lassen  und  uns  darumb  auf  unser  meniger  er- 


1S2&.  «  Cod. 

*  Das  ZelientvnpsehtuBgnegutor  ftbrt  1464  als  Pftchter  de«  Zehentas 

sa  Pilernell  Il.mn'!  von  Clironichperip  an  nnd  vpniierkt:  Doch  ■*cei-  der 
sehent  vil  hSher  cerUiJi.irii  i'ordm,  aOer  A<W  der  von  Chr<migiifr<i  nicht  mer 
davon  gelten  welien,  uodi  andern  den  zeiient  zu  verlaaaen  wellen  erlawiten^  noch 
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vorderen  and  bitten  binczher  chain  beczallung  getan  habt^  da- 
durch wir  in  ineniger  wejron  in  ohaynerlay  n&czpercbait,  sunder 
Bcbadea  geiurt  tmiiy  yedock  bitten  wir  euch  noc  h  in  andAch-. 
^^gm.  vlflii  ODBen  gottzbaua  nnuberwhitieiob  verderben  in  den 
krie^afn  enpbangen  mit  sambt  unser  menSger  enligkonder 
nottorftiobait  sunderleich  die  pilÜcbkait  anzesechen  nnd  VM 
umb  solh  nnd  all  aasstendt  geveehient  zehnnt»  der  wir  ew 
durch  nnser  hoffinaister  «n  Wienn  nnd  diener  warieich  be- 
rmytten  mngen  mid  weUen  an  yemr  vercziechen  mit  traid 
ganose  weeialhmg  oder  nna  in  gek  ToUig  benfigen  danimb 
taety  nnd  was  der  gegenlHirttig  nnaer  conventbruder  in  dem 
oder  anderm  weitter  nnser  maynnng  mit  enob  reden  wirdet, 
im  daa  diczmallen  ganczleich  als  ans  selben  gelawbet.  Das  ote. 
Geben  za  Gott(weig)  dominica  post  Bartholomei  anno  LXIUI. 

Mert  Ton  gotz  gnaden  abbt  zu  Gottweig. 

Ädrem:  Dem  edefan  herren,  henm  Hansaen  von  Kranieh- 
perg  eto. 

1626.  1464  SepfeiAer  8,  «Mtwelg. 

ÄH  MarUn  von  Omweig  enueki  iMämg  wm  WeUmmMle,  dau 
er  die  auf  die  Stiflserhholden  jm  l\rmtdorf  gdegte  Stmer  meder 

tmfhtbe, 

Copie  in  Cod.  £  1 84'. 

Edhir.  hcsiinder  lieber  hcrr  Ludweig!  ctc  Als  ir  auf 
unseis  ^'iitzhaus  erbholden  zu  DrastorfT  ytzo  stewr  von  der 
rais  wegen  für  den  Selieiclieniistain  '  durch  die  ewrn  gelegt 
habt,  lassen  wir  cw  wissen,  das  dieselben  allain  unserm  aller- 
gcuadit^istcn  herrn,  dem  Komischen  kaiser  als  landesfursten 
und  niemands  anderen  «revogt  sein  und  darauf  von  der  her- 
sciiaft  r^empaeh  auch  andern  solhcr  und  aller  ander  vordrung 
zw  rais  und  stewr  von  alter  hintzlier  irant/.  vertragen  darzue 
darumb  unanfrelan.^t  gehalden,  sunder  in  den  allain  unseren 
vord(  reu  und  uns  auf  die  anslAg,  so  von  hof  auf  uns,  darzue 
die  und  anderen  unser  armlewt  mit  selber  oberurter  vordrang 


lß2(».  '  Heuto  eine  kaiim  ])eraerkbare  Ruino  südl.  von  Outenstein,  zwi-iflipn 
Waidinannsbaoh  und  Grüiil»;uli  frolepen.  Diest»  war  iui  Beaitze  der  Truch- 
seaae  tou  Wulüngsteiu,  Schoucheiustoin  und  Dacbetisteia  (Schweickbardt, 
V.U.  W.W.  VI,  184). 
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zu  rais  oder  stewr  iXvUxn  werden,  damit  f^ehorsam  gewesen 
sein.  AiU  das  pitten  wir  ew  in  wesunderem  vleis  dieselben 
unser  erbholden  unserm  egenanten  gen&digisten  heren,  dem 
kaiser  gevogt  auf  solicli  oberuet '  herkomen  eurer  getan  anslag 
der  stewr  gutticlileich  ze  begeben  und  die  der  g&ntzlich  ledig 
ze  seliatien.  Ewr  verschriben  antbuert  last  uns  be^  dem  poten 
wissen.  Das  etc.  Geben  zw  (iotweig  am  simtag  nach  sand 
Giligentag  anno  doniini  etc.  LXIIII. 

Mert  von  gotes  gnaden  abbt  zw  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edeln  strenngea  ritter,  heren  Ludweigen 
von  der  WeittmüU  oder  zu  seinem  awesen  der  edeln,  unser 
besunderu  lieben  frawn  Magdalen  seinem  gem&cheL 

1627.  tiU  Sertember  11,  WieMf^Hettlait 

Kaiaer  Fnedrieh  III,  ermih$  JM  Mairtm  von  OdUweig,  dm 
Wdfgang  Ayiba/ik,  für  wddim  die  Kaiaerm  Eleonore  die  erste 
BiUe  einlegte,  die  erste  freiiimdBnde  PfirOnde  en  verleihen, 

Copie  in  Ood.  E  f  .  76'. 

Fridreich  etc.  Ersamon  geistlichen,  lieben  andächtigen  I 
Als  die  allerdorchleuchtigist  furstin  fraw  Leonara,  Römische 
kayserin  etc.,  unser  liebe  gemähel,  ir  bette  ffir  den  erbeigen 
unsem  lieben  andächtigem  Wol%ang  A\Vpach  umb  die  negst- 
ledig  gooagab  oder  pfruendt  ewr  geistlichen  lehenschafft  an 
euch  gewendet  hat  inhalt  desselben  iers  kaiserleichen  brie& 
ew  darumb  geantwurt  und  darauf  ewer  guetwillig  suesagnng 
irrer  Heb  2U  danchk  zuegeschriben  habn,  also  begem  wir  ew 
mit  sunderm  vleisse  bittende,  ir  wellet  die  benant  unser  lieb 
gemfthel  in  sölchem  tren  gepette  vor  allen  andern,  dafür  wir 
oder  ander  icht  gepetten  beten  oder  noch  bitten  wurden,  nmb 
nnsem  willen  geweren  und  denselben  Wolfgang  darinnen  TM^ 
gannchk  lassen  haben.  Daran  eto.  Geben  zu  der  Newenstat 
am  erichtag  yor  exaltacio  sanete  crucis  anno  domini  etc.  TiXIIlT| 
nnsers  kaysertombs  im  drewcaehennden  jaren. 


162«.  '  Statt  oberuert. 
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1628.  1464  t!iep«»aii>er  Z7,  Wieaer-Meusladt. 

Kdist  r  Friedrich  III.  befiehlt,  dass  alle  Soldner  von  nun  an  sich 
nur  in  den  Studien  außuhaltcn  haben,  und  rrmücliiKji  die  Land- 
Stände  sfur  Bestrafung  der  Dawider kandelnden, 

Copto  in  Cod.  S  t  69'. 

Wir  Fridreich  etc.  den  erwirdigen,  ersamcn  geystlichen 
andächtigen,  edln  oimsenn*  lieben  getrewen  N.  allen  undyegp' 
leiohen  haubUewten  preisten  gfaven  freyen  herren  rittern  und 
knechten  pflegem  und  bnrgeimAittem  richtern  rftttan  bmgein 
gematn  und  allen  andern  unBen  forstcntumbs  östeneieli  ambt- 
le^tten,  undertan  und  getrewn  etc.  Als  bej  memgem  gehalten 
landtAgen  und  zum  jüngsten  zw  Eoninewnburg  durch  be* 
fridnng  willen  lannd  nnd  lewt  ain  ber&effen  allenthalben  in 
demselben  nnserm  furstentambs*  Österreich  zu  beschechen  fior' 
genomen  ist  nSmlicb,  wo  oder  weUent  sich  knecht  rajaig»  sonst 
knecht  oder  ander,  an  welchen  enden  gerichten  oder  gepieten 
sich  die  anfenthielten  und  nicht  dienst  bieten,  die  avf  sold  nnd 
dienst  warten  woHen,  das  sich  die  in  den  steten  nnd  nindert 
anderswo  halten.  Ob  aber  nber  solch  gepot  ainer  oder  meniger 
begriffen  wurden,  das  der  oder  die  an  nnsem  oder  unsers 
lanndtmarkschalhs  hannden  geantwnrt  nnd  mit  sambt  den,  die 
sy  danw  halten  oder  behanaen,  in  was  wesen  die  sein,  mit 
straf  nach  irem  Terschnlden  fnigenomen,  dannt  land  nnd  lewt 
desder  fnderlicher  in  find  me  nnd  gemach  gesecat  mftehten 
werden  und  das  damit  wider  den  oder  die  in  der  gerioht  her- 
sdieften  oder  grAnten  solch  begritifon  werden,  nicht  gehandelt 
sein  so],  doch  ain  jeglichen  an  seinen  fireyhayten  gnaden  und 
gereohtykayten  an  schaden  oder  weih  unser  lanndtman  aygen 
gericht  hat  und  solch  obgemelt  lewt  vindt  und  innimbt,  die- 
selben selber  richten  Ussen  mag,  als  recht  ist^  das  auch  kain 
landman  geystlicher  noch  weltlicher  kainen  mnndtknecht  noch 
angenotten  knecht  noch  dieren  mer  aufiiemen  und,  wer  die 
yecs  hat,  von  stund  an  Urlauben  soL  Welcher  aber  das  über- 
f&er  und  solch  darüber  hielt  oder  aufiiem,  in  was  herschefften 
oder  gerichten  solch  knecht  oder  dieren  begriffen  wurden,  das 
man  darnach  greifflBn  und  mit  in  gefiunen  mag,  ab  sich  nach 

MM.  •  Ood. 

r«alti.  n.AMk.  BlUL  M 
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irrer  hanndlun^'  }::ej)ürreii  vvirdet  und  das  damit  wider  dt-n  oder 
die,  daran  sy  sich  trevogl  liabcn,  nicht  gehaundelt  sein  sol. 
Und  oh  sicli  yemandcz  dawider  seczcn  und  solch  bercttcn 
wolt,  dieselben  mugen  durch  uns  und  unsern  hiiindtinarselialk 
nach  gclcgenhait  irer  Verhandlung  als  die  ungehorsamen  fur- 
gcnomen  und  darumb  gestrafft  schüllen  werden.  Also  em- 
phelchen  wir  euch  allen  und  bcsundt  r  den  ambtlewten  richlern 
und  ratten  unsers  berüerten  furstentuinbs  Osterreich  ernstlich 
und  wellen,  das  ir  solch  berüeti'en  allenilialben  in  den  steten 
merchkten  und  auf  dem  laund  tun  lasset,  dem  auswartet  und 
nachget,  damit  man  künftiger  rawbt'rey  beschedigung  und  un- 
rats  vertragen  und  land  und  iewt  in  frid  und  gemach  geseczt 
werden.  Daran  etc.  Geben  in  der  Newnstat  am  ptincztag  vor 
Band  Michelstag  anno  domini  etc.  T.XIIII^  anaers  kaysertuiabs 
im  dre^aehenden  jsr. 

im.  1464  «apt—W  %7,  WtoMT-Neuteit. 

Kaum'  Driedriek  HL  befkhü  dm  gmüidiien  Lamlstämdm,  die  eu 
Kanmtlmg  hettUomne  jS^mmt  an  hmimUm  Tojfm  Maklern. 

Oopie  in  Cod.  £  t  81. 

Wir  Fridreich  etc.  den  erwirdigen,  ersamen  geystlichen 
unserm  lieben  andachtigen  N.  allen  und  yedemlichen  preisten 
unsers  fiirstentumbs  zu  Osterreich  etc.  Als  pey  meniger  ge- 
halten landtegen  und  am  jüngsten  zw  Kornncwnburg  von  der 
Bwerrcn  krieg  und  gepreehen  wegen  umb  den  selben  unserm 
furstentumb  Österreich  und  landern  und  le\Vtten  o})ligende  in 
ain  gemainc  lanndtstewr  yc  von  zwainzig  pfundt  pfenning  wirt 
ains  zw  geben  viergenumen  und  verbilligt  ist,  darin  ir  eucli  auch 
geben  habt,  damit  solch  obliguud  gepreehen  aufgebebt  und 
landt  und  le\Vt  widerumb  in  ir  rechts  wesen  und  frid  und  rue 
und  gemach  geseczt  mugen  werden,  darzu  dem '  drey  tag 
mit  nam  sand  Miehelstag  saud  Merttentag  und  die  weynnachten 
nachstzwkunflig  zw  inbringen  derselben  stewr  und  yedeni  dor- 
selbig  tag  der  drittail  zw  geben  und  inzwnemen  gencnendt 
sein  und  aber  derselb  sand  Michelstag  dar''  zw  nahendt  und 


MM.  •  Ood.     »  Statt  fw». 
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die  seyt  iw  kurcz  ist,  cnpfcich  mir*  euch  allen  und  yedem 
besunder  erastlich  und  wellen,  das  ir  solieh  stewr  in  niMsen, 
und  die  pey  dem  weruerten  landttag  vieigeniunen  ist,  und '  cur 
leudt  und  hindergeMSsen  slachen,  die  zwf^nmpnngen  und  dem 
edln,  lieben  getrewn  Jorigen  von  Volchkekdorff,  nnserm  rat, 
dem  wir  zw  innemen  der  stewr,  was  der  von  den,  so  in  unser 
chainer  ^  gehdvr  gevallen  wierdet,  geerdet  haben  zw  den  t&gen 
n&mlich  den  ersten  sw  sand  Merttentag,  den  andern  auf  wei- 
nachten, den  dritten  sw  unser  lieben  frawn  tag  sw  liechtmessen 
nagst  künftig  an  lenger  vereziehen  [der]*  antwurt,  damit  man 
dye  sw  hindan  den  richtnmb  der  obmeehten  nottdurfft  ge- 
prauchen  und  laadt  und  Itet  in  frid  und  gmaeb  Seesen  mAgen 
und  darin  in  nicht  anders  tuet  Wan  welleich  darin  Tersiehen 
die  wurden  darumb  als  die  ungehorsamen  fftigenAmen  und  ge- 
strafft Darin  tuet  ir  unser  ernstliche  maynnng.  Geben  sw 
der  Newnstat  am  pfincstag  vor  sand  Michelstag  anno  domini 
etc.  LXnn,  unser  chaysertumbe  im  Tiersehenden  jar. 

1630.  U64  SepteHber  ao,  dSCIweig. 

Virr  }>r))(innte  SprnrJdcuir  rnn(jr)i  dt  n  rr^^iifitirrtni  AM  WoJffjnyuj 
und  Abt  Martin  von  (röttweifj  in  ihren  WrliiDuHuiigen  über  den 
TaiLsch  von  Jahresrenten  des  ersteren. 

Copi©  in  Cod.  F  t  70  f. 
Vgl.  nr.  1634. 

Vennercht  die  ahred,  so  die  orsanien.  edln  und  weysen 
Herren  Fötor  Vbera<;ker.  tochnnt  zw  Mautern,  lirr  Konrat  Saehs, 
pfarrer  zw  Nalib,  Jorij;  l'rannttni  r  und  Peter  Frannclik  /.wischen 
der  erwierditjen  gaistlichon  hcrroii,  Herren  Mertten  abl»t  unser 
frawn  goczhaws  zw  (lottwoii;  und  «los  convent  j^emain  dasolbs 
ains  untl  dos  erwii  r(]i^'on  j^oistlichon  Herren,  Herren  Wolfgangs, 
des  obgenaiiton  goozhaws  ('lltern  und  ytzo  pfarrer  zw  Sand 
Voit,  des  andorn  tails  mit  unser  obgenanter  paider  tail  wiesen 
und  willon  w()ll)i  fl;i('Htk'icH  tnit  zeitigem  guotem  rat  getan  Haben 
zw  aiiiigung,  als  HernacH  geseliril)en  und  begriffen  ist:  von  tM*st 
ist  beredt,  das  der  obgenant  unser  lieber  herr  und  vatter  brue- 


1689.  •  Stau  m^.  ^  *  StaU  tkmut,  —  •  Krginst. 
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der  Wolfg(ang)  uns  luiserm  convf'nt  uml  goczhaws  zu  Gottweig 
die  vorbenant  kirchen  zu  Sand  Vejt  auf  der  Golsen,  der  im  von 
uns  auf  sein  lebtag  wcyllend  verschriben  ist  worden,  der  an 
sand  Kolmanstag  nagstkömend  ledigkleich  wideruuib  a]>/.utriiten 
und  die  mit  aller  irer  zuegehßrung  iuauttwurten  sul  mir  und 
allain   im  vorbehaldcn   die   getraidzclient   des  gegenwiu-tigen 
vierundscehczigisten  iare "  mitsambt  allen  andern  gölten  und 
renntten,  die  der  bemelt  prueder  Wolfganng  uncz  auf  sand 
Jorigentag  nagstkunftig  ganncz  vechscn  und  an  unser  irrung  in- 
nemen  sol.  Daentgegen  sullen  und  wellen  wir  und  unser  eonvent 
dem  egenanten  unserm  lieben  Herren  und  vatter,  brueder  Wolf- 
ganng an  dem  benanten  sand  Kolmmaustag  unser  frein  aigen  hotF 
zu  Wien  in  der  Weicbenburgk  gelegen  mit  allen  freihaiten  und 
alltem   herkamen   mit   unsern    zehenten   rentten  und  nüczeu 
ganczlich  nichcz  davon  gcsuudert,  wie  wier  das  alles  von  allter 
in  demselben  hoff  gcvecbsent  haben,  inanttwurtten  und  geben 
dabei  und  damit  im  auch  an  dem  egenanten  sand  Kolmanstag 
vcrschreibung  darüber  mit  unserm,  darczuc  unser  eonvcnts 
und  der  ersamcn  stat  />u  ^^'icn  oder  des  edln  herrcn,  herren 
Jorgens  von  Volchklsdorft'  zunginsygel  oder  aus  andern  lannd- 
herren  insigel  bewart,  so  man  der  obgenantcn  ainen  fueglich 
dartzu  nieht  erbitten  noeh  nicht  gehaben  m6cht,  zu  seinen 
banden  geben  sullen  und  wellen.    Es  sol  auch  der  obgenant 
unser  lieber  her  und  vatter,  brneder  Wolfgang  von  geben  der 
boredn&sszettel  unsern  briestem  anwaldea  &nd  haosgesint  da- 
selbs  in  dem  pfarhof  zu  Sand  Veitt  mit  speis  und  cuchen  und 
keller   hincz   auf  sand  Jorigentag  nagstkomund  nach  noi- 
tnrfften  försehen.    Item  aUvil  wir  obgenant  abt  und  convent 
m  G6ttw6ig  dem  benanten  unserm  prueder  Wolfgang  getraid 
in  dem  obgenanten  hoff  zu  Wien  inantwortten  und  ubergeben, 
alffvil  sol  er  uns  auch  widemmb  in  dem  pfarrhoff  zu  Sand 
Veit  inanttimrtten  und  geben.  Es  ist  aueh  bered  worden,  das 
der  benant  unser  her  vatter,  brueder  Wol%anng  sol  pettgwant 
hansger&t  hawageschier  ros  kue  und  wagen  in  dem  pfarhoff 
lassen  und  was  yeczo  darin  ist,  das  sol  darin  peleiben  und  ge- 
iBnen  werden  alles  trewlich  und  ungevärlich.  Des  obgenanten 
q^mehs  zu  pesser  sicherhait  und  bekrefikigung  haben  paid  ob- 
gensnt  tail  willikiich  darin  geben,  welcher  tail  der  obgenanten 


1680.  »  Ststt  Im.  -  1»  Mitt  mm»«. 
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artikci  ainen  oder  mer  nicht  stat  hielt,  derselb  wär  verfallen 
dem  andern  tail  hunndcrt  Vngrisch  gülden  und  aller  seiner  ge- 
rochtikait  und  dem  lanndczfursten  zway  hundert  Vngrisch  gol- 
den alles  an  alle  gnad  und  nachlas.  Qesohechen  ^  zu  Gottw<eig 
an  suntag  sand  Jeronimustagc  durch  pesser  gedachtnon  und 
sioherhait  wogen  solicher  ober&erter  Ix  todnAss  mit  nnsemi 
wissen  und  baidertail  guetem  willen  beachechen.  Die  se  be- 
kreftigen  haben  wir  auf  paiden  obgenanteii  taiiien  mit  besun- 
derem  andachtigem  vley^s  gepetton  die  vorgemelten  d&dings- 
lkwif  das  sj  ir  paetschafft  auf  die  gegenwärtigen  berednfisszottel, 
der  jeder  tail  in  ebcngleicher  lawt  ainc  hat,  aufgedraohkt 
[haben].''  Geben ^  nach  Kristi  gepurd  vier  sehenhundert  und 
darnach  in  dem  TienuidsechcsigiBten  jar  an  aand  Jeronimns 
des  heiligen  lerer  tage. 

W^U  1464  October  4,  Wleuer-Neustaat. 

Kaiser  Friedrich  III.  fordert  die  Stände  in  Oesterreich  unter  der 
Enns  auf,  ihre  Reisigen  gur  Belagerung  vonYbbs  in's  Feld  zu  steüen. 

Oople  in  Ood.  B  £  80. 

Vennerkt  CommM»  dmüM  htjptnOtrU  in  eauOlo, 

Wir  Fridreich  ete.  den  erwirdigeii  ersamen  andftohtigen 
edln  nnaem  lieben  getrewn  .  .  dien  mid  yegliohen  nnsem  prd- 
14ten  graben  firein  herren  rittem  nnd  kudohten,  den  von  den 
steten  nnd  mtrchkten  nnd  allen  anndem  l&wten  nnsers  Arsten- 
tumbs  sn  Österreich  nideihalb  der  Enns  ete.  Uns  sweifelt 
nicht,  ir  seit  nnderricht,  wie  die  s&ldner  sn  Ybs  nnser  stat  da- 
selbs  anf  ain  Terschreibnng,  so  in  dnrch  weylant  nnsem  bme- 
der  herczug  Albrechten  von  Österreich^  des  er  doch  zn  tnn 
nicht  gwalt  gehabt  hat,  gegeben  sein  sol,  mitsambt  der  mant- 
nnfslag  und  anndem  nAoaen  nnd  rentten  daselbs  ettwe  lang 
her  ingehabt  nnd  noch  innhaben  nnd  mer,  dan  man  sehnldig 
ist,  davon  ingeuomen  nnd  darsne  lannd  nnd  le#t  mit  nam 


1630.  «  Erg&nzt 

*  Diese  Urkunde  weist  die  Zwcitlieiluug  der  Datierung  auf  mit  An- 
gabe der  Handlung,  des  Ortes  und  Tages  einerseits  nnd  der  Benrlrondnng 
mit  den  Jahres-  and  Tufetdatum  «nderaneita. 
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raub  prannt  Huldigung  und  in  ander  we<r  vast  beschedigt  haben 
und  not'li  taglich  tuen,  das  ze  uuderkömen  wir  in  noch  ain 
suni  gelcz  liaben  geben  wellen,  das  si  aber  nicht  aufgenomen 
haben,  das  wir  in  aber  nicht  lenger  zuesehen,  sunder  mit  ewr 
und  ander  der  unsern  hilf  und  beistannd  zu  weren  und  die- 
selb  unser  stat  Ybs  zu  belegern  und  aus  iren  lianden  zu  bringen 
niainen  und  haben,  darauf  unsern  getrewn  heben  Jorgen  vom 
Stain,  unserm  ptieger  zu  Steir,  und  Jorgen  Sßussenegker,  unserm 
pfleger  zu  Perssenpewg,  bevnlhen  dieselbs  unser  stat  zu  Ybs 
belegern  und  zu  unnsern  hannden  ze  bringen.  BegeiTi  wir  an 
euch  all  und  ewr  yeden  besunder  ernstlich  und  wellen,  wan 
ir  von  den  benanten  vom  Stain  und  SeiSrssennegker  oder  iren 
anwälden  mit  disem  unserm  brief  angelanngt  werdet,  daz  dan 
ir  die  prelaten  und  von  Stetten  und  mßrchkten  die  ewrn  ze 
TOBsen  und  ze  fuesaen  auf  das  maist  und  sterchkist,  so  ir  mögt, 
an  yendclieii  aufbiioget  und  an  die  ennde,  die  ew  durch  die 
benanten  vom  Stain  und  Se^Bsennegker  benennet  werden^ 
schichety*  nnd  ir  die  vom  adel  mit  den  ewrn  zu  roeten  und 
ze  fberaen  auf  das  nuusty  und  ir  mtgt,  ao&eit  and  ew  an  die- 
selben enndt^  ao  ew  also  benennet  werden,  ftteget  ze  heltfen, 
die  obemelt  unser  sUt  zu  Ybbe  zu  belegern  und  aus  der  sAidner 
nnd  yeindt  henden  ze  bringen  und  darin  nicht  s&wmig  seit, 
noch  anders  tot,  damit  lannd  und  le^t  merrer  angriff  und 
achten  Tertragen  werden.  Auch  wostellet  die  benanten  sAldner, 
wo  man  die  ank5me,  ze  hannden  ze  bringen,  damit  ay  den 
anndem  nicht  beystanndt  tnen.  Daran  etc.  Geben  zw  der 
K<;wn8tat  an  pfincztag  nach  sannd  Michelstag  anno  domini  ete. 
LXmiy  nnzers  kayiertnmbs  im  dreyzehenden  iar. 

1€32*  1464  Oetüber  0,  Uödweig. 

Abi  MaHm  van  Qotwmg  ermM  [Bokmd  wm  NeiideggJ,* 
da  deum  Lmie  tu  der  Wat^mo  trot§  demet  «MmMkn  Fer- 
Mienmg,  da»  der  Hof  mt  TFteÜM^jfc*  wammt  ZwgMr  fnim 
Mgm  da  SHfleB  mt  Mtweig  Bei,  mtf  wddim  wm  oUerAer 
niemäU  eime  Bimer  gdegt,  fioefc  dämm  heeoidi  wurde,  eine  eiMe 

lUU  •  Cod. 

16tS*  •  Statt  MitUktfk, 

^  Nach  nr.  16M  ift  dtr  unfMiaimt»  AilfMiat  Bolaad  t.  Noud^gf . 
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auf  ihn  leranscJUagt  und  ihm  die  Weinlese  und  Einheimsutig  der 
Frucht  verbot rn  haben,  in  Anbetracht  dieser  Gründe  auf  die 
Aufhebung  des  Anschlages  und  des  Verbotes  hitumifirim  mi 
mich  die  Inhaber  dieser  Qüter  damU  JM  verwhenen. 

Datum:  Geben  ni  Qotweig  an  lunbcatag  nach  aand 
IfichelBta^  (1464> 

Copie  in  Cod.  E  f.  81'.  Deatach. 
Vgl.  nr.  163«. 

168a.  [1464]  Oetober  9,  [Clittwai«]. 

Abt  ^f^lrtin  von  (i  ölt  irrig  ersucht  drn  Kaiser,  gu  veranlassen, 
dass  Jhnui^  l  rirndacher,  dn-  Jnhahrr  ihs  Krenisrr  Srhlnssrlavites, 
das  Jäiirltch  an  das  Stift  su  liefernde  Fuder  Wein  abliefere, 

Gopi«  tn  €M.  S  f.  Tt. 

Da  dieser  Brief  iu  der  Ueihenfulge  unter  die  nr.  aus  14G4  eingeordnet 
Ut,  lo  kann  mit  Beeilt  dieeee  Jahr  bei  Feststelloag  de«  Datams  aoge- 
iKwnwten  wettai* 

Allerdorohle^elitigister  kayMr  und  alleignMigister  her! 
etc.  Als  ew.  k.  g.  den  hochwirdigen  fBnten  [Tcn]*  Paflt(aw) 
und  Qot(weig)  f&r  aehent  der  fimeht^  ao  in  ewm  gnaden  wein- 
gerten,  [welche]*  in  das  slflsseUmht  sw  Krembs  gehorenl» 
wachsen,  an  jedem  bemelten  stiift  am  ftieder  news  wein  ans 
demselben  slnsaelambt  iaitieh  schuldig  ist  an  geben,  das  des 
gegenwfirttigen  iar  fnr  nnsem  gnädigen  herren  Ton  Passaw 
darieh  herren  Hannsen  IVondacher  yeso  desselben  sKUselambt 
innhaber  sw  geben  ron  e.  k.  m.  geschftft  ond  nns  die  Tcr- 
gangen  iar  anf  unser  menig  genn^^sam  ervodern  Ton  dem 
egenanten  hem  Hannsen,  als  von  alter  herkomen  isl^  an  unserm 
tail  nicht  geraioht  ist  worden,  bitten  wir  e.  k.  m.  in  andäch- 
tigem dienmiletigem  yleys  aof  solch  oberort  alt  herkomen  nnd 
unsere  benanten  goczhaws  gerechtikait  dem  bemelten  hem 
Hansen  als  innhaber  und  vechsner  des  vorgenanten  slflssel- 
ambt  frucht  nnd  wein  ae  berdehen,  das  er  uns  solch  aua- 
stendt  Ader  wein  mit  dem  hewrigen,  so  er  uns  die  aeyt  der 
Tcrbessung  des  bemelten  shisselambt  auf  und  au  unserm  tail 


1688.  •  Erginsi 
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nicht  geantburt  hat,  an  weitter  verczichcn  ausricht  und  die 
gancz  bezalle  und  sicli  darin  also  halte,  damit  uns  nicht  not 
werd  die  saeh  verrer  au  ew.  k.  g.  ze  bringen.  Das  etc.  Geben 
etc.  Dyomsy. 

1681^  [1464  euMber  IS.] 

Abt  Mert  und  dn-  Coment  eu  Gotttceig  verschreiben  dem 
resigni^ten  Abt  Wolfgang  dem  älteren  für  die  vm  ihm  abge^ 
treUne  Ffarrc  zu  Sannd  VHt  auf  der  Golsen,  teelche  ihm  von 
ihnen  auf  Lebenszeit  verscfiriebm  war,  den  SHfhkof  au  Wien 
mit  allen  da/mgMrigen  Zehenten  und  BnUen,  Ye9eyvtefen  men 
jedoch  ein  Zimmer,  die  Speisdummer,  unter  dersdben  die  grosee 
Kammer  im  Tkurme,  die  grosse  Sktbe  für  die  Knedite  und 
Staiamg  nach  Bedarf.  FaBs  er  am  Hofe  SemntaHonen  oder 
Nenbamlen  vornimmt,  hat  er  ihnen  andere  Zimmer  anmmeisen, 
Sie  hoiben  ihm,  leenn  er  sieh  einige  Zeit  in  Stain  aufhält,  flkr 
a  oder  S  Fferde  Bafar  und  für  die  Diensäeute  ßpeistoein  am 
ihrem  Hofe  au  Uefem. 

Copie  in  Cod.  £  £.  71.  Dentieh. 

Vgl  va.  1690.  —  U^»  chnmologiMlia  Binr^mif  dkernn  ar.  «sUit  sich 
aus  nr.  1630,  wo  ata  T«f  dtr  Ueb«fabe  di«Mr  Vik.  d«  Mad  KobaaMli^ 
b—rtchwet  wifd. 

•1685.  1M4  «Mar  St,  WcUMel^ 

Lorenz  Steger,  Pßeger  au  Wolfstein,  ersucht  Abt  Martin  von 
OäUweig,  darauf  hinzuwirken,  dass  Christian  WinJcler  au  Dachs- 
herg  und  dessen  Geschwister  ihren  vüterhchen  Erbtheil  vom  Stein 

hof  erhalten, 

Gopi«  in  Cod.  £  f.  7«. 
Ygl  ar.  164«^  1660. 

Hochwirdiger  gnädiger  lieber  herl  eto.  Mir  hat  Christaa 
Winchkler  zw  D&chsperg,  meins  gnädigen  herreii  Ton  Tieran- 
stain  hindersAsSy  Arpraeht^  der  mir  yecs  an  veranttwurtten  Btet» 
wie  er  und  seine  geswistrat,  der  gewalt  er  hat,  irren  v&tter> 
liehen  eribtaü  noch  haben  anf  ainem  hof  genant  der  Stainhoff, 
den  ain  paur  yecs  pesicst  genant  Fridreioh  and  ist  ewr  gna- 
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den  dienspcr, '  und  sind  irs  eribtails  noch  hinczlier  nit  entricht 
nach  u*8  viittcrs  tod.  Mir  bringt  auch  der  benant  paur  für, 
wie  er  raenigern  tag**  ....  sein  und  seiner  goswistrad  wogen 
pesiecht  hab  vor''  ....  anwälten,  im  sey  aber  noch  hfincz 
her  kain  art  in  seinen  Sachen  nie  worden.  Nw  bit  ich  ewr 
gnad  mit  dienmuetigem  vleys  von  meins  gnodigen  herren  von 
Tierenstain  and  meintwegen  ewr  gnad  well  darob  sein,  damit 
das  der  vorbenant  meins  herren  hindersäss,  er  and  seine  ge- 
swistr&d  irs  eribtails  von  dem  vorbenanten  hof  an  lenger  yer- 
adehen  entricht  werden.  Das  etc.  Darauf  bit  ich  ewr  gnad 
nmb  yerschribnew  anttwiirt  pein  dem  potten.  Geben  zw  Wol- 
stain  am  erichtag  nach  der  atndlif  tauseent  maid  [tag]'  im 
LXim.  jar. 

Larenca  Steger,  pfleger  bw  Wol&tain  ^  etc. 

» 

lG:iG.  1464  Oetober  23,  tiOtlueig. 

Äht  Mairtm  forderi  wm  Soland  Ifemdegger  wm  Borna,  dau 
9eme  UnteHhanm  die  Auflage  auf  den  Wem  der  SHftnmter- 
ihanen  der  Herrscht^  Nukr-Bamta  /mrüehndiimen. 

Oopto  in  Cod.  E  f.  75. 
Ycl.  mr.  16SI. 

Edler,  besunder  lieber  Neidegker!  etc.  Un.s  ist  anbracht, 
wie  die  ewren  von  unsers  goczhaws  lewtten  der  herschullt 
Nider  Kdna  aufslag  von  iren  wein  haben  und  nemen  wellen 
und  in  darumb  yeczo  etlich  wein  verpoten  und  dieselben  die 
unsern  darauf  von  in  ausgeporgt  haben,  bitten  wir  euch  in  be- 
sundem  andachtigem  vleis  pein  den  ewren  darob  zu  sein,  da- 
mit ay  die  unsern  solcher  aufsleg  und  annder  vodrung  begeben, 
auch  ir  verpot  gegen  in  und  iren  guetem  getan  guettigklich 
ganncz  abtun  und  euch  die,  auch  ander  anser  armlewt,  so  die 
in  iren  nottürften  an  euch  oder  die  ewren  langen,  frewntlich 
bevolchen  haben.  Das  etc.  £ur  Terschribne  anttwurt  last  uns 


ttttk  •  Ood.  —  <»  Folft  eine  laieke.  —  •  Ergiait 

*  Jetzt  KuLae  VVolfstein,  sUdl.  v.  Aggsbach  am  Wolfisteinerbache,  wo 
dM  Landgerielit  Minen  ffite  batto,  weiolMe  in  im  Setonne  sn  Maitandorf 
abfehallen  wnide  (Sehweidclwrdt,  V.  O.  W.  W.  Z,  tt  t). 
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pcy  dem  pottcii  wissen.  Geben  zum  Gottwelpj  an  crichtag  vor 
sand  Symanstag  anno  domini  etc.  LXIIII. 

Mert  von  gocz  gnaden  abbt  zu  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edln  vesten  liuelanndt  Ncidegker  von 
RAna  etc. 

imi,  1464  October  26,  Kaltau. 

Stcffan  Pitrpuu'mer  eu  Kadawun  ersucht  Alt  Martin  von 
Götttveig,  da  ihm  dessen  Holden  eu  Frawnsdarff,  welche  ihm  den 
Vogthafer  für  swei,  einige  sogar  für  drei  Jahre  schuldig  sind, 
trotz  dtr  mederholten  Klage  bei  dessen  llichler  denselben  nicht 
entrichtet  haben,  sie  zur  Entrichtung  desselben  eu  verhalten,  da 
er  dadurch  schon  durch  drei  Jahre  grossen  Schaden  erlitten  haffc. 

Datum:  Geben  zw  Kadawn  am  freitag  vor  Symons  und 
Judetag  (1464). 

Copte  in  Cod.  E  f.  84'.  Deutw-li. 
Vgl.  iir.  1638. 

WiH,  1464  (Muber  2H,  (.'AllHoif. 

Abt  Martin  von  Gotweig  erklärt  dem  cdeln  Ste/fan  Pier- 
pawnier  eu  Kadawnn,  dass  dessen  Klage  (nr.  1637)  weder  r/im 
noch  seinem  hiesigen  Hichtcr  jemals  vorgelegt  wurde,  und  ersucJd 
ihn,  die  schuldigen  Holden  und  die  Summe  des  schuldigen  Hafers 
der  eineeinen  genau  specißciert  aneugeben,  damit  er  dessen  lieeah- 
lung  veranlassen  könne.  Ferner  möge  er  erwägen,  dass  seine  Hol- 
den in  Frawndorff  und  Umgebung  durch  seinen  Taltor  zu  Frawn- 
dor ff'  schwer  geschädigt  wurden,  da  sie  infolge  der  Schätzung  seitens 
des  Tabors  nicht  bloss  den  Hafer,  sondern  ülnrhaupt  ihre  Habe 
verloren  haben,  weahalh  sie  infolge  ihrer  Armut  auch  ihm  in 
dieser  Zeit  und  auch  jetzt  noch  den  Dienst  nicht  zahlen  können, 

Datum:  Geben  zu  Gotweig  an  sand  Symon  und  Judas- 
tag (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  76'.  Deutnch. 

[1464  Ende  OHobor.  Stein.] 

Fin  ungenannter  Briefschreiber '  ersucht  seinen  Vetter  [Asem 
Gasner],  welcher  von  seinem  Herrn  Abt  [Martin]  von  Gottweig 


JtKlH.  '  NacIi  i\fm  liilialte  int  pr  mit  dorn  StiftnlnifmeiNtor  zu  8tein  idnitinrh. 
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Entschädifjung  für  den  Scimden  und  die  Pfändung  au  seinem 
Eigenhau-  und  ZehenUveine  zu  Zeisselperg  itn  rrrgnngenen  Jahre 
seitens  dessen  Lesei)ieister  und  Anwälte  r  er  langt  hatte,  da  der 
Aht  hei  der  Amtsverrechnung  hi.^hfr  .s7r/.s  gnädig  und  nachsichtig 
gegen  ihn  war,  dessentwegen  sich  gegen  denselben  und  dessen 
Unterthanen  keine  Härte  zuachulden  komnien  zu  lassen,  da  waler 
der  Weinzeh f'uf  daselbst  dem  Stiße  ganz  gehört,  noch  es  allein 
einen  Lesf^neislrr  daselbst  habe.  Auch  wolle  er  sich  heim  Amte 
verwenden,  damit  hier  ßu  Stain  be/mfs  Ausgleich  die  Sache  ver- 
handelt iverde. 

Daktm:  Geben  zw  etc.^ 

Oopie  in  Cod.  B  f.  78*  f.  DeotMh. 

Ygi  nr.  1640,  1641.  Mach  nr.  1641  sa  leU»«««!,  flOlt  dl»  AbfaMunf 
dlMM  BridlM  in  die  l«teton  Tagß  dM  Monati  Oetober  1464. 

1640«  1464  Nmafter  1,  SigMlMd. 

Asem  Gasner  schreibt  Abt  Martin  von  Göttwe^ff  cicus  der 
Anwalt  des  Abtes  und  ein  Profess  desselben  von  seinem  Anwalte, 
welchen  er  zur  Weinlese  nach  Zeiselperg  gesendet  habe,  als  der- 
selbe den  verlangten  Zehent  entrichten  uHjUte,  statt  des  Mostes 
Odd  forderten.  Als  er  nach  der  Abreise  seines  Anwalte»  um 
den  Wein  hinabgesehieU  habe,  Jioben  dieAMWäUe  des  Abtes  seine 
Leute  scMagm  uwUen  und  ihnen  ein  viereimeriges  Fass  Most 
mit  Getvalt  weggenommen,  obwohl  sein  Anwalt  den  Zehent  mit 
Geld  oder  Most  gerne  habe  bezahlen  wollen,  welches  Anerbieten 
dieselben  aber  zurückgewiesen  haben.  Er  ersucht  den  Abt,  ihm 
deti  Schaden,  den  er  jetzt  dadurcJt  erlitten,  und  äm,  wdcker  ihm 
schon  früher  zugeßigt  wurde  und  dessentwegen  er  schon  einmcd 
Klage  gefuhrt  käbe,  ms  vmrgütmt,  widrigmtfaih  «r  audare  Wege 
um  eutsdMigt  au  werden, 

Datum:  Geben  sn  Sirhennfeld  un  pfincstag  an  alier- 
heiiligenteg  (1464). 

GopiA  in  Cod.  B  f.  77.  Dwtidi. 

1«41.  1464  N^TMBbar  S,  CNMIirdg; 

Aht  Martin  zu  (inlweig  schreibt  dem  edeln  Assem  Gasner 
sfu  Sirhennfeld,  dttss  sein  Lesemeister,  weichten  er  diese  Jai^re 

im.  «  DwWeit«»  fehlt 
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gur  Ffichmng  des  Weinzchentes  nach  Zeissdpcrg  geschickt  hnttf, 
auf  sein  Befragen  über  den  dcnmibm  in  diesem  und  in  d/m 
vergangenen  Jahre  zugefügten  Schaden  erkUirt  habe,  dass  ihm 
dessen  Anwalt  auf  seine  Zehentforderung  eruidert  habe,  rr  lu'ittr 
ron  seinem  Herrn  keinen  Befehl,  wolle  alter  heimkehren  und  rs 
seitiem  Herrn  berichten.  Hierauf  wären  zwei  von  dessen  Diensi- 
leuteti  dahin  gekommen^  welche  sich  mit  ihm  auf  einen  Veher- 
sehlag  voti  4  Kimer  Most  oder  7  ß.  ^,  einigten  und  sieh  erboten, 
das  (reld  zu  schicken.  Darauf  sei  aber  einer  von  dessen  Dienst' 
leuten  der  Bischolß'  hingekommen,  welcher  bloss  3  ß.  ^S,  »S.  für 
den  Zehent  zahlen  wollte  und,  als  dies  nicht  angenommen  wurde, 
die  zu  Zeisselperg  hinterlegten  4  Eimer  Most  als  Zehent  erklärte. 
Betreffs  des  vergangetwn  Jahres  habe  sein  Lesemeister  erklärt, 
dass  demselben  in  seiner  Abwesenheit  ein  Fässchen  Most  ohne 
seinen  Außrag  nicht  bloss  wegen  des  Zehentes,  sondern  wegen 
der  Gasthaussehuld  beschlagnahmt  worden  sei,  was  ausser  anderen 
Leuten  auch  der  Wirt,  bei  welchem  dessen  Wan  in  diesen  Jahren 
eingelagert  war,  wisse.  Sei  er  damit  nicht  zufriedengestellt,  so 
wolle  er  auf  dem  Bechtswege  sieh  rmintworten  odn'  an  einem 
festgesetzten  Tage  zu  einem  Ausgleiche  mit  seinem  Lesnne ister 
und  seinen  Leuten,  die  dabei  waren,  nach  Stain  kommen. 

Datum:  Oebeii  zw  (Jotweig  an  sainbcztaff  nach  allcr- 
heilingta}^  (1404). 

Copio  in  CimI.  E  f.  7H.  Deutsch. 

104:2.  1404  XovtMnbor  4,  Wionor-XouslMdl. 

Kaiser  Friedrieh  HL  fordert  die  Stände  auf,  die  auf  dem  Land- 
tage zu  Korneuburg  beschlossene  Stetier  zu  veranschlageti. 

(.'oiiie  in  Cod.  E  f.  86. 

Vorniork :  ConitnUgin  doniini  impern/orü  propna. 

Wir  Fridreich  etc.  den  erwirdipcn  ei*8amen  geistlichen  an- 
dacljtigcn  edcln  und  vcsten  Heben  getrewen  .  .  unsern  pndaton 
den  ofHcialn  techantten  den  vom  adei  den  von  Stetten  merchkten 
und  urbarle^tten  unscrs  furstentunibs  (Österreich  und  allen  ann- 
dern,  so  leut  und  giictteni '  in  deuisclbcn  unsenn  furstentumbs  * 
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Osterreich  mulerliulb  der  Enns  haben  und  darin  nicht  gesessen 
sein,  etc.  Als  wir  euch  nagst  der  gemain  laudtstewr  halben, 
80  pey  dem  lanndttag  zu  Korn-Newnburp  na^st  gehalden  fur- 
genomen  ist,  gescliribcn  und  bevolclien  haben  die  zallung  der- 
selben Btewr  zu  dreien  tagen  au  lenger  verziehen  ze  tuen  nach 
laut  unsers  briefs  darumb  ausf^anngcn.  onpfelehen  wir  euch 
allen  und  ewr  yedem  besunder  ernstieich  und  wellen,  ob  die 
bemelt  stewr  auf  solch  unser  schreiben  nicht  angeslagon  war, 
das  dan  ir  die  prelatten  und  vom  adel  die  nach  füderleich 
auslacht  und  ir  die  andern,  die  so  zu  anslachern  geordent  seint, 
dieselben  steur  anslachen  last  und  die  sampringet,  damit  die 
zw  ieder  ober&erten  zeit  nach  inhalt  der  bemelten  unser  brief 
an  lennger  verziclien  geraicht  und  geantwurt  und  2U  onBem 
und  landt  und  leut  notturfften  gepraucht  mtg  werden,  und 
darin  nicht  anders  tuet,  damit  sich  nicht  gebiüre  ew  darumb 
als  die  ungehorsamen  fftrgnnemen  and  zu  straffen.  Daran  etc. 
Geben  zu  der  Newnstat  an  suntag  nach  allerheiligentag  anno 
domini  etc.  LXIIIF,  nnsen  kaisertomba  im  dreyaehennden  jare. 

1643.  1464  NoTember  5,  Wlabery. 

JiMTff  vcn  8ei$aen$gg  foräert  die  AAte  auf,  ihre  Beiatgem  muh 

Ihb$  m*$  Feld  m  atdle». 

Copi.i  in  Cod.  E  f.  79. 

Aufschrift:  £iin  schreiben  von  dem  üeuuenegker  von  Itu  wegen  in  veld 
aujzejorderu. 

Den  hochwirdigen,  erwirdigen  edlen  heran,  adeln  and  ve- 
fiten,  erbergen  und  wdaen  enpM  ich  J6rig  von  Se^Neennegk 
mein  willig  dienst  bevor.  Ich  flieg  euoli  hiemit  ain  schreiben  yon 
onaerm  allergnddigiBten  heran,  dem  B6nuBchen  ohaiser  eto.  lant- 
tond,  das  ir  yememen  werdet^  bit  ich  eaoh  all  and  ewer  yeden 
in  BonderhaH  von  demselben  nnsers  aUargnMigisten  harren  de« 
RAmischen  kaiser  etc.  und  mein  wegen  mit  besundenn  tUijb, 
nr  weit  demselben  seiner  chaiserleichen  gnaden  schreiben  flkder- 
laich  nachgen  und  ew  mit  ewm  Idutten  au  rossen  und  an 
fuessen  auf  das  sterkist,  so  ir  mügt  au  hem  Jftrigen  vom  Stain 
und  mir  in  veld  f&r  Ybba  f&egen,  damit  solch  unsers  aller- 
gnddigisten  harren  des  RAmischen  kaisars  etc.  f&memen  f&dar- 
leich  endt  gewin.  Das  wierdet  unser  allergnddigister  her,  der 
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Römisch  kaiser  otc.  in  frcnadeii  ^^ciii  ow  erkeniu'n  etc.  CJeben 
zw  Wimberchk  am  montag  vor  Mwd  Lienbartstag  anno  do- 
miui  etc.  im  LXIIII.  jar. 

lUL  1464  Hmsber  11.  CNNtwMs. 

Abi  MerU  eu  G6ttweig  dankf  (Inn  eddn^  Harm  AJbredU 
von  Eb^rsdorf  für  die  gnädige  Förderung  srfn^s  Verwandten 
Merl  Ilcbwg^  denen  Dienetmanttes,  bei  dessen  Verheirainnfj  und 
empfiehlt  denselben  und  dessen  Frau  aeinem  ferneren  Wohlwollen. 

Datum:  Qeben  bu  QAttweig  an  aaiind  Merttentag  (1464). 

Copie  iu  Cod.  £  f.  »7.  Deutedi. 

1646.  1464  VaraAer  11,  WetMAMg. 

Wigdeis  von  VoUühennsdorff  ersutkt  AH  Martin  von  G6tt^ 
ufetgf  Beuten  HinBenasBen  Mert  Smid  mu  Palt  gur  Zakhmg  der 
17  a.  ^,  aneuhaUen,  ufdeke  derBdbe  Beimem  HintersasBen  Chuennee 
Heekker  eu  BeiekMorff  von  emem  von  demedben  gekauften  GhUe 
Baldig  bUeb. 

IkOum:  Qeben  m  Wdtaenliaigk  an  aand  lf«rloiiiatBg(1464). 

Copie  in  Cod.  £  f.  9U'.  Deutlich. 

1646.  1464  NmBker  19,  WaUMata. 

Latmnee  Steger,  Fßeger  eu  WMam,*  ereueht  Abt  Martim 
von  Kättweig,  daee  er  Kfiekm  dem  Wmddder  eu  DadkBperg,  einem 
JßnterBOBBBn  BeineB  Herrn  von  Tieremtam,  da  derBelbe  an  dem 
ihm  am  näMen  Sonntag  «odk  Bitnnd  Merttentag  (Koe,  28)  «m- 
geeeteten  Verhandtungetage  vor  ihm  in  Kdttwmg  uitM  erBoheinen 
honntOf  weü  er  Beine  Freunde,  uMm  er  daeu  bedarf,  nieM 
euBommenbringen  homUe,  deneeiben  auf  oM  Tage  verBtkiAe, 

Datum:  Geben  su  Wolfttain  am  erichtag  nach  aannd 
Merttentag  (1464). 

Copie  in  Cod.  £  L  86.  Dentach. 


IM«.  •  glatt  ir«9U«*i. 
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1(>47.  November  14,  Lambaeh. 

Abi  Thomas  von  Lambach  theiU  Abt  Martin  von  GöUtceig 
mit,  das8  er  den  von  Frat^  Erhard  vherbrachten  Contraci- 
enttmrf  unter  der  Form  einrs  Wiederkaufvertrages  acceptierc,  .so 
zwar,  dass  dem  Stifte  das  Recht  bleibe,  die  verkaußen  Lehen 
und  Zinse  innerhalb  16  oder  20  Jahren  suriickzukaufm.  Falls 
der  Wiederkauf  in  dieser  Zeit  nicht  geschieht,  ist  der  (Jontract 
zu  verlängern.  Ferner  verlangt  er  von  letzterem,  ihm  alle  auf 
den  Contract  bezüglichen  Frkunden  originaliter  oder  vidimiertf 
besonders  die  Urkunden  über  die  Vogtei  zu  übersenden. 

Datum:  £x  Lambach  XIIII.  novembris  (1464). 

Cone.,  Pap.  Lat 

1648.  1464  VwmAm  17. 

Die  Bruder  Wolfgang  FH€h$,  Priester  der  Fagtawer  Diö- 
r^.sr,  und  Thaman  Fuchs  gesessen  zu  Mauttarn  verziehten  mit 
Monden  ihres  Grundherrn,  deB  Fropstes  Fhilipp  zu  Sannd  FöUen, 
gegen  eine  Geldentschädigung  zu  Gunsten  ihres  Bruäere  Michad 
Fndis  JW  PocA  und  Barbara  dessen  Frau  auf  ihren  väterlichen 
und  mütterUehen  Erbtheü  an  dem  Hofe  jm  Fach  gelegen  zwischen 
ThomaiiB  Mader  and  Anndreen  Taiinger,  von  wdchem  dieiem 
Stifte  jährm  S»  Eimer  Mmt  wnd  $  Foiehingkithner  in  der 
WekfdeM  und  tif,^,äb  Zm»  md  S2  JV.  ob  Stemrgdd  m  Band 
Merttmiag  jw  ädklm  sind,  reservieren  jedoch  dag  Anerbe- 
recht hei  TodetfaR, 

Siefflari  (Ju)  Bcopit  Fliilipp  von  Sannd  Pditon  als  Qmnd- 
herr,  (II.)  der  edel  Jorg  Alanntspekch. 

Daiwfi:  Oeben  (1464)  an  sambstag  nach  aannd  Odunari- 
tag  des  heyligen  abbt 

Oiig.t  Peig.  feochtfledüg.  DeatMsb.   An  Pei;g.<4Sirelfen  3  Siog«l. 

I.  rnnd  (87),  roth  avf  Söh^  U  B  +  IV  A  S.  U.:  8.  phiUppl  •  pfepodtl . 
monaiterjr.   S.  ypoliti.   Die  heil.  Maria  als  KniestOck  mit  dem  Jerakinde, 

beide  gekrönt.  Darunter  der  Wappenschild  mit  zwei  verwachsenen  nach 
aatuen  »teig'enden  Löwen  (?).  Am  Kv.  das  iSiRnot,  länglich-scchspckifr,  roth 
auf  Scb.,  IV  A  2.  Schild  wie  oben.    —    II.  zerbrochen,  rund  (30),  grün  auf 

Sch.,  IV  0.  U.:  all .  ncspekch.  ScbUd  «bgeblldal  b«l  DnelUvi, 

Bse.,  T.  S7  mr.  857. 
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1464  iNovcinbvr  17,  <iöttweig. 

AM  MbH  m  QMiomg  etUtehnddigt  $Uh  bei  dem  eddn  Herrn 
Fangreeg  «on  PUmMenstain,  da»  m  m  im  hdwfs  des  Güter' 
haufes  im  Offenpa<^  tnm  temem  Cellerar  und  Hav^pimatm  emf 
morgen  m  MdcMc  festgeseMen  Verhandlung,  wobei  er  persdnUdk 
anwesetid  sein  sollte,  wegen  einer  Krankheit  nteM  hemmen  könne, 
weshiüb  er  die  GeisÜichen  und  Edlen,  den  Prior  Erhart,  dm 
Cellerar  Simon  und  seine  IHenstleute  Jeronimus  von  liorhach 
und  Wdlfgamiy  Kcholl  mit  der  Vollmacht  zum  Abschlüsse  des- 
sdhen  dahin  sende. 

Datum:  Gel)cn  zw  Gottweig  an  sambczUig  nacli  sannd 
Merttentag  (1464). 

Copi«  in  Cod.  £  1 89.  Deatseh. 
YgL  ar.  lt5A. 

1464  [KoYMiaMr  13—18,]  «dttweig. 

Abt  Martin  von  Gottweig  flicilt  drm  cddn  Lanmcz  Sieger, 
Pfleger  zu  Wolstain,"  auf  dessen  Bitte  dem  Ciiristau  dt-mWinrhldar 
von  Dachsperg,  einem  Holden  seines  Herrn  von  TirMdin,  in  einem 
Processr  ~n'ischen  demselben  und  einem  seiner  Holden  den  I V/- 
hundlungstag  auf  den  näehsten  Sonnta-g  su  verschieben,  mit,  dass 
er  ihn  endgiltig  auf  den  Sonntag  nach  sand  Andrestag  (Dec.  2) 
ansetze.,  wovon  derselbe  seinen  Holden  zur  Vermeidung  etnes 
Sch(id''ns  seitens  desselben  verständigen  soUe» 

JJatum:  Geben  zu  Gottweig.'' 

0>pto  {n  Ood.  B  f.  8A.  DentMh. 

Die  «hioiioIogiKlie  BinroUianfi:  ergibt  deh  am  nr.  1647  und  dem  Hin- 
wdae  auf  den  dftBallwt  anprfloglioh  angesetaton  QeridiMage. 

1651.  1464  ^ovenbor  18,  Wiener-Acu^ludt. 

K'tiser  Friedrieh  J [I.  Infiehlt  dem  Prülatensta)nh\  an  Georg  von 
Wölkersdorf  1000  ungariscitc  Gulden  Landsteuer  su  zahlen. 

Copi«  in  Ood.B  t9Vt 

Termerk:  OommUtlo  dmnkd  iMfiralorlf  pnpria. 


16M.  •  Statt  WtVML  —  k  Daa  Weitere  fbhlt. 
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Prifireich  etc.  Ersamcn  geistlichen  lieben  andächtigen! 
Als  jiiif  (li  in  nai(st  gelialclen  lanndtag  zu  Kürnewnburg  ain  ge- 
maine  lanndtsteur  in  unserni  fiirstentumb  Österreich  undcrhalb 
der  Enns,  ye  von  zwainez;i<^  pt'unt  pfenning  werdt  ains  ze 
nemen  fürgenomen,  die  anzeslalieu  und  ew  bevolhen  ist,  dem 
edeln  unaerm  lieben  getrewen  Joriiren  von  Volkchensdorff 
unserm  rat  zu  unsern  banden  zu  antwurtten  nach  laut  unser 
brief  darumb  ausgangen  und  wan  wir  aber  am  nagsten  mit 
dem  edelen  unserm  lieben  getrewn  Zdennkorn  von  Stemberg 
der  aufordnung  halben,  so  er  zu  ans  geseost  haX,  in  «in  ver- 
trag *  gangen  sein  und  wir  im  die  auf  die  weinnachten  schirst- 
kfinfiyigeii,  damit  land  und  ie^t  dester  pas  in  frid  und  me  pe- 
Iciby  ain  merchkliche  sumb  gelcz  zu  bezallen  benent  und  dem 
obgenantten  von  Volkchelsdorff  bevolhen  haben  im  die  von 
der  bemerten  stewr  zu  wezallen,  empfelchen  wir  ew  ernstlieh 
und  wellen,  das  ir  demselben  von  Volkchelsdorff  an  der  obe- 
melten  landtstewr  fAderleich  und  an  verziechen  tausent  Vnge- 
rische  nnd  ducaten  gülden  ausrichtet  und  gebet,  damit  er  die 
SU  des  benanten  von  Sternberu:  bezallung  geprauehen  mi^g  niid 
im  damit  nicht  verziehet,  nach  darin  nicht  anders  tuet.  Wan 
ob  wir  deahalben  säwmig  sein  und  wir  dee  gein  demselben 
Yon  Stemnberg  schaden  nemen  wurden,  desselben  Schadens 
woken  wir  von  euch  bekAmen.  Wir  weilen  euch  anoh  die  be- 
malten tausent  gülden  snsambt  den  tausent  gülden,  so  ew  sn 
des  Smikosky  beaallung  angeslagen  sein,  an  der  beHkertteo 
lanndstenr  schaffen  su  legen  und  afasrndehen.  Davon  etc. 
Qeben  au  der  Newnstat  am  suntag  vor  sannd  Elspetentag 
anno  domini  etc.  im  T.xiiiij  unseni  kaisertoabs  im  dren- 
aehenden  jare  ete. 

1C52.  1464  Deeeiuber  'i,  Neulcngbueh. 

iMäwtg  vm  WeiieimÜkle,  Pfleger  mu  Lmgbaek,  enmkt  Abt 
Martin  wm  Qmweig,  Um  Je  die  BSlfU  des  Vogßiafen  nach 
HerMogenhurg  und  Wien  eu  Uefem, 

Oopto  in  Cod.  £  f.  98'. 
VgL  nr.  1664,  1686. 

16§1.  *  LUhsowikj,  Geteh.  äm  Hmums  Hababug  TII,  M. 

FoBttt.  n.Ab«h.B<.UL  40 
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Erwierdiger,  geistleicher  her!  etc.  Als  euch  wol  wissen 
ist,  wie  und  ein  abred  zwischen  mein  und  euch  geschechen  ist 
von  des  vogthabern  wegen,  nu  bit  ich  euch,  ir  weit  mir  den- 
selben habern  [halben]*  gein  Heraso^^wargk  schichken  und 
halben  gein  Wienn.  leb  yorz  (rar  n^ttip^  an  habern  pin  mmd 
in  nit  zu  knuffen,  auch  fichichk  ich  euch  meoBB  herren  d«t 
knisors  brief,  darin  ir  wol  yei*nemen  werd,  was  meins  heiren 
des  kaners  mainang  ist  Geben  zu  Lempaoh  am  tontag  nach 
Anndree  anno  domini  ete.  im  LXIIII.jare. 

Ludweig  von  der  Weittenm&l. 

1653.  1464  Deeeaker  14,  «ttirolg. 

Altt  Martin  von  (rötttvcig  erJclärt  dem  Ulrich  Zeller,  dass  seine 
Unteriluinen  .:h  Minirhhofl'cn  loul  Fniundorf  dir  (inf  sie  veran- 
schlru/tr  Steuer  nicht  *ru  Saiden  vermögen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  03. 

Unnser  eto.  Edler  besonder  lieber  Zellerl  Uns  habent 
unser  annlent  zu  MAnichhoffen  und  Franndorff  gesessen  an- 
pracht^  wie  ir  die  bumdstewr  von  in  weit  einneinen«  Nu  wist 
ir  wol,  wie  bu  Komnewnburg  ain  fumemen  geschechen  isC^ 
das  ain  jeder  gnmtfaer  sein  lent  selbs  steuern  sol  und  ein- 
nemen,  darnach  reichen,  die  darsn  georent  sind.  Auf  solcfas 
hat  unser  allergnedigister  her,  der  Römisch  kaiser  auf  uns  und 
ander  preUt  zwischmallen  ain  anlehen  pegert  als  auf  swai 
tausent  gülden,  daraus  wir  dew  sum  gülden  uns  aogeslagen 
nindert  wissen  su  nemen  den  yon  unsem  armenleutten,  die 
Test  und  hoch  Terdarben  sind  in  kriegsswileuffen  und  am 
jüngsten  von  dem  yon  Pnechaim,  dadurch  wir  sftldi  sum  gelcs 
angeskkgen  von  unsem  14utten  nit  ganncs  kfinen  pekomen,  wen 
wir  unsere  gooihaus  dienst  von  in  mangelhalben  ir  armmut  nit 
bekamen  mugen.  Geben  zu  Gottwejg  am  freitag  nach  send 
Luoeintag  anno  domini  etc.  LXIUl  jar. 

Hart  Yon  gots  gnaden  abbt  su  Gottwe^. 

Ädres9ß:  Dem  edehi  vesten  Vlreichen  Zeller  sni  Sewam,' 
unserm  lieben  nachpanem. 

lGr>2.  »  Ei^'äi.zi, 

lU'>:t.  *  oIkt  Si'.-barn,  G.-B.  Kirclibcrjr  a.  Wafirain,  wo  «mup,  Hurg^  bestnnd, 

welche  jetzt  nur  mehr  als  Ruine  erhaltvn  ist  (Schweickbardt,  V.  U.  M.  B. 
YI,  188). 
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1654.  14ß4  l>eeemb<>r  16.  <;ft((weig. 

Ahl  Merl  2U  Gött iceig  (juiltiert  Anna,  der  Witwe  nadi 
Jlunn:;  (km  Achssen  seinem  Amfnianne  im  Offnipach,  soicic 
dii^sen  Er  hm  den  Empfang  alhr  im  Jahre  1103  in  diesem  Amte 
fälligen  (iiUtcn. 

SicgUr:  Al>t  Mert  mit  seinem  aufgedrückten  Siegel. 

Datum:  (Jehon  zu  (}ütt(weijL;)  an  suntag  vor  sand  Tlio- 
luaiista^  des  heiligen  zwelfpotten  (14G4). 

Copio  in  Cod.  E  f.  93'.  DcuUcli. 


1C55.  1464  Dcceniber  20. 

Panngreez  von  Plannkchenstain  kauft  von  Aht  Mrrtf  und 
dem  (Jonvente  zu  Gotneirh  in  der  grossen  NothUige  des  Stiftes 
für  seine  und  snnes  Sohnes  Hanns  von  PlatniJcnistain  Lehens- 
zeit, der  aus  seiner  Eh^  mit  seiner  verstorbenen  Frau  Margret 
von  Starhemherg  stammt,  um  1200  ungariscJte  Goldguldcn  fol- 
gende freieigene  Gi'Uer  sammt  dem  Vogteirechte  zu  Leihgeding 
auf  Wiederhmf:  von  erst  aiu  lehen  im  Lanndsidelpach,  das 
ytzo  Niclas  daselbs  besitzt,  dient  jarlieh  zu  phingstcn  vier 
schiling  zwelif  phenning  und  zu  sand  Michelstag  vier  schiling 
zwelif  phenning;  item  ain  Ichen  im  Lanndsidelpach,  das  Andre 
Slutermair  daselbs  hat,  dient  zu  phingstcn  vier  schiUng  zwelif 
phenning  und  zu  sand  Michelstag  vier  schiling  zwelif  phenning; 
item  ain  Ichen  im  Lanndsidelpach,  das  Leonhart  daselbs  be- 
sitzt, dient  zu  den  phingsten  fünf  schiling  sechs  phenning  und 
zu  sannd  Michclstag  fünf  schiling  sechs  phenning;  item  das 
purkrecht  holcz  an  der  Lcitten  bei  dem  Lanndsidelpach,  das 
Peter  Gawbitz  hat,  dient  zu  phingsten  funfczehen  phenning  und 
zu  sannd  Michelstag  funfczehen  phenning;  item  ain  hofstat  im 
Harbach,  die  Ilannsens  im  Harbach  hawsfraw  besitzt,  dient  zu 
phingsten  drei  schiling  sechs  phenning  und  zu  sannd  Michels- 
tag drei  schiling  sechs  phenning;  item  ain  lehen  in  der  Ochut, 
das  yczo  Barbara,  Peters  Wolslaher  witib  besitzt,  dient  zu 
phingsten  sechs  Schilling  und  zu  sannd  Michelstag  sechs  schi- 
ling phenning;  item  ain  lehen  im  Offenpach,  das  Hanns  Sumor 
hat,  dient  zu  phingsten  fünf  schiling  sechs  phenning  und  zu 
sannd  Miclielstag  fünf  schiling  sechs  phenning;  item  ain  hAwu 
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an  der  Rvnn/  das  .lori^  daselbs  besitzt,  diennt  zu  pliin^sten 
fiinf  fichiling  sechs  phcnning-  und  zu  sannd  Miclielstag  fünf 
Sfliilinj:^  sechs  jdienniiiir ;  item  ain  lehon  am  Oeirspcrig, -  das 
Hanns  daselbs  hat,  dient  zu  phingsten  fünf  schilint^  sechs  phcn- 
ning und  zu  sannd  l^Iichelstag  fünf  schiling  sechs  phcnning: 
item  ain  hofstat  im  Panpach,  die  Elspct  Jancrin  und  ir  kin<ler 
besitzen,  dient  zu  phingsten  drei  und  sechtzig  phcnning  und 
zu  sannd  Micheistag  drei  und  sechtzig  phenning;  item  ain  hof, 
genant  der  Panhalmhoff,  den  Stephann  Cheswasser  hat,  dient 
zu  phingsten  ain  phundt  und  zu  sannd  Michelstag  ain  phund 
phenning;  item  ain  hofstat  im  Panpach^  die  Hanns  daselbs  hat, 
dient  zu  phingsten  fünf  und  zwaintzig  phenning  nnd  zu  SMUid 
Iklichelstag  fünf  und  zwaintzig  phenning;  item,  ain  lehen  am 
Forst^rpeiigy'  das  Hanns  daselbs  hat,  dient  zu  phingsten  sechs 
schiling  und  zu  sannd  Michelstag  sechs  Schilling  phenning;  item 
ain  hofstat  am  Hafenperig,^  die  Chuntzs  witib  daselbs  hat^ 
dient  zu  phingsten  sechs  und  sechtzig  phenning  nnd  zn  sannd 
Michelstag  sechs  und  sechtzig  phenning;  item  ain  hof  am  Vo^- 
perg,'^  den  Michel  daselbs  ha^  dient  zw  phingsten  siben  schi- 
ling sechs  phenning  und  zu  sannd  Michelstag  siben  schiling 
sechs  phenning;  item  ain  lehen  am  Tculperig,  das  Hanns  da^ 
selbs  besitzt,  dient  zu  phingsten  fünf  schiling  und  zu  sannd 
Micheistag  fünf  schiUng  phenning;  item  ain  hofstat  zu  Aw, 
die  Jorig  D&rr  zu  Offenpaeh  hat,  dient  m.  phingsten  fünf  und 
▼iertsig  phenning  und  zu  sannd  Michelstag  funfundvirtzig  phen- 
ning; item  ain  lehen  in  der  Ochut,  das  Hanns  im  Rorr  b«^ 
dient  sa  phingsten  sechs  schiling  und  zu  sannd  Michelstag 
sechs  schiling  phenning;  hem  ain  lehen  im  Sehewrnpach,  das 
Jorg  am  Rewt  ha^  dient  zn  phingsten  yier  schiling  und  sa 
sannd  Michelsteg  vier  schiling  phenning;  item  ain  lehen  an 
Charispengy  das  der  Jacohin  kinder  daselbs  inhabeni  dient  m 
phingsten  vier  schiling  nnd  za  sannd  Mielielstsg  vier  sehüing 
phenning;  item  ain  hofttat  im  Fisnpach,  die  Erhalt  Schir  am 
Perig  haly  dient  an  phingsten  ain  nnd  adilBg  phenning  nnd 
an  sand  Miohelsteg  ain  nnd  achtsig  phenning;  item  ain  hof  ge- 
nant der  SlierbekchenhoiB^  den  Anna  Hanns  des  Achsen  seligen 


Ißtfo.  »  liiuua  E.-II.,  K.-G.  Ofenbach.  —  »  Gaisberg  E.-U.,  K.-G.  Ofeubach. 
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hawsfraw  besitzt,  dient  zu  den  phinrjstcn  sechs  schiling  und  zu 
sannd  Miclidstaj^  sechs  schiling  phenning;  item  ain  hofsttit  im 
Weigraben,  die  Tawl  in  der  Gassen  hat,  dient  zu  sannd  Michels- 
tag vier  schiling  funftzehen  phenning;  item  aia  hof  am  Chaphenn- 
berg, den  Gengel  dasclbs  hat,  dient  zu  sannd  Miehelstag  fünf 
schiHng  funftzehen  phenning;  item  ain  hofstat  im  Weigraben,^ 
die  Michel  daselbs  hat,  dient  zu  sannd  Michelstag  Tier  schiling 
phenning;  item  ain  hofstat  im  WeigTAben,  die  Jorig  in  der  6d^ 
hat,  dient  zu  sand  Michelstag  seehtzig  phenning:  item  ain  hof- 
stat im  Harbach,  die  Elspet  Jorgens  Mulner  zu  Lechaw  witib 
hat,  dient  zu  sand  Miehelstag  dreiaaig  phenning;  item  ain  agker 
im  Vrbach'  am  Lehen  gelegen,  den  Erhart  Fleischaker  zu 
Sand  Leonbart  hat,  dient  m  sand  Michelstag  siben  phenning 
ain  helbing.  Die  obgenanten  guetcr  sind  gelegen  in  8and 
Leonhart  pharr  in  dem  Forst.  Item  ain  lehen  genant  im  Velb- 
reeh  ^  in  Obemdorifer  pharr,  das  Miohel  Frankel  besitzt,  dient 
za  phingsten  ain  phund  und  zu  sand  Michelstag  ain  phond 
phenning;  item  ain  mül  auf  der  Fraunwiss  in  Dächsinger  pharr, 
die  Oristann  daselbs  hat,  dient  zu  phingsten  fünf  schiling  sechs 
phenning  und  zn  sand  Michelstag  fünf  schiling  sechs  phen- 
ning; item  ain  leben  in  MAnnoher  phar,  das  Elspet  weilent 
Jorgens  in  Fridreichsperig^^  hawifi»w  ha^  dient  an  sannd  Mi- 
chdstag  vier  schiling  phenning;  item  ain  hof,  genant  der  Teoffel* 
holl^  den  Leimhart  daselbs  hat^  dient  an  den  phingsten  sechs 
sehüing  nnd  m.  sand  Michebtag  sechs  sefailing  phenning;  item 
ain  lehen  an  der  WolfitrtBftd,  das  distaim  daäslhe  hat»  dient 
en  sand  Miehelstag  dreyssig  phenning;  item  ain  ho&tat,  die 
Kaduet  Vlieichs  Sehnester  witib  tot  der  Veiehaen*'  bei  Pnrk- 
stall  besitst,  dient  an  sand  Miehebtag  drei  sehiling  phenning. 
Die  obgenanten  güeter  aind  gelegen  in  Parkstaler  pharr.  Item 
ain  tMi  die  Nidas  an  Offanpaeh  hat,  dient  an  phingsten  sechs 
sdiiling  ihnibehen  phenning  nnd  an  sand  Miehelstag  sechs 
sefailing  fnnftaehen  phenning  nnd  von  der  Hansleutten  dabei 
za  plnogstsn  sehen  phenning  and  za  sand  Miehelstag  aehen 
phenning;  item  ain  hofttat  an  Hofirteten  im  Haaleoh,  die  Hanns 


1B5.'>,  "  Kaj>feiiberg'  E.-II.,  K.-G.  L.ic  hau,  O.-G.  Aichbach.  —  '  WoicliL'rahon 
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Chcswasser  hat,  dient  zu  phin^i^stcn  aiii  und  achtzig  phenuiogf 
und  zu  sannd  Michelstaf;  ain  und  achtzig  phcnning;  item  ain 
hofktat  am  lieithoff,  die  Chunrat  Kaiser  8U  Ho&teten  hat,  dient 
zu  phiogsten  ain  und  achtzig  phenning  und  zu  sannd  Michcia- 
tau:  ain  und  achtzig  phenning;  item  ain  hofstat  am  Reithof,  die 
Barbara  Nielas  Wagner  witib  besitzt,  dient  zu  phingsten  ain 
and  achtzig  phennin<r  und  sa  sand  Michelsta^  nin  und  aelitzig 
phenning;  item  ain  hofstat  am  Reithof,  die  Wolfgang  Sneider 
hat,  dient  zu  phingsten  seche  schiling  und  zu  sand  Michelstag 
sechs  schiling  phenning;  item  ain  hofstat  genant  Dombiss  za 
Offenpach,  die  Michel  DArr  und  Dorothea  sein  hawsfraw  haben, 
dient  zu  phingsten  drei  schiling  und  zu  sand  Michelstag  drei 
schiling  phenning;  item  ain  lehen  im  Aipach,  das  NicUs  daselbe 
besitzt,  dient  zu  phingsten  sechs  schiling  und  zu  sand  Michels- 
tag  sechs  schiling  phenning;  item  ain  lehen  am  Chastenperig, 
das  Bilichel  daselbs  inhat,  dient  zu  phingsten  drei  schiling  fünf 
und  zwaintzig  phenning  und  zu  sand  Michelstag  drei  Schilling 
fünf  und  zwaintzig  phenning  und  von  drein  agkern  einer  leytten 
und  ainer  wisen  zu  phingsten  yier  Schilling  phenning;  item  ain 
lehon  am  Wutzenhoff,  das  Hanns  in  der  OchAt  hat,  dient  zu 
phingsten  sechs  schiling  und  ain  schreibphenning  und  zu  sand 
Michelstag  sechs  schiling  und  ain  schreibphenning;  item  ain 
hofstat  in  der  Ochut,  die  Cristan  Pinter  besitzt,  dient  zu  phing> 
Bten  acht  und  sechtzig  phenning  und  zu  sand  Mioheistag  acht 
und  sechtzig  phenning;  item  ain  lehen  am  Wutzenhof,  das  Jorig 
Aehs  in  der  OchAt  hat^  dient  zu  phingsten  fünf  schiling  siben 
und  zwaintzig  plicnning  und  zu  sand  Miehcistag  fünf  schiling 
siben  und  zwaiiit/iir  phenning:  item  ain  hofstat  am  Seluielien, 
die  Vrstila    .Mu  Ik  Is  am  SehaclK  n   hawstVaw  besitzt,  dient  zu 
|»liini:>tt  n   st'chtzig   piu  imin^^  und  zu  sand  Mielnlstag  f^eehtzii? 
|>Im  nning.  tinrtzuo  für  ain  halb  phundt  wachs  zwehf"  pln-nniiiu' 
un<l  von  ainer  müilstat  und  wnrslai:  underm  Schai  lu  ii  tum 
phrnning;   item  Miehel  am  Seiiacln  ii  dirnt  von  aint  iu  wnrshig 
daselbs  ol)  des  Si  liaehen  zu  sand  Miehcistag  scehtzig  phenning; 
item  ain  hnlVlat  am  Heithotl.  <lie  Nielas  l'rannkel  zu  Hot'st«'len 
hat,  dient   zw  phingsten  drei  sehilling  zwelit"  plu  nning  und  zu 
band  Miclielätag  drei  scliiling  zwclil  pltenuing;  item  uiu  hot 

10:>ri.  n  n.  Aio.i  R..]I.,  K.-0.  Ofonbaoh.  —  **  JUitenNrf  E.-H.,  K.-0. 
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zu  Aw,  den  Hainreichs  von  A\v  kinder  besitzen,  dient  zu 
pliinjijstun  ain  phuiid  zehen  phenning  und  zu  sand  Michcistag 
ain  phund  zchen  plienning.  Die  obgenantcn  guetcr  sind  in 
Huepreczhofer  pfarr  gelegen.  Item  Jorig  zu  Ilewperig dient 
von  ainer  mul  zu  pliingsten  fünf  und  sibentzig  phenning  und 
zu  sannd  Miehelstag  fünf  und  siebentzig  phenning;  item 
des  Riehkuns  kinder  zu  Polan  im  Harbach  dient  zu  sand 
Michelstag  von  ainer  wisen  auf  der  Lechaw  zwclif  phenning; 
item  Gothart  Muhicr  zu  Turssendorf dient  zu  sand  Michels- 
tag von  der  waid  im  Ortenpach  vier  phenning;  item  Andre 
des  Wismuhier  witib  dient  von  ainer  wisen  genant  die  Wasser- 
wiss  bei  Mannkch  sechs  phenning;  item  Barbara  Stephanns  im 
Pletichech  witib  dient  von  ainem  agker  seclis  plienning;  item 
Hanns  Smid  zu  Gesnitz  innerhalb  Scheibs  dient  von  ainer 
mul  drei  schiling  vier  phenning;  item  Hanns  in  der  Grueb'*-' 
innerhalb  Scheibs  dient  von  ain«'r  hofstat  sibenundfunftzig 
phenning;  item  Wcrnhart  am  Lewtolczhaim  innerhalb  Sclicibs 
dient  von  ainer  hofstat  zwenundvirtzig  phenning;  item  Micliel 
aufm  Falkcnnstain  bei  dem  ( )ezann  dient  von  ainer  hofstit 
vierundsechtzig  phenning,  alles  zu  sand  Michelstag;  item  Peter 
Kastner  zu  l'urkstall  hat  in  bestandt  sein  lebtag  ain  wisen  in 
der  Mocznitz  bei  dem  guetem  zu  Nattenndorf  gelegen,  die 
dem  gotshaws  zu  Gotweig  ledigklich  zugehoret  und  gibt  jarlich 
davon  ze  zinss  zwai  phundt  phenning  zu  sand  Michelstag,  und 
so  der  benannt  Kastner  mit  dem  tod  ab  ist,  so  mag  die  wisen 
anderen  leutten  jerlich  bei  solhem  obenielten  zinss  verlassen 
werden  ungcverlich.  Nach  ihrnn  Tode  köiiucn  die  Virkänfcr 
dirstihrn  von  ihrni  Erben  um  dm  tjleichen  Kaußchdling  ^K  isrhrn 
W'rilinachten  und  Fastnacht  ^Kriickkaufvn,  trelchr  dann  nach  ]3e- 
zahlmuj  desselben  zu  übtr<jeben  sind^  wobei  dir,  Kauf-  und  Geyen- 
Urkunde  auszutauschen  sind. 

Siegler:  (l.)  Panngretz  von  Plannkclienstain.  die  edeln 
Herren  (H.)  Rucdger  von  Starhemberg  und  (  HI.)  Hcrtncid  von 
Losenstain,  des  ersteren  Schwager. 
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J)ii(um:  gebeu  au  saud  Tamausabeat  de»  heyligeu  zwelif- 
poten  (1404). 

Orig.,  Feig.  Dentieli.  Aa  Fetg.-Btnaim  S  Biitgtü 
VgL  nr.  1667^1609. 

L  rund  (31),  grün  auf  Seh.,  IV  C.  U.:  •.  pangreos  *  tod  *  pUcuUia. 
Abb.  bei  Hnebor,  Autria,  T.  S4  nr.  Ii»  «ngviiaii.  —  EL  rnnd,  grün  amt 
Bahn  IV  C.  U.:  a.  nredger  *  von  *  •tarehemwerg.   Abb.  bei  Haeber,  AiHfaria, 

T.  29  nr.  10,  ungenau.  Sij^net  am  Rv.  uiigefiirbt.  Abb.  ebond.  —  III.  rund 
(;i5),  prüu  auf  Scli.,  IV  C.  U.:  S.  liartiifid  •  von  •  lusonstain.  Der  stei-;onde 
r.nitlier.  Gittcthulm.  Cimier:  2  UuhaeubOrner,  swiscbea  deuaelben  der 
wachsende  Pauther. 

165«.  [1464]  Deeeaker  SO,  «fttwelg. 

Abi  Gert  von  Gotttveig  verpfII<Mct  sich,  dem  cdeln  Ilcrm 
Pänffrccz  von  Vlanckchenstain  ühcr  den  Verkauf  (nr.  von 
Bischof  Vlreich  zu  Fassaw,  sobald  er  in  das  Lamd  miUar  dar 
Erms  hemmt,  eine  BestätigungsurktMde  m$  erwirhen  und  jm 
Überg^en. 

Siegler:  AbtMert  von  Gott  weig  mit  «fem  anfgedriicktm  Sicffd. 
Datum:  Geben  zu  Gott(weig)  an  saod  Tlionutnsabent  des 
heiligen  [swelfpotfcen  1464].* 

Gopto  in  OoA.  E  f.  98'.  Deotuh. 

1657.  1464  lleeember  30,  UdUweig. 

Abt  Mert  su  Oett(ujeig)  löst  die  dem  edien  Panngrais  van 
Plandiikenstain  verkauften  JErbholden  (nr,  1655)  vom  Eide  der 
TSrene  nnä  weist  sie  an,  diesdbe  bis  auf  Wiederkauf  dem  neuem 
Herrn  jbu  bewähren. 

Datum:  Geben  zu  G6tt(weig)  an  aand  Thomans  des  hei- 
figen  swelfpotten  abent  (1464). 

Copie  im  Heg.  Martini  abb.,  f.  70  (Sign.:  Ji,  XVIU,  6).  Deotacb. 

1658.  [Haeh  1464  PeeeiAer  «§.] 

Bhchof  Vlreich  zu  Fassaw  bestätigt  dm  Kauf  (wr.  1655), 
Datum:  fehit. 

16M.  •  Ergiait  aus  «iaer  Copto  im  Beg.  Martfai  abbn  t  09  (Ogn.:  A, 
XVm,  6). 
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Copie  im  Rag.  lUftini  abb^  L  M'f.  <Siga.:  A,  XVIU.  6)»  unvoU- 
•tiudig.  Deataeb. 

im.  [u«4.] 

Aht  3I(irt  'm  von  GöUivdij  craucht  Kaiser  Friedrich  III.,  die  von 
seinem  MidUer  in  der  Wnc/uiu  auf  den  Wein  des  Stifles  gelegte 

Gopto  in  Cod.  B  f.  TS. 

Nach  dar  Beihanfulge  und  dar  Hand  d«a  Eintragen  an  tehlicMea,  flOll 
di«Mr  Brtef  in  das  Jahr  1464.  Ans  der  Angabe  des  Bigebniaiee  der  Wein- 
lese kann  auf  die  letatMt  ÜMMle  dieeea  Jabree  gioblwsMi  weite.  • 
VgL  ar.  16». 

Allordurclileiu-litigistcr  kaiser  und  allergnedigister  her! 
Nachdem  das  goczhaws  zum  (Jottwcig  ain  haws  ^  mitsauibt 
etlichen  weingcrtcn  zenagst  undcrlialb  Spicz  hat,  daraus  dem 
Ix'iianten  goczhaws  des  jars  zwen  dreyling  und  ain  lialb  fm  dcr 
\\  (  in  worden  sind,  auf  die  der  richtor  in  der  Waehaw  II  //. 
VI  jj.  steiir,  die  er  nennet  pranntscliaezungsteur,  und  ver- 
put  pey  peu  und  fäüen  auserhalh  entrielilun4;  solelier  steur  die 
wein  nicht  zw  heben  noch  danne  ze  fuerren,  durch  des  gerieht 
franpoten  daselbs  gelegt  hat,  bitten  wir  ew.  k.  g.  in  dienmüc- 
tigem  vieis  ew.  k.  g.  well  gnudikleicli  suleh  stewr  abzetuen, 
auch  solhs  verpot  an  vercziehen  ain  librament  schalVen,  damit 
das  goczhaws  mit  denselben  wein  freilichen  sein  frumb  an  des- 
selben rieliter  und  menigklichs  irrung  schaffen  müg  angesehen 
das  manigfaltig  gross  darlegen,  das  wir  yecz  iar  auf  die  haubt- 
lewt  unnser  und  ir  dieiuu  r  nach  ew.  k.  g.  inenigern  bevelh- 
nüssen  wider  die  veint  getan  iiabcn,  auch  gnadigkhch  schallen, 
damit  der  sach  halbou  cham  waigruug  verrer  aa  ew.  k.  g.  nicht 
beschdch.  Das  eto. 

KMIO.  1464.  UftUweig. 

Alt  Martin  von  Götticcig  entschuldigt  hei  Sigmund  von  Schaun- 
hurg  das  Fernbleiben  des  vorgeladenen  Georg  Frantner. 

Oopie  I  in  Ood.  B  f.  41'  (B);  Gople  U  ebead.  f.  86'  (0). 


1659.  >  MiMlinghof. 
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II<»cliL'<^'Viorner  fürst,  besiiiidcr  lieber  Herr!  etc.  Als  !r 
unserin  i,^t  tit'\Vii  ,]nv\L:  l'raiittiicr  y<v,o  gescliribcn  und  sieh  von 
seiner  recht  und  sachen  \ve;,M'U  Idnaufzcfugen  mit  mer  honten 
bevolchcn  liaht,  solch  an  ewren  (•rvordrunir«'n  er  hochwilliir 
und  gehoi*ssani  hinautzekoiuen  «gewesen  waiii.  hvetten  in  dyc 
kuraerlcichen  krie^sezwileifV  und  unsicherhait  des  lands,  dar- 
zuc  ander  treft'lcich  fürsari«,',  so  ir  ab  seinem  schreiben  hiemit 
aigenüeich  vernement  wert,  diczmallen  nicht  verhindert.  Umb 
des  willen  bitten  wir  cucli  in  bcsundern  andachtigen  getrawn 
vleis,  das  dem  egenautten  Prantner  sein  gegenbfirtig  aufsein 
von  oberurter  auch  seiner  furgehaltncr  fürsarig  wegen  in  seinen 
rechten  and  gescheiten  nicht  achadhafft,  sundcr  vmYVtgnSen 
nnd  ew  der  in  allen  wegen  seiner  handlang  durch  unser  auch 
seiner  frewntschaft  wegen  f^onedichleich  bevolchcn  se}*.  Dan 
als  wir  ew  eemalien  durch  den  bemelten  Prantner  anlangen 
nnd  ew  an  einem  auf  oder  abfugen  des  lannds  zu  uns  auf  dem 
Gott(weig)  ze  koinen  bitten  haben  lassen,  hittn  wir  cw  noch 
auf  das  unsweiffclig  wolgetrawen,  so  wir  zu  ew  hahen,  solha 
noch  forhascr  ze  t&n,  so  und  das  an  cwrm  fueg  gesein  mag. 
Das  alles  wellen  wir  gegen  gott  und  in  anderen  wegn  mit- 
samhpt  der  genedigen  fuedrung,  so  !r  uns  an  jongisten  zu  und 
von  der  Newnstat  beweist  habt,  mit  weitter  ToIUgcr  danchper- 
kait  umb  cw  als  unsem  günstigen  heben  herren  verdien.  Geben 
zu  Qottweig  LXmi. 

Adresse:  Domino  Sigmunde  de  Schawnbftrg. 

166L  [1464,  4;5ltMeig.] 

yiht  Marlhi  >'<>>i  (t»tfirrl(fscl>rrihf  inum  xtKit  iniiinfm  Adrfs- 
Sdtf'H,^  irrlrhi  f  <:ir/i  imf  srinr  Vrrdlnidii ikj  mit  drm  rf'r:tforhrnf'n 
Prior  lirxdrr  UiDiu^'-  hrtrrffs  (h<.  Xdtiittrs  von  l'ntiik  hcrirf, 
diiss  I  r  i/nn  (h  n^rJItrn  jfizt  in  ih  r.'<'  If/rn  W'/  isf  n  rptirhtett  trnllr, 
wie  es  friUier  auf  seinen  Auftrag  verembart  wuräi',  näinlidt  auf 


IMl.  *  Hanns  Froleieb,  Büiger  sv  Brock  a.  d.  Iiehha,  welcher  bereits  1468 
den  Zehent  des  Stiftes  lia^clfisf  ,itif  tiedis  .T.ihre  i^pachtet  hatte  (Zchent- 

verpaohttinpsretrister,  Sipn.:  1),  r.' »     I  *;i  iliosellion  tnit  dt>ra  Jahro  1463 

abgelauftiti  waren,  wurde  1464  ueuurdiugs  darüber  verhaiidult.  —  *  Hanns 
von  Perig,  damaU  Prior  des  Stiftes,  welcher  1464  die  Zehmtferpachtung  im 
Ante  sn  Brnek  a.  d.  Ldtha  voraabm. 
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neben  Jahr*\  icofjrfjm  derselbe  ihm  100  utfffarischr  Gulden,  ätts 
Beffister  und  dt«  früheire  Paehiurkunde  zustellt.  Im  Falle  dessen 
Zmtmnmnff  werde  er  ihm  wie  fr  Oker  die  Urkunde  Ubereenden. 
Datum  und  Unitereekriß  feUen, 

Copie  in  Cuii.  £  f.  104'.  Deutseh. 

[U«4.] 

Die  ^craain  ni  Kapperstoif  )iat  in  gegnburtikait  Waltcsnr, 
Hanns  dea  Hangen  ytzo  richter  daselbst  sun,  anpraoht^  wie  der« 
selbe  richter  menif^  veintsc-haft  und  uinvillen  von  hem  Jorigen 
Rasennhart*  auch  andern  bab^  dadurich  cur  gnad  darsae  sy 
mit  irm  leib  und  gut  in  verrer  schaden  gebracht  mochten  wcr- 
den,  wan  er  nocli  die  vierer  in  irn  nottnrften  nicht  handeln, 
als  sy  schuldiir  sein  und  von  alter  herkomen  ist,  und  gchorsam- 
leieb  gebeten  baben,  das  eur  ^nad  ain  andern  richter  and 
▼ierer  geseest  biet,  darauf  in  zu  Wulderstorf  geantburt  ist,  sy 
sollen  solh  g^ireehen  und  fnnarig  dem  richter  farbaiden  und 
frcuntbch  fragen,  ob  er  lennger  bei  dem  gericht  und  sefannt 
belciben  well,  dawider  woHen  sj  im  balbmi  niehts  hanndein. 
Wolt  er  aber  niobt  dabei  beleiben,  alsdann  «in  andern  fug- 
leichen  erbem  an  sein  stat  ans  in  aintrAeht%Ueicb  ae  erwellen 
beyolben  baben,  darauf  er  in  gegenbartigkait  des  ganezen  ge- 
main  auch  sMnes  obenaaten  sfls  geantbnrt  bat,  er  well  des 
geriebts  noch  des  sebnnts  fnrbaser  nicht  haben  und  in  des 
ledig  se  sagen  oifennlich  dnrich  gots  willen  gebeten  hat»  aof 
das  die  gemain  ainhelligkleioh  Wolfgangen  Hierss  daselbs  an 
Napperstorf  gesessen  an  ainem  künftigem  richter  mit  eum  ge- 
naden  willen  ze  haben  und  in  den  durich  eur  schreiben  ze 
bestatten  diemftttigkleiob  gebeten,  auch  danmf  den  getraid- 
zehnnt  bestannden  hat 

KoÜs  in  Cod.  (Sign.:  D,  U,  1-1). 

[e.  1464.  tidüweig.] 

Äht  Martin  von  Oettweig  ackreiht  einem  ungenamUen  Adre»- 
taten  auf  dessen  Klaffe,  daae  sein  Hiniertaeee  Krawuogd  eu 

1(>62.  *  Dicso  Familie  besas«  da»  Srii!u->  Woiorbnrp,  G.-H.  ()lH>r  Huil;»l)ninn, 
seit  141  i»,  wo  sie  e*  von  deu  Puclieiiueru  kaufte  (Schweickhardt,  V.  U.  M.  B. 
Vll,  206). 


Digitized  by  Google 


636 


il/i'irs  .9  (khsm  rcrtriehcn  habe,  welche  detisen  I Unter sa}i.^n  trrff- 
Ifenommrn  minlaiy  und  auf  dessen  Bitten  densellten  zur  lie- 
sahlnrnj  der  Ochsen  an  dessen  Hintersassen  zu  verJuilten,  dass  der 
Knntuo(/rl  dtm  von  Chunring  zum  Vogte  hübe.  Kr  hulte  jedocJi 
seine  Dienstleute  abgesendet,  ihn  zu  verhaften,  was  abtr  nicht 
gehingen  sei,  und  werde  sich  auch  ferner  bemühen,  seimr  hiüt- 
haft  zu  werden,  worauf  er  es  ihm  sogleich  mrldrn  werde.  Kr 
klagt  auch  darüber,  dass  er  über  seine  Unttrthanen  keine  Geirali 
habe,  da  ihm  die  Vögte  seine  obcrchait  entziehen. 
Datum  und  Unterschrift  fehlen. 

Copio  in  Cod.  E  f.  123.  Douttcli. 

Dio  Hand  doa  Copisten  weist  auf  dos  Jahr  1-1G4  alt«  AbfaMung^Mmeit 
dieses  UriufoH.  —  Vgl.  ur.  1664. 

10G4.  [v.  1404.  <;ötUveig.] 

Abt  Martin  von  (wltweig  bcriehtet  tHnem  uttgaiannt*m  Adres- 
saten, dass  er  auf  dessen  lirief  idter  den  Kranfogl  seine  Dienst- 
irittr  nach  Mrirs  geschickt  habe,  um  denselben  und  dir  anderen 
Genossen  desselben  zu  verhaften,  was  sie  aber  nicht  vennochten, 
da  dieselben  summt  ihrer  Gesellschaft  ihm  und  seinen  Unttrlhamm 
abgesagt  haben,  wifihalb  die  Seinigen  sich  zurückziehen  mussten. 
Nichtsdestoweniger  hoffe  tr,  sie  doch  in  seine  Hand  zu  bekommin. 

Datum  und  Unterschrift  fehlen. 

Cu|iiu  in  Cod.  E  f.  Vlb.  Doiitscli. 

l(ir»5.  14ßr»  F«>bruiir  8. 

Sigmund  von  Egvzing,  Forst mrist<r  in  Oesterreich,  beur- 
kundet, d<iss  er  laut  Urkunde  des  Abtes  Merl  und  des  Conventfs 
zu  dem  Gottweig  (nr.  den  Zehent  des  Stiftes  zu  Obern 

und  Nidtrn  Nrlib,  Vernesdorf,  Pfaffendorf,  Feggarten,  VczU'ins- 
dorf  und  Uaklensdorf,  welchen  jetzt  Jikig  von  Czelting^  auf 
Lebenszeit  zu  Leibgeding  innehat,  für  sich,  seinen  Sohn  J*Wg 
und  dessen  t^ohne  auf  ihr  aller  Lebenszeit  erhalfen,  abtr  sicJi 
seiner  Reehtr  insoweit  theilweise  begelten  hat,  als  die  Verleihung 
nur  für  seine  und  seines  Sohnes  J>'>rg  Lebenszeit  gelten  solle, 

166.'».  •  Statt  Czclkituf. 
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Siegler:  Sigmund  von  El^czing  imd  J6rig  von  E^czii^, 
JMUum:  geben  (1465)  an  ireytag  naoh  auid  Dorothetag. 

Orig.  Perg.  feuchttleckig.  Deutsch.  Au  Ferg.-Straifen  2  Siegel. 
YgL  nr.  968,  »IS,  1717. 

I.  nmd  (29),  rofh  auf  8oh^  IV  A  2.  JJ.i  6.  8[i]gmund  *  tton  *  eyosüig. 
Schild  (nr,  16»  8. 1).  —  IL  nind  (S9),  voth  auf  Soh.,  IV  A  2.  U.:  8.  iorig  * 
«OB  *  ^fesing.  SeUId  (nr.  1612  8. 1). 

16M.  IM  IWmuv  18,  CMtttweig. 

Mi  MofHn  von  Qmweig  ermM  BiiAofUlrieh  wm  Piawm  um 
SM  mnd  BSfe  gegen  die  Ätuekläge  der  Feinde  anf  das  8Hft. 

Oopfo  in  (MLS  £106£ 

Avftehiift:  An  »efcwtten  dm  9t»  Pamaw» 

Reverendissime  in  Christo  pater  et  domine  graciosissime! 
etc.  Ak  der  WatcU  und  etwevil  ander  des  landcs  veint  Aber 
des  gocsbaws  zu  €k>tt(weig)  Icut  hiedcrhalb  Tunaw  nbcfg»- 
sogen,  darauf  gelegen  sein  und  den  all  ir  gaeter  an  irm  anf- 
cmg  gein  Ybs  genomen  haben,  über  das  nns  mit  meniger  War- 
nung anlanget,  wie  dieselben  veint,  so  yczo  in  das  lannd 
kAmen  sein  mitaambt  dem,  so  noch  denselben  aw  hilf  darin 
kernen  siUlen,  atntraobtikleieh  solohs  f&meniens  sein  sich  mit 
ernst  umb  den  perg  G^ttweig  .anoxenemen  den  oder  ander  besäss 
nagst  daselbe  nmb  gelegen  aw  im  hannden  ze  bringen  ^eis 
taen  nnd  haben  weOen.  Seind  wir  aber  auf  des  gocsbaws 
vorder  menlg  dariegen,  so  wir  die  vogangen  iar  von  der  veint 
wegen  daselbs  nmb  den  perig  Qotl(wdg)  gelegen  dem  kloster 
aw  behnettmig  damit  sw  Vermeidung  des  landts  weitter  ungo- 
maeb  nnd  verdftrbea  treulich  getan  haben,  darsw  auf  die  ver> 
dirUiehen  sch&den,  so  das  kloster  nach  dem  höchsten  sosambt 
dea  encsiehnttg  sttner  nnts  and  goll^  die  im  in  den  nagstver- 
gangen  siben  iaren  nicht  gereicht  sind,  herttUich  dadaroh  and 
in  andern  w^gen  enpfimgen  hat  Auch  wider  die  anred  etlicher 
ewr  fantliehen  gnaden  ritte,  so  ans  daromb  sw  Eomnewn- 
bni^g^k  in  dem  aagstgehahen  lanndtsg  daselbs  angered  haben, 
wie  wir  sAlchs  darlegens  nnd  der  gehalden  sftldner  wol  ver- 
trsgen  wifen  gweeen^  das  wir  doeh  alles  nnd  allein  in 
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roainun^  als  vor  berücrt  ist  und  in  dem  pestcn  getan  luiben 
von  den  näczen,  so  das  goczhaws  über  die  verkautFicn  ver- 
derbten entzogen  gucter  noch  hat,  chains  darlogens  sw  solchem 
gewaltigen  widerstandt  der  veint  noch  holdigung  nach  ander 
ausgeben  gegen  denselben  nicht  yermAgen,  daramb  bitten  wir 
ewr  f.  g.  in  andechtigem  gehorsamen  vleis  uns  als  cwm  gnaden 
diemfietigen  undertAnigen  kappclan  sw  rattcn,  dalxi  mit  tat 
und  werclien  gnediklich  zw  helffen  und  darauf  durch  owm 
gnaden  schreiben  bei  dem  boten  aigenkicich  zw  wissen  tun,  wie 
wir  uns  auf  solch  oberüert  und  niani(;valtig  ander  des  goca- 
haws  armut  nach  cwrn  gnaden  hilf  rat  und  gevallen  den  vcint 
zw  widerstandt,  damit  dem  lannd  des  pei^  Gott(weig)  halben 
zw  gemach  mit  genügsamer  behuettung  desselben  auch  auf  der- 
selben veint  anvodrung  in  hnldignng  ze  tuen  mit  furtmgunder 
antwurt  und  in  allen  andern  wegen  mit  f&rseohung  dem  gocz- 
haws zw  nutz  und  abkerung  weitters  verdMens  halden  sullen. 
Das  etc.  £z  monasterio  Gottwicensi  altera  die  post  Scolastice 
virginis  festum  anno  domini  etc.  im  LXV. 

V.  r.  p.  humiles  et  doToti  exoratoree  frater  Hartinus  abbas 
et  conventus  monasterii  beate  yiiginis  in  Qott(wico). 

1667.  1465  Februar  ZZ,  Wieaer-Aeustadl. 

/un.sv'r  Frialrirh  IJJ.  fordn'i  dir  Miiijlirdn  drs  Prähtfruatifndn^ 
au/]  die  rucLutändujc  Jjnhhlmry  (tu   (icarg   von  Wolhrsdur/ 

auszuzahlen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  1 1  r. 

Katulei vermerk:  CinnmUtio  domini  imperatorit  in  coiuüio. 

Wir  Fridrcich  ote.  den  ersaincii  ^fisllriclicn  unst-rn  lieben 
andcclitii^on  .  .  allen  und  vef^Ioichon  unsorn  i)n*leten  unsere 
fur>tentuuil»s  Österreich  unnd*  rliuH)  der  Kiuis,  den  der  hrief  jje- 
zaij;t  wirdet.  etc.  Wir  euiplielhen  ew  allen  und  ewr  \  edcui  l>o- 
Kundcr  enistlt  icli  und  wellen,  was  der  i^eniain  yetz  an»^esl.i^en 
lanndt.->tc\vr  unln  znlt  nnl  «  w  ]>o>{i-  und  ir  n(K  h  ze  frel>eu  sehuhli^ 
seit,  das  ir  daruiul»  <  \vi  ycdeui  ^ei^  .-mwalt  auf  den  nu'Utai; 
nacli  den»  auntag  rcminiscere  in  der  vaslen  (ISUirz  11)  naivst- 
kunfriii^ru  zu  dem  cdli'u  uuscrin  lifhen  Lretrcwn  .lorigen  von 
Volkelininsdorfr  unserm  rat  g<  M  \\  icnn  scnnde,  der  im.  u.m 
ir  an  der  bemcltcn  stewr  ausguricht  habt,  underichtuug  und 
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raittang  tu  und  was  der  noch  imbeczalt  auf  ew  bcsteet,  den- 
selben ausstaniid  mitsehichket,  demselben  unserm  ratt  den  ze 
antwurten,  damit  [er]'  deu  zu  des  lannds  notturften  und  zu 
widerstand  den  veinten  geprauehen  müg.  Und  seit  darin  nit 
s&wmig  noch  annders  tüt,  damit  sich  nicht  gepörn  werde  solhs 
nuf?staiilldB  in  ander  weg  von  ew  ze  bekoraen.  Daran  etc. 
Gebell  sw  der  Kewnstat  an  freitag  aannd  Peterstag  ad  kathe* 
dram  anno  domini  etc  LiXV,  xaaen  kajaertumbi  im  drej- 
sehenten  jare. 

164».  im  Mrmr  86,  «ttwelg. 

Jbt  MarHn  v€n  CfäUweig  fordert  die  Holden  am  Unken  Ufer 
der  Bona»  auf,  je  den  8e(Men  Mann  mm  FMmg  nach  YhbB 
aumdosen  und  für  je  Mehn  einen  hapannien  Wagen  hereiUuekilen, 

Cople  in  Cod.  E  f.  IIS. 

Aaftebrlll:  Ekt  mArtSbm  kerm  Stuffm  Bjfe&inger  «o»  dar  ptmm  lo^flN. 

Wir  Mcrt  von  gots  gnaden  abbt  unser  frawn  gotzhaiu 
2U  Gottweig  embieten  allen  und  ygleiclien  unscrs  benantcn 
gotshans  holden  nnd  hindersAsscn  allenthalben  enhalb  der  Tu- 
naw  wanhafft  unscrn  gruess.  Wir  lassen  ew  wiBieni  das  uns 
unser  allergnedigistor  lior,  der  Römisch  kaiscr  von  der  veint 
wegen,  so  ytso  an  Ybs  und  daselbs  umb  land  und  ISutten  an 
schaden  ligen,  mit  nnsem  diennom  und  Idatten  nach  dem  ster- 
chisten  denselben  widentannd  aufzesein  in  yeld  aufervodert 
haty  als  ir  das  an  der  abgeschrifft  seiner  k.  g.  brief^  hiemit 
kUrlich  yememen  werdet  Darauf  emphelchen  wir  ew  allen 
nnd  ewr  jdem  in  sunderhait  mit  ernst  und  wellen,  das  ir  den 
sechsten  wdrHchen  man  wd  «Mgerichty  als  in  veld  gehört^  ans 
ew  ordnet  oder  aossoldnet  und  darsue  bestelt,  das  albeg  sehen 
also  aus  ew  geordent  oder  aui^gesoldnent  ain  wol  auegerichten 
raisswagen  mit  pherden  haben  und  die  mitsambt  den  w^n 
auf  den  nagstkftnfügen  montag'  her  an  uns  gen  Gott(weig) 


*  Ans  yMMhen  «ugelMMB. 

1668«  *  Diese  Verordnung  ist  vom  Copiston  in  Cod.  E  nicht  aufgenommen 
word«n.  Ihr  Inhalt  erhellt  jedoch  «tu  nr.  1688.  —  *  Montag  nach  remini- 
aeere  (Mar*  it). 
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schichkct,  damit  sich  die  mit  andorn  unscrn  Icutten  und  dirn- 
nern  zu  des  lunnds  liaubtinan  au  verziehen  t'iie^^Mi.  WTeleh  aber 
ttus  ew  säumig  erfunden  und  das  also  niclit  tun  wurden,  die 
wellen  wir  an  leib  und  guet  swärlich  darumb  straffen,  darzue 
dieselben  unserm  egenantcn  allergnedigisten  hern  dem  kaiser 
und  dem  veldbaubtman  als  die  ungehorsMnen  iurbalden.  Und 
was  der  gcgcnwArtig  pot  unser  dienner  desraallcn  mit  ew  reden 
wirdt^t,  das  im  ganczlcicb  als  uns  selben  glaubet  etc.  Geben 
zw  Qöttwei<;  an  erichtag  nach  allennanwascbaagtag  anno  do> 
mini  etc.  LXV. 

1669.  146ft  Min  5,  Otttwelir. 

Ahl  Murliii  vdti  (Intficrifi  hcriclitrt  (Inn  nllni  Jhf/rn/ntrt 
Schcrncijhr ,  (l<t^s  drr  l'ru(fhnrr  jetzt  nicht  :n  Hnusr  ist,  irrnn 
ahn'  (Icrsrlhc  Jirinihonnnr,  so  icoUc  er  ihm  draam  Schrrihcn  ühcr- 
mitldn  und  ihn  vmuddssni,  sich  mit  dem  Nikokasc^^  wegen 
dessen  Forderung  aussuglcichm. 

Datum:  Geben  au  Gottweig  am  ericbtag  nacb  invoca* 
Vit  (146Ö). 

Copio  in  Ood.  E  f.  109.  DentMh. 

1670.  tm  Min  ft,  «Mtwelg. 

Abt  Martin  von  Götiu  eifj  ersucht  den  Stefan  Eitsittgcr,  zu  ge- 
statten,  dasa  n  dir  von  ihm  gevogten  UnterÜtanni  der  Stiflsherr" 
Schaft  Hanna  ewn  Heeresdienste  anffordere, 

Copie  in  Cod.  E  f.  112' f. 
Vgl.  nr.  1668. 

Wolgebomer,  edler,  besonder  lieber  bert  etc.  Als  uns 
unser  allergnedigister  ber  der  kaiser  von  der  veint  wegen,  so 
ytso  zu  Ybs  und  daselbs  umb  ligen,  mit  unsem  dienern  und 
leutten  nach  dem  sterkcbisten  den  mitsambt  andern  landitetten 
zu  widerstant  aufzusein  in  veld  enrodert  bat,  daran  wir  dan 
unsers  goczhaus  leut  enhalb  der  Tnnaw  ausserhalb  der  her- 
schafft Ronna  aufervodert  haben,  und  pitten  ew  in  andechtigem 
sundem  vlciss  uns  zu  vergüncn  unsers  egenantcn  gotzhaus  leut 
der  benanten  herschafft  Rcnna,  so  ew  ^cvoj^t  s<Mn,  ebengloich 
andern  den  unsern  aufa&evodcru  und  den  mit  andern  deu  uiisuru 
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m  Teld  sa  rieohen  bevelheiiy  damit  wir  dieselben  zo  des  laands 
notturft  nach  irem  vennftgen  gebnuiohei^  auch  unsem  be- 
mehen  allergitddigisteD  herren  dem  Rftmischen  kaiaer  and  seiner 
gnaden  Yeldhanbtman  gevaUen  nnd  bennegen  ton  mAgen.  Das 
etc.  "Eiwr  versehriben  antwurt  last  nns  bei  dem  potten  wissen. 
Geben  za  QAttweig  an  eriehtag  naoh  invocavit  anno  domini  etc. 
im  LXV. 

Adresie:  Dem  wolgebemen  edlen  bein,  hem  Steffan  von 
Ejcsingen  etc. 

1671.  144>5  Mürz  7,  Uuttueig. 

AM  Martin  von  GöUweig  ersucht  dm  WUhdtn  Leuprechtiuger, 
er  möge  seinem  Sohne  dem  Mermosser  die  stiftlicheti  AnUlenk 

empfehlen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  109 'f. 

Edler,  besonder  lieber  Lewprechtinger!  etc.  Ewr  Werbung 
und  7erkflndang  ettlicber  mfir  haben  wir  yojl  dem  gegonbAr^ 
tigen  ewrm  kappelan  verstanden  und  danchken  ew  darauf  ewrs 
freantKch  willens,  so  ir  von  dienst  und  ander  bewegung  wegen 
BW  uns  babi  Darme  der  aueenpoten  mir,  dato  mir  mit  be- 
gierKkait  lieber  soleb  mftr,  die  uns  und  den  unsem  darzne 
iedem  man  za  nutz  komen  möchten,  hören  wolten,  dan  auf  die 
Werbung  des  dienst  lassen  wir  ew  wissen,  das  wir  etleich  unser 
diener  den  Rorbacher,  unsern  haubtman,  Jorigen  Eyczinger, 
Smidel,  Ambsteter,  Prugkner  und  ander  mit  diensten  zwischen 
bin  und  sand  Jorigen  (April  24)  nagstkunfFtig  auf  unser  manig« 
valtig  verderben,  darin  wir  durch  die  krieg  hertiklich  kernen 
sein,  von  uns  abschaiden  haben  wellen  lassen.  Seind  uns  aber 
unser  alicr<T;'ncdigister  lier  der  kaiscr  dazwischen  in  vold  mit 
iinscrn  dionncrn  und  Icutten  nach  dem  stcrclikisten  zc  zicchen 
crvodert  hat,  haben  wir  die  o))ircnantcn  all  und  racnitr  ander 
tlarzue,  der  wir  wartund  sein  mit  diensten,  weittcr  nacli  unscnn 
grossen  vermu«^cn  ausgenomen,  daran  wir  benucgcu  liahcn  und 
hinfur  haben  muessen,  wan  wir  auf  solch  unser  en[>l'angcn 
Scheden  nyemands  mer  darüber  vermuf^en  ausczcnemen  noch 
ze  hahlen.  Suiten  wir  aber  entzciten  ewi-  zucniiotcn  willen 
f^west  haben,  alsdcn  bieten  wir  uns  in  solchen  obcnicrten  ver- 
rern  aufnemen  darnach  gehalten.    Yedoch  pittcu  wir  ew  in 
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ireuntlichen  vleiB  ewrm  san  dem  MermOBBer,  so  das  sein  faeg- 
lich  seit  haben  mag,  ze  schreiben,  das  er  im  anaer  ambü^ut 
von  ewrn  wegen  bevolhen  bab.  M6r  biet  wir  cw  geechriben 
von  der  kriegleoff  wegen,  die  aus  ewr  potschafft  zu  verderben 
ersten  mügcn,  so  uns  des  lands  nnsicherhait  darin  nit  ver- 
hindert biet  Geben  zw  0Attwei<x  am  pfinostag  vor  reminiacere 
in  der  vasten  anno  domini  etc.  LXV. 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  zu  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edeln  Wilhalm  Lewprechtinger  eto. 

1679.  1465  M&n.  8,  Wiener-iNeuätadt. 

JCauflf  JMeäfkh  HL  fordert  wm  Abt  Martin  von  Gättwetg  die 
ZMwug  der  Strafe  Nkkteinhaltung  des  Vertrages  mü 

dm  resigmertm  Abte  Wolfgang.  . 

Copio  in  ("od.  F,  f.  lol'. 

Vorinfirk:  C\»nvii'^sin  liomini  irnperatnriji  prr  floniinum  lohanvem  Lihr- 
}nm  Nrtruhnrfffnseni  tuper  Enum  et  Horbach  eonnliariuiu.  —  Vgl.  nr.  1630, 
1634,  1G79,  1680. 

Fridreidi  etc.  iksamen . .  geiadeichen,  lieben  andecbtigenl 
Uns  hat  der  erber  geistleich  unaer  lieber  andAehtiger  bnieder 
Wolfgang  sannd  Benedicten  ordena  anm  Gottweig  anbracht, 
wie  ir  dem  sprach,  pen  nnd  vfill  inhaltond,  awischen  ewr  und 
sein  dnrch  die  erbem  anddohtigen  nnd  nnser  getrewn  Peter 
Vberftgker,  teohant  zw  Manttamn,  Conraten  Sachsa,  pfiurer  zw 
N&lib,  Jdigen  Pranntner  und  Petem  Frannehk  ewr  switricht 
halben,  so  ir  mit  dem  obenanten  bmeder  Wol^gang  ae  ton 
habet,  mit  ewr  peder  tail  willen  und  wissen  betcheehen  ewrs 
tails  nit  nachkamen  seit,  des  er  aidi  beswert  bedoncht  Ekn- 
pflechen*  wir  ew  emstleich  nnd  wellen,  das  ir  demselben 
sprach  noch  faderleich  and  an  verrer  waigrong  nachkämet 
und  darxwe  dem  benanten  braeder  Wolfgang  die  pen  und  v^U 
in  dem  oberArten  sprach  begriffen  an  vendehen  ansrichtei  und 
bezalt  und  darin  kain  andera  tuet  Das  etc.  Geben  zw  der 
Newnstat  an  freitag  vor  dem  sontag  reminiacere  in  der  yaston 
anno  domini  etc.  LXV,  unsere  kaisertambs  im  dreyzehenden 
jare  etc. 


1672.  •  Statt  Aq^UdWn. 
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167a,  1465  MAn  »,  GOttweig. 

Martin  von  Göttwmfj  rri^nchi  lldim^  von  Sirhrxlnrfni  um 
Fürsxtrachc  bei  Kaiser  Fritdrich  III.  hrjinß  NadUasscö  der  dem 

Stifte  auferlegten  Landsteuer. 

Copie  in  Cod.  E  £.114. 
Yg\.  nr.  1667. 

Edler,  besonder  lieber  her  Hanns!  etc.  Seind  wir  am 
nagsten  bejr  unserm  alleif^edigiston  heni|  [dem]*  Bomisohen 
kaiser  und  cw  gwcscn  sein  und  nnsers  gotzhaus  enpfangen 
seh/iden  und  anligkond  nottarfft  anpracht,  dabei  furgehalden 
haben  ünsers  gotshauB  peewemiiBS,  so  wir  in  aufervodem  nnser 
lent  zn  steur  und  raiss  von  den  vogten  haben,  als  ir  des  auch 
nach  lant  nnser  anfgeschriben  anbringen  ew  geantwurt  nnde- 
rieht  seit,  hat  uns  der  benant  nnser  gnedigister  her  in  raiss 
nach  dem  sterehkisten  erroderty  darnach  die  lanndstenr  von 
nnseni  lentten  dem  von  Yolchkennsdorff  ze  antwnrtten  bevolhen. 
Nun  gestatten  nns  die  Togt  nicht  nnser  Idnt  in  raiss  zn  Todom 
noch  darzne  nntzen,  als  ir  das  Tormalen  mit  ir  irung  vernomen 
habt  Tedoch  wellen  wir  yon  nnsem  diennem  nnd  lentten  zu- 
nagst umb  den  peig  nach  allem  Termugen  als  die  gehorsamen 
in  das  veld  schichken.  Dan  Ton  wegen  der  landsteur  schreiben 
wir  dem  benanten  von  Yolchkennsdorff,  als  ir  an  seins  brie& 
abgeschriffl  hie  inne  Torsten  werd,  und  bitten  ew  in  besundenn 
andächtigen  vleis  solchs  diczmalen  aber  an  sein  k.  g.  aigenk- 
leich  ze  bringen  und  dem  veldhauhtman  auf  solch  irrung  der 
Togt  ze  schreiben  bestellen  an  nnsem  dienern  und  Idntten,  so 
wir  in  yeld  schichken  werden,  benuegen  haben,  auch  pey  sein 
k.  g.  ze  Yerhelfen,  das  wir  solcher  oberuerter  yodmng  der 
lanndstenr  halben  fnrbaser  nach  gnedikleich  begeben  nnd  die 
Ton  den  ragten,  so  die  ingenomen  haben,  nach  seiner  k.  g. 
gevallen  eraischt  werden.  Darnach  unserm  andachtigem  lieben 
prueder  Andre,  weiser  des  brieft,  in  seiner  Werbung  im  von 
uns  an  ew  ze  bringen  bevolhen  gnetikleich  hört,  gantzlich 
gkubt  und  uns  darin  gnedikleich  bevolhen  habt  Das  weQen 
wir  williklich  umb  ew  verdien.  Geben  zw  Qott(weig)  am 
sambstag  vor  reminiscere  anno  domini  etc.  im  LXV. 

167t*  *  Au  y ersehen  aiisgelaaeeii. 
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Mert  von  gots  gnaden  abbt  zw  Göttweig. 

Adresse:  Dem  odlen  vesten  ritter,  hern  Hannscn  von 
Sibenhirt,^  iinscrs  allergnedigisten  hern  des  liomischen  kaisera 
ratte  und  cbuchelmaistery  etc. 

1C74.  14üa  mrz  9,  UOtlweig. 

JM  Martm  wm  Qütkoeiff  emM  Qe&rg  wm  WoOtendorf,  dakm 
Mu  wirhm,  iass  die  sUfUichen  Uniervögie  die  den  von  ihnen  5e- 
vogteten  SHflmnterfkanen  aufgelegte  &mer  ab  Stener  des  Aktes 

an  ihm  abfuhren. 

Gopie  in  Ood.  E  f.  118. 
▼gl.  nr.  1667. 

Edler  bcsundcr  lieber  Herl  etc.  Uns  hat  unser  allei^e- 
digistcr  her,  der  Römisch  kaiser  ytzo  geschriben  und  ew  die 
lanndsteur  von  unsem  Icutten  auf  den  nagstknnffi^on  montag 
(MärM  11)  ze  geben  bevolhcn.  Nun  haben  wir  sein  g.  menig- 
mal  anch  an  den  nnnsti  n  in  der  Neunstat  unsers  gotzhaus  on- 
pfangen  schaden  und  anligund  notturfft  auch  dabey  anbraclit, 
wie  des  gotzhani  leut  hie  und  enhalb  der  Tunaw  aotBerhaib 
der  umb  den  perg  Gk>tt(weig)  wonhaffii^  die  dan  in  gantidm 
Terderben  und  aimuet  sein,  all  gevogt  und  von  den  vigton 
cttlcich  nagst  vergangen  iar  hintzher  dannie  gebrandit  und  ge- 
halden  seiny  das  sj  in  und  nicht  uns  zu  raiss  und  steur  ge- 
horsam gwesen  sein  und  die  geraicht  habeOi  darauf  %y  dan 
yts&o  die  lanndsteur  denselben  unsem  lentten  auch  angeslagen 
und  die  von  in  lediklich  ansezhalb  unser  ingenomen  haben,  ab 
ir  dan  solchs  am  nagsten  auch  von  uns  zu  Wiemi  TemooMO 
habt  Darnmb  bitten  wir  ew  in  besundrem  andeohtigem  yleis 
in  solch  inrung  der  vogt  se  sehen  und  das  die  TOgt,  der  wir 
sem  k.  g.  in  gesohrifit  geantwurt  haben,  solch  lanndsteur  ausser- 
halb unser  unsem  leutten  angeslagen  und  die  Yon  denselben  sn 
iren  hannden  enplangen  auf  sein  k.  g.  aigenkfieh  ae  bringen. 
Wan  wir  das  auch  hiemit  tun  wellen  und  darauf  geratten  und 
▼erholfen  ae  sein,  das  wir  solcher  obemerten  Todmng  der  lannd- 


lU«^  '  8iebeuhirU)n,  SchloM  mit  Herrschaft,  ü.-B.  Müdling,  nach  wulchcin 
Siek  dai  adelig«  CMilcelit  benannte  (SohweieUwrdt,  V.  U.  W.  W.  VI,  81  f.). 
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steui*  halben  noch  gnediklcich  darauf  begeben  und  die  von  den 
vogten,  so  die  ingcnomen  haben,  nach  seiner  k.  g.  gevallen  er- 
Buccht  werden.  Das  etc.  Geben  zu  Göttweig  am  Bambstag 
vor  reminiscerc  anno  domini  etc.  im  LXV, 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  sw  Gottwdg. 

Adresae:  Dem  edl«n  lieren,  hem  Jorigen  von  Voklenn«' 
dorffy*  eto. 

1675.  14U  Min  1«,  Zw^tO. 

Die  Dicnstlenff  dc^  Wilhdm  ron  Puchdiii  rrsiicJirn  Al>f  Martin 
von  GüftiC('i(/,  (laliin  sn  irirki  n,  das^  ihr  Herr  aus  drr  (tc/dnfjrn- 
sdiaß  UcrmauHS  des  bdMdtn  imtcrJadO  14  Tagen  entlassen  werde. 

Copto  in  Cod.B  £97'L 
VgL  nr.  1677. 

Ilochwirdiger  geistleicber  her!  etc.  Uns  zweifelt  nicht 
ewr  gnad  sej  gaettemass  nnderricht,  wie  nnd  in  was  form 
unnscr  herr,  her  Wilhabn  TOn  Puechaim  von  Hcrman  dem 
Schaden  gefimgen  worden,  das  nns  pilleich  als  seinen  dienern 
▼on  eren  treAvn  und  pflicht  wegen,  die  wir  im  schuldig  sein, 
ain  getrews  iaid  ist  Nw  wissen  wir  nnd  sein  aigenkleich 
nnderrichi^  das  des  bemeken  nnsers  hem  Ton  Pnechatm^ 
frewnt  bei  nnnserm  aUergnedigisfeen  henm  menig  weg  ersnecht 
nnd  grossen  Tleis  gehabt  haben  iren  vettem  nnd  frewnt  onserm* 
henren  ans  solcher  Tennchknibs  sa  pringen,  das  sy  aber  unnts- 
her  nicht  erlangen  haben  mfigen.  Nw  haben  wir  der  saehen 
halben  gemainer  lanndschafft  ycs  geschriben  mit  allem  vleis 
gebeten  gen  nnserm  herm  kaiser  oder  dem  Schaden  daran  an 
sein,  damit  nnnser  her  ohenant  in  Xilll  tagen  nach  dato  des 
briefs  (Mär»  Zi)  ans  seiner  vencknAss  erledigt  werd  etc.  Dar- 
auf bittn  wir  ewr  gnad  in  snnderhait  nnd  mit  allem  vleiss, 
ewr  gnad  wel  zu  solchem  ratsam  und  behoUen  sein,  damit 
unser  her  von  Pnechaim  in  solcher  vorbenanter  zeit  ledig 
werde  angesehen,  das  unnser  her  in  nnsers  hem  des  kaysers 
errodrung  dienst  und  in  seiner  gnaden  r&tten  und  sannpoten 


1674.  •  8tBtt  Fpflhwwdiny. 
M76.  •  Statt  «MM 

*  WillMim  Y.  pMhdn. 
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niich  der  lanntlicutt  f^laitt  etc.  gefangen  wortlen  i^t.  l>as  etc. 
JJoscliacli  aber  des  uielit,  ma;;'  ewr  ^ii;id  verstcii,  das  wii*  vo 
als  die  diener  \ve^'  liii'nemen  und  i^fdciiiiekeii  luiiesseii,  «la- 
(iiiri  li  wir  uiiuserii  liern  von  Pueehaim  aus  solelu  r  seiner  swären 
vi'imkniis  bringen,  des  wir  doeli  H»d»tr  vertragen  wertlen. 
(leben  zu  Zwetl  auf  dem  püi'g  an  BuuUig  rciuiuiöcoru  iu  der 
vasten  anno  ete.  im  LXV. 

Von  uns,  hern  Wilhahns  von  Pueeliaim  Verwesern  tm<l 
diennerii  dorn  lioeliwirdigen,  goistloicheu  hörn,  hörn  Mertteu 
abbt  dos  goczhaus  zu  Uöttweig. 

167Ü.  146&  JUAn  12,  tiAltweig. 

Jon'if  Vninutucr  tritt  Aht  Mn  it  nud  drni  Conrcntr  -ii  (iMl- 
irrifi  (in  l li  rr schüft  Nidcr- lln inta ,  irrli  Jic  rr  ron  ilui'  n  :i(  Ij^Ut' 
iji  ilnuj  i)i ii'lidt,  von  Jet :f  auf  drei  Julirr  (d>.  nnfiir  s<V  ilim  zur 
W  idt  rUnjc  di  u  Urtrr'uh  'ihnit  dt  fi  Sfiffr^  auserhalb  Mt!Ui-ling  auf 
(b'r  Fliidnitz,  in  lvlirn  rr  ai/mn  fridi<  r  i  in/ifr  Jdhrr  (jrjMicIdt  t  /iafh\ 
und  di  ti  jiiJirlirlicn  indii  iist  J:n  Mm  LJnl  In  i  Hanna  vrrlri/irn, 
von  tvrlthem  er  i/mcn  JithrlicJi  einvn  Dvi  ili)it/  UV/»/  sinsrn 
hat.  Nach  drei  Jahren  ivird  ihm  dir  JInrschafi  tcirdcr  Irditj, 
nährend  let~!rren  der  Zchent  und  Weindicnsi  Irditf  icird,  jedoch 
Süll  Joruj  Pranntner  dann  den  Gctrcidczchcnl  auf  der  FladnUz 
auf  Lchensseit  eu  einein  Jahreszinsc  von  je  /.>  Metzen  Korn  und 
Hafer  innehaben.  Stirbt  rr  aber  inmrluilb  d>  r  dvri  Jahre,  so 
iiU  dem  Stifte  die  Jlurmchaß  samnU  dem  GetreidcjiehetUe  und 
Wehtdivnsie  ledig. 

Sieglcr:  für  Jorig  l^ranntner  sieyelt  (mamrellialben  meinesi 
aigt'u  insigilj  so  ich  diczeit  nielit  bcy  mir  gohabt  lial/i  (I.)  di  r 
edel  Jeronimus  von  Uorbaeb,  Hauptmann  zu  UöiWüig,  »ein 
Schwager,  (11.)  der  edel  Christan  Pawngartncr. 

Datum:  Gobon  zw  Gotweig  an  sand  Grogorin  des  heÜligon 
babst  tag  (1465). 

Orig.,  I'ai>.  Deutsch.  2  auf  der  KückKuitu  iu  grUuum  WftchM)  mufgc- 
drttckte  Siegel  nbget'alluu. 

1077.  14«5  mn  15,  Uöüweif(. 


Abt  Martin  vm  Göttu  caj  verspricht  den  Dien$ÜeiUen  des  WÜhdm  von 
Vucheim,  auf  die  Frdkumung  dmdbe»  nocA  Kräftm  kmMmnrhm, 
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Gtopto  in  Ood.  B  £  ST. 

Eklel  and  weia,  besimder  lieben  fireimd!  etc.  Auf  ewr 
sclireiben  uns  }'tzo  von  unsen  besoDdern  lieben  hern,  herrn 
Willialms  von  Puecbaim  TenclunuB  und  seiner  erledigung  wegen 
mit  mer  mainung,  dammb  uns  nnntzher  nit  wissen  gwesen  ist, 
getan  lassen  wir  ew  wissen,  das  wir  mitsambt  anndern  lannd- 
l^uttn,  alsvil  unsers,  als  ains  geistleicben  yerm^geiiB  ist^  hoch* 
willig  und  genaigt  sein  mit  getrewem  ratte  danme  ze  dien, 
damit  ewr  bemelter  her  seiner  venncknAss,  die  uns  nicht  zn 
lieb  isty  ledig  gemacht  werde.  Geben  zu  Qott(weig)  an  freit- 
tag  nach  reminiseere  in  der  Tasten  amio  etc.  LXV. 

Adresse:  Den  edeb  und  weisen  hem  Wühalms  von  Pne- 
chaim  TerbesiBm  nnd  dieunem  etc. 

1678.  141»  Min  16,  CHtttweig. 

Abt  Martin  von  GöUweig  verlang t  von  Stefan  von  Uohmherg 
die  Freäassung  des  gefangen  gehaltenen  Stiflsholden  in  Alien- 

Wörth  namens  Jakob  SaUer. 

Copie  ia  Cod.  E  f.  99'. 

Unnser  etc.  Erwirdiger  edler,  Heber  herl  Wir  lassen 
ew  wissen,  das  uns  anglangt  ist  von  unsem  armenleutten  im 
Altenwerdty  wie  ein  pericht  nnd  ein  verpuntner  hindergang 
peschechen  zwischen  des  Peter  Haler  imd  der  Itot  daselbe  im 
Altenwerd  nnd  derselb  sprach,  des  hindergang  geoffimt  sei 
werden  des  snntags  nach  dem  konffdgen  ostertag  (Aprü  fH), 
darauf  ein  yerpeate  bericht  ist  beschechen,  die  den  der  Schawr 
zw  HAdersdorff  mit  andern  vü  framen  leuten  hat  an  montag 
nach  reminiseere  (MS/tm  11)  nach  ewrm  bevelhnnss  auf  ain 
glaubprief,  des  sich  der  Schawr  gerftemt  hat,  nnd  darnach 
am  erichtag  hat  ewer  diener  der  Arbaspaeher  daselbs  unser 
holden  einen  ge&ngen  genant  der  Jacob  Salczer  und  nach  den 
unsem  etleichen  nachstelt  Nw  pitton  wir  ew  mit  besonderm 
andächtigem  vleiss,  ir  weit  uns  den  benanten  Salczer  an  weitter 
imng  ledig  lassen  und  die  andern  ungeirt  Das  etc.  Vermainet 
ir  oder  aber  jemand  ander  zu  den  unsem  sprach  zu  haben, 
so  wellen  wir  auch  rechtens  und  aller  piUikait  nit  verziehen. 
Gehn  zw  Gottweig  am  sambcztag  vor  ocuH  anno  domini  etc. 
im  LXV. 
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Mert  von  gots  goaden  abbt  zu  GAttweig. 
Ai3iiret»z  Dem  erwirdigen  edlen  henm,  hem  Steffiui  von 
HacheDwerg. 

1679.  [1465  AUn  8—98,  «Mtweiff.] 

Ahl  Martin  von  Göftiri  irj  ersucht  Kaiser  Friedrich  JH.,  den  re- 
signierten AU  Wol/yang  mü  seither  Beschwerde  absuweisen, 

Copte  in  Cod.  B  l  101. 

Die  chronolot^bc-ho  Einreibtioff  ergibt  sich  aas  ur.  1672  und  1680,  in 
wulcü'  letzterer  bereits  darauf  Bezug  geuommeu  wird. 

AUerdniübleiichtigiBter  kaiser  und  allergnedigister  her!  etc. 
Ab  ewr  k.  g.  ytzo  von  des  spradis  wegen  weilent  zwischen 
nnser  und  unsers  lieben  andechtigen  brueder  Wolfgangs  unsers 
eiteren  und  vordem  beschechen;  dem  wir  nach  anbringen  des 
egenunten  brueder  Wolfganngs  nicht  naclikomeu  sollen  .sein, 
«;cachriben  und  demselben  sprueli  noch  nachzugen  und  im  die 
pen  und  voll  in  dem  obeiürten  sprueh  begriffen  an  vcr/.i(dien 
auszeriehten  bcvolhen  hat,  lassen  wir  c\v.  k.  m.  wissen,  da>  wir 
Sük'hen  obmelteu  angezogen  Spruch  zwischen  unser  gemacht 
auf  unscrn  tail  nachkomen  sein  und  er  den  nicht  gehalden,  sun- 
der dawider  in  mer  wegen  getan  und  den  damit  zerbroelu'ii 
hat.  Darauf  bitten  wir  ew.  k.  m.  mit  andachtiger  gehorsam  dem 
obgenanten  brueder  Woltgang  durch  ewrn  gnaden  sclireiben 
hiemit  ernstlelch  ze  bevtdlien,  das  er  auf  solch  spruch  /.wi^^cluMi 
unser  getan,  mit  den  gevallen  werden  hincz  zw  rechthcher  oder 
ander  pillirli-  r  uustrag  der  sprüch,  so  ain  tail  zw  dem  andern 
hat,  in  dhainerlai  weis  zu  schaffen  hab  und  darin  von  unser 
heben  trawu,  darzuc  u-s  gotzhaus  unuberwuntleich  enpfangen 
schaden  wegen  gnedikleich  hanndelt,  alsdenn  cw.  k.  g.  uns  als 
ewrn  andechtigen  gehorsamen  bittern  zu  got  als  iandesfurst  und 
obrister  vogt  von  ardenung  des  rechtens  und  angebornner  gaetr 
ükait  wegen  pflichtig  ist  ze  tun.  Das  wollen  wir  umb  ew.  k.  m. 
mit  unserm  andechtigen  gepet  und  williger  gehorsam  diemae- 
kikleich  und  gern  verdien. 

£.  k.  g.  diemuetig  kappelan  brueder  Mert,  abbt  und  der 
consent  zw  Göttweig. 
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1G80.  14tiä  Mürz  ZZ,  Uüttweig. 

AM  Maiiim  von  GSÜweig  emuM  Hamis  wm  Siebenikwim,  den 
haiserlichen  Kücketmeister,  um  Auskunft  in  der  Angdegenheit 
des  resignierten  Abtes  Wolfgang. 

Cople  iB  Cod.  S  1 100*. 

Edler,  besonder  lieber  ber  liannB!  etc.  Une  hat  unser 
allergnedig:ister  berr,  der  JElömiscb  kaiser  ycso  seiner  gnaden 
schreiben  durch  Hansen  von  Rorbach  geworben  zuegcscbichkt, 
darauf  wir  unser  antburt  getan  haben,  als  ir  solchs  an  den  ab* 
geschrifften  hie  innen  beslossen  werdet  yememen.  Darauf  bitten 
wir  ew  in  besondenn  andächtigem  vleis  und  hoch  wdgetrawn, 
80  wir  iw  ew  a]s  nnsenn  lieben  h^nen  haben,  nnd  ew  in  unsere 
gotzhaus  nuttofften,  darin  wir  dicimanen  nnser  potschaflt  bej 
ew  habeni  berolhen  ae  haben,  auch  uns  aigenUeieh  wissen  se 
lassen,  ob  uns  unser  benanter  alleirgnedlgister  her,  der  kaiser 
auf  solch  unser  aaümrt  yerrer  schreiben  wurd,  wie  wir  uns 
alsden  nach  eurm  gevallen  weitter  mit  antwnrt  halden.  snHen, 
damit  gnedikleich  ▼erhoUFen  ae  sein,  das  uns  ausserhalb  des 
▼orbenanten  hem  Hannseas  wissen  solch  oberueit  schreiben  in 
unser  antwurt  begrÜfen  von  sein  k.  g.  für  nnsem  yordem  nach 
dem  pesten  geben  und  uns  pey  dem  potten  mit  abges<dirifft 
derselben  sugeschichkt  werden.  Das  etc.  Gteben  sw  Qoltr 
(weig)  an  freitag  nach  oculi  anno  etc.  LXV. 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  aw  GU^ttweig. 

Adresse:  Dem  edlen  strengen  ritfter,  hem  Hannsen  von 
Sibenhirt,  onsers  allergucdigistcn  heren  des  Bomischen  kaisers 
rat  nnd  chuchlmaister  etc. 

1681«  146d  mn  ZZ,  Uöttweig. 

Ahl  ]\[iirftti  1(111  (iötiicri(j  ( isuchl  l)i>rlti>f  Ulrich  rou  J'dssau, 
ihn  über  die  von  dem  rcsit/nirrtoi  Aht(  Wolfgang  angesjirodicne 

Exemtion  su  unterriditen. 

Cople  in  God.  B  f.  100. 

AufiKÜirift:  £m  «chrdUn  dem  von  FoMmih 
YgL  ar.  1597»  IttSO,  1084^  IVn,  \Vn,  1680. 
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Kcverciwlissiine  in  Christo  et  domine  gracioBiBBimo!  etc. 
Auf  die  underred,  so  wir  YormaUen  mit  ewren  f.  g.  von  unsere 
vodirn  pruoder  Wolfganngs  wegen  getan  und  ew  derselben 
Bachen  halben  nu  swischmalen  daraaf  geschriben  und  doch 
hintzher  dhain  antwurt  von  ewm  gnaden  enpfangen  haben,  hat 
unser  aUeignedigister  her,  der  Römisch  kaiscr  ytzo  seiner  gna- 
den schreiben  znegeschichkt,  darauf  wir  unser  antwurt  ^tan 
haben,  als  ewr  f.  g.  solchs  an  den  abgeschrifften  hie  inen  ver- 
slossen  vememen  wirdet   Darumb  bitten  wir  in  andächtigem 
gehorsamen  vleis  uns  noch  se  underriohten,  ob  ewr  f.  g.  iehts 
mit  dem  obgenanten  brueder  Wolfgang  von  der  exempeion 
wegen,  der  er  sich  ber&emt  su  haben,  und  er  sich  sw  uns  in 
das  kloster  mit  beleiben  darin  fneg,  geredt  hab,  auch  uns  da- 
bei aigenkleich  wissen  lassen,  ob  uns  unser  benanter  gnedi* 
gister  her,  der  kaiser  auf  solch  unser  antwurt  verrer  schreiben 
wurd,  wie  wir  uns  alsdan  nach  ewm  gnaden  gevallen  mit  antp 
wurt  weitter  halden  sullen  darzue  gnddikleich  rorbolfen  ae  sein, 
das  uns  solch  obcrficrt  schreiben  In  unser  antwurt  begriffen 
und  zo  lieben  gcpottcn  von  seinen  k.  g.  für  unsem  vordem 
geben  werden  etc.    Ex  Göttwico  foria  sexta  post  dominicam, 
quu  canittir  oeiili.  anno  domini  etc.  LXV. 

Fnilcr  Martiims  abbas  et  eonvontus  moimbtcrii  (jlottwi- 
ccuais,  V.  r.  p.  liuiiiilus  et  devoti  exoraturcs. 


m-i.  U65  SUrx  »3,  Cftitwelg. 

Ahl  Mrrl  zum  (ioHnrvj  hrnnrlirirlifitjf  dm  allen  Jorig 
Schnlik  iitni  .\rlisltiiti ,  »A'ss  er  srlncni  W  iinsr/ir.  dir  I  rrpfandumj 
des  '/riiiitt'>  :n  !'>'(>  r^ijHK  h  foid  l 'iiu/rhinifi  />/s  :n  den  kinif't it/rn 
Pf'tKijMt  ii  :a  rrt<:iJtiihiii,  iiirlif  i  )ii>}iyr(lii  II  kninii  ,  da  seine  (ihiH- 
Itii/rr  auf  sr  'uie  dic^lx :  >ii/l k  Ji>  Hith  ryldurten,  su  teoUten  nur 
mrhr  Ids  (irld  Ttufr  tinrh  Ostern  ( Ajtril  ?/)  lenrfru.  leo  er  d<inn 
*j(H)  (iidd'  ii  lind  :J0(>  /f.  Irnfn  ii  nixsse,  >ndn;i'  tifidls  dl'  - 
seihen  schon  hei  (hm  Vrr:>ii/r  r/^/rs  Tiufes  ila^  (irld  ni<hf  in'hr 
annehmen,  sondern  sirh  ro}i  ih  n  n  r}i(iinilrl>  n  (intrrn  srJindlo.< 
Indien  werden,  l'.r  ersnrld  dtusrlhen,  i/ini  drshalh  dir  ]'er- 
pfändHng  desselben  nicht  idtel:Hneho>en,  da  er  mn  lirttstrn  ihm 
dcHselbm  verpßmlen  möchte,  nenn  er  bis  aciU  Tage  >Htch  Osteru 
cbige  Gddsumme  gusammenbringe. 
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Datum:  Geben  zw  Oottweif?  am  sambstng  vor  Ictarc  (1465). 

Cuptu  iu  Cod.  E  f.  102.  DeuUcli. 

1(>83.  1405  Mflrz  39,  Wieaer  Neustadt. 

Kaiser  Frivdrich  III.  fordert  zum  zweiicnmale  die  Sfämle  von 
N inlerüüterrtich  auf  )  ihre  Iteisitjen  su  Georg  ron  Vottendorf  nach 
TuHn  SU  senden,  damit  von  dort  aus  dir  Kriegszuij  gegen  die 
Feinde  zu  Yhhs  eröffnet  tccrden  könne. 

Copie  in  Cod.  E  f.  103'  f. 

Yeriuerk:  Commitsio  domini  impercUori*  domini.  —  Vgl.  nr.  1C68. 

Wir  Fridrcich  etc.,  den  erwidigen '  ersamcn  andächtigen 
edlen  unscrn  lieben  getrcwn  .  .  allen  unscrn  prclätcn  graven 
freyn  herren  rittern  und  knechten  auch  den  von  steten  und 
mcrchkten  unsers  furetenturabs  Osterreich  underhalb  der  Enns, 
den  der  brief  geczaigt  oder  verkünd  wirdet,  etc.  Als  wir  am 
jüngsten  ewr  ydera  in  sunderhait  ew  den  von  prehUen  Stetten 
und  mcrchkten  die  ewm  auf  das  maist  und  stcrchkist  zu  rossen 
und  zu  fucssen  wider  unser  und  des  lannds  veindt  zu  Ybs  mit 
harnasch  weer  und  in  ander  weg  geschichkt  und  als  in  djis 
veld  gehört,  zugericht  auf  den  montag  nach  dem  suntag  remi- 
niscerc  in  der  vasten  (März  11)  yecz  vergangen  gen  Dulden 
zu  unserm  lieben  getrewn  Jorgen  von  Pottendorff,  obristen 
schenchken  und  unserm  veldhaubtman  in  Österreich,  zc 
schichken  und  zc  kamen  aufervodert,  geschriben  und  be- 
volchen  haben,  von  dan  vcrrer  wider  die  bemelten  veindt  mit- 
sambt  demselben  unserm  veldhaubtman  zo  ziehen  und  ze  helfen 
denselben  veindten  widerstannd  ze  tun  nach  laut  unser  brief 
darumb  ausgangen.  Darauf  sich  derselb  unser  veldhaubtman 
daselbs  hin  gen  Tüllen  gefüegt  hat  und  da  ist  in  mainung  dem 
bemelten  furnemen  mitsambt  ew  und  andern  den  unscrn,  so 
wir  des  gleichs  haben  aufervodert,  wider  die  beröerten  lannds- 
veint  vcrrer  nachzwgen  und  aufze warten.  Und  aber  ir  auf 
das  berürt  unser  aufervodem  mit  den  ewrn  zu  demselben 
unserm  veldliaubtraan  daselbs  hin  gen  Tüllen  nach  nicht  komen 
seit,  noch  die  ewrn  dahin  geschichkt  habt,  als  wir  vernemen, 


1683.  •  Cod. 
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dus  uns  froinbl  iiiiubt,  empfelchen  wir  cw  allen  und  ewr  Vfilem 
besunder  crnstleich  und  wellen,  das  ir  die  von  proläten  steten 
und  luerclikten  die  ewren  ze  rossen  und  ze  tiiessen  auf  das 
maist  und  sterehkist,  so  ir  niT-fTt,  mit  harnasch  weer  und  in 
ander  we«^  gesehiehkt  und  als  in  veld  preliort.  zueg^erieht  zu 
dem  obgenantcn  von  Potteudorft'  als  unserm  veldhaubtman  da- 
selbsbin  gen  Tüllen  naeh  fuderleieb  und  an  verzieben  scbickcbct 
und  fuegety  von  dan  mitsambt  im  wider  die  obemelten  lannds- 
veint  ze  ziehen  und  se  helfen  den  widerstand  ze  tuu,  sy  aus 
dem  lannd  ze  bringen  und  iren  muetwillen  ze  wem,  damit  wir 
ir  selbB  und  iand  und  leut  merrer  angriffs  YerderbeaB  und  be- 
schedigung  von  in  vertragen  in  firid  und  gemach  gesecrt  w«r 
den  und  darin  beleüben  mngen  und  ew  des  nicht  sawmen  noch 
iren  lasset,  als  ir  uns  ew  selbs  und  land  und  Icutten  des 
schuldig  und  pflichtiig  seit.    So  wellen  wir  ew  dann  halten  in 
massen  und  wir  ewer  iedem  das  am  jAqgsten  in  unsem  brieffen 
soegesohriben  haben.  Daran  ete»  Geben  n  der  Newnstal  an 
fireitag  yor  dem  snntag  iodica  in  der  vaaleii  muio  domini  etc. 
im  LXV.,  Omers  kaisertumbs  im  ▼ienehenaden  jarei 


1684»  [1465  Baeh  Hirz  Uöüweig.] 

Ahf  MttriiH  ron  Götttccig  rrstnitrt  Kaiser  Friedrich  III.  Brrichi 
ithi  r  dir  troiitlose  trirt^chiftliche  Lufjr  des  iStiftcs  nml  beii  rist 
ihm  die  Unmöglidikeit,  den  verlangte  Vogtluifer  su  liefern. 

Copie  in  eiii«m  Bedumngabfiidie  (Sifrn  :  A,  XVni,  e)  £  B9f.  DMteBh. 

D:i  in  <lio.<or  Eiiienbo  MoS  BT.  l(a^  biugewiesen  wird,  ao  ist  das  DatOBi 
iu  obiger  WeiM  fesUustallen. 

Allerdurchlßuchtigister  kayser  nnd  aflergnedigister  ker! 
Als  mir  e.  k.  g.  meui^'ermal  von  des  yogUiabem  danrae  der 

buuuUtewr  an  najirsten  zw  Komnewnburg  fürgen<Hlieil  Wid  des 
zugs  weg'  n  t'ur  Ybbs  gescbriben  und  solchen  anastaiden  haben^ 

auch  die  stewr  ausezerichten  und  des  gotzhaws  leut  und  dienner 
daselbs  bin  für  Ybbs  zu  scbicbken  naeb  laut  e.  g.  schreiben 
und  sanndtpotten  Werbung  bevolhen  hat,  auf  solchs  alles  ich 
als  e.  k.  g.  dienmuetiger  kappclan  von  bcrlzni  ^'em  gehorsam 
erfunden  war  worden,  so  mich  und  mein  eoiivi  nt|>rueder  die 
hernach  begriffen  und  des  gotzbaws  armuet  unuberwuntleich 
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verditrbleich  cnpfangen  schaden  und  der  vo^t  irnmjr  nit  ver- 
hindert iiietteii  und  noch  swärleich  verhindern,  die  ich  in  an- 
dächtiger gehorsamer  nndertänikait  pit  ze  hörren  und  von  an- 
gepornncr  guettikait  wegen  gnadikleich  ze  hertsem  se  nemen. 

Allel  guedigister  herr!  Als  ich  in  dem  nagntvefgmgen 
LVII.  iar  (14&7)  nach  aufgeben  meins  alten  herren  und  vater 
abbt  Wol^anngs  prelatnr  durch  den  hochwirdigen  fArsten, 
meinen  gnedigen  herren  von  Paasaw  auf  des  convent  gemaia 
compromiBsion  ^  zw  der  abbtey  sw  G6ttweig  geben  und  an- 
gangen  pin,  hat  mir  der  egenant  mein  yoder  dhainerlay  gelt, 
•ander  das  gotahaws  daselba  in  geHMshidd  laseen  pey  XVIU^' 
gülden,  die  ich  naish  groaaen  des  gotahans  aohAdan  beiaUen 
hab  mikeasen.  Aach  iat  im  des  lars  bw  leibgeding  versdiriben 
des  gotihaiiB  pfarkirehen  mw  Sand  Veit  anf  der  Oelsen  mit- 
sambt  afler  irer  snegehornng  nnd  andern  nAtsen  und  aehenten, 
dadaroh  dem  gotahans  des  benanten  iar  and  XX  dSf. 
abgangen  and  entsogen  sind  worden.  Daniber  hab  ich  aach 
des  iar  nach  grossem  des  gotahans  Terderben  aber  die  obe- 
rnerten  gehschnld  annd  abgang  mitsambt  andern  menigem  ans- 
geben  peeaallen  mftessen  die  ansUg  der  heirat  and  T&rgkenn- 

stewr  xni<^  a,  ^. 

Darnach  als  ich  des  LVIII.  jar  (1458)  nach  e.  k.  g.  me- 
nigern  perelhnUsen  mir  aach  Wolfgangen  and  Jacoben  den  Eien- 
wergem  die  seit  des  gotahaws  dienern  getan  doreh  des  gots- 
haws  lewt  diener  and  soldner  gelegen  hiederhalb  Tonaw  vor 
"nrnstain  gehabt  darauf  seid  und  schaden  geben  auch  den  und 
andern  lanndtldutten,  so  daselbs  gwesen  sein,  zewg  und  not- 
tnrflft,  darzue  auch  cttleichen  speiss  zusambt  den  unsern  ge- 
raicht  hab,  ist  das  ^otzhaws  solch  aiisi^cbcn  und  darlegen  die 
zeit  die  von  Kytziii^^en  und  ir  verlii  lter,  desiiialen  v.  g.  und 
des  lannds  veint  und  der  kunig  von  Pehaim  mit  den  sein  von 
irn  wegen  in  dem  laniid  gwesen  sein,  gestanden  pey  VI  111^ 
gülden.  Darzwe  sind  dem  <rotzha\vs  des  iar  all  nütz  und  <:rdt 
mitsambt  dem  vogthabern  eiilialben  der  Tunaw  dureii  soleh 
intzug  und  gligcr  zw  veld  und  doriF  mit  liul«li<;tin^  und  in 
andern  wegen  gantz  verderbt  und  entzorren  worden,  der  das 
gotzhaus  darauf  desselben  iar  niehtz  genossen,  noch  cnpfangen 
hat    Daruber  ist  dem  gotzhaus  des  iar  von  des  leibgediog 


1684.  >  nr.  1397,  1427. 
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wegen  des  allten  herreu  und  abbt  abgangen  und  entzogen 
Xü^  //.  XX  //. 

Als  der  (  )(ler  zw  SachssendorfF  im  des  LVIUI.  iar  (14'>0) 
s}>rucli  zu  dem  gotzhaws  furgenomen  und  das  wider  e.  k.  g. 
meiiiger  furvodruug,  darzue  bevelhnüss  sein  krieg  und  absafr 
abzetun  und  furbaltung  des  larmdesrecht  angrifl'en  swärleicli 
bekriegt  und  zu  mcnigern  schdden  gepracht  hat,  sein  dem 
gotzhaws  enhalben  der  Tünaw  in  das  ander  jar  nutz  und  g51t 
und  der  merrer  tail  des  yogthabem  dnroh  aolch  Mm  hnog  mit 
allerlay  peschedigung,  darzue  httldigang  und  in  andern  wegen 
giuintz  Yerdürbt  und  entzogen  worden  also,  das  das  gotzhaws 
darauf  derselben  die  zeit  seiner  krieg  nocii  das  nagst  iar  dar> 
nach  nieht  enpfangen  hat  Auch  ist  dem  gotzhaws  des  iar 
von  der  leibgeding  wegen  des  alten  herren  vnd  abbt  abgangen 
nnd  entzogen  IIF  und  XX  ^. 

Als  der  Frennawer  des  LX.  iar  (1460)  Trebennse  inge- 
nomen  und  des  goczhaws  Idvtt  und  gAetter  swArÜch  fargo- 
nomen  bekriegt  und  nach  menigem  Terdlrbfiehen  getan  scha- 
den au  huldigung  gepraefat  ha^  ist  daa  gotahawa  deiMlben 
jara  aller  niea  und  galt  mHaambt  dem  TOgtliabem  enhalb' 
der  Tunaw  se  veld  und  dorff  enpfrombt  und  im  der  niehta 
gereicht  Danue  sind  nach  e.  k.  g.  menigem  tw&ren  brief- 
lichen gesohAffken  e.  g.  soldnem  die  seit  sw  ELrembs  und  dar- 
nach sw  Lewbs  gelegen  yon  dem  gotshans  deeselben  iar  IfP 
Vngrisch  guidein  geben  worden,  dan  den  vogtiiabem  aus  der 
herschafft  Rdnna  in  snmb  XL  mut  XVI  metaen,  so  e.  g.  aus 
derselben  herschafft  jariioh  geraicht  snllen  werden,  hat  her 
Steifiin  von  ETtaing  mitsambt  den  Xmi  mut  X  meteen  habem, 
die  im  jar&ch  aw  der  herschafft  Tirnnstain  aw  vogtrecht  geben 
worden,  ingenomen,  so  gent  alle  iar  ab  in  derselben  heraoliafft 
XLVI  mut  ▼ogthabem,  die  ewigküch  nit  gedient  werden,  wan 
die  gnetter,  davon  solch  sumb  habem  weilent  geben  ist,  dardi 
prent  und  menige  peschedigung  der  husarey  ze  dorff  und  veld 
von  menigem  iaren  genta  M  und  sw  eum  glegt.  Uber  das 
als  sind  dem  gotzhaus  von  des  verschriben  Icibgcdiug  wegen 

1684.  *  Hiera  Tonnerkt  das  ZehmtrerpaolitoiiffNciator  t.  lUO  (8%».« 

II,  14):  Inlo  ftntw  fnil  maguim  deferttu  tarn  in  tritico  qiumi  in  tiaam,  "Wi^ 
ilorf  {—  Ilaindorf),  Mülbach  tlor/patt,  CzennUia,  Ekenndorf  und  Pa»»tndun^ 
pnrh,  Efieritpi-vn,  nadenibrvn,  niefnifnl,  Xi/derndumpach,  Munkhhl^tn,  Aapmv 
torj\  Ulraamadorf,  UecztnauMlorf,  ülinkchenprvn^  Gneyumdorf, 
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des  alten  herrcn  und  abbt  des  iur  abganngeu  und  entzogen 
Uic  und  XX  4i. 

Dann  als  des  Fronnawer  lioti'  und  kriej^slcut  in  der  vastcn 
des  LXI.  iar  (14()1)  über  Tunaw  f^en  Eisdoi  ll"  komen  sein  und 
das  ])esetzt  haben,  haben  lier  Yskra  und  ander  e.  jr-  liaiipilrut 
Hohlner  und  uuttertan  auch  die  von  Eysdorfl'  dem  »^utzhuwä  all 
leut  und  ^nietter  mit  ahprcchon  des  f^otzhaws  hotF  der  arinen- 
leut  hewser  und  mit  m-meii  aller  irer  j^üetter  allenthalben  auf 
dem  Tullnerveld  ^elcj^en  dureli  der  inndern  und  ausern  gliger 
gantz  verdarbt,  dadurieh  dem  gotzhaws  seiner  nütz  und  gült 
nit  geraicht  sind  worden.  Auel»  sind  dem  gotzhaws  von  dem 
obgerüerten  herren  und  abbt  verschhben  ieibgeding  wogen  ab- 
gangen  111^  und  XX  &.  ^. 

Als  der  Fronnawer  darnach  desselben  LXI.  jar  (Jfai) 
Holnnburgk  ingenomen,  besetzt  und  des  gotzhaws  leut  umb 
den  perg  Göttweig  mit  allerlay  seh;l<leii  *  nach  dem  höchsten 
angriffen  und  die  darnach  pein  allerlay  bcsehedigung  za  hnl- 
diguBg  gepracht  hat,  hat  das  gotehaws  anf  solch  oberucrt  aiit> 
geben  nnnd  entiaeehung  seiner  nfitz  und  gAU  aw  betaallimg 
aolchcr  huldigung  für  lewt  nmb  den  benanten  perg  Gottweig 
wanhafft  auf  ir  war  manigraltig  anligkund  notturfft  annuet 
geben  sein  höchst  klainhait  als  halben  tail  ains  gnldeui  ehelich 
sw  er  und  lob  der  dinstperkait  des  aUmiebtigen  goti  geovdent 
for  Yngfiicb  golden  damit  ettwevfl  nm  wein  getnnd  und 
annderial  Uber  das  ist  dem  gotshaws,  das  nieht  gehnldigt  ist 
gweeen,  auf  die  bofldat  and  sokber,  so  des  iais  bw  stsroUker 
behAettung  des  Uoeter,  gsloss  imd  peig  Gottweig  bw  der  Teint 
widerstandt  daselbs  gehalden  dnd  worden,  an  sold  sebaden 
und  xw  menigem  andern  wegen  an  all  speis  aoqgaiigen  der 
ander  halb  tail  des  keÜeb  und  damit  ober  Xm^  golden  ans> 
geben.  Darober  sind  dem  gotshaws  all  getraid  ond  goetter  so 
yeld  ond  dorff  mitsambt  dem  ▼cgthabem  doieb  des  Fnmnawer 
bofleot  etat  raissen  ond  Aetrong  des  iar  bertüdeiob  hiederhalb 
der  Tonaw  gannta  Temiolit  worden.  Aoeb  bat  der  Ton  £k- 
obertsaw  des  iar  mitsambt  edeichen  andern  des  gotzhaws  ae* 


•  Dasselbe  vermerkt  »las  Zelientvorpaclitnnprsregiater  (Sign.:  D,  II,  14) 
mit  t]or  Note,  das«  die  ZeliPiito  dieses  .T.ilir  ili  ^lmlli  iiirlit  verpachtet  werden 
konnten.  —  *  Auch  filr  d;i.s  Jahr  14l»'2  ist  vermorkt,  das?«  deshalb  iu  Obern* 
fucbaw,  KruKtetuu  uud  liornjtach  keine  Frucht  geerntet  wurde. 
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hennt  enhalb  der  Tunaw  ansserhalb  der  herschafft  Henna  gants 
ingonomcn  und  derzu  des  gotzhans  nottnrfft  und  hannden  nichtz 
gevallen  lassen.  Dan  des  gotzhaws  nte  und  galt  und  zehennt^ 
der  hei^chafft  Rdnna  hat  her  Steffan  von  Eytzing  nach  seineni 
fbrhalden  als  e.  g.  yeint  desselben  iar  gtontzleich  iogenomen 
und  der  dem  gotdiawB  ledikleioh  niekti  geiraUdn  lassen.  Aneh 
hat  er  des  iar  XL  rnut  XVI  metsen  YOgihabem,  so  e.  g.  ann 
der  benaaten  hersehaft  Rtena  geben  sollea  sein  irerden,  sa- 
sambt  den  XÜIi  mutteii  X  metron  haben,  die  im  jAriieh  sa 
der  hersohaflt  Timnstsin  an  vogtrecht  geben  werden,  inge- 
nomen,  so  gent  jirlieh  ab  in  derselben  henehaffi  Ton  gnetem, 
die  von  den  hnssen  Yerprflont  und  gannts  M  ganaobt  sind, 
auf  XLVI  mnt  Togihabem,  die  yon  der  hnssen  krieg  milManbt 
andern  merkleichen  aosstandt  nnd  jariiohem  abgang  des  Togt- 
habem  allain  an  den  endten  hintaher  nieht  geben  sind  nooh 
hinf&r  geben  mflgen  werden  und  das  gotshaws  darin  nye  pe- 
dacht  ist  worden.  Solch  bemelt  nnd  ander  abgang  unnd  jar> 
lieh  ansstannd  des  yogthabem  e.  k.  g.  ans  herren  Albrachts  Ton 
Yewspita  und  Pemharts  Mulnelder  sehreiben,  die  das  die 
armenlewt  von  solcher  jiriicher  abgang  wegen  ervodert  und 
nach  e.  g.  geschAiften  dammb  gehört  haben,  klarleich  und  war- 
leich  verstanden  hat.  Auch  haben  des  iars  e.  g.  hoflöwt  und 
diener  der  WissenndorfFer  und  ander  die  euren,  so  in  des 
gotzhaws  hoft'  zw  Wienn  glcgcn  sind,  dem  got/Jiaws  all  sein 
wein  getraid  und  ander  göettor  darin  begriffen  genomen  tmd 
die  g(;m;ich  allenthalben  darin  zcbrochen.  Desgleichen  haben 
hertzug  Albrechtz  dienner  saligcn  dem  gotzhaws  all  traid  und 
guetter  zw  Wels  unnd  auf  dem  Tniwuleld,  aueh  ander  dem 
gotzhaws  all  nutz  und  gult  pey  der  Leitta  und  auf  dem  Hun- 
grischen  des  iars  ganntz  genomen  und  der  dem  gotzliaws 
ledigkleich  nichts  gevallen  lassen.  Uber  das  alles,  als  hertzog 
Albrecht  des  iar  von  erst  in  das  lannd  herabkanie  und  des 
gotzhaws  lewt  und  guetter  hertikleich  uberziehen  wolt.  hab  ich 
mich  auf  sein  menig  ervodern  zw  im  in  das  veld,  so  er  dictzcit 
ob  ISIelehk  bot,  gefüegt  und  gcpeten  im  das  gotzhaus,  sein  leut 
und  guetter  auf  sein  furnemcn  gnadikleich  pevolhen  ze  haben 
und  mir  zu  vergunnen  seiner  krieghalben  stil  ze  sitzen,  auf 
das  ich  e.  g.  gesworen  wer,  das  ich  nicht  erlangen  mocht,  sun- 
der in  zuesagen  und  zu  bezallung  Vngnsohe  gttldein  mit 
yerpot  und  aufhalten  aw  Melohk  und  in  andern  wegen  swir> 
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leich  gedrungen  wür.  Darumb  dun  das  fcotzhaws  ain  merkch- 
leielien  zehennt  pey  Nälib,  Puseunper^,  llotiein  und  daselbs 
umb  her  Sif]^munden  Eytzinger  unib  W  g-uldein  verkaufft  und 
die  obtfcnant  sumb  gülden  also  {j;odiuM'^klich  dem  bemelten  her- 
tzog  ganntz  geraicht  hab.  Auf  sülch  swär  pezallung  der  ege- 
nant  hertzog  mir  pey  seinen  fürstliehen  wirden  versprocliMl 
hat  dem  gotzhaws  die  obgenant  aumb  gülden  kunftikleioli  an 
dem  vogtbabem  abgen  uad  gnadikleich  abziehen  lassen,  ancb 
dat  in  andern  vodrungen  seiner  erberkait  zugehonmd  ze  be- 
dennkchen  und  der  das  gotzbaws  danuiib  frei  laftunn  and  mü 
allen  gnaden  darauf  halden  etc. 

Dann  des  LXU.  (1462)  iar  awd  dem  gotzhana  all  nAla 
und  gult  mitsambt  dem  vogthabem  enhalb  der  Tunaw  danne 
in  allen  endten  auf  dem  Hungriscsfaen  und  pey  der  Leitta  von 
den  Ton  Sweinbart,  Fraundorff,  davane  von  andern  tibem  aold- 
neren  bertikleiob  Terderbt  worden*  und  [yen]^  Teintoa  gante 
enteogen  und  des  gotehawe  annlent  damber  mit  TlbehknAMeni 
statten  huldignngen  and  aehiden  hattikleick  yerdArbt  worden 
nnd  dame  Gerbarften  Bobmr,  der  dem  gotehawB  enlsi^  vnd 
•ein  lewt  mit  raub  nnd  ander  beeohedigong  angnffMi  1m<»  nach 
grossen  enpfangen  schaden  des  lar  Ton  abjnmoli  vnd  aemng 
wegen  geben  Ü.  De«gleiehen  dem  Flaakoy  der  aaatat 
sein  Hanns  Schübata  und  Part  Hanns  ancb  qpraok  toh  ettlicber 
geAmgen  wegen  zw  dem  gotehawas  flirgenomen  bett,  des  iar 
Toa  getaner  abpmch  und  aerang  wegen  ausgeben  pey  LXXX 
a.  ^.  So  hat  her  Steffen  von  Eytsing  des  iar  XLmut  XVI 
metaen  vogthabem,  so  e.  g.  ans  der  bersebafft  BAana  aolten 
sein  worden,  aosambt  den  XITH  mat  X  metaen  babeni,  die  im 
jarieioh  aw  der  herschafft  Timstain  besundeileioh  sw  vugtreeht 
geben  werden,  in  maasen  als  vor  ingenemen.  So  pringt  der  j&r- 
Heli  abgaug  in  derselben  bersehafll  anf  XLVI  mst  vogikabem. 
Uber  solch  oberuert  entziechung  des  gotzbaws  nAta  nnd  gült, 
verd&rben  und  enpfanngen  schaden,  darzue  über  solchen  jib- 
,  liehen  ausstand  hab  ich  von  st&tter  anvodrung  dronAss  und 
swärer  angriff  des  hertzogen  und  der  sein  als  herren  Jorgens 
Marsclialchk  des  iurs  innhaber  der  stut  zw  Tüllen  darzue  der 
innhaber  der  stat  zw  Kuruuewuburgk  auch  ander  auf  das  gotz- 


1684.  "  Folgt  grettlgt:  und  daramt  OtHtarUm  Bobnw,  dtr  d«m  godAauM. 

*  Ergänzt. 
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httm  muessen  entnemen  LXX  mut  habern  und  die  dem  lier- 
tzogen  und  den  sein  zw  Sand  Polten  geben.  Darzue  liut  her 
Ludwcig  Weittenmulner  des  iar  von  solcher  anvodrung  wegen 
▼ogthabemi^  den  im  das  gotzhaws  yon  beruerter  armuet  und 
entsiehuDg  seiner  nutz  w^en  nicht  ze  geben  gehabt  hat,  des 
goteliawi  armanleutten  des  ambts  Pirchadi  all  ir  giMtter,  auch 
der  benant  Marschalchk  des  gotshaws  amunleiitten  umb  den 
perg  Q^ttweig  ir  vich  und  gnettar  namen  lassen  und  das  gotz- 
hawt  in  meniger  drolicher  anvodning  darüber  darzno  gebracht, 
das  das  gotzhaws  über  and  auf  sein  o})(Taert  unuberwänUeiek 
▼erd&rben  F  und  XX  mat  mHiambt  den  XXIIII  mnt  haben, 
io  im  e.  k.  g.  j&rlich  ze  geben  geschafft  hat,  auch  auf  sich  ent- 
nomen  im  die  geraicht  und  auf  sein  weitter  anTodmng  ain 
abpraeh  nnnta  auf  da»  LXHIL  iar  (lidi)  omb  XL  mnt  habon 
mit  im  getan  hat  Aneh  iind  dem  gotehawa  dee  jar  dee 
obemekm  leihgediags  wegen  dee  vodern  abbt  abgangen  IBP 
and  XX  it. 

Dann  ab  der  von  Vettow  Walda  Wolteoy  Lmti  Lnlsiiky, 
Fnmnta  vom  Bag  nnd  ander  des  LXIIL  iar  (1463)  Hertnogeii- 
baigk  ingenomen,  daa  humd  hiederbalb  Twmm  dayon  bekriegt 
and  des  gotihawt  lent  anf  ir  menig  voder  verdMen  ire  leibi 
and  goto  aber  eohaden  an  irem  leib  and  gaet  getan,  aneh  die 
mit  pnmnt  yteehknto  naeb  dem  tirerieten  beeohedigt  habend 
haben  daniacb  die  atmenleat  amb  den  peig  für  prannt,  ylanebk- 
nfiia  aneh  aaf  die  apruch,  so  im  Caspar  Saobk  einer  ana  ir 
broedersehafit  daaelbs  an  dem  gotabaws  faigenomen,  dem 
in  sonderhait  entmgt  and  sein  leot  nnd  goetter  swarUeb  ver- 
prennt  nnd  sw  sehaden  gepraoht  hat  ftt  sieb,  aneh  die  andern, 
die  dem  gotzhaws  zuegehorend  in  sundemuss  mit  denselben 
▼einten  und  sachk  mer  dan  umb  VII^  gülden,  darzue  wein  und 
traid  und  allcrlai  huldigung  und  abpruch  getan.  Solch  huldi- 
gung  und  abpruch  das  gotzhaws  für  lein  lewt  von  ir  armuet 
und  besehedigung  wegen  daselbs  hin  gen  Herczogburgk  aus- 
gericht  und  darumb  des  gutzhuws  huklcn  und  nutz  autiii  Trau- 
ueld  verkaut!t  hat,  darüber  sind  dem  gotzhaws  all  traid  und 
guetter  zw  dort!'  und  veld  niitsambt  dem  vogthabern  durich 
derselben,  auch  der  veint  und  soIdner  vom  Kabennstain. 
Klosteniewnbiirgk,  Tüllen,  Wilhalmspurgk,  Ybs,  Stranesdortf, 
Gnieb  etc.  stxit  raisscn  und  fuetrung  des  iar  hiederhalb  Tunaw 
gancz  veruicht  und  dem  goczhaws  von  derselben  aui  LXH 
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ross  genomen  worden.  Dan  enhalb  der  Tunaw  sind  dem  gotz- 
haws  nutz  und  gult  des  iars  von  den  veinten  von  Frawndorff, 
Maurperp,  Patzmansdorff,  Haugsdorff  und  andern  tabem  ent- 
zogen und  darnach  menigern  abpruchen  wenig  geraicht  worden, 
wan  die  armanleutt  die  voderu  jar  zw  veld  von  statter  un- 
sicherhait  und  ir  grosser  armuet  wegen  hintz  her  auf  hewt 
wenig  anpaut  haben.  Uber  das  ist  dem  gotzhaws  auf  die  hoff- 
leut  und  soldner,  so  des  iars  zw  behuettung  des  kloster  gesloss 
und  perg  Göttweig  von  der  veint  von  Hertzogburgk  und  ander 
von  den  obgenanten  geslossen  und  besessen  wegen  daselbs 
lanng  zeit  gehalden  sind  worden  zw  sold,  schaden  und  andern 
wegen  ausgeben  und  aufgangen  pey  VI*^  Vngrisch  gülden.  Auch 
sind  dem  gotzhaws  all  sein  nutz  und  gult  auf  dem  Hungrischen 
und  pey  der  Leitta  des  iar  von  den  veinten  allenthalben  da- 
selben  umb  glegen  gantz  entzogen,  und  der  die  nagst  ver- 
gangen fumf  iar  von  derselben  veint  darzue  ettleicher  umbge- 
sessen  lanndleut  irung  daselbs  hintzhcr  auf  das  LXV.  jar  (1465), 
gar  nichtz  geraicht  worden.  So  hat  her  Steffan  Eytzinger  des 
iar  XL  mut  XV^I  metzen  vogthabern,  so  e.  g.  aus  der  herschafft 
Räna  geben  solten  werden,  zusambt  der  XIIIl  mut  X  metzen 
habern,  die  im  jarlich  zw  der  herschafft  Tirnnstain  besunder 
zu  vogtrecht  geben  werden,  in  massen  als  vor  ingenonien.  So 
bringt  der  jarlich  abgang  in  derselben  herschafft,  als  vor  be- 
melt  ist,  auf  XL  VI  mut  vogthabern.  Auch  li.it  her  Panngretz 
von  Plannchkennstain  oder  her  Hanns  sein  sun  dem  gotzhaws 
seiner  jarlichcr  nütz  in  dem  Offennpach  ingenomen  des  jar 
LI  /y.  V  XXIIIl  ^.  und  der  dem  gotzhaus  auf  raenig  dicn- 
muctig  pitten  und  furhalden  armuet  des  gotzhaws  nichts  ge- 
raicht, sunder  die  leutt  dartzue  zw  stewr  veld  für  Fuschen- 
münd  und  zw  allen  andern  seinen  notturfften  als  sein  aigen 
erbholden  an  des  gotzhaus  willen  und  verhenngen  gepraucht. 
Darzue  sind  dem  gotzhaws  von  des  obgenanten  allten  herren 
und  abbt  verschriben  leibgeding  wegen  des  iar  abgaungen  HF 
und  XX  ^.  ^. 

Dann  als  des  gotzhaus  armanleut  die  obgemelten  nagst 
syben  iar  nacheinander  von  armuet  unsicherhait  bcschcdigung 
und  raeniger  unuberwuntleicher  enpfanger  schAden  wegen  wenig 
zw  veld  anpaut  haben,  ist  des  gotzhaws  leutten  von  erst  von 
den  von  Haugsdorff  an  menigercn  enden  darnach  von  herren 
Hainreichen  von  Pucchaini  und  den  sein  als  die  zcyt  (\*--  <-''•<'-' 
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bans  yeinten  des  LXIIII.  lax  (1464),  auch  vor  ettweofft,  so  die 
nicht  des  gotshaos  entsagt  veint  gwesen  sein,  all  ir  guetter  en- 
halb  der  Tunaw  aunerhalb  dar  beraohaffi  ßinna  genoBeii  oad 
(laniuf  dem  gotzhaas  seiner  nutz  und  galt  nicht  geraieht  wer> 
den.   Aach  hat  e.  k.  g.  auf  solch  obemeh  Terdarben  und 
pfangen  scbitien  des  gotshaws  heren  Jorigen  Marschaich  voo 
StAntsperg  nach  laut  e.  k.  g.  schreiben  1^  Vnngriseb  gnldea  be> 
▼olheo  le  geben,  die  daa  gotebaus  auf  sieb  entnemen  nsd  sv 
andern  seinem  Terd^ben  aosgericbt  bat,  nnd  darsue  Chnentzen 
Newnborger,  der  dem  gotibaas  entsagt  und  ssin  lentt  aogriffMi 
hat,  nach  grossen  enpfanngen  sobAden  Hoc  getan  abpmch  unnd 
darlegen  von  seiner  yeintsebaft  wegen  des  iars  ausgeben  11^ 
4f,  «S.   So  bat  ber  Panngrets  von  Flanebkennstain  oder  aaui 
benanter  snn  dem  gotzbans  seiner  jailieber  gAlt  in  dem  Offsnn- 
paeb  LI  ^.  W  ß.  XXim  A.  nnd  der  dem  gotabans  aaf  menlg 
▼leissig  pitten  nichts  geraicbt^  snnder  die  leat  daselbs  mitwmbt 
selcben  nteen  an  stewr  yeld  nnd  sw  all  andern  ssinen  aol* 
torfften  ab  sein  erb  aigen  erbholden  genntst  Anf  soleb  ud 
all  Yoder  entsiecbnng  des  gotabaws  nnts  nnd  galt  darsne  ssin 
menig  ausgeben  nnd  enpfiuigen  schaden,  als  Tor  bemelt  sind, 
ist  das  gotshaws  in  nnnberwAntleicb  *  Terdiiben  nnd  gehselrald 
kAmen,  nnd  daraof  die  obgenanten  gnh  im  Offennpaeb  dem 
benanten  von  Plannchkennstain  TeikanffI  md  nmb  das  gek 
ettleich  geltbrief  eriedigt  nnd  walnsing  gelter  ansserbalb  der 
eitern  dienner  nnd  andern  trAflichen  geltem  des  gotsbawa,  ab- 
▼er  das  gewert  bat^  mit  besallong  abgesobaiden  bat   So  bat 
ber  Steffim  Ton  Eytzing  des  iar  XL  nrat  XVl  melaen  Togt- 
babem,  so  e.  g.  ana  der  kerschaflt  Rinna  mitsambt  aadsnn 
▼ogtbabem  geben  soh  werden,  snsambt  den  XQH  mal  X  melaso 
babem,  die  im  all  iar  sw  der  bersebafik  Timnstain  besnndsr 
aw  vogtrceht  geben  werden,  in  messen  als  ror  ingenomen.  So 
bringt  der  jariieh  abgang  in  derselben  herrschafft,  als  vor  be- 
rftert  ist,  von  den  6den  abgeprannten  guettern  auf  XLIV  mnt 
vogthabern.    Auch  worden  dem  von   Rot  alle  iar  aus  den 
11*^  mut  vogthabern  von  des  gotzhaus  K  uttoii  von  Meirs  II  miit 
habern  geben,  die  hintzher  alle  iar  nach  dor  Ifiu  ^iaM•ü)^  grosser 
armuet  ausgericht  ^iml  worden,  rbor  tlas  alk-s  sind  dem  got* 
haws  des  iar  von  des  vorbcmeiteu  allen  herrcu  und  abbl  ver- 

'  Kuigt:  Httd. 
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in  nntMii  und  gultten  etc. 

Dan  YOii  wegen  der  lanBdalewr  im  iMgetgehalden  lannd» 
iig  KW  Konmewnburg  ist  e.  k.  g.  ettweofft  anpracht  und  wissen^ 
das  dee  gotsbaus  leut  und  gsetter  enhalb  und  biederbalb  TonftWy 
über  des  e.  g.  obrieter  herr  und  vogt  laX,  dem  des  gotsbaus  sw 
jaiüobem  TOgtrecbt  auf  Widerlegung  ains  sobenns  und  fiir  all 
ander  gerecbtikait  e.  g.  von  obeikait  wegen  gepurent  mut 
babem  raieben  solt^  all  gevogt  und  ^n  den  yflgtan  darsoe  ge* 
pracbt  sein  und  werden,  das  sj  dem  gotabaws  niebt  mer  ton  sullen 
dann  die  ploesen  dienst  raieben,  die  dem  gotabaws  ytso  im 
sibennden  iar  nidit  geiaiebt  sind  worden  von  nisaeb  wegen,  so 
oben  beroert  sein,  anob  von  dem  yogten  darsne  gebalden 
und  gedrongen  sein  und  werden  in  und  niebt  dem  gotabaus  sw 
▼eld  steur  und  robat  und  aller  ander  Todru^g  gants  geborsam 
se  sein,  darauf  dan  bor  Hanns  Frodennaober  you  des  gotsbaus 
Matten  in  dem  yeldgriebl  ausserbalb  Krembe  gesessen,  damaeb 
der  ZeUer  yon  Sebam  und  ettleieb  ander  yon  des  gotsbaws 
armanleutten  allein  und  ]ed%kleieb  e.  g.  mit  vogtei  a&egeborend 
und  die  yogt,  die  ausserbalb  e.  g.  als  obristen  yogtbenren  pei 
XXI  III  sein,  all  ander  des  gotzbaws  leutt  ausserbalb  der  Be- 
nagst umb  den  perg  GAttweig  gesessen,  die  in  aller  annuiet 
und  in  gantsem  yerdirben  sein,  yoso  gesteurt  beben,  soleb 
stewr  ledigkleicb  ausserhalb  des  gotsbaws  darauf  innemen  in 
aller  mass,  als  sy  dan  solcbs  nu  ettweyil  iar  getan,  damit  des 
gotsbaws  leut  von  irer  gehorsam  als  von  mitleiden  in  steur  und 
veld  wider  des  gotzhaws  freihait  alt  herkoraen  und  e.  k,  g. 
bevelhen  gantz  entzogen  und  dadurch  das  i^-otzhaws  in  das 
grost  vcrd&rben  gepracht  liaben  und  das  zw  ganutzcr  zunittung 
und  abnemeu  als  niyndrung  des  almaehtigen  gots  diensju.'rkait 
auf  sein  voder  manigvaltig  verdarben  bringen.  Darauf  rueff 
ich  mit  mein  conventpruedern  e.  k.  g.  diemöetikleicli  an  und 
pitten  in  andächtiger  gehorsamer  unttertAnigkait  e.  k.  m.  welle 
durch  got  und  augebornner  guetikait  wegen  solch  und  yegleich 
obcrucrt  stuchk,  daraus  unser  lieben  frawn  gotzhaus  unuber- 
wfintleich  verderben  unnd  schaden,  entziechung  seiner  nutz 
und  gult,  Vergebung  seiner  klainhait,  darzue  entziechnng  und  ver- 
derbung  e,  g,  vogthabeni,  so  von  anfanchk  meiner  prelatur  hintz 
her  dem  gotzhaws  hertikleich  zw  verdarln  n  erstannden,  besche- 
cheu  und  zuegesogen  sind  worden  mitsambt  der  vogt  irrung,  so  sy 


uiyiu^uu  Ly  Google 


662 


uns  cttwcvil  iur  hintzlicr  wider  dos  gotzhaus  freihält  und  e.  g. 
srluu'in  an  des  got/Juuis  leutten  und  guetern  getan  haben  und 
noch,  als  vor  boruert  ist,  zu  abgang  und  myndrung  der  dicns- 
porkait  gots  lob  und  er  seiner  heiligen  niueter  und  aller  gläu- 
bigen sei  trost  tuen  mit  allen  gnaden  und  guettikaittcn  an- 
scchcn   und   zu    hertzen   nemen   und  uns  alles  aussteundon 
vogtlmberns,  der  Jarlich  in  surab  nicht  mer  dan  I*"'  und  XXXV 
mut  bringt,  die  dan  das  gotzhaws  an  den  IF  raut  vogthabern 
inpringcn  mag,  so  der  armanleut  gueter  zu  veld  nnpaut  sind, 
und  die  ubormass  alle  auf  den  guettern,  die  von  langen  iarcn 
verpront  und  6d  worden  sind,  gantzlich  ligt.    Solchs  jarlichcn 
haborn  wir  dan  pein  unsern  ern  und  wierden  die  obgenanten 
kriegiar  nicht  enpfanngen  haben,  sunder  habern  zw  taglicher 
fuetrung  und  zw  bozallung  des  gotzhaws  Widersacher  die  zeit 
auf  ir  swilr  schadhafFt  anvodrung  auf  uns  entnomen  und  kaufft, 
noch  des  von  der  leut  armuet  wegen  und  das  ir  guetter  zw 
veld  nicht  paut  sind,  des  iars  hinaus  hoffen  intzenemen.  Auch 
der   lanndstewr,    so   die  vogt   und   ander   gantz  ausserhalb 
unser  innemen,  damit  des  zugs  für  Ybbs  von  obemerter  hin- 
dcrnuss  wegen  der  vogt  ganntzleich  zu  begeben  und  sundcrwar 
durch  unser  lieben  frawn  willen  und  hail  ewrer  sei  willen  mit 
allen  gnaden  noch  darob  zu  sein,  das  wir  der  vogt,  was  [wir] 
der  ausserhalb  e.  k.  g.  haben,  loss,  darzue  irer  verderblicher 
pcswernuss  gantz  frey  und  pey  unsers  gotzhaus  freihalten  e.  k.  g. 
Widerlegung  des  scherm  und  altem  herkomen  vestikleich  ge- 
haben werden  und  e.  m.  unser  lieben  frawn  gotzhaws  und  uns 
als  e.  g.  anditchtig  kappeldn  mitsambt  des  gotzhaws  leutten  und 
guetter,  was  er  der  noch  hat,  darauf  gnedikleichen  ze  bevolhen 
zc  haben.    Das  wellen  wir  gegen  dem  almilchtigen  gott  und 
seiner  lieben  mueter  Marie  mit  unsern  andachtigen  gopeten  und 
mit  aller  gelmrsamer  undertAnigkait  umb  e.  k.  m.  zw  ewiger 
zeyt  willigkloich  und  gern  verdien  e.  k.  ni.  andachtig  gehorsam 
und  diemuetig  kappellSn, 

brueder  Mert  abbt  und  der  convent  zw  GÄttweig. 

Beilage  1.   Ucbersdilag  ühcr  ahgelk  fcrteu  und  eu  Icista^deti 

Vogthafer. 

Vermerchkt  den  vogthabern,  der  des  LX.,  LXI.,  LXII., 
IjXIII.  und  LXIlll.  jar  nagst  nacheinander  vergangen  ausge- 
rieht  ist  und  der  noch  von  denselben  iarcn  von  annuet  ver- 


tum 

derbea  und  jarlichs  abgangehks  w^gen  auf  des  gotzhaws  zw 
Göttweig'  aimanleutten  austet  und  von  dem  niobt  inpracht  noch 
goben  mag  werden,  als  das  mit  seiner  ursach  vor  in  des  be- 
nanten  gotzhawi  Bottarffik  anbringeB  «igenkleiob  anob  bemeob 
begriffen  iet: 

bertsog  Albrecbten  nacb  groeser  vwitee  aiiTodrang  und 
der  sein  dringn&sB  entnomen  und  des  LXIL  uur  (1462)  von  Boleb 
aoflstenden  vogtbabems  wegen  sw  Sannd  Polten  geben  mnenen 
LXX  mnt  babem.  So  haben  her  Wennaseh  und  Ludweig  die 
Weitenmiüner,  alsknng  sy  das  gsloss  Lempach  ingehabt  haben, 
alle  iar  von  dem  gotzhaus  wellen  haben  XX  IUI  mut  vogthabcm 
und  hat  der  obgenant  Ludweig  darumb  des  gotzhaws  urman- 
leutten  zw  Pirchach  und  daselbs  umb  in  den  obcmelten  iaren 
ir  guetter  genomen  und  swarlicli  verderbt,  liaben  wir  auf  solch 
ir  swAr  unvodrung  und  verderben,  naclKlcin  wir  dieselb  zeit 
von  niemant  scherm  von  rukch  bieten,  mit  den  benanten  ge- 
pröedern  den  Weittenmülnern  abpruch  ^etan  und  den  mitsambt 
den  XXim  mut  babem,  so  in  e.  k.  p:.  jarlicben  zc  geben  ge- 
sehafft  bat,  hintz  auf  das  LXIIII,  iar  (14(14)  nagstvergangen 
von  der  manigvaltigen  enpfangen  Scheden  und  entziecliung 
wegen  des  gotzliaws  nutz  und  gult,  vogthabern  etc.  entnomen 
und  geben  1^  und  XX  mut  habem. 

Herren  Tbobias  von  Ror  von  des  gotzhaws  annanleutten 
zu  Meirs  aUe  iar  geben  II  mnt  babem,  facit  die  benanten  fumf 
iar  X  mnt  babem.  Die  werdent  iariicb  an  den  W  mnt  vogt- 
babem  an  boff  von  allter  her  glegt  und  abzogen.  Uber  das 
mnesBen  dieselben  armanient  sw  Qarss  gebm  VIII  mut  und 
dem  Yon  KAering  gen  Seneld  alles  von  yogtei  wegen  m  mnt 
▼ogtbabero. 

Her  StefFan  von  Eytzing  hat  tlic  ob^'-fiiaulen  turnt"  iar  aus 
der  herschafft  Nider  Kana  ingenonien  11^'  und  II  mut  XX  iiu  tzen 
vogthabern,  die  e.  g.  gelten  sohen  sein  worden,  und  darüber 
alle  iar  XI III  mut  X  metzen  vogthabern,  die  im  in  sunderbait 
zusambt  anderm  von  den  lewtten  tler  benanten  herschafft  Kanna 
jarHcb  gen  Tirnnstain  jreben  werden.  So  pringt  der  ausstand 
und  abcrang  von  den  abprennten  und  Aden  guettern  aus  der- 
selben herschafft  Ranna  iarlich  auf  XLVI  mut  habern,  die 
ewigkleich  nit  gedient  werden,  l'acit  die  obemeiteu  l'umf  iar 
11^  und  XXX  mut  vogthabern. 
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So  stenndt  aus  umb  den  per^^  Gott(weiß;)  und  den  ambttern 
daselbs  zw  Rotelsdorff,  Markchasdorff,  Pirchaoh  von  ainem  hoff 
au  Rust  eto.  die  vorbenanten  V  iar  von  armut  verdarben  und 
peecliedigung  wegen  der  Icut  daselbs.  das  Allee  nicht  inpraeht 
mag  werden,  IIF  LXXXVU  mut  XXVI  metzen  TOgthaborn. 

Uber  solch  aasgeben  nnd  «oastendt  yogthaberns  hat  das 
gotahaws  dem  obenn  ölten  hertzogen  von  weitter  anvodrnng 
wegen  ▼ogthaberns  auf  sein  unuberwintleieh  verdärben  und 
aof  der  sein  menig  getan  Schäden  geben  mnessen  Ynogriseh 
golden  und  daf&r  ain  aehenni  Terkanift. 

Smnma  des  ausgehen  und  aosstendton  yogthaberns  an 
allen  habem,  so  den  yogten  geben  ist  worden,  fiKsit  yon  be- 
mehen  V  iaren  1  tansent  XX  mut  XVI  metaen  yogthabem  nnd 
darober      Vnngrisoh  golden. 

Beilage  II.  UebersicJU  über  die  stiftlichen  Untervögte, 

Vermerchkt  des  gotahaws  au  QAttweig  vogt  nnd  ander, 
die  vogtrecht  auf  des  gotahans  leutten  und  gnettem  yennaiBen 
ae  haben,  vogtrecht  yon  den  nemen  und  die  leul  damif  m 
raiss  steur  nnd  all  ander  yodrung  als  ir  aigen  erbbolden 
prauehen  und  ausserhalb  des  gotahaws,  wie  in  das  geyelt, 
nfttsen: 

Unser  allergnedigister  her  der  Römisch  kayser  als  lannds- 
flbsst  und  obrister  vogther. 

Die  berschaflFi  eu  Gars  ist  vooft  über  des  gotzbaws  leut 
und  guetter  zw  Meirs  und  dascll)s  urab  gesessen,  die  d;i  vier 
vogt  haben,  die  liernaeli  benent  werden  und  all  jarlicU  von 
den  vogtreelit  innenu  ii  etc. 

Wolfganng  Kadawer  von  der  hersehaflt  Egeinvurjj^k  über 
des  gotzbaws  leut  und  gueter  zw  Münichofleu,  Frawudurff  und 
daselbs  unib. 

Der  von  Maidburgk  ist  vogt  über  des  gotzliaws  leut  und 
guetter  /w  Knnchkeuuprun,  Mulbach,  Höchenwart,  Olbersdorff 
und  daselbs  umb. 

Der  von  Pfannbcrgk  von  der  herschafft  Raraw  ist  vo<::t 
über  ettU  ich  des  gotzbaws  leut  und  guetter  daselbs  aui  dem 
Vangrischen  und  pey  der  Leitta  glegcn  etc. 

Die  von  Waise  über  eticich  des  gotzbaus  leut  aufm  Ybs- 
veld  und  ätransdorff  gelten. 
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Die  von  Kuerinj^  über  des  gotzhaus  leut  und  guetter  zu 
Meirs,  Napersdorff,  Hcczmansdorff  und  daselbs  urab  glegen  etc. 

Her  Steffan  von  Eytzing  über  all  des  gotzbaus  leut  und 
guetter  der  herschaflft  Nidcr  R5nna  und  Quotas. 

Her  Thobias  von  Ror  über  des  gotzbaus  leut  und  guetter 
zu  Meirs. 

Die  von  Hochenberg  über  des  gotzhaws  leut  und  guetter 
in  der  waldmarcb  zwischen  Wilhalmspurgk  und  des  Chawn- 
perg  und  dasclbs  umb  gelegen. 

Die  von  Trawn  über  des  gotzbaus  leut  und  gueter  auf 
dem  Trawnueld,  die  das  gotzhaws  nun  von  der  krieg  und  ver- 
derben wegen  seiner  leut  und  gueter  verkauft  hat. 

Her  Ott  von  Toppcl  über  des  gotzhaws  leut  und  gueter  zw.* 

Her  Ambrosy  von  Toppel  über  des  gotzbaus  leut  und 
guetter  zw.** 

Die  Weitenraulncr  von  der  herschafft  Lcmpach  über  des 
gotzbaus  leut  und  guetter  in  dem  ambt  zu  Pirchach  und  aufm 
Tullnerveld  gesessen. 

Hern  Pernharts  Floiten  erben  über  des  gotzbaus  leut  und 
guetter  zw  Wissenndorff,  Teuffental,  Aindelslehen.  • 

Jorig  Sewsnegker  über  des  gotzbaus  leut  und  gueter  des 
ganczen  ambts  zu  Markcharsdorff  und  daselbs  umb. 

Rueland  Neidegker  über  des  gotzbaus  leut  und  guetter 
pey  ZAgking  und  daselbs  urab  glegen. 

Pfleger  zum  Rabennstain  über  des  gotzbaus  leut  und 
guetter  daselbs  etc. 

Die  Klingen  von  Weissenburgk  aber  ettleich  des  gotz- 
baus leut  und  guetter  daselbs. 

Woifganng  Ruchkendorffer  über  ettleich  des  gotzbaus  leut 
und  gueter  in  dem  HÄchkenntal  etc. 

Jorg  Ruchkendorffer  anstat  des  von  Waise  über  des  gotz- 
baus leut  und  guetter  zw  Straunsdorff. 

Wolfgang  Frodennacher  anstat  des  Kienberger  zw  Walppers- 
dorff  über  des  gotzhaws  leut  und  guetter  daselbs. 

Der  Pierpawmcr  von  Frawndorflf  über  etleich  des  gotz- 
baus leut  und  gueter  daselbs. 

Jorig  WolfensrexVtter  über  etleich  des  gotzbaus  leut  und 
gtietter  pey  Hinderperg  oberhalb  RAnna. 
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Her  Hanns  Fiodennacher  veldriclitcr  über  des  <rotzhaus 
leut  und  f^uettcr  zw  öittendorff  und  in  dem  veldgericht  pey 
Krembs  glegcn. 

So  hat  der  von  Plannkchenstain  des  gotzhaus  gnlt  des 
ambts  im  Offenpach,  das  im  yczo  von  meniger  unubcrwint- 
leicher  verdarben  und  enpfangen  schaden  wegen  verchauft  ist 
worden  des  LXIH.  und  LXHÜ.  iar  aUe  jar  LI  AT.  W ß.  XXHH  ^. 
ingenomen,  facit  die  beiuuiten  zway  iar  P  und  III  .  III  ^. 
XVII  ^.  und  davon  dem  gotzhaus  nichts  gevaOen  noch  auf 
sein  mcnig  dicnmatig  pitten  raichen  lassen. 

So  ist  e.  k.  g.  unser  frawn  gotshaus  zu  GAttweig  von  den 
frAehten,  so  in  e.  g.  Weingarten,  so  in  das  slusselambt  bw 
Krembs  gehörend,  wachsen,  iarlioh  sehnldig  f&r  sehen  t  ze 
geben  ain  fbeder  wein,  das  ist  die  nagstveiganngen  LVII., 
LVin.,  LX.,  LXI.,  LXn.,  LXm.  and  LXIUI.  iar  nidit  geben 
worden,  &oit  Ton  den  benanten  syben  iaren  VII  fneder  wein. 


1685.  1465  Min  81,  «Attweig. 

Aht  Martin  vofi  GottwcAg  ersucht  den  Caspar  Krafft,  aus 
(leasm  Schrcihru  rr  nicht  ersehen  habe,  unter  welchen  Bedin- 
gungen der  liachlingfjr  ein  Darlehen  gewähren  tcolle,  mit  dan- 
selben  geheim  darüber  zu  verhandeln,  ob  derselbe  ein  solches  als 
Satz  auf  Holden  und  liegende  Güter  auf  Wiederkauf  gewähren 
wolle,  und  es  ihm  auf  seine  Kosten  durch  dessen  Boten  inner- 
halb der  nächsten  jcftn  Tage  wissen  mu  lassen,  da  er  sich  dar- 
auf verlasse. 

Datum:  Geben  aw  Gottweig  am  tnntsg  iudica  (1465). 

Copie  in  Cod.  £  f.  102'.  Deutacb. 

1686.  146»  jlprU  1,  CNMIwcig. 

Abt  Mert  su  (inffweiff  ersucht  den  edlen  [Wolfgang]  Winklär, 
den  Pfleger  des  Bischofes  von  Passaw  zu  Greiffenstain,  auf  ei» 
gütliches  Abkommen  mit  dem  FreU  in  dessen  Forderungen  an  das 
Stifl  hinzuwirken,  welches  er  gerne  amiehmen  werde. 

Datum:  Geben  aw  Gottweig  am  montag  nach  iadica  (1465). 

Cople  in  Cod.  E  f.  1U3.  Deutocli. 
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1687.  [1466]  AprU  QSttweiff. 

Aid  Martin  von  Gotweyg  ersucht  dm  Mein  Herrn  f Siefan 
von  Eitzinfj],  weWier  als  Vogt  seiner  Armenleute  zu  luhitKi  und 
Kotas  eine  Stetter  auf  sie  veranschlagt  hat,  welche  diri^rUn  t/  in 
dieser  Icurzcn  Frist  nicht  zu  zahlen  vermögen,  da  sie  infoU/e 
Hir&r  grossen  Ajrmuth  auch  ihm  die  Gidten  und  Ilentm  nicht  su 
zalden  vermögen  und  der  grössere  Theü  derselben  nidU  einmal 
Brot  zu  esseti  JuU,  Urnen  den  Steueramehlag  mu  vertingem  und 
den  ZcMungstermin  bis  mmBörbitemmkedm,  damit  sie  unter^ 
demn  ihre  Ernte  einbrimgen  iSmten, 

Datum:  Gotweyg  an  freytag  nAob  Ambroej. 

Copie  in  Cud.  E  f.  123'.  Deutach. 

N'-Hch  don  F"hfHfr  sa  icihHcmon,  fiUll  TorUflgwidBr  Arisf  in  dM 
Jahr  14t>5. 

1688.  1466  Afril  S8,  [«MtweigJ. 

Abt  Martin  von  Göttu-eig  ernennt  dcti  Martin  Pruckner  zum 
GöUweiger  Hofrichter  mit  der  Ämtsdauer  eines  Jahres, 

Copie  is  Ood.  B  f.  lOTf 
VgLnr.  1330,  1664,  1714. 

Wh*  Mert  von  gots  gnaden  abbt  unser  frawn  gotzhauB  so 
Gftttweig  bekennen  für  uns  und  unsern  convent  daselbs,  das 
wir  den  edlen  Mert  Prugkner  zu  unsers  egcnanten  gotzhaus 
hofrichter  und  dienner  von  e:eben  des  briefs  auf  ain  iar  in 
luaiminp:,  als  hernach  begritlen  wirdet,  aufgonomen  haben:  von 
erst  das  er  das  gcricht  inhab  und  uns  daselbs  zu  l'rum  und  im 
zu  lob  solch  oberüert  iarzeit  ausricht  und  die  16ut,  die  dem- 
selben goczhaus  allenthalben  zugehorent,  in  iren  notturflften 
güetlich  verhör  darin  verantwurt,  die  in  dhainen  wegen  ausser- 
halb unser  geschafft  oder  verhengnöss  beswär,  noch  die  zu 
sein  notturft'tcn  brauche,  sunder  im  die  treuleich  bevolhen  hab. 
Und  zu  solchem  dienst  des  gerichtz  sol  er  haben  drew  rcitt- 
pferd  und  frunier  nutzer  knecht  zweu.  Darauf  wir  im,  den- 
selben sein  knechten  und  pferden  essen  und  trincliken,  hew 
und  fueter  an  nagel  und  eisen,  als  das  gwondleieh  andern 
UDsern  erbern  dienoern,  iro  knechten  und  pferden  des  jars 
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geben  wirdet,  und  auf  jedes  pferd  acht  pfund  pfenning  geben 
wellen,  darzue  ain  dreiling  der  zehentwein,  so  des  jars  gen 
Furt  in  den  hoff  genomen  werden  und  anderthalb  iDttt  kom 
anderthalb  mut  liabero,*  oder  for  den  dreiling  wwB  leehs 
phunt  phening,  wie  uns  und  unserm  conrent  das  am  pesten 
ftiegen  wirdet,  in  solhcr  beczallung  des  dreiling  wein  oder  der 
■eebs  phunt  phening,  dafor  soUea  wir  kdigklioh  freie  wall  und 
er  noch  niemands  ander  von  seinen  wegoi  inred  oder  wider- 
Bprcchen  darin  haben,  oder  für  ain  mutt  kom  drein  phimt  und 
für  ain  matt  babem  zwei  phunt  phening  und  niebt  mer  und 
in  selber  bemelter  becaallnng  snllen  wir  aneb  ganoslich  freie 
wall  nnd  der  benant  FngkiMt  dbatn  widerspreoben  dawider 
beben  in  maasen^  als  ytio  oben  b^griilen  i^  gancs  trenlieb 
und  nngeverlicb.  Ain  scbober  bey,  ain  scbober  gmematy  ain 
fiieder  bey,  ain  fbeder  gniema^  aneb  den  kimntaebent  iw 
Pald,  den  im  ain  ambtman  daaelbBt  allein  m  gwondlicber  seit 
ansdabens  des  kraute  mit  eambt  etdioben  naebpauren  yon  uns 
daraue  gescbaft  ansozaigen  wirdet»  daran  er  gants  gevaUen 
baben  und  den  darauf  auf  sein  eigen  darlegen  Aren  eoL  Zue- 
dem  BuUen  und  wellen  wir  im  aucb  dee  iars  geben  awaaneaik 
fiieder  prenbolei,  die  er  in  des  gotsbans  maias,  wo  der  des 
jars  ist,  und  niebt  anderswo  mit  wissen  unsere  vonter  onge- 
yerlicb  nemen  und  auf  sein  gelt  fiteren  sol.  Dan  Ton  der 
wendely  so  aDain  umb  den  perg  Gott(weig)  nnd  niobt  In  den 
äussern  Ämbtem  Ton  uneem  Mutten  gevaUen,  die  er  uns  in 
semem  sobreiben  fikrbringt,  dammb  wdlen  wir  dtieb  uns  oder 
dureb  die  uasem  ledsklieb  aasserbalb  sein  nach  unserm  wSlea 
mit  gnaden  abprAch  tun  und  im  alsden  auf  solchen  unsem  ab> 
pröchen  den  drittail  und  nicht  mer  geben,  daran  er  Tellig  be- 
nöegen  haben  und  uns  von  aller  ander  wendel  wegen  gancs 
ledifT  lassen  sol.  ücber  das  alles,  so  oben  bcmelt  ist,  haben 
wir  im  aucli  für  8»  iu  liausfraw  vcrgunot  unsern  zelienthoff  zw 
Furt  mit  den  gemachen,  so  die  das  najxst  vc^trangen  iar  gehabt 
hat,  solch  iarczeit  verrer  darin  zu  sein  und  darin  zwo  oder 
drei  kue  bei  unserm  fueter  ze  haben  erlaubt.  Wurd  er  oder 
sy  aber  mer  oder  ander  vieh  in  demselben  hoff  haben,  das 
mugen  sy  ledikleich  auserbaib  unsere  fueter  tun  und  sullen  uns 


IßSH.  •  Dn«  F'.IrrfMido  von:  adtr dm  dnUmg  bis:  «Aoter  jfre—rt  ^ 
anderer  Uaad  naoligetragen. 
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und  menigklieibi  das  an  allen  schaden  huldcn.  Wan  aach  wir 
oder  uoMr  anweld  seiiMr  pferd  und  kneohl  bed&iffen  uid  im 
ad«r  in  das  zw  wisMii  tan,  damit  sol  er  uns  an  widerred  ga- 
Korsam  sein  und  die  zu  unsem  nottorften  leichen.  Und  ob  er 
knecht  hiet  oder  anfiiem,  die  unpillich  onfuer  begiengen  odor 
sich  in  andern  wegen  nicht  redlich  hielten  nach  teugleich  weren 
m  halden,  wie  sich  das  fftogot^  darin  }iul)cn  wir  gwalt  mit  im 
BU  sehaffen  dieselben  zu  Tovkem.  In  dem  sol  er  an  ansczug 
gehonam  sein  und  das  also  an  widerred  tan.  Auch  istsnndar- 
bar  beredty  ob  dar  banaat  Prugkaar  odar  aeiner  knaoht  ainar 
maniger  in  aftlabar  iarsfriat  idit  stt'nmi  odar  dan  nnasm  aa 
spraolMn  gawnagan,  wia  aiah  daa  fnagat,  gar  nidbli  aaaga- 
nomaa,  daa  dan  bMi  sprodk  nimidert  aadarairo  bingepraefa^ 
snndar  allain  in  anaar  dtar  dienner  mit  ferbringon  geftragan 
and  durch  der  atkannt&üisa  daraaf  an  all  ir  anacaag  and  waittar 
walgraag  daramb  mit  ana  and  mit  den  aasara  gaataJiob  ba- 
lieht  werden.  Ob  qr  oder  ir  aiaar  aber  daa,  ao  ▼onaalt  ist^ 
aolph  aprach,  ea  daa  die  aa  daa  banaatan  gotahaaa  diaoar  ga- 
braebt  and  daramb  bariebt  werdaa  odar  aaob  aabriagan  and 
bericbtnng  derselben  mit  klag  oder  farwaataag  andern  enden 
bin,  wo  das  w&r,  bringw  odar  aber  solaher  bariebt  aiebt  atit 
baldaa  Warden,  wia  sieb  das  begäb,  daa  daa  aoloba  aad  ir 
iadta  gaaea  kraftka,  daout  aaa  aasana  agameltea  gotahaaa  aad 
laattea  aad  menigkleiehaa  von  im  wagen  aa  aBen  aahaden  sey. 
Und  aa  ausgangk  des  iar  ad  er  ans  aber  an  all  intrag  und 
aasezag  sein  quittung  gebea  ia  aller  laut,  als  er  solchs  das 
nagst  vergangen  iar  tan  hat,  alles  gantz  treulich  und  ungever- 
lich  mit  urkund  unsers  aufgedruchten  insigel.  Qebeu  an  sand 
Jorgen  des  heiligen  martrer  und  ritter  abent  anno  domini  etc. 
in  dem  fumf  und  bechczigiäteu  iaru. 

1689*  1465  Mai  81,  Qftttwelg. 

Aht  Martin  von  (Utitivriq  beschwert  sich  hei  Grortj  von  Pottrn- 
dorf  über  die  VcnjciCdltiyKng  der  SHftsuntcrtJunten  in  JioUen- 
hurg  seitens  der  Dietistieute  desselben, 

Copis  in  OhL  B  £  M. 

Wolgeborner  edler,  besunder  lieber  her!  etc.    Als  uns 
ewr  schreiben  von  eur  diener  zu  UuUenburgk  wegen  getan 
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vormaUen  zubracht  und  darauf  deselben  wein  mell  habeni 
pAohien  holcs  robait  und  ander  nottn ft '  ze  geben  nnd  ae  tun 
aa  mit  mteigermal  bcgert  worden  ist,  auf  solohs  wir  von  erst 
an  widerred  dem  Rueber  ain  drmluig  wein,  ain  halben  mut 
mell,  etbefil  fueder  hoica  geben  und  ew  daa  sw  Keb  willigk- 
lioh  Euegefiirt  imd  menig  rolMut  daselbs  hin  getan  haben.  Nun 
aher  dieselben  ewr  diennar  aw  HoUenbugk  Yüa  dan  aeitten, 
ao  ay  daselba  hinkamen  aeini  hiataher  nnaerai  leatten  über 
unter  obeniert  an^ben  «ad  ir  menig  getan  robait  aad  aut- 
leiden  ir  vieeh  hew  ajmerholca  apeiaa  nad  aader  ir  gaeltor  ge- 
nomen,  darane  die  geahgen  habent  nnd  ftoraa  aement  nnd 
Bohadenhaft  maoheati  tadem  wir  btaher  tob  ewr  wegea  mit* 
leidea  nad  aueaeehea  gehabt  haben.  Der  Ziefkaaadorünr  ala 
haabtman  daaelba  ▼errer  an  uns  gebracht  hat  im  auf  ewr  ge- 
aohift  aber  habem  mell  wein  and  ander  nottaerft  le  gebea, 
pittan  wir  ew  in  beamderem  aadAohtigem  yitpm  bei  denaelben 
enren  haabtlentlai  aad  dieaaera  aw  H<dleabitigk  ae  beotcflen 
and  darob  ae  wein,  das  die  uns  und  naser  armlewt  in  anlangen 
and  sdiaden  weitter  vertragen  nnd  nna  wider  aader  ambseasea 
daselba  aioht  fimwmea  dringen,  aoeh  ywttft  beawerea.  Daa  efeo. 
Ear  Teiaehribeaae  aatbnr^  bitten  wir  bey  dem  pottea  aiitiambi 
dem,  wie  ea  Yoa  der  taiding  der  veiat  wegea  atee^  wiasea  ae 
lassen.  Oeben  an  Gott(weig)  am  erichtag  von*  aaadt  Vrbana- 
tag  anno  etc.  LXV. 

Mert  von  gottes  genaden  abbt  zw  Gott(weig), 
Adrestie:  Dein  wolgcboren  edcln  hcren,  licrcn  Jorig  von 
Putteudorff,  obristcu  schenkch  und  veldhaubtman  in  Osterreich. 

1690.  1465  Juni  6,  tiltttweig. 

Jhi  MarÜH  und  der  ComerU  OöUwmg  empfiktm  emem 
ungmannten  Adresaatm  dm  Frans  Sckustd,  deuen  Ltbm,  Amu- 
hüdmg  und  EhrharheU  sie  erprobt  haben,  und  welcher  in  den 
Orden  und  dasKlo$ier  detaefben  emmOretm  wümAe,  auf  deeaen 
BUUn  MUT  Aufnahme,  damU  detten  ISbUeher  Vonaig  nidd  jh* 
niehte  werde, 

Datum:  Ea  moaaaterio  Gottwiceaai  sezta  die  meaaia 

ionn  (1405). 

Copio  in  Cod.  E  f.  105.  Lat. 
1689.  •  matt  maUii/L  —  ^  Statt  mMmH,  —  «  fltatt  vor. 


uiyui^Cü  Ly  Google 
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1465  Jali  4. 

Hanns  Polan  .ru  P<ul/  ohrrhalh  Mauttarn  nitd  Ainia  r/rssm 
Frau  verkaufen  ihrctn  Bruder,  re^icctire  Schwager,  dein  erlern 
Gühj  ]*olati  zu  Niderperfiarn  daa  Erhe  des  Wolfgang  Protschs 
vmi  Jtuegestorf  an  dem  Besitze  seines  verstorbenen  Vetters  Pet«r 
Bürlman  auf  dem  Aigen  unter  dem  Gottweig,  welchen  derselbe 
mit  Anna  semer  Frau  su  gesammter  Hand  gt^uft  hnt  und  den 
jetzt  letztere  nach  seinem  Tode  als  WUwe  auf  Lebenszeit  inne^ 
hed.  Dasselbe  hatte  er  in  der  Schranne  d^s  Abtes  von  Gottweig 
Ml  Ffteri  behauptet,  ihnen  verhauß  und  umfasst  folgenden  Be- 
sUm:  Yon  erst  das  behaust  g&et  «ifin  Aigen,  da  die  benant 
fr.nv  Anna  inne  ist,  mit  seiner  zugehftning  bei  des  Schiffer 
müll  daseibe  gelegen;  item  ain  wisen  gelegen  bei  demselben 
behausten  gfiet  and  ain  Weingarten  gelegen  enthalb  des  muH- 
ganngks  bei  der  wisen  und  des  Schiffer  mAU;  item  dritthalb 
jench  agker  gelegen  in  dem  Pannholos  swlBclien  den  wegen; 
item  swai  jeneh  agker  gelegen  auf  der  Obempeont  swischen 
Krutofe  PAchlar  agker;  item  fnnf  virtafl  agker  gelegen  auf 
der  Obempenntt  neben  des  Paul  Scbreiber  saligen  agker;  item 
ain  Kalbs  jeuoh  agker  auf  der  Lanndtstrass  an  Joiig  GHLttmans 
agker;  item  dritthalb  jench  agker  gelegeii  in  dem  Teld  ennt- 
halb  des  Teuffennwegs  stost  unden  an  Gdnn^^eins  Guettmans 
agker;  item  ain  jench  agker  in  demselben  yeld  neben  des 
Hanns  Phrnnüflins  agker;  item  ain  halb  jeuch  agker  gelegen 
auch  neben  Hanns  Phinntleins  agker;  item  ain  halbs  jeueh 
agker  auf  dem  Teoffeimweg  neben  Jorigen  des  ICschennawer 
•gher. 

8i0gltr:  (I.)  Abt  Mertt  Ten  Gottw«g  als  Gmnd-  ond 
Buigheiry  (II.)  der  edel  Christann  Paungartner. 

Datum:  Geben  an  saund  Vlreichstag  des  heiligen  bi- 
schove 

Orig.,  Perg.   Dmlnli.  An  Pwg.'9knSfm  I  Bii^gA. 

I.  rund,  roth  auf  Sch..  IVA  2  (nr.  1514  S.  I).  Sifrnet  ara  Rv  läntrlicli- 
sechseckig,  roth  auf  Sch.  Vgl.  ebond.  —  II.  be.schädigt,  rund  (27),  grün  auf 

Sch.,  IV  C.  U. :  .  .  kristan  -  paug   Drei  aufrechte  Speere.  Helm 

«ad  Cimier  nodeaüich. 
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169)3.  1465  August  4.  Eberadwi: 

Wolfffamig  Schremd  fordert  die  Vraprunger,  Maurer  mid 
alle  Uniei  thanen  des  Stiftes  Gottweig  auf,  ihn  die  l'ebngahe 
einer  Urkunde  zu  ericirkm,  ivelche  ihm  ihr  Herr  und  seine  An- 
tmlte,  obwohl  sie  ihm  durch  Herren,  Ritter  und  Knechte  zuge- 
sprocJien  wurde,  trotz  öfterer  Forderung  rormihdltm,  weshalb 
er  schon  einen  Schaden  von  400  Gulden  erlitten  habe.  Ändern' 
falls  werde  er  sich  at^  ihnen  schadlos  halten. 

Datum:  Geben  in  dem  tliaber  zu  Ebersdorff  am  suntag 
nach  saund  Steffannstag  des  heiligen  martrer  ^1465). 

Oopie  in  Cod.  B  f.  116.  Deutsch. 
YfL  nr.  t«94,  1696,  i6W,  1699. 

169$.  1465  August  10,  UAttweig. 

Abt  Martin  von  Gijttueig  schreibt  Erasmus  Mahkasten,  dass  er 
den  Wilhelm  von  Pucheim  um  die  Freilassung  seiner  Diensf- 
leute  und  Zurückstellung  der  weggenommenen  Pferde  und  der 

Gerätlischaß  ersudit  habe. 

Copie  te  Ood.  B  f.  M'. 
Anlbehiift:  Brmtm  MMeOutufm. 

EdW,  iMmiider  lieber  her  Aiml  ete.  Auf  ewer  sohreybea 
«II  Yormaln  und  yeci»  durch  PeAen  des  Fnmkeii  ntlSgtm 
haiufrmw  ▼on  Stain  iwgeedukt  haben  wir  ew  unser  antwort 
in  geeohrifift  bey  ewnn  diener  ainem  getan  nnd  darin  wIm 
laaan,  daa  wir  dem^  von  Pnehaim  dea  sehaden  halbn  geschiibn 
nnd  in  andachtigein  ▼leiaa  gepeten  haben,  ew  dy  genomea 
pfUrd,  daroaw  ewm  diener  ir  genomen  gehrftt  ganoaltoh  wyder 
se  geben  nnd  dj  irer  yenknibe  an  entgeltnftes  ledig  se  laeeon 
angesehen,  daa  wir  noch  ir  nna  kainer  feintBchaft  yon  im  noch 
den  sein  nicht  Tersehen  haben  mfigen,  ab  ir  dann  daa  ans 
solhm  unserem  schreyben  mit  innehalt  yemomen  habt.  Daroxn 
bitten  wir  ew  mit  besunderem  vleiss  durch  ew  ewer  frewntr 
Schaft  und  gfinner  Tleiss  ze  haben,  das  dytelbing  ewer  diener 
irer  venknuss  an  entgeltnüss  ledig  gemacht  werden  und  dy 


1G9;1.  >  Wilheliu  von  Pucbolm. 
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sachn  von  der  genomen  pfaxder  and  ger&t  wegen  guetleich 
betten  lassen,  das  wir  uns  sw  dnander.  fuegen  und  selbs  mit 
einander  bereden  oder  unser  sohreyben  fbgHoher  dan  yeezo 
der  krieg  und  unsicher  halbm  -g^en  einander  yerer  darumb 
getan  mfigen.  Das  etc.  Qeben  sw  Gottweig  an  Band  La- 
renosntag  im  LXV.  jar. 

1694.  1465  Aagasl  U,  «Mtweig. 

Aht  Martin  von  Gotivcig  versichert  Wolfyang  Schremel  auf 
desst  n  Brief  (nr.  169^),  dass  er  weder  in  seinem  noch  seiner  An- 
wälte und  Unterthanen  zu  Vrsprung  und  Maur  Besit:e  eine 
Urkunde  icisse,  die  ihm  vorrnthalten  ucrdr  oder  zur  Zeit  seiner 
Vrälatur  von  ihm  oder  den  Seinigen  gefordert  wurde.  Wenn  er 
aher  eive)i  seiner  Anwälte  oder  der  Seinigeii  namentlich  namhaft 
mache,  /reicher  dieselbe  habe,  so  wolle  er  denselben  auf  sein  Fißf- 
langeti  verhören  und  ihm  zu  seinem  BedUe  verhelfen. 

Datum:  Geben  zu  Qotweig  an  unser  lieben  firawn  tag  der 
schidang  (1465). 

Copie  in  God.  S  f.  116.  OtaHelt. 

1695.  [1465  Augitöt  löj,  (iOüwcig. 

JJbi  Martin  wm  OSttweig  Khreibi  tevnen  Holdm  mu  Tr- 
tprwug  und  Mamr,  dats  er  sich  wegen  des  Briefes  des  ScMmd 
(nr,  1692)  hei  S0lfMff  Atntleuten  erlmndigt  und  erfahren  habe, 
dasB  weder  er  noch  AnteäUe  und  Holden  eine  demselben 
gMrige  Urkunde  hesitMen.  DeMib  schreibe  er  auch  demsdben 
und  lege  ihnen  eine  Abstuft  dieses  Briefes  versehlossen  hei 
mit  dem  Äuftragef  ihn  demsdben  durdi  ihren  Beten  mumst^Xen 
und  ihm  dessen  Antwert  mtgleidi  mit  der  Angabe  der  Stadt 
seines  Aufenthaltes  hekannteugäben.  Auch  soßen  sie  dem  Vogte 
oder  dessen  AnwaUe  seinen  Brief  ^ibermittdn  und  sieh  nach 
dessen  Bath  verhalten. 

Datum:  Geben  zu  Qottweig  an  unser  fieben  frawntag 
[ders  schidung]^  (14G5). 

Oopie  in  Cod.  B  1  lib't  DmImIi. 


1695.  *  Ans  dem  lahalto  enffihl  alob,  dan  TorHegendflr  Brief  mit  nr.  1994 

gleichzeitip  ist. 

FoBtAi.  U.Abttu  B<LUl.  48 
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1696.  14M  AagMt  21,  mbmeig. 

AM  Martin  von  (iidtnruj  ermcht  Georg  Wini^ingcr,  Burggraf 
zu  Soos,  für  die  Leute  des  Stiftes  sur  Heise  nach  Melk  freies 
Geleite  eu  erwirken  und  seihst  zum  Teiding  am  fes^eseUten 

Tage  zu  kommen. 

Copie  in  Cod.  B  1 116. 

Edler,  besiinder  lieber  Wissingerl  etc.  Als  ir  auf  uiiBer 
schreiben  ew  an  nagsten  getan  getrewen  frewnÜleielien  vlels 
gebabt  und  uns  ytao  ewr  sebreiben  darauf  auegeechichkt  bab^ 
solcbs  enra  gueten  willens  und  yleis  danobken  w  ew  und 
wellen  den  gern  nmb  ew  verdien.  Dan  von  des  tags  wegen 
den  auf  den  nagstn  suntag  mit  dem  Scbrdmel  su  Melobk  auf 
ewr  abred  se  balden  bitten  wir  ew  in  besnndem  frewntlichen 
yleis  uns  auf  die  unsem,  so  wir  au  solchem  benanten  tsg  nn- 
geyerleiob  scbicbken  werden,  genuegaam  Terscbriben  glait  Ton 
dem  baubtman  su  EbersdoriBT  se  nemen  und  uns  dapey  unser 
leut  einen  fiiderleicb  herscbiohken,  auch  ew  uns  au  Heb  und 
freuntÜchen  beistandt  als  vogt  der  armenlent  des  ambts  ICareh- 
karsdorff  auf  den  nagsten  suntag  daselbs  hin  geln  Mdcbk  su 
den  unnsem  f&egen  und  pey  der  Terfaor  und  taidiug  daselbs 
sein  und  tr5stleioh  se  helfen,  damit  der  Schrdmel  mit  aller 
gfietikait  von  sdnen  fftrgenomen  sprachen  geweist  werde.  Das 
etc.  Geben  za  GAttwcig  an  mitichen  nach  unser  lieben  frawn 
tag  der  schiedimg  anno  domini  etc.  im  LXV. 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  zu  G6ttweig. 

Adresse:  Dem  edlen  vesten  Jorigen  Wissinger,  burgrave 
zu  Sass  etc. 

1697.  14M  Aogist  S4,  Cmtwelg. 

Abt  Marim  vm  Götkoeig  rnrnuM  Büehof  UlriA  van  Fauam 
um  Baih,  wie  er  skk  gegenüber  den  Änferdermge»  de»  Wacda 
an  die  üniertiumen  des  SHfles  und  das  8Hfi  ssM  verhaUen  selOe. 

Copie  iu  Cod.  £  f.  117. 

Auftehrift:  Ein  tknSbm  dm  pMuif  «o»  IWmo. 

Keverendissime  in  Christo  pater  et  dominc  p^loriosis.sime ! 
etc.  Als  wir  ewr  f.  g.  em&Uen  und  am  iungsten  gau  Egeuburgk 
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geschrilm  and .  su  erkennen  haben  ^cben,  das  der  Waosla 
osBefB  gotihaws  leat  und  gaeter  enhalb  und  biederhal  *  Tunaw 
uf  ir  voder  unabenr&ntleich  enp&ngen  schaden  nun  meniger- 
mal  hertikleich  ubenogeo,  die  gants  yerderbt  und  uns  vor 
nnd  darauf  von  im  wegen  au  holdigiisg  errodeit  hab|  darauf 
hat  er  nns  ycao  atter  unser  getraidiehent  dienet  und  nuca 
enpfrAmbt  nnd  una  nicht  lenger  den  auf  den  uagBtkfinft^gen 
mitiohen  für  die  lAnt  umb  den  peig  Qottweig  wannhaft  von 
huldigung  wegen  die  dem  Lueziaki  auf  den  newn  t&ber  bei 
Zwenttendorff  an  all  yerrer  Teniehen  se  tun  find  geben.  Seind 
wir  aber  der  eoldner  nnd  dienner  ettwevil  von  derselben  Teint 
wegen  von  yaschanng  hbtsher  auf  uns  gehabt  und  ewm  f.  g. 
das  ettweofft  verkund  haben  und  die  noch  von  notturffl  und 
pesser  huet  wegen  mit  hochem  swflren  darlegen  auf  uns  haben 
und  die  lent  umb  den  beoanten  perg  chains  Termugens  noch 
willens  sein  sich  anf  ir  yoder  enpfangen  Terderben  und  künf- 
tiger wartnnd  veuitBehafft  der  vom  taber  Ebendorff  und  der 
iem  die  Ton  handlung  ^vegün,  die  sich  pey  unsem  ▼ödem  be- 
geben haben,  gegen  uns  in  absag  und  swlrer  Todrung  sein, 
verrer  in  huldigung  ze  geben,  sunder  sich  irer  guetter  gants 
Ilgen  «e  lassen  und  davon  zu  gen  erbieten.  Darauf  pitten  wir 
ewr  f.  g.  in  andücbtigcm  gehorsamen  undertanigen  vleis,  als 
vor  uns  noch  an  weitter  verziehen  (hireh  ewrcn  gnaden  schreiben 
wissen  ze  lasen,  wie  sieh  ewrn  gnaden  gotzhaus  und  stifFt  von 
solcher  oheruerter  huldigung  wegen  gegen  den  veinten  halten 
sol,  naelidem  das  got/haus  ehaincr  huldigung  aus  der  kamer 
für  die  armen  leut  nicht  ze  gehen  hat,  noch  der  von  der  he- 
melten  leut  fürncmen  und  armuet  wegen  in  dliainerlay  wrg 
gehaben  noch  die  inpringeii  mag,  dabei  von  der  soldner  wegen, 
der  das  gotzhaus  an  michel  verderben  und  schaden  nicht  weitter 
•  vermag,  auch  aigcntlcich  wissen  ze  lassen,  wie  damit  ewr  f.  g. 
stitlt  ze  nutz  gehanndelt  sol  werden  und  uns  euren  gnaden  in 
dem  und  allen  andern  nnseren  anligkunden  notturftten  gena- 
digkloich  bevolhen  habt.  Das  etc.  Geben  zu  Gottweig  an 
sand  Baribolomeufitag  anno  domini  etc.  im  LXV. 

V.  r.  [[).]"  humiles  et  devoti  exoratores  frater  Martinua 
abbas  et  conventns  monasterii  Gotwicensis. 


ist?*  •  God.  —  *  Am  Yenehsn  angabuMn» 

i3» 
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1688.  [14M  Angut  U— 88,  «ttirolg]. 

JJbi  MarHn  enudii  Hanns  wm  SiAeHMrtm  tm  Verwendung  hH 
Zämko  wm  Siernberg  und  heim  Kaiser  gegen  die  ungeredde 
Absage  des  Wolfgang  Schremd  an  die  SHflsmder^anen  tu 

Mauer  und  Ursprung. 

Copie  in  Cod.  £  f.  118,  anvoUständig. 

Im  dm  Dttom  diiM  brodwHtokwaiie  aw  «rliftlteiieii  BiiaiM  fwi 

land  Bartholomeustage  1465,  der  an  Hanns  von  Siebenhirten  gerichtet 
war,  wici  sich  aus  der  Schlussformol  orsohon  läaat,  Bchliesse  ich  auf  den 
24.  August  als  Terminus  a  ^uo.  Der  Terminus  ad  quem  ist  durch  nr.  1699 
gegeben. 

Auch  lieber  lier  Haniiel  Sieh  halt  atner  genaat  Wol%Mig 
SchrSmel  bei  dem  yon  Sternberg  in  dem  t&ber  se  EbendorfF 

auf,  der  hat  unsers  gotzhaus  lauten  entsagt  auf  sprach,  wie 
wir  im  oder  unser  anweit  ain  hrief  lange  iar  vorgehalden 
liHl)cn,  des  er  uiul)  IIIF  gülden  schaden  hab  genomen.  Nim 
haben  wir  im  mit  aller  guctikait  geantwurt,  wie  uns  und  allen 
unscrn  anwclden,  die  wir  crvodert  und  in  dem  notturftiklcich 
gehört  haben,  chain  wissen  sey,  das  wir  oder  dieselben  bricf 
haben,  die  im  gehören.  Er  hab  auch  ytzo  in  dem  newnten 
iar  unser  prclatur  ehain  solch  noch  ander  vodruiig  an  uns  noch 
die  unseiMi  getan,  so  er  uns  aber  ain  oder  etleich  der  unsern 
benennet,  die  })rief  im  zuegehorund  [bieten],  und  damit  ze 
wissen  tatto,  was  die  innehieten,  alsden  wolten  wir  nach  allen 
gleichen  freuntlichen  und  pilleichcn  wegen  gegen  im  handeln. 
Darumb  bitten  wir  ew,  ob  der  von  Sternberg  nocli  in  der 
Newnstat  war  mit  dem  zc  reden  und  den  ze  pitten,  das  er 
den  benanten  iSehremel  vestikleich  darzuc  halt,  das  er  in  un- 
gueten  und  an  recht  das  an  pUlcichen  Stetten  ze  geben  und 
ee  neraen  mit  uns  und  allen  den  unsem  in  dhain  weg  ze 
Bchaffea  hab  noch  dem  sich  verrer  zu  anderen  des  lanndes 
veintten  ze  stachen  gestatten.  So  der  van  Stomberg  aber 
nicht  ztt  der  Neonatat  w&r,  uns  alsden  eum  ratt  wissen  lassen, 
wie  wir  uns  gegen  dem  obgenanten  Schr^mel,  daran  cbiUn 
g&etikait  verhelfen  wil,  halden  sollen,  und  bitten  ew  uns  pey 
unserm  alleignedigiaten  herren,  dem  Romischen  kaiser,  seiner 
genaden  ratte  und  ew  selb«  gatraoleioh  berolhen  le  haben» 
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wan  ür  an  uns  und  allen  unsern  conventbruedorn  zo  pwigw 
seit  andechtig  and  gante  willig  kapellän  solt  haben  etc.* 

1699.  146»  Angagt  S8,  CMttweig. 

AM  MairHn  von  OdUweig  ersucht  Harns  von  SiehenhWten  fm 
Verwendung  hei  Zdenko  von  Sternberg  und  dem  Kaiser  gegen 
die  Forderungen  des  Wdfgemg  St^remd, 

Copie  in  Cod.  £  f.  119. 

Edler  besonder  Heber  ber  HamiBl  eto.  Als  wir  ew  an 
nagsten  bei  dem  Timperger,  unsere  aOergnad^isten  beni|  des 
Romiseben  kaisers  potten,  onser  scbreiben  mit  einer  ingelegten 
zedel  atn  genant  der  Sehramel  anrAemndt  der  laut,  so  bie  inne 
Bgl^  mgescbikt  nnd  mit  dem  yon  Stdninberg  darauf  se  reden 
aadAebtig^cb  gebeten  beben,  nfai  wir  aber  daswisoben  dnrieb 
die  nnsem  mit'  demselben  Sobramd  ain  frenntfioben  tsg  sa 
Melkeb  gehabt  nnd  da  ebain  beriobt  gemaoht,  smder  sein  und 
der  andern  des  von  Stenmberg  angriff  binca  auf  den  nagstsn 
montag  berttigklicb  mit  find  angestellt  baben,  bitten  wir  ew 
noeb  almr  mit  aller  andacbt  nnd  bocb  getrann,  so  wir  an  ew 
beben,  nach  laut  derselben  zedel  mit  dem  yon  Stemnbeig  se 
reden  und  in  den  und  andern  unsern  notturften  ew  zuge- 
schriben  mit  ganczem  vleis  ze  hanndeln  und  was  ir  in  den  bei 
imserm  allergnadipstcn  Hern,  dem  Komisclirn  kaiser  und  dem 
von  Sternnberg  ausgericht  habt  oder  norh  ausrichte  uns  das 
an  verrer  verziechcn  bei  dem  potcn  in  gcsclirift  ai^entlit  li 
wissen  last,  auch  ob  der  von  Stemnbeig  seinen  haubtlcutton 
von  des  Sehramel  wegen  schreiben  wilrdt,  uns  seiner  sclireilifn 
abgeschrift  ze  schiken  und  uns  ew  in  den  und  allen  uuderu 
unscrs  goczbaus  notturften  getreulich  bevolhon  ze  haben.  Das 
wellen  wir  gegen  got  und  in  allen  andern  wegen  gar  Avilligk- 
leieh  imd  treidieh  umb  ew  als  unsern  besundern  lieben  horn 
verdien.  Geben  zu  Gott(weig)  an  sand  Augustintag  anno 
etc.  LXV. 

Adresse:  Dom  edeln  und  vesten  ritter,  hern  llannsen  von 
Sibennhiert,  uns«  rs  alkr<:,'nadi£risten  herO|  des  Komischen  kaisers 
ratte  und  chuchelmaister  etc. 

um.  •  Dm  Weitoi«  feUt 
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1700. 


1446  HmUaAw  7,  Otttweiff. 


Abt  Martin  von  GoHn-riff  empfichU  Abt  Johann  von  Melk 
drn  Magister  in  artibus  Konrad  Althaitner,  welchr  laut  päpst- 
licher Urkunde  eine  Expccianz  auf  ein  dessen  VerUihungsrechte 
zustehendes  kirchliches  Ueneficium  mit  oder  ohne  Seelsorgc,  wie 
sie  Säcniarderikern  verliehen  eu  werden  pflegen,  besitzt  und  sich 
jetzt  wegen  der  ünskherheit  im  Lande  bei  ihm  in  GöUweig  auf- 
hält, und  dessen  geuUmämge  Vertreter  jw  dieeem  Bdmfe 
gnädig  amfmntkmm. 

Datum:  Ex  monasterio  Gottwioeon  in  vigilia  lUitiTitetiB 
yirgmis  Marie  gloriose  (1465). 

Ck>pie  in  Cod.  £  f.  luü'.  LaI. 

1701.  1465  üecember  12. 

Ahl  Johann  von  Melk,  Aht  Martin  von  Göttweig  und 
andere  unterschreiben  das  desurh  um  die  CationisatiaH  des  Her- 
zoges Leopold  [IIL  des  IleU  tgenJ. 

Pas,  Sdiptom  I,  698. 


Ein  schreiben  den  Ton  Stetten  Stain  und  Krembs  TOn  des 

YDsunj^k  wegen. 

Ein  antwort  den  steten. 

Auf«clirilt  in  Cod.  E  f.  08'. 

Der  hi(^zn  (rehnrende  Brief  ist  a malmen.    —    NMh  dar  HutA  WH 
•diliaiMo,  f&Ut  denelbe  in  das  Jahr  1466. 


Abt  Martin  wm  Göttweig  beklagt  sich  bei  Bischof  lUrieh  van 
Paaau  Über  die  trawrige  finaneieUe  Lage  seines  Süßes. 

Gbpia  in  Cod.  £  f.  97,  nnvoUständig. 

Ihifdi  Vaiylaieli  mit  nr.  1669  a.  1668  Hart  aieli  dar  Behliua  aiakan, 

daM  dieser  nnvoIIstHndi^  Brief  mit  »einer  Abfassungszett  in  daa  ^"^"g  dea 
Jahraa  1466,  atwa  £nda  Febmar  odar  aii£uifa  Mira  OHL 


im. 


[146Ä.] 


1709. 


[146S,  «Mtwelir.] 
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Auch  lassen  wir  ewr  f.  g.  ^  wissen,  das  uns  menig-crmal 
ingehaim  von  etleichen  unsern  gueten  freunden  anglangt  iat, 
wie  etlcich  lanndleut  sich  mit  den  bruedem  verainet  und  ver- 
ponden  haben  und  denselben  proedem  als  des  laimds  veint 
puIver  und  all  nottarfft  zusckiohken  undTergunei^  den  auch  frei- 
leich  in  ir  gsMsser  in  nnd  mib  zu  iren  notturfflen  und  gevallen 
M  reitten.  Damach  wie  der  kAnig  TOn  Pehaim  undcr  allen 
seinen  16aftten  den  dritten  man  ditssmallen  aufcrvodert  auch 
ytEO  sein  potschaft  bey  den  br&edem  zu  Ybs  und  daselbs 
mnb  bab  siob  Mick  mit  in  verpunden  nnd  nutaembt  den,  dar- 
zue  mit  dem  van  Stembeigk,  der  dan  ytzo  nhseim  allergene- 
digisten  bem,  dem  kuser  anch  sein  abmg  tan  wierd,  das  koid 
angreiffen  nnd  bekriegen  werden,  alsdan  edefas  TiUeicbt  mit 
mer  mainnng  ewm  t.  g.  vormallen  wissendeich  ist  Und  ob 
sieb  solcbs  peg&b,  so  bitten  wir  ewr  f.  g.  nns  nnser  an%knnd 
armnet  anch  auf  das,  wie  das  etwevfl  sAldner  ytso  von  der 
brfteder  und  reint  ancb  des  velds  wegen  ao^enomen  nnd  die 
mit  seid  nnd  schaden  se  behnettong  onsers  gotsbans  auf  nns 
haben,  se  ratten  nnd  hiemit  gnedikleich  se  schreiben,  wie  wir 
nns  fbrbaser  nnd  alsden  damit  nnd  daentgegen  anf  nnser  ar- 
mnet nnd  ohlsin  Yermikegen  halden  snllen,  damit  das  gotshans 
nieht  sw  der  [vjeint  banden  nnd  in  gants  yerderben  noch  an 
entotibong  gebracht  werde. 


1704.  [1405,  attweig.] 

AH  MaHm  wm  QUkoeig  sehreibi  emem  mbekamtten  Adres- 
tatm,  da$s  er,  naMem  demaefben  die  durtk  Um  und  den  Senior 
de$  SüftM  Brmder  Widfyang  iXbermUUUe  Qmttmig  mdd  genügte 
und  dendbe  seimm  Frofhseen  Jndre^  eine  Note  mü  dem  Be- 
deuten, die$^  eis  Urhmde  mU  seinem  und  des  Conventes  Siegd 
ansMuferiigen,  übersendete,  heeor  er  die  Lade  mU  den  Kleinoden 
unsUefem  liänm,  dieselbe  unter  Angäbe  äUer  einsdnen  Stücke 
ausferUgen  werde, 

Oone.  in  CSod.  B  f.  106  (Siabig«),  miToUttiiidig.  DeotMh. 

0le  IMnfeihnnf  vad  die  Hand  dM  Oondpialen  Umnh  auf  das  Jahr 
1466  leUiaMan. 


1703.  '  Hischof  Ulricli  v.  Hassan,  kaiasrl.  i^aasler. 
l'SO^.  *  Andrew  von  Aiuiee. 
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170&.  [e.  14M.] 

Jonj  von  l^uglperg  aui^  drr  Valthujer  J'farrc  rersrhreiht 
seiner  Frau  Margarrth,  der  Tochter  den  Su'inijrr  in  dtT  Atr, 
welche  ihm  24  //.  Ä.  als  Jleimsteiier  zubrachte,  mit  Uunden  seiurs 
Grunditerrn,  des  Abtes  von  Gottweig,  sein  behaustes  Lehcti  zu 
Engelperg  sammt  aUetn  Erbe  und  der  Fahrhabe,  welche»  sie  €UUs 
im  Falle  seines  kinderlosen  Ablebens  vor  Hir  bis  zu  ihrem  Trnh 
innehaben  soll,  woramf  es  erblich  an  seine  nächsten  Verwandtem 
fälU.  Stirbt  Jedoch  sie  ohne  Leibeserben  vor  ihm,  so  hehäU  er 
das  Nutsungerecht  ihm-  I feimsteuer  bis  eu  seinem  Tode,  woramf 
sie  an  ihre  nächsten  Veneandten  erbiich  ßät. 

Siegler:  der  Abt  Ton  Qottweig  als  (}rondherr. 
Datum:  fehlt. 

Conc.  in  Cod.  E  f.  63  \  unvollstladig.  Deatoch. 


1706.  [e.  1465.] 

Vkich  gesessen  an  der  Qtuebmull  in  der  Sdwnamer  Pfa/rrt, 
Hanns  Kder  «n  ÄUen  HeOign,  Wolfgang  SenflmnOner  in  der 
Sannd  Thoman  Pfarre  gesessen,  Anna^  die  WUwe  noA  Jorg 
Mairhofer,  Hanns  an  der  WiemiU  bei  der  Freinstat  geeeeeem, 
welcher  eu^eieh  die  Rechte  seines  Bruders  Leonhairt  vertritt,  alle 
Kinder  des  verstorbenen  Jorg  Oruebmulner  gesessen  an  der 
Chrwhmul  in  der  Sehonaiwer  Pfarre,  Ulrich  Awer  in  der  Sehon^ 
ower  Pfarre,  ihr  Schwager,  eis  Vertreter  der  von  seiner  ver^ 
sMtenen  Fram  Anna,  der  Schwester  der  vorhenannten,  stam 
menden  Kinder  Wolfgang,  Jaccb,  EtieiMh  und  Anna,  und  Jorg 
Messermulner  an  der  Messermul  in  der  Pirchpcckher  Pfime  vor* 
kaufen  mit  Händen  ihres  Qfundherm,  des  edlen  Jorg  PrmnHner» 
die  ihnen  von  ihrem  Vater  anerstorbene  Qruebmul  in  der  Schon" 
awer  Pfarre  um  iidif.  ^.  dem  erheren  Thoman  Wagn  und  Eb- 
pet  dessen  Frau. 

Sieghr:  .lor^'  I*raiitliier  und  der  edJc  Fridrich  Fleckh, 
PHegor  auf  d*'ia  Kuteustaia. 
Datum:  fehlt. 

Con«.  In  Cod.  B  t  64,  anTolbHiMlIf .  Dentwh. 
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1707. 


[e,  1465.] 


Miattes  Scliüfjer  zu  Zackhing,  welcher  etu/J^ch  sein  Mündel 
Janns,  den  Sohn  seht  es  verstorbenen  Bruders  Esel  Schaffer  zu 
Obernfuchau  vertritt,  sowie  Kathrey,  die  Frau  des  Thnman  Sper- 
eissen,  verkaufen  mit  Händen  ihres  Grundherrn,  <lfs  edeln  J(org) 
Pranntner  zu  Mcirling  dem  erlern  Veit  Ilas:lpach  zu  Mnrling 
ihrr  Ifofi^fätte  zu  Mexrling  zunächst  der  llofstätte  des  Erhart 
Mulhier,  von  welcher  jüitrlich  64  ^.  an  sand  Micftdsktg  zu 
eimen  sind. 

Cono.  in  Ood.  B  &  66,  miToUrtliidig.  Dratooh. 


L(eonhard)  Laaperger  und  Kathrei  dessen  IVau  verkaufen 
det^  Pfarrleuten  der  Botmd  Niekuer  Pfarrkirchen  m  Neimarckkt 
am  der  Ibs  eine  Wiese  gelegm  auf  der  Eddwiss,  xüelche  eimt 
dem  Hanns  Kramer,  Richter  zu  Anibstetn,  geJujrte,  und  dnr(m- 
BtOBBend  ein  Tagwerk  einer  Wiese,  welches  einst  dem  Thoman 
Perner  zum  Plintnmarckht  gehörte,  mid  gelten  Urnen  auch  einen 
Weg  zu  denselben  mit  der  Bedingung,  daes  sie  wm  der  Wiese 
jährlieh  60  ^.  mtd  von  dem  Tagwerke  32  ^.  an  sand  MkhMag 
jifM0fi  umd  im  Faüe  des  Verianfes  dem  jeweiligen  Inhaber  des 
Siteee  ms  LeuHmsmdiifrf^  mm  'Kamfe  oiiMm.  Enf  nodk 
Wmmg  des  Wiederhmfes  seitens  dessdben  können  die  Wiesen 
heUebig  fferhsnfl  werden,  wobei  je  die  HSUfle  des  Zinses  ms  Ab- 
UUe  wnd  Anleite  mt  bemMen  ist. 

Siesßer:  L(eoDluurd)  Laspeigw  und  d«r  edle  Leonhart 
Heeib,  Pfleger  bu  KMupaeh.' 

iMmn:  fM, 

Oonc  in  Cod.  £  f.  68,  unToUständig.  Deutsch. 

1709.  1466  JtaMT  8. 

Propst  Phüipp  zu  Sannd  Polten  vidimiert  auf  Bitten  des 
Abtes  Merl  zu  Gottweig  die  ihm  vorgelegte  Originalurkunde 
nr.  908  mit  drei  abJtangenden  Siegdti, 

im.  *  Iicmtaaunuigaofi;  Sdilow  (BebweioUiardt,  Y.  O.  W.  W.,  VlI,  196). 
—  *  Karillbach,  G.-B.  Ybb^  Bris«,  iMicho  mit  ihrem  r^rstm  AnAuige  in  daa 
18.  Jahih.  siirilakraiobt  (Top^m^    M.-Oe.,  V,  i4f.). 


1708. 


[e.  1466.] 
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Siegier:  (I.).  Propst  Philipp  von  Saimd  Pölten. 
Dakm:  Cfeflchehen  s&  Sand  P61ten  an  sand  Biliarto- 
tag  (1466). 

01%.,  Perg^.  feuflitllcckij,'.    Deuthch.   Siegel  au  Perg.-Streifeii. 

I.  ninil,  roth  auf  Scb.  (nr.  1648  8. 1).  SigiMt  Uaylioli-Mcbaeeldff,  roth 

Auf  Scb.  (ebend.). 

1710,  14««  Jiner  t7,  MaatenL 

Erhart  Konoid t,  Jiic/ikr  zu  Mauttarn,  und  Veydt  Stiiin- 
hauser,  liathsherr  daseUjst,  beurkunfh'u,  dass  Ättdrce  Smid  und 
Barbara,  dessen  Frau,  mit  Zustimmung  des  Wilpolt,  weldier 
auch  seine  Geschwister  vertritt,  ihrem  Eidam  Hannss  Smid  ein 
Haus  zu  MauUam  übergeben  haben,  wojm  audi  der  BaUenkrancs 
und  Anna  dessen  Frau  ihre  Zustimmung  wieiden  Uesee»,  Dieeei 
Haus  verhau ß  nun  llannss  Smid  und  dessen  Frau  MargreOia 
und  Willpoldt  als  Vertreter  seiner  Geschmster  dem  Hamm 
JFleyschacJirr  rnr  dem  liichter  und  JRathe  zu  MauUam, 

Siegler:  Erhardt  Kowoldt  und  Veydt  Stainhawuer. 

Dakm:  Geben  aw  Mauttam  am  montag  tot  imaer  lieben 
fraw  tag  sw  lieelinifiüan  (1466). 

Orig.,  Pap.    2  in  grünem  Wachse  angedrückte  Petochaften  unter 

Papierdecke  undeutlich. 


X71L  1466  Min  11. 

KiuiUfund^  die  Witwe  n<ieh  Ifn)ni>^  drm  Sehtiffer  zu  Maur 
und  Frau  Sfeffan>t<(  de>;  Ifdlhmrsser,  !>cJdicsst  mit  ihrem  zweiten 
Manne  id»  r  ihren  (in  das  Stift  Gottweig  zinsbaren  halttcyi  Hof 
zu  Maur  auf  einer  Seite  zunächst  dem  halben  Hofe  Hanns  des 
W'aicziHiur,  mit  dem  er  früher  einen  Hof  bildete,  und  auf  der 
andern  Seite  zunächst  der  Kirehe  folfjenden  Erbvertrag:  stirbt 
ein  Theil  mit  oder  ohne  Leibeserhen ,  so  fällt  die  eine  Hälße  des 
halben  Hofes  an  den  überlebenden  llieil,  irelcher  ausserdem  noch 
den  Nutzgenuss  der  anderen  auf  Lebenszeit  erhält,  worauf  die- 
selbe an  die  Erben  des  anderen  Ehegatten  fällt.  Im  Falle  ihres 
früJieren  Todes  vermacht  sie  ihrem  Gatten  die  Hälfte  ihrer  Fahr- 
hahe.  Wenn  Abt  Mari  von  Gottweig  laui  Wiederkaufsurkunde 
.den  aUen  Zim       j9       MiU  Korn  luui  Haftr  §ammi  dm 
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aiidf  rr)i  ffrnsüm  und  kleitn  H  Dini^fy  um  210  ungarische  Gulden 
einlösen  tvdl,  ist  das  Geld  nach  dem  Ihithe  der  heidn-i^eitifioi 
Vericandtcn  auf  Grund  und  Boden  anmiiegm,  worüber  dann  die 
gleichen  Erbbestimmungen  gelten. 

Siegler:  Abt  Mert  zu  Gotweig  mit  dem  Hängesiegel. 

Datum:  (146Ö)  eritag  nach  dem  suntag  ooali  in  der  vaasten. 

Copto  in  Ood.  F  f.  16.  DeatMh. 

VgL  nr.  1Ö60. 

1712.  1466  April  ZI. 

Caspar  MUlbannger  nt  Ober-Grttei)  vernichtet  gegen  eine 
Geldentschädigung  m  Gunsten  seines  Bruders  Wolfhartt  Miil- 
hannger  zu  Hueb  und  Wanndl  dessen  Frau  auf  seine  erhrecht- 
liehen  Ansprüehc  an  das  Gut,  f^iuiant  die  Lerbelhuel)  auf  der  Sell- 
den  dabei  mit  allen  ii-n  baiden  zucgehÖrung^cn  gelegen  in  Wcis- 
kiricher  pfarr,  welches  rowt  Stiffr  Kr<^ihsmxinster  zu  Lehm  rührt. 

Siegler:  (I.)  Caspar  Müibaunger,  (II.)  der  edl  öigmuud 
Wolkawf  zu  Weytterstorf. 

Daium:  Geben  (^140(>j  an  montag  vor  sand  Jörigentag. 

Qrig^  Pttg.  DaatMli.  An  PMg.-Btnilbii  %  8i^. 

L  rand  (81),  nngeaibli  IVO.  U.:  •.  eaapar  *  mvlbaiigw.  Sin  lillü- 
nd.  Dw  StodilMltt.  Oian«:  tin  Mllhlnid  mit  Wedal.  —  IL  rnsd  (M), 
ungefllrbt,  IV  C.  U.  in  Ifinntk«!  nndentlieh.  Ein  Kalbskopll  SteoUiftlm. 
Cänier:  8  OclweoliOnMr. 


1713.  1466  AptU  «ttireig. 

Abt  Martin  von  Göttweig  sdireibt  einem  ungenannte»  Aßire^ 
mäm  ißegen  dessen  HofMinsfordenmg  vcn  ll'/g  4t,  J^.  an  etmm 
Vorgänger  [Aht  Wotfifong  IIJ,  daes  der$eihe  anf  sein  Befragen 
erklärt  habe,  er  hiibe  an  dessen  Beskmdkam  3^ Ig  it,  iierhaMit, 
weshalb  er  ihm  tmr  mehr  6^1$  4$,  an  Hofmns  «Mb.  Er  habe 
ihm  deshalb  a'/g  «f.  ^.  sckMigen  Hof  eins  des  Sigmmd  in  des 
Chrankar  Hause  eugetproehen,  teetehe  er  wm  demsdben  ein- 
fordern soOe,  Betreffs  des  Bestbetrages  soUe  er  Usmu  seiner  oder 
seines  Cetteran  EinMunß  warten, 

Datum:  Geben  sn  Gottireig  an  sannd  Jorigentag  (1466). 

Copie  in  Cod.  £  f.  110.  I>eutaeli. 


6Ö4 


1714.  14M  AffU  ti,  €»ttw««g. 

31er t  Prugkner  beurkundet,  dass  ihn  Abt  Mtri  und  d^r 
Convent  zu  (rotfireich  von  jetzt  auf  ein  Jahr  zu  ihrem  llofrichtcr 
gedungen  hahen.  ((Heichlautend  mit  nr.  16H8.  Nur  sind  hier 
als  Äblösungmimme  für  den  DrüiUng  Wem  bloss  6  be- 
stimmt.) 

Sicgler:  Mert  Prugkner  mit  dem  aufgedrückten  Siegel. 
Datum:  Geben  zu  Gottweioh  an  «umd  Joigentag  (1466). 

Copie  In  Cod.  B  1 180£  DmiMli. 

1715.  1466  Jali  12. 

MartmuB  abbas  QottwioensiB  onm  toto  mio  oonvantii  ra- 
ntmciant  etiam  tertiae  parti  oblationum  in  capdla  aanoti  Wol^ 
gangi  in  Varenyeld  imbra  limites  ecdesiae  parrochialif  Saned 
Vid  propter  divini  enltos  aogmentationem,  qui  propter  contro- 
yeniam  snb  abbate  Stepbano  babitexn  anno  1441  in  grave  po- 
puli  seandalun  eztitit  diminntus,  et  monasteirio  CampÜifioniin 
in  perpetanm  eoneednnt. 

Cod.  nr.  18,  nr.  464. 
YgL  nr.  12». 

1716.  1466  Oaoeirter  26»  CMtttvelf  . 

Lconnhart  Ldsperger  und  Katherina  seine  Fran  verkaufen 
mit  Händen  des  Abtes  Mertt  zu  Gottweig  dem  edeln  Mert 
Prugkner,  JTofrichter  zu  Gottweig,  und  Walpurga,  dessen  Frau, 
ihren  folgende»  BeaitMi  von  erst  unsern  hof  gelegen  an  £kchenn- 
dorf  an  dem  nidem  ort  senagst  des  Gengel  Maurer  Kaws  da> 
selbe  in  Gottweiger  pharr,  davon  man  jaiieiob  dient  dem  be- 
nanten  goczhaus  zu  Gottweig  in  die  abbtei  an  sand  Merttentag 
vier  Schilling  phenlng;  item  drew  jeuch  agker  gelegen  in  dem 
Pannholcz^  zwischen  wegen  an  des  Panngartncr  agker;  item 
ain  jeuch  agker  in  Rewtten  genant  der  Gern  ^  doIm  n  Hanna 
des  Plannkob  agker  gelegen;  item  awo  jeuebart  agker  an 


1716.  '  Bied  in  d«r  Thalwmknng  iwMm  Furth  nnl  Biendorf.  —  *  Beim 

hentigen  G^ernkrenze  nüdl.  ▼.  Egrgendwf  und  we»tl.  t.  HObealMdi.  Dm  BM 
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Ekebemidoiff  auf  dem  Graben  neben  des  Waldkiroher  agker 
gelogen;  item  ain  jeuch  agker  hinder  dem  obgexianten  hof  ge- 
legen genant  derWiaa^er;  hem  ain  halbs  tagwerich  wismad 
bei  der  Kiricbgassen;  item  ain  yiertail  weingartten  an  der  alten 
Faohaw  neben  des  Paul  Maerawer  weingartten  daselbe  ge- 
legen; item  ain  gartten  hinder  dem  hof  daselbe  m  Ekchenn- 
dorf  hines  an  den  alten  groeeen  inerpawm^  das  allee  mit  seiner 
ngehorang  in  den  benanten  hof  gehöret;  item  aaeh  die  her- 
nach henanten  ledigen  bnrkchreoht:  Ton  erst  awai  jewdh  agker 
hinder  dem  obgenanten  gartten,  davon  man  jarleidi  in  den  ob- 
genanten  hof  gedient  hat  aindlif  phening  m  bukchreeht;  item 
seehs  jench  agker  bei  dnander  enhalb  des  Graben  an  der 
ffindeirleitten'  gelegen,  davon  man  auch  weilent  jarleich  in  den 
vorbemehen  hof  gedient  hat  aehtondawaineEig  phening;  item 
drew  virtail  weingartten  an  der  Fnchaw  aenagst  Mert  des  P6s- 
Bohikchel  weingartten  gelegen,  davon  man  andi  wdlant  jaiHch 
in  denselbMi  hof  gedient  hat  aohoaehen  phening;  item  ain  tag- 
werich wismad  ansserhalb  des  dorf  vor  dem  tor  gelegen,  das 
ancb  weilant  in  den  egemelten  hof  gedient  hat;  item  ain  jench 
agker  bei  den  obgenanten  sechs  jeuchen  agker  gelegen,  das 
weilant  Ludweigs  daselbs  zu  Ekchenndorf  p^csesscn  gewesen 
ist,  davon  man  dient  jarlicli  gan  Gottweig  an  sand  Merttentag 
sechs  phening  und  aiu  krautgartten  hinder  dem  gartten  bei 
der  maur,  davon  man  aucli  iarlich  dient  in  die  abbtei  gan 
(jiottweig  an  sand  Jorigentag  sechs  phening. 

Sici/lrr:  (1.)  Abt  Mert  zu  Gottweig  als  Burgherr,  (II.) 
Leonnhart  Lawperger,  die  edeln  {ilL)  Hanns  Hopsinger  und 
^XV.)  Christann  Paungartner. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  an  sannd  Stcftanu  des  hei- 
ligen martrer  tag  in  den  weichnachtfeirtagcn  (1461). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perg.-Streifeu  4  biogel. 

I.  beschädigt,  rund,  roth  auf  Sch.  (nr.  1514  S.  I).  Sig^nct  am  Rv.  rofh 
auf  8ch.  (obend.).  —  II,  beschädigt,  rund  (31),  (rriin  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  ». 
leouhardi  *  laü  .  .  .  .  er.  Getheilt  (Haupt)  und  gedrückte  ISpitzo.  Dur  btech- 
Laim.  Cimier:  ein  geflohloflsener  Flug.  —  III.  rund  (27),  griin  auf  Sch., 
lYC  IT.:  1.  baiuis  •  bobiringer.  BSn  Stock  mit  Hofim.  Der  Stoehhelin. 
CSmiar:  ain  Halbflof.  HUfildaiiiod:  eia  Stook  oiit  HopiiBii.  —  IV.  mnd  (ST), 


ITIC  *  Hintwlalttoa,  ein  Ried  efidL  t.  TieüniflMha,  weldiee  aieh  Uber  die 
Tiefenftiehaer  «ad  ISgfsndorfar  GemeindefreUMit  «ntieokt 
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ffrlln  auf  S.  li  ,  IVC.  I'  :  s  hrisfan  •  p.anfrartnnr.  .*<  aufrochto  Hpp^ro.  Stach» 
heim.  (Jiitiior:  uine  droisiiiukigu  Kruue  luit  korvorbroolieudem  Ualbttug«. 

1717.  1467  April  6. 

Sigmund  von  Eicging  uvd  J'rrig  von  Kicnng,  sein  6oAm, 
beurkunden,  dann  ihnen  Ahf  Mertt  und  der  Convent  zu  dem 
(iotu  eig  ihren  Zeheiii  auf  der  l*tdka,  und  zwar  den  Wein-  und 
Grtn  idczrjirnt  zu  Oberen  und  Nidcren  Nelib,  eu  J^ernncAtorf, 
zu  Pvtjgartrn,  zu  Vtczestorf  wui  den  GeireideMehent  zu  lieckleim»' 
(nrf  auf  ihre  und  der  Nachkommen  des  leUteren  LebensäeU  twr- 
listen  hohen.  Sie  begeben  sich  aber  in  einem  anderen  Vertrage 
insoweU  tkeüweise  ihrer  BeekU,  ak  Sigmund  von  Daring  die' 
sdbett  auf  LebengJteiit  gamt  ledig  und  dann  nur  mtkr  sein  Sohn 
Jörig  SU  einem  Jakressinse  beskmdweise  innehaben  soU, 

Siegler:  (L)  Sigmimd  und  (II.)  J6rig  von  Eiesiiig. 

Datum:  geben  (1467)  des  montag  nach  ssimdt  Ambroejrteg. 

Ortg.,  Perg.  Deutsch.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-Streifen  diu»  2.  abgefallen 
Vgl.  nr.  1618,  1665,  1924. 

I.  beachldigt,  nina,  roth  auf  8eh.,  IV  A  2  (nr.  1666  8. 1). 

1718.  1467  April  »,  Wiener-Netuladl. 

h'nisrr  i'ndiiuJi  I II l .J  nrhiht  auf  Bitten  des  liinchofes 
VIrirli  zu  l'd^üdH',  srinrs  (reiatters  nnd  römischrn  K<in:lrrs,  d*r 
hisdio/lKli  l'iissii Umsehen  Stadt  Mawttcrn  ni  Atihrtnicht  ihrer 
y'rrdii  itslf  nrat  rditKjA  folt/cndes  W(i])pen:  einen  schiide  ^'teilet 
nacli  der  leniüjre  ab,  das  vorder  lial))  teil  weisz,  darinne  ein 
n>tl<  r  klvniniender  wolf  mit  ^MlHiinder  /-un<;en  und  autf^e- 
W  Ki  Hcii  swanezi',  dan  das  ander  halb  teil  des  Schildes  n)t,  <lar- 
iniir  von  trrundr  auf  ein  weisse  inanr  mit  fünf  isynnen  und 
zwi  vi  ii  si  liM'-/,Un  ken,  undt  n  mit  r  iiu  in  swarezrn  tor.  darinne 
ein  ^n>lirarl)»'r  selios/,;,'atter  und  mittm  ans  der  mawr  auf  ein 
weisser  un<:edcekter  runder  turn  [mitj*  einem  venster  und  oln  n 
zu  rin«,"^uml)  mit  seiner  ausziadung  von  drcyen  zvnnen  und  auf 
dem  schilt  einen  ln  lin«'  «;eeziret  mit  einer  wciBseu  und  roten 
holmedeckeDy  daraut  auch  ein  teile  eins  weissen  geesinten  torni. 


1716*  •  AugeUueen. 
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als  in  dem  schilt  geschicket,  entspringende  darausz  ein  halber 
roter  kJymmender  wolf  mit  gelffunder  zungcn.  habende  in  der 
vordem  rechten  taczen  einen  weissen  stain  geordnet  zu  dem 
werfFen. 

Siegler:  Kaiser  Fridreich  III.  mü  dem  Majeatätssiegel. 

Datum:  Geben  zu  der  Newenstat  am  mittichen  nach  sant 
Ambrosientag  des  heiligen  bischoffs  {1467),  unser  reiche  des 
Romischen  im  sybcnundczweinczigistcn,  des  kcyscrthumbs  im 
sechczehenden  und  des  Hungrischen  im  neVrndten  jaren. 

*  Orig.,  Perg.  mit  gemaltem  Wappea.  Deutsch.  Siegel  nach  Bullenart 
AB  lothar  CMdensehnnr. 

Rechts  auf  dem  I^ii<rR  von  anderer  H.  vermerkt:  Ad  numdatum  dowtmi 
impercUori*  VdeUricua  ejHMoptu  Pal(aviennt),  canccUariu*. 

8.  d.  Kaisers  Friedrieh  HI.  bescliädi^,  rnnd,  nnsofiirht.  Av.  Abb.  bei 
Savn,  Siegel  der  Artnrr.  Bagwtten,  8. 164  Fig.  96;  Abb.  ebend.,  ti.  166 
Fig.  97. 

1719.  1463  [Afrii  11],  Weierbarg. 

[Georg  Hosenhnrtj  ersucht  Alt  Martin  von  Göttireig,  da 
er  ivegen  der  tSöldnrr  mit  dnn  Ahte  von  Schottn  ohfjrrerhnct, 
ihn  aber  acder  in  dem  ihm  vom  Birhtrr  zu  Kornnrunhnry  über- 
sendf'ten  llcgister  verzeichnet  noch  in  der  lieclinuntj  ah  Zahler 
benannt  gefunden  habe,  nm  die  Erlegung  der  Schuld  am  achten 
Tage  nach  sannd  Jonintdij  In  im  Jxichtrr  zu  Karnneutiburg,  wi- 
drigenfalls  er  seine  Leute  deshalb  anhalten  müsste. 

Datum:  Geben  zu  Wejrburg^  an  sambstag  [vorj*  sand 
Tyburczntag  (1467). 

Copie  in  God.  B  1 1S6.  DenMk. 

Vgl.  nr.  172Ü. 


1719«  *  Da  auf  den  Samstag  nach  dem  11.  An^.  Maria  Himmelfahrt  fäUi  nnd 

anzunelinien  ist,  da.s.H  in  diesem  Falle  nach  diesem  Koste  datiert  wäre,  so  ist 
auf  den  14,  April  als  Tiburtiusfost  zuriickzufrobou.  Da  nun  der  Samstag 
daruach  auf  den  Ib.  April  fallt,  unser  Brief  aber  vor  ur.  1720  anzusetzen 
ist,  M  iil  «or  SU  ergSnzen. 

*  Da  zu  dieser  Zeit  die  Familie  KoMonh.Trf  die  Weierbnrp,  V.  U.  M.  B., 
besass,  so  kann  <ier  ungenannte  Drietxiiireiix  r  uur  Oeorg  Roseuhart  sein, 
auf  welchen  ur.  1720  sowie  ur.  1G6'J  hinweisen. 
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17)30.  14«7  Ayril  U. 

Äht  Martin  von  (iötfireüf  schreibt  dem  edlen  Jörg  fBoKeft' 
hart],  dass  er  -u  Konnn  nnhurfi  Ii)  //.  .S.  qrzahlt  habe,  u  ozh  ihm 
der  dortige  lürht'r  f  toii/arischf  (iiddcu  grUrhrn  hahf,  irnJirrnd 
der  rerMorlicHv  Herr  Krhart  Doss^  das  übrige  bis  aufeitir  beider- 
seitig' Verrechnung  ausstehen  Hess,  irdehr  sie  wegen  J^fenning- 
gidicn,  die  derselbe  14  Jahre  nicht  gezahlt  hatte,  halten  solltm. 
Da  nun  dessen  Bruder  das  Sdtloss  und  die  Uerrsctiaß  Smida 
besitze,  so  toird  sich  dies  in  seiner  Verrechnung  mit  demselben 
schon  zeigen,  und  was  er  noch  darüber  schulde,  wtUe  er  ihm 
gerne  bc  -alUen, 

Datum  an  mittiolieii  naeh  aannd  Tyburcsntag  (1467). 

Copie  in  Cod.  £  f.  126'.  Deutsch. 


1721.  1467  A§sü  18.  GUtmelg. 

Abt  Mert  und  d^'r  C<mrrnt  von  iiotiveig  verlassen  dem  edlen 
Joring  Srhe/ceh  vom  W  ald,  icelcher  i/nirn  in  der  Xof hinge  des 
»Stiftes  'M)0  ungarische  Goldgulden  gelielwn  hat,  hicfür  auf  Lebens- 
zeit zu  Bestand  die  Zehente  zu  Jlessndorf,  auf  den  zuei  Nuncn- 
hö/ff  n,^  auf  dem  Älberftof^  und  Swaighof^  und  zu  Pertoltsstorf,^ 
SU  llintperig,^  zu  Wulffungrewt,  zu  Gantzpach,  auf  sieben  Burg^ 
rechtsäckern  auf  der  Öd,  *  auf  sechs  üeberhntäcJicrn  in  der  Stcaihd^ 
tviss  und  auf  zwei  Krautgärten,  zu  Fuüerspach,  zu  Hag,  tu 
Uintteren  Aichberg,''  zu  Pimershoffen,  zu  dem  Graben  und  in 
der  Vinien^peumt,^  ferner  den  halben  Zehent  zu  Fraun  Manen, 
zu  Oheren  Aichperig,  auf  den  Beteten,  alles  in  d<r  Gonntspacher 
Pfarre,  und  den  halben  Zehent  zu  den  Lehnn  in  der  Jaoltingrr 
Pfarre.   Sie  ndmen  nur  den  Flachsseheni  und  den  Zehent  des 

1720.  ^  Da  bei  Brluurt  dem  Denen  keia  Beiaete  «Is  ▼•fter  Temierkt  ist,  bo 
babea  wir  es  mit  einem  anderen  Oo^chlechte  als  Besitzer  der  Feste  .Schmida 
m  «han,  welches,  wie  aiM  ar.  1719  henrorgebti  die  Familie  Roeenhart  sa 

Weierburp  war. 

1721.  >  Nounenhafeu,  Kotte,  O.  G.  O&Dsbiich.  *  Oberhof  E.-U.,  K.  G. 
HeiMndort  —  ■  flohweighof  E.-H.,  K.-0.  Haeaendnrf.  —  *  IM  Haneadeif 
einst  gelegen,  jetrt  ▼enohoUea.  An  denen  Stelle  beiteht  hente  eiaa  Wald- 
und  Wlesenflnr.  —  *  HImbeig,  O.-O.  Gaasbaek  —  *  Oedt,  O.-O.  Kieldnf  . 
—  ^  Eichberp,  Rotte,  O.  G.  Gansbaeh.  —  *  FanUpoInt,  BIed  slldl.  t.  Qana- 
hach  (AdaüaiatnÜTkarte,  8. 48). 
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Tfarrers  zu  Gdncepach  auf  den  hehaustm  Qittem  in  dem  Markte 
daselb§t,  deren  Lehensherr  dendbe  ist,  mmwiI  dm  daengehörigen 
Feldern  sowie  den  darmsiossenden  dem  Pfarrer  gehörigen  Zeheni 
auf  der  Am  daßom  ams.  Der  BMhene  hat  JährUth  vm  den 
hitrdm  mnm  Oefdems,  ufMier  bis  0um  Mmfiigen  sa$md  QÜlgen' 
tag  m  fmembairen  isi,  an  diessm  Tage  an  sie  m» 
heime  Vereiaibairmig  mmkmde,  so  haben  sie  ihm  die  200  GsldgMen 
in  den  nächsten  13  Wochen  m  Aehskm  sn  Mahlen,  worauf  ihnen 
die  Zdiente  wieder  ledig  werden,  während  sie  «m  FaOe  einer 
Vereinbamng  diesdben  nmerhälb  mm  Jahren  m»  Mien  hohen, 

SiegUr:  Abt  Kert  aad  der  Conyent  Ton  Ootweig  mUt  den 
arnfgedrOekUn  Siegdn, 

lkstam:  Geben  ni  Gottweych  an  «unbetag  vor  laond 
Jftigentsg  (1467). 

Coi>io  in  Cod.  E  f.  127  f.  Deutsch. 
Vgl.  nr.  1740. 

VM.  1467  Afril  29. 

Anno  domini  LXVH  feria  qoaite  poet  Qeoorii  bat  auf- 
enpfaugen  beir  Sigmund  Krengelbekob,  diecMit  kaplan  sw 
Mawttaniy  ain  webanak  kben  gelegen  sw  Paimgarten  prina 
Hans  Polan  de  Fach  und  dint  zu  sand  Margrethntag  in  dy 
abbtey  XU  snitpbenning  und  Michelis  XX  ^.  purkrecht  zw 
sand  Giligentag;  XX  meczen  vogtfueter  und  VI  schreibe,  dar- 
auf presente  Leouhart  Kucliiuger  de  Mautturn,  abiat  anlat  XX  ^. 

Hofb  in  Ood.  H  t  66. 


1788.  [1467  Ter  Joal  «Ittweig.] 

Aht  Martin  von  Göttweig  hiifrf  Kniaer  Friedrich  ITT.  ntn  Euf- 
schuldigung  nrgm  der  Nirhilxr-nlihoig  rAs  Sfn(rr(i)>^rJ/Jftt]r<;  und 
Niehäieferung  des  Vogtlitt/rr^  in  Anh'  f nicht  der  traurigen  finan- 

jfieUen  Lage  seines  /Stiftes. 

Copie  in  Cod.  F  f.  89. 

Aua  nr.  1724  ergibt  sieb,  dass  dieser  Brief  vor  1467  Juni  9  aiani* 
reihen  iit 

Allerdurcbleucbtigister  kaiser,  allergenedigister  herrl  Mir 
abeiflt  nicht,  c.  k.  m.  sey  gnintlicher,  wenn  ich  e.  k.  g.  an* 

f  •««•!.  U.Abtk.  fid.Ul.  44 
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bringen,  mag  berioh^  wie  e.  k.  m.  godhanis  zu  Gotbeyg  zbischen 
den  veintten  gelegen  mit  teglichcr  grosser  besberang  in  TÜ  weg 
swerlicb  gepfrengt  und  beechediget  wirdet  und  gros  auszgebung 
bedarff  zu  beh&tang  des  goeshaus  und  doch  ganczlioh  enohepft 
und  kain  vermögen  hab,  nachdem  ich  *  aUenntbAiben  rennt  und 
g&lt  empfromdt  and  der  nicht  kan  noch  mag  genieaeen  and  all 
des  gocshaiisi  armlewt  auf  dea  hertist  Yerderbt  Alleigenedi- 
gister  her!  So  schreibt  mir  e.  k.  m.  in  Teldl^  wais  got  «n  des 
gocshaos  yermAgen  nicht  ist^  nachdem  dj  T^gt  auf  e.  k.  m. 
aoferfordem  dj  armentout  swerlicb  in  yeld  steam  und  yadem, 
so  pin  ich  doch  allcaeyt  geaaygt  mich  nnttertanidich  e.  k.  g. 
willen  za  vleissen  nnd  solch  g^t  innhalt  e.  k.  m.  gesobaflt  nach 
grossen  getann  vleis  auf  mich  entlehen  nnd  mit  nkhte  kAnen 
noch  mugen  au  wegen  bringen.  Aber  damit  ich  bej  e.  k.  m. 
gehorsam  erfunden  werde,  schikch  ich  ans  des  goeshaus  sagrer 
das  teurist  klajnat  sn  TcrkAmem  solh  e.  k.  m.  Tordmng  ana- 
serichten,  unstaten  auf  mich  enntnommen  nnd  hallften  tail  geant* 
burt  und  all  mein  möglichen  yleis  ankeren,  das  annder  auch  ge- 
richten  mög,  domit  ich  e.  k.  m.  gehorsam  erfanden  werde.  Aller- 
gnedigister  henri  Fin  ich  e.  k.  g.  meigklich  Toglfiieier  schuldig, 
darumb  e.  k.  m.  mir  yecs  geschriben  nnd  kain  grooser  kommer- 
nuss  an  meinem  heresen  hab,  das  ich  an  dem  nicht  aussrichten 
thon  mag,  got  ist  mem  seug,  das  durch  mein  nnflms  nicht  ist, 
und  mein  grosten  vleis  hab,  e.  k.  m.  geren  raichen  weit,  das 
ich  aber  der  sb&ren  kriegslenff  und  verderben  halben  ausz  den 
armenlewtten  yeez  in  kein  weg  pringen  mag.  Dorumb  so 
flielit'ii  mein  brueder  und  swcstor  und  ich  zw  e.  k.  m.  als 
unnsereu  alK'r^^iia(.li;j;i.sl(  ii  Ihutcü  und  laniidlürsteii  und  bitten 
t!.  k.  ni.  mit  aller  diciüulikeyt  uiuiis  Verzug  dvs  vogtfucttiT  in 
un«?nad('n  niclit  mrsscn  und  unnser  lieben  trauen  und  e.  k.  jj:. 
goe/.haus  anli;j:ini(U  nolturUt  hoelis  verderben  ennczielumng  nüez 
und  t^^iilt  und  meni^j^er  derselben  verkummernusz  gene«(di<rlii  li 
ansehen  und  bedenken  und  gerueeh  e,  k.  m.  mit  den  kaslner 
zu  sehatTen  mir  etlieh  zu  schaff  das  vogttuetter  auf  mein  dar- 
lef^en  und  zerun^  mitsambt  meinen  dieneren  zu  erforderen  und 
iuzepriiii^en,  an  der  hilÜ*  ich  in  kein  weg  ausz  deu  lewtten 
nichts  pringen  kann  noch  nia«,'-.  Allergnedigister  hcrr,  dobey 
rueti'  ich  an  e.  k.  m.  mit  aller  gehorsamer  uudertaaigkeyt  bit- 

1723.  •  Cod.  stau  ihm. 
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tand  umb  gnädige  hilff  woir  fiirzanemen,  damit  e.  k.  m.  arm 
goczbans  so  hertlich  nicht  in  abnemen  kom  und  Terderben, 
domit  ich  c.  k.  ^.  in  aller  yordnmg  gehorsam  soin  mAeg,  das 
auch  der  loblich  gocsdinst  tmd  observancz  in  baiden  conyantten 
nicht  beiigen  mnes.  Das  etc. 

1734.  1M7  iwri  f.  WiesMwireiislMtt. 

Kaiser  Friedrich  HI.  befiehlt  Georg  von  Pottendorf,  den  Aht 
Martin  von  Göttweig  wegen  des  ausständigen  Vogtlmfcrs  nicht 
gu  bdästige»,  sondern  densdben  von  den  üntervögten  und  den 
Holden  des  Stiftes  einmireiben, 

Orig ,  Pap.  Siegrel  nnter  PKpferdMlte  auf  der  ROdcMite  anf^pedHIckt. 

Kaiizleivermerk  von  anflor<'r  11.:  per  m.  ooq.  Auf  der  Kückseite:  JjU- 
fers  von  dem  von  Spaur.  —  Vgl.  iir.  1723. 

Wir  Fridreich  etc.  unsem  lieben  getrewn  Jörgen  von 
Potendorff,  obristen  schennkhen,  unserm  lanndtmanchalh  nnd 
▼ddbanbtman  in  Österreich,  nnd  anndem  unsem  rdten  zu 
Wienn  etc.  Uns  hat  der  ersam  geisdich,  nnser  lieber  anddoh- 
tiger  Mert  abbt  zum  Gottweig  anbracht,  wie  ir  den  Togihabem, 
so  uns  Ton  ettlichen  jaren  her  von  im  und  seine  gotshaws 
Idnten  und  holden  aussteety  ervordert  habet  ew  den  zu  unsem 
hannden  anszerichten,  des  sich  derselb  abbt  beswert  bednnkhty 
nachdem  ettlich  unser  landldut,  so  vogt  Aber  seine  gotshaws 
Itot  nnd  holden  mainen  ze  sein,  solhen  ausstanndt  desselben 
Yogthabem  von  denselben  seinen  Iduten  ingenomen  haben  und 
ains  tails  noch  auf  den  bemehen  seinen  Iduten  besteet  und  des 
Yon  in  nicht  inbringen  muge,  emphelhen  wir  ew  emsdicb  und 
wellen,  das  ir  sdlhen  obberfirten  ausstannd  des  berArten  vogt- 
habera  von  den  bemelten  unsem  lanndlAuten,  so  den  inge- 
nomen haben;  und  des  benannten  abbts  leut  und  holden,  dar- 
auf des  noch  ains  tails  besteet  und  die  ew  derselb  abbt  zu  er- 
kennen geben  wird  et,  zu  unsem  hannden  ervordret  und  in- 
bringet und  den  benannten  abbt  darurab  unang-elanngt  und 
unbckürnert  lasset,  etc.  Geben  zu  dcf  Ncwnstat  an  oritajr  vor 
sannd  Veitstag  anno  douiini  etc.  LXVll,  uuöcrs  kaisertumbs  im 
sechczehenten  jare. 

8.  Friedrich'»  UL  naä,  rotfi.  Abb.  b«i  Sava,  dar  OMarr.  Ba- 

geaten,  &  167  Fig.  IIS. 

44* 
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1735.  1M7  Mabw  7,  WIm. 

Ahl  Johanns  f/r//  SchuUcn  in  Wien  vidimiert  auf  Bitten 
des  edlen  Ilrrrn  Jlaitirrich  ron  Puchnim,  Krhfruehscss  in  Oster- 
reich, dir  ihm  im  Orit/indh'  mit  JSiegel  vorgelegte  Lrkmuie  nr.  443, 

tiiegU'r:  der  Urkiuidennussteller. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  miticben  Yor  sand  Coimans- 
tag  (1467). 

Orig.,  Perg.  Itaehtfleeldg.  Dentoeh.  Siagel  abgWBhnittwn. 

1726.  [1467],  Ebebberg. 

[Sigtmmd  wm  EksKmmbwrg]^  $ehnM  JM  MarHn  wm  GcU- 
weiff,  dtm  tem  SMmam  Esmm  dfbr  vm  Fmpaum,  wMer 
mit  dessm  fitutersoMm  Oremer  mt  Kaümdorf  gummmm  naA 

Stainakirchen  gefahren,  unterwegs  gefangen  genommen  und  auf 
den  Sermyngstain  geführt  worden  sei,  wo  ihnen  die  Freilassung 

gegen  die  Zahlung  von  26  ff.  /Ä.  hinnen  14  Tagen  in  Aussicht 
gesfrJlt  wurde,  dadurch  grossen  Schaden  erlitt,  dass  er  deshM 
gefangen  gehalten  wurde,  weil  der  letzt<*rc  seinen  Theil  nicht  he- 
zahlte,  weshalb  er  dann  das  Geld  allein  erlegt  h(d)c.  Er  ersucht 
den  Abt,  seinen  Jlintrrsassen  zur  Zahlung  seines  Thedes  zu  ver- 
halten, widrigenfalls  er  dein  seinigen  zu  seinem  Oelde  verhelfen 
müsste. 

Datum:  Gcbea  zu  Ebespei^. 
Oopto  in  Cod.  S  1 199.  DMtMh. 

Di«  Einreihung  im  Copialbache  nnd  die  H.  dm  Copistan  ««iMB  ■«£ 
am  Jahr  1467. 

1787,  [14t7,  CWttirelg.] 

Abt  Martin  von  Göttweig  schreibt  dem  edlen  Herrn  Sigmund 
[von  Sehaunburg],  dass  er  von  dem  Sachverhalte  (nr.  17M) 
nichts  wisse,  nichtsdestoweniger  aber  woUe  er  seinen  Hintersassen 
dm  Oremer  mu  Kagnndorf  vorladen  und,  -falls  er  schuldig  ist, 
auch  mir  Zahlung  an  dessen  Hintersassen  verhalten. 

Datum  und  Unterschrift  fdden. 

1726.  *  Nach  dem  Antwortschreibta  in  ar.  17ST  tat  der  tUftMUnitt  Bitof- 
•ohreiber  Sigmund  Ton  Scbannbnig. 
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Copi«  in  Cod.  £  f.  130,  unvoUitäodig.  Deatcotu 


Dieser  Brief  OUt  MitUcli  bald  nadi  nr.  17S6. 


1728. 


[1467,  V«Uweig.] 


Äht  Mairtm  wm  QdHweig  sehreibt  dmn  eädt^  Herrn  Jerg^^ 

dass  er  gemäss  der  mU  demselben  von  dem  Prior  Erhari  früher 
gepflogenen  Verhandlungen  bereit  sei,  ihm  den  Zehent  auf  LebenS" 
seit  zu  verpachten,  wenn  er  ihm  jetzt  SOO  Gulden  leihe,  von 
Welchen  dann  der  Pachisrhillitig  jährlich  ahzuzirhcn  sei.  Kr  hoffe, 
(Idss  derselbe  sein  Atyirhot  nicht  (ihlcfDic,  da  ihm  doch  sein  ver- 
storbener Grossvatcr  und  Vater  noch  mehr  darauf  geliehen  luiben, 
weiches  alles  auf  diese  Weise  jährlich  abgezahlt  wurde, 
Datum  und  Unterschrift  fehlen. 

Cople  in  Cod.  E  f.  lU'f^  vavoUsll&dif.  DmlKh. 

Die  Auordnung  in  £  ermöglicht  es,  vorliegenden  Brief  in  daa  Jahr 
IMV  wa  rerlegon. 


Abt  Mariin  von  Göitweig  ersucht  den  edeln  Herrn  fSfcfan 
Eitsinger],  seinen  Holden  und  dessen  Vogthohlcn  Stefan  Hesiber, 
welcher  wer/en  einer  umjrrechtcn  lieschuldigung  verhaftet  wurde, 
freizulassen  und  Um  für  den  anficUianen  Schimpf  su  entscJuidigen, 

Datum  und  Unterschrift  feilten. 

Oople  in  Ood.  B  f.  180  (Eialag»),  «nTollttliidif  .  Dentieli. 

Die  Aiiurdnuiig  im  Cupialbuche  weist  auf  c.  14G7  als  Zeit  der  Ab- 
fMnnf  TorlitgendMi  Britftt. 


Giüig  Pälamn  mu  Nidermpergam  oberhalb  MawUartm  ver- 
kauft Äbt  Mert  wnd  dem  CanvervU  £u  Gotweig  den  Erbantheü 
des  Wolfgang  Protschs  von  Ruegesdorf,  nämlich  die  Hälfte  an 
dem  Nachlasse  seines  verstorbenen  Vetters  Petter  Dwrlman 
(nr.  1417,  1091). 


*  Jorg  Hockingvr  Ton  BaiiMiibadi. 


[e.  1467,  (iOttueig.] 


1730. 


1468  JAnuer  17. 
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SiegUr:  die  edln  (L)  Leonhart  Lasperger  und  (II.)  Hanns 
Hobsinger. 

DcAum:  Geben  (1468)  an  sand  Annihonitag  des  heilligen 
peichtiger. 

Orig.,  Foi^.    Deutach.   An  Ferg.-Streifeo  2  Siegel. 

L  boKbldigC,  rand,  grUn  auf  Seh.  (nr.  1716  8.  U).  —  IL  beMOiiaigt, 
rand,  grttii  anf  Seh.  (nr.  1716  8.  III). 


Die  enoähUen  Schiedsriehier  Pmd  von  Mdk,  PtofetBor  der 
Theotoffie  und  Deekant  mu  SL  Siefan  in  Wien,  Woifyang  um 
HercMognburg,  Doetor  beider  Be^U  und  OrdinariuB  für  Ju$ 
canonicum  an  der  Wiener  Univerniät,  Judoeus  Jlausner,  Doetor 
der  Decrete,  und  Leonhard  von  Perehing,  Magitkir  der  freien 
Wissenschaften  f  sehliehten  einen  Streit  ewisehen  Abt  Martin, 
Trier  Erhard  und  dem  Convente  mu  Götticrig  eineneits  und 
dem  Pfarrer  Cristofferus  Pabinger  an  der  PfarrUrche  sum  keü, 
Stefan  £u  Nappersdorf  in  folgender  Weise: 

/l.]  der  den  Schiedspruch  übertretende  Theü  wird  su  einer 
Geldbusse  von  400  ungarkchen  Goldgulden  verurtheili,  wovon  je 
WO  dulden  dem  Kaiser,  dem  Bischöfe  von  Passau,  der  Gegen- 
pariei  n)id  den  Sehiedsriehterfi  tm  ::(i}ilrn  sind: 

/:2./  heidr  Thrde  hahen  f/rnrrhin  Frieden  zu  halten,  eU 
dessen  1lrhrtif(itpnnj  der  Vfarrer  Cristofferus  und  der  Magister 
von  liudu  <\h  I'roi  tirufor  sich  d(n  I lundsrhliuj  Irisfrn: 

[:{./  hilf»  II  ilrr  Ahl  lind  Convcnt  zu  (iiitturitj  drni  J'fdrnr 
Kunrud  in  Xidift  lH  /hirahn.  ict/rhr  drr>rjl>r  dtw  Crislafjrrus 
eum  Xnf:i  n  disSfift'-^  f/rli/-hen  hat.  und  drnt  i'jarrir  Mufrrntis 
in  Se  in  tfhs  'JdilldiH,  K  rirhr  drrsrlhr  in  (flrirhrr  ll  '  /s/  tl  iitCri- 
sfiiff  riis  iirlirht  n  hat,  "u  zahlr}i.  aus-irrdcm  für  dir  S<  huldrn  au 
Judorus,  drn  iinsti(irn  Lrifrr  d'-y  Srhuir  in  (infturiif.  drfnsrlhrn 
dir  Errfjni(ti  :u  liafff  ii.  J)a<^  ( ilrirl,,-  jfilt  hrinffs  drr  Siituld  von 
f  //.  li^i  *S.  an  drn  \\  inirr-yruafitdfrr  Hitnjrr  (iiUnfaij,  ausser 
es  vnlanift  drs^eti  ]Vitfrr  dir  Iir:ahli(ni}  in  harrr  Münze: 

I  i.J  Aht  und  Canvrni  zu  (iultir'  ii/  hahi  n  ausserdem  an 
CristofJ'rrus  Pahintjtr  //.  ^S.,  nml  zuar  jr  :iO  //.  zu 
dcti  künftiffen  W'eihnarhtrn,  zu  Vfinijsttn  und  Michaeli  zu 
gahlen.   Die  Schiedsrichter  behalten  sich  das  liecht  vor,  etwa 


1781. 


[1468  Ter  Mal  1.] 
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neu  auflauehende  ZweifA  beireffs  des  Sckiedtpruches  definitiv 
SU  lösen. 

Datum:  fehU, 

Oopie  in  Cod.  P  f.  3«,  imvolbtiadif  .  Lat. 

Aus  der  localen  Anorduung  iu  Cod.  F  ergibt  uch  die  Einreihiiiif  in 
du  Jahr  1468.  Da  aber  Abt  Ifartin  toh  GOtlwelg  •chon  an  1.  Mai  atarb, 
ao  moH  diaaar  Sdiiedapraeh  vor  diesen  Tag  fiillen. 


Beriolitigimgeii  und  Nachträge 

MUB 

I.  Tlielle  (Fontes  2,  LI). 


8.  XVIII  (Einleitung),  Z.  4  v.  o.  lies  .konnten*  sUtt  .konnten*. 

,    HZ.  2-2  Hr<,'ilnze  vor  «BUndiudorf  »Scaawingin  com  mancipii«  et  omnibiia 

appeudiciis  suis'. 
„    17  Z.  23  V.  u.  libH  .Huusi//  8tatt  ,HauHiz'. 
»    tO.ll,.    «  «Salsbargenria*  statt  ^abugtui«'. 
«   SB  ,  16     p   «  ^niatetin'  statt  ^Boniatatin*. 
»    44  a   8,0.«  fKotwigensi*  statt  ,Icotwigensi*. 
a    44  a    ^  m  9    m  iKotwigensi'  statt  ,kotwigeiisi'. 
a    46  a  17  „  „    „   ,occ!dentein'  sUitt  .ecciilontein'. 

„  94  ,  3  „  o.  ergänze  nach  »l'erg/  .Siegel  an  rutligclbor  äeiden^bnur'. 
„    96  nach  Z.  12  erg&use  Jß.  d.  Uersoges  Leopold  VI.  rund,  ungefilbt.  Ablk 

bei  Sava,  Siegel  dar  BegentoB,  B^Wtig,  Sl*. 
«  10«  Z.  11  ▼.  n.  Um  .Uaebof'  atatt  OSnUaelwP. 

a  133       7  r>  »    n  fdediniiis'  statt  .decimns'. 

a  145  statt  Anin.  1  zu  nr.  140  Kwllnhrunn,  G.-B.  Matson,  Y.  U.  M.  B.*. 
„  162  Z.   fi  V.  u.  Ho«  ,\Vis{Mulurt'  statt  .Wisendof, 
M  168  M  lU  „  o.  entfällt  uacli  ,Chviiradus'  lai«  Kumma. 
a  169  ,  18  »  a  liea  tsnecassores*  statt  ,succesores'. 
a  169  AnoL  *  an  nr.  166  «ntllUt  »Danabas  baalafat  ab«r  Jetat  noeb*  bla  anm 
Schlüsse. 

a  171  aS.  8  T.  o.  Uaa  »traasferre*  sUtft  »tranfsm*. 

a  179      13  „u.  „   .cerevi.sie'  statt  .crescentis*. 

a  IM  An  in  1  ,Engelprechts  ideatisoh  mit  dem  heatigeu  Jüede  dngelbrecbts 

bei  Dankbols*. 
a  800  Annk  <  m  ar.  184  Uaa  ,B'  sUtt 
a  808  Z.  9     o.  liia  .VUpaa^  statt  .vAlpa«'. 
a  807  a  *  »  »  •  >B«dig«ni8*  statt  Jtadifsrai'. 
a  818  a  19  a  n    •    »darauf  statt  .dax  ouf*. 
a  814  ,  18  a  «   m  »Vineam'  sUtt  «Tineam*. 
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8.  215  Z.   7  V.  o.  Uas  .Ku^orus'  statt  .Hamerns*. 

„  'JIG  „     -  n  »    M    »Viuoam'  »tiitt  .vinoam*. 

M  233  „    1  n  u.  ,    ,consideratii)ius'  statt  ,ceu8iilorntiuiiU*. 

„  836  M    7  „  .  Aum.  5  lies  .Gastlos,  O.-G.  Kirchvchlag'  stott  .QUiwIe«,  O.  G. 

BlMiireitli*. 
„  SS8  Z.  S  T.  o.  Ii«  »pMlali*  itott  ,ptoUti*. 
p  245  .  12  ,  n.  ,   .prflder*  sUtt  ,Pr>Mi'r'. 

201  „  i:{  „  o.    ^    ,tonaIiter*  «tatt  ,tni»;ilitor'. 
.  298  ,  10  ,  u.    „    .As.-hhoO  statt  .aschliof . 
,  862  ,  U  „  „  rutfällt  nach  .Copie'  daM  ,(M)'. 

,  S6S  .  2  „  .  ^  dioAnm.B^GaiBbärg,  K.-G.Ofenb«ob,0.-Q.8chAcltM'. 
«  879  ,   6  .  o.  Um  ,Muid*  lUtt  ,8«nd*. 

n  889  ,    4,0.  Ann.  ^  Mitfillt  ,^iig«ganfen,  •init  boi  Porak  «te.  f»l«f«a\ 

dafür  iWegKheid  bei  Oeti', 
n  889  Z.   2  v.u.  und  Allin. '  eiitfHllt  ,unbo»tinuubar*,  dafür  ,bei  riMij^'«<lharh'. 
.  408  „    2  „  „  oiitnuit  ,GroMgr«bea  E.-U.  etc/,  daTür  ,b«i  Kuorsdori; 

V.  O.  W.  W.'. 
,  419  Z.  1  T.  o.  Um  «1r  ajd*  statt  ,ira/d'. 
,490,   7  ,  ,   ,  »YogkhftfNr*  itMk  »Yoftbabmra*. 

,  481  ,   2  ,  tt.  Aam.*  Um  3a«MtBfaofen,  Y.  O.  W.  W.*  statt  «Barttbliaek, 

y.  U.  M.  B/. 

,  464  Z.  12  V  o.  erfrKnzo  nach  »Gntleitea*  »ein  (ftt  auf  dem  Äw  vellda,  eui 

p5t  datz  Sieiii.u  li', 
»  47Ü  Z.   8  V.  o.  lii'N  ,1353'  »att  ,1343*. 
,  478  .    4  ,  .    .  ,holta«>  ftatt  »hollt^. 
,  697  ,  16  ,  «.  ,  ,«praehlowte*  elatt  fpraehtewto*. 
,  698  ,    1  ,  ,    ,  Stiftern*  elatk  «SMAmi*. 
,  530  ,    3     o.   ,   »BflndniM*  Ktatt  .BOiidnis*. 
„  MC*  „  14  ,  n.    „    ,xwaintzig^'  «talt  .waintr.ip*. 

687  „    2  „  .  or^'ütii'H  ,nntnm:  ^obon  xü  der  Newnstat  (1369)  des  neciistea 
tiiittwuuheii  itadi  «and  Murtuutag*. 

628  Z.  4    V.  Um  ,der  Cbenpekeh«  statt  ,dM  ClMMpekeli*. 

647  ,  18  ,  o.  ,  ,der  wlerk*  statt  .dw  Wierf . 

648  ,  19  •  ,    .  «PataTiensl*  statt  .patovieml*. 

^  G76  „  18     Q.  ,    «convonts*  «tntt  .contoats^. 

,  691  „  Iti  „  o.  „    ,vor«|>r»>ch*'^?«tatt  ,vor»prcch'. 

,  69G  ,  13  ,  u.   ,    .Fa^ntleiii'  «tatt  .Tawstlein'. 

„  736  „  12  „  o.  ,    ^ewrauehent'  statt  ,No>vraUeheBt'. 

,  740  ,  25  ,  n.  .   iValpla*  statt  ,Tal|iis*. 

,  742  ,  7  ,  0.,  ^hafTiier*  statt  .Miaffer*. 

816  ,  19  „  „  Anm.      .^rchafMstala  ein  eiagefaoceatr  Ott  swisdiM 

Haxpinli>rf  ti  Trandorr. 
81&  /.       V.  o.  Auin       erpünxo  .Im  IJrbnro  D  v  l.'lHl  »ind  Urbarrius.»  von 
(•inoiii  W.ililo  «Maiii^'')rca*  bei  Niodür-Uaniia  und  Mühldorf  iiiuhruiaU 
vurztMchuet.   ^Maingorcs"  ist  wohl  mit  ^.Menharcsglet"  idsatfscil  aad 
wMitKcli  TOB  dea  benaaataa  Ortoa  sa  suobea'. 
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